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Vorrede zur IL Ausgabe. 



'^|l||^«didani da* vorUegende W«rk in seiner entim Augftbe nnermirtei nuGhen Alnatt 
ud in eiiieai weiten Veilirataiigskreis welilwolleiBde Bmtdliuiff und Annkennong gefunden 
bat» ist äne sweite Ansgtbe imtwendit g»ironlfiii. 

Ifit den Tiden nNtimnieDdeD Bearteflongea des Werke sind eber dem Terftowr «ndi 
nanebeilei nnf Afalndemngen ind VerikeanerungeQ bezügliche Wtnedw zugekommen, wefclie 
zwftr die e]lg«nelne Anlage und den ^tn im Gaaaen nnberflbit leaaoi, aber dodi in maneheriei 
BÜMelnhaten ZoeStse nnd Erweiteningen bedingen. Diese YemehUige truiden rem Verteser 
wrgftltlg erwogen and bei der nenen Bearbdtang ineowdt berfltikriditi^, «le >ie mit eonen 
eigenen Flinen nnd Abmehten ttberanstunrnten, aneb iDebeeondere «nf den Prda der sweiten 
Aoflage nidit weeentlidi eriiOhend einwirkten. Sie baben dam gefthrt, an den Bncbe nicht 
nnevbebliehe Änderangen Torauiehmen nndNenes binsnnfflgen. Hidier geboren in erster Unie 
die beabakktigten Terbeasemngen der Farbentafebi, welche in der neuen Aufgabe dnreb Indemng 
der Herstdiangswdse bewirkt werden soUen. Die nenen Taibln werden durch Faibendnu^ 
hergeetdlt nnd dadurch die AbbiUnngen Tid getreuer werden, als dies beim Kolorteren mOgUdi 
war. iSne AnaaU von weniger gdnngenen AbUMnngen soUen geindert, dae weiten AnsaU 
neuer Bflder stur Ergiozang beigefügt werden. Femer wurde Sorge getragen, da» die latd- 
nisehen Namen der Familien, Gattungen und Arten nach ihrer Abetanmmng und Bedeutung 
erkllrt werden, was insbesondere dm AnBngeni im Sammeln, nnd aUco, denen die Kenntnis 
der alten Spradien abgdit, von Wert sein und sur Ertekktemng des Oediditnisses dienen wird. 
Jeder Sammler mfichte audi wissen, was der Name bedeutet unter dem er edne Liebtinge der 
Sammlung einTerleibt Zur Siehemng der ridhtigen Aufspräche der Namen werden ^ Silben, 
auf weiche in der Ansspradie der Ton gelegt wbrd, mit ein«a kleinen Zeidi&i auf dem Vokal 
verseben werden. 

HohKMi, «aSdumctictUnii» Karopaa. 1 I 
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VorreilP zur zwcHen Ainpiln . 



Mitten in den literaiischen ^'oijubeitfn zu dieser zweiten Autlage ist leider der Verfasser, 
mein tenrer Uruder, an einei rasch verlaufenen Tuberkulose am 29. Januar ds. .Ts. pestorhen. 
So l'iii icli nun in die Notwendiisrktit versetzt, die nötipen oben besprocheneu und wälirend der 
Bearbeitim!? ferner sich auJdriugeinleii Änderungen an diesem Schmetterlingswerk in seinem 
Sinne aus/utuhren. Ich hoffe, dafss das Werk in seiner neuen Erscheinung wesentliche Ver- 
besseron^D nod Erweiterungen aufweisen und an Brauclibarl^eit gewinnen wird. 



Regensbarg, im Mai 1899. 



Dr. O. Hofrnann, 
Kreis-Medizinalrat and Regierungsrat. 




Einleitung. 



Der Schmetterling im allgem^en. 



Ofe 8eliaM!tterlli(« UMm midi lAaai die 8. Ordnonr ^«r IniekMn und f«diSren m den (neder^ 

tiemi, da sie aus einer Reihe einzelner Teile, Rini^e genannt, bestehen. Das innere Kiioilungernst der 
Wirb«lti«K fehlt ilmeo, statt deaaelbea beeiUsca lie eins uebr oder weniger harte, meist horoigo Oherlwnt, 
aa der «He Ifoketn befei<%t itad. Dleee eind weUlIeb. weich nd nrt, ans Liingx- nnd QacrbOndebi 

Tusaninjengesetzt nnd auJkrordentlich zahlreich. Das Nervensystem beetellt ans zwei, sich längs dem liaucbe 
fortsetzenden Nerrawtrftogen , welche in etwa 8 Knoten oder QnngBaa geteilt sind, woraus die Nerveo- 
flden entspringen. Dns BInt ist wSsnerig, meist weiß nnd kirkidlert dnreli «Inn aaf dem BSelteo laufenden 
Rjael, der pulsiert, und in weiterem Rinne das Herz darstellt. 

Das System des Atmens ist sehr ausgebildet. An jedem voUltonmea aosgebildeten Banch- nnd am 
ersten wie am letzten Brustrioge bemerkt man beiderseits ein rundes Loch, das Luftloch oder Stigma, 
welches zti einem dQnnhttntigeu , gewi^hnllrh sehr Iturzen Kanäle führt, dessen Aste und Zweige sieh anf 
vielfältige Weise bis in die feinsten mikroslcopischen Rührchen Terftsteln and besonders deutlich anf der 
Oberflache sich verbreiten. Diese nnendlieh vielen Kanüle oder Tracheen ffihren nnr Luft nnd keine 
Flii8«igkeit ; »ir urclan^'« it zu allen oder doch zu den meisten Teilen des Körpers, so daß die Verbesserung 
oder Reinigung der Sftfte hier überall eintritt, withread bei den höheren Tieren dieser Zweck durch die 
Lungen in anderer Weise erreicht wird. 

)Iit wenigen Ausnalunen haben die SetuMttarUige vier große FUgel and »lohen eine VerwanAn^ 
oder Metjiradrpliuse durch, i-Ijh sie ihre vollkomnien>> <;t'sta!t erreichrn. 

Dt« wiclitigsteu Keunzeiclieu der Sclimetterlinge in ausgebildetm Zu&tandt^ »ind daher: Vier große, 
meiet UberaU, selten anr stellenweise, mit staubähnlicben Schuppen bedeckte IWf el. Ifond aieiat adt eiaer, 
{■ der Ruhe spiralförmig aufgerollten, Zunge. Verwandlung vollkoiumen. 

Linnti nennt« die Ordnung der Schmetterlinge: Lepidoptera vou Atmv die Sciiappe und ar«^ 
der FUfel; Fabricias: Oloss&ta von yl«»« die Zuagei Im Deut«elien haben die Sehmettertiiige viele 
Kanien, bpsonders: Falter, Sommen«"ifrel. Fenerfalter, Btittf*rv';?i I. Weinl!llt«r, Baufllter. 

L>nrch ilire schönen Formen und Farben Iiabea sich dieselben sehr viele Freunde, durch ihre voll- 
ständige Ver wandlang viele Bawnndedrer erweiben nnd niebt nnr die Jugend, sondern anoh jeder, der nnr 

etwas Sinn für die Natur he^fitzt, frent si'-li »bfr d is bnntp Tr^ihnn der Scliniottprlinpr*'. ftbfr ihn^ wninler- 
bare iÜBlwickiang und bei manchem gab die in der Jugend als Spielerei betriebene I^iebhaberei Vcranlas- 
■aar <n ^Marea eraaten Stadien. 



Bis der Falter seine vollkommene Gestalt erhült, mnll er eine voUstätuliff Metamorpho»« dm eh. 
machen, in drei ganx Terscbiedenen Gestilten ersdieinen. Zuerst als Fi, dann als eine wiirmforroige, weich- 
liilntige Raupe aiit Freß Werkzeugen, dann als eine hom schalige Puppe ohne Bewegung»- und (Yeßorgane 
aaianlatat äU vartlknaiaaMr Schmetterling mit Flügeln, der sich in die Lnfte erheben und furtpflanzen kann. 

Die aus den Eiern geschlüpften Riiupchen wachsen, bis sie das Puppenstadium erreicht haben. Die 
Poppe selbst und der Schmetterling verändern ihre Oröße nicht, llabcn die Raupen reichliches Futter 
«AaHea, aa werden iIa graBc^ M FtotterBaagel aar kMoe Exenplara ergetien. 



Die Entwicklung der Sohmetterlinga 




Einleituug. 



Eier. Fig. 1—5. 



Nad> der Begattung le^en die Weibchen ihre Eier ab; nicht befruchtete bleiben mit wenigen Amt- 
iialiMB M etalfM KbÜMclunetterliogen taab, sie scbniinpfeii mammen und vcrtrockseit. Die Eier aind 
nnn<>n fe$t, im Inneni mit cinor Flüssigkeit ausgefUlt, w«lfihe den Keim der Banpe ond den NabroBgMtoff 
enthält, der zur Ausbildung erforderlich iat. 

Dte Vvcm iar Hör tat lebr TVMldedn: rimd, eiOndr, halbkugel-, kc^d- oder walzenfunnig, kantig 
oder an den Enden eincedriickt. Fig-. 1, stark vergri'ißerfpB, kefrolföniiiges Ei von ri. ii= Napi, Fig. 2 
ein elliptischca Ei mit durchscheinendem Embryo von äphiux Ligustri, Fig. 3 ein tlach linBenfSnuiges 
gerlpiitM Et Ton Noetva Orion. Fig; 4 und 5 ISer Ton OmIb Adlo. Sie limi eatwedar gau gIM, ge- 



rippt, fein quer gestreift odi-r mit vertieften oder etliarieiu ii l'unkten versehen. Gewöhnlich sind sie Ki°i'nUoh 
oder grflnliehireiß gefMrbt, doch gibt es audi ganz grüne, blaue, rote and gelbe, oft sind sie gefleckt) 
gertielft od«r netnrtig gesetehnet 

Die Eier werden entweder einzeln oder in Haufen abgesetzt, manchmal sind sie kunstvoll zementiert 
wie die dee Bingelspiuners, in die Afterwolle dee Weibcbens eingebiUlt, wie die vom Goldafter; in regel- 
Düfiigen Bethen anf den BUttem gelegt oder in nregebnlfiigen Hanftn. IXe Mich gelegten Eier sind 
mit einem rasch erhSrtenden flüssigen Klebstoff überzogen, wodurch sie ihrer Unterlage fest anhaften. Nnr 
bei wenigen Arten entbehren die Eier dieses KlelntoiEi, s. B. bei den Arten der Gattung Ilepialas. Es ist 
wahrscheinlich, daß diese Eier im Fing Aber Wkaen, Kleefelder nnd ttnlidM IiflltnBtiteii gelegt werden, 
und in (lit ieinsten Bltien der Erde eindringen, tob w« dl« Jnngen Bttvchen leudift an flu« Nahnmg, die 
Warzeln K'elangen. 

Sehr verschieden ist der Zeitraum, welchen die Bänpchon zn ihrer Entwicklang nötig haben, die 
Teapenitnr und die Jahremlt kaben hier großen Einfluß-, bei k.üterem Wetter werden Hieb die Eier 
spiter entwickeln als bei warmen, und von Schmetterlingen, welche erat im Spätjahr ihre Eier absetzen, 
werden diese fanmer fiberwintem nnd dann erst zmn AnsscUapfen kommen, wenn ihre Futterpflanzen be- 
laubt sind. Bei solchen Arten, welche schon im Sommer ihre Kit i legon, dauert die Entwloklungspeiiode 
1 — 4 Wochen. Nach einiger Zeit werden die Eier dunkler oder andei« gefSrbt nnd wenn der Zeitpunkt 
zum .Auskriechen herangekuMinion ixt, so durchbohrt das Kilopchen, das bisher gekrümmt in dem Ei ge- 
legen ict, (Flg. 2), die äußere Schale desselben nnd erweitert die Ölfnnng so weit, daß es bequem heraus- 
kommen kann. I)ie Zucht aus Eiern ist zwar eine sehr mühsame, dorb aus zwei Griind^'n srbr zn cntpt'ebli'n : 
weil mn erstens die Kilupchen leichter an ein bestimmtes Futter gewtihuen kann, und ferner zweitens 
Uberaeugt aein Icann, daii die Raupen nicht von ihren Feinden, den Schlupfwespen, lieaetBt lind. Eier, 
wilitii' im Freien gefunden wi rden, sind mnnrlinial sclmn von winzigen Scliliipfwcspen angestochen nnd 
dadurch verniciitet, auch werden die meist uu itr iüngiiciien Eier der U'auzen ölters mit denen der Schmetter- 
Ihige verwechselt NXlierea llfaer Eier btverielchaet In: Wnrnebnrg, der Sdunetterltaig und aein LcIno. 



Die In6ere Ctaatalt der Raupen iet gewMinlldi eine wnicen-, eelten amclftmiige, aielBt afaid aie nadi 

Tom und hinten etwas verdünnt, unten abgeflacht: Fig. 5, Hatipi einer F^tile. Der Körper besteht ans 
13 liinter einander liegenden Ringen, welche mehr oder weniger durch Einsdmitte von einander getrennt 
sind; den ersten Abaats bildet der Kopf, die twMf andern werden Ringe, eegtsenta genannt Oer KepT, 
Caput, Fig. 4. der am meisten ansgfbildete .\bsatz, ist hornig, von versrliii'.ii-inr Gestalt and GrABc, 
aelten klein und wenig sichtbar. Uewoluilich ist er mndlicli, dodi aucli dreieckig und """^♦"»'■l mit 
aeluufn Ecken, wie bei einigen j^mnaera, eder mit bcken vendien. £r beatcht nna nwd metat UngUob 



Fig. 4. 




Seite 147. Berifa. 1874. 



Kttnpeo. Fig. 4—7. 
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milden Stüden, welelie ia der Mitte inrdi eiaca Ungi^dnek, Oab«llIafe, Fif. 4a, von dmnder 

fcschieden »ind, unten aas einander treten und das Stirn dreirck, c I y p c n s (Scliild) Fig. 4 a einschließen. 
Auf jeder dieser Halbkogeln beModen sich unten 6 im Halbkreiie stehende Panktangren, oeelll, Fig. 4 b, 
unter diaaen die Flhler, aatennae, Fig. 4c. Begrenzt wird des Sdradreieck tob der Oberlippe, 
labrnm, Fig. 4d, an dessen beiden Seiten die honiigon Oberkiefer oder Kinnbacken, mandibulae, 
Fig. 4e, eingefügt sind, die zon Freesen dienen. Diesen whlieiit sich die hantige Unterlippe an l&bium, 
Flg. 4 b, oben mit den Unterkiefem oder Kinnkdea, maxiUae, Fig. 4 g, und den darsaf befestigten kleinen 

n Oabdlinle nad Stlnrintadi, c^ntas. 

!• I'iinl!f.i'T::r'n. ni-eili, 

c Fühler, antenoae, Fi^.. 5. 

d Oberlippe, lahrtiin. 
e Oberkiefer, mandibnlae, 
f Unterkiefer, nuudllae, 
tr UnterkieferfaMer. palpi 
b Unterlippe, labiuni, 
i Lippcataater, |ttl]>i labiales, 
k Spinawaiasa. 

viergliedrigen Unterktefartaatern, palpi mazillares, Fig. 4g, und unten seitlich mit den 
z weiprlit ijrigen Lippentastern, palpi labiales, Fig. 4i. Ein sehr wichtiges paariges Org7»n, 
die Spiunwarzen, Fig. 4 k, betindet sieb am Ende der Unterlippe als darclibolirte kleine Knötchen, und 
befU^lit aiBen Teil dar Banpan, aidi «be adrittsenda Deeka Iber ihre Pappaa »t verfeH%en, vad Fianaea- 
teUe, ErdkOmchen nnd derglfirJiPr ziisaTnmeiiznklrben , am'h ütch an Fftden von drr llnlie herabzulassen. 

Mit den oben beschriebenen Kauwerkzeugen nimmt die üanpe ihre Nahrung za sich. Das Ver- 
danmgasTaten beatehit ans der SpetserSbre, die nach de» Hagenmwnde Mb seist allmaUlch dOnner wird 
nnd bei den meisten Raupen besonders kurz ist. Dfr Mn«ren ist gewf,]jnlioli < in l?!ii^!ic1i> r Si^WnitHi, ein- 
iacb oder dnreb Einsebuttmngeu auch duppelt und di-eiiacli, öfters mit Honipliittchen versehen und heißt 
Kaaniaipeu, hiBter ihm mOnden lange, feine fadeafllmiiga BShren, die HalpighiscbeB OefiBe. Der 
Unnri'lanii ist f;u5t gerade oder auch c'wnnden und infimlet in cm•^^ (■rwf\U-vU-xi ^clibnrli. Der Dick- 
darm ist mehr oder weniger gewunden. Im Hinterleib und in der Brust liegt eine weiüc flockige Masse, 
dar FattkSrper. TJngeben ist dar KUrper von einer wetahea, oft: (Mtigea Hant, die nach allen Selten 
hfal dnrch Muskel beweglich int, (liautnmskeUrhlaurli 1 

Die drei ersten Kinge beißen Brustringe und entsprechen dem Vorderleib des Scbmettwlings, 
die vom vierten bb elften dagagen Ban«hrln;e, der letzte eodlleh Afterring oder Aftaraegnant; 
k-fzliio );iliieii den Hinterleib des 1 ntniokilten Falters. .\ni ersten Rinp bemerkt man oft eine hornige 
Platte, das Nacken- oder liaUschild, am letzten eine dreieckige oder balbmondllirmige, oft boraige 
Klapp«, die Afterklappe. 

Auf beiden Helten der ICauchringc betiiiden sich kleine runde Öffnungen zum Kinutmen der Lntt, 
Luftlöcher, Stigmata (Uabelschwanzraupe F%. 7), am ersten nnd elften Hinge meist gröliere als die 
ftbrigen. 

Die meisten Schmetterling^raapcn besitzen IR Vnl\e, nlinilich G RnistfiiMe, die nie fehlen, und 10 Bau<'h- 
raUe, doch hat die groUe tinippe der Spanner (Fig. 6), nur 10, die in SAcken lebenden nur 6 Ftttte; 
alle Raupen, welche mdtr als 16 Füße haben, gi hSren an den sog. Aflenanpen der Blattwespen. 

Die drei ersten Fulipaare befinden »kh an den Rraatiingen nnii werden Brust- oder Klaiienfiille, 
pedes, Fig. 7 a, genannt ; sie sind die oigenüiehen Fülie, welche denen der Sehnietterling:e entsprechen, und 
bestehen ans 5 walzigren beweglich verbnndenen Gliedern und einer hornigen Klaue am Ende. D,tnn folffen 
nadl dem vierten und fünlten lulWosen Ring vier Paar Bauchtlilie vom sechsten bis neunten Hing, welche 
ans zwei fleischigen Gliedeni bes^tchen, deren Hoble raeist zweilappi^', i^ehr beweglich und nur am äußeren 
Umfang mit Hilckchen besetzt ist, welche einw.^lrts (gebogen und zum l'mfassen von Gegenständen einge* 
richtet sind, KlammerfUlie, pedes ^emicoronati genannt. Diese haben alle Ranpen der GroB- 
schuietterlinge , welche auf den Pflanzen nnd B.lnmen leben, während die im Innern der Pflanzen oder in 
Säcken lebenden RaopenlUlle mit krcisfürmigcr ungeUpptcr Suhle, welche zum L'mfa»sen eines Uegenstaudeä 
nicht gaaiinet sind, beiitsan. Saldia-Füße heiflen KranzfIBa, pedea CDronatL 
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Bm l«tste Sesmeot fltoi noeh ein Vm Flifie» die Afterfllfie odar dl« Nsekiebleber, mklie 
auili ndan als BauchftiOe gestaltet sin<I iiiul bt i « inig^i n Spinnürn fehl«i, iadem der After in zwei Spitzen 
mOgt wia kei der Baupe det GabeUehwaaae» (Jfig. T), oder in eine Spitze, wie bei den Platypteiygidflo. 
SeldM Alkeiflße beifien pede» spstiL Die Auahl der FOBe hat «nf den Gang der Raupen großen IMaB; 

während die 16fnßigen sich kriechend liewegen, müssen einige Eolenraupen, denen die BaocilfROe am sechsten 
oder «neb am siebesten Ringe fehlen, den Kiiiper etwas krimoMn, die Spannemnpen aber, welchen meist 
am Reehsten bü nebten Ring die Banehfllfie ftbkn, mtsseo abweehaetnd den Vardcrknrper vorschieben nnd 

dl II l[iii'> rkörper nacliziehen, wobei jedesmal die Mitte des Körpers In einem liogen sich erhctit, wodurch die 
bekannte Qangweise entsteht Die Raupen sind entweder nackt, behaart oder mit verscliiedenen Domen, I löckem 
nnd Erfaahnngen verseben. Mit Domen versehe-n !>ind die der Gattungen Argynnis nnd Vanessa (sogenannte 
Dornraupen), mit Reihen von domlhnliehen, kegelfiraiigen, Inn bebaarteti Fleischspitzen dagegen die 
der Gattung Uelitaea (Fleisch dorn raupen); mit zwei )19mem am Kopf sind verbellen die der Gat- 
tung Äpatura (Horuranpen) ; mit stumpfen doch .Istigen Domen Limenitis (Halbdornraupen); mit 
zwei Spitzen am Afternimlo <lii' i iipparchienraupen (Zwoispitiranpen); mit Wnbten und Einschnitten 
die asseinirmi^cn l^aiipi'n der L.vcaeniden ; mit fiiieni 11 mn am letzten Segment versehen sind die meisten 
Sphingidenraupeu (Einhornraupen); mit iCnüpfen die Kaapeu von iSatumia (ivuopfranpen); mit Spitzen 
md Zacken Tlflle Notodantemmapen. 



Die meisten Bombycldeu-Kaupen sind behaart, entweder ist der Körper dünn mit weichen Haaren 
besetzt, dann lieilien Hie Weichhaarranpen, oder mit dickem VeV/.: Bitrenraupen; andere haben 
anlier die!<en Ilaaren noch abgestutzte Haarbrisibcl auf dem Rücken, es sind dies die Bttratanranpen , 
oder sie haben seitliche laiijre Haaiplaael: Pinselranpen. 

Die Ilaare sind cniw<'der borsten- cdi-r tadenffirmig, manclmml lanzettförmig und verarsachen,- da sie 
hBnfig hohl sind und am Gnindi' mit eim r Giftdrüse in Verbiudung stehen, in die Poren der Haut gebracht, 
hAnflg ein mieriiHgUches Jucken, wie die Haare des Goldafters; die des I'rozeafionssptauiem, welcba ndt 
loßerst feinen Horstenzweigen versehen sind, vernrsaeli. ii -of^ar Entzündungen der Haut. 

Die Raupen der Eulen (Fig. 5), sind meist glatt oder mit /erstreuten iiorston besetzt, selten behaart 
and blnlig grün geflirbt, mit oder ebne Zeiebnnngen, die der Spanner fbst alle glatt oder mit verschiedenen 
Spitzen, Erbtibitn^fen und Ecken versebiMi. manchmal brann cr't'l'bt, xo daß sie, ausgestreckt auf einem 
Zweig sitzend, oll schwer zu unterscheiden sind, und einem diiiTen abgestorbenen Seitenzwe ig ähnlich sehen. 

Die Farbe md die Zeicbnnng der Ranpen tat aehr nmudglbltig, letztere besteht ans Lttnga» 
streifen, scbrilgen Linien, Punkten nnd .\iipeii Hin t- im r Streifen über dem Rücken heilU : Riicken- 
linie, ein breiterer an der Seite: Seiteustreifen, über denFülien: Fulistreifen. Einzelne Raupen 
eekmodten lehr bitter nnd absdireekend, mid «erdca, trotsdom daß sie oft sehr grelle in die Augen fal« 
lende Farben nnd Zeichnungen an sich iratrrn. von di'n Vöt'eln verNehimt ; wie z. It. die Raupen des 
Harlekins; andere siud so täuschend dem Stamme ühnlich gelürbt, daU sie nur schwer davon zu unter- 
•ebeiden ahid, wie. die Ranpe der Knpferglneke und der Ordensbinder. Die von Wnnehi lebenden 

Ranpen, welobo bei Ta^re v i -^tei kt sind, haben meist eine braune F.irbnnpr. P' ' 'b-n vi> l- n L'l:itr« n einfach 
grün gefärbten Raupen beuiurkt man liltulig die dunklen RUckcugeiabe diuchnc liimmcru. Einlucii weiß 
oder gelblieh sbid ftst alle Ranpen, wdebe Im Slaaraie der Nnne oder im Harke der FBanzea leben, wie 
die Raupen der Sesfen. 



Die Raapen aeben sich nicht za Jeder Zeit gleich und vei-üudern oft Farbe und Gestalt bei ihrer 
weitem Entwleklnng. Viele sind sehr gefHUMg, waehsen sdir sehndl und da die Infiere Bant nicht eben« 
falls wächst, se nuili dieselbe abgeworfen werden, wenn sie zu enpe u'pworden ist. Dieses .Abwerfen der 
Haut nennt man die Uäutang. Die meisten Raupen hauten sich viermal, einige jedoch nur zwei-, andere 
jedoeb nach atibeuniaL Haben die Banpen eine Zelt lang Nahrang m sieb geoonunen nnd dadarob ebw 
betttcbtUebe Grfifle erreicht, so hSren sie za fressen .auf, werden nnrahig oad matt nnd endUeb flngt die 



Fig. 7. 
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BokhUaiv m benta an. Dordi IHli- und JfmVkgva de« KSrpen stnCfen sie Aemibe yHlOg ab md bu 

crscht^iot die neae Hanl, w>>|( )ie ihnen oft r-in gnnz anderes Aussehen verleiht. ]'» t den bi:'baart«n und 
bedoraten Kanpea werden mit der alten Uaat aneh die Uure und Dornen abgestreift, die nenea liegen 
■nter der Kaat im fencbten Znatasde an dem KSrper und tkliitien ateh «rat daan auf, wann sie Indnn 

geworden 8ind. Viele Raupen werden nach der Häutung anders gefärbt, wie z. B. die Raupen vom .KMnen 
Naeb^aaena^ga", welche samt acbwan aind, nacb den liMotragan aber grttn werden. Andere belcommen 
ebie gans andere Geatait, ». B. daa bed«mte fUapeben tob Aglla Tai verBert naeb der BSutnng seine 

Domen; viele Ealenraup^^n, welche zuerst Iii Mirderen Bauchfiilk nnvoDkommen und deshalb einen etwas 
apannarartigen Gang haben, erhalten nach den Il.lntungen ihre voUkomiiicn entHickeltcn Baucbflilk. Wihrend 
der Ittntnng dürfen die Ranpen nicht gestört werden, da sie sdnst leicht daran zn Grande gehen kSnnen. 

Lebensnei.se. Die Kaupen der Großscbmetterlinge leben fa-st nur von PflanzenstufTen , jedoch 
fallen einzelne Eolenraapea iin Freien, und besonders in der Gefangenschaft bei engem Ranni nnd bei 
Futtenu&Dgel attcli ihn Nachbarn an nnd verzehren dieselben. Man heißt diese Mordranpen; es sind 
diee meist :ille Raopen dar Oattng Cosmia und Scopelosoroa satr liitia, anch warda achni beob- 
achtet, daß die Kanpe von Htanrnpns fagi einer tindem Rauf»*' di. \ oniHrffiße nhfraß. 

Weitaus der größere Tei] der iiau}!* n lebt von Bl.lltem, Hinten, Knompen, Früehteu und Samen, die 
anderen im Innern der Stengel, der Rinde nnd den ^\'u^zeln. Manche leben «ehr einzeln, bei Tage ver- 
steckt nnd kommen bloß des Nachts znin Vorsdii-iu ; aiuli-rc ]rhfn jjn^plil? in großt u Gi"-pin~-tfn, wf«» die 
des Prozessionsspinner«, die in großen kutheniT>nnigen Ne«tem wohnen, zur Nahrnng in geordneten Zügen 
waadov nnd dch nnf diaelbe Weise wieder In daa Nest nrtdtntdMn. 

Hinzrinp h-hm nnr in der Jn^ind ir( "ellig. Wie die BaOpCn dca OddafteTi, dM EingdqiUMn «Ml 
UeckenM eiUlinges, zerstreuen sich aber später. 

Bina Grappe^ die Paydilden, ▼erfertlgen akh am Pflameiteilen HUaeo, weldie ale Imner nH akh 
hemmtragen, weahalb sie Sacktrffper genannt werden; nnr sehr wnigi' l-ben innrrhaU) drr BWftfr, als 
sogenannte Uinierraopen, wie dies sehr häufig bei den Kleinscbmetterlingen der Fall isL Es ist dies 
bei den OrefiadmwttarlhigeD aar van Ina globnlartae nnd bei Cldaria Inealtaria bekannt. 

Einige Eulen- und Spinnerrruipen skelettierrn sellscliaftlich in der Jagend die Bintli r, lobf-n spritf^r 
verehuelt uad freasoi die Blätter stSck weise ab. Die jungen Räupchen von Limenitis populi ilber- 
wbrteni gaas klefn in einer Kapset, wdche an den Zweiges der Espen angdinwlit abd. Die LAeaswehe 
der Kleinsduiirtteilini^'i' i,t niaiinipfiiliiiji r iiiid die Zudit d< rsti''fn ni>ch viel wiclitierr, als die der 
Groäechmetterlinge, da die iianpen ott in Menge gefunden werden, wülkrend die Schmetterlinge selten «der 
gar nicht gefkngeo werden kSnoen. 

Manche Arten sind anf gewisse Pflanzen angewiesen und kommen auf keiner inJ-ren vor, andpre 
aind anf beschrltnkr«» Gruppen oder Familien angewieaen, a. fi. anf Laabhölaer, aaf Koniferen, einige sind 
mit ihrer Nahrung wi uig wiblerlaeb, beaoadera ü» anf niederen Pflanaen Tofkomnenden, nad heißen dea- 
lialb polyphage. 

Sehr verschieden ist die Daner d^ Banpenatandes. Aua den Kit-ni , welche im Frfilyahr gelegt 
Warden, eriangen die Raupen meist noch in denuelben Jahre ihre ToUstHndige GHiße and ihre Entwieklmig 
ala Sehmetterting ; ans solchen, welche im Herbst gelegt werden, erst im nächsten Jahre. Der kürzeste 
Zeitraum ist 2 Wochen, der gewohnlichüte 2 — 3 Monate. Andere, besonders die Raupen der Cossiden and 
Sesiiden, gebrauchen 2 .Tahre, ebenso Plereles matronnia, hin sie ihre TollstAndige Gr96e erlangt haliea. 

Warme Witterung wird daa Wachstum der h'iiuj ■ u i .'.m lili ntii;;- n, Itaita dagegen verzögern, so über- 
wint<»m im Gebirge oft Raiipfn . wpIi lic im I fjn blande in einem Sommer erwachsen «ind. Vieh' Raupen 
Uberwinleru noch »ehr jutig. manche iialii, iiiuticlie ganz erwachsen, letztere kommen oft bei milder Witter» 
mg Eom Voracbein, «m Nahmng zn «ich an nehmen. Die meisten aber rerateeken idefc nnter Stebua «der 
Mooa, In Banmrilzen, und machen eine Art \Mntf t srlil if durch. 

Lockt die Kaupen die milde FHihlingstemperaiur ans ihren \'er$terken, dann stellen sie »ich anch 
sam fVaOe ein, eiaiga IdlateB aieh, ehe aie an fressen begonnen haben, andere er»t sp.'iter. Haben die 
R.inpen ilire vollstJlndige GrnRf r rreicht, so schieken sie «ich /n ihrer 2. VViw.mdliiuf::, zur Verpuf pini:^ 
an. Vorher tritt wieder eine Zeit der Unruhe ein, sie werden oft anders gelarbt, lauten schnell nnd nnst.it 
amber, bla tie ein paaaendas Piataehen aar Puppenndte gdtoiden haben. Die Tagfalterranpen hellaa lidi 
dann am Leibesende an und l>efe.stigen wohl auch den F.'-i^ rii» *-itiem ff'inen Faden; die der Scliwiirmer 
nnd sehr vieler Enlen geben in die Erde imd vui'wandeln sicli entweder mit oder ohne G^pinst zur Puppe. 
Die dar Spinnar Terfotlgen «ieii oft aeiir kflnitUcha and fsata Gewebe, Kokona ganaant, mit leiar featen 
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Fftden, welch« von rinigcn anslandischen Arten aJs Seid« abgehaspelt werden. Andere bohren aich in 
die Stengel, in das oder in die Hitzen der Blnne «Dd Hhmiii ein od HoImb Rkh mOgUehst vor 

ihren Feinden, za denen beAonden» die Vögel gehiiren, n verbei^gen. 

Viele nackte Ranpen verpuppen sieh ohne «Uei Geepinat ia oder anf der Erde ; wieder zerreiüi, wie 
bei der ITAntung durch Anschwellen der vorderea BtgmMbt, die Haut, wdcbe dareh itetwümade Btmgaag 
der Raupe allmÄlilich ubgcÄtreift wird. 

Erst nacli einiger Zeit fUrbt sich diese dunklor und erliHrtet dann SBT Puppe. 



Die Fonu derselben ist sehr büuti^c walzig oder keolig, die der 'i'agesschntetterlinge aber oft uüt 
Bekn imd Spitieo Terseheo. TMe Puppe (Chrysalide) hat eine mehr oder weniger bonlge ünhilllanrt 
an der man schon «lie Orpane des Schmetterling:» erkennen kann: Ptiiip-' vtin Aporia crataepi, Fig.«. 
An der Pappe des Sphinx ligustri, Fig. U, können bemerkt werden: a die Kupfhiilie; b Aogenhiille; 
e ZnfaaMme; d die FiBe der Tordov imd lOttelbeine, «Uiroiid die SdwniEel md die HbitorfUe Terrtedrt 
sind; e die Fiililcrhfllle , welche z. B. bei Sphfni convolvnli «ehr hervorragend ist; f die Ifiille des 
VorderrUckens : g die des Uittehückens ; h die iiiille des Hinterriickens; i die Ilttilen der Bauchringe; 
Ic LnftUdier; ■ die Hdlle der Oberllgel; o ^ der Hinterilgcl, welelie an den lUntenrflekea angefllct 

sind und nur wenig sirhtbnr sind : p der Kremaster, der ilußerste Teil der Pnppe ; er ist sehr verschieden 
geformt, hakig, dornen- oder borstenformig. Die Farbe der meisten Puppen der Nachtschmetterlinge ist 



hnuin oder echwarz, die der Tagfalter abi r off sehr bunt gezeichnet und mit fifddpunkten verziert, so- 
fewnnte Ooldpnppea. Nur die Pappen von Doritis Apollo and einiger anderer machen davon eine 
Annahnw, eie aind stellt aaf^blagt, aondem rohen in einem Mehten Gewebe nnd aind bhm bereift, wie 

die der Ordenslirindt r. 

Die Arten, wekhe als lUnpen im Innern der OewAchse leben and sich dort verpuppen, haben Qaerreihen 
Iraner DOnidien an ihren Singen, mit deaea rie «leb beim AnasehlflpfiBe dee Scl«etteriingei bennaaeUeben. 

Die Puppen der Spanner sind sehr verschieden geformt tind gentrbt, befloden aieb bdnCf Ia der Erde, 
manche verspiuneo sieh audi in den BUttem ihrer Nahrnngspflanze. 

Die Daner der Pnppenmbe iit aehr ▼eraeUeden; wibrend die Tagfalter oft aehon Dach 10—14 Tagen 
ondieinen, müssen die (iberwinteruden l'npiieii oft fi '.• Jlonate ruhen, bis sie den Schmetterling ergeben; 
die Pip!pen der Sphingiden und einiger Spinner konunen ausnahmsweise noch nach 2—3 Jahren aar £nt> 
tridbnv, Ja bia n 7 Jabren aind Belapide bekannt 

Ehiig« Tage vor dem Ausschlüpfen ist die Puppe weniger bewefUch, ale ilUigt an sich an fllrben, 
wie diea bei Tagfalterpuppen sehr achOa au beobachten ist, die Farbe and Zeifhi)iing des Schmetterlbigs 
scheint oft dnreb die i lüg^clscheidea dureb. Die l'uppenhiilse springt endlich am BÜten auf, der Schmetter- 
ling arbeitet sich mit dem Vorderkörper aus derselben heraus, zi'lit allmJihlioh die Fühler, Beine und 
Fl&gel ans ihren Holsen hervor nnd begibt sich dann auf einen nahegelegenen Gegenstand. Hier treibt er 
dnroh lUn- nnd Herbewegen der noch lappig herabtütngenden FlUgel in die Adern derae1h4>n Luft, wodurch 
die Flügel sich sehr scimell aasdehnen und spannen, so daO der Sciuuetterling bald d.ivonflie^cen kann. 

Nach dem Verhtssen der PnppenlifUse sondern die Schmetterlinge eine rote oder gelbe FlQaalgkeit ab, 
welche Erachehinng hei Vorhandensein von größeren Mengen friiher als sog. Blut regen bezeichnet worde. 

Bei Pappra, welche in einem Gespinst oder Kokon lii gen, muß der Sehmetterling erst diese durch- 
bierlKii od-r aus der Erde sidi durcharbeiten; bei Milrlun, welche sich im Innern von l'Hanzenteilen 
belindeii, muli ^ieh erst die Puppe in den schon vorher bereiteten Gang mittelst ihrer Hakenkritnze hcrvor- 
aelüehen, die Puppeniiillse bleibt dann gewöhnlich mit der vorderen Hfilfte leer herausstellen. 

.\ncli die I'iippf'u der männlichen Psychiden schielten sich zum Teil aus den S.'lcken heraiw iind niicli 
hier bleibt in der Ivegel die i'uppenhülse längere Zeit zur iliUfte aas dem Sacke hen orsteheu. .\bbildungi it 
TOB Pappea alehe: Wilde, ajatemadacbe BeadueiboiiK der Baagen, Taf. 1— la 



Pnjipen. Fi^r. h, it. 



Fig. 8. 



Fig. ». 
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Der Sohmetterliiig. Fig. 10—47. 

Das volli-ndt'tt' Insf'kf, der Schmetterlinsr, imap". bi'^felit aus dem K"irper und den OIMmII, dST 
wieder aus Kopl, Mittelldb and Hinterleib, die Glieder äind die FiiUe und die Flügel. 

1. Der Kopf mit seinen Teilen. 

Vorn «m Körper aiut der Kopf, vom Uittelleib darch einen oft wenig merkUcben Einschnitt ge> 
trennt, Vig. 10. Rewaglich fft derwTbe dnrch einen KbnMlea Utntfgen Hab, Anf fuXam beiden Seiten 

Bind die griiOcn, kugeli^Mi Netzaiigen. oculi, Fig. 46a, zwi.-^ilien ihnt>n Ue^ otten der Seheitel, 
Vertex, vom die Stirn, frone, Fig. 46c, au dereu unterem Knde der Hand, oi. Die AagenrSnder, orbita. 
Flg. 12, sind Bftcft dnreh Farbe nnd Bescbuppnng: ausgezeichnet Zwitdien dem Seheitel and der Süm 
stehen die Fiihler, antc-nnae, Fig. 12, Unter ihnen am üinde der Augen oder etwiis daVtB entfernt xwel 
klein« runde £riwbonheiten, die Nebenauf en, ocelli, Fig. 4(>b, welche aber bei vielen Omppen ganx fehlen. 

Die HaadteUe sind bei den Schmetterlingen sehr wenig ausgebildet, da dieselben keine besondere 
Xahrnng aafier BtnmeneSfte and aadanfenden Saft der Mnine zu »ich nehmen. Db-ht am Munde ol«n ist die 
oft kanm zu nntersrheidende (HirrIi]iiM', lalinitn. Fiff. 13, an der auf beiden Seiten die kleinen zapfen- 
finnigen Oberkiefer, niandibulae, Fig. i;ig, befestigt «ind, beide Teile aber nur bei grölleren Arten 
und im Leben zu antencheidm. Die Unterldefer sind zn zwei hohlen, im der Innenseite aneinanderliegenden 
F.'ldnn verl.lngert, weUlie eiiiirerollt : Saiiprüssel oder Zunge, lingua, Fig. 13h, genannt werden, die in 
einzelnen Arten nur zwei weiche Fiiden oder Hockerchen darstellen. Durch den Säugrüssel nimmt der 
Schmetterling seine Nahmig n rieh; ist er nicht in TUMlgkeit, ao liegt er spiralfSm^ anl^eroUt, dieht 
•ai Mond« iwischen den Uppentaiteini oder Palpen. 

Fig. Fig. 14 



Fig. 10. Fig. 1 1. 



Fig. 18. 





Fig. 16. 




Fig. 18. 



Unter der Zunge sitzen die beiden dreigUedrigen LIppentasI er, Taster oder Palpen, palpl 
Fig. I ii, dann bei nianclien Nachtfalteni zwei Nebentaster, palpnli, die eifTf-iilü' lu ti I lUei kiei. rl;j8ter. 
Die i'alpen bind sehr vcrüchitMlenartig gebildet, niilunttr kaMn sichtbar, die lieschuppuug :iehr mannigfaltig, 
dae swaila OMad te dar Begel daa lingat« nnd am atlikaten beaehoppt, das Eadglied awiatans ftin aad 
angespitzt, ilffers ünfJerst fein. 

Die Augen, ocali, Fig. 15, sind groß, aus vielen kleinen Facetten 
SBaamaNOfeaetat, deren jede eb kleines Ang» ffir aidi bildet, nad er^ 

scheinen dabei- rietzf"'! tiiig auf der < >berfl.1clie. Verin<"ge dieser He- 
scltaffeakeit der Augen kann der F'aller in weitem L'mki-eiiie nach fast 
aüan Seitea aeben, and dadnrdi wb^d aadi der Mangel anagegHebeo, 
daß sie niibewpglich am Kopfe festsitzen. 

Sie sind entweder kugelig, Fig. 16, oder etwas lAnglich rund, 
Fig. 17, 18, coAwadar naekt, Fig. It, oder Iran behant, Fig. 17, an 
den It.'indeni «ft Bdt HberiiH^Hidwi, bofateallhnliehen Wimpeim beeetat, 
bewimpert, F'ig. I6b. 

Die Flhler bilden einen wiebtigea Teil d«e Kopfes nad ehanlc» 
terisiieii iilt liiiü b ilii.- Form grosse Gniiipeii vnu Arten. Sie liesteheii 
aus einer großen Ii enge ineinander gesckobeuer kleiner Glieder, deren 

Betaann, die BAsMitteiUafa SanvM. l. II 




Fig. 18b. 



Fig. 16. 
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AnnU ▼<« 80—100 betragtn kam. Tin enti Olte« bdBe Wttrtelgrlied, Figr. 20a. 20b, rafl M nebt 
nwrUldi Ütngor lind dicker als alle übrigen, der Übrige Teil wM die Geißel genannt. 

Sie sind sehr verBchiedea in der Läqg« imd in ihrer Fom, Mgir bei eio und deraelbeo Art, we» 
dardi c. B. bei den Bombyetden Mebt iha Oeteblecht erlunot werden bann. 

Sie sind entweder kolbenfür in ig, dantaa, ¥tg. 99, wenn sie sich gegen die Spitze anaOldieh, 
oder knopfiürniiiri eapUalae, Fig. 19, 21a, wenn sie gegen dieselbe sich plützlich verdicken — ei iet 
Um BmIM bei den TagfiÜtera der Fall. Ist ihr .'<chaft ii1>enill ^'leieh dick, so heißen sie f adenfSrmig, 
fllifomes, FJg. 20b, werden sie Iiis zur Spitze dünner: borstenfiirmig, setiformes, Fig. 20a; werden 
aie aaeh der Mitte dicker snd verdOnnen sieb bis zur Spitze: splndelfSrnig, Auiformes, Fiir. 21b. 



Fig. 19. Fig. 20-28. 




Die FBUer Manen fane mekt aefai odar fbta bdiaatt, d. h. gewimpert, flnbriaUe, entweder abid ale 
gleichmäßig diclit g e w i in p «rC, Fi|r. 22, oder ndt eMgMi HKrehea paoiraiia beaet a t, Tig. 23. oder bfladMl« 
weite gewiapert, Fig. 24. 

Die QHederfbrMItee afaid entweder stampf, dann beißen sie Pyramidalzihne, Fig. 26, oder aduurf 

zugespitzt, dann Sägezähne, Fig. 2G; sind sie gleidunilßig dick: Kammstthne, Fig. 28. Andi die 
Gliederfortsätze seibat werden oft pyramidalziilinig, dentatae, sägeziihnig. serratac. oder kammzühnitr. 
pectinatae. Ein kammartiger Portsatz anf der nntern Sdte der Fnhier heißt eine I^niiu lle, und 
solche Fühler werden lanielliitae genannt, Fig. 27. Die Fortsfit^e selbst sind manclimal anch noch 
gewimpert, die Kammz.nhne gleichm.'ißig ant beiden Seiten, wHhrend die Pjnauidaliftbae meiat pinselartig 
gestellte kurze Wimpern an ihrer Spitze besitzen. 

Dia FlUar aebainan naeb aNffUtlgeo BeobaebtiBafga hanpMchlidi Oenwhaoiigaaa in aeln. 

9. D«r MHtoneib. thor«x. Yig. 99, 80. 

Dt'i-selbo ti 'i-t Vitni den Kopf, Unten den Hinterleib, dann folgen nnten die Beine nnd nn den Seiten 
die Fiilgel. D. i vordere Teil heißt der Ifnlakragen, collare, Fig. 45q, dann kommt der Uittelrilcken, 
p. p. neaotborax, Fig. 45r, daa Sebtldcben, sentelfnm, 

Fig. 45s nnd der lUnterrflrken, nietathorax. 




Fig. 45t. Die beiden Seitentefle beißen Schnlter- 
deeken, scapniae, Fig. 29, ilOnnd 45a, welcba 
Wurzeln der Flügel liedecken nnd sehr verschieden 
gestaltet sind. Der Thorax ist entweder flach oder 
mehr oder weniger gewOlbt, die Schnltem sind oft ab- 
gerundet , stumpl- Oller rtilitwinklit'^ oder eckig vor^ 
tretend, Fig. 29; bei manchen Eulen steht hinter ileni 
Halricragen ein Schopf Toa Haaren oder Schuppen, die 
oft eigentifaalidie Briitbrnigw leiden, Flg. SO. 



Digitized by Google 



Einleitnne. 



XI 



3. Der Hinterleib, abdomen. Kig. 31—34. 

Das Abdomen bvstt-ht ans (i — 7 liingen, deren Einschnitte aiicii nnti r dt r Besclinppnng: nK'ist sichtbar 
sind. E« ist rntwedpi- ualzig:, kcgclfihnuc: udcr gewölbt niid iu der Litn^e verBcliiedcn ; entweder ist es 
«o lani? aU die Hioterfliifrel, oder es ra^t über dieselben hinans. Znwellen stehen Srhüple von aufgeriehteten 



Haaren auf dem Rücken. Fig. 30, munchmal Kind solche an der 
Allerspitzc zu beiden Seiten, welche dann den ACterbuseU bilden, 
Fig. 29. Am letzten liiage befinden sich anrh sehr vei-srhieden- 
artig gefonntc Anhänge, appemliceH, welche bei nnilcrer Ordnun«^, 
z. B. bei den l'hryganeen wichtige l'nterscheidungsinerkniale bilden 
und welche White Burhni. in den Transact. Linn. soc. London See. 
Ser. Vol. 1. p. :{57 von den Europ. Rhopaloceren beschreibt und 
abbildet, z. H. Fig. a2 (Taf. öt;, Fig. 3«b) von (i. t lcopatra, Fig. 33 
(Tili. 55, Fig. 14a) von Arg. latonia, Fig. 34, von .Apatura ilia 
iTaf. 5<>, Fig. 3»). Fenier sind diese auch bei ilen Zygaeuiden 
behandelt iu den Anual. ent. Franc. 1878. pl. II, 12. 



Fig. 33. 




Fig. »4. 



4. Die Beine, pedes. Fig. 35—38. 

I'ie drei Paar Beine bestehen ans den Vorder-, Mittel- nnd Hinterbeinen. Sie sind zusammengesetzt 
aus der Hüfte (coia) Fig. 4tiv, mit der das Bein in die Brust eingeliigt ist, dem Schenkelring 
(trorhanter) Fig. 46w, dem Verbindungsglied zwischen Schenkel nnd Hiilt.stiick, dem Schenkel (feniur) 
Fig. 46x, der Schiene (tibia) Fig. 46y und dem Fnli (tarsus) Fig. •IGz. Schenkel und Schienen be- 
stehen aus einem Stück, der Fuß au» fünf beweglichen (.Jlietlern, von denen da« erste sehr viel langer ist 
als die folgen<len, am Ende de« letzten sitzen die Krallen oder Klauen, meist paaiweise, Fig. 35. Die 
Lange der Vorderschieno ist sehr ver.Hnderlich, an den Vorderbeinen ist gewohnlich die Schiene etwas 
kurzer, der Fuß aber etwas lilnger als der Schenkel, an den Mittolbeinen sind diese drei Teile von gleicher 
Länge, an den Hinterbeinen aber ist die Schiene ge- 
wöhnlich länger als der Schenkel. An den Vorder- Fig. 38. Fig. 35. 
schienen bemerkt nuin anf der Innenseite hftuflg einen 
schmalen Anhang, da» Schienenblatt (Fig. 36), das 
mehr oder weniger von demsellteii abliegt, auf der Außen- 
seite nuinchmal mit klammerartigem Fortsatz Horn- 
klaue, Fig. 37, endigt. Die mittleren und hinteren Schie- 
nen haben gewöhnlich zwei Dornen, Sporen, cal- 
cares, Fig. 35sp, die hinteren oft auch zwei in der 
Milte. Manche Tagfalter und Eulen halien iior h Keiheii 
von feinen grütenarligen Dornen, die Dornborsten. 
Die Sohle der Füße ist häutig mit ganz kurzen und 
feinen Borsten bedeckt, die Füße .selbst stets nai kt, die 
Schenkel aber mehr oder weniger behaart. Einige Ornp- Fig. 36. Fig. 37. 
pen der Tagfalter zeiclmen sich dureh unent wickelte 

Vorderbeine, entweder in beiden Geschlechtern oder nur bei dem USnnclien, Fig. 3f<, einzelne Spanner durch 
gekrümmte Hinterbeine und einige kleine Eulen durch besondere B^ khidting der VorderlH'ine ans. Den 
Weibern der ilcliten Psyehiden fehlen die Beine vollstitndig. 

Bei der Verkümmerung sind hüntig die Beine kleiner nnd der F'nß hat statt des Klauenpaars nur 
einen einfachen hornigen Haken, bei ntanchen ist der Fuß gar nicht, oder nur nnvollsUlndig gegUedert und 
dann oft mit der Schiene zu einem dichtbeloarten Stücke, Putzpfote, vereinigt. Fig. 3ö rechts, 

5. Die Flügel, alac. Fig. 39. 

Die meisten Schmetterlinge besitzen vier Flügel, zwei größere Vorder flügel, alae anteriores, 
nnd zwei kleinere llintei flügel. alac jtosteriores, bei einigen Weibchen der Nachtschmetterlinge sind 
sie verkümmert oder (ehien bei den Weibchen der l'sychiden ganz. Bei einer kleinen Spannergattnng 
kommen noch ein Pa<»r lappenfiirniige Fliigelanhftnge an der Wurzel der llinterfliigel vor. Die Flügel selbst 
bestehen aus einer häutigen durchscheinenden oder durchsichtigen Membran, welche durch hohle, hornige 
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ttvhreii, Rip|»«ii, eosCft« (nch Adern, venae «der Nerven, nervi gennnnt), mnges]NUiRt erlnlten 

wird, nnd sind inr-ist niif fartiipfn Schii].ii™ r.tit" ^•'■i<1'''n Seiten, selten nur mit Ii.'iaiiv.nnijr-'n Schnppen lieili'i kt, 
oder noch Reltner nur teilweise beschuppt. Die Form aller n&bert sich tnfbr udei- wenij^er dem Dreieck, 

Metel also drei Binder dar, den Vorderrand, «ari^« anterior, Fi|r. 99A, 
Fig. 38. jjiij- |||.|. vorderen Seite; äi-n Tri !!• n imh rl. m. iiitnior iR). \M'Irhi'r itcm 

Vorden-aud gegenüber stebt und dcu AnUcarand, in. cxtcriur oder Saum, 
limbna (C), wdeher der Eiolenknniir rot^tlHwr Hegt und to die xwet anderen 
K-'inder verbindet. T.itzferer wird aiuli Ilinterrand. m pn^terior (genannt 
Der Vorder- aod Jmtenrand sagauuien lieiiien GegeorUnder. Die Stelle, 
wo der Yorderflngvl an hnh eingelenlct lat, lieiDt die Wnrsel, baeit; 
der Winkel, welchen der Vorderrand und der ^»aiim hihlen, der Vordi-r winkel, 
angnlns anterior oder die Spitze, apez (D), der Winkel an den Vorder- 
flflgeln zwiadiea Sannt «od Innenrand Innenwlnlcel, a. interior (E), der- 
jenige nn den Hintcrfliigeln der Afterwinkel, a. posterior. 

Die Form der Fiögel wird durch da» Lttngenverhtitni« ilirer drd Blinder 
«1 einander «der Aireh die e^ntliiilldie RIditnnflr der Sanndfnie insbesondere 
be*tiruiiit. i \ iiiiUiiand ist an den Vorderflügeln der längste nnd diese «iad um so breiter, je langer 
der Saum und der Innenrand zuKimmen ist. Ist der Saum iiünser, so wird die Fom des Flügels aneli 
eine scliniillere werden, und je kürzer nnd schraller derselbe wird, desto Bcbniiller werden die VurdcrfKigel 
und desto slnrnpfcr wird der Innenwinkel; der letztere wird oft so tiach, dali innemand nnd Saum nicht 
mehr nntcrschieden werden können, z. H. bei den Tineiden oder Motten. Die Lünge des Innennuidca be- 
dingt besonders die Breite der Hinterfliigel ; bei den Arten mit breiten Flügeln, den Tagschmetterlingen, 
r(i< lit ilit ser gewiihnlich bis an den After, bei naneben reii lit «i iiirht w^ it. Der Vorderrand ist 
an ilen Vorderfliigeln meist schwach gebogen, manchmal st Jlrker an der Wurzel, der Innenrand derselben 
hat bei ehtigen Arten einen lappigen Von<pnuig. Sonst ist an beiden wenig zu beobachten, der Saum 
dngegen Irfetet folgende Verschiedenheiten Aar: Verttnft er ziemlich in gerade Linie, In belBt er gerade, 
rectus, Fig. 43; bildet er einen kuiiliavfn Pog^n gegen die Flimf hvinzpl : frehofren, arcuatus, Fig. 39; 
geht eine bogcnftirmige Aasbiegung iu eine solrlie Einbiegnn;^ uixi : geschwungen, sinuatus, Fig. 4t» 6; 
bildet er kleine, gleichnUUg«, abgemndete Ein» und Ausbiegungen: gewellt, aadnlatna, Fif. 4BH; 
sind diese scharfwinlcelifr: ^eziihnt, dentnftis, Fig.45J; stolien die gerundefrn Atisltipfrungen In spitzen 
Winkeln aaeiitaader: kappenf örmig, und bildet er grül^re geroodetv, an der bam verengte Auü- 
Uegungen: gelappt, lobatni, Flg. dCK. Am Sanme mtersebeidet man die Sanmitnie, linea Ilm-' 
balis, al'* (Ii'' .'liif'rr^f- Frenze der Flügel and die Kr.in-i ti, ciliae. FItr. iT>K. w.Mir ilmrh rti« über 
die Saumlinlc frei hiiuiusslehenden Schuppen gebildet werden und meiitt regelniilUig gezeichnet sind. 

6, Die Flügelrippen. Fig. iO— 43. 

Die Form der Flügel hüngt utaprüngUch von den Bippen ab, welche deshalb auch niihei' betraclitet 
werden nAflHO, beaonden adt llerrleli SehllTer In tedneu berKhinten Werk dieselben zur Einteilung der 
Fig. 10. Sdunetterilnge benützte und dort sehr wertvolle Studien niedergelegt bat. 

.» y Von anderen wurde diese etwas veriwssert imd nur dadurch ist es nn'ig. 
"* t7? '/ ii*"''. dnli sehr ähnliche, aber doch weit voneinander stehende Schmelter- 

I 'iiige, besonders bei den Exoten, in ihre richtige systematische Stellung 

■^V" ■ . f ^ ^ j gebracht werden können. Zu liedauern ist nur. dufi i\ic Ri iiciiniins' <1'T- 

^ ^ selben nicht überall dieselbe ist. Die einzelnen Kippen entspringen ent- 

^ weder ans der Wnrzcl oder aus Bippen, die letzteren gewSlinlich in der 

- Weise, dali sich i'ine liippe in mehrere =paltet. .Alle diejenigen Kippen, 

y welche nicht aus der Wurzel entspringen, werden Aste, raroi genannt, 

«ifv'*'. Ü An» der Uitte der Wurzel einen Jeden ]?iag«ls «ntaprbveH zwei Bippeo, 

.\ " 7 die iii^i-t in oder liinti r 'li r Füspehidtle durch eine oft wiir/clwrirt* ^c.- 

brochene oder gebogene kurze (Querrippe, Fig. 4ü4, verbunden sind, 
md ao mit dieser dn v«o der Wann) amgeheodea Feld «InacUieOen. 
His zur Querrippe beißen diese die rtußere oder vr.rdnre Mittelrippe, 
Costa media anterior oder custa Bubcastalis oder Subcostairippe, 
(Nad( Heiaemanz.) Flg. 40c e, «nd die inner« «der blstlr« Htttelrippe, e. m. posterior 
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oder c Bubdornalis oder Hubdorsalrippe, Fig'. 40sd. Aus diesen and der Querrippe cntRpriagt i 
Anzahl anderer Kippen, welche in den Saum and Vorderrand niiinden. IMeaelben werden am Saarn 
Innenwinkel gegen den Vorder» inkel gezAhlt und mit Zahlen (2, 3, 4 ete.) Fig. 40, 2—12. Costa 
lertia ete. beseteluiet, oh nun (rt^sondert ans den Mittelrippen und der Qneit^ip« «dtr ok ikli swn oier 
IMhrere wnrzelwSrls vereinigen und anl' gemeinschalllicbem Stiele etit»pritifr>-n. 

Aulier diesen finden »ich um Innenrande der Flügel eine bis drei i;ippen, uul deu \'orderflQgeln meitt 
■nr «ine, selten swei, w«lche au$ der Wnrzel entispriogen und in den Sanm oder den Innenraad aBBlufeii, 
runtae dors:!!.-.«. Tnn''nriindRrippen oder I>ii r s ;t 1 r i p p p n. Diese werden durch die Zahl 1 be- 
zeichnet und zv^iir die dem inneurand am uAchsten util 1 a, die lol(;endeu mit Ib und Ic, Fig. 40, la. Ib. 
An Tohlamuid der Vorderflflgel nd fewfiuiUdi ndi u den HlnterAligeln entepringt neeh eine Blpi» ans 

der Wurael, Vorderr;« ndsrippe oder Cixitalrippe, Costa rostü'.i^ "der c. raarp-. anterior., 
Fig. 40, 12, welche jedesmal die höchste Zahl enthdlt. Bei vielen Nacbtscbmetterlingea verbindet sich 
dleedb« anf den Hinterflflgdn ntt der Torderea HitteMppa in der Nlhe der Wuid anf eine Itleine Steeelte 
oder sie ist an der Wurzel so mit ihr vereinigt, dall sie eigentlich ans der Milfelrippe «i lhst tntspringt. 
Haachnuü finden üch auch noch eine oder zwei leine Kippen zwischen den beiden Jlittelrippen, die in 
daeni Qoetasl« enden nnd Teiinngrippen genannt werden. Die bi die Spitse der Yerderllflgel oder 

Our zun.ichst auslaufende Rippe wird Apicalrippe, rost.i :ipir:i!is g-rnannr, Fig. 44, 8. 

An deu Vorderdtigeln entspringen ans der vorderen Uittelrippe aul die^ Weise meist sechs, an den 
iUnterfttgcIn nraiit swel Aste, wetdie in den Votdemod nnd den Sann mflnden. Die Untere Uttel- 

F%. 43. 



Fig. 41. 




''S/' 






rippe zerlTillf in drei meist in den .Sanni ziehende .\ste, ein Ast entsprinirt ans dem Queras». wt lrlirr ;(t>er 
bisweilen fehlt, Fig. 41, oder schwächer als die übrigen ist. Doch gibt es Aasnalmien; so ist die lüppen- 
biidnng bei den Hopialf den an Vorder^ nnd Hinterllgeln ihal «ine gnun gleiclie, Hg; ffi (Bepialli Im- 
mnli nach Ilerrich SchJtffer), während die eines l'apiliims, Fig. 43, dutrh den st.trkeren Kippenhau der 
Vorderflügel gegenüber diesen eine größere Schwungkrait verleilit, als jenen, da dei' Vorderraud und die 
Spltce der Torderllagel mtbr in Tfafttigkeit versetzt werden maß, ab die der HintetUBgeL 

7. Zellen. Fig. 44. 

Die Blume swtaekea den Bippen beißen Zellen, eellnlae, weldie in derWeiae nit rünlseben ZaUen 

bezeichnet wenlen wie die Rippen und zwar so, dali die Zellen von I'i]<pi' 2 :tn JedeeuHltdleZiflitf derBippeerinlleB, 
anf weldie sie, vom Innenrand aus gezählt, folgt. Die Zeile zwischen Kippe 2 
nnd 8 beißt Zelle II. die zwischen der 8. and 4. Kippe Zelle HI n. i. «. 
Die Zellen zwischi n dein Innenrand und Rippe 2 werden Zelle I m 1 1', 
Ic und Id und vom Innenrand an so bezeichnet, daß bei diesen immer 
die Zelle vor der gleidtbenamten Bippe kernint Die Zelle, von 
der Wurzel zwisrlifn den beiden Mitt' Irippen bis an den Qnei-ast sieh 
erstreckt, heißt Mittelzelle, cellula media, Fig. 44cm, sie wird 
ownelnnai von einer oder swei LAng^rippen geteilt, wo dann die einzetaen 
Teile die vunlere, Fig. 44 am, mittlere nnd liinlerc. Fig. Hern, 
Mittelzellen heißen. Bei einigen Gattungen fehlt die Querrippe zwischen 
Bippe 4— 6t lodalV die Mlttdialie hier oflien tit nnd in ZeOe 4 üi>ergeht 
Oft fnden aieii nodi kleine, geieUMaene Zdlen an der lOttdidK Neben* 
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selleitt e. aeeessoriae genannt, entweder vom an der Wurzel der Hintertlügel , Fig. 41 r, uder bei 
geteilter lüttelieUe zwiwben den beid*m Teilen von anlieii eingeschlomen , indem Kick die trilendc Rippe 
Mttmwärts gal)e1t, sog. elngesdiobrno Zt lif. r, inlrasa. Fifr. 44 8, oder an Htr vord«'rcn Ecke der Mittel- 
zelle, auf den Vorderllügeln, wo sieh durch d.is lieriihren oder .Sclieidiu zweier Kippeu die Anhantr^zelle c. 
appcndicularis bildet, Fig. 44 x. Die Benennung der Sippen iat aicht immer dieeelbe. Einige nennen 
die vordere Mittelriiijip die S n b <■ o s t a 1 r i p pc , die hintere Mittdrippe die Mediaiirippe, die Iniu nninds- 
rippen die Subdurbalrippeu^ nach ihrem Uri>pnuige werden die einzelnen .Ute al» Zweige der Subcostal- 
iid der Hediancippe beMldaet; der nhe aa der Spiti« nladeade Aet wird Aptealrlppa geaanat. 

8. Haftborste, frenulum. Fig. 46 g. 

Die amiateB Selimetteirlinge, welciie die Hinterflüsel in der Rnlw BleM meaamieidegeB, beaKsen an 

der Warzel derselben zwisrlieii drr vurJeivti Mittelrippe und dem \'oi<ir'rrniidi^ eine oder mehrere kurzr 
Bippea. Bei einigen Jedoch, welche die Uinterflttgel falten, treten diese Kippen ab eine oder mehrere 
gekrlaiate, elbutiedw Bonten am der Hembna Uber dea Vordemud hervw, legen eieh auf die TTnter- 
seite der Vordi rtliigrl an ib r Basis hinter einen Saum aufgerichteter Hnarscbtipppii und dienen dazu, die 
Hinteiüägel bei Auabreiten der VorderflOgel zu eDtfaltea und festzuhalten. Es wird dies die Haftborst« 
gaamt» die Mn HBüinfhaB innaer aaa eteCD, bei dea Weibdien ans awei od«r nehrerai BBnrtehen be* 
■(cht. Uaaehe Weibebeo beiitien gar keiae aad aind deahalb sam Flage waoig geeignet. 

9. FlOgeHblder und Zdohnung. Fif. 46, 46. 

Um die Flügel auch iu der Länge bezeichuen zu kOnnen, werden sie in drei Felder geteilt: das 
Warzclfeld, area basalis, Fig. 45. \, das .Mittd f»M, ;i. iiM <iia, Fig. 45 B und das Saumfeld, a. Hm» 
balis, Fig. 45C. Oft aind diese Felder, wo sie sich uul deu \'urderllügelu bertthrcn, durch einfache, doppelte 
odarMhrfbehe, ateiathdleranagelBUteederaagdegteitBerlialeabeaelebBet, welebedie varder« oder innere, 



Fig. 4A. Fig. 46. 




lineii traiisveria anlerit)r. Fii' 4". von A iiaeli H, (ii(> liiii'< rc «idir Sufierr, lin^a tr. jiiv«t erior. \i'n 
vtirn nach hinten vor den schwarzen iJreincken der Fig. 45 und die halbe t^uerlinie, 1. tr. basalib dimi- 
diata. Flg. 45K belBea. Bei den Ealea ist dlea« ZeicinMn« am regdaABIgalcn; wir beaebtea deabalb aa 
elaer der.«'Mirii uovh folgendes: Der I'vrainiiialCleek, maeiila pyramidalis, Fi^'. 45D, ein dunkler. 
Tieted^iger Fleck zwischen beiden Makeln iu der Uiltelzelie, der sieh olt zugespitzt über die Bingmakel 
binaaa gegen die Wnnel fertaetat, se daß beide Häkeln ia ebrnr liegeadea danlceln Pyramide atdiea. In 
llittfliftlde befiiiiirn sich häutig 3 Mak- In. l'ie Nicrcnmakel, inacula renali«, Fic. 4."! H. die gnUirre. 
läai^die oder uierenlörmige auf der ijuerrippe, die Kingmakei, m. orbicularis, Fig. 4äF, eine 
Ideine, mdst raade ta der Ißtldaell«, and die Zapfenmakel, at. deatiforml», Ftg. 450, eine meiai 

hohle, auf dem vorderen Quer-treif in Zelle 1 r. Fine lieble (juerlinie zwischen dem liintrren (,>uerstrelf 
und dem Saame heißt: Wellenlinie, linea undulaia, Fig. 45L, das Feld zwischen dieser nnd dem 
Unteren Qnentreif: gewiaterte Binde, Fig. 451L In dieser atdico iwiadien dea Kippen Öfter» UagUch 
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zagespiute, Bcliwanc Flecken mit der ßasiii auf «Irr Wellenlinie: Pfeilflecke, niacnlae sag^ittatae, 
Fig. 46 in den Zellen IV— VI. Dnrcli die FIQ|^miUe xiebt «Ich oft ein dunkler, verwaschener Qocntreif 
vom Vorder- ItiR znin Innenrande: der Mitteltehatten, llnea oder umbra transversa. 

Auf den Cnterfiagcln heißt eine Verdunklung an der Querrippe: Hittelniond, Innnla media, 
Fig. 46 cbe^is» wird die Niereninakel anf der Unterseite genannt, endlich ht auf ihr K!1ckseite aller ein 
Streifen zn beachten, die nogenliuic, 1. nrcuata, Fig. 4611. Bei den Tagfaltern iist die Unterseite oft 
sehr lebhaft nnd achöner als Ae Obeneite goxcichnet, bd den NaehtaelinietterlingeB läaA dieFIVgel ndat 
ohse viel ZeiclMaiig und aalen oft gmx einfiirbig. 

10. Fiaigelso1ui|>pen. Fig. 47. 

Die FIBgel 1er iielaten SehmetterUnge «lud beedtappt, wodnth enC ibrs Farbe ud Zekbaug' tnb- 

sieht. Dil' SchrtpiifMi rrM-ln inen Unvi Mofli n Aii?<' als ein leiner Stnnb nnd erst unter dem Hikroskup 
erkennt man ihre Üeslalt, welche sieiulich mannigtaltig iüt. Fig. 47a, b, c, d. Es sind kleine PlAttcben, 
die ntt etaem Iranm Stiel« In die HemlMR ebgclligt sind nnd awar anf die Weiie, daB ab in Baihen 
dachziegelartig llbfriin.'uiiii r ll.prii und uiii ilncii Enden die "Wnrzeln der 
folgenden Schappen bedecken. Ueist liegen »ie plittt an der Fltigelilftcbe, 
mit dem Ende gegen den Saum geriebtet, an einigen Steilen sind de jedodi 
aucJi .mff-iTiclifct «iil-'i i,'<^t;'''i>'i'i'"i'l''>' . '''^l* 5<tt'ine Ifiicli-r mlff 

Wülste entstehen. Hie sind entweder mehr oder weniger breit, uiancluual 
aebr Mbnwl oder Unfamfllmiig. ao daß «I« fOrmlieh Haare büdeo, Haar* 
schnppen. Niehl nnr «Iii- Fltiffclflnclicii siiiil mit dm Schripp» n liriL-clcf, 
sondern ancb der Sana, wie sie oft wellig, mehr oder weniger gezilhut oder 
In einer oder in mehreren Lagen die Franaen, eiliae bfldcB, Fig. 45li. 



11. Flügelbaltung und Flug. 

Die Haltong der Flilgel in d(;r Ruhe ist bei den tichmetterlingen aehr vertchiedeB. Bei den Tagfaltern 
sind sie noch oben zasamniengelegt, nnd nur bei Sonnemididn breiten aie dieaelben aua. Bd den Spinnem 

luid Spannern sind sie flach ausgebreitet, so <Liß die Ilhiterfliiget nur wenig oder nnr zum Teil bedeckt 
8ind. Bei den Enien und einem großen Teile der Xacbtsriimettcrlinge liegen die Oberfliigel dicht am Leibe 
an and bedecken die Unterflügel vollstlindig. Diese sind dann meist znsaromengefaltet, während die Ober»^ 
fliigel entweder flacher oder steiler nach r»eiden Seiten am Körper anliegen, manclitnul Kogar um den Leib 
gewickelt sind. Der Leib mht entweder auf der Sitzflilche oder er ist etwas in die Höhe gerichtet. Die 
Föhler werden meist in der Ruhe am Körper angelegt, selten sind sie vorgestreckt. Werden die t^chmettor- 
llngn ana ihrer Ruhe gestöii, so suchen sie su h < iit. n an<lrrn 1'latz ans, beginnt die Honne Qune Stralilea 
ansznsentjf'n. so bereiten sich die Tagfalter und iincli eitH' Anzuli! X:Klit<!r}im(tfi rliiif^e zum Flntre vnf. Dieser 
t*t auch sehr verschieden; während die Tagschmetterliiigc mehr in der Lutl üchwebt n, liutti-it ein Teil der 
NaehtlUtar, nnd Bolen nnd Schwärmer schwiiTen rasch in der Luft, bis sie an Blüten angelangt sind, ans denen 
sie ihre Nahrung saugen, .\ucli die Flntrzt-it ist iiiclit It-i all'-n Gruppen ä\c ghichr, denn wlilirciui das 
Taubenschwiln/.cheu bei Tag in deu Gürten von einer liluuie andern fliegt, um dort, wie die meisten 
griHkra» Sdbwtmer, adrarebond den Blomensaft zu holen, warten die fibrigan SchnflmMr den Abend A, nm 
die Flflten.hesondfrs Nntterkopf f KrhiTntil, f^oifpnkrant fSaponnrmK WitKlrm fronvolvulus), Verbenen und andere 
Zierpflanzen za besuchen. Wfihrend die meisten Spinner und Eulen nur des Nachts fliegen, trifft man z. B. liera 
in den Hopfnglrtett nnd daa Qannna an den Kleeftldmi M Tag an. Mandw WalbeboB fliegen fiwt gar 
nicht, sondern blri'ien nibffr im Gi-ns»» sTt^im. bis di«" MJSnnchcn i^io anfsnchen, obwohl sie mit FliSgfln v<i - 
•ebeu sind. Findet man deshalb viele Männchen, z. B. von iiastropacki rubi an einen bestimmten l'lalz 
nueli blnAlegm, ae bann tun mit BeetimmUieit «if die Anwcaenhdt einea Weibehena aebHenen, Es wird 
dies beniitzt, um Ifflnn r zn erhalten, indem man von größeren Spinnem f in Wribchen mit einem wollenen 
Faden anbindet und Uber Nacht aassetzt; nur muU dies ge»chebeu, ehe dasselbe £ier afageeeUt bau Die 
NaditsdnnettOTlkige dtaea gern am andanAndea nnd anacbwitieBden Saft der Bitane, wdehp Beobadi* 
tang <'i>ii' wichti^o Fanpü-f-thi'Kjp, das KrJili'rii thr Fclfii, hervorgeriifcii luit. 

Finden die Schmetterlinge keine geeigneten l'latze zum Ablegen ihrer Eier, so wandern de ans und 
legen oft dnadn oder in gtoBen Hänfen nngebenre Streokan snrBek, wla s. B. dia 8diwRnner der dld* 
lieh«! Gefeaden, mm andi nidit alla SdHuettedingatllte «nf da» Anftmdicii nadt gedgnetm PUtnn 
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F.inlcilung. 



g<erioht«t siniL GewälinUcb sind solcUe Scbiuetterlingssfige von südlichea nach nSirdlidiea Gegenden 
ml DMbr bai «sotiteben Arten beobMlitet, als M den üin^iBni. Skke Wernebnrff, Seite 1S0. Bei 
nne werden grofle Züge am liindgtten beeliaditeit beim IXrtelMter. 



Die wichtigste Angabe bei den öcUineUerlingen wie bei allen Tierfii mit getrtnntem Ciescliledit ist 
die Fortpflniuning der Art, welclie dednrdi erreicbt wird, d«ß die ZaM der manalidiea Individuen die der 
wribllclwn Überwiegft, edbst wenn dnreh wUilfe EünAiMB die Zahl der Ubmcihen bedentead redra tert wird. 

Es ist difs um so nolweiidiirer, d» der mfanliche Schmetterling in der Regel nur zn einmaliger Begattung 
betllliigt ist. Je nach der Flitgelbildiintr der venaliiadeneu Artt^ ist dies Verliültnis nicht immer dassellie, 
denn je schwerflüllgrer nnd nn^eci^et«r dieWdber «hd, dem Uännrhcn zur Begattung entgegen Ztt 
icominen, desto mehr wird das luitimlie.iie Geschlecht vrirwiet^en und nnigekelirt, je mehr die Welbcben in 
Fliifrelschnitt und Lebhaftiglteic den Ifttnnem gleiehen, deato weniger ilbertriffi, die ZaU der lUniMr die 
der Weibchen. 

So werden bei jenen Schmetterlingen mit dfigellosen Weibehen, z. B. bei Mibeniiu, Biston, einegroBe 
Überzahl der Mllnnclien niifi? sein, ebenso bei den scliwci Hilliu'^i n Wt iliclicn vitli i Bumbyciden. Basrejren 
werden bei den Schwüniiern, wu beide Geschlechter vuu ^rltichtt AuäUilJuiig und gleicher Lebhaftigkeit 
■bid, die Überzahl der Männchen kaum bemerkbar sein. 

Für ilas Fiirfjiftriiiziiii^sijrscljlift dr-r Sclimctf'-rliiig-f ist alji-r nidit, nur il.is nnmerlsrhc l^herwiegen 
der M>'tnner ttirderifch, sondern auch der Umstand, daik die Uänner triiher aus der Flippe kommen als die 
Weiber, wekbe also gleieb bei ihrem EneheineB begattugafiddlge Ifibmehea vorfinden. 

IVt? friilic Aiissclilfipfpn »Irr Mlnndipn üeet in der Größe df»' f chmetterlinge selint, ijlfidge deaien 
sie ihre Metamorphose schneller voll« ndi n als ilie oft vi«>l stÄrk- m W eibchen. 



Die Art der Begattung ist nach den Gruppen eine verschiedene; wührend sich eiiizthic Tagfalter im 
Sonnenschein hernuifliegend begatten, geschieht die Begattung bei den übrigen nieist sitzend. Die Männchen 
suchen dal>ei <\if Wi iliclitn auf. wnbei ihnen die eigentümliche Bildung der Fiihlcr, mit di iii n .sit; il'u- nucli 
uobefmchteten Weibcheo <iut v\t itc Enti'emnngen hin wittern, »ebr zu statten kouiint. Ob hier das Weibchen 
eine Auswahl von den sie unischwärmmden Münmdien Tondmmt, ist nicht erwiesen, denn «n tat beluinnt, 
daß oft verfi tzte Exf<mplatv zur I>>'?raftimp kommen, wffbrend gut anngebildete Mllnnchen pf^nnp vorhanden 
waren. Sobald ein \\ eibchen begattet ist, Hißt sich kein Mttnacheu mehr 6«^en. Je nach der Beschaffen- 
beit der Welbebea ist dfe Begatung dt eine kompliaJerto und die llünnebett aind dabor mit venxliiedenen 

Hilfsmifffln nii'^g-mistr't, um Hif>ii' VdllbHntren zn können. So kiinnen z. R. dif MflnncliPTi du- firliten Psy- 
iliiden ihren Hinterleib perspektlvraälUg ausziehen, um die Begattung bei den madcnl<«nnigcn, in ihrem Sack 
«itaenden Weibchen mCgUeh an niaehen. 

Bei dieser kleinen Gruppe ist auch eine jungfrJtiilfr>hc IJrr.t sup. Part Ii enogenesis, beobaiLtrt, 
iudea nämlich die Weibchen von Vi. (Codilophones helix) und die der Kleinsdunetterlingsgattttug äole- 
nebla nnlierniditet ihre Eier nblegen, ana denen wieder Welbdien werden, and dies daaert wränge fort, bis 
eines diest-r Wrilidipn diivrlt rinon Mann !i<'fVm'lit<'t vvit.l. So fr(>r4/rii /. P. allr Srtckp von T's. helix ans lu'i/f'ns- 
barg bloU Weibchen, wahrend die von Bozen MiUinchen und Weibchen liefern, s. Berlm. Ent. Zeit ISUO. 
Ob hier die Nabmng dafür eatadieidend Ist, ist aoeb nicht featgesteilt, s. 8t e. Z. 1869. p. 299. 

Pio T'isaHuri<,' selbst daiieit entweder ktir/< rf iHler iKngere Zeit, bisweilen nnr einige Sekunden, 
Buuiclimal mehrere Stunden. Bei vielen Arten stirbt das Uftnnchen bald nach der ikgatuing, t. B. bei 
Pa. bdix, das Welbeben nach dem Eierlegen. Bald naeh der Begattnng fa«ffinnt das Weibehen aenie Eier 
abzulegen und verwendet darauf oft große Sorgfalt. Bei Arten, wu die Eii i iltii rwiii"- rn müssen, werden 
diese oft aüt einer sehtttxenden Decke aus dem wolligen Haar am After der Weibchen versehen, oder lest 
lementlert IX« Eier werden oitwedcr In Hanlbn oder dnidn abgelegt, wie dica die Weibchen der ver- 
adiledenen Tagfalter thiui, weldie oft lange bemniicliwirrai, «ni den besten Platz aar EteraMag« an ihiden. 



Die T,rlii-n>ilaurr i>t bi'i den Si-liniitli'rlin^en sehr verschieden: w'ilirend wir 7.. H. [^i^-t'lii'n Iniben, 
daß Ps. helix bald nach der Begattung, wie die meisten Psycbiden, stirbt, leben die meisten einige Tage, 
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■ncto «iilga Wochen, maaelie Msar te susen Wiatar Uadordi. Bo Ing« die KUta voriMiRKhtt itni 

diese erstarrt und die meisten warten bis »if der FrflhHnf;: zn Denem Leb«n enrerkt. Mittfn im Wfntpr 
aber ersciieioea einzelne bei scltjäken Tagen, z. B. die Vanessa- Arten, und werden dann immer freudig begrüßt 
IX« mdstan Sehattterlliic* erHluiiwii rar tfuul In Jahn, «nl imr mtUt am doa ibeirwliitienideii 
Poppen im Milrz bis Mni, wenn die Ranjw> fiberwint«>rt hat, im Jnni und August, und wenn die Raupe erst 
im Prfil\jahr das Ki verlassen hat, im Herbst; sie haben dann eine Generation. Manche aber voUeoden 
llvan LÄaMluf üb «iiun Jalm ngetnlfllff nral*, etudne Mgv dnlaMl; lo «ndMlDaa dnidM Filter tai 
Hai und Juni: Frtlblinfrspeneration, nnd wieder im AiyfUit, September, Ilerbstgeneration. Bei 
ongflnatiger Witterung kann es jedoch vorkommen, dali eine Art is ihrer £atiricUnng so gehindert ist, 
4afi nur «ine Generatioo «nehcwt, wBlmnd bti giinMifeB Bedinfnigieii AyeBn, die Hur aia« OeiMinition 
haben, oft zwei bekommen, was sich dann nb^r bald medpr ausffl('i< bf. Im SDili-n oJi r in der Ebene treten 
öfters zwei tieaeratioiMa auf, wahrend bei derselben Art mehr im Norden oder in den Gebiiigaa aar eine 

M inchmal sind die Faltrr der rerf cliiedenen Guneralionen anders gefKrbt, wie bei Prorsa und Levanu, 
fflauciuaal sind sie sogar anders gestaltet. Uan hat dies als Saison-Dimorpkiamai bazeicluiet (Annali 
H«. dT. OeB0TM.Vd.TL 1674. ^ WS). mA imMwnrt lU dfeYenadM .«bv dleXtawMniv ▼eradito- 

i&H'T wührcnd der Entsvirklutif^^ipt-riudi' iii) i lldtllwi WülllHtlli« lllf diu FMlIlWg; IMJ 71rtrllllllTl|| llllilKr 
Arten". MittelL natorw. Vor. Steiermark. 1864. 



Verbrsitung der Schmetterlinge. 

Die Sdimetterlinge sind 6ber den ganzen mit Miazm bewachsenen ftatea TeU der Svitberllldie 
verteilt, doch sehr ungleiek De Um Raupen von Vegetabilien leben, so sind sie von der YegetatlMi eb- 
hllglg und werden daher am so mannigfaltiger vertretea seiD, je reicher diese ist, 

Die Europäische Fauna ist das Ergebnis einer Wied^bevalkernng nach der Etszeit, eine Einwanderung 
von Osten. Eine sorgf&ltige Zusammenstellung der von allen Faltern am besten bekannten TegachlBetter« 
linge hat ergeben, daß die größte Anzahl von Tagschmetterlingen auf den gebirgigen Plätzen von Europa 
zu tinden ist, und daß die Zahl der Arten an den Küsten der Heere bede4itend sich vermindert; so sind 
s. B. von 281 europftischen Tagfaltern in Wieji 136, in der Schweix 164; Im Tirnl 1«8 n floden, vlbreiid 
ik England 70, Scbuttland 'AT) und Trlami blofi HO /» findfii sind. 

Gegen Norden zdgl »ich diu Abmiliiuu ul>«iiiitllä bedeutend, denn wiibread Finnland 87 Taj^lalter 
aufweist, bat Lappland nur 61, das Noidkap bloß 10 Arten. Klfaere«: Emst Hofmann, die Isoporien der 
enropüjf^cben Tag^falter. Würtf- nibt-r^n^che JaJii ci-lK'fte ]H7?, , p. ?55. Wie sich d;i.s Veihiiltiiis li^^i den 
Nachtschmetterlingen stellen vhirdo, ist sehr schwer zu kuusiatieren , da diese bei weitem nicht bo gut 
bekaaat nnd gceaauMtt sind als die TagftHar. Sicher wörde dies aber in der Hauptaacbe tthnliche Be- 
snltatp anfweispTi. Im Süden treten aber zu d<>n in<?br nördlichen Arten andi noch die der Mittelroeer- 
faona hinzu und selbst unsere gewöhnlichen Arten sind dort lebhafter gefärbt, größeres. Taf. 2, Fig. 19b) 
and bUdflB viele Lokelwiettteii. HeitaienB, IniwrieB tna,p.wr. 

Nach „Speyer, die geographische Verbreitung der Srhrnettprlin^c Dentachland« und 
der Sobweiz" ist die Verbreitung eine zweiüadie, eine wagrechte nnd eine senkrechte; nach jener lassen 
lieb ZieiMB. nneit letslerer Begieoen der Verb wiU mg «ttetsdieUen. Benlglleb der eeokiedtten Vei%reltaiif 
teilt Rie Speyer in fünf KiL'i'neii, deren unterste, erste Region, ihre obere Grenze mit der des 
WaUnoßbaiuMS bat; in MitteldeatscUaad bei etwa 450 m über dem Meer, in den ofirdlichen Kidkalpen bei 
7S0 n, in den sadHebea Alpen mit «00 n; dleie enlUiit für Dentsehlind ond die Soliweis 165 TiigtiSUtt, 
Ti Abendfalter, 11? Spinner und .')20 Eulen. 

Die zweite (Berg-) Region, bis an die Grenze der Boche, in MitteldaHtachland bis 900 m, in den 
Atpen bfe ISOO m, ndt 192 Thffalter. 41 AbendlUter, B3 Spfamer «od 981 Eoles. 

Die dritie lautere Ali..ii-1 Re-ion, bin /.iir Grenze der Fiibte, OOn bis 18B0 m, llt dea Al^ m 
1200 bis 1800 m, mit 85 Tagfalter, 8 Abeodfalter, 23 Spinner und 96 Eulen. 

Die vkrt« (obere Alpen-) Begien, oberiuJb der Baumgrenze Ut na 9100 oder 9250 n, nrit 64 Titf' 
fblter, 4 Abondfaltcr mur Zjgaenen), 12 Spinner und 27 Eub-n. 

Die fünfte (untere Schnee-) Region, bis zur Schneelinie nnd darttber hinaas mit 20 Tagtalter, 3 Abeadp 
Alter (Zjgaenen), 5 eigentllebe Spfamer und 8 ICnIco. 

Die l:oJenb>'sch:itlValieit luii einen gnBett SiaflvE isf dl« Huun. Sudigie Gegenden haben Ihre 

Ilormann, iti« .^cbmeU^rlias« KsropM. I, HI 
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eigeaea Arten gegenfiber dea leochten, sompfigea; die HeereakOate wieder einzelne Arten, welche dem 
Blunflnlmde fehlen. Heilt«» leben dkm Arten auf den für dfeMO Boden dutratterittiBdien nnsBai, 
z. B. für d->ti SandbixlfD auf ^partium oili-r Artfinisia c-ampeRtris, die reich an Phytophagen sind. Ancb 
die Anzahl der Individuen der eüiselnen Arten ist aehr versdiieden. Manche Arten sind an ihren Fond- 
•tdlM Mhr gemein, andere traten adtner aof md aiaaehe Inden aieb in etazetaen Jahren, mlehe Ihrer 
Battrieklaog besonders günstig, in großer Anzahl, während sie später äußerst selten za finden sind. 

Dia Bietoten Schmetterlinge üaden sich aof blomigein Steilen, andere nur nnf Wieten oder in WH« 
den, elmebM tiift man nnr u Febea, andara an kaUn HSImii; die knÜltSertoi Stallin haben ndl Ana- 
aahna dar oft In groBan Ibaieo lebandan aehUUeheB SdwMtteiÜns« wantgatan BavobiMr. 

Niimn uni S«kttf«i 4» SctaNOarNim« uinI Rauptn. 

Von noaerca aaropltoehen Sctuoetterlingen ist keiner direkt für den Menschen nutzbringend; zur 
SeideDzucht wird schon seit langer Zeit, besonders in Südearopa, der v'^eidr nspinner, der aas Indien 
stammende Bombyx mori gezüchtet, aus dessen Pnppenhfilsen die Seide gewonnen wird. Derselbe stammt 
ans China, wurtie hcUm im G. Jahrhundert durch Missionare nach Europa geliraclit iind besondert in ItaUaa 
und ?[ldfrai»kn'icli ee/nfron. Dnrch dio Imigjälirigc Doiui-stiliation si lieint dtrst-lbe ;il>f>r Hvrm entartet zn 
sein und maääenlialt erlaxeti «üü liaupen einer Kraakheii, der Muükardine (ßeriin. rnU ZeiL lää8. p. Iii)), 
hta aua China and anderen Plätzen durch Einfuhrung von Eiera und Kekona dlaaea Übel wieder abgeholfni 
wurde. D!<> Kaup> ii Üben auf dem MauIlicM-ibaum nnd kommen tib^ratl fort, WO dicaar tan Freien feddhi. 
Hei uns in Ueut^ichland kann er jedoch nur im Ziranier gezogen werden. 

Andar» tadiaeha Naditadmetterilnsa ana der Famflia der SataniideB wndan aaob BoroiMt gabraabt ad 
snr Seldenznrht versucht, bis jetzt aber mit keinem besondcm Erfolg. Auf dem Aünnta« pr'andnlosa und 
Bicinna communis der Antberea cjnthia, Otur., Brehm, Bd. IX., p. 381; aut i'liyllanthns embliea, 
Attaeaa Atlaa, In, einer der «rüOtaa Sdunatterlüifa, Ana. a. Oit. Fiana. 1S80, |iL8; itener anf Btehcn, 
A - i' rcti Jama Mai', TJjdsrhrif. voor Entomol. Vol. 7, p. 4 — fi, mit griinlirlifn und Anfh. Pcrnii, f7u'i: 
Au. Linn. I^on, 1878, mit gelblichen Gespinsten. Aus Nordamerilca wurden auch zur Seidenzacbt ver- 
radit: die apfeJgrttna, geaehwtnsta Tropnaa Ina«, anf ehiar WaOnnfi nnd Hlckofy (Caifa) nnd 
Bamia Ceer<jpi.i, Tff'.. anf Apfol, Pflaumen nnd Wrißdom. 

Eine wohithätige Wirksamkeit im l'flanzenreiche üben die Schmetterlinge dadurch aas, daß sie mit 
Hiram Rtnel ana den BMian dw Ihnen aar Nahrmv dicncaden Hoair anogand, dio FraktUlkatfaniaifaBa 
der BlQt>^n bt rühren und bewegen, «nd didnieb deo Obaivaav Aea nlnaUdien Btltanatanbaa anf dIo weih- 
lichen Teile der Blüte vermitteln. 

SelhBt der dareh HanpanftaB femmdita Schaden konunC darA Verwandlnig der PflanseataD« in 
llumos der Vegetation zu Oute, denn os ist eim bekannte Sache, daß besondern s> hw.lclilii lie, anf schlechtem 
Boden etehenda BIosm viel mehr von Baupea besucht werden als krUtjge, auf gutem Boden wachaeade. 

Tld griiflar lit der Schaden, den dl« Banpen Tfeler Sehmetterlinge vwuraaehen, indem afe ntta- 
liche Pflanzen zerstören. In der Natur i-^f allf* wulil ausfn dllt, und wenn Raupen einer Art massenhaft 
auftreten und die Pflanaea der Äcker, das lAub oder die HadtHa der Bftnme lersttfren, to oiellen aich auch 
bald Mhlratebe Feinde Ton fhnan dn, wetehe fa elal^ Jahna ndt d«i Raupoi ftrt^ werden. AUetai 
der Mensch hat dnrch Anlegen von Kulturen, durch Vemicbtea der Hecken, <ien BrutstAtten der Insekten- 
freesenden Vfigel. ein MißverfaUtnia herv orgcbracbt; deahalb ist er auch genötigt, mit allen ihm an Gebote 
stehenden Hittdn den Ranpenadttdea entgegenzntrataa. 

Die geoane Kenntnis über die Lebensweise der Baupen, über die Art und Welse ihrer A'erpuppung 
ist daher sehr wichtig und erst dann kann man wirksam eingreifen. Bei vielen Arten, welclie sich durch 
ihre geringe Größe oder Lebensweise den Menschen zu entziehen wissen, künnen wir wenig tbcn, anders 
iat es bei gut bekannten Arten, z. B. beim Fru^ina hlspanner, Kingel- und Fichtaasirinner, gegt^i welche 
Schutzmittel bekannt sind und es ist von besondenn Wert, daß solche rechtzeitig? angewendet werden. Die 
Wittemngsverbaitnisse haben einen großen Einfluß auf das Oedeiben der liaupen, wie wir schon trüber 
gesehen haben; tanaende von denselben werdaa oft dureh ah» eiuiga kalte Nacht odar dnreh Ungar aa- 
dnnenides Regenwetter vemicbtot, 

1. Dem Feldbau schaden die Ranpen von folgenden .\rten: Pieris brassicae L. großer, — rapae L. 
kleiner nnd — napi L, Blil»a«t-W«l01ing, Agrotis aegetnn Schiß. Whitersaat-, eialaHMtleala L. Kreos- 

wurz-, tritiii Weizenackcrcnle, Chartas giaminis /, Gras Neurouia popularis F. LAldl-, HamMlfa 
piii Erbsen-, peraicariae L. Flohkraut-Kule, Ujpena rosiralls L. UopfeuzUnsler. 
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2. Dem Gartcabao: Aporia crataegi L. BaninweiUling, V'aaujssa polychloros L. großer Fuchs, Sesia 
myupitomis BkK ApMbaun-, tipuliformis Cl. Johannisbeer-QlasflUgler (in den Stengeln), Gösaus ligniperda 
Holzbohrer, Zen«era aesctili /,, Rlansicb, rortlipsia rluysonhofa L. rioldafter, anriflna F. Scliwan, Ocnpria 
dispar L. Schwaaim-, li^jinbyx ue«i*üu L. Riu;;tl-, laui'&tiii L. Kii-schcu-Spüuiür, AcronyctA psi L. Pfeil- 
iiDil tridens Schiß. AprikoaeihEiile, Uybemia defoliaria CY. großer und Cheimatobia brnmtitata L. kleiner 
Frostiiacht-f panner, Abraias ^ossalariata L. Stafhelli^'i r- und EupLlthecia rci-tanpularia L. Apfelblöten- 
Hpanner. Von Kleinschmetterlingen sind zu erw&hnen , die iui Kernobst iebenden C^rpocapsa pomonella L. 
(ApMwam) ud der ZiietMhaii«Widdtr. OrapholMn ftnuAnu» 3V. 

3. Der Fu rsi t w ir t sclia f t : Sphinx pinastri Kirfornschwärmcr, Leuconm s.nlici.< !.. Weiden- 
Spinner, l'ailura mooacba L, Nonne, Luiocampa pini L. Kiefern- und CneUwcauipa processionea L. Via- 
nnkoB-Sphncr, Ruiolb fAiiperda /V. Rlfifeni-EiiÜft, Bapalns pinlarim L. Ktef^-Spanner. Ton den Kleni- 

solimetti^rüngon ille In den Fichtrn- uni! Folirfutit« ix'ii li bendr-n Wiekler : Retinia tnt ioiiana ///'. uinl Tiiio- 

Uaaa Schiffe resioella L. UarijpJleawickler and die Lercbennunier-Hotte Coleophora larieella L. oft dea 
Nadclbolslraltarefl tehldUcL 

Die dem Hanshalt schitdlichen Schmetterlinge gehören alle den Kleinschmetterlingen an, Wie «06 Tima 
tapezieUk L. Tapeten-, pellionella, die Pelz- und spreteU» 8U. KleiderMotte «der Sdiabe. 

BftB dl« n«M einiger Spinner-Raopen giftig' liiid nd in dh Penn der Hut gelbncht, empfindlich 
Inaouni wurde echon M deo BniqMn erwilmt. 

Feinde der Scbmettertinge und der Raupen. 

Sekmettoilnge wie Banpeo dienen vielen Tieren aar Nahrooff. Die Singvügd fangen die Falter und 
•nclien die Biapea vev ibren Nihrnngspflanzen weg, Spechte neben dl« nater der Binde leiMuden Larven 
«nf, NachtedCD nnd Ziegenmelker verfolgen die Nacht£cliuietterlinge. Letzteiti werden auch von den Fleder- 
■ftneen weggefang<ea, wie Pfarrer Jäckel im Correspondenzblatt des zooL min. Vereint in fiegeoabnrg, 18(8, 
p. 134 mitteilt, wo ein Voidchnis von 86 Arten Schmetterlingen aufgefnhrt iet, deren Leiber alle von den 
FledenuAasen gefressen waren, die Flügel werden dann weggeworfen. Auch die Maulwürfe vertilgen viele 
Banpen, besonders die schädlichen Worzelraupen. Von Insekten sind es die großen Laufkäfer, welche 
den Raupen nachstellen, besonders der Puppenrttuber Culosoma Syrophanta der gen die Netter 
der Prozessionsspinn» ) auisiicht und dort deren Larven vertügrt 

Dif natürlichen Feinde der Sohmetterlingsraupen F^ind di>^ Sk tilnpfwespen, eine große Gmppe 
der llauitliigler (Hjmenoptcren), welche darauf angewie^w ^nd, ihre Eatvvicklang in andern Insekten zu 
vollführen, um ao die wldltlge Bolle im Haui>halte der Natur zu spielen, das Gleichgewicht bei einer über- 
großen Verint'hrnng von Raupen wieder herztistellon. Si-li,-: riatzebiirc, die Ulineiimoniden Seite IT. IMp 
Schlupfwespen t-uctiea die Kaupen überall uiU und le^en ilm^ Eier eutwedtT luilteLs eine« Legu^tacLels in 
d i e Ranpen oder Eier der Schnetterlinge oder kleben diese anßen an den Raupen an. Die ausschlüpfendeo 
Maden bohren sich in den mci8l<>n F;ll!i n in die llant der Rftiipt»n r-in, verzt^liren den inneren Teil, nament- 
lich den zur Ausbildung des Schmetterlings nötige sogenannten Fettkörper. \'iele verlassen diese, ehe 
die Baa|M ddi vopivpt, «ria i. R Mkrogatiter ufamemtna £. bei dca WeifiUngeniapen. wekhe ikh in 
rinm kleinen gelben Kokon verpuppen fßlsrhlirh Kanpcneier genannt), \v11ir<>tid die Itaiipe abstirbt und 
vertrocknet. Andere Baupen haben noch soviel Kratt, um sich zu verpuppen, dann erscheinen in diesem 
FaDa die Sebnarotier ana den Pqipei. Ten den grVSeran Arten der lehne— e niden iat nelet nur eine 
Larve vorlunden, von den nft winzig kleinen oft viele Tliinderti?, 

In den teilensten Fällen ist die Sohlnpfwespe auf eine bestinuate Art von ScbBwtterlingsraapeu be- 
aehranht, aber aie bewohnen hUdir beatbnmte Gmppen davea, eiehe: Briaehke: Sehriflen von Oaifxlf . 1882, 
p. HO. Einzelne Gattuneeii lele n nur in den Eteni der Rrlitnetterlingre, •/. H. die Clattun^en Teleas, andere 
nur in den Uaupea oder nor in den I*nppen. Viele dieser Schmarotzer haben wieder ihre Feinde, diete 
■iad dann Sebnarotaer der Sehmarotier, wie s. B. der in den WdflHngtpippen lebende Fteronahu paparnm, 
ein Feind des vuihin erwÄhnten Microgaster gluineratns ist. 

Eine andere Gruppe der Hautflägler, die Kaubwespen, fällt die Banpen direkt an und schleppt 
ile dann in ihre XiScber, wo ile itaw Brat nur Nahronir dienen. 

Audi unter den FlieKen, den Dipteren, liaJisn die T'aiipeu viele Feinde, iudeiii eim' große Gruppe 
davon, die Tachinen. nur in den Körpern der Baupen, besonders der Bärennuipen, leben nnd diese ver- 
aidlea. Zur Verpuppnag veriaaaen dicadben ihre Wirte ud mwMiddn «teh hi Tnmen-Pnppen. Dia 
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Häckeo nSbti Mben dto gewOhnUclMi Fli«geo Niir abnUoh, liad täm dnrch Vertilg«« vider Baopen 
sehr BAtsUch. 

Endlich sind noch die Wanzen zn erwIliM, tob deaeB Tide Arten alt VeslMe db BiflpeB wlH 
Sbnm BfiMel inirt<wihfin, UMea qnd umigea. 



nie BanpeB siad uch mineliea KnuddidteB eaterweiftn, etunlBe eterfeen wUmni der HlBtwg 

wenn 8chlf'clif(\'5 Wetter eintritt. Zu nasse« Futtnr venirsaclit oft eine Art Durchfall. N.lise und kalte 
WitteroDg erzengen oft «ine Selüaunelbildunc, ao der hänfig taosende von Uanj>en zu Grande gehen, wie 
s. B. Im Jelin 1867 in NOrnberff im Beicbewald, wo teuenle von Fanolle pin^eid«, der FKImneNla, M 
eingt tr. t. n< 1 nasser Wittenau divoh FÜM Tendelitet mrdeB. Biel» bboIi bieiEtaB'Bpideaiea, entoaoi 

Zeitscbr., Beiliii, 1873. 



Srliiiietterlinge sowie Raupen suchen wUk gegen ihre Fdnde zn schätzen; Enlen und Spanner, indt-ni 
eie äbnlicb gefKrttte Stellen mm AnindieB tamtzeo; sie aitien deslwlb nie «o neeent eendern ateu au 
alten Slnnea, dn aie dort wen^ter tekAt geieiien w«den, aad BuueliniBl gehOrt edken eu geHMee Ange 

dazu, um dieselheu zu entdecken. Gewisse Tagsrhrnetteiiiege eetzen sich gern au Steine and Felsen und 
können eehwer von denselben unterschieden werden , ebenen viele Eoles oad Spepner, welefae die gnue 
Farbe der FelMB heaitxeo. Dasselbe ist mit den Raapen der Fall. Grüne Baupen werden snf einer giddi 

grftn gefärbte* Plnnai schwer gefonden werden, wenn sie nicht ihr Fraß oder der Kot dem Menschen 
verrät. Spannerranpen, die in der Ruhe lang ausgestreckt an einem Zweig sitzen, werden leicht für ein 
Astehen gehalten und etneebie Raupen sehen mit ihren Zacken und Erhöhongen genaa den Blüten oder 
Barnen der Futterpflanzen ahnlich wie z.B. ebucl i ullien-.^rten. 

Einzelne Schmetterlingsarten sehen genau andoieTi Iiistktrn Ähnlich, wie z. B. die Sesien den Bienen, 
Wespen ond Hornissen and entgehen dadurch leicht ihren Feinden. (Nachiiffang oder Mlmicrie, siehe 
Trans. Lin. soc. Londoo, VnL XXUL p. 495.) Wenn nan eine Art dnrch diese SehatBfftrbnBg BSgoa 
amocho Verfolger gnt arhorf^n ist, so wird sich diese pmt erbaltpii nnd fortpflanzen. 

Manche Sciiuiulterlinge sehen genau denen einer Oaunng ahuiii li, gehören jedoch, weil entfernt von 
dleeer, einer andern Gattung oder gar Familie an, z, B. nnser stetiger Vertreter der in Südamerika so vifli 
verbreiteten Erycinjd>-ii, Ni tru obfiis tniinn, wflclin gr^nau der zu den Nymphaliden gchöripcii G.utung 
Helitaea ähnlich sieht nnd irtiher auch von dem Wiener Verzeichnis und anderen Autoren dortbin ge- 
stellt wurde. Bei den viel bonter geflbrMen Arten der aoelSndiMhen Schnett erHage können lelebe Nach* 
lAncsn viel bftoilger ver, ab bei «aasrea SnrapHeni. 



Die grofle Menge der Sdnaetteriinge maeht es notwea^, dieselben nach Venraadtaekift aad Äka- 

Uchkelt in Grappen zusammen zu stellen nnd einzuteilen. Eine solche Zusammenstellaag beißt ein Bjjfatiai 
(sjstema natnrae). Wird hierbei ein Einteilungsgrund angenonunen und dorebgeführt, der aieik aar aaf 
evucebie Teile der K6rper bezieht, so erhält man ein kilnstUches, wie i.B. das Umn^edie ist, wird 
jedoch das ganze We^en, die Snmmc der unterscheidenden Herkmata, der Ibtalhabitus und die verschie- 
denen Entwicklungsstufen bei der Gnippierung zu Rate gezogen, so erhitit man ein natürliches BjriteSk 
Di« verschiedenen, von Naturforschern anfgestellten Systeme bringen die Indiridnra in Klassen 
(dasscs), (Jrdnnngen (ordines), Familien oder Sippschaften (faniiliae), Gesshtscbter oder (Tattiiiijrfin 
(genera) und Arten (species). Die in allen wichtigen, wesentlichen, inneren und Äußeren Merkmalen 
und Eigentümlichkeiten der Organisation, welche sich durch alle Generationen fortpflanzen, {ibereinstimmen- 
den Individnea bil<l*n • in>- .\rt. Treten aber innerbalb dnei solrli»n bei einer Anzahl von Individuen 
verftndcrto unwesentliche Merkmale auf, wclrhe von äußeren oder iiiri< n<^n l'rsachen herrühren und mit dem 
Aufhören derselben verschwinden, so spricht utan von einer Spielart oder VarietBt, und wenn jene 
Kerkmale konstaal Wdden und sich anf die Nachkommen verci ben , von einer R a h s e oder Abart: 
z. B. Lokalvnriptnten nnr in l. ^timnlten Gegenden. So haben die Formen in nördlichen Gegend* « • ft» r» 
eine triibere Fftrbnng, die im äiideo meist lebhaftere Farben. Eise scharfe Grenze Uber Art und Abart 
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iäät tkh AraUeh nklit ziehen und die Art bei einem Scbril^steller ist nicht selten eine Gattung beim andern. 
B«i Altan, toen BvtvieUoBftfgMcliIdite ▼oUiMiid^ bekamt iat, tat die BaaHininf nMit admer, aadan 

aher hei solchen, welche nur pefaiitreu wenlen iiiiil hui «ulelMn, welche g\\T n-x in Fip.em Gesohlt '.f h,^- 
kaont sind, wie dies oft bei Exoten der Fall ist. Ud diesen werden doreb die nälieren Kenntnisse ihrer Eot- 
«jeUangasvwiUdit« w«U nuHidie nt «iner Art vairrinifit werdeiL Ibn^mal kniwt «• «adi vor. Mi ridi 
wirklich \crscliicili-nf, (hn h norli vfrwari<ltc Arten miteinander bcfl-attt ii um! KaclilM/mtnrn or/< iin-fii, diese 
heißen dann Bastarde, z.B. bei Carjuni and Spini, bei Sm. PopuU und ocellata and diese lkstarde haben 
gawCfanllcli kahan Baatand, ata irahan Ttalndir, wann ria wfador gekraust werden oder aengun^fiihift afaid, 

In eine oder aiidero Art zuriiclt. 

Die in den meisten vesentlichan Merknalao übereinsttnuneodan Aitoi bilden ein Geschlecht oder 
Oattnnjr; Groppen von ▼erwandtea Oaaeblaehtern bndea eine FainiUa, Twwandte nuniUen eine Ordsnng; 

Die :tltesti' Einteilung der Srhiiu ttttline:«' ist die vcn Linne. Derselbe teilte sie nach der Ffihler- 
bildonj; in 3 Gattungen dn: Papilio, Sphinx und Phalaena, letztere wieder in die linterabteilongan: Attacoa, 
BenbjK, Noeton» Geonatn, Pynlia. Tortrik nnd Alndta. Das Wiener Tendehnis (1776) bamitKte meh 
die Form der Raupen znr Einteilung; Rorkhansen, Esper nnd (>c hsenhcimer, Boisduval, Du- 
ponokal o.«. banntntan und verbeaaerten das Lintt<--Sjstem, bis eadlieh Uerleh^Schälfer nnd Lederer 
■It Banntionf der Rippen nnd sonstiger Merkmal« da» jetzigo i^yntm anfttdlteD, welcbea Dr. Stnndtnper 
in seinem vortrefflichen Katalog nsn veröffentlicht hat Iiier -itid die Bkopnloceren, Sphingiden nnd Bom- 
bjciden meist nach Lederer geordnet, welcher wenig von den vorher genannten Autoren abweicht, die 
Noctnen und Geometriden aber meist nach Lrderer allein. Die Einteitnng in Groß- und Kleinschmetter- 
Ii n e ist nur eine praktische, da von vielen Sammlern nur sehr wenige aaeh die Kleinschmetterlinge be- 
rttciisichtigen. .\ls GroDschmetterlinge , Macrolepidoptera. werden zusammengefaßt: die Tagfalter, 
Schwärmer, Spinner, Eulen nnd Spanner; als Klehischmetterlinge, Microlepidoptera, die ZUn&ler, Wiclder, 
Katm nnd Fedet motten. 

Das System der europäischen Schmetterling-e, 

a) ohne EUcJuicht aal die Jrlxotcn, inr VerToUsUmdigung mit den Kieinschmetterüngen, meist nach 
tavdlagwi Xntalef tm 1811, Snlen metal utA fliiMie müA Ladwrtr. 

I. Macrolepidoptera«* GroBschmattarHnga. 
1. Orapp«. RhopaloMra, TaftBlmvIlMliiige. 

Familien : 1 . Tapilionida«. 2. Picridae, 3. Ljcaenidae, 4. Eryeinidae, 6. Ukjttteidne, 6. Apetniidae^ 
7. Njnm^ULÜdae, 8. Üanaidae, 9. Satyridae, 10. Hesperida«». 



A) äphinges, Schwärmer. Familien: 1. Sphingidae, 2. Sesaüdae, 3- Thyrididae, 4. ileterogyuidaiek 
B. Zjgaanidaa, 8. 8yntenidne. 

B) Bumhifcs, Spinner. Familien: 1. NvctcoliJa»', 2. Lithosidi--, 3. An tiidi' . -t. IIffii;ilid;v, 5, Cos- 
sidae, 6. Cochliopodae, 7. Psjchidae, 8. Liparidac, 9- Itombycidae, 10. Kmlroroidae, U. tsatomidae, 12. Dre- 
pamlüdae, 13. Natedontidae, 14. C!jnMt<9hefidae. 

C) Nüctnae, Eul''ti. Riinilien: 1. Boinhyi iiid;ir, 2. A( n.iivotidite. !!. < iHliosid.ie. t. Agrotidae, 6. Hnde- 
nidae, 6. Xylinidae, 7. Cleophanidae, Cucullidae, 9. Eurhipidae, 10. Helivthidae, 11. Anartidae, 12. l'la- 
rildae, 13. Calpidae. U. Aeontidae. IS. OpUntfalae, la Tozeeinipidae, 17. Noetnophalaenidae, Ii. Bettaidaa, 
13. Kyf (t olidat , 20 rhloeophoridat , i'l. Rrepliidao. 

D) Geometrae, Spanner. Familien: 1. Deudromelridae und 2. Pliylhometridae. 



£) P v r n H d i n n . Ziln h r. FaudUeo: 1. ^fnUdtda«, 8. Boljrdae, 3. Aeanliojtidaie, 4. CMlonidae, 5. Crnni- 
bidae, 6. Pbycideae, 7. Cialleridae. 
F) Tortrieinn, WieUar. 

0) Tineina. Familien: 1. Chor^titidae, 2. Atychidae, 3. Talacporidae, 4. I.ypusidae, 5. Tineidac, 
6. Adelidae, 7. Ochsenbeimeridae , 8. Teichobidae, <.). Acrolepidae, 10. Hyponomcutida«, 11. PlnteUidae, 

* Die Erklärunc der lateinischen Namen siehe im systematischen Teil dM Bachs! 



2. Gi-uiipe. Heteracera, Nachtschmetterlinge. 



II. Microlepidoptera. Kleinschmetterlinve. 
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12. Ortbotaelidae, 13. Chimachacltidae, 14. Uelecbidae, 15. Gljrphiptei7gidac, 16. GracUiridM, 17. Coko- 
lliojrMM, 18. LavwnUa«, 1». EbeUitldse. 20. LHIieeotklUM, 21. LytMtÜM, 2S. NfpUadUMu 

TT) Mir roptcryg-ina, Fr-Miün^-smottoU 
1) Pterophorina, redemvtiea 
K) Alveltln«, 0«iBtebeiL 

b) Mit Berttcknolitif auf der ftaOerearopfti»cb«ii Sehmetterliog«, auch Kixhj, Cfttalogos of Ihum«! 

lepidoptan, 187L 

Einteilung der Tagfolter. Die uit * bezeicluieten haben ^ar keine Witreter in Baropa. 

1. Familie. Njmpbalidae. Subfamilien : 1. Danainae, 2. Sa^ninte, 3. 'E^ymiilM, 4. 'Mori^liiiiUb 
5. ^BrasBolinae, 6. *Acraninae, 7. *Heliconiitae, 8. Njmphalinae. 

2. Familie. Lemotiii<!aH. BoUiuDilian: 1 i-aijUt—i— , f ^My.» f *l!nTTliwfhiMt. 4 ^TfftiiTiiiiHftfi'' 

3. Familie. Lycaeidae. 

4. Familie. Papilionidae. Subfamilien: 1. Pierinae, 2. Papiliotiiuae. 

5. Familie. Heaperididne. 

Eine Einteilung der aaßereunplUaeben Nachlfalter iiann nadi de* Staude der bierflber vorhandfine« 

LiUeratur nicht gegebeu werdeo. 

ZaU 4«r SohimllMfingMriti. 

Standinper führt in seinem Katalog vom Tahre 187t auf; 2S59 Macro- und 3213 Microlepidopteren, 
alao über 6092 for Europa, da aber earopäiscbe Formen bis Japan, Nord-Afrika und Sibirien gehen, so iat 
ee f ebwer, die Greaie u beaUnoMB. Für Dentaehlimd md die Sebweii werden SS94 ArUn angeiOBUMO. 

Am irifl.'^ti-'n sin.i in Eurnpii vcrln tr'n: iVw Eulen ait 108T, die Spounr Hit MO, die Tagfidtef 
mit 456, die Spinner mit 374 und die Schwänner mit li>3. 

Die ABsaU aller Selunetterlinge aoaogdMB iat eebr aebwer, da dteBcIliMi enteaa in vielea Welken 

zerstreat beschriebfti siml und weil zweitens Vn- sonders von den X«i htsc!im>:>ttfilingi n noch viele R weoigr 
bekannt sind. Von den im Verhältnis am meisten bekannte Tagfaltern sind bekannt: 

Pttr die pnlaearetiUbe Begloo: Europa, Kleinaaien, Nerd^Aftika .... 690 



, ^ arthiopigcbe Region: Central- und Süd-Afrika 733 

a , palaeotropiache Region: Indien and Indiach-Archipel ..... 1250 

„ weatllebe BegloB: Anttnllea ............. 7S5 

„ „ anarttisclie 'Rfp;'i<ni: Xonl-Aiiirrika ..«.•. 480 

B , neotropische fiegion: Süd'Amerika ......... . . 4800 



8oia 

Wenn auch die Tagscbmetlerlingc, wie Speyer In dor IJnnaea Entomol. 1869, p. 410 zn beweisen 
aneht, nameriacb die Naehtfüter Ubenriegen« so dürften c«. 10,000 Nachtfalter nicht zu hoch gegrilfeu aebi. 



Übersicht der wichtigsten Werke über 5>chmetterlinge. 

1. Systematisehe Werke. 

Berge, F., Scbmetterlingsbach, 6. Anfl., von Heiuenuum und Steodel. Stuttgart. 1883. 4**. 
Betsdnval, leones, bistoir» des Liipidoiit^ires neoTeanx «n pen coanns d« Europa. Paris. 1832^41. 8*. 

Borkhansen, M. 1\, Naturjiiscliii litr , Irr f uiop iisrh. n St-limi tti rlingr. Frankl'ürt 17H8 — ^94. 8". 
Esper, Oi« Schmetterlinge Europas, in Abbilduogeu nach der Natur. 1777—1794. 4". 
v.HeineuianB, Die Sdinetteifbige Dentaefalands und der Seb«^. 1869. 

Herrich-Schaffer, Bystematischc Bearbeitung der Schmetterlinge Europas. Zii(rliirti Text, Rrvision 
und Supplement zu Uttbnera Saaunlnng europliscber SchmetterUnge. Ktgensbnig. 1843—56. 4*>. 

Hei gen, systcmatiadie Beschreibung de? enrepüsehen Bchmetteiliiige. Lelpxlg. 1R99—32. 4*. 

Ocbsenheimer und Treitsche, Die Schmetterlinge Kuropas. 1807—35. 8". 

Tendehnis, Systematisches, der Schmetterlinge der Wiener Gegend. Von Denis und Schifferfflüller, 
Wien. 1776. 4». 
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t. Tom duabMi Uadtn. 

De la Harp, Faune Snisse. Uptdoptirei aoetunM (QQ«iietridM>). K«n« OenklduiflM der aOit. Mliiw«to. 

Natarfoncher. 1853. 4^ 
Frej, Die Lepidopterea der Schweiz. Leipzig. 16^0. 8^ 

Gärtner, Die GeoaMtrideo ihhI lOeroIepidoiitereB daa Britainar FannciKGelikte. VerfL BilarlLTer. BrUoiL 

Bd. IV. 1876. 

Hejer-Dür, Veneichiü» der Tagäciiuietterlinge der Schweiz. Nene Deakschrift. Schweiz. 1862. 4". 
Nolken, Lepido|iienikg'. FaniiK Ertb', Ur« wd Kvriaad. AriMlteB des Nataricneber-Ven^ k Biga. 

1868. 8'. 

Rfissler, Die Schappenliügler dm Reg.-Bez. Wiesbaden und ütie EntwickluagsgeBchichte. JaLrbucli dea 
Ver. Nassaa. 1880. S". 

Sepp, Nederland'iche Insekten, fort^p^:. von Snellen v. Volleuhofea. 1762"18Mk 4^ Mit Tielea 
•ehr ichönen Abbildongen der Falter mit ihrer Eotwii kltini^. 

S. Enpferwerke. 

Htboer, Sunrolnng enropAiedMr Scbmetterlfaijre, fortgesetzt tod Geyer, IMS— 41. 4*. 

Freyer, Beitrag« zur Qeechldite europÄischtr Sduii.tterliiit^e. IS'27— 31. 

Freyer, Nene Beiträge snr Sehmetterlingskundc. 1833 - 58. 7 BAnde mit 700 ülnmiaiertea KKpfertaldii, 
wetehe ^Te Besehreibnngen neuer Schmetterlinge and deren Banpea entbalten. 

Bitel von RostMiliof, biekieiibelniilgaiigen, 4 Bdeu, md Beltriige dm Ten Kl««in«na. NnraberP' 
114S— 1830. 4<'. 

4. Werke über einzelne Gruppen. 

Frey v. WnlUeblegel. BpUngfden and Bombydden der Soweit. 1874. 

Hofmann, O., Ther die Naturgescldclite der Psychiden. Berlin, ttit. Zeitann". IfflO. R". 
Leder er, Die Noctaen Europas mit Zuziehong einiger asiatischen Arten. "Wien. 1857. 8**. 
Leder er, KatSrliebe KlneeMlcntiea der enropIlBdien Spamier. ZoeL bei» V. Wien 1863. 

Laspeyen s, S.si.ic Eiiropae iconogr. i l doscript. Ulnst. Berlin. 1801. 

Standinger, Beitrag zur Featatellong der bisher bekannten Seaien-Arten. Stett.e.Z. 18&6. 8". 

5. Werke über Raupen. 

Boisdavai, Ooliection ic4)nographique et bistoriqae des ClieniileB dEurope. i'ikris. 18H2 — 37. 8^ 
Hflbner, OeeeUdrte enropUaeber SclunettarllBge (Buiiien, Pappen und Fstterpflaann). Angebntt. 1806 

Ws 44« kolorierte Kupfertafeln. 4". 

Kaltenbach, Die Pflanzenfeinde aas der Klasse der Insekten. (Systematisch nach den Pflanzen geordnet 

■ft Angabe der an deoMlben kbendan Baapen.) StaUgttU 1874. 8*. 
KlUi^re, Iconograpliie et deMriptfain de dnoOlet et Lepidoptteai inHte d'Eortpe. And. «ee. Linn. 

Lyon, 18&9— 75. 8". 

Prann, v., AbUldnngen «nd BMebrdbong eoroplkeber SdnnettertIngnMqiei in iiyateDntiiciher Bdhenlblge!, 

zuglt'lc-h Ergftnznng- von deiisen Abbildungen und BeschreibVilg enTOpRieeher SehMetterUligei, 
herausgegeben von Dr. E. llofmann. littniberg. 1874. 4". 
Wilde, Die PUmafla wd Baipen DeoiaebiaBdi. Syitemttiicbe Bewbreibqg der Baapen nebet Angabe 
md SntwleUnngnneiten. Beriin. 1881. 8*. 



6. Werke über geographische Terbreitong der Schmetterlinge. 

Gerhard, Tber diV Kt'i'?i'^ptisidir VtMbieittuiir iler Macrulriiiilojiti itn .-iiif iler Fnli'. Rfil. i tit. Z. l't^lS. 8*. 
Hofmann, E., Die lijuptTicu dtr eui-opäischeu Ta^^lültcr. Juhmsli. d. \'ti-. v;üerl. Natiirk, Wiiitteiubergs. 
1873. 8«. 

Kücii, GeufrapLisclie Vt-rbreitung der eniopIJischen Schrnettt'rling'e in andern AVelitt-il'/'ii. I.t'ipzip. \fir>i. S". 
Speyer, Die geograpbisdiK Verbreitung der Schroetteriinge DeatschlandH und der f>chweiz. Leipzig. 
1868—62. 8». 

7. Zeitschriften. 
Annales sociale Entomulogiqoe de Belgique. 1860 u.f. 8**. 
Aanniet lociM Bntemkgiqne de Franee. 188S «. f. 8^. 
Briiatbio deUn nociela Eatomleg. Italiana. 1868 a. t 8*. 
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KorrespoodeDzblatt des zoologiscii. mineraL Vereiiu in Begensbnrg. 1847 n. f. Mit vielen Abhand- 

luflgw Ton Dr. HenklhSciliBlIbr. 
Bat«nioloei»che Naclurbditani bagrtndet TUi Dr. Satter In PntlNis, lMniii(«|«baii Toa Dr. F. Zarek. 

1876 0. f. 6", 

Utm» «Btttnologiea, feian«igeig«lMii vom entMnologiidH» Venia la fltettla. 1848 n. f. 

HonAUscbrifi, EntomoI«gbBliei, iMHUucdgcibea v«b J. Iitderer oad Ss. Mfliler. WJea. 1887 8*. 

(Enclieint nicht mir.) 

Zdtadirtft, EaUnDoIogtaehei hennufegebeB von dem «tonologtoelien YereiB la Berlin. 1857 a. f. (Be- 

dakf'ur Dr. Dewitz.) 

Zeitschrift, Dentsche entomologisclie, herausgegeben von der deatsihen, entomologischen Ueeellschidt in 

BerUn. 1881 a. f. (Redaktear Dr. Kraati.) 
7.o\[wg, Ent..moTo<risch<N lifrftiisfreprfben von dem entoaWlegbdM Vania XU 8t«ttin. 1840 «.f. 8*. 
Zeitnog, Eatomologische von Wien. Iäd2 n. f. 8". 

8. Kataloge. 

Staadinger, Katalog der Lepidopteren des eoropäischen Faunagebieta. Uicroleptdi^tera von Dr. U. Woche. 
Dnadaa 1871. 8*. 

Klrb j, a ^ynoBjaik Gatakitfaa of IMarnal-LcipMepteBa. teadoa oad Berlin. 1871. 8*. 



Zum Fang der Schmetterliage bedient man lieh dea Netaei oder in selteoen Fällen auch der Schere. 
Das Net2 (Hamen) beat^t «» einem einfaehen Beif von nicht m dickem EieendiTÜit, welcher mit dner 
Kapsel oder mit einem Quint an einen Steele gesteckt werden kann. An diesen Reif wird ein etwa 45 cm 
langer Sack von Moll, baumwollener Futtergaze oder Seidengazo ItingenUiti deaaea Eekea aber ahgeiaildet 

sind and der durch Aaswaschen mehr geschmeidig gemacht wurde. 

Viel praktischer als diese festsitzencien Netze sind die zerlegbares, da sie in die THCfea alif 
fr,.^>,.f\-, jiiif t\en gewöhnlichen Spazierstock ;iiif,'eschr;iult wirilfa kfinnen. Kies»- hestehen ans zwei 
halbruuden, etwa 3 mm dicken EisendrJlhten , weiche ohtii mit einem Scliaruitr, uxileu mit eiiitr gettilten 
Sebranbe versehen sind und in d«D oberen Teil dea Stocke* geschraubt werden. 

Der Stock s^(^\h»t soll ans Hnrm !i^icbt«m HoLz, am besten Bambnsrobr, rartetigt ond mit einem 
abachraubbaren Griff versehen sein, damit er beim Fang leicht zu regieren ist. 

Dar 8adt wird mit dnem dicken LeiawaadatreiftB aa dea Draht gealht and kann aach tarn Ab» 
Rtrfiiffin von Gras nnd Gestrftnchem brnntzt werden, wenn das Zrnp nicht zu dünn int. Das eigentliche 
Streitnetz muli von starker Leinwand und auch der £eif mnlS starker sein als der des Fangsetzes. 

bedarf der Sammler auch einiger G1f(«er and Schachteln, nni kleinere Schmetterlinge ans dem Netz 
lebeod fangen au können. £s erfordert dies einige Übung und bei widrigem Wetter ist ee oft nicht leicht, 
die Fälter aavMtadift ia die GüMhea la briagaa. 

Zu dm fnrtsflit'n kiinn man sich entweder t'infacli sop^. Opodeldocglitser bedienen oder abgesprengter 
üjlindergiaser von etwa 5 cm Hübe und 3 cm Breite, welche oben and unten mit einem HokbodeB ver- 
aehea alad, aa deaea oben ata KoikstBck anl|||;ek]ebt wird, das die Olltanag voUkanunea absddisBt. b 
diesen (niisivlieii, welolit/ zu G oder 8 in einem Etuis untergebracht sin'I, wrnlen ']U' ?ohinfttcrling<'. SjiaoTif'r 
nnd kleinere Eulen noch lebend heimgebracht, welche dann hu Dunkle gebracht, meist ruhig sitzen bleiben. 
KlBsehw Arten Krie >. B. die Pftyehidea aad kMneran Benbyddea, aaeh ebi^ Baiea üattem a«eh te dea 

GlSsclion fort und müssen ileshalb r^]ekh peliitet «erden Zu diesem Zweck benutzt man zu Hanse am 
besten ein gut schließende« Glas mit weiter Öffnung oder eine Käsglocke, welche laltdicht an einem l'nter- 
aats dagiftgl wird, brtagt de OlBsehen aiH sant ihrem Inhalt hhiela aad tropft efailga Tropiba Äther, 
aun besten Essigitther, auf ein arif?ebr;idite,s Schvsamiiistiiekrlien. Zuviel .Ätber darf nicht genommen werden, 
da soost die Schmetterlinge gern feucht werden, in diesem Ulase I&ßt man dieselben 4 — 6 Standen liegen, 
am beatan die Nadit über, «ad kaaa daan die SdHastterttage aaeh ebrigea Staaden, Mlbat aadi 24 Stnadeo 
noch, leicht aufspannen, da der .Uber alle Teile sehr lang geschmeidig erhält. 

Wegen der Flttchligkeit des Äthers ist diese Methode auf den Exkusioaea odor Beisen aieht gut au* 
nwewiaB, daafaaft tat «a beaaer, aieh dort des TCtungsghwaa adt QrukaUan in bailaaaa. 
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Dieseü Gins ist ebenfalb ein ^"»ßeres Glas mit Korkstüpseli in weMu s entweder ein kleineres 
Stfickciten Cjrankaliun in den vorher halb dnrebbohi-tcn nnd anten wieder versckloBaenen SUfrael seltwt 
UieiDsekgt wird, od«r du Cyankalinm im Boden der Flasche mit Gips eingregossen wird. Dft daa Cyan- 
kalhini der Luft Feuchtigkeit aufnimmt, so ^virJ die Flaache M dier «ttoi V eüiod« bald HBOAlitt wlOi« 
KbI 1>ei der andern dos Glas ein Jahr \sa\g zu ^t linim hen ist. 

Hit diesem Glaü fängt man die Scbraetterlinifc entweder an» dem Net«, indem die <)frnnng: von anßen 
Mit den Fingetn verschlo».-<en nnd dann vorsichtig mit den Stiipseln tn iln kt vsini, oder direkt von dem 
örtp. wo sie mhig sitzen, Iftlit sie einige Standen darin, ateokt sie dann mit ehier Inaektennadel an nnd 
bnmrt sie dann in die Fang-Schachte). 

Die^ Fang- Schadltd soU von Blech ««in, mtea ntt Tmt amgdagt nnd mit dnea gnt adiUeOendfla 
Deckel ver*i»liPi! %<<'m, »ler mit fifu ni Fuiti n nn 'li^m .nulrrn Teil der Srhnclitel hefesfifft sein snll, damit er 
nicht herontcr fallen nnd verloren gehen kann. l>a die Schmetterlinge von dem Gift noch nicht voll- 
atandig geiMat dad und ddi Mekt aMbttern kSnnten« so beofitxt man entwader Tabakaaft, der mit etner 
Nadd sorgfältig' in dr-n ntitfrn Teil dp? ThomT !i!neingebracht wird, oder wieder etwn? Es'isrflthpr, welchi-r 
Ib einem kleinen Gläschen sii-h befindet und so wenig vemliluteeu sein maü, daü der .\therdampf die 
Scbadild erflOlen kann. 



Bei Tag fliegen außer ' « enipfn Enlpn, (Spinnern and Schwärmern meist Tagfalter, welche mit 

dem Netz gefangen werden und denen die Brust mit zwei Fingern eingedrfickt wird. Es künuen aber auch 
tide NaditfUltar, basonden Spanner ana ikren RnheplMien, wie Bänrnen, StAnekem, vcn Felacn nnd 
Wänden anfpt-scli>:'nelif und im Netz gefangen wei«l'-i v. ' lie daini entweder mit ihm Cy.iDkaTiuiugTiis s«- 
l^ieli getötet oder lebend mitgenommen werden köuuen. I>as nnmitteibare Aufspießen der £alen erfordert 
aehoa sekr grosse Oawaadiheit und nmsehe gvte Art entrinnt dabei pIStzlicb, so daß «• immer afdienr 
blfü't, Jon F.iltir /iicrpt in ein Gläschen zu fai>g<-n nnd dann oi"st zu tiitcn. Manclic gute Art erhält man 
aach dnrcli Abstreil'en der Gritser nnd Blüten mit dem Netz, besonders gegen Abend die Sesien an Wolfa- 
nOdi nid anderen Bttten. Bd Tay beamdera beanebt aind die BMten der Dtiteh, dca BaldrlaBi,- dea 
Sedmn, der rentaare. n . des Wassordust , Mitjoran , ITollunders nnd vieler anderer Pflanzen nnd Sträucher. 
Je nach der Tageszeit eraeheinen wieder andere Arten. ]>ie Pityebiden fliegen in frähoi Morgenstunden, 
bd Srnwenadidn tnnmebi rieb auf den Blnmen die veneMedeaen TagfiOttt bemm, bt der Dlmmening 
kommen an WaMiiindcrn und fenchten Gr.'ilx-n H'v nopialiden, in der eintretenden Nacht erscliriiion enJlicli 
das Heer der £ulen und später die Spinner und Schwärmer. Alle suchen sich an den verschiedenen Blumen 
wie Eebhmi (Natterfcopf), Salbd, Wbiden, Ckcabalna, Verbenen, Phlox, Selfenkraat, Epben imd anderen 
Gartengewächsen ihre Nahmng und können dort mit der Laterne gefangen werden. Der Nachtfang 
mit der Lampe ist deshalb aehr zu empfehlen, da ea viele Arten gibt, welche nicht an die später zu be- 
sprechende Lodtspeise geben. Überhaupt in dcDlfenalen Kai bis JnK, in wddien die Schmetterlinge wegen 
der zahlreichen BiUten die Lodupeise vemchmXhea. Man stdlt ddi (nach Pf. Schumann) mit Einbrach 
der Madit in ehiem Waldwag, ehur Liditnng, am Waldrand oder aof einer Wieae auf, steckt den Stock 
mit der Lampe in der Srde feat nut bii;gt sich im Schatten Amt Schirms, oder man begebt (mit gutem 
Erfolg) blühende Wiesen oder Wddwege. die Lampe in der einen, das Netz in der andern Hand, Yai 
Stande zu Stunde stellen sich, Immer wechselnd, einander sbUisend, die verschiedensten Arten von Spinnern, 
Eulen und Spannern ein, zuweilen bogar Tagschmetterlinge, welche das Licht aubeheadite. Die Spinner 
darchschnittlich später als die andern, z. B. Spiloe. Bcatbaabl geuMi «m 10 TThr. fil dnlgen Staden 
kennen immer 40— >*0 gntc Stinke erbeutet werden. 

Ein sehr gnter Auisatz „über den Nachtfang" befindet sich in dem VI. Bd. der Wiener entomoL 
KoBatschrift von Dr. Rößler, Seite 152. 

Bei dl r Yorlii be der Schmetterlinge, dem Licht zuzufliegen, ist auch der Fang an Gaslat.mrn nicht 
ohne Erfolg, noch besser soll derselbe am elektrischen Licht« sein. An entlegenen Plätzen, besonders im 
Aastande, wurde adiea ekw laidili^e Aosbente mit einer gewShoUdien Lampe ud dMB daktaler an- 
gespannten wf^Wisn Tuche erzielt, ^i^h? Wnllacc. d^r Malajrlicka Archipel, Seile 119, we it SS Nichten 
1386 Nachtschmetterlinge auf diese Weise erbeutet worden. 

Als Lanpa kam man deh eliiAwh dner kleb» BlewUaterm bedienea, eine T e tbsa s e rt a Lampe ist 
die Petrolenmlampe mit f!nnilbrf>nticr von mittlerer Gr?5Re. Sie piU n-iffirMcli ein viel helleres Licht 
and wird besonders bei der nächtlichen Uaupensuche mit Vorteil verwendet. Ein gewellter llohlspiegei 

Tsn WdßUeob venllrkt Dir Uckt «nd gawibrt dam Avge iea Samukra Sdmti vnr den Liektatrahlao. 
Hotaaaa, alt SdautMllags Banasa. I. IV 
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Sie wird auf einem Stock mit eisenbesclilagener Spilze getragen, «kssen oberer Teil ela Gehäuse von hieclt 
bat, mit «bna SdiUtx IVr im GM der Lampe, in wdehem der Hdiliplegel cngebnWtit lar. Der Btock 
ht • twa I m Uag and wbd, wenn der Snnmler iwd HMade gdmmsUt, In dfo EM« geatMkt (wub Ftoiw 

Scbumaon). 

Dfti KVdero oder Anloeken der Sehnetterlinire. Die Oewohnbeft der Sclnwtlerltoga, 

an sfnrkripchenden Blüten iiml muIipii Stoffnn sirli zu vi r^amnu^lii . lint (lie tJcMialiPr daliin pf-ftüiH , «lü» 
Tiere durch künstlich bereitete Stoffe, Beizen oder Lockspeise, anzulocken. Es ist bekannt, daU viele 
SduBBtteriiai^ «n dem MuSießenden S«ft dar BBmne, an den von lfdtav beMlaoen BUUtem der Linden 
zu fiiiJen sim!, Jor Totonkopf vfrsnrl;t «fngiir in die Bicnenkilrbe cinzuilrinfrrTi, um TToriij;: zn rauben, wa« 
er aber oft mit dem Todo bikflen muß. Ebenso weiü jeder Sammler, daü die Apatara- and Limenitis- Arten 
gern eteli auf Exkremente eetaen, weelialb man aaeli fanlendCD Klee vnd im Analaad aaeh üMilende FiiehB 
mit ^ut-^m Erfolg ab Kruier für Nuciitsnhmettrriiii^'.' «ngnwahdt bat Aldi die AMeekereteu «Ind aafar 
gute FangpÜUxe für Scliiller, Eisvögd, Argynis etc. 

In NorddentacUaad bedteot du rieb andi des efaigcdklcten RftbeoHtfte« mm Anetreicben der Blnme, 
Die vielen Sorten der Beizen findet man verzeichnet in dem Artikel von Pagenstech er „(Iber 
den nftcbilicben Fang von Sduietterlingen", Jalurbüther, Naasaa, Jalurgang 28— 80. Seit« 40, welcher wkb 
dn Teirricbnii der gdtiSderten Scbmetterlinge bringt Eine Beize «rfadt man ans einer Hlachmig too 
'i's Bier und '/s Honi? Octztcrer von der geringsten Sorte), welche mindestens einen Tag vorher zusammen- 
geeehtttlet, mäßig erwSrmt und tttehtig geidifittelt werden aoU. Ein Znaati von wenigen Tropfen Rom 
wird jedeiddla van gttm Erfolg adn. litt dartdben betrddit maa eatwcdar HS» Warn »der qaadratiadie 
Stfldn Ten One oder man benntat ti» z« den ÄplUadmilteB. 

Kr5(l<^rn (1er Knlr^n an den Bäumen. Siit ä'\f>9fT Locksppisp h^fitrcicht man vor Sonneniititer- 
gang die Stamme der Baume in Gärten, AUeen, an Waldrändern oder im Walde, betoudera am Rande von 
liehtmgcn, mit etaiem Pfnael an. Der aogeatricbene nindeateBa baadgroaae Teil eoll in dar nngeübren 
Höhe des Gesichts und leicht ziifr?InfrHch sein. Mit dem Eintritt der Dämmemng stellen sich Eulen vnn 
den veracbiedeusteD Arten an den bestrichenen Stellen ein und suchen den ihnen dargebotenen KCder 
begierig nnf, anfange dCceo de nnr wenitr. aplter Kngere Zeit ümt lat die Drokdbdt vollitfladlg ein» 
getreten, sk sunlit inan älc !>t!Imme mit der Laterne ab und filngt dip Tiw (ntwt ilcr gleich in das ("yan- 
ksliom-Glas oder, wenn es viele sind, in anderen Fooggläaem. Jkscbädigte oder ganx gemeine Arten 
llOt man dann gteleb wieder fliegen, die anderen werden mit den Oiftglaa betlobt aad dann in die Fang^ 
adaachtel gesteckt. 

Sind keine Bäume vorhanden, so nimmt man entweder Fäden von dickem Wollengarn, welche in 
die Bebe gdegt worden dnd oder Tieroekige Stiickehon von ateifer Oaco, wdcbe Uber etnen 

Ealmitii von Iciditem Dmlit (.'•^•'^{'•'»iint und an diesen angenäht sind. Der Uralit ist im Viereck gebogen, 
die beiden Enden oben in der Ultte zu einem Unken geitrttnuut, mittels dessen die EOhmcheu an die Zweige 
der Btiotto anfgeidingt werden. Die groaie Fllebe, wddie de darUeten und dardi wddM eine rdddicben 
Verdunstung ermöglicht wird, bietet grosse Vorteile vor den Fäden. 

Das dritte Lockmittel geben getrocknete A ptelschnitze. Man katm H.v/m shIcIk^ nrhmen, 
welche in jedem grosseren Kaufladen zu haben sind oder man schült reife .Äpfel, tullerut das ivctulmuti, 
t«'ilt bie in fi oder 8 Teile und läßt sie im Schalten trocknen. Nun reilit man U — 1(» an eine Schnur und 
bewahrt sie an einem trockenen Platz bis zum Gebiaurlie auf. Fk-i dem Grlnmch legt man .-'le in dio 
schon oben erwäimte Beize, IdUt die Flüssigkeit etwas abirockuen, daii nie noch einen gewissen Gnid vou 
Fencbtigkdt beeitxen nnd nimmt 20—25 aolcher Sebnflre anf die Nacbtexknrsion in dnem Säckchen mit 
Diese Schnüre hängt man in einer Entfernung' von 15 — 30 Schritt von einander auf, wa^ jed<>< li norli vor 
der einbrechenden Dunkelheit geschehen sein muJi. Dann begeht um die ausgehängten .Schnüre, indem 
man in der linkeii Hand den fltoek ndt der Lampe and in der reebtcn daa Keti bat Sind adion an etaten 
Prhnitzbnnde Schmetterlinge zn sehen, so steckt man die Laterne in den Boden derart fest, daß die Srlmitze 
beleuchtet sind uad hält daa Netz unter für den Fall, dafi etwa einer oder der andere Falter dnrch dos 
Uebt gd>leindot deb MIeB luaen aollto. Hit der nmi fiid gewordenen ttnlntt Hand nianat nao dns SOannel^ 
glas und hält es unter das zu fangende Tier, da.s slcli nttn sofort herabfallen läßt. Sind ziemlieh viel 
Falter — an manchem Abend an einem Bündel oft 'iO nnd mehrere — so schüttelt man alle in das Netz 
nid wiblt ana denadb n die brandiliaren «M. 

Anf diese Weise wird Bündel filr Pflndel abgreisnclit nnd dann dieselheti wiedt r abffcnommen und in 
daa angehängte Säckcheu gethao. Die Bündel mOasen jedesmal wieder aufgehängt werden nnd künnen 
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4 Abend»' biotereinaoder beoatzt werden, ehe man ue wieder ja dk BeJu IcgM DlA. Die »^it 
kdnoeo, «o behuddl, ein guiee Jahr gebraacbt wtrden. 

Bi« betten II ooate nm Fmg riad die EMt^akr» and Heriwtaiaiiate, nameadidi Septcaber und 

Oktober. Welche Abende am besten Kind, laßt tich nicht genan bestimmen. Am weoigsten lieben die Eolea 
Wind; bei beUeni. kkrea Wetter ist nnidnnel die Aosbenie sehr reidiUcli, miuMfamal sehr «caig; an 
b«M«n aiad sdiwile Abende, iasbesoBdere eofcbe^ an denen eb wanner Begen Im Anznsr ist; am ttHikA- 
testen sind .'\bende mit sSarliem and kaltem Tan; bei anhaltendem, trockenem \\-titi ist die Angbeate 
meist gtmg, Stoekmayer, EatoaoL Naebrichtea, 9. Jahrg. 1877, Seite 42. 1« dea nimimwimaHa 
ist der Faqg an dea BÜfCB bei weitem lohnender, wie bereits erwihnt verde. 



Durch die Zucht arliiH der Sammler ürieebe mid tadeUoae Eiemplare, wie sie selten durch den Faag 
bekommen werden, anch Arten ia HehrtaU, wdche anr selten oder gar nfeht gefangen werden, wie a. B. 

von den Kleinschmetterlingen. .Anßerdein wird maa auch mit der Natnrgeschirhte der Schmetterlinge be- 
kannt nnd einzelne Alten, wekhe Im entwickelten Znttande uhwer sa antcncbeiden ahid, lanea akh dnrch 
die ganz andens geflibten Raapen Mdit nntencbeidea, wie a. fi. bei ta OMBlüeB<AiteB. Die Saiftit irt 

freilich mühsamer nnd das Herbeischaffen d^>g FattecB erfiirdert m c&mr gtüfieren Stall «ft groSo Mibe, 
aHeia das Rcanlt^it dt-r Zacht lobat reichlich alle Hibe nnd Plage. 

IHe .Schmetterlinge können entweder aas den Bern, aas dea Ranpeo oder Puppen erzogen werden. 

Die Zacbi aus den Eiern. Die Eier ktnaen entweder gesneht werden, was meial Glldneaebe 

ist, oder von 'einem begatteten Weibchen, das man gezogen oder gefangen hat, zn ITri»!«* ?i>»e^!«>?t wi^ii«»?». 
Letzteres hat den großen Vorteil , daß man die Art oud deren Futterpflanze kennt and ULm dtn juugen 
Biapchen sogleich das rechte Fniter reichen kann. Die Eier Hadet man hüoflg an BlSttem and Zweigen, 
an der Rinde der Bäame, an Gras- oder (lemiiseptlanzen , ertwd^r einzeln oder in H iufchen. Einzelne 
Eupithecien legen diese in die Knospen und Früchte der l'danzen: ao legt E. luuiata ihre Eier ia die 
CaUoBt-Btüte, E. Unaiiata aa die Btatenkaeipca tob Digitalis ambigaa, und man erhäH eiftaafdieie Welle 
R.liiprti.n. welche nur mit dem Fuffrr pmfrp«rhlpppt sind. Die Eier der Tagfalter k5nnen anch dadorch 
erlangt werden, daß man die Weibchen beim Absetzen derselben beobachtet (St^ e. 2L 1860, p. 293). 
Dieaaa kann an efaien wannen, sonnigen beobnditet werdea, meist awisdna 10 rbr Y«inilti«a Ui 
3 Uhr Nachmiitajrs. wo dir- ^^■fii^.fhen eine Pflanze narh der andern hfstirhcu nnd auf jeder J'^^r^.ni-n erne 
kurze Zeit verwitleiu l ntcrsucht uiaa diu die Pflanze sorgf&lUg, so wird »aa die Eier aof denselben 
a l i gelcg t fladea. Noch aicherar gdit maa, wann ama die befifaehteten Wdhehea lAcad adt aaeb Htme 
nimmt, ia <:in>-n pertiiniiiren Radpenliastcn gttzt. in w»>lchpiii rerschiedene stark riechririv Blumen nnd wo- 
möglich auch die Fatterpflanze der Raupen sich befinden. Die £al^, Spinoer ond Spanner seuea ihre 
Eier aaeb in der Oefaogeasebaft ab, nwacbe ent aa^ 1—2 Tagea; ia dienem Falle irt ca aweeiaHaife, 

die- r.vlf< r. I,.<: -so:! !rrs .II-' Kii!en mit </(»va> Zii'.k' r zu fiiff.-m. indem man Stncljclien diron mit . twa.«; 
Wasser ansetzt und den Sauger der Eulen damit in Bertihmng bringt. Uaaehe Eier sind dnrch ihre Farbe 
and den Ott, w« sie an der PUmme ahgcsetat werden, Imdit sn sacben, so die beOroten, nngüebea Bier 

DUUtem oder Blallelielen des Faulbaam, meist auf der l'oterscite des Blatts; des Ljrcaeoa Orion auf der 
Tatefteite der Blltter von Sedmn Tdepbiam. 

Wenn die Ritnpcl.< n iln i' Ei- r \ ••rl.i.'Si'n müBSt n jI-- sogleich in sehr pnt schließende Kästen gebracht 
werdoBt da lie ekh gern verkriechen und dann za Grande geben. I>ea ans nicht bekannten Btapchea 
aaifi versdiiedenes lartes Falter gegeben werden, Ua man das Unuo pasieada fettaadcn hat. 

Aufsachen der Raapsa. Dies gtschiebt entweder bd Taga oder Ar dto Eataaiaapea aaeb 
aüt groliem £rfolg bei Naoht, 

Die Baapea saaimelt man entweder aof Ihren Fut(> r] tl tazen, oder ama klopft aia tob denselbeB, 

oder schöpft dieselben. 

Das Einfachste ist da» .Absuchen der Fatterpflanzen; Mi wird das Auge so geübt werden, 
dafi freilebende Raapen seilen entgehen; sehr ni beachten ^od dl« FraUs^paren, abgefressene oder ske- 
lettiena Blatter, zusammengerollte und gesponnene Blatter und die Exkremente der Raapea. 
Letztere bemerkt man öfters am Boden, lange, ehe ein angefressenes Blatt zu entdecken ist. und eine der 
grfiOteo Raupen , die des Totenkopfs, findet man am sichersten beim Begehen vieler KartoffelAcker, 
wabd man nicht aaf die Pflau«, aendem aitf den Badea aad des Eab wa w a tea der Baapea sieht. 



Zucht der Schmetterlinge. 
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Das Aulsuchen der Raupen bei Tage läßt sieb nacli den Familien im Allgemeinen bcsciireitx^n : 
7oB d«B Tagftlteni ftidet num die der PapHioniden an den FotterpllaBieii. Die Apelle-Baepe 
nur in ifn Mitt.ig«8tunden liei starkem SuniiHn^cliein; die der Pieriden mvUl an Cniciferen; von diu 
Njrmphalideu trifft man die der Melitaea im Herb»( gesellig An Flaotagineen, der Melttriw an juogea 
EediBD, die der Gattung Aigymiie an Veileben aa. Die Baapco der Taaeaeen lelien neftt ge- 
pcltie^ an Sfniiicliem und Brennnesseln , die der Lycancn mil wenigen Ausnahmen an Papiliuniden. Dio 
Uesperiden endlich kommen awiachen den verBponneuen Hlättem Ihrer Futterpflanzen vor. IKeKanpea 
der Coaaiden and Seelen trtffl man In lanera der Pllanen, ia dea Stengeln and Wunde, ai dcaea 

sie manclmiiil diu-rli Anscliwf-llnng-en oilf-r durch liervorstelieiide IlruifL-lien von Spänen /n orkonnen Rind. 
Die PsjcbideQ veifcrtigcn sich kiiusUicUe QcUiuse von Grasstengeln und altem Laub und tragen diese 
mit aldi bwnm. HSvflg sind die mSmiUdicii SäAt im Qm TeriMmgen, wahrend die wetbUeben in Hanna- 
höhe an Stämme ü und Zinnen oder Felsen angesponnen sind. Di<- S ]i )i in|;^i d r u. Baupen erkennt man ent- 
weder an ihren Fraßsporen oder an ihren Exkrementen. Thyris fenestrina verfertigt sich künstliche 
RoNea am Qematia. Die Zygaenen laben meist an Papiliuniden am Tege nnter Ihrer ITabinngspflanie 
varlinigen, nur eine, Ino statlces, miniei-t dio BItttter von Scabiosa. Die Lithosien sind an Flechten 
and Aigen aazntreffen, die BArenranpen aa krantartigea Oewttchaea, die Lipariden mehr aaBBaman, 
ebenso die Bonibyeiden nnd Kotedontidea. 

Von den Eulenraupen sind bei Tage zu finden die an den Bäumen und Sträuchem (die meisten 
Cymat I) jilioriden) und in Gespinsten lebenden Arten, wie die PlnBien. Einige leben in der Jngend 
in den Kätzchen der Pappeln und Weiden, weshalb es lohnend ist, diese einzutragen; andoi'e in dcra 
Samen der NaUcaa and «äderen Pflanzen. Die Nonagrien-Banpen trifft man in den Halmen ToaBcUlf* 
nnd Kofirarfcn und wird ilirt» Anwesenheit an dem \Ve!kfn der f'lipren Teile dieser Pflanzen eiknnnt; eHfnso 
leben manche in den Stengeln niederer Pflanzen. Weitaus die grüßere Uenge der Eulen lebt aber an den 
Buttern and Wnnwhi d«r niederea Pliaaaen, ala sind bei Taga vertoifea and ictaaco in der ItU» ihrer 
Jatterpflanzen nnter denselben oder in der Nahe davon nnter ErdschoUen nd<^r Steinen gefunden werden. 

Ad manchen Stellen im Waide lohnt es aoch der Mflbe, das abgefallene Laub in ehien Schirm zu 
adiintdn; nach EntfemoBg dea Lanbea ^rd ntBDehe Enlenraape dabei gefbodes werdea. Die Spannet^ 

raupen trifft man znm Teil frei an den Blättern der Bäume und Sträucher, nnd bei ihrer Äbniiclikeit 
mit einem düiran Stengel gehört oit ein geübtes Auge daza, die Baape aogieich an entdeelieii. Einige 
wenige umgeben ridi mit einer HfiOe voa zernagten Pflanzent^ea, wie Pborodosma bajalaria und 

amaragdaria nnd sind deshalb schwer zu erkennen. 

Viele Spannerrauben leben in znsammengesponnenen Blättern, andere in den Blftten, wie viele £upi- 
thecien-Baupen, nur wenige minierende sind bekannt^ z. B. Cidaria Inenltaria, welche weiße Minen in 
d-i l iimola aoricnU madit, \v<'ilirt'nd dies bei den Micros-Banpen sehr littnflg vorkommt. Ein großer Teil 
der Sp:innfrrnnp<>n lebt auch von den Blüten und BlAtten Biederer PflauMB nad aie staid daher auch sehwer 
zu linden, biiondcrs da sie meist einsam leben. 

Das Klopfen der Ranpen. Um die Baapan von den höheren .^sten der BXnme an erhalten, 
bedient man sich eines festen Stockes, mit dem man die .Aste, dünnere TWumf' nnd Gesträucher erschüttert, 
so daß sich die Haupen in den untergehnlteuen Regenschirm Idlleii lassen. Der Schirm soll von starkem, 
weUUeinenem Zeng und denUdi groß ada, damit mehr Banm vwhandea bt lud aiebt die meiateD Banpea 
neben denselben fallen. 

Zum Abklopfen stärkerer Bäume benutzt man den sog. K topf er, eine vom dickere, mit Blei aus- 
gegoaaene Keula, die vorn dick mit Leder oder Onttaperdia Ubenogen aala mB, an die Mama ntebt an 

lie=rhf1dip''n ; trntzdem gerät man hier leicht in Konflikte mit d^n Fon?t Wächtern. Bei diciscr Art genügt 
der Kegeuschirui nicht mehr, sondern es muß ein großes, von zwei Personen getragenes, dickes weißes 
Taeh aBtergebatten werdao, am alles an erimltoL 

Das ATiklopfen der P.inme liefert, manche gute .\rt und Ist im Herlist und Krlilyahr, besonders an 
trüben Tageu, wo es mit dem Schmetterliogsfang wenig ist, sehr zu empfehlen. Die I^ubhölzer liefern 
im gansao «ehr ab die NadeibOa», doeh babea letatev» aumelm aaltane Arten, cB. Abietia, Lohn- 
Mn.i, Cnennliita. Anrli da^ ATiklnpfen von Sträneliem nnd niedann Flamaa Ist aeiiT tn empfUdaOt maa 
erhält dabei uuinches Gute, bsonders voa Spannerraupeu. 

Da« Streifen oder KSefaera der fiaapen. Dieaet gaaebieht mit dem Streifaeta oder dem 

Kncher. 'na> Pfreifnt-I/ uinH vun starkem Ei>eü (-ein, i-ntwi'dfr mit einer eiserni-n Kapsel, welelie mit 
euer Schraube au den Stock befestigt wird, oder mit gewundenem Stiel zum Einsdiranben in den Stock 
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nKni oad vM nrd Sdiandenn »m KMMUMnlegtB. Der Sack katldit ms eliiem ittikctt IdMOca Kmic, 

nur ••tw;is I;in^,'<;r, stimmt fr.tiiz wie Jas Fittitrtn'tx beschaffen sein muri. Mit iliescm str- ilt rnrn'. Ito 
Wieseogrftser, Uddekraat uad andere niedere Pflanxea nad Sträueher ab und sucht aus der Meug^ von 
•riidMMi Iwwktaa ik Bnpn bentw. INs Milte AiAmit« •rfallt inui « m iyi mA ahmh. In 
man^elan^ eines Streifni txrx knnn man sieh Mcb im gewMmlicheD Ftagiietse* betfcnoii dodi inil nan 
dabei clwaa Tonkhliger zn Werke geh». 

Sacb«B dar Raspes bet Naeht Von den Tagfalterranpea flndea «leb irar reiMltaiandfllr 
wenige bei NacH, z. B. Uneinosyne nn Corjdalis, Xemcob. lucina an Primeln und Aiiiprer und fast 
alle Satyrldea an GrSaem. Von den Scbwarmcrraapea «iad besonders Convolvuli- und ZjsttDea- 
nnpMi Kaebts aanttreffen, Ton den BiUaraopcn aber fBhreo weiliMs iBe Vdoiahl eliie nldididie 
Lebensweise. 

Die Enlenranpen sacht man entwedar aaf ihren NafanmgapIlaBaen, meist niederen Gewlebaen, wie 
Ampfer, Primeln, Veikben uid sttdereo mit der Laterne oder man Mrrift die Gritoer ondStrlndier ndt 

dem Streifnetz ab oder klopft Stritncber wie PerberiUen, Stachelbt inn etc. mit dem Schirm ab. 

Da die Ewlenraape« sich sehr tthnlick sehen, »o wird man aofangrs viele gemeine Arten mit naeh 
Hasse nehmen nnd erst die Zucht wird dies zeigen; bald aber wird der fleißige Sammler die (emeinanTtA 
den besseren zu unterscheiden wissen und dann ein {(Qles Kesaltat erzielen, am BS ladir, da TOM sebr VidaB 
Enien die Ranpen noch gar nicht oder nur sehr lückenhaft bekannt sind. 

Die beste Zeit zum nächtlichen Raupenfang sind wieder die Herbst- nnd die Frühlingsmonate, doch 
ameb mitten Im Winter ist bei schneefreier Zeit nnd nicht zn kaltem Wetter eiiiii;rs finden. 

Anfsurlipn der Puppen. Dieselben bffiml'm sieb enlwedfi' in dtr ICrJt;, wie die der iiiinsten, 
Scbwilmier, Euleu nnd Spanner, oder in Ctespinsttn üu ihrer Nahnmespilanze, iu den Stengeln dei I'llanzen, 
•d^ gaas frei, «te die der Tagfalter an Zweigen, Baumstämmen. Winden u. a. w. angeheftet. Manche 
vprbprgen sirh s<-lir R-rRchickt vor ihrffi Fciiidt-n dmcli \'i'rtertig«in von Ge.«pinst<'n mit abgenagter Rinde 
von Fichten, wie z. ii. die Haupen von Ilybocampa Milhauseri and die der Gattungen: llarpyia 
Dilob* «ad Aeronyeta. Das Auge dea Samaieta unA aciir geübt asbi, dieselben n «nlbokan; «od 
hat man sie gefimrirn, s.> .sind die meisten Ten ihren Feiaden, den Spedilen «ad anderen YDgsln entdedit 
nnd ihres Inhaltes beraubt worden. 

Handle Puppen Ibidet man In den RItien der Btnne oder Fdsarten, nnter lockerer Binde md dem 
Hoos altr-r Rlnroe und Dürher, andere in den Stengeln von ihrer Nahrnngspflaaie, i. B. die VMI Gertjoa 
flavago in Kletten- und Baldrianstengelo, die Nonagrien in Kohrstengehi etc. 

Die an der Erde liegenden Puppen, wie die Tieler Eulen, eUger Satyildea und Lyeaeaiden findet 
man unter der MocsiK'i kc und unter Stdii-'n. Piihr r ist das I' m d roli i» n der Steini' niclit nur für die 
EAferlieUtaberi sondern auch für den Schmetterlingssammler von großem Werte, ja in höheren Gebirgen, 
s. B. im Engadia nad mdir im Norden geiadean netwendig, d« man Iner nidit wxr die Gespinste der 
seltensten Spinner wie Ar ct. flavia und Qaenaelil, aondeiD ancb eine grefie Aniahl enfewlekatter 
öebmetteiüuge, besonders £tilen findet. 

Fappen-Oraben. Ea gibt aneh Arten von Nadrtaebmetteifisgen, welche ddi aiendleb tief in der 

Krdc vi'iiiuppen; um dii si> zu •■ilaiigm mun man mit einer kiirzstielipi'n. Wrint n Schinfel (Ptlanzengteclu'r) 
die Erde mehrere Zentimeter tid' aufgraben oder mit einem starken, zweiarmigen eisernen Inslnuacnt, dem 
Baapenkratzer, der an den Stock angescbnmbt werden kann, auf backen nnd darebsaehea. Besonders am 
Fnße einzeln stehender Biiume oder am Wald&aume zwischen den Banmwurzeln lohnt sich diese Mühe 
Siten durch Anffiaden seltener Puppen. Die gefundenen Puppen werden in einer eigenen, mit BanmwoUe 
«der Moos locker anfgenuten Sebaebtd heimgetragen, um das Scbütteln derselben nllgliehst so vermdden. 
Die freib.lngendcn Tagfallerpuppen nimmt man mit dem Blatt oder Zweig, an dem de angeheftet sind, 
mit nach Uause; bei solchen an Hohl oder Binde Ittst man sotglUtig mit dem Hesser im Teil, an dem 
sie anfgehflngt sind, davon ab and kldit «der steckt dime Stieke mit den Pappen üi dersdbea Lage 
im den Puppenkaaten an, wie sie in Freien waren » da eoost nteistcaB nnr Terkrt|ipdte Falter danaa 
kenmen wfirden. 



Als Ran pen schachte! zum Heimbringen der Raupen kann man nicht za klebe Schachteln von 
Uolx oder besser von Blech benutzen. Erstere m&ssen entweder mit einer Gaze oder mit feinem Draht, 
letitere utt Heinen Lficbem versehen sein , um den Baupen die nStige Luft aa geben. Hau venueide za 
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Tide !■ du« Sebaclild x« «pemo, dB de deh amnt gegeagdtig beaebldigeti ; die Khos fkHlwr erwUiatini 

Kordraupen miisHin für sidt in einer andern Scbnchtel beimgelragen werdeiL 

Uit den Banpea maß andi d«a Iwtnffeode Futter fitr dieselben mitgeDonuDen werdea; denn be- 
kommen dieeelben mdit ilir pasBentkn oder nur ungrenOgendes Futter, to werden ein stt Gnnde fdiea oder 
im giinsiigsti 11 Fall nur kleine um! schlechte Exemplare geben. Ist das Futtei- der Raupe nicbt bekannt, 
so nelime mau Püaazea oder BlilUer von der Umgebung, wo dte Baape geäuden wnrde. Banpen von 
LaubhOlzem ktancB meist mit Beblehen, Himbeeren oder Eleben, die der Enlen nnd Bpumer mit Wegerich, 
8a]at oder Liiwenzahn aiiforzogen worden. Meist .hk Ii mit Apfel- und Kürbigsohnitten künnen Ealenraupen 
geffittert werden, wenn alle« Fntter mangeln sollt«. Steti. ent. Z. 1868, Seite 200. Wenigstens die 
9 Tage mnO den Itaapen ftiacbes Wasser gegeben werden; dieses utnß in GUaclien mit ^\'a88er gesteckt, 
der offene Kaum der Ol.lscbon muß mit Uoos oder Werg verstopft w(<rdi>n , da die Ilaupen sonst Idebt 
hineinfallen nnd ertrinken. Bdm Wechseln dee Futters sollen die Batipen nicht von dem alten gerissen 
werden, sondern letzteres soll neben das frische gestellt werden; die Raupen werden dieses bald selbst 
linden. Überhaupt int es ratsam, Haupen so wndg «Is mÜgUch zu berühren und nicht so oft zu stSrcn, 
besonders wenn sie sieb zur Hilntnug oder zur Verpuppnng anschicken. Auch das Reinhalten der Raupen- 
kästen und T5pfe Ist höchst notwendig, Entfernung der Exkremente nnd scbimmlich gewordener ti<^en- 
stünde. Dagegen dürfen sie auch nicht zn trocken gdiaheu werdoi nnd es ist oBIlg, Vften mit «liMir 
kleinen Bürste den Boden, nicht die Rmiifcn 'ItiTkt anziispHts^fii. Mani*he bedürfen mphr, manche weniger 
Feacbtigkeit, z. B. gebraacliea Poiatoria-Kanpen eine gröUcre Menge \Vagser als solche, welche auf trockenem 
Boden Terkraimca. En bt dies kdBe kleine An^gabe nnd dieedbe kann nur dnon getitst werden, wem 
der Sammler soi^ffllfip;» Beohnchtnngen im Freien angestellt und (ur i\p /^nrhtvtrsuche immer ein wach- 
sames Aoge hat. Nasses Futter ¥«mieide man stets, da die Raupen gern Durchfall davon bekommen 
nnd itcilwi. 

Bei der Zucht ans den Eif rn ist daranf Riicksirlit zti nehmen, daß die ausgeschlüpften H.1ni>chfn 
sogldch ihje Nahrang vortlnden, weshalb man die Eier nicht im wannen Zimmer, sondern an einem trockenen, 
It&Uen Ort nnflwbea mnß, damit niebt die Riepeben anaecblKpfen nnd ans FMtennaiigel an Grande gehen. 
Pind iV\c Bt.'ltfer ilvr LanWiiiTztr iiutli iiiclit entwickelt, wenn die Eirr aussclilüpfen, so Kfbr man den auf 
diesen Bäumen lebenden Kjiupchen Knospen oder Weidenkätzchen, in welche sie sicii dann einbohren. 

tlberbaopt ist hei der Ranpenzncht auch auf die Temperatur sehr Rücksicht zn nehmen nnd bei 
sorgfülligcr l'bcnraehnilg derselben können recht scliöne Resnltate erzielt werden, wie z. B. die Versuche 
mit Prorsa und Lcvana gezeigt haben. Siehe Oorfmeister, HittdL Stdermark, 1364, jkSS; Weiß- 
mann, Annuli Genova, 1874, p. 209. 

Vifli Kaufen überwintern, d. h. sie verfallen den Winter hindurch io eins Art Ei-stammg oder 
Winterschlaf imil f,'flnngen erst im nJleliett n Sommer, ja ^- i Mafioinih» und anderen erst nach der zweiten 
Überwinterung zu ihrer Eutwickhmg. Es ist daher nütig;, sokben Uaiipen Verstecke oder Scblnpfwinkel 
zn geben, was man durch Moos, Torf- oiet Bindenstiicke, welche im Herbst io den Hanpmbebllter gdegt 
wpnlen , tiezwer'kf , in welclien nmti sie an einem knlili ii uml trockenen Orte nj|n<r stelini llf^t. Manche 
Raupen l^mm sich auch in kalten Häumen nicht Überwintern, z.B. die von Bomb, rubi, Abietis und viele 
sndere; bei diesen ist es notwendig, die BanpenbdtUtcr in Garten in die Erde dnsngcahen nnd erst iai 
FMI^ahr ins Zimmer zn brincren. 

Die Zucht im warmen Zimmer oder Gewächshausern erlordert viele Aufmerksamkeit; die 
Bnnpen ntamu HdSiger besprtot nnd Urnen ancb Ar anarelebendes Futter geseift werden. AUerftlngn 
erh'ilt man dabei die Fnitrr ^le! früher als im Freien, ja es wurden bei Arten, die nur eine Generatinn 
haben, auch eine zweite veranlaltL Es geht hier dasselbe vor wie die Gegensützo zwischen Nord und 
SiUen, Gdilrg «od Ebene. Uancbe Arten maefaen in erstwem nnr etne, im anderen iwd Generationen 
durch, manche entwickeln sich in der Ebene in einem Jabr« und ilberwfnteni im Gebirge. 

Die Zucht der Raupen ans Ästen, Stengeln nnd Wurzeln ist bei der Überwinterung mit 
großen Sehwierigkdteo verbunden, besonders bei Arten, welche zweimal fiberwintem, wie ntancho Sesien 
und die Coedden nnd man thut gut, wenn es irgend m<iv°lle1i ist. (iiese er»t im Frühjahr zu holen. 

Man sohndde nicht zu kurze Stücke von den besetzten Teilen ab iin<l stecke sie in feuchten Sand. 
VerUlBt eine Ranpe ihren Wohnort, so bohre man in einen frischen Stentrel ein Loch, das aber nicht 
großer als der l'mfang der Raup<> sein darf nnd setze die Kaupc mit den Vorderteil In dasselbe; 
de wird sich in den meisten I-Mllen wieder einbohren und dann weiter fressen. 

Bei der Zucht der Psychiden achte mau genau auf die Lage der Säcke wie sie in der Natur 
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an^eliefiel sin'l mJ klebe die am Stamme angesponnenen ebensu niit einem Stiickclien Rinde an die Wand 
de8 Kaupenkasteng. Denn vrinl ein mflnnlicher Psychensack. der im Freien in die Höhe steht, anfgebilngt, 
so ftült die Pupp« zu Hoden und der Schmetterling: verkrüppelt. 

Raupenbehälter. 

Zur Zucht der Raupen bedient man »ich entweder der Uanpenkftsten oder Töpfe und zwar 
auf die Weise, dali die au) D.'inmen und Strflucheni lebenden vorzugsweise In den KiUten, die anf niederen 
Pflanzen mehr in Rlamentöpfen auferzogen w. rden. 

Ein Ranpenk asten soll von starkem Holz verfertigt, gut zusammenffefiigt und genagelt sein, 
weil die Feuchtijfkeit denfielben leicht verderben würde. Der eintachsfe ist eine gewöhnliche starke Kiste, 
in welcher ein gut passender Deckel mit einem weiten Ausschnitt, mit Gaze überzogen, eingefügt ist, um 
den Ranpen die nöiigsten lledingimgen. Luft und Licht, zu verschaffen. 

Wer die Zucht beitonders betreiben will, wird gut daran thun. sich einen soliden Raupenkasten von 
einem Schreiner anfertigen zu lassen, wie ihn das nebenstehende Bild zeigt. Bei diesem sind alle 4 WSnde 
nnd auch der Deckel ausgeschnitten nnd mit Gaze oder Drahtgitter versehen. Die eine Reite Ist zur 
Thilre verwendet . welche sn beschaffen sein muß , daß sie den Raupen noch gehörigen Platz zur Ver- 
pnppnng an beiden Seiten bietet, so daß diese nicht durch das .Auf- imd Zumachen bei oder w.'ihrend der 
Verjinppnng gestört sind. Der Rahmen der Tliiire kann auch mit einer Glasscheibe geschlossen sein, um 
die Raupen besser ungestUrt beobachten zu können. Es ist gnt, wenn auch der Deckel zum Abnehmen 
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gemacht wird, damit man auch von oben die Raupen spritzen nnd beobachten kann, und daß Ranpen, welche 
»Ich zwischen der Thilre einspinnen sollten, nicht zu oft gestört werden. Der Boden davon wird mit ge- 
siebter Erde, mit Sand vennischt, gefüllt, bei dem liessei-en Raupenkasten Ist es gut, den Boden mit einem 
etwa 7 cm hohen Biettchen quer zu teilen, in welchem um oberen Rande mehrere kleine Aussihnltte an- 
gebracht sind, um die Gliiser mit Futter anlehnen zu können. Der andere Raum wird nun mit dem Ge- 
misch von Erde und Sand bis zum Rande gefüllt und mit Muns ansgelegt. Dasselbe kommt auch anf die 
andere Seite, nebst Rindenstücken, etwas Torf oder Kork, um den Raupen passende Plätze zam Verpuppen 
ZQ geben. 

Das Futter steckt man in kleine Gläschen, deren Öffnung mit etwas Moos oder Werg verstopft wird 
und erneuert es alle Tage, spritzt diu Raupen tilglich mit einer kleinen Bttrste, am besten morgens, um 
den Im Freien stattfindenden Tau zu ersetzen. 

Sehr praktisch sind auch schmale, hohe Raupenklisten mit Drahlgitfer statt Gazerahmen, welche 
Ewischen die Fenster und Vorfenster gestellt werden können und welche die ( berwinternng im Freien 
meist ersetzen. Man vermeide zn viele Raupen in einem Kaxten zu ziehen und verteile sie lieber in mehrere 
kleinere, da sonst die Zucht darunter leidet, anch zn große Feuchtigkeit ist gefahrlich, weil die Raupen 
sonst gern erkranken. 

Zur Zucht Im Freien nehme man feste Kisten mit einigen eisernen Kindern beschlagen nnd mit 
einem Drahtgitter auf dem Ausschnitt des Deckels. Die Raupen an niederen Pflanzen werden besser 
in Tupfen gezogen; mau wühle dazu entweder einfache Blumentöpfe mit Gaze überspannt, der mit einem 
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Uommiriiig g«balten wird, tun das lüstige Zubüden la verateiden, oder Töpfe mit einem Rand, die jeder 
TSpfier Mdit benteBoi kann, anf welche imn «m zwnl Kelfeo oad Tfer SettauOlbni ▼erfertigte AaMtie, 

mit Gaze überzogen, stellt Die Blumentöpfe werden zu zwei Drittel, die andern hh fast am Rand mit 
£rd« and Sand gefüllt und liier die Pflanzen mit der Wonel oder ein Stück von eiaem gutea Oraaboden 
eiogeaetit Van hat den großen Vorteil, <hB mm nicht ao oft Fntter holen nnfi, und daß damelbe lang 

•ahUl Aadi hier ninO etwa» Moos, Torf und Rindenstücke hineingelegt werden. Bedil gale Töpfe, besoii' 
den aar Zucht voa £ulen and Spaanern, aiod die beides, welche die Abbildungen zeigen. A ist ein aas 
fetniteai Drahtstramin gemachter Cylinder, welcher da, wo der Topf b schließt, einen Bleehrand angelötet hat 
B lal ein aus gebrannter Thonerde gefertigter Topf mit 4 Löchern ;in der Seite. An c nnd d sind Erhöhungen 
angebracht, wu das Oetnß C eiiigehäogt werden kann; durch die Löcher werden die Pflanzenstengel in den 
Wasserbehfilter C gesteckt; im Boden des Topfes sind noch einige Löcher, damit etwa zu groUe Feachtig* 
keit abziehen kann. C ist der Wasserbehälter, welcher mit Ringen versehen sein soll, um üm in die beida 
ErhölningpR hfinpfn 211 kennen. Figur 2 stellt den Apparat im Gebranche vor. Di' Ziiclit in GlHsern 
eignet sich mehr lür Kleiu- als illr Grollschmetterliuge und besonders fiir solche, wclclie minieren 
ud die Blfltter vStM mdir wechseln. Das Wichtigste bei allen minierenden Ranpen ist, dieselben an 
einpr Zeit finziitrnKTn, wn fast rrwacli>pn siml, auch ist das richtige Vcrliüttnis zwischf^n Tro(l<i-ri1ifi* 
nnd Niisse erst mit der Zeit zu erraten; gewüimlicti hält man sie zu feucht, wo dann alles versciiiwmdl 
nd vanlirM. Die Rsopen In Hthcem nnd Stangala, wfe S.B. die Coaaidea, wil^ die BavpenklitiHi 
durchfreüsen, zieht man am brüten in Plechbiichsen mit DrahtdecVrl niicr anch in QiHMffn; bei solcben 
gelingt die Zucht Uberbaapt meist, mir cLuiti. wfiin sie crwanliRfii riiiLrctinffea werden. 

Puppenkästen und Behandlung der Puppen. 

Sind nur wenige Kaupen im Raupenkasten verpuppt so Ist ein Pappenkasten nicht nSdg, da die 
aVMChUpfenden Schmetterlinge nach EiittViiiim^-^ ies alten Futters hinlänglich Raum zum Entwickeln vor» 
finden. Bei einer größem Anzahl von Pnppen ist es jedoch notwendig, sich einen eigenen Puppen- 
kasten zn verfertigen, der ebenso gemacht werden kann, als der oben abgebildete Raupenkasten. Die 
Tagfalterpuppen ans ihrer Lage zu bringen, ist unpassend, da sie sonst zu leiclit verkrüppelt werden; andt 
bei Gf'spinsten, welche sich in einer Ecke de« Raupeskastens befinde«, ist es sehr geflUiriich. sie gewaltsaa 
abzurviUcn and in den Puppenkasten zu legen. 

E» bleiben also nur solche Gespinste, welche Blfltter zur Umhüllung haben und alle in und auf der 
Erdf befindliilu'ii Piipjx ri ti^iipf. l)f*> iit Knlkokoiis nilienden Puppen lassen sieh ohne besondere Voraicht 
in den Pnppeukai>ieu k'^^en; h*ii allen IreilieKttidtin kl es nötig, sie so wenig als möglich beim Übertragen 
hl den Poppeskasten zu berühren and nicht zu früh herauszunehmen, besonders da es efalxehw Arten giebt, 
welrhe zwar Gespinste im Herbst anfertigen, alicr sicli f-i>t im Frühjalir zur Pnppp verwandeln. Einzelne 
Raupen maehen Erdhöhlen, in welchen Hie liegen, wie z. H. ilie .^tropos-iiaupe; werden sie aus deoütilben 
hanttagaaMnma, aa gaben ab meist za Ornnda. Die Fippca werden anf die Erde gelegt, mit Moos 
bedcekt nnd von Zeit za Zeit mit Wasser bespritzt . oder man kann sie auch auf eine Lage Fließpapier 
legen und mit vier bis fünf solcher Bogen bedecken, von denen der oberste öfters ins Wasser getaucht 
wird; anf diese Weise eriiaiten dia Pappen Uire tlttlg« Fanditigfcait Doch nmS man, wcna die Zeit des 
Ausscldtlpfens der Schmetterlinge lirrankommt, dla Poppen eben nldit mit iMaMnwphingWdam Material 
bedeckea, sundeni aar mit zerzupftem Moos. 

Die m Iberwiniemden Pnppen stelle naa anftaga in nngebeiate RSame, da ihnen der FVoat wenig 
scltadct, nur darf man sie dann wenig oder gar nicht bespritzen. Soll di«» Enfwii klont: Vieschleunigt werden, 
so bringt man sie in den ersten Monaten des Jahres in das geheizte Zimmer, wo dann ein üfteres lie* 
q^taen nStig ist Dnrdi elMii trockenaa vmA hiftigen Plats wird die SchlmmalbUdniig vechOtat, weMi«, 
abunal in den Baivoh oder Pappankaatea gabnidit» lehwar wieder entlhnt -werden kann. 

Behandlung der ausgeschlüpften Schmetterlinge. 
Kant vor der &itwicklimg der Schuietterliage ahid die Pnppen weniger bewegUch aod man kann 
schoB manche Farben aa denselben onterscheiden ; in diesem Znstuide dflrfen sie nicht metir Iterllhrt werdeai 

da sie sonst in der Entwidünng sur>i< kl lt ihen. Endlich springt die PappenhitUe und di r Schmetterling 
verlaßt dieselbe, um sich an einem ruhigen I'latz noch völlig auszubilden. Es ist nötig, daß der Schmetter- 
ling WAnde findet wo er sich mit den Füßen festhalten kann, weshalb die W.lnde eines Puppenkastens 
oder ToplVs nie glatt sein dürfen. An den senkrechten Wftnden der BInmentQpfis ItfiODen die ftiich ga« 
aeUMpOsB Fklter nicht in die Uttha ataigen, viel eher nodi aa Glaswitaidan. 
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Die Zeit de« Aosschlüpfens ist sehr verscbi«iden. Die Tag^climetterUiigre erscheinen meis i Mar- 
gens, die pBj'chitol ebenfalls bei Tage, die der uieiston N.tctitschinetterllnge gegen Abend und es ist ofl, 
besonders bei der Lebhaftigkeit der MKnncben, nicitt luicbt, tadellose Exemplare zo erlialten, wenn man 
nMit gerade zu der rechten Zeit dazu kommt. 

Übrigens biile man sieb, die atisrexchlüpften Si-hmetterlinsrc zu frühe zu töten; je nach ihrer Größe 
gebrancbeo sie Stunden, ja fast Tage buig, bis wie ihre vollstilndige Ausbildung erreicht haben. Werden 
sie zu früh Mtf 4M SiMimi<r- it irebracht, so bleilwa dl« Flügel tmich tmd nulseOf, aneh der KKnwr 
«dimmpfl zusammen utul soIi hu Faller Kind meist ganz unbrauchbar 

Ist der Srbmetteilijkg nun volUtiindig aufgebildet, so kann man ihn mit dein Stecher, einer feinen, 
ipilligen Stablnadel in einem hölzernen Stiel eingebuien, direkt an«teehen ; es gelingt diei Jedoeh wu eiv 
fnhrenen SanmiNrn iinmer gleich gut, denn wird er nicht {fleich gnf frefrcffen, so l.lfit er sich 7M Boden 
fallen oder tliegt fori und kann «ich hiebt dabei biachUdigen. Viel sicherer ist es, ihn entweder gleich 
&■ Qyftnludliimgtai oder in ein Ftngglas zn fange« und Oin oiiter der Gltsglofllce mit Atter n tüten, wie 
es schon fHiher hp-n-hrlphpii wnr<le. Die Scbtiietterlinge sollten so wenicr wir- möglich mit der Hand be- 
rührt u erden, da der schiinste Schmuck der NacbtAchmetterlioge, der ächopi dorsclbeu, »ehr leiclit Schaden 
dabei erleidet, ndi din BnutteOe der SpiaMr, SdHrtnaer md Eulen dadnrek aebr Terdoiben werden. 
Die Tagfalter werd(>n wie beim Fang, el>enfalls mit den zwei Finv^m durch r inl^kcn der Brust getötet 
oder Bocli bmer geschieht diese« mit einer feinen Zange. Anders miili man mit den Nachtschnietlierlingen 
verftlirieo. IN« beiUabten fUter werdea entweder aof das NaddUiaen« anf ein« dieke, mit Papier fiber- 

rohere Torfplaftc 'nUr auf rm dtirrtilmbrfe», mit fr^in- r f!,tze überzogenes Kork.stiick gelegt, die Xadcl mir 
dem 2«ingchen in die rechte Ilaod genommen und die Mitte des Thoraxes darcbstoehen. Das richtige An- 
MMkea deratiben iit eebr wiebtif beb* Anftpaanen, denn Ueiiie Arten, beaondere bei den Itieros, welche 
•ddef anp-fsif f kt sinrl, sini sehr «cbwer oder fast gar nicht mehr zu spannrn. 

Waren sie nnr kurze Zeit im Ätherdampf oder im Cyaakaliiimglaa, so ist e$ nutig, ihnen noch etwa* 
Gm, wie Tabakeaft oder NikatlnUlmnfr (1 gm in T grra Waaser), mit einer Nadel in die Bmst n bringen, 
V'j ^ie ilanii liaM ^f^'I■^^•n. Siiiil rlii's.'lli.->i i\hrr rt — 4 S'tmiilfii oilrr die Nacht über im Ätljf-riLmifjf j;el'''-C'en, 
so sind sie volbtändig getötet und noch gi'sclimcidig genug, nm gespannt au werden. C'hk>roform und 
Beniiii, welche aneb Ua nad da amn TSten der Insekten verweadet werden, rind bei den Scbmetteriiagaa 
nicht gut anw •■•nrlbar, weil sie zn »clinolt U''\rn ntul ('ff f !,i(Tktaii;jif vnii «;u ln'ii. Ks ui-nlcii ilailim-Ii lüi' 
fieine starr und so steif, daü die Falter nur schwer aal'gespaunt werden können. Das Befeuchten der 
Falter selbst nifttdst elaes Pkisels mtt Xlber oder Cblorsforn ist ebenfblls nnr im Nvtfalle an raten, weil 
dii' Tier-- iiicisf nur lu-tiialit. alu-r triclit RitrJtet werden, da <li>-^e Stoffe sich zn schnell verflucht if;i'n und 
die Falter später doch noch aufwachen and sieb beschSldigeu. Ebenso wenig ist das Tüten mit einer 
«riii(irt«B Nadel bei den ymhsr betlabten FUtem aanempfehlen, obwohl es bei sebr großen Arten Ide 
and da anzowi tul* n ist. 

Die Behandlung der gefangenen Sciimetterlinge ist natürlich genau so wie die der geschlüpften, 
nnr atod lolehe, welche nlebt lebendig heimgetmgen werden, meist steif and nllssen voriier anf)s«weieht 
Warden. 

Bai grSßerea Reisen, wo das Anaikießen an viel Zeit, das Transportieren an viel lUum erfordern 
Wirde, werden ffla Schmetterlinge, nadidem sie Tollstlndig getstet and die Kaebtsehmetterlinge ganz ana- 
gatrocknet sind, In steifes Papier eingeschlagen nnd so leicht mitgenommen. 

Zum Einschlagea der Tagsclmietterlinga bentttzt man je nach der Ordfie IttngUche, Tiereekige StOokcben 
Papier, welehe in der Mitte amgebogen and an dea beiden BSndflm amseMagaa werdan, die Nachtfalter 
werden in feineres Papier gelegt, das ebenfalls umgebogen wird. Ist eine Anzahl solcher Papierdilteo 
Torbanden, so legt man dieselben in kleine Blecbschachteln mit etwas Walte oben, damit sie aieh nicht 
Iwwegen können, und zur Abbaltong von ßaubinsekten etwas Naphthalin. So eingepackt, Itffnnen die 
Schmetterlinge die weitesten Reisen bestehen und alle werden auf diese Weise zn uns gebracht. Die 
Transportkosten stehen in keinem Verbältuis zu den aufgesteckten Schmetterlingen, bei denen anch noch 
die Cberkiste in Betracht kommen muß, da eine Blecbschacbtel von 1 1 cm Lünge, 8 cm Breite nnd 3 cm 
Höhe als Muster ohne Wert ungemein wenig Porto kostet. Man kann also viel solcher Mnstersendnagan 
abgeben lassi-i), bis di r Pn is l iti, r l in/rigen Sendung aufgespießter Schmetterlinge gleichkommt. 

A u f w L i c Ii e u i r 0 c k n e r S c Ii lu e 1 1 c r I i n g e. Alle Schmetterlinge, welche bereits ganz troeken 
f «Worden sind oder doch ao, daß sich ihre Flügel nicht mit Lei^tigkeit bewegen lassen, müssen aaf> 
Ciwalcht wafdaa. Dies kann man bawaikateUigen, indem man eatwader anf ein« Schale mit feachtem 
Beteaaa, M SetMtUrliDg« Etiropu. I. V 
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Sand eine Kork- oder Torl'jilatte leg^t, mit olner Glasjrlocke bedeckt odf-r mit einer lieferen Schiissel mit 
cbensolclier Unterlage, die mit einem nassen Tuch gut bedeckt ist. Auf die Korkplatte steckt man die 
Tiere anf oder legt die mit Schmetterlingen versehenen Diiten darauf und lilfU sie je nach der Grilße 
1 bis 3 Tage darin. Durch die Feuchtigkeit werden die Flügel bald so geschmeidig, daß sie recht zum 
Spannen sind; «erden sie zu lange darin gelassen, so setzen sich entweder kleine Wa.isertröpfclien an. 
oder sie schimmeln. Bei ersterem entferne man die Wasserteilcheji mit einem l'insel und warte mit dem 
Spannen, bis auch die zurückgebliebene Feuchtigkeit verdunstet Ist. l'm das Schimmeln zu vermeiden, ist 
es gut, etwas Karbolsfturelösung auf den Sand zu schiitleu, was den Schimmel abhÄlt. Bei ganz groften 
Schmetterlingen kann man auch im Notfälle nachhelfen, indem man etwas Alkohol unten an der Brust liin> 
pinselt. Ganz kleine Micros werden selten wieder schfin und sollten deshalb gleich an Ort und Stelle 
frisch aufgespannt wenlen. Ebenso gelingen solche Tagfalter nicht gut. welche beim Töten zu stark 
gedrückt werden. Sehr gut kann man in l'apicrdiiten zugeschickte Schmetterlinge aufweichen, indem mau 
auf den Boden einer größeren Blechschachfel eine fingerdicke mit Creolinlösung (Iprozentig) stark durch- 
trünkte Vcrbandwatte legt , darauf einige IMiten ausbreitet und darüber noch einmal eine doppelt so dicke 
fenchtc Watte (auch mit CreoinUisnng) legt, und schließlich den Bleclideckel darüber stürzt. Nach 1 bis 
3 Tagen sind dann die Sclinietterlingc weich, die kleinen b.'llder; nachdem sie ausgespannt sind, legt man 
weitere gefüllte Düten an Stelle der alten. 



Die einfachsten Spannbretter sind 2 läugliclie Brettchen, welche in einiger Entfemang von einander 
auf zwei (inerhölzi lien genagelt werden und auf welchen unten etwas Torf oder Kork belestigt ist. Solcher 
sollte man sich aber nur im Notfälle bedienen und sich gute Spannbretter machen lassen. Dieselben miissen 
von gutem aber weichem Holz, am besiten l'appcl- oder Lindenholz, verfertigt und von gleicher Höhe, so 
daJi alle Schmetterlinge gleich hoch stehen, und vollkommen eben und glatt sein. Dieselben sollten etwa 
30 cm lang, die beiden Brettchen 20 bis 70 mm breit sein; die Kinne zur Aufnahme der Leiber ist sehr 
verschieden, je nach dem Umfang. Es sind nngeführ 6 Größen nötig, die weiteste Öftnung der Kinne für 
die SchwKnner ist etwa 20 mm, llir die Spinner 1(> mm, für Eulen 11 bis 13 mm, für Tagfalter 7 bis 9 mm 
nnd fiir Spanner 3 bis 6 mm. 

In dem entstandenen Ranm wird unten Kork oder Torf angebracht, welcher entweder in die Lüngs- 
brettchen eingelassen oder unten geleimt werden sollte. Die zwei lünglichen Breltchen sollten aber anf 
die (Querhölzer nicht nur geleimt, sondern auch eingelassen werden, damit man das Ungleiohwerden der 
Brettchen verhütet. Noch besser ist dies zn vemieiden, wenn man nicht zwei Brettchen, sondein nur ein 
einziges ven^endet, in welches eine halbrunde Rinne so ausgearbeitet wird, das» die Dicke des Holzes das 
Durchstechen der feinsten Insektennadel gestattet (siehe Abbildung). Unten werden die Spannbmtor mit 
einem dünnen Brettchen von weichem Holz versehen, ebenso die Seitenteile. 

Auf Reisen sind auch solche Spannbretter sehr za empfehlen, bei welchen durch Schrauben ver- 
schiedene Größen fiir die Aufnahme der Körper herzustellen sind, und auf welchen dann große und kleine 
Schmetterlinge gespannt werden können. Solche sind bei Dr. Staudinger in Blasewitz nm I Mark 20 l'f. 
das Stück zu haben. 

Eine große Anzahl von Spannbrettem ist deshalb notwendig, weil zu grolle oder zn kleine Rinnen 
das schöne Spannen unmöglich machen: fiir AnlUuger ist es gut die Si»aunbretler mit leinen Linien zu 
verseben, damit die Flügel beiderseits in die gleiche Höhe kommen. 



Beim Aufspannen de« Schmetterlings hat man zuerst darauf zu achten, daß derselbe ganz gerade 
dnrcli den Thorax gestochen nnd vollkommen getötet ist. Ist er schief anfgeste4:kt , so wird auch die 
eine Seite schlecht werden, war er nicht vollkommen tot, so zieht derselbe seine Fühler, manchmal auch 
noch die Flügel zurück und wird dadurch verdorben. 



Spannbreiter und Aufspannen der Schmetterlinge. 
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lUl der lasekle&zange, welche am li«Mcn nuch vorn eiwas gekrümmt ist, wird die Nadel mit 
«l«n FUtmr la die Itüui* dw Spaanbrattet «iiig«at«c1ct. Mit der Spanonadel («ine fda« NKimadd auf 

d*>r oinrn, nnd rini' Irisfkttnnadel mit dem Knopf n^rli oben auf der aniltTn Sfite linr-s lang'i'n Stitbcliciis) 
richtet man dem b'alter die Flügel surecht: doiui werden die Füße, »eiche uft noch auf dem Brett imter 
4m FUfeln liefen, in die Rinne geocbelieR, da lie eonst daa Autlegea der Flttgel verliindeni wBrden. 
Lie^n die FI'i;.'tl ri> I)tiK iiif, -<j niiiiiiit man einen feinen Streifen uns Briefpapier, sirokt diesen hinter 
einen Hinterflflgel mittelst einer kleinen Nadel, der s«(:euaDnten Spaonnadel, mit dem ^gcbea le«t, zieht 
nH der liakea Hand den Stndfen >o an, daß er beide FlBgcI bedeckt, litt der rechten Hand aber siebt 
ttiiin Flügel mit der S)i.iiiiiri:iiM in (]■- 1I'".he, imnu r hint, i cim r Ripi i' , dair.it kein Rill im Flügel 
eatfitehea kann. GewöhtUicli fulgt beim Verschieben des VordcrUügeU auch der Hintertlagel von lelbit, 
•e dao naa dttaem nnr wenig nadunibelfen bat; tat dien nieht der Fall, ao schiebt man den VorderUBgei 
anerst immer nnr so w-h vor, dali er mit Im V irderrand der Hinterflügol noch aufliegt, zieht den letztern 
nach nnd bringt dann erst den Vorderflügel in die richtige Lage. Ist die eine Seite de« Scbmetterlings 
(n die iHHsende Hübe gebracht, dann wird die zweite ebeneo behandelt und noch «o viele Stj^fen angelegt, 
dali Bich die Flügel nicht in dio H'ihe biegen kennen. Bei aufgi weichten Stücken ist e8 notwendig, den 
Leib snent mit einer Nadel in der hinne mcb einer Seite hin so an befealigen, dali sich die FlQgel gut 
berandehea lassen, ohne daB der ganze Falter steh nach dieser State dreht. 

Dann werden die Pllblcr gerichtet und, wenn sie nirlit in der Richtung bleiben sollten, mit Nndela 
natentntst, ebenso der Leib, wenn er zu weit nach onten liegen soUie. Dies geschieht dadurch, daß ein 
8tlldtchen Korit aeter densdben gelegt wird, auf dem er dann anfliegt 

Ist das Spsnnbretl recht lang, so fllngt man in der Glitte an, reiht Jeden Schmetterling an den vor^ 
liergehendea an nnd kann nun den zweiten «od dritten Streifen Aber die ganze Fläche des Spaimbr^tte^ 
ziehen nnd nnr 1 Nadel zwischen jeden SdimetterHng stecken. Han erspart auf diese Art Nadehi and 
kaan eine recht ebene Flitche dadurch hervorbringen. 

Die genUllen Spannbretter kimneu nun in einem verschlossenen Räume aufgehoben werden, um m 
vor Stanb und Ranbinsekten za sthützon ; mit aufrewelcbtefl Schiiiettorlin);pu müssen dieselben erst einige 
Zelt an der Luft stehen, um die Feuclitigkeit völlig von denselben zu beseitigen. 

Je nach ihrer Groll«» bleiben die Falter 8—14 Tage auf den Spannbrettcm , ilie mit. aufgewelchtpii 
immer etwas länger, denn wenn sie zu frühe davon entfernt werden , so senken sie gerne dio Flügel und 
BtBssen wieder aufgeweicht und gespunnt werden. 

Statt il' s c linlichen Poslpapicrs kann ram auch feines l'ausepapier verwenden, was besonders 
bei den kleinen Arivn anzuraten ist; statt der Streifen bedienen sich auch viele der ülasplättchen, 
Wdcha aaf die Flügel gelegt werden; doch werden dk-r nic ht rhcnfalls mit recbtwialdieh gdtlümmtea 
Nadeln bi'fe<:(igt, so ist das Abrutschen derselben durch irgend einen Stoß < 'hr ti irh» ilenkhnr. 

Die Lage der Flügel muü im allgemeinen so sein wie die Flügelhultung der Tiere Im Fluge, so 
daß die bsiden VoidetÜflgd parallel mit ataiaader stdien, doch gldit es «neb hier Aasnahmen, Je nach der 

FlOgelform, nnd es muß hier der Sch<'>i)h'^it'i«)tin i ft nt~phf'iden. Zu hiriie Spaanuag ist ebensowenig BCbiSn 
als die bekannte englische mit etwas zurückliegenden Flügehi. 

Zma Aafapanaea bedleae man sich fflr die gtVßerea Arten der gans fclehieB Anftteehnaddii, welche 

1000 in einem Taketchen in Wien zu haben slnrl. flh ^Wf ittf n n f «in. r tn^fkt. niiad ln. welche dio Spann- 
bretter wenig beacbüdigcD. Sind dieselben öfters gebraucht, so schleift man sie mit Bimsstein ab und ver- 
riehert sich dnreh Ansklopfen des Stanbes, daß keine Staabliase eingedrangen sind. Oberhaupt bt es soiir 
anzuraten, in i\<-ri .\nftir'w:ihrangsort f!«T S[ uniibii tti i- N'apl.tli.illn i-ler 'r.i'Mks]iulv( r zu legen, nm diese 
lüsilgen Gäste abzulialteu, die es meist auf die Fühler der kleineren .\rten abgesehen liaben. 

In seit teaaa dein. Zmn Anspießen der Sdiflutterlhige bemtst man die Tnsektennadela , welche 
nicht von zu weichem Metall, iii^lit ;'u Ik^Ii lunl allnrnilii Ii f^in zugespitzt sein sollen, iiirlif Mn(5 unten 
sich plötzlich verdicken. Je nach der GrQUe gebraucht man verschiedene Sorten fllr die Schwürmer, 
Spinner, Eulen und Spanner. Ehnslne Oattnnges setaen an den gewBhaliehen Nadeln OrUntpsn ab, wes- 
halb man schwarz lackiert Sta^ilriilcln ainli im (iebrauch hatte; obwolil diese nicht so scbnrllin als dip 
gewöhnlioliea, so mten sie doch gern und brechen dadurch leicht die Spitsen ab, weshalb man wieder 
von densdben abgekommen ist Da es hn Verhiitnts mir wenig« solcher Oattungen «lad, & B. besoeders 

die Xoniifj'rifii, welrlip Giilnspan absetzen, so kann man sich bei diesen iinmerliin di t rtuas teuren, ver- 
goldeten Nadeln bedienen. Die Methode einiger Sammler, die Schmetterlinge auf zweisfilzigen Nadeln so 
stadtea, ao daß man tob den Nadela nlefala bemerkt, ist zwar, wean es imaier aagaweadet wird, atcht 



t 
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Übel, dwh kami hkr vom Aulspauiieu derstlbmi kaum die Rede sein, auch muü alles mit der 2^aiige ein- 
gMtfidit werden, was sehr lästig ist. Bei den Micros >h\<\ dii' feinen zweispitzig;) n Nadeln selir pnkÜNh, 
da man riv 4n:al gebrauchen kann uud immer eine pes-idtzte \ad<;1 vniliandrn ist. dinh kann man sich 
auch des schräg: abgeschnittenen Silberdralitü b«dkiien. Sciimutleiliiigi', wtichü i^u ttieJrig augeslt ckl 
aiad , nÜMen Wtweder auf nassen Rand gesteckt nnd dann wieder auf das Spannbrett gebracht werden 
oder man kann auch die Nadf'n diidiiifli cntfriMi n. ditfi die Brust mit einem Pinstl mit Alkidiol befeuchtet 
wird. Nach einigen Stonden wir<l dieselbe leicht von der altru Nadel gestreift und aui eine neue ge- 
bracht «rerd«a kSooMk Bd mlclMO SelMMlt«rifivmi welche ia DBlen konuiMii, Irt m wMg dJ« Nadal mit 
flio ytaig GuBod an den BdnnettcrUngen xa befetttgen. 

Tagibinli nid HtflzM. 

Alle geschlüpften Schmelterlinge sollten mit einem kleinen Zettel vereelien sein, welcher den Tag 
des Schlüpfen«; bH/c-irlm. t und iuif das Spannbrett neben dnii ?rliin( tftTling mit einer Nadel Vfesttgt wird, 
da dies nicht nur liir den praktisclien Sammler, sondern unch für die Wissenschaft selbst von groÜem 
Werte iit. Ee tat ialbm wAmtnätg, «Idi ein Tagebndi anzulegen, in welchem man die auf den EilcaieloiMii 
erbeuteten Raupen m'\ Sehninitprlinee bezeichnet, die an «geschlüpften bemerkt und in welches nun be* 
sonder« wichtige J?'tuide gleich eintragt, da sie sonst leiclit in Vergessenheit geraten könnteo. 

lat lle Zoeht ehe a»^^ebnte, ao kann man «He BmpenlwUlIter mit Kammern beaeidnes «ml da» 
durch ermöglichen, daB mnn von iinTinkannten l?aapen, welche man im Beb!!lt<>r Isoliprt nnd vnrlirr ccnan 
in dem Tagebuch beschrieben oder gezeichnet hat, die Scbuietterlioge kennen lernt; man lernt dadurch die 
Endieinongaaeitea der gttngeava vni d«r ancgeadiUlpften Falter kennen md kann «nf dieee Weiae dt 
rroHr Seitenhdten in MehnaU efnitnffao, wenn man genan den Ort nnd die Zdt fbret Ersdieinen» be> 
merkt hat. 

Aneh die WitteningiTeiliiatnlBM aellten hier berttdcatdiUgft werden, well je nach denaelben die einen 

früher, rfii- rinderen später zu linden sind. Da die Vegetation eine sehr gr»ße Rolle Ix i diesen I'hytopliapen 
spielt, so ist es auch gut, die Blütezeit der einzelnen allbelunuten l^Aanzcn zu mei ken, uud ao wird dieses 
Tagdittdi nicht nur für die Fanna nnserer nflcheten Unwebnaf aehr wkkUf nein, aendem Jet aaeb flir 
spätere Zeiten eine schr.ne Erfainenuif an die genuwhten Ezkarateoen nnd die dabd etntfgefnndenan Erdg- 
nisse und Einsauunlongen. 

Dto Art nnd Welee i«t natflrlldi jedem anheimsoetellen, am besten ist die in tabellartcdter Fora 
mit bcsondnrrn Rnt,tikr-n; iniin k.mn dir Fi Imi' ttprlinge entweder fortlaufend niinieri< reu uder iiui' das 
Dalum des Schlüpfens und Fangs aul die Zettel der eiuxekeu i^euplnre setMn, wodordi man sie im Tage- 
bneh Ihiden kann. 



Nummer des 
RaeHilbaMene 


Bescbrcibung i «— 
! der Haape | 




Fultar- 


HlBlaagaa 


Ver- 
fuppang 


Aas- 
sahllpIlBB 




A'o. 10. 


fii üH mit irauarn 
SC/,- iinABtkHtf-^ 
ulfciftH. 

Hämttmf oAw 4k-' 
«Ami. 















Das Anlegen einer Schmetterlingsammlung. 

Sind die Schmetterlinge voUküiiiURn tiwktii, ao vvtrJen sie sorgftlltig von den .Spaiinbrettern ge- 
nommen, wobei man zu beubHchten hat, dnli keine Fühlht'imer al>gebrocbMl md aneh die Fttße nieht ab- 
gesiollen werden. Dann können sie im Anfang in Zi^.iiienkistchen, welche mit Toif offi-r Kork ausgelegt 
sind, aufliRwahrt werden. Sind niehrrre dkser Kistrijen gefüllt, so lasse man sich gut schließende, lllng- 
lleh Tiereckige K.'isten vun etwa 50 cm LHnge nnd 36 an Breite von vollkeinmea troeknem Heia, Tauen' 
oder Lindenlirtlz v- i f, r'iL'f^n f ir r Deckel muü mit einem Knlz (Fi d. r> rwehen «Hn, der genau in eine 
Vertielung (Nute) in den (»bern Itand der Seitcnwände paßt nn<l nniii vollkonmien schließen. Entweder 
beatdit dieaer Deckel gnsa nni Heia oder nnr ane dnem Bahnen, in wdchem dne Oka^te einfafUgt 
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ist. Bei einfachem Falz muß der Deckel mit 3 Scharnieren festgehalten and Toni mit zwei Hakeo MI 
dem nnt«rn Teil fxfcsügrt weiden können, damit er >ich nkht wirfi. Tx-r untere Teil dieser Kasten muß 
mit Insektentorf, Kork, Agavemark oder Insektenpapp« ausgelegt und mit weilkm l'apier Uberftappt sein. 
Der Torf mA doppelt m dick als der Korit eeiii, weD die Nadeln sonet lidit deria iHltes, mick muß 

alles Anslpg-mntennl vorher ?orpf?llUg getrocknet und ccrrinipi sein, um keine Feuchtigkeit nnd keine 
liaubtnAekten mit denselben in die Kästen sa bringen. Anch ist es sehr ratsam, die voa den Spaaabrettem 
fenoBiMneB, eowie die vea «Mdetn Samaileni bemgenen StBeke voilier 8 WocbeD Uag 1b elm grUUlen 
ptit schließende Bledisrlmchtel ein7.nsfItMpP.on, tlpren Boden mir rfncr Tnrfiilattf* nnsgelegt ist, ehe die 
Schmetterlinge der Sammlung einverleibt werden. In die Blechschaditel schüttet man reichlich 2 Eee- 
Uttd ToD Meeben Nei^lhalins ein, welehee In dem eoge» gut vemblo««e»en Ranm die pwasi tischen ESer 
nd Larven sicher zerstört. Man m nnt flie«p Plpchipliaphtoln GaranLInfMichscn. 

Die K&aten können in einem gewChnlidicn Schrank, der die Tiefe derselben hat nnd mit mehreren 
Aliiteilinteii versehen Ist, Mfbewäbrt werden. In Jeder AMeOuig kflonen 2 tab S Xiatdien anfeiaauder 
gestellt ^vonIfn. wekiic dann vom mit eicf'm Z>AM. auf ih m die diriii eaflialtenen Gattnagea Stehen, Ter- 
•eheo sind, um das Sachen der einxeJnen Falter za erleichtern. 

Oleae Art der Sannfau« iH die tdlUgile md gwilot noch dea grafien Yortafl, daß bei eiaar Vcr> 
groiVran? derselben KristcIicB elBfaidiobeB verdcft kSnaeB, wodardi du lehnabeada Uautceken dar 
Sammlnng vermieden wird. 

Efai besonderer laeektenaehrank wird indeasen von Vielea votgexogen, oatweder mit ein«' oder 
mit zwei Reihen Schubladen, nur sollen die<e nicht zn groß »ein. IMe EinrMitung derselben ist j,'anz 
dieselbe als die der vorher erwUbnten Kistchen, nur müssen sie aocb mit elaem Knopf verüehen werden. 

Für die Tagaeldnetteilinge beantct man hiofig auch KXsten mit Qlaadedtel nnd Beden nnd atedtt 
dto Schmetterlinge auf eingeleimte und mit weißem Papier überzogene Korkstreifen. Hier hat man den 
Vattafl, dafl man kein Exemplar aaf der BfioiMeite aaigesteckt haben moü, waa in andern Samminngeo 
fast bei den »eilten TagfUtem nSlig ist Kock besser sind Koriutreifflo in zwei Helsstlbelu» eki- 
gelegt, welche zum Vemhicben gemacht sind. Die Sehränke müssen in ebem trockenen Zimmer nicht an 
nahe an der Wand und womöglich nicht an einer Anssenwand aufgestellt werden, nm die Sclmett^linge 
vor Feuchtigkeit zu bewahren, welche den größten Schaden verursacht und nicht so leicht wieder entfernt 
^^ erden kann. Deshalb darf der Insektenkasten nicht auf den Boden direkt aufstehen, sondern ziemlieh 
hohe Füße miissen den Durchgang der Kult ermügliclien , auch soll die Temperatur im Zimmer eine mög- 
lichst gleiche sein, weil durch den Wechsel gern Feuchtigkeit gebildet wird. Man sollte daher Kistchen 
mit Sduaetterlingen aus der lialten Stube erst dann in einer wannen aufmachen, wenn dieselben etwaa 
dorebgewArmt find, da «onst g^ra dif fencbt«» I.iiff anfgi nommen und dann Srliimmrf erzeuct wird. 

Das Ordnen d«r äeluuetl«rlinKe kann erst danu vorgenommen werden, wenn man uine größere 
Anaahl dsredben beisammen hat und dab«-i sieht der Sammler erst, wie viel Lfidwn vorhanden sind. Zu- 
erst be'srhr.lnke man sidi, die Ftlimetterliiife seiner nächsten Um^'ebnng zn sammeln nnd niriglichst 
viel Ezempljire zn erhalten, da j.i der Zweck einer Sammlung eigentlich der ist, die Schmetterlinge mit 
ihrer BDtwiefchMigsigaMdddite kennen an loveo. Erat dann kann man daran danken, ilak aotoa durch 
Tnnseb und Kauf stt erwerben, sich eine Sanunlnng deatacber nnd daan earepUaeher Sehmettarliage aa- 
zulegeiL 

Znerai ioKImi die Sdimettarilnge, wdcbe, wie wv achon frlher beuMrkt bähen, mit Zetteln vcr* 

sehen sind, auf denen das Datum des Fanirs oder des Ansgchlüpfens bmnerkt ist. oder welche mit der 
fortlaufenden Nummer des Tagebuches versehen sind, in welchem dies alles zn linden ist, mit Hilfe dieses 
Bnebea bestiannt and der Name auf einem beeondem Zettel dentüeh hiteinbeh geaebrieben werden. 

Ans dlrsrni ^rrxleri.il \v?tlilt xmn nnn die reinsten, s e b .■x r f g- e z e i c Ii n t e ii und fr r "t H t e n Exem- 
plare ans und bestimmt sie für die Sammlung. Bei Arten, welche wenig variieren, genügt meist ein 
maneben nad Weibchen; wUl man die 8anm1nnf wdter auadebnen, ao aind Eiempbo« von dea ver> 
srbiedi-neii Sf .inddi ten. (;eg;eiidrn nin I.anileni selir wcrtvotl ; bei Arten, welche aber dnrrli Gr-Hpie oder 
Färbung vieliach abweichen, genügten ein Paar nicht und die .Sammlung wird desto wertvoller sein, je 
m^ verschieden gefNrbte oder gesefebnete Eäiemplere solcher Arten sieh darin bednden. Oberimapt ist 
eine selbstan^reb ple Saiiiiiiliinir di- mit Gewissenhaftigkeit und Ptinkllchkeit die Arten eines kb ineien Bi - 
zirks vorführt, oft einer größeren vorzuziehen, welche ohne alle Angaben dea Fnndortes und des Vater- 
landea dna große Menge Arten vereinigt, waa leider bei aehr viden Privataanadnagfin dar Fall iaL Efai 
aanfc waidgcr aeltanar Falter gewinnt an Wert, wenn durdi die Anbaidmanf aeln Enehefaien in ataar 
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Gegend bewiesen wird, witlirend nnigekehrt die seltcoste Art ohne dieses weniger Wert fiir dcu rechten 
Sanmler hat. 

Sind die einzelnen Arten bestimmt, so ^eht man nn iiii> Bezetteln ii^^ (l*rs<>lben und schrnibt an 
jeder derselben den Gattiuigs- und Speziesnamen nebst dt m Fundorte nud Dutum des Ansschllipfens oder 
Fangs und bat man sehon Viele Gattungen, so verteilt man dieselben zuerst nach den einzelnen Faiuiliea 
und dann ikk h dm Gattungen. Bei jeder Faniillt' w ird <Vu'>r ili utlii h auf litbographirte kleine Etikrtten 
geschrieben, dann kommt der Gattongsname und znletzt folgen die eiuzclneu Arten anf kldiiere Zettel. 
IM besooden wertvollen uad seltenea Stödten tlmt man gut« dfe Orfginaletlkctte des Saimiile», von icm 
de bezogen ist^ auch an der Nade! r.n Ih««™ 

Ist die Soinmliuig so weit durch Tausch und Ankauf gediebeo, dali man etwa eio Drittel der in 
Europa vorktmunendea Arten bedCst» so ist e> am besten, sich der gednidtten Katolog« x« bedienan, «He 
sie Dr. Stnndiiiger in Blasewitz alicrfcM. THr nur auf einer Pdtf p.^dnirktoii Namfii werden ausgeschnitten, 
auf ganz kleine Etiketteu geklebt uud diese vor die Familien, Gattungen und Arten iuitt«Ut der kleiseti 
Sjmnannddn fecteekt Ibn «tqttrt dabd «dir an Fiats nnd «ibllt «ne «du- «diSne und Iddit n flbar» 

sehende Fniiiniliinu'' 

Zur bessern Übersicht teilt man deo Kasten in Felder ein uud steckt die Scbmetterlinge von üben 
nach nnten In dleaelben und lIlDt fir die Miendeo Arten den entairredMnden Hätz. Jeder Schmettertinr 

rrhälll noch ein kli'ii.i;s vii'ii'ckifrf's 7.v{if]du-i\ , mit dem Manien flrs Fundortes, des Gf 'n rs v:iiil ndt i]fin 
Datum, welches unter den Schmetterling gesteckt wird. Zur leichteren übersieitt köoaeu diese Zettelcben 
je Buch den LIndera anders geflAt tefai, was dann bemerkt werden muß, da eine etnbdtllohie Norm 
ntebt existiert. 

Da die Schmetterlinge gern von Banblnsekten, von bchiuuuel befallen werden, so i«t ea notwendig 
diesdben zu Gberwnehen. Tom Yetgiftan mit einer LSsnng von anernksanrem Natron, wdehea bei 

anderen Ordnungen mit Ei'folg angewendet wird, kann bei den Schmetterlingen nicht die Kede sein, da 
nur der Leib damit bepinidl werden kann, nicht aber dieFlUgel derselben. Zn den Kaubinsekten ge- 
hSren xuerst die Arten der KXfergattnng Antbrenns, deren Larren ta den gefürditetsten Feinden der 
Sammlungen gehören nnd welche aber mehr in ütfentliclien als Privatsammlungen den gritßten Schaden 
machen, so daß Linn4 eine An sogar mit dem Mamen KabinettskAfer, A. mnseorum, belegt hat. Die 
Antbrenen sind nicbt nur in den ^binetten lendem atidi im Freien in Ibseen auf den BUten ansutreffea 
und anehen durch die kleinsten Öffnungen sich In die Insektenkäslen zu drängen. Eine zweite Gattung ist 
ftinna, von welchen der Krtlaterdieb Pt. fnr am meisten vorkommt. Selbst die Larven der Speckküfer 
Dermestes lardarins und pellio kommen öfters in die Küsten, besonders aber auf den auf dem 
Spannbrett betindliclieu Faltern und richten dort grolien Schaden an. .Sehr gefährlich sind auch die liaupcn 
einzelner Schaben, wie die von Tineola bisseliella und Ephestiu elutella, welche alles mit ilin>n lie- 
spinsten überziehen und die Stau blilusc oder Staubmilben, Trocies pulsaturius, die besonders in Privat- 
Nmimliuif," 11 iiiizutrcffen sind. Hei nicht ganz trockenen Tieren koimmn auch noch andere Milbenarteu 
dazu. l»a> 1 > r,tf \' ( 1 I i 1 - II II L- 8 III i 1 1 (1 gegen «lies Ungeziefer ist die Hitze, da nicht nur die Tiere 
selbst, sondern auclt deren Eiei vtimchtei werden. Doch uiuli man Iiier mit besonderer X ursicht zu Werke 
gehen, da die Flügel der Schmetterlinge selbst Schilden leiden, weun die Hitze zu groli war, auch dürfen 
die Kütten ni<lir vM-schlosscn der Hitze autgeaetzt werden, da sonst alle Feuchtigkeit ans denadbeo 
entweicht imil die i-'alter vorderben. 

Ehis der beaten nndudat «ngewendeteo Hlttd ist Naphthalin, es ist trocken, luftbestifndig und 
wirrl von Vielen in die KHsten stlbst gelegt oder in kleinen Gläsclu n F=Sr Staubb'liise ist es «ehr gnt. 
Ilir Anthreneu uor, wenn es in grosser Masse vorhanden ist. Überhaupt toten alle angewandten Gilte zwar 
die Ranbineekten, aber idebt immer ihre Bier und so ist ca mUglldi, dafi nadi Jahren hi Kisten, welche 
gar nicht gefiffnet werden, Üanbinsrkifn vorhanden stn l welche erst anf günstige Zeit zinn .\r==rliliipfen 
warteten. £s ist bckiuiui, dali dieselben in ganz dunkel gestellt« Kästen nicht kommen, desto mehr aber 
in soldie, wetohe demUdite gnt ausgesetzt sind. Wdter zu empMilen ist auch Sehwefelalkobol, der 
in ganz gut Hchließrndem Ik-hitlter schnelle Whkunt' ausübt; r1irn?iii Benzin, Insek t p n p n ! ver uud 
T R b a k 8 s t a u b. Kampfer ist in kleinen Partien gar nicht wirksam, sondern nur in solcher Menge, wie 
es die EngUndtr anwenden. Quecksilber ist fiir StauUilaBe auch mit Tortdl anzuwenden, fUr di« 
arilmi .\vt,n ntit/.i » urnit: luid isr nueh bei docT großen Sammlung nicht gut anzuraten, beaooden 
wenn diese im Wuhnziunier aulgefelellt ist. 

Am meisten erhaltmi die Sammluigen KanUaaekten, Schiinnd etc. dunih die von auBen ein* 
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getati sehten Exemplare und m.\a mache t-s sich daher inv h' - ). dab solcJMSAke nickt $4>gleick te 
Sammlaii^ einverleibt wer ien suri lt rn daß niari > -M' . iiii«:.' \\ i ht ii in ■ inem ^iit schließende« KmUb, 
wie schon bemerkt, einer ymuduuiiue imternint und d.tuu «rat 'ui ilu ^^uiiuua; anäummt. 

Sehinmiich {rewordene Schmetterling werden zaerst s c h a r f mtsfMrockaet lud dann »lit ctent 
Piatel der trock'tu- ?c-1iin,iii(I rif g. v\iM^}iT: man kann die« n-.cli mit E>siirlThpr r^rr einer KarboIsSare' 
lösnng machen, doch werden hier die Ktanscn leicht b«-schadig^r. K<ütcti. in welchen skk Sdiiniael be- 
findet, «tHe» nrit rebMr K*rbolsSare, welche durch ErwKrmen flteajy gMadtf vaA Mf Buun wolle im 
VhTPnz\l\''rhen angestellt wird, irnt behandi^I; Mvrden, da sonst der Schimmp! iniTUfr wiederkehrt nnd ru- 
letzt die SamniloBg ganz venuchteU Am besten Ht all« schimmelichen >jien)plare ttr«ikg m» der Samiit- 
loa^ auMNUIctea. 

Verstaubte Schmetterlinge werden mit einen weteto Htniphnd gciciniitt. ifedcni maa dk FHigri 

nnd den Leib votuchti); damit abkehn. 

6rll»Bp«n, <l«r «eh M HaarliMi Acte« tat den Nndeln blUet, wird mit «incni feÜMO MeiNr vor» 

.Kjclni:; t-ntff'rnt. i-t n ^rlir >:;iik v^ rliiriien, so ist mroani, die aagfgijffcoe Kndd, ^ gnm nibbridiK, 
zu eotfemcn und durch eine neue, womöglich vergoldete zu er8«U«t>. 

Bei eJudnen Atten, beionden bei den in Holte lebenden Coniden. 9t»Stm kmmt mtlt ein nndiw 
f'belstand hiiun, da« nlii^^v.; r^l. n. ?uMi.- Stiitlv>' wet.li ri !n oiiior ^clunlit. 1 mit fein ireriebencro. weiltem 
Solas (iVeifererde) ganz bedeckt nnd einige Tage darin gelassen; dann euttemt man da« «nliiitgende 
Pnlfvr wrgni!^ mit ebian fdnen Bhwpnnel imd sledrt den Falter wieder to die ftunoilnnv. Es kaan 
anch hier eine Mischung von Alkohol und Schwoft '"ttl, er nn^. f 1. 1 \v erden, wenn nur der L«'ib flijr 
geworden ist; man bricht denselben ab and liüt ihn einige Tage darin liegen. Kleine ^bmefterling« 
kVnneii avdi paa in Äther geworfen werden, ohne dam ca ihnen Tid sebadet, doch ist die Methode anf 
troekeneni \Ve^e immer vorzuziehen nnd erst dann, wenn diese ihren Zweck nicht eitüUen sollte, die 
andere n wihlen. Manche Arten vertragen das £at<i)en mit ll'eiiererde nicht, wie s. B. die Satjrtiden. 
Mdie kum nan aoftvelelien, nnd anf dem Spannbiett nit StQeken Flttrierpapiara, weldie nnter nnd anf 
die J^ü^el gelegt sind, wieder aufgesp:innt w erden. 

Zerbrochen« Teile wie Fühler, Hinterleib nnd Fligel können aut einer lliscbong von arabischem 
Oraunl oid etwas Kkfiter oder Tragant wieder angesetit werden. Bs Ist jedoch gnt, diese Srhnietter» 
linge auf ein Sptmnbrett za bringen und dort bis zum TVocknen stecken zu lassen. Noch njuii einer .^rt 
von Schmetterlingsammlung erwShnt werden, bei welcher die SchnetteriiQgtdQgel mit einer Uumraildsang 
anf das Papier fibertragen werden nnd welche wie das Herbftrinm ein Pnplllenarinm genannt werden kann. 
Aligesehc-n davon, daü manche Sclunettorllni^sschappen, wie die z. B. von den Sehtllerfidtem ein DdsdM» 
Bild geben, kommt noch die große Jfühe dazn, alle Leib«r hier emzozeichnen nnd an malen: wenn es 
anch bei einzelnen Stücken von Wert ist, wo nur einige Flügel zu Gebote stehen, diese zu erhallen, so 
ist et bei selir seltenen Arten geradezn ein Unrecht, dieselben zu verderben. Ein Zw eck w.lre hier nur za 
verfolgen, wenn man die entschuppten Flügel zu wissenschaftlichen l'nlersnchnngen benutzen würde. 
Die vollsiandige Entschupptuig ist eine komplizierte l'raparation , dii> nur nach längeren Übungen gelingt, 
und es würde den Rahmen unseres Handbuchs überschreiten, uns auf n iliere Hesclireibong dar versebiedenen 
Metbodt i! .Icr Fiit-^i iiiij.puti^- i inziila-^sen. Die Darstellung des Rippenverlanfs hat für eurojili^clii' (iroß- 
schxuetteriinge nur bedeatung, wenn ganz nene Arten oder Uattangen entdeckt werden, und dt t i'iatz im 
Sjitiai anfgeftuidMi werden loU, wo lie ebumibeo ahid. 

Biatofisclie SMunhing. 

Znn AnleRea der bhlegiaehen Sannlnoir gehören vor alleni iwel Dinge; nent viel Zatt nnd vid 

Platz ^iiin Aiifbpwatirr-n. sonsr w.'sre dies dte aohSnite nnd Tollatllndigate, we £ler, Raapen , Puppen 
Schmetterlinge und Fraßspnren vereinigt sind. 

Es bt chw lange Reihe von Jahren BBtig, alle Entwieklnngsstadien von Sehmetterllngen an erhingen. 

in eini-m .Talin- winl mnii vitlli'ii :l;t dir' Puppen und Falter, im z\M'iti ii r..b Ii cinci mühsamen Zucht die 
Baupen und Eier erhalten nnd weil es eine LuuiSglichkeit ist, hier eine vollstündtgc Sammlaug zu be- 
keanncn, da Ja von^ vielen Sdunetterilngen ihre Entviddnng nedi nicht bekannt iat, sa beaehriake man 
sich 'l:ii;i<ir, dii s. Ib. prmppenweiae hennriditen, wie tSn» Sammlnng von landwirtsehaitlich nnd feratUch 

schädlichen Insekten. 

Uan lege sich ein entomolotrlsches Herbarinm an, fai welches alloTtoile derPliaaaen, weleh« 
von den Insekteo ngt^mum sind, eingelegt werden, ein aalchea Ist beaenden den lUorelepidopterologen 
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selir zn empfehlen, da viele Uineo &x eine Art charakteriitiscli sind. Ferner sudte man die £ieri TM 
iaam tSa Tefl tn rin« nliBfg« lütm gebncbt, fOr die Mologhelie Sarnniiing aafbewabt «iri tmd wddie 
iutD auf die lirtrf fTnulcn Blatter anl'trcklfljt werden. 

Den andern Teil verwende man zor Zucht, bei der inan den Vorteil li*t, daß die Hanpen in allen 
AltAmtafen prlpttjert wtrdeaktaneti. Bei dem PrKpiirfereii oder Aaiblaeen der Banpen irird folgende!^ 
inaRen verfahren. Die Ranpen werden in einein Glas, oder unter der Glaj^glocke mit einigen Tropfen 
Essigätiier botlubt, dann macht man einen Schnitt in den After, legt die Baupe awiMben feines FUeÜ- 
papler mid itnlft mit der Hand dieselbe langaam nach dem After Üb. Bei grtOeren Banpen unS das 
Papier mehrmals emenert werden. )>is dieselben vollständig entleert sind. Zu starlce« Drücken vermeidL* 
man, da sonst die Hant verletzt wird oder die Haare gern ausgehen. Ist der Balg voUslAadig leer, so 
wird In die AfterQfbnng ein passender Grasstengel gesteckt, von denen man 4 bis 5 GrKßen T«rrltig 
tuiben muß; an diesen Stengel wird die Raupe mit einigen abgezwickten feinen Nadelspitzen oder mit 
dicker Gummilösung befe-Htigt und durch dieselbe Lnft eingeblaseii. Lfißt sich die Raupe gut aoadefanen, 
so kommt sie in eine vorher erliitzte Glasröhre, vrekbe nnlen mit einem durchlücherten Messingblech ver- 
sehen ist und an <ler ein Stiel mit einer Öftnnng gemacht ist, mit der man sie an einem eiserntri SfAb be- 
festigen kann. In di< Tlölire, welche mit l im r S|>ii itu>lani|n- erhitzt wird, wird der BaopenlMlg gehalten, 
der Grasliiilui in «une .Muuilrühre gesteckt uml iliin h dit-sf l.iilt zugeführt, Shnlich wie beim LSirobrfalasen. 
Zu starkes Blasen muß dabei vcimleden werdi-n , du sonst der Balg unnatürlich auagaddmt «frd, das 
liineinblasen aler so lange l'otlppsptzf werden, bis der üalfr vullkonitnen troekcn ist. 

Glatte liaupen gelingen meist gut, Utlinaitt oder Bürstenraupen trat nacii viukü mißUiDgtuen Ver- 
■achsB. IMe Raupen werden nicht sogleich von dem Grashalm entftmt, sondern erst nach einigren .Stunden, 
wo sie dann meist laldit «eggehea, oder im andern FaU« mit eioern sehr acbarfen Messer abgeaehnittea 
werden müssen. 

Bei efawr aadeni ITetliode werden die Banpen in Weingeiit getötet, wie oben aafgeblasett, die Baspeii' 
bUge mit geHirbtein Lycopodinm gelullt und dann Itei niSßiger W.=trae petrocktiet. 

Qaoa kleine Raupen werden einl'acli in ein Ueagensgläschen geworfen und in der Röhre oder nnr 
Mf dnem beUea Ofen eiUtst Bla sldiea aidt nerst znaammen, dann dehnen de deb pIMdieb au and 
daui ist es nieist Zeit sie zn entfernen, ila sie sonst vetbronnen oder aufplatzen. 

Die Baupen werden nun auf die schon eingelegten Fatterpflaasea mit den betreiTenden Fraßstellen 
geklebt miil so anfbewahrt. 

Von den Puppen kann man entweder schon ausgeschlQpfte oder vertrocknete zur Sammlung benutzen 
oder dieselben in mäßiger Hitze töten. Auch solche von Schlupfwespen bewohnte sind aufkobewahren 
ond es möge hier an den ZSchter die drhigende Hahming ergehen, dieselben dodi llellt ftetuwatfen, 
aondem sie zu tüten und einem Liebhaber davon zu übergeben. Sie erweisen dadurch nicht nw der 
Wissenschaft einen Dienst, sondern es ist auch der .\rger derselben nicht so groß, wenn aus einer adtanan 
Raupe nnr eine Schlupfwespe oder Raubfliege kommt, wo ein schöner Schmetterling erwartet wurde. 

Nun werden Schmetterlloge, womöglich auch einer in sitzender Stelinng, Raupen, Puppen und Eier 
je eitiei Spei ies in ein Kästchen von Zigarrenholz mit Oiasdei kel gruppiert, etikettiert und das Kitstchen 
fest zugeklebt, damit keine llaubiasekten clndrüigen konueu. Auch die Schlupfwespen und Fliegen, welche 
ana den Baapen geaeUipft aind, Imfaen Uer einen passenden Pinta. 

VergrfiBerting der Sammlung. 

Hat der Sammler eine Reihe von .Taliren seine Gegend gehörig abgesucht, so entsteht bei ihm der 
Wunsch, auch solche zu erwerben, welche bei ihm nicht vorkommen. Dieses erlangt man entweder dnreli 
THii.^c'h oder Ankauf. Zum Austausch sucht man deshalb die besseren Arten seiner Umgebung in 
möglichst fielen Exemplaren oder schöne VorietSten der gewölinliclion Arten SU bekommen und kann sIck 
mit diesen andere Arten ans entfernteren Gegenden verschaffen. Uon wAble zam Tausch nur ganz tadel- 
lose SlAcke, nehme aber auch nur solche dagegen, welebS ebenfrlla rein sind. Nur Lei ganz seltenen .Vrtm 
kfinnen aiuli minder c-iito uder biscbiidigte angenommen werden, der Mangel mnß aber immer vorher be- 
murkt werden. Mau tauscht entweder StUck gegen StUck oder nach den Preisverzeichnissen der Insekten- 
händler. Letztere tauschen aadi Vtun, aber nnr an niederen Pretacn ab als die Aitsn in Quam Vaiv 
aeichnis rafsefülnt liaben. 

Beim Ankauf beschränke mau sich meiir ant die .\rten, welche im Tausch schwer zu bekommen 
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•ind mi micbe sich samt BepriMnMiiCB dtr OMtugen n onmlMB, im 8ta voüittiidigert« BOd einer 
beatimiiiMi Oecoid n baiitMB. 

Vantiidiiiig dir Salinelltrilnfe. 

Dir Sf hmetterlinge, welche versendet werden, iniissm s>rirf;il(i(j »;ingepj»ckt werden, damit sie beim 
Transport kein« Verletxongen erleiden, üia werden in Sdiacbteln oder Kistciien eingesteckt^ deren Huden 
mit dicken Torf, Kork oder AgsTenwrk bdegt lind und midie eo (toeh anid, daB die Nadeh den Dedtel 
nicht berühren. r>cr Boden soll atuh iii rli mit einer ganz feinen Lage Banmwnllenwatti' lulist i-fjn, die 
ächmetierliflge ttecke nun mit dem Z&ugcben fest ood befestige die Leiber der grOOereo Arten mit swei 
Nadeln, wdche fcrmzwdse gesteckt werden; bd gaai dicken werden die Leiber nodi obendrdn mit ctwns 
Uaiunwollc bedcriit. Man vermeide auch große and Icleine Schmetterlinge in tiHA Scimihtel Vi CtedteOi 
und besonders wertrolle Stücke stedte nun in besondere lüeine Scbachtdn. 

Hat nan dek flberzengt , daB bdm Umkdiren der Sdiaebtel nnd geUirfein Scblagea aa den Boden 
derselben sich keine Leiber, Fölilhönier oder FüUe ablösen, so veipappt man die Fugen der Sdiaebtel voi^ 
her mit Pafier, wickelt sie in gntee Papier, damit kein Staub eindringen Innn, and legt sie in eine grSfiere 
Sduditd «der besser In dn tddites Kistehea, ven aüen Seiten ntt Heo, trockenem Voos, Papiersdndtad 
oder Seegr.ia umgeben, daß sich dieselbe nicht hin und her bewegen kann. Die Verpackung darf nicht 
r.a If^t, sondern muss elastisch 8ein, dann wird die Bendung immer gut ankommen. Beim Zumachen der 
Ki8te venndde man zu dicke Nägel, da dmdk die EtSChfiTteroDg leicht Teile von den Schmetterlingen 
abfallen könnten, bezeichne »\o als zerbnddidN Ware und übergebe sie der Post. Bei SchmatterUnfeB 
in Dttten muß nur daraaf KAekdcht gflnommaa werden, i»& sich diesdbeo nicht verräckeo. 



Das Bestimmen der gewöhnlichen Arten ist mit Hilfe einer größeren Sammlung oder guter Abbil- 
dongen meist nicht schwer, anders ist ee bei solchen, wehsbe vielfach variieren oder bei gefuigenen Arten, 
betonders bd den Eulen. Xan suche inent die Familie und die Gattung heranssnflnden nnd dann in 

einem guten Buche «ich Itits zu holen. Ein solche« «oll entweder durch gut« .\bbildungen oder Be- 
aehrdbongen die Bestimmnng erleichtern ; well aber die Bejitimmung nach Beschrelhnngen in vielen FäUen 
nur ffr achon erfiArene Sammler möglich ist. aneh hlnüg gnte Sammlongen fehlen, so hoffen wir den 
Sammlern durch die besonders guten Abbüdnngen in diesem Buche eine gnte Erleichterung zum Bestimmen 
der earop.^if>chen Groli^chmett^Ungn Tenchaä't za haben. Bei diesei- Gelegenheit sei noch eines Mittels 
Erwähnung gethan, durch welches das Stndinm des Rippenverlanfs bei kleineren Schmetterlingen selu- er» 
leichtert wird. Man bestreicht die Unterseite in der Nähe der Fliigdwnrzel mit einem feinen Pinsel, der 
mit Xylol wenig befeuchtet ist. Der Flügel wird dadurch auf kurze Zdt darchsichtig , und läUt, gegen 
den bellen Himmel oder eine Lampe gehalten, den Eippenverlanf erkennea, bis das Xylol verdunstet ist. 
Eine Lnpe ist xa dieser Untersuchung imtv'.c ndig. 

N.trJifIcm in it> r Einli iüiiitc die Mi tSmili ii, zu < itn r £*iiten nnd wissenschaftlich brauchbaren Sammlung 
zu geiaiigtfl, und dieselbe gut zu trhulttu und zu vt-ritielircH, soweit besprochen sind, als dies für Anleger 
und mflßig geübte und geschulte Sammler notwendig erscheint, so möehte ich solche Sammler, Wtldw In 
gi-ößerer Ausdr-hnnng Fang, Zncht und Tausch betreiben^ sowie V^oietaten, Aberrationen. Krenzunren ver- 
wandter Arten zu erhalten nnd antzuv-iehen streben, nocii auf tiii ganz spezielles nnd vortreAlictaes Haud- 
bocb verwdsen, desaso Verfiuser «ine ganz nngewöhnlich große Erfahrung mit seltenem Geschick nad 
scharfer Beobachtung verbindet und ganz besonders glückürhp Resnltate in diesi r Praxis aafweisen kann. 
Es ist dies das „Handbuch iiir Sammler der europAi»cben Oroßschmctterlinge von Dr. M. Standfuß, Custos 
de« «atomd. Uuaanma an Zflrkh. Selbttverlag dea V«iifti«era.* 



Besliiiimii 



SeliiMttariiiig«, 




Erste Gruppe. 

Rhopalöcera (Didrna). Tagfalter. 

FlUfel breit, anf beiden Seiten lebhaft gefSrbt, die Hinterflä^el nicht faltbar. Filhler unbewa/Tnel, 
MB Ende {r^keiit oder geknöpft. Nebenaa^en nnd Haftborsten an den QntttÜtdii felden. 

Meist größere Falter, welche bei Tag fliegen and mH narih oben zusammengelegten Flögeln sitzen. 
Kaupen 16-fQßig, meist walzig, entweder glatt oder domig, kurz behaart oder mit behaartes Fleischspitzen. 
Lebea ndtt flrd an Pflanzen, öfters in großen Mengen gememschafilich. Pappen mit wenigen Amoihlliea 
aa» After aa^ihMngt, (Rlu>p«U«em von imtiop, die Kenle und »^ftts, dae Hein.) 



JMt MUai» f» ( ) M «l«r DmekrHbump 
40m Ife«*/ 



Her Maupe 6etfeiif<s» rfl« AbMMmtp dar Bmip« 1» 



I. Fun. PapilionfdM (Bqultidae). i 

(V«B Papilio der .Sthjnetterling; von Eijues der Ritter; ! 
gewiMermaBen die Noblesse der Tagfalter.) 

Achte Tagfalter. 

Vordertteiiie voUaUndig entwickelL UinterHii^el 
adt aar ebiar Iraenfandarippe. 6. «d 7. Rippe der- 

Si lben gesondert, Fiililer kurz, pe^^en das Ende liinp- 
licli verdickt. Augen nackt, kugelig. Die erste 
Hfaitemndsrippe derHlntertiag«! fUlt mft dem bmen- 
rande ztisammeu, wt-lchcr dadurrli »miu'II flachen Aas- 
schnitt bildet. Za dieser Familie gehören die gröiiten 
nifl seliViMtm Arten, bMOoden tat den Tropengegen- 
den; bei nns sind sie nur mit wenigen Arten ver- 
toeten. Die Raapon haben eine fleiacbige Qabel 
Unter dem Kopfe, weldie ale bd 4er DerBltnuig 
aasstrecken können. Dieselbe strömt einen starken 
wideriicbeB Oetneb im, nnd dient inr Abeebreckong 
von Feinden. 

I. Oattnng. Papilio, L. Scliwanzf alter. 

Große Falter mit breiten, dreieckigen Vorder- 
flSgebt nnd geziihnten, auf Rippe 4 In einen langen 
Schwanz ausgezogenen HinterflBgeln. Von den 995 
bis jetzt bekannten Arten befinden sich nnr vier in 
Europa, die sehr raseh fli^n mid sich anf Bhunea 
setzen. Ranpen nackt, mit kleinem Kopfe. Puppen 
eckig, vorn zweispüzig, am den Leib nnd am After 
mit einem Faden befestigt. Erscheinen in zwei 



Hef niaaa, 41« SdnMtiertbia« 



9 = Weib. 

1. PodttlfrtiiM. />. (Name eine« gr. Antei im 
tr.ij:i.ni-nb,:a Kriegs, Segclfalter. T»f. 1. Fig. 1. Ver- 
lir< ]t('i ia Zentral-Europa, KleinaHien )>i« Nnrd-.Afrika, 
Mai, JulL Die viel bellcro Vurietit Feisthameüit 
f>Hp., (Feistbamel), is Spanien; die Aberration Zan- 
ela(U3, Z. (von Ztirxili}, das lieutig« M---^ii];i : rom 
Vorkommen ia Siailieu borrlthrend), mit weiüeui Jliiiter- 
leib in SMeniopa. Banpe (Taf. 1. Fig. 1) dick, nach 
hintf-n vereng grtln mit gelber Bttckeo- und Seitenlinie, 
Kelticn lirHtj^strKhen und Fleckchen, im Juni, August 
en >'^' II- 1 " ^1 it Hirui''n. 

2. AlexAnor» Jt^p. (Heldeiuianic von ul^lu ich 
webte ab «ad «Hie der Haan). Tbf. 1, ng.S. Sttdfiuk> 
reich, Italien. Griechenland, Kleina!>icn und Per^len, reu 
Mai bi» Juli. Raupe (Taf. 6. Fig. 1) weiUKrflo mit 
»cliwarzea Einsehnittcn und nenn schwaraeu nn<l gelbeu 
Flecke« an jedem üeienk. Angost an Siatü di6icau. 

S. HAclUMai, L. (Nane eines gr. Ante«, Brade» 

de« rcil.-iürhi- i. S cli » li 1 fi c u ' r h n-n ti z. Tnf. l, Fitf. 3. 
In gaui. liatupä, mit Aai«aaiiine Jer tuiriUH)f-0 (iegeu- 
dcn, im Mai und im Jnli, Aagnst. Die .\berratinn 
Spbjrns, Hb. (von aphrraa-Tumecbwaibe, ab» 
SckwelbenlUter), mit breiterer, tdiwaner Brade «ad 
gröberen blauen Flecken auf der Unterseite der Hinter- 
flttgel, in Sttdenropa. Raupe (Taf. 1, Vik. 2) i» der 
Jagend selnnait erwach!«en grün mit schwarzen Kini;en 
und 7— braunroten Flecldchea in denselben. Im Jnni 
uud im Augn.1t, September «nfMAMn (Padem), Kttn- 
mei (Ciirnm), Dill (AnMbnm), «ad Bibeneil (pfmpantlle 
saxifnga). 

4. HtfspItoBt GM. (Hoves, Gast, Freudllag 

voui bcsi-hrlnktrn Vorkommen der Art). Taf. 1, Fig. 4. 
Im Mai auf den Gebirgen von Sardinien und Konica. 
Banpe (Tal 9, Fig. S) anf Finda eeamtoi«. 

1 
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Enta Grofip«. Bbopaloaeiia (INnm). TagJUter. 



9. Gattoiiff. Thii«, 

(NaitiP ein«r ii^r. Frnu, (telicbt« Alexanden i. Or<) 
FfililtT selir kurz, Palpeu fferiidi', lanp und vor- 
BtebüQd, mil deullicliem Eudgliede. Vorderfiiigel mit 
12 Rippen, 6. nnd 7. Rippe aas der vorderen Ecke 
der Mittelzelle, 9. Rippe ans der n. Flngel am Sanme 
und an der Spitt« stark gernndnt, geziUiDt, die hinte- 
no iMager, die Tordenn irraigir breit als bei der 
vorigen Oaftting. Raupen mit mehreren RefliPn be- 
haarter Fleischzapfen, Puppen am Atter nnd am 
Eoi^blageiid. Hab«Diiiir«iMOaMntI«n. Sttdennpa. 

1. rerlfiyl, B. (E. Cerisy). Taf. 1, Fig. 6. Au« 
BulgaricD, doch mehr in Kleinasiien, wu sie mehrere 
LokalvarietAteo bildet. Kanpe diok. sohwarz mit gelben 
Lüngsstreifen nnd roU-n I>.:Tni-ii auf Aristnl.hliia. 

2. Polyxena, ikinjl. (l iHlUtir ik!> irujaniMhcn 
König« PnnMU»). Tftf. 1, Fig. 6. Mitttlmci rlÄmlcr bis 
Armenien, Wiaa, BrUnn* Laibaeb, Cpyan, SOdraßlaiid, 
im April nnd Mai Tariiert »ebr, biMet In Italien imd 
.^ii'Ifnitikri'ü-h ilii Var. ras^.hiclr.i, . chriitull^ --ine Torhter 
de« Friamui), als Unglücks- Wvisaagcriu bekannt^ weicht^ 
duUer gcaciohMt iat. Bet dw AbbmtliHi OebrAeea. 
Stgr., (Ot'hraceos = ockerfarbigi, ist die gelbe Grund- 
farbe viel dunkler. Raupe (Taf. 1, Fif;. 3) rotgelb, auch 
fleischfarlen oder gohiefergran mit 6 Reihen rotbrauner, 
u des Spitzen acbwact geftrbter, kon bebaarter Fleisch* 
npfea ; Im Soummt au OMeriuel (ArittoUchia demfttids). 

8. Rdmliut, L. (gr. !^< huizg&itin der Singenden). 
Tat 1, Fig. 7. Aua Portugal und Algier. Bildet ia 
Andaluim die vid gelbnw Abenadon Caa(a«<ri, 
Sigr. (von Centener) und in iSUdfrankreioli die Vur. 
MedesieAste, llf. (Tochter de.< Priamn«), bei welcher 
die rote Farbe viel verbreiteter, die schwiirTM» .Saum- 
binde der Binterflbgel ^Ib, nicht bUn beatinbt i«t, 
ud bei der aOe Baadnonde niedere Mgen bilden, 
welche an ihren Kn;!fn iiiilit friiirr 'iii.l; fmi.T Mu rr.it. 
Honoriltii (£. Honoratins;, welche rote Streifen «tatt 
Flerken auf der RAeluedle der ünteifilgel hat. (lUape 
Tai. 6, Fig. 8). 

3. Galtung. Ooritis, o. 

(Beiname di r Vi-no«. von tl i LiuhIm li.ift [iuris si.immeod). 

Flü^rel gerundet, ganzriuidiy, vveiü oder bellfdb, 
ain Saunii' Hi lir dünn bestäubt. VorderflSgal mit 

1!? T-titi; . n. Wciliclieu oliiR' Aftertjisclie. 

A|H»lIiuuil, Ubai. (WikWiueiaugavfuri t'ür .\|»(illo). 
Tat], Fig. 8. l'uterflÜKel gelb, selten mit viel Rot. 
(f mit mehr gelbea CDteiiflgdn. In> Febmar, März 
amf den grieohiMdMn baatai, Kiefnaalien mä Syrii-n. 
Ravp« tat April anf Ariataltdia. 

4. Gattang. Parnisttut, Latr. Angenspieg«]. 

(Vom Berg PamnH, <)cr <!i ni Ajnillo f^ehciligt war). 
Vorderiiiigel mit nur 11 Rippen. Saum der Vorder- 
tVgtHnNlt, luMmia dar Hlntwfll^ dtek, schwant 
btaeliivp^ FMi te riwiile Kmade, Wetbdut mit AStu- 



taachen. Raapen walrig mit knms, bdriuvtaB 

KniipfcliiTi, PnpiiCM dick, stuinpf, bereift, H efaum 
dttnnen Uewebe. in Gebirgsgegendeo. 

I. Ap4(II», L. (KT. fionnengott, Gott der Di<At- 
kun"! iiml ili-r Mu^en), Deuts' hiT Aimllri. Tuf. 1. 
Fig. t). In gebirgigen (Jsgendcn, z. B. im Jura, in 
Selderien, 8«liwaben, TMItincea, im Jnli. Ra«pa (Tat 1, 
Fig. 4) sammcfoi'liWHrz mit zwei Reihen grClierer nnd 
kleiner rot«ü Flutkeu m den .Seiten den Kücken«. Im 
Mai, .Tnni an Sednm albnm, selten an der Fetthenne 
(S. tei^phinm), tnüi nur bei der heißesten Tacesieit 
nnd aar die tob der Sonne gerateten Bllttdien. 

'2. D^llnii, £•■]■. 1 T!ciiKi!iii- di's Aii'/IIii, der in 
PeloH geboren ist), A 1 p e n f a 1 1 e r. Taf. 1 , Fig. 10. Siebt 
dem Apollo sehr ihnlieb, nnter«cbeidet sieb jedoek dorch 
die Schwan nnd weiB geringelten FOhler ; der schwarze 
Fleck «her dem Innenrande der Vorderllflgel fehlt beim 
rj' jfe\vr.hiilii h, lu ini ist er innen rot. Nur nuf hi'he- 
ren, sttdlidten Alpen, in der 8cbivei% Bnßland, Ural im 
Jnli ; setat skh gern anf Ciniaa apiwwimtmimi. Raape 
nach Xeller der vom Apollo lehr ähnlirb. samroetsrhwarz, 
nur ist die Fleckenrcihe zu je<ler Seli.i! des Köriter« 
statt orangegelb, zitronengelb. Juni, Juli an Saxifraga 
aizoides an fenebten Stellen. Sie £tiut bei Nacht, ver- 
bii>gt sieh bei Vtg. 

3. Hnesntfnyne, L. (Unttcr der Mu'^t-n). sol war- 
aer Apollo. Tat ü, Fig. 1. In bergigen Gegeaden, 
im BioanngfibiiBa, dem Unterlwn» der lebwllrfsehen Alp, 
in BShmen, Pyren^len nnd besonders anf den Alin'n im 
Jnni. Raupe ff.jl'. 1, Fig. 5) sieht obenfalli dtr ApoUu- 
raupe sehr Shnlieb. lebt aber ara Tage verborgen und 
friflt Nacku an LeKbenaponi (Coiydalis). Pitppe dick, 
stampf, Iduifelb,. in «inem ^omlidi diditci G«w«b«. 

II. Farn. Pierfdae. WeiBlingre. 

(S. von Pieris und i/ivfuu, der Gattung i'icris Ähnlich). 

Torderbeiae roUständig entwickelt. Wurzel der 
Fühler ohos Hure, P.ili>eu wenig länger als der 
Kopf. Angen nackt, kugelig, der Umkreis ohne weiße 
Schuppen, IlinterflUgel mit zwei Innenrandsrippen, 
<Jio Mittelzelle durch eine den übrigen Rippen gleich' 
starke (Querrippe geschlossen. THf .Vn^nlil der Rippen 
der Oberdügel entweder zehn, elf udt r zwölf. 

Die Falter fliegen in Gärten nnd auf Feldern, 
oft in groni'f .\nz;i]il , die Raupen sind kurz nnd 
dann behäiirt uud erscheinen ult iu verheerender 
Masse ; die Puppen hangen an einem Fad^, wdckar 
am den Leib befcslift iat, «uZisnan a. BamartlMwaa. 

I. Gattung. kfMM, Hb. 
I (S. äuofta Unwegsamkeiti Tiellcidit wegai der Gewohn- 
1 heit des Schmetterliags, sieh oo Woaseipfttwa der Wege 

m setzen). 

FflhleraUmfthlich verdickt, nicht geringelt. Flügel 
woOl mit odMtrf tcbwarzen Rippen, die vorderen mit 
rondw ^ti» md mit 11 Bippeii. Die 8. Sin« 4«r 
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VorderilU^ deutUcIi. Die Gattuag besteht nur au« 
2 AitM, vtm dmao dto «jne Bippia, Bmn. Übtnoi 
PfeH . dfo Pfcn^türhiQndfl. BtinUM Afhtw), 

Dar am Amur v<irk intnl. 

CnktAegl. A n raia-eiis, AVeiMorn, woTon die 
Baupe lebt). Ht • k i iiwr i > Ini- T.^f. 2, Fiir. 2. In 
gani Ewopa bü Lappl^uvl, im J uiü, J alL Jtaape iTaC 1 , 
fif. e n< Tal 6, Pif. 4) aad^ntt, avf d«n Sfedren 
siliwarz mit 2»ei onn{;eK«lben »der lirannrüten, hr- l'rn 
Laug«- und einem rot);elben Fub^treifen. Die kurzen 
Hur« aal dem Kücken braun , an den Seiten K'hwnrz. 
liehen tmi B*A»l hi$ Hai auf ObstbKunen and WeiO- 
dom, aallisgi in G«i|»ioatan Mnaman (««ig; kleine 
RaapenncaMiX wpUn tei, ud TeraiMdm ofk gnfica 
Schallen. 

8. Gattung. Pieris, ikhrk. Wufilinge. 
(S. X. Name tSaer V nie). 

Fühler lang, mit stark abgesetzter Kolbe, unten 
weil) und schwarz geringelt, Vordertlfigel mit ziem- 
licii tcluit t er , schwänüicher Spitze und mit 10 bis 
II Bippen- Rippe 8 schwer zn sehen, da sie erst 
nof?! ;m llandi' aus 7 entspringt , manchm.'il auoh 
ganz leiilt. L'nlurseile der JlixiUrllu^'^al gelblicli uder 
grflolich. Die Ranpen leben an Tmciferen nnd werden 
den Ffldiiii oft sehr geßhrlich, dit- riifipin sind 
stampf mit iietllurmigeni, liachea, am Ende mit vielen 
jBlekebeB dkht beMtitw FnrtMU. 

1. BrAnalca«, L (K. BraA><ira = Knl,n. rirnUer 
Wpiulinif Taf. 2, Fi^:. 3. o\ Do* - mt den Vonler- 
iIul;> In luit cwei runden Flecken hinter der Mitte. Gaus 
finropa bis Lapplaad, den äonmer hindnith. JKanpe 
(Taf. 1, Vig. 7) bllulieb-frrfln mit i«4iwarsen Pankteben 
nnd Fli-'kc!i nn'i L'i'II'i'u Iifi.ki-ii- uiiil >riiins'reifen. 
Leben in xwci Ucnerutiunen im Juui und Au^uat au 
KeUaitea, oft in so giefier Masie, dall aar die ät«ngel 
«teben bleiben. Die Feinde der Raupen sind die kleinen 
iScUupfwe.«peu : M i r r o i; li !< t e r I o ui e i A t u ■> , L. 
(IticroinLster von ftxf^ö; klein, iind }n<7fi]<> Uaurh. 
tilonientas geku&aelt, von den in Ks&uel zusaanten- 
«MpOBBwen Kokens des Tietdieni), deren celbe Kokons 
auf den jretöteten fr.itii" n fil-rlili. ti , Ranpeneier* 
genannt »erden, watiivn«! iln- ijillHii Eien-ben der 
£uhlwoililin^i- in kleiueu KlUiupchen auf den Blättern 
äagebeftel »nd. Der Feind dieser Wespe wieder i»t 
der In den nelutea tibenrintertea branitteKrbten Pop- 
pen le' i iuli' ?reri>malu» puparum. /. i r.tmalu«» 
von attfov Fiu^el nnd ftnii Achsel, l^niiarum von pui»a 
die Pnppe). Eine (rrüliere .Sehlnpfwespe, Liniueria 
•bentnn, Qr. (Linn^ tümim^htu^ Snmp^ Tekh, 
olsn an Tefdien lebend» «nd dbonna, dna EbenMi von 
dt r Farl >'i. m' .v v keU'SÜgb MM dCB veRNdtMa WUl 
yeriiärtetcn Itaupeu. 

S. Kniep^rl, Siirr. (K. Knieper). Weiß, etwa« 
jtrßWer al« Kapae. Vir >|..tzi. der OlierftÜKel nnd iwci 
FieeJien ach waiz, ebeuijo ein dreieekii^er Fieck nnd kleinere 
BT HiuteiiVgnl, wdete uMca gtib gnffabt 



<<ind; var. Vcru6Iia, Siyr. (von ver, der Frühling; 
im FrUhlintc lebend), mit irrUnlic^gnlber FllbUtg Utn. 
Griechenland, mehr in .\iiien. 

5. RApae, L. (R. von rapa Rübe). Bflben» 
weilMintf. K I ■■ luc r K i. h l « ; n l i iiif. Taf. 2, Fiir. 4. 
In der Urctte wie N4pi. unter»d>eidet «ich von der 
▼oriean dadoKh. daft da* Sdrmis dnr YoiderflfliobpiM» 

inrittpr nnd nrhmUlpr i»t; der »chwarse Wisch am Innen- 
iiiinlr fr hlr lii iui 'i meistens, dagegen hat das öfters 
rim-u - liw,!!/!-!! Flfckeu auf der Oberseite der Vorder- 
flägel. Mai, Juli bis Betbat in ä bis 8 QenaraUomn 
flbenll geowln in Oliton nnd amf Äeken. Legt seine 
Eier fiu/rhi Raupe (Taf. 1, Fii: mattentn , an 
den Seiten mit »chmaler gelber KUcken- und Seiteulinio, 
im Juni nnd Herbi^t an KobkrtBi nad bamiden nneh 
an Reseden uri'' Kiiiinzinem 

4. ErKi^ne, Hb. idiv Kuu->'tr«icbe. Beiname der 
üftttin Athene). Taf. S, Fi«. 5. Von US. nur aU Va- 
rietit der rorigoi angesehen. Sie ist kleiner; der (f 
hat avf den Vordetfllgeln ketneo Flecken, das 9 aar 
einen Fli ' kni hinter der Miiic. V'ir Iliiii- rflilirel stind 
unten bleicher gelb. Am Balkan nnd in KJeinasien. 
Im Jnai. J«K. 

'>. ^Apt. L. (R. von Napu». Rep«). Kttbsaat- 
|Het k. n-i\\"i iiUin<r. Taf. 2. Fijj. 6 a. b. Die wciüen 
Flilj?ei all ili r Wunel , die vorderen auch am Vorder- 
rand, sduual an der Spitie and am Bippewaad achwan 
beMRnbtt letntere beim <} zwei, beim (f einen, ancb 

ki-itu'U ■''■hniirz''H Fi.'i k<Ti luntnr ilrr Milte. ninl>TfliiL;i'l 
unten geJb mit »chwarzerBcHtäubuug der iiippen. 
Hei der alpinen nadl üb Sordnn in Finnland vorkommen- 
den Form Bryöniae, 0. (H. Ton Bryonia, ZaonrQbe), 
sind die Kippen auch auf der Oberseite grao bestaubt, 
manchmal »ojfar die ganze Fliehe irrau, I*i<- 2. iii nt - 
ration, v. NapAeae, Ktp. (E. Ton Napaeus, zum 
WaMtkal g«hllt%), hat «ntea ^u» hritvn Fiibnng aa 
drii Tuti rflilirohi. l'ie Raupe (Tif. 1. Fig. 9) sieht der 
vuu lUj/ue ?tbr .lUnlich. etwa» dunkler, an den Seiten 
heller, mit R<tzelben Luftlöchern. EMCheiaungswit, wie 
Fntieriiflanzf. wie bei Rüpae. 

6. ('»lUdIce« A*/». (S, eine der Töchter d<« 
Kdnig« I )anaoH, genannt die Panaiden). Taf. 2, Kii;. 7 a. b. 
Der vorigen sehr ihnlkh, doch ist diei^itae der Vorder- 
flü-fcl nehBrfrr nnd der Mittelfleek «ebnitter. Da» j 

b i; ;>uf iltT Olicrsi itv » iurii breiten iiw ii rzlii lifU Smiui 

mit lauglichweiücn Flecken. Auf den Uochaipen im 
JnIL Die Banp« (Tait, Fig. 10) ist dar mt Daplidica 

«ehr ühDlich. nur sind diu hellen L<lg«twlto gelb gn> 

flevkt. Im Herbat an Crudfereu. 

r. Bftplfdlee, L (S. einederTSditerdeoKdnitrs 

DanniiM. i;rnannt die Duu:tiden^ Resedafalter. Taf. 2, 
Fi«. 8. Durch die criingeicpichnet« l'uten>eiie der Hinter- 
fliigel leicht zu uutentcheiden, 9 niil awiir Schwarz auf 
den Oberdttgeln, Im Hai (^^ommergeneitlioB Bollidie«, 
BhX nnd wiedor im Anerust , September nlcbt sdten. 
Hmiii iTaf. 1. Fijr. 11 nnd Taf. «>. Fig. 5) irr«U;^rtln, 
mit gelblichen Längittt reifen am Bttcken and in der 8eit«, 
ja Juni und Heibsi an den Sanum van wiUan Bandw 
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und vielen Crudfereo, wie WaWkohl (Turritis), Sophicn- 
knat (Sttjabriun) und Steinkraut (Alyasum). 

8. Chlorldice (S. eine der TSohter im EMgt 
l>anaos, genannt die Danaidon). Taf. 2, Fi«;. 9. Kl«iBer 
als Callidice. Vonli rfluirrl npitier, der Fleck in der 
SpiUte bleieker, der äaum etwu eiagelM^geo; Baten be> 
milden Iwim $ leUwft h«d||T«n ait MBiCB gfübn 
Allem rm^ rrinvvfißen Fl«dkeik SUlidMa BaSUaid, 
mehr in Asuu. Juli. 

3. Gattong. Antochäris, ß. 
(S. T. m«oe BHN« iin4 gtO^ «idi firenea). 

Vorderililgel oft 12 Sippen, die QMrrippe d»- 

Viii'kiflilgel bildet einen ilaclieo, füunuv.iiis k<'nl,:iven 
Bogen. Fühler aebr ktt» mit MuIl abgesetzter Kolbe. 
Battpen «nf Crndfereo (kreuUBtigea Pflenzen). 
I'nppeD mit laufCm, ToiB qiits auvsMfMMm 

Vorderteil. 

1. Bel^mia, E»]). (8. viellekht mn Belide«, 
]tezci<hnuu)i: ftir die Danaiden (Sn. 6). Taf. -J. Fi^'. \o. 
Die Uoteraeiten der IliBterflUgel bib«» «eiäe Querbindeu 
•Utt weiße* Flecken, wie bei den felkeadsn Arten. 
I»ie Vari^tSt Olaöre, Uh. is'. N'nntf nnvr Meernympli)'), 
iitt auf der Kückseite der Hiutortlüv^cl mehr gclblicfajjrün 
und die weiUglänzvnden Streifte eind bieltcr. Portogml 
lind Spanien. April, Mai. 

2. B<flla, Cr. (S. die Art wurrlc in Bei in Süd- 
frankreich entdeekt). Taf. 2, Fiif. II. .'^ommerii^'cncraliun 
Ani6ni«, Ub. (Land in UnMritaliea), iat etwa» griUier 
mit belleier üniemite der Hinterfltlgcl. SSd'Enrepa. 
April und Juni. Var. Siniplönin, Fn:i^. vmn Sintplon, 
wo sie Torliommi ) , noch g'rößer, mit stark w hvrarz ge- 
.«■preiikeltem Vorderrand der Vorderfliigel. in den .«üd- 
lichen Alpen biü Uber 2(M(0 in Il.ihe (Raupe Taf. 6, Fijr «>. 

3. TAglH, Hb. (S. von iirjö,- (icbieter). Tal. ü, 
Via- I'pr rorit;en Art sehr khulirh, aber die Hruud- 
faibe auf der Unteneite der HintciflOgel ist mehr >rraa- 
tfribi, die Fleeken rind etwiu Meiner und wie die Hippi n 

^i lf^'n Atiflu:,'. Smiü.nils n idi. Sihinji n. S'iM-' liwiz. 
Februar bis .Mai. Var. 1 a.s u J «» i i tUgr. (.'S. inwl- 
hrwohorr), mit hellerer FlQiriHKpilz« an den OhcrflÜjreln 
und kleineren Flecken auf der I nterseite der llintcr- 
SfUifi, in Sardinien und Komika (Raupe Taf. (i, Fitr- 7). 

4. C'ardAinlnc«, L. (K. vun Cardamine. Si-Iianm- 
knni). Anrorafaller. Taf. 8, Fig. IS a. b. Ver- 
breitet anf Waldwieien. April, KaL. Ravpe (Taf. 1. 
Fij iL*) MnttL-rlUi . .III lir ii '^i-iu-n weililich , mit weili- 
licher Kuckeniinii? auf den f.mea Kinnen, im Juui, .Inli 
an S'haumkraut (('ard&mine prat^nsiii). t'uppe 
kahnartig snrflckgebflgen, gegen den Kepf Mbnal mge- 
•pitat 

5. Cirnn^rl, H. S. (K. «irunerl. Taf. 2. Fiif. 14. 
Kleiaer ala die rorige; $ weiU. Die grOne Zeicbnang 
der weiften ünterwite der HiMeiilttc«! iai nirht eo c#r- 

rinnen wie bei Damüne und bilil' ' n". 1 • ri »^i Iin.i litri' 
liindca wie bei £aph«uo, £•/>. (iritshenlaud, Tilrkri, 
nd» ia KlafauwieB. 



b. DMiudue, Ffuith. (Tochter de» Dämon, gr.(i)- 
Taf. 8, Fig. 15. Hält genau die Mitte zwischen Car- 
dAmine» snd der folgenden Art. VordeiflUgel beider* 
i«iB nrit aebr groDen, Mkwaraen MlttelSeek. Hinter^ 

flü^el unten inirinie]ii,->'1fi. S'i. iti. n, am Tialkan und mehr 
in KWinasien. Im Hin und April auf Isatts tinctiiria, 
(Firbervaid). 

7. Eapbentfldes, stfir. E n p h cn«, /'^/.. f^. 
0. Eupheno, eine der luoiaidcn. EuiOicuuidcs; I)cr 
Eupheno Shnlich von ilioftm ähnlich aein). Taf. St 
Fig. 10 a.b. Sttdennpa. Min bii Jnli. Knph^no, 
£. (B^lia, L.) keamt anr in NordafHka «nd (kedi 
II.'S.) auf den Balearen vor und ^jclho Zeichnung 
auf der rnteneite der Hinlerflügel und an der Sanm- 
hilfle der VoMerflUgol. Raupe (Taf. 6. Fig. 6) mit 
gelb nnd aebwaner Bftekenaeiduaoag, weifien Seiteft' 
•tirifm nai Mfewsuen Paabtent Mt bbI WiiiiBteMB 
nnd aidUB OidCirei. 

4. Guttuig. Zifril, iitr. 

(UanriMher Xame). 
Vorderflttgel mehr sugeepitst, Vurderraad etwas 
gebogen. FflUer xfeadidi knne, Keide niebt n» «dir 
stark. Körper etwas dick. Raupe von deneti von 
AntbochArie verechiedeo, aof Crocifereo. Puppe 
gleicht nwhr doMtt der Bn^dea oder DanaMen. 

1. EnpMme« Etp. (griechiachi r Fraiieiiiiume. 
bedeutet guter Lenmond). Tat 8, Fig. 1. liittelfleck 
der VorderflOgel nur unteB fUn weift aaagefltnt. ApilL 
SadnüUaad, Sarcpu. 

2. NeiKilitliO, Mfn. (allgriechiiicher Eigenname), 
mit geteiltem Hittelm»nd der l'uteraeite der Vonlcrflögel. 

I und keinen w. idlichcn Fleck uui Vurd» rriunl vor dem 
I reten. April. äUdmßland. Die var. MeridionAlia, 
(ht. SIeeBaiAaftawoft, imSlldea eeritewnend), M.grlNler, 
unten gelb, in AndalvrieB, Kaatiliea. Bavpe anf Sina* 

piM incana. 

5. Gattung. Leucophisia, Stph. 

(.S. Xuitö( weiü, ifi'tati AuMeheu). 

I VorderflOgel mit 19 Rippen, Fühler kvrs, obea 
' geringelt mit eifürmiger Kolbe. Palpen dünn borstig 
I bebaaru I»e Mittelzelle aUer FUlcd reicht nicht 
I Uber da> Warsdrfertel Unnas. Kleine »ute Falter 
I mit gestreckten weilkn Flügeln, welche üi 2 Gene» 
' rationen fliegen and welche ans vorn laagcoffe^Ucten 
Poppen kommen. 

\ 1. Bltt»|»to, L. (II. tat Naiae Mr Senf), Senf- 

weililitif. Tif. f?. Fig. 2. Hinterflügol unten grün- 
lichgelb mit sw<-i verloschenen granen Binden. Im 
Mai nnd wieder im .Inni und Herbst, ia lichteren 
WUdem UberaU. Var. L&thjrri (K. laU Nene der 
Blatterbae lAtbjmu), Bh., votea etwaa dnakler grün-, 
li' r Var. ErvHiroi, hkh. (R. Erj'»imuiii - S linien- 

. dotUTi. fehlen die grünen Uinden auf der latef. 

I aeiiCt aowie der gme 8|itxan4eck. Hebr hi SUdeoiepa. 
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]ts«y« (TUT. 1, Fi*. IS) xriitt nlt kniton, hodtgelbeit 

Scitcnstrrifi-n , im .Tuui und Ilrrlis! jin Sthoti^nklec 
(|<uiDB corsiouiataK) und Platterbse (Lathyra:« pratensis). 

9. INipMidMai, Sl^. (8. D^HMidial, fttmlk. 

S»tarfonii-hcr) Taf. 3, Fijür. 3. T'ntcrsi-itc der Hint(>r- 
flUgel Vom luneurand bis cnr Hippo h grau, nach der 
Wnrxel so etwas grflnlicber. Griifi« «fa 4m TOijgiB. la 
Hai. SUdfrankreich. Pieniont. 

e. Gattung. Cöfias, Kleefalter, Gelbliiigt. 

(iieuiamc der (iötUu VcnuK). 

▼«rdflriing:«! mit Ii Rippen. Rippe 9 aa» Rippe G. 
Fühler kurz mit allmlihlicli verdickter, nicht koin- 
ptinierter Kolbe, Spitze der Vorderflügel gerundet, 
ihr Saum eieiiiiicli gerade. Die Vorderfliigel mit 
gcbwartem, die lllntertlagel mit gelbem Miltelfleck. 
Unt«n mehr griinlichgelb, aof den Hintorf1iigi-1ii mit 
einem SUberglanz, und einfach oder doppelt dunkel 
wn W f Mi MB Ileck auf der Querrippe , oft noch mit 
einem kloineren dnvor. daß die Einfassnuf; licidpr 
eine 8 bilUt'L i raozeu, t übler imd ikrine zum 'J eil 
twenrot. \'iele Arten haben eine doppelt^ muebe 
nur eine Herbstcrpnprntion« FoppCD mit ScbD eidig 
vorstelieadem Rücken. 

L FiBlAeno, L. {9. Nane rfner NTOiphe: soll 

an den Aufenthall di s >. Mn.ir uml fi u liten Wiesen 
aupielen.) Tat 3, Fig. 4 a. b. Unterseite griVaiick, auf 
den Htaitwflttgela wSt aehwiRKdiar BeaMnlnwir nnd 
kleinem wcilit-m, einfach umzocenen M.rnd. Auf Turf- 
raoorcn im nortKSstlirhen OentschlaUii , Juli, Attgnst. 
Var. Europom^ne, O. (S. von breit firi-ri 

Mond, von dm breiten Bandaanm der U. kleia«r, 
gelber Bit breiten, a d iw a w e i» Saarn« ; tar. LappAniea; 
(in Lapplani! \<'irV<>nimen.!i. ^ ulfii hi-'ttvr. nnuni izriiniT, 
im hohen Norden, vjir. Werdiiudi, Hb. (K. Wenlaud), 
•bea gelb, anf den Alpen. Raupe (Tnf 1, Fig. 14) me«r- 
(ftn mit «iqei» hediaielbea, •cbwungeatoDten Seiten- 
■tni^ ia Hai aof der Saapfliefddbeere fVaetjaltn tt1!> 
giataiim). 

9. MAatCfl, D. (Name einea Heerftthrers)» Kleiner 
all die feigende, unten riel achwinar bestSabt lutd nur 

dnri'h ili'ii eiiifin hen Fleck der Hintcrflll);ol iiuii rs-. liii li^'n. 
Labrador. Var. VVcrdAndi, Zrll., Lapplaiid, .Sclmcdta. 

8. Phlc«ill<tne« Eup. (gr. Waldnymphe). Taf 3, 
Fi;.', .'i 11. Ii. Auf .'.I II Alpen. Pyrenäen und rogam. Juli. 
Au^aat. Raupe (Taf. 1, Fig. 16) dnnkelgrttn mit eisen 
w«i6«B, OBlea gelbgefleekten Seitenatieif, Mai ud Jnni 

an Wiiifenurt'^n (Vicia). 

4. Hjrmle, L. (gr. Waldaymphe). Oelber Ueu- 
falter, goldenes 0. Ta£ 8^ Fig. «a.b. ÜberaU bSufig. 

Mai uni1 i\ir?t r im August und S. ]iieiiifii r auf Krach- 
äckero. Kituj.i; (Inf. I, Fig. Ui und T;.!. n, Fig. 9) 
dinlelgrllu mit zwei gelben l.;<ug«linit n nnil einem 
lfdhcn >• i'i nstroif, im Juni und Herbst auf Wickeuart^u. 

5. JfcIrAle« f>j>. (/^«(<j ~ die Liebliche). Neriene 
F. iT. W. CTMhMr des Umga» Nerena). Tat 9, Fig, 7, 



I BeMe Oeaddaditer mehr ntMaen- ah adiwefUgelb, 

.Satitn de' uiik'fflfrVt. Auficr der FKrhunc kaum von 
Ediisa venu JmrJcJi, uur ziclit 'iith der srliwiirM i^aum 
aidit 10 weit vom Innenrande for . -intru fehlt die 
nraase Binniadiang der VorderflOgeL Aua BnÜland 
und Sibirien. 

G. C'rynotli^nae, £>/'■ «eine Nymphe der Uiaua). 
Taf. 8, Fig. 8 a. b. Kleiner als Kdnaa und Gnindfkrbe 
etwas beDer, nnr die taneia Flicke der VordeiflUgal 
orange. l'nteiMlteiriebeiEdAia. dtelienMA,Vncani. 

August. 

7. HyniBlditaM, BV' (Mymidaaea MeB «in 

ihcMaliwher Volksstamm). Taf 3, Fig. f a. V. Dia 
Unterseite der Hinterftügel. besonders beim q' Imchgelb, 
die dunklen Bandfleiken kann zu erkennen. lu Oster- 
, reidi, Bajrert, Scbleaien, im Juli und Herbat. Itaap« 
' grün mh dnnUer Blicken- und Ifdn^rtner Seitenlinie, 
im lirriKi uud Mai an l'ytNu« Mfl.irus ; anf-iiiirs licr.aiit. 
die junge Raupe da« Blatt, spftter frilil !<ie nnr den 
I Blattraad ans. Obenristert in eineB bidrten Bbtt- 
gPspinKte. 

8. EdflnA, h'. (Name einer grierhinrhcn (iöttin). 
l'oütillon, Aihier. Taf. Fig. 10 a. b. Der 
vorigen Art sehr ähnlich, duth nicht mit so leldiaftem 
Orange. Der 8aum de» Fig. 10 a, mit gelben Adern, 
Unterseite der Hinterflttgel mehr schwefelgelb mit stark 
grünlichem ikbimaier. $ Fig. 10 b mit gefleckter .Saum- 
hinde. Var. Htlice, 0b. (Name einer grierhischen 
Nymphe), ist eine seltene weiüe Abart des J. Ver- 
breitet im .\ngu»t, September, anf Feldern. Raupe 
(Taf. I, Fig. 17) dunkelgrün mit weilllicbeni . irc-lb . 
fleckten Seitenatrcif. im Juni an Bohnenbana (.Cytisaii 
capitatna) nnd 6a|i«nette (OnAbrydiia «ativa> 

7. Gattung. Rhodocera, Ji. 
{S. TOB foiw die Roae nnd w^fwe das Horn. Von den 
loten Fühlhömem diemer OattnagV 

Gonipteryx, Xeoc/i. 

(S. von yiifP dw Knie und tnifuf Flügel). 

FIBigal bnlki am Sann stark geschwnngen, Vanbr» 

tliigei mit 11 Rippen and «cliarf ccki™ Vdrtrpfendcr 
Spitze; die Hiuterflügel mit einer scitarlen Kcke hmter 
der lOtta. FOdar «od Falpea wie bal Cdllaa, doeli 

letzten.' ini' rrsf.lztrni EndjrTiedf. 

1. BbftHiul* L. (ßhamnu.s, Krcuizdora, Nahning 
der B.), Zitronenblatt Tat ft, Fig. 11. cf*; daa 9 
weiiilirhgolb tuit einem kleinen orangen Mitteldeck, der 
auf der Unterseite gelblichweiß, braun umzogen ist. 
Verbreiu't vom AuguHt an bU Frühjahr, überwintert. 
Kaape (Tat 8. Fig. 1) mattgrttn, in den iieiten beller, 
mit mattem nnd veißeni 8eileMtt«li( trom Mal bis Juni 
an Wr^dorn und Ktoaidont (Rbaaraa Iknagnia und 
cathartit-a). 

9. OIWipttIvA« L» (NaaM einer Kenigin von 
Ägypten). Taf .3, Fii;. 12 (f. ToTdeHMgd oben mit 
groUem, orangem Feld; ^ dem Ton Shaani sebr 
Ihnlich, mh sdnradMm mtgelbem Wiaeh an der Wnnal 
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der Vonlerflilgel. Im afidlirhen Franknich, lUliea, 
Portngsl. F«braar, MSn und Jnni bis Aagii.< Rsape 
(Tat. 2, Fig. 2) der vorigen Umlich, nur vbea Bcbr Man, 
mit bestimteieB woiflra Stitwtnifta} «of BtMUinM 

IIL FamHia, L^caenidae. BIAulinse. 

{ItHtuO»! die WBHia, nq^eicli Beinune der Vcsm). 

Vorderbeine in ^eldfn O^'sclilt'rliti rn ptwaü kUrrpr 
»Is .die andern. Vorderliiigel mit 10—11 Kippen, 
■■r T «Ml 8 «M gcotidiMelurfilldMni Ungm Stamu». 

Rippe 9- 10 an* di r Mittolzrllc, M\]<pr- 10 ffhlt bei 
einigen. Kopf klein, Aogen länglich rund, iKild nackt^ 
Inld facibaait. Fühler gerbigelt mH llngUeber KoIIm. 
Palpen borstif; l-ehaart mit nacktem Eri'l?!i>>4e. 

Kleine Falter, cT baut gezeichnet, meiat Uau, 
(He $ dmlElen gewShalidi Iraiin, teib mit raadeo, 
licht gerandeten Flfi kclipn anf der !'nt- isrite, teila 
mit bunter Zeiehnung. llint«rfliigei bei einer Gattong 
geidiiriBBt. Ranpen aaMlfHmi%, knn vnd Mb be> 
haart. Kopf klein, ztirückziditar. OJe lUtar lIIegMi 
an bhuBenreicben Piiltzen. 

1. Ornttiuig. TMflla, F. Zipfelfalter, Bontlliig. 
(Alter ami dem OricchiftcheB siauuiender Fnaenaame). 

Obergelte Tiratm, befm ? oft mit großem, rot- 
gelbem oder blauem Fleck auf den Vorderflügcln. 
üateiMit« gfwo oder IniniiUdi mit dnem weUen 
Qacratreif und ebier rotgelben Fleckenbindc vor dem 
Saume der llinterdügel , die letzteren in der Hegel 
mh etnem, beim Weib melit llagerai Sebwinzehen. 

FlÜKi-liippf'n iiipi'^t wie bei ilfn T.yrnr-iic-n. 1! fT!nbi, 
Acaciae, Spini, ilici», Frnni und Zephyriis, Watlijr. 
(Sk (ü^vfoe ±= Westwind, mit nuftein Finge gehend), 
haben nur 10 niiiimi, Fnlim bei diesen Arten die 
aua 7 entapringendo Kippe 8 fehlt), ßubi und Hoboris 
babeo migeeebwliitte tlfigel rnid verMbiedene Zeieb- 
nung: auf der rnttr?pit.\ AiTL'en behaart. Nur eine 
Generation. Ranpen, stark gewOlbt, hinten flacher 
ud edimliler, asf XjHibbdz md Strtnohem. 

1. ■«tmtee, L. (X. 6«tul» s Birke). Tat 4, 

Fijf. 1. ^. $ ohne MtijelLcn Schräjfflerk auf ileu Vor- 
dertliit;<4n. Unterneite bräonlith ockergelb mit einer 
brännlichen, hinten »'(-iil t'ingefabten Querbin<le. .Nicht 
aeUen, JaU bi» September. Üaupe (Taf. 3, Fig. H grttn 
mit gelbem RHckenstieif, gelbes Sebilgatridwm und 
(.'elblichen .'<(.-ii<'ti!iiii< n. Kopf brauL Hai, Jnal an 
.Schlehen und i'llauiiiciibäuuicu. 

2. Spfnl, i><hiir. (K. .Spinu.i — S-hli htlora;. Tat. 4, 
Fig. 8. Ziemlich verbreitet, Juni KuguM. Var. 
Lynren*, Mb. (M. Name eines Oriecben), oben mit 
großen gelben Ffecken, aebr In Sedenopa. Raupe 
(Tat 9, Fjg. 4) grÜB mit drei gclUieben RttekenliiieB, 



weiOliebes Sehrtgetriehen and ebauolcben SeUenllnlen. 

Kopf braun nn S-hlchpn. 

B. W Alt*uiu, Kt>. («Itt« wi'iuc \V. Ton einer 
. Zeiehnauff der L'ntenelto dei IlinierflOtreU). (V slbna). 
Taf. 4, Fig. 3. Zerstreut nnd selten. JmL Ranpe 
(Taf. 9, Fig. 5) grUn mit drei dunkelreten Flecken anf 
den letxten (lelenkeii iiU'l < ui< r >lc>|>]i-'lt«n BeflM 8|i1tMn 
fiber den Ettcken. Muti auf Ulmen. 

4. Ilt«!», F.*p. (R. Jles = ftteinefcli«. Tal 4, 

I''iL'. 1. 7'- liniiki ll'rimi " ;■ W. :l1(iuiii. iTcrri, 
Hb.) (Ii. C'errua = Zerreiche). Var. A^acali, Hb. 
(Aeaenhte ss BeBkaetenie), UetaMr, nmd mit kamn 
Hichtbarer Linie. Sildeuropa Verbreitet. Jaui, Juli. 
Raupe (Taf. 2, Fig. 6) bla%rUn mit gelben FIceken 
fiber den Rücken nnd an der Seite. Hai an Eichen. 

R. AcAeiao, F. «b. Acada. Name des .^kasien- 
Bnuma>. Taf. 4, Fig. 5. Sehr Shnlkh der vorigen Art, 
ilas 'Jhuc gelben l'li-^ k- n anf lien OberflÜKoln. Unter- 
aeite beller, graubraun, der vorletste weille Strich iat 
nickt gebroeben, nnd da» 9 hat eine tiefkebwane After' 
1 »ritze. Zii^mlifh vfn'inzf'l* . .-^n heiilen ner.nbhünLr'*!!, 
mulu' iu .^uili^iiiruita. Juni, .inii. Raupe im Juni an 

.Si-hlehen, wo !«ie die fcMnflea Tedtflaunertjtn Bflidw 

anderen viirri.-].!. 

(t, Prülil. L. <R. rrunus, <'attnncniame der 

pdaumenartiL--'" Uiumir nnd .Sträuchcrj. Taf. 4, Fig. tf. 

Oben •ckwarzbrautt mit jtolgelben Randliecken auf den 

HiBterfldgeln nnd einem TeiWBaeheiiea, beim 9 grtfterem, 
. rntf-fltiriii (^iierdet'k auf den VorderflUxeln. I'bvrall im 
j Juli. lia)i|ii: (Tuf. 2, Fif;. 7) blnflgrUn mit acht fleischigen, 

braun punktierten Erb<">hunKen. Kopf «eib mit zwei 

eckwanen Punkten. Hai, Jnni, anf Üchleken and 

Pdanmeu. 

7. Btfborl», EHp. (K. Robur = Steineiche). Taf. 4, 
Fig. 7. Raupe brftanliehgeib, dnrch viele knne ■ckwuw 
Haaie anf der Oberedte dnahler; anf den SegmeniM 

cini» »i'tm.irz.' Zi khnung, welch*' linr- imterbroebene 
UUokenüuio und auf dem entea Ring einen größeren 
Flock bildet. Mai. Slldtfrel bei Beicn, SOdflnikreieb, 

iMpauieu. 
H. <|u4^rcuM, L. <K. guercus = Eiche). Taf. 4, 
Fig. 8 M'hwnrzbr<i<in. Niri^endii selten, .luni l>iit 
< AognaU Vai. Bellas, t^cr*., (8. lteUu»=: der liäbache», 
anf der Obeneite der VerderflUgel mit gelben Fiedcco. 

rngarn. r?\up ' (Tnf ü, Kicr >*i hellbraun, flach mit 
dreieckigen ^etlien Kim kt-atlecken , die leinten Uelenke 
gelbiicL Hai und Jnni, an Eichen. 

9. Ritbl, L. <R. ItubuK = Oinbcere, Brombeere). 

Titf. 4, Fij<. 9. Verbreitet in lichten WMdem. MaL 
Raupe (Taf. a. Fig. 1t» t»r i-L't iiii mit dreieckigen weiiien 
Flecken zu fa«ideo Stsitcn und weißen FnUaireifen. 
End« Jnni, Juli an Ginater (ßeniatn), Brombeeren nnd 
QeiDklee. 

1 8. Gattung. Thistir, JA. 

I (Gr. Name). 

. Hit 11 Blppeo. BIppe 7 «Btiprinft mm catdn- 
I aebaftlbdiem Imaen Aata mit 6. WaMMgA ehna 
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SchwSnzcben. Angen beluuut. Oberseite dunkel ge- I 
flMt. Die Gattung rerbtndet die vorige mit Poly- , 
ODmatas. Nnr in Südetjr<ipa, Kl^ina«!?n n. Nordafrika. 

1. BAlliw, f, (»inl tr«w«tmlich aus d(>in gri«- 
rkiscken ptiXtö^, tu lu'i kiu, nb|{duit«t). Tnf. 4, Fi|f. 10. 
$ einfach braun. Endo Min, SttilfrailkNidli ^aniaii 
Baupe (Taf. 2, Fig. 10). 

i. lioftfltl, m. (Nogeli). Taf. 4. Fig. II. Obc^o 
Ifn« micr iwtgoidaa. Uateneite Mhtromelgrav, die 
HiatoiMgd nit ibci latte* iMiaigroter Flaek«, di« 
srbwarc und weiU cingefiillt lind. SüdnifliaBii, SaWpUl, 
mdir in Kkinaaien* 

8. CalHnacInu» J&>. (sr. Dkhter). Tat 4, 
Fig. 72. rnfiTSPitf rait äbnlicher V. rtoitniif; .Ur S'-hwar- 
sen Flecke der Vorderflttgel, die Hinterfltigel siml ober 
auabgni» aiebt gfia. SBdniflUiid, nelur In Xltimai«L 

3. Gattung. FolyömmatiM, Latr. (LycÄeaa, F.) 
FMnrtaHtr. 

(Tw iii>;it'; viel nnd ofiua das Ange. Von der .\ag«D- 
Bttieluuuig der üuleiveit« dieser Falter). 

lOt 11 BIppeiL <f {fflmer, 9 oft fetHrbilMn. 

Die Vorderflttgel an der Spitze etwas scb.lrfer als 
bei LjrcMim, antea mit einer Beibe voa 8 FnokieD, i 
Tsr den Hintemad cfM einflidie oder dt^pdte BcQw | 

tchwarzer Flecken. HiatertIQgel mit einigen Augen 
«a der Wotxel, zwei bia drei in der Mitte, einer 
Angeoreihe dahinter and zvei Reihen angenartiger 
Flecken vor dem Saume, zwischen denen sich ein 
gelbrotea Band zieht. Kränzen am Ende weiß, nn- 
geseheckt Augen nackt. Die Raupe, etwas gestreckt, 
knrz und fein behaart, lebt am Tage verbori^en, 
meist an Ampferarten. Helle, T!if>rsnmf)n un l \ ir- 
gaareae verpuppen sich an Ptianzensteugvln , die 
Ihrigen in der Erda 

1. Vlrgaitrcnc, J, (R. Viririun-v.i . Clilmte). 
Taf. 1, Fig. Iii a. b. 1b Wälduni im Juli, .\.agu.<>t. 
Tar. Itlegii, Yugtl (E. llieg). mit helleren FlU^tn, 
ah adnnanen Pukten anf der übeneite, in Spaaieo 
rad Pyrealen. Vsr. Zermatttnaif, FOhm (bei Zer- 
matt im Wallis vorkommend). ^' mit l.rantx r rntf^rscit**. 
Walliit. Var. Orünnla. Frr. (S. iMminutir von ora 
die Küste, der Saum, also kleiner Sanm), kleiner, in 
La#pland. Rwipe >(T«L 8, Fig. U) dvnlieigrftn mit 
g«ihlicli«r Rticken- nnd Seitenlinie nnd achwamani Koffe, 
bis Jani an der Ooldntte (Solidago Tiignuen) and 
Ampfer. . 

S. Ott«ai*iinn« W- (der Otlemane, Torice). 1 

Taf. 4, Fig. 14, T'nter.scite wie bei Vircmirrii», nur 
viel bleirher un«l «ubmulsiger gelb, die Au)>;en grOUer 
deutlicher nnd überall fiehtar geatamt. Griechenland 
nad asiatische TUrkei. 

S. Th#tls, Khi</. (Name einer Meeniymphe, der 
Matter des Arhilles). Gn'iUc und Oextalt von Vir- 
galkreae. (f rotgold, u&geüeckt mit achmalem, aokwar- 
aea Sans. Uateneite in der Onindbih« «ad der 



Angenstellung wie hti Alefphron fgr. Natae), aar 

siBil iii>? Reihen ilcr ^^mnifieokeu wcitfr vnn cinandfr, 
daher das rote Band zwischen ihnen breiter nnd zu- 
sanuMablageadcr. Qrledbenlaad, Kicinaaiea. 

•1. Tli^raamon, E»p. (altgiie. liisi lu r Name). 
Taf. 4, Fig. 15 a. b. SftdäatüebeB Deatschland, nSrdlkh 
hii Bühnen; Kteiaaaien, Jnll, Angnat Ravpe (Taf. a, 

Fig. 12) grfln mit gclbgeisSniTitpn T.;1iij:s''tri<'lif n imrl einer 
feinen helleren ItUckenlinie; Mai, Juni an Heücngimiter 
(Sifothiauna). 

5. Dlapar, Hte. (S. der IJn!{lei<he, vom Unter- 
schied beider Gesehlechter entnommen). (Ilippöthoi^, 
Levm). Taf. 4, Fig. 16 a. b. Unterseite der Oberflügel 
rotgeib ndt breiteat, granem Saune and «chwanea, gelb 
eiage&Btea FleekeB, Unterflftgei gnm ant aehwanea. 
weiU eingefaßten F!fi-(fPTi und starker riitcr RanJhinde. 
Nur «US England bekuant. Die vi«! kleinere Form, 
Var. Rutil US, Wtrnh. (S. Untilus r_ rutgelb). (Hipiiü- 
tboi, Sb,) mit kleiaerea Fleckea, im afidlichcn Dentech' 
Und, ifraaknncli nad Italien, Im Juni hii .August. 

6. Hipp<tUi»A« L. (Käme einer Mecmympht ). 
(C h r j8«ia, Jtt-*.) (S. ran xtush»e = galdgcib). TaL 4. 
Fig. 17 a. b. Überall geaietai anf Wiesen nnd liditem 

Walili-. ,'iini, luli. Var. Turviiin. 0. (trr. \anie, 
Tochter des Ponte«), von den .\lpeD, etwas kleiner, der 
bttaaer mit achwteberen SeUimer, daa $ fkat eja- 

farbig braun. Var. S t i o b e r i , C:er\. (E. Stieber), kleiner, 
aus Lappland. Raupe (Taf. 2, Fig. 13) grOn mit dunk- 
ler RUi'kenlinie, weiUlicben Ein^<>hnitten und iweiweiO- 
licbcn Seitenlinien, .\pril. Mni nn Ampfer. 

7. Alcipliron, Ron.. ii:r. N II me eines gricch. 
Sophistea). Taf. 4. Fig. 16a. t». dJ ij» iM>aot', £#/>.) 
(gr. Naaa von laxig, daa Pferd voin erkennea, als« 
die RoSfeennerin). Goldgelb, Man flbergosaea, (f Flg. 18a, 
«der braun mit rotgclt'^Ti Rnnilflei ken der Hintertlflgel, 
J Fig. 18 b. rnter^oiu,' ärAi4i;i lt> . mit paarweise ab- 
■etatea Ang' n w\ *'in. r ( infachen Fleekenreihe vor dem 
Saasa, UiaiaiAflgel aeebgraa nit rolgeiber Baadbiada. 
Im aordSstliehen Dentaehland aaf fleaeliten Wleeea in 
Juni, .Ttili. V;ir. (•■Vnliu-i, ,S,7.- (M, ein jibrygischer 
König, der an seinem Wogen den üonlischeu lüioten 
trag, daa Aleiaader der Orofie atit den Schwert darch* 
haute), die Uberseite in beiden Geschlechtern rottreib 
mit deutlicheren und tn'i^liTen »rhwarcen Flftcken. der 
cp tnit sebwltchcreui , blauem Schiller; kommt auf den 
attdlicbea Abhiagen der Alpen vor. Kaope (Tat 2, 
Fig. 14) mattgTlIa nit swei bniaea Bdekeallaiea nad 
Riili-her Sciionlinie. Mai, .luni am Ampfer. 

S. DörlUa, Uuft». (gr. Namea = Dotis). (Ciree. 
SkhiffX (Oiree, Heernjmpbe nad Zanberia hei Roaier ia 

der riilv,;,, !' iiricben.) Taf. 4. Fig. in a Vi. I'nipn 
grttniic'li gelbgran. beim J die Vorderflügel mehr oder 
weniger orange, in beiilen (ieKrhlechtern auf allen 
Flügeln mit rotgeUier, beideraeita voa acfawanen Flecken 
t'in;;ofalUer Randbinde. Tar. 8«balpiaa, Spr. (Snb- 

ftl|iin:i i= ;iri ili ii ninlfii'H A lyiL'i'Licadou), obtlf- linf alil 

der Unterseite. Überall auf trockenen Stellen im Mai 
nnd wieder in Jaü, Angnat. Banpe (TaH 2, Hg. 16) 

/T 
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Krst« Urojn>c. lÜKipaloccr» ([nurnA). TagtaUur. 



gnagfta mit violettem BOckuutnifai and Mldwa 
SaitaHtraifia. tm April. Juvt vni Juli n Ampfer. 

9, PhlAeiM, L. (S. ron tfXfjta = im Foner flam- 
■m, TOD der VtAa de» Falten.J T«f. 4, Fig. 20 «. b. j 
Übmil i^empin. Wfti «vd wtoaer raa Juli Wt Oktober. 

Rau])«' (Tnf. ■>. Tij!. lt>) i.'r\iii mit ivteB BOckMntKifen, 

in April on«! .'um !nif Atnj.tVr. 

la AniplitdHiunN, Kxp. (grioch. Ei^nname). 
(Helle, III'.] iHi-11.', .stii-fi.,r)i'"r ..liT .Tno. die iinf 
der Flucht rur leut«rcr im Meer ertrank, von ihr rührt 
d«r Vum llcUnpont). Tnf. 4, Fii^. 21 a. b. Unti-r- 
Beite an den Vordcrfliii^eln rot^elb, auch mit cinein 
Wnraeliinge Uber dem Innenrnnd. an den HintorAtti^eln 
brSanlich. Mai. .Inni auf Sumpfwir-ii ti nn sii ili 'li-'ii iirnl 
«itUaren ÜentacUaiid. Baape (Taf. 2, Fi^. 17) grltu. 
ob«n gttlbliehi nit dmdn^rtJier Rlkk«iUni«, MIem 
.Seitenatreif and rotijelbera Kopf; im fuH Auirii^f an 1 
NaUcnrnrE (Polygonnm bisturtu) und au Aiupur. 1 

4. Oattnng-. Lycäena, F. Bläuliige. 

(Lj'carn.i lii-luj Ljcnenidea;. 

(Cupido, Sehr.) 
(CopMi* s Amt, UAmf/M). 

Vorder<lfle"t l niil 1 1 Rippen, Ast 7 nuä R i^fstielt, 
A«t 6 geaondert. Übei-seite bei den Männera meist 
bhn, bei den W«tbeni melit Imnii. DnUndte flut 
immer mit AtiErtn in einer I^eili*' hinter der ^litti . 
BUMCbnal aach aaf den V'orderflügeln vor der Mitte 1 
(WamUn««a). Die HlnterflliKel oft mit einem 
schwarxen, weiß eing:efHßten Qaerstrich and am Saame 
mit einer oder zwei Beihen angeturtigen Flecken, 
zvB Ten mit nMgelben Flecken dazwlaehen. Elaseloe 
Arten haben statt der Ang:en lichte Qnerliniea oder 
knne SchwiUitclien «a den Uaterflageln. Augen 
behaart oder naekt. Die Raapen aneU^rmigr, leben 
meist an Htilsenpflanzen (Lef^nminosen) , von den 
Blät«n oder Früchten, oft bei Tage verborgen und 
flberwintem gewöhnlich. Dir Schmetterlinge flie^n 
in lichten Wäldern, auf Wiesen, einzelne oft in 
großer Anzahl auf Straßen an fenf-liten ?t( ll< n. 

1. BAetlCM« L. (ä. alter Naue einer Landscbuft 
in Spanien). Taf. 4, Fig. SB a. b. AnguW Sq^tenber. I 

Sllilfiirripa, Klf in.isicn lii'J rfTäii'D. Viif ttnd da in Dent.srh- 
Uud, z, Ii. A.iclieu. iianpe ^'i'af. ^, big. 16) grdn mit 
rot^^etlei-ktem Rarken ii dCttSebolM dCO BlasenatnKirht'^ 

(Colofea nr!>or(':<rrin'i. 

Ü. TellcAuui», /-»".V. U*ewnkuiT vonTeli«, FInii 
und Landschaft im südlichen Frankreich'. Taf. ■!, Fit:. - ' 
(f. Kleiner als vorige, da« Blau sehr Ina Bot« sehMul. 
2 schwarzlichi^rau, an der Wnrsd Man nit «dtwanea 
Flecken. .)nli. SUii- nrnrui , Kleiaasien und \i<r:iiit'rik:i. ' 
mandimal in Deutacbland, z. Ii. . Augsburg, äiultgart, 
Bned. Batq^ (Taf. 8, Pig. 19) poipnmt mit dnnkln 
RUckenlinie nnd brünnliche SchräK^striclien. Im ITerbxt 
an den ültttcn des Weiderich (L^thnim aalicaria). 



8. ilsllUlBlO»» iVr. (Bevohnerin dea fialkaw 
in der Türkei). Tat 4, Fkc- 94. OrtSe oni Fatb« wie 

die vorij;o . T'[i'.t'r>eit'< fast weiQ, beim ^ getUkh» 
j Dalmatien. l ilrkei, («rici-hcnland, Persien. 

4. Ai'glMlca, Bdl. (S. vea Aigoa wul tltattm 
dem Arsrns .ähnlich aehendi. (AmjBtai, F. Amg^taa, 
gr, Minoemame). Taf. r>, Fip. 1 a. b. I>te FrttUings» 
L''-Di-riUi.,)n (Po sp r 1- ti II II. . nach i incrn F<?ld- 

herm dieses Kauenj benannt) , kleiner nit sehr ver- 
ioadwnca Bandfleeken avf den Bhileilll^rdn nata«. 
Verbreitet, tfa; \mi\ wiprlcr .luli, .\ugU3t. Ranfic Ii*-!!- 
grün, oben tüUitli mit dtiuklem durohacheinendea lili.'lsiiü- 
^efäLS nnd einer matten dunkleren Seitenlinie, M;wie 
braunen and veifilichen Paukten. Juni, August und 
Uti aa Sebotenklce (Lotus eomleulatua). 

•5. TröchiltM« Frr. (Troi-Fiilj." ili r N'iinif de* 
j Zaunkönig«, Andeutiuig der Kleinheit de« FAilors). Taf. 6, 
I F^f. 9. Oittile wie Minima. 1— 1,3 em, erdfluriieB, 
nnt<>n lirht^ran, ähnlich der Uutcneite von Optilete. 
nur Kind die Augenreihen der HinterflOgel und die 
Hittelmonde nicht »chwars, sondern ron der Farbe dM 
Omadea. Tttrkei, Griecbealaad und Kleiaa a iea. 
«. ArgjrtwMuB, Wgtf. (S. »vrv^ Silber, 

TÖ^>•' Bilgen, mit silbemem liogen. I'r iNtort dua Oottea 
Apollo). A*gon. iicA« . (Gr. = ZieKtaLirte). {W.T.) 
Taf. 5, Fig. 3 a. b. J braun mit rotgelben Rand- 
Hecken; unten die Hinterflttget mit rotgeibea, außen 
TOB grttnritbenini Paukten eingefiißten Flerkeabande: 
dif V>iriI('r~rhi' rHM) mit i'inem Ifornittacbel. Sehr vor- 
I breitet vom Juli bi« Augiut. Kanpe (Taf. 2, Fig. ÜO) 
braungelb mit dunklem Rückenstreifen und weißga- 
I säumten Scbritgilreifen. Uai, .luni an Klee andOiniter 
(tienina) nnd Blasenslraneh (( olutea). 

7. Argna, L. (S. so hieß der lOOäugige WSchter 
der .1e, einer Qeiitbten Jupiter», daher der Ausdnwk 
I Arguaauffen). Tnf. 6, Pig. 4 a. b. Heilt grOQer ah 
Torige nn 5 nhiu' Unnisiachel an den Vord erschienen. 
.^ndlicheH uu'l II <rdi:..(liche9 Europa fa^t Oberall. im 
Nordwesten diu zii-treut. Var. Aegidion, Meitmi., 
(Naehkounien der AegiJen), kleiner, der biauer; in 
Alpenthlttam, Lnppland; Var. HypoeblAua, Btr., 
(.'^. vtr, nnten, x^" '^•'"■''e, weil die T'nters.i^' weili 
ist), grüUer, unten weiulich, in .\ndalu»ien und Oriechen- 
land. Banpe (Tat 8, Pig. 91) grtla mit danklero, tieht- 
ge»llumtem RtlckenHtreifen, weitSen Sehrilgiitrcifen und 
rotbraunen Seitenstreifcn , im Mai, .Inni an Steinklee 
(Melilotna) nnd Klee (Trifolium) etr. etc. 

d. OptlKte» Kh, {ß, imtkcs Auge, wigun der 
groticn AngeuHeeken der Unteraelte). Tat 5, Fig. S. 

Die FlUir«:! i i i ilt-ni ' obf-u ihinki'l vi-.lrrt. -Inni, 
.luli in Torünooren im noriid^tlirhen D('ut..rhl.iui| , in 
den Alpeu, Ruftiaad und Si hweden. Var. ('> p.iri'-itta, 
Bb, {mmuflmot, die Cjrpresee, der Banm der Trannr 
und der KirebbSfe, wegen der dunklen Farbe dee S.), 

' kl' iii>'r, l'nti T-i'itf' Uli; rciii- rcrii itr;ui : in: h'.hi-li Nurden. 

Riiupu (Taf. 2, Fig. 22; bleichgrlln, durch kurze roie 
Htrdien wie samtartig, nrft rinam «elfien, achwnruK^ 

siinmtvn T..~>ngs«trvifen an den ."^eitim und M-hwnrsbrannem 
Kupfe, im llcrbüt und Hai an Vucciuium ux^tüccus. 
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0. Z^pbjnia, Friv. (S. i(<f*^ Wertwind mit 
«olkMi Flage gdMnd). TM. Fig. 0. Den Arg«« 
ivOem aill, nr etwu gftfB«r, die Spitze der Vorder- 
fllll^l etwa idilrfer. der Ssnm weniger b«Dchie und 

Blau mehr im Purpurrot*. Unten i-nt die Farbe 
aad AogeostellDiig guu ttbereiaativoieiid. Beim ^ •ind 
dk Tnutm viOA •» rtin weift, di« Obtneite iit ohne 
Spur Ton Blny. .Inni. .Tiili nm pflflli hrn Abhänge des 
Balk«ngebirgC2! , var. H c s|> c r if u , libi. (he)3]ierifU!i 
Ro viel wie we.stlichv in .-Vndalasien, mit hellerem Itlau 
dea Var. LjreidM Trapp. (S. Bewokaer tob Lycien 
in Xleiinritiii, an dar SimploiutraBe tm Wallb), großer, 
AunHurand von «ior j:<'i''ViW( if(, n Auiri^nbinde au <iiif 
der üoterMite der IliutcrllUgcl mit w«iUer Grundfarbe, 
AvgvB Ttal gidAer ab hai der StaniMfoiai. 

tO. Pylnon, F <1 II' ».Abkömmling den Pyla.t, 
1^. Kuuigä in 3iItgüno- 5, Fig. 7. Grülie, Gestalt 
und Blau toii einem kleiDcii Ie*ma, die ieilWarce 
SanDlinie bildet auf den Bippeii muieiwlrte feine 
StitUen. Vatea let die QnudfitrlMi weiR«r ala bei 
Eacb^ri, die Wurxfl der Hinte rr!iii;( i liriMt. r l'l.m^'Tüii 
angeflogea die wenigen roten Flerkeu sind viel groüer. 
Rvfilaad and Sibirietb 

n. Orion, P.iü rj.'r. Mvlb.: .Ta^r mit Panfh. rf. lt 
wegen der buot ^etlt-ckteu Unterseite des S.) (B«tius, 
Hb., gr. Name). Taf. 5, Fig. R. L'uterseite weißlich 
mit adiwanen Fteekanreilien, die Biptecflttgel mit rot- 
gelbem Baiide tot dem Saume. Wenig reibreilet, tiSril- 
lirh Iiis P.raun-ii-'iw eiß. I'anpe nieergrttn, mit duiikc!- 
Tiuleucr KUckcnlinic und nebiraraent Kopfe, im Juli 
AngBit aa Fallheme (Sednm lelepUui). 

12. BAton. Hgtlr. igt. Name). (HjU."«, F. 
Ton i'iij, Hol«, Geböl«^. Taf. ö, Fig. 9. (f. ^ braun, 
an den Wnraeln blaofaeaiAubt , am Sanne nit blauge- 
ringetten Punkten. Mai, Juni, Augnat, nentreat im 
sUdOttlicben Europa bin Kloinaaien an ftonnigea .Vbblngen. 
Var. Paniples, IIb. (S. nn»<>;iri),-, .Vl!>i:tj.iULr, wie Poiyom- 
mavna, Aigns cu. eine Beaiehaog auf die .\.ugettfleckeD 
der ü. 8.), «hne die roten Itandleclwn anf der Unter- 
Heite der llinterflUgel. R. an Quendel OUd KlMwidten. 
äUdfrank reich, Spanien, Portugal. 

19b IiyalMM, Bi. igt. Ansdmck für Beirachei) 
Taf. 5, Flg. 10. BflUicbblan (xf) oder schwanbrnun 
I mit braunem Saume, mit blauem .Anflug ( $ ). .Sttdfrank- 

rekh, AndalwiMii Kleinasien. 

14. BiisrninnBf Et. (wohl uch ein griechischer 
Käme). Taf. 5, Fig. II. Etwas gr»ßer al« die rorige, 
Oberseite (lunk<41'ruiin , luitrn ^vilhlir.iuu mit iveihr'ni 
Mitteldeck ond einer Reibe gebogener wciUer Fleckchen. 
SldnBlaad bei Saraptt nnd Sibirien. 

15. Püylorlln, r<r. .P^vllii, (Ii.' W.inzi-, riiui«. 
Art und Weise, bI*» die Wunsenartige). Tai. 5, Fig. 12. 
Oben der Aetrirehe ihnlieb. bdde Geachlechter bntun. 
Unten staubfrei mit InQerst kleinen, kwun lichter nn- 
xogenen Augen nnd lehr verloirJienen raten Randfleeken. 
Anl der Inael KreNu 

le. Flier«4c«f Ub. (Bewohner der gr. Stadt 
"4 Pheril,) Taf. 6, P«. 18. (cf) oder hnnn ). Juli 
SstrnMn, die H e h aie Heil lage taepea B. 



I auf den Hochalpen, leiten unter 1600 m, Schweden nnd 
I Nerwegn. 

n. OrTkftnInH, Pnin. (i1i>- kloini» Wals«, wegen 
der Kleinheit des Falter« und dum i-'üiilen der .'Vugen 
anf dem unteren Fleck). Taf. 5, Fig. 14 a. b. Grau- 
bnnn nit aehwnnem Mittelponkt der VorderüOgel, der 
«ilbeiblan bMtlnbt: «nten die VorderMgel ntt iwel 
Wurzelaagen nnd dentlifhi r Ant:*'nri ifn- ■inhinrcr. auf 
den HinterflUgeln mit weihem Mittelflcck, am Saume 

I breit weiülicb mit einig« gelblichen Flecken vor dem 
Afkerwinkel und weniger deutlichen Anpen. Vnri.nttnn 

' Pyrenäioa, B. (Bewohnerin der Pvr.numi. crriiitr, 
unten mit wcjQcu l'lcik. ii, in ili ii I'.vnnin n nur in 
groQer ÜShe. Juli, auf Alpen ran 1500— 2&00 m. Var. 
Dirdanvs, Frr. (DBidaniadi s trejavieoh). ^ Unner. 

AU'Uhlsicn. Klrinrisi^n. 

Im. AstrArcbet {i'^TQor das Oestim, 

«p/ii»' der Herrscher). (.Agiittis, //6. gr. Name). Taf. 5, 
Fig. IS «. b. Heid« ÜeaeUnebter bmnn mit roten Rand- 
fleeken, feiten ohne eolehe (Ab. AllSn«, Ith.} (nlloi, 
(Ter .uii5i-ri>, li;r-r .iiulpr-; fji.-zcu-iinfif i. rnti r-citi' grau 

I oder braun, die VorderilUgcl ohne Wurzelaugen, die 
Hinteilagel nit rotm Bandlecken nnd weiBen Wiaeh 

j davor, das .^ujfe in Zelle 6 »t.irk wurselwälris Kerückt, 

' Die Sommert^eneration unten braun. Mai und .\nguMt, 
überall in Kuropa, auUcr den nSrdlicbttcn Uci^nden. 
Var. Artaxerxea, F. (Name eines peiaiachen Berr- 
•eheie), mit einem weiOen Pmkt anf der Obenelte der 
Hügel, in Sch'->ttl:ui'i. uu-l V;ir. S A I m a i .s . Stph. (eine 
Quelle in Rleioüüiuu», in KuuLm l. Ii:iu{it' i Tul'. 2, h'in. 23) 
hellgrttn, zart weiliborsti;;, »chwarzlcdptig mit purpnr- 
bnnnem R Ock« n streif^ eehrrerioseheneB hellen, granlichen, 
uchrSg berabgehonden Seitenlinien mid lireitem purpur- 
rotem .SeitenwuUt. Banch lu lU r i^iün als der Rücken, 

I Einachnitte der Segmente tief. Alle Beine blaßgelblich. 

I Die Ranpe lebt n«f Eredinm eientaria». 

ir>. IdiiH. Hf l <Ai T Mlpr, Bewohner des Gebirgn 
M;i . iH-r vungtu An sehr .ibnlicb, (Iberseite beim (f 
ni< >r ohne Spur von Rot, l'ntersoite etwas» branner als 
b«i deraelben, das Bot gelber, schmaler, die innere schwane 
Sinfiurang flräier, srhirftr winkelig gebfoelien. Der 
wcitie Strahl «^tht vom Saum bi( aa die tOMM Spitse 
de« Mittelniondes. SUd»|>»uicu. 

I 20. .Aut^^ron, Frr. ('.Vi-if'[Mtv, Geeupr des Eros). 
Taf. a, Fig. 16. 2 brtmn. Halb so groü nie 
Eseb^rL ünten di« HinteHMgel dnnkler als die 

I Vor !rrllii;;il . lii i M it •. .1 il>'i'k aller ohne Wfi i4>n ."^trahl. 

j Das Auge der Zelle ß steht ahei eiuwürta alu aiuwärts. 
Iiae Rot flklH den Banm iwiseben den beiden Flecke«- 
reihen .lu». Türkei, (Iriechenlaud, Kleinnsien. 

21. Krön« O. <*(»)>-, Beiname des Gottes Amnr>. 
Taf. .'», Fi«. 17 b. I>cr folgenden ähnlich, doch ist die 
Farbe der ObeiflOget beim ^ glliusend hellblau mit einem 
breiten «ebwKniiehen Sanm nnd die Unteneiten der Hinter- 
lltitrel haben bleichere c> '^>' I? ißdUecken. .Vuf den .Alpen, 
.luli. Var. Rroide;), Frr. {nSuiftta gleichen. aUo dem 
Er«» ähnlich Taf. Fig. 17 n, ist crüUer, cT etwaa 
dunkler blau, Untenteite reiner gnn mit gtdßerenAngen. 
In (i»ipreuuen, Sfldnfilnad, Kleinasien. 

a 
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flS. leSTMt Bit. (BtUm Am Mdahu, der lidi 

Flügel niHrhtp und in der Nnhc dfr Sotitip sirVi rt-r- 
branntc). «Ali-xig, 0. vou ain <li:r Fiügtl uad 
haben, also der Geflüifeltet. Taf. 5, Fig. 18 a. r»t- 
liekUaa, $ Fig. 18 b dankeibrami mit roten Jltndflecken, 
oft Man beitittlit, Ftaixca mfetehedtt. Hiaterfltigel 
«nti D mir « iueai iiwach KCKtrii-helten Mitteldeck und 
einem »eii>en \Vii«Jj ror dem KaodfleckeD. I>er V'ar. 
learinn s, Seriba (Icarinus = dem Icarns an^ebOrigX 
ttUea die Wiinel»ii«;eii auf der Unterseite der Vorder- 
illtgel. In guu Europa hKnAg vom Mal b!a September. 
Raupe (T.if. 2. Fi£. 24/ grilD mit dunklen . hell eilge- 
tauten HOcken- und i>eiteiistreifen. Mai, Jnni «ud 
Anwalt aa Pfriemankravt, Hankectel and Giniter. 

2.1. Eniu<^don. f Iriuu hll' l.. r Briei-hi^cher 
MSnnemunie, tiedeutet ein t;uter ISeitchützer). (Chiron, 
Äof/., Name eines fentanrenl Taf. 5, Fig. 19, Sehwant- 
brann, die Hinterllttgrl beim mit rut^^c^lben Kandfleekcn, 
Prancen tiui^ewheckt. lliuiertlllKel umen mit einem 
weiUen LttnKüsirahl nn Ast Tt, .Inni, Juli auf tVachten 
Wiesen. Jianpe an den Samen von Oeraninm prateose 
und nagnlnenm. 

24. AtnAiKlft. K-hii (Fraucnnamc. eigentlii'h die 
Liebenswüidige*. i i <■ a r u n . /■.'«/>.) Taf. 5, Fip. 20 a. b. 
ObMl cT himmelblau, am .'^aume etwa» grau, 9 
Jewnw} «nten die HiuterAfigel ebne den weittlieben Wiach. 
Raupe dnukcIgrUn. Rttckea stark eAaben, fliat blh^eng 
cr-.fii-ii[,?Tiil. Eiüzdni' Höcker dicht brli.i.ut. lüirken- 
liuif rwibrnan mit weißer Rinfassnug, neben welcher 
xwei rotbraune Kettcngtreifen auf jeder Seit« hinlaufen. 
FnfiMreifcn weiU. Bmst und FttUe hellgrttn. Ko|f 
■ehwalx Länge 2—2,9 cm. Jnli, im Ostlichen [ient<K'h- 
land bis Skandinavien, in Laufawaldungen. 

2&. £MMrl, m. (Eaoher). (Agistor, Goä., 
griecb. Anführer). Tat 6, Fig. 91 n. b. OrABer nli 
Icarus, \'( ril>Tl1lit.'<'] uiiii-ii immer ohu-- 'Wiirz.-I^riiL'en 
und die Augenreihe vur den Saume »chwSc-her ge- 
adiwulgen. Juli. SMratepa in Gcbiigen. 

26. B«IIArg»H, Holl. iS. bt llushlib^h. der hUbsrhe 
.Vrgos». lAdonis, Hb., Sohn eine» König!< von 
Cypern. durch »eiuc Schönheit berühmter .Tüngling). 
Taf. b, Fig. 22 a himmetblau, $ Fig. 22 b braun 
mit Mauer Bcaliubung. Tar. Ceir6itt». fyp. (Anvoh- 
ner de« Ceron , Fluti in Euboea) , Fit' hat den 
ganzen Flügel blau bestüubt. Fransen weiu und schwnrz 
gestheckt Manchmal fehlen die Wurzelaugen auf der 
Unteneit* dar VorderflUgeL (Var. C^o», hb.) In 
gau Europa auf trockenen Kalkkllgeln im Mai , Juni 
und wieder Ende .luli, .Seplcmln r. T^uuj e i T.if. -J. Tli:. 25) 
grUu mit dunklerem RUckeustreif und rutgelben Flecken 
an den .Seiten. Mai, Juni nad llarlMt aa Klee- und 
Oiuierblilten und Stachjs. 

27. Ctfrydon, i^rfi/. (gr. Hirtennamc). Taf. h, 
Fic- - ' ii- Ziemlich verbreitet auf Kalkboden, .luli, 
Angnst. Eine Var. des ^ mit der Farbe des ist 
Syagrapba, Ktf. (die gldeb gezeichnete, nimlick 

dem Ulf iIpb .\lpcn; eine hellere Vir AprriiTinn, 

Z., in Italien, mit geflecktem iJiaterrand, Var. bigpana, 
if.-&t «ad «iae helte weifiliche Vtr. «Ibicana, MtU. 



I (weUMUmmoad^ in Aadahuien. Raup« (Tat 9, Fig. «) 

grOn behaart mit j^plbcn Wnrz^ii iinri ßlSnzfnfl «chwar- 
tem Kopfe. Bei Tage verborgen im liai und Juni an 
^ ViekiB. 

28. Ilylan, Etp. (»iehe bei 12). (DArytaa. JTk, 
' iÖQr .Speer, Poryla« Speerwerfer». Taf. 5, Fig. 94 a.b. 

cf gl&n^cend hellblau. ^ achwarzbrann mit roten Flecken. 
Hinterflttgel unten mit einem weißen, befsfilmig«! Mitttl- 
icdc llitt«l-«nd SlldentupabialCMnaahB. (Die 
glfinzi»!!'!'- Vi»r. tiiv-'ren«, fCef., in Spanien). Hai, 
Juni nnd Kitdei m Jnli, Angnst. Raupe dunkelgrttn 
mit dtJüklerer Mittellinie und gelben .SeiUnfleekca. Jiaj 
und Herbst an Melilotus (Steinklee). 

29. MeleAgert i'*l>' (vn. Held). (DAphniü, Bgm., 
ein ilirte . .Sohn des Merkur). Taf. «, Fig. lab. </ 

j gl«niettd bellbla«. Fig. 9 b. S titlber mit acbirantea 
Rippen. Vnteneita hellgnn mit einer Augenreihe und 

verlor 1;cnen brSunlicheu Randflecken. die VordcrflOgcl 
ohne Wurzelangen. Hinterflögel mit zwei, bei dem 
Mchwachcn, beim g stark* n Ziilnu a \ .ir (kai Afler^vinkel. 
I Mehr in Sflddantachland , a. B, B^uaburg, aa Kalk-^ ,>\ 
I bergen, Juni, Juli. Yar. Ste«v6aii, Dr. (B.). 
mbwärslich, $ nv.v eine« •ehvAiMB Saum. Sldnwopa, 
UrieeheBlaud, Rnliland. 

80. AdnMiM, E$p. ( KSnig Ton Pkerae in Thea- 
salieu). Taf. (i, Fig. 3. Oben die Flügel dunkelbraun 
mit brfinnlichen Fransen, beim die vorderen behaart, 
beim ^ die hinten mit nackten, rotgclben Randflecken. 

Idie auch häutig fehlen. Ungarn bis Wien. Vor. Rip- 
pert ii, h'tr. (E. nach Rippert; sollte eigentlich Rip- 
perti hei(ieu), in den HQdliclii Q Al]i('u. \s\ kleiner und 
hat auf der Unterseite der llinterflügel einen weiüen 
LSagMtieif. 

.'Ii. DoliiK, IIb. (Tii'^nig, List, böse Alisi.-lit/. 
' Taf. 6, Fig. a tu b. Unterseite grau , bei« $ etwas 
, dunkler, Juli, August, gMftaakwiiA, Piemonl. Baupa 
i aa Cnobrychis und Hedicago. 

< IMümom, SAi$. (griech. Name). Taf. 6. 

Fig. 4. ff grünlich mit gfMWm Saume. $ dunkelbraun 

mit ueiUen Fransen. Juni, Jnli auf Esparsette, nicht 
häutig. Die alpine Var. .\cti», //.->'. (von Strahl), 
j isi kli-iin r, M!li;r:in, der ■J' ztiweileu acbwärzlirli. In 
I Kieinasieu und Huuland bildet dieaelbe viele Varietäten. 
' Raupe (TafL 2, Fig. S7) gelbgrOa mit dunklem BlIdieB- 
! streif und rotgelber FtiHlinie, im Mai an Esparsette. 

33. Oouaelll, D. iE.> Tat 6, Fig. 5. c"- I^ie 
Flügel oben beim § duakelbraua, Unterseite wie bei 

Pumon, doch ist der weiße LSngsütreif nicht so lang, 
und die Augen sind auf den VorderMUgeln kaum gröQer 
als auf den Hinterltügeln. Juli auf hohen Oabiifea 
äfldeuropas. in RnUland nnd Skandinavien. 

84. ArgloliM, L. (kleiner argns). (Acis, F., 
ein Flui! iu Sn ilicii). T;if. Fig. ü :i. Ii. ApriL Mai 
und wieder im Augast, nicht selten iu Wäldern. Raupe 
(T^f. 9, Ffg. 88) gdbgr«B, auuchnnl rttUeih, lein be- 
h.mrt. mit iltinkolcrrflnfn Rtlrkttiünien- Mni. .Tniii and 

I August an Wegdom (^iihamnus). und i'allun«, auch an 
Cunva ft^guiPti. 
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35. S^bnu, B. (von Zebni, Spitze der Ortleralpen). 
T&L e, Fig. 7. Tiolcttblao, $ schwanbianiL UbMb | 

Mai. in OeViri^rn v« fiitttiwd» PioBMlt, SUIhnkldcb 

nnd am H«lkM. 

W. mirtwa, FWm«I. (Itt die Ueinte). (Altvs. ' 

i'.. J>-r Kfllile, KrfriM;li.^nde). Taf. 0, Ftp. «. 
Oewhlet'bitr «^livv,ir£braun, heim (f itiiitl litu i litg»!! 
•ehWMb blialich anf;et)ogen. Unterceite bcIlKran. Mai, ■ 
Jw »«f BeigwitMll. ia glOS Europ«, außer deta Norden, ' 
KIcnuai«D nid SiWriaa. Tar. t> o r q a i n i i , H.-S., in 
Anilnhiwien iiii-l >iiilfrankr>M'.'n, Räiipc ( IiiV ü. Fi;;. •J'ti 
DthmatziicgrilD mit rötlichen KUckeDstreifeu und ^u- 
(rrOnen Kopf. In Juni. Avgm m KmcniHdie (Cmro' 
nilla TU») oaA SteinU«« (Hflliliinu} is dn Bltttm ««d 

HOlMO. I 

37. SemtürKtlH, Koit. (von Bem\ halb u. an^as). | 
T«L8. Fig.9*.lk. (f vioUttltlaa mU 1 
■diwtidiMi «eliininra Satme, ? krain. Unteneiteatanb- ' 
irmn mit ciiiiT i;r-lii>c' neu oder gewbwnngenen R' ilx 
von Angen. Uanz Enropa bia Sibirien uitd Kleinainen. . 
Hai und wieder JvU, Allgut. Var. B«l1la, IVf.(Na«e | 
Am GättsebllimchenK), großer, nnten mit roten Punkten, 
mehr in Kloinasien, Var. ParniVüiiia, Sigr. (vom Koix 
PamaU), kleiner, nnt*n mit reilirJjen Flecken, und Var. 
B«len«, Stgr. (OemaJilin dea lleneUna), nntea mit 
Baadblnde, beide ia Oebiisea GriechealMidi. Banp« 
nach Zellcr in i^frt Kr.f.f(<n ma Arnerla rnlgarif, iHMh 
Aamoa in Anth^llig vutneraria. 

W. CtoclMlfam A. (die Binadiaehe). Tat 6, 

Fig. 10. Kli'inrr, nhrr .Ihtili h .l;r vr,rigen Art. Die 
vordoru Flü^il weniger «]»uz, beim ^ m rund wie 
bei Acgon. Unten die Augeureibe etwas gera«ler als 
bei Acia» die Angea der Hinterilfigel etwaa lileiner. Von 
der Wnnd ava eiatredtt ildi filberCnbeie, beln 

mehr bluu'' ln-im " mehr i:rüiic ncsi.'iul.inng, au Innen- I 
rand bis zu den Sanmllecken, am Vurderraud oor bis ' 
war Aigcneibfe SMraBlaMd. | 

3t». CjUariiM, /?'■-''. ii-iti rent,.nri. Tuf, 6. Fii.-. 11 
a. b. o" hinmelblan, J Bchwarzbraun, an der Wurzel 
Man aagelogai;. UBtcncile beHgraa, eu der Wnsel 
der FnnierHllgel apaagrQn angelaufen. In gau Enropa, . 
außer dem hohen Norden bis i?ibirien and Kleinaaien. 
Mni. Haiiiü' i [\»t'. Fit;, iiy) gelbli« htniii mit r<;tlicher 
Bttckcnlinie und douldun ScbrAgaMreifen in dea Seittn. j 
Tb Somaer vnd oadi der Überwiatermig an Steinklee | 
(Mtl nnd Ginsterarten und .^stragulus. 

4ü. M61mB4»pi», B. (gr. Sehwanauge:. Taf. 6, j 
? Fig. 19 A.b. B. *a Doiyeniim. Apiil, is SMhtuk- | 
reich. Sptoie», PerMgid «nd NardafHfc«. Bavv« Taf. 9. 

Fig. 31. 

41. O. (Oefalute dea HerknkaV Taf. 8, 

Fig. 13 a.b. (j^ oln-n liell rntlirliMuu nn"t fpinem >rhw.ar- 
zeoi Saarn, ^ etwa« dunliler, osi Vurderraud uud .^aum ' 
bnit tdnran. Unterseite ht'll a-schgnin mit einer Hoihe 
•«t*i*>nicw, veiloaehener Fleeken «« Sanae nnd da- | 
fvt doe Angeateihe. ht JmA, J«U im »tdOetliebeB 
DmtMhlaBd, n^gui, Südllrnakif idi, KieihurfiiB, Banfe \ 



in den SamelMiMB des BlaaCMtlMdK. Banpe Tat 9, 

Fig. 32. 

43. AIcoD« F. igr. liiriennamc). uXrcas, L^jt.) 
Taf. tf, Fig. 14 a. b. 0^ oben rStiichblau, am Saume 
sdunai acbwaix, $ «cbwarcbraan. an der Wniael blan 
beatlvbt. Untea wie bei Enphenma, etwas »ekr blina- 

Hi ll, .tuti .<uf Mo'T" ipsrn . in filund veieiBielt^ 

in der i^chneiz. Italien, Frankreich, Balkan. 

43. BnpiMlttWi« Hh. tfet. der eines guten Bnf 

hat). (Diom*des, Hole l-t. IMii vor Tn.j.^.. Taf. n, 
Fig. 15 a. b. dem 9 ^'^i Akmi ähalii ii, nur mit 
s 'I.Di.iterer schwarzer Zeichnung, Unterseite aüchgtta 
ebne Wnnwlaagea a«f den Voideiflflgeln. Juli, t«^ 
einaelt in Dentadlaad auf HMrwieseau Banpe nadi 
A. Schmidt in den Köpfen von Sanguisorba nfticinalis. 

44. Jkrl«ii, L. (gt. Zitbeiqpieler). Taf. S, Fig. 1« 
8. b. Der rongen Art eetnr thBUdi, vaHiert aber aelir 

in der (irölie tiiiiI 7i ii iinuuf;. Fii;. l'ia Kai zuweilen 
einen stärkeren »chwarzlicben Kttuü, ^umi siud beide 
I ir'S' lilcihier gleich gezeichnet. Unterscheidet «ich von 
Knpbemna dnrck die Aaganteihen auf der Upteteeits 
der Vorderflllg*!. Juni, Jnli TMbreitet auf WaldwiewB. 

Pii' V:ir. iilMurii. Chri.-^t. iA\c ■IiiiiliU' ).iir Duf der 

t)ber8eitc stark verdunkelte FlUgcl und iai ctwaü kleiner 
ala die Stanaart im Obeie^gadinX Banpen an Thymna 

acrpyllnn!. 

45. ArcHMf Holt- (.'Stammvater der Arcadicr*. 
(Erebvs, Kneeh.. gr. Finsternis. Unlenralt). Taf. «3, 
Fig. 17 a.b. Sehr ftbalich der vorigen .\rt. nntemheidut 
sich aber leieht anf der Rückseite durch die .\ngeareibe. 
Juni, .luli au: WaMwieitcn veibtciiet is Ewrapa. B. 
wie die de« Euphemus lebend. 

IV. FamiUe. Erycfnidae. 

(»griechisch vom Berg Erjit in Sicilien.) 

Uiitelzelle aller Flügel geschlossen. Vorderbeine 
der MJinner unentwickelt, behaarte Pfoten bildend; 
HintcrflSgel den Leib ninfaasend. Fühler kurz gekenit, 
r.'ilpf^n Ijfirslig behaart, .\ugen irihCflicb, behaart, an 
den h.mdHm wtill eingefaiit. Kliiut- Falter bei dem 
eii»igen Vei treter in Europa, einer kleinen HcUtaat 
sehr Mhnlicli. \v !c1j< alci Ii i lii n hunderteo von 
auaUUidi»chen A t Ua eine &ebr grotic llannigtalligkeit 
in den Formen der Flügel nnd Farben besitzen ; 
2fi !!ind indisch, 2 alrikanisch, übrigen sildameri- 
kaoiscb. Die Uanpeu sind asseltormig, wie die der 
LycacnideB. die Pnppen «lud mit «ünMi Fladen nm 
den Leib beftallgt Ksr eta« Gattnau mit einer Art 
in Europa ; 

NemeobiuS, -itiih. tgr. der im Wald Lebeade). 

FfiMiiigsieliectonftller. 

Lncfna« A- (von lux, das Licht, Lichtgötiin 1. 
Taf. 6, Fig. 18. In Zentralennpa. Schweden, Spanien, 
lullen, Balkan, im Mai, Jnni in liobtea WUden. Banp» 
(Tel 9, Fig. W) ■eaeUttiaig. Ntknan ah dmUaieB 
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Ente Grnppe, Rhopaloeeni (Dinrna). Ta^lt«r. 



RUckonatreif und roten Seitenflecken. Im Juni, Juli an 
Ampfer und Primeln, bei Tage verborgen, verpuppt sieb 
im .\ngnsc. Puppe Überwintert. 

V. Familie, Libytheidae. Schnauzen- 

falter. 

Vorderbeine der MAnnc-r unentwickelt, Mittelzclle 
der llinterfliigel offen. Vorderflügel an der Spitze 
breit gesnitzt, mit einer stark vortretenden Ecke 
darunter. Hinlertlü^el nm Saume stark geziibnt. 
Die Fahler allmülilick verdickt, die Palpen pelzig 
beliaart, liaupen walzig mit einzelnen feinen Hilr- 
clien und flach gewiilbtcm Kopie, l'uppL- am Atter 
hängend. Nur eine Gattnug und Art in Europa, 
nbeilianpt nur 8 Allen bis jeizt bekannt. 

Libythea, Fab. (gr. Libysche Göttin^. 

C^ltia, Esji. (Celtis, der ZOrgelbaum, NoLruugs- 
pflanze der R.). Taf. 0, Fig. 19. Juni. Juli, in Süd- 
europa und A^ien. Raupe iTaf. 3, Fig. 31) ^n mit 
vreiiien Linien und schwarzer Ficrkenreihe, an der Seite 
oft mit einem blaUroten Streifen. Im Mai auf dem 
Zürgelbaum (Celtis auslralis). 

VI. Familie. Apatüridae. Bandfalter. 

Vordeibeine bei beiden Geschlechtern vorkümmert. 
Mittelzelle aller l- lilgol äffen (Apatuia) oder geschlos- 
sen (Charaxes), Hinterflügel bei letzteren doppelt 
geschw.'tnzt. Fühler allmählich verdickt, Palpen 
anliegend , beschuppt. Augen nackt. Meist große 
Falter mit ^Andern auf den Flügeln ; Charaxes nur 
in der alten Welt einheimisch, .Aputura auch in 
Amerika und Australien. Kirby »teilt beide Gattungen 
zu den Nyinphaliden. Haupen dick, hinten zweispitzig, 
auf dem Kopf mit Höckern. Puppen mit stark ge- 
wölbtem Kücken oder mit zweispitzigem Kopf, 

I , GattUIip. Charäxes, 0. (von /«pnf, der Spitzpfahl.) 
NymphäliS, Latr. (vom lat. nyropha), 

Saum der Vorderttiigel stark geschwungen, .\8t 
.*) und 4 der mit SchwAnzen oder Ecken versehenen 
Hinterflügel entspringen aus einem Punkte, Große 
und kWlftige Falter, von denen nur eine Art im 
Süden von Europa ist, wahrend 3(i Arten in Afrika 
und 22 in Indien vorkommen. Kaupen hinten zwei- 
spitzig, auf dem Kopfe mit 4 Höckern; Puppen mit 
»tark gewölbtem Kücken. 

JAiilns, (.Sohn der Jaso. (iotiin der Gesund- 
heit). Tftf. 6, Fi^'. 2f. .'Schwarzbraun, unten kirschrot, 
vor der Mitte schwarz ircHec kl. Mai und September in 
Palmatien, Italien, SUilfruiikrt-it b und Nordafrika. Raupe 
(Taf. 2. ¥'n:. '■i!>) di<'k. kurz, grlln mit gelbem Sriten- 
streif und roten Hörkern. Sie frilSt bei Nacht an Erd- 
beerstrauch (Arbutus L'nedo), und Überwintert, 



2. Gattung. Apatdra, 0. Sohillerfalter. 

(Von 'ajunüu täuschen, die täuschende), 

Flügel breit, braun mit starkem blauem oder 
violettem Schimmer bei den cT, Mittelzellen aller 
Flügel offen. Augen nackt. Fühler allraUhlich ver- 
dickt. Palpen anliegend beschuppt Ranpen dick, 
nach hinten niedriger mit zwei langen dreieckigen 
Hörnern am Kopfe. Überwintern jnng, leben einzeln 
an Laubhölzern und sitzen sehr fest an den Ulitttem 
ihrer Nahrnngspflanzen. Pnppen mit zweispitzigem 
Kopfe. Die Schmetterlinge fliegen in liebten Laub- 
waldangen und setzen sich gern an feuchten Stellen 
am Wege oder an Exkrementen, auch an Aas. 

1. Irls, L. (gr. Gattin des Regenbogeus). Taf. 7, 
Fig. 1 a. Großer Schillerfalter. Flügel oben 
si-hwarzbraun, bei dem mit hochblauem Schiller, die 
vordem mit weiUeu Flecken , die hintern mit weißer 
Rinde, die in der Mitte einen scharfen Zahn nach außen 
hat, der Saum der VorderflUgel unter der Spitze nicht 
gebrochen. Manchmal fehlen die weiUen Flecken und 
die Binde: Var, Jole, 6VA/^ (Geliebte des Horkutc«). 
Fig. 1 b. Ziemlich verbreitet in Zentraleuropa, Dal- 
matien und Kleinasien. Raupe (Taf. 2, Fig. 36) gras- 
grün, gelb punktiert mit gelben SchrSgsstreifen , die 
IIr)rner vom bläulich. HerbKt und Juni an Salweiden 
(Salix cAprea), meist an niederen Büschen ; sitzt auf der 
Oberseite der Blatter. 

2. lila, Sehif. (Siammmulter der Römer. Mutter 
von Romulus und Remns). Kleiner Schillerfalter, 
Taf. 7, Fig. 2 a. Von der vorigen Art dadurch unter- 
schieden, daU der Saum der VorderflUgel unter der Spitze 
stumpf gebrochen ist und die Binde der HinterflUgel 
keinen zahnartigen Vorsprang hat, der Augenfleck der 
VorderflUgel ist auch auf der Oberseite vorhanden und 
die Unterseite ist nicht so bunt als wie bei Iris. Var. 
Clytie, Schiff (Name einer Meeraymphe), Fig. 3 b, 
Rot Schiller, hat einen violetten Schiller (cf) und 
die Flecken und Binde sind ockergelb statt weiß; weniger 
vorbreitet. Vor. .\slasi^iides (der Aistosia Ähnlich, 
unbeständig^, mit fast keiner Biude und gelben Flecken; 
Var. M^tis, f'tr. (Göttin der Klngheit), kleiner; Var. 
Itiinea, H.-S. [povtv;, Hügel), fast ohne alle Zeichnung 
oben, in Sarepta. Raupe (Taf. 2, Fig. 37) der vorigen 
sehr ähnlich, die Höraer sind aber vom «chwärzliih ge- 
randct uud die gelben Streifen rötlich gesäumt. Im 
.\pril und Mai auf Kspcn uud Pappeln, auch Weiden. 
Puppe weißlich, Kopfspitzen und Flügelscheideu gelblich- 
weili gesäumt 

VII. Farn. Nymphälidae (Nymphen Ähnliche). 
Dornraupenfalter. 

Flügel meist breit und bunt geiUrbt. Die Kippen 
der Vorderflügel an der Wurzel nicht oder nur un- 
deutlich aufgeblasen. Mittelzelle derselben offen 
oder durch eine sehr feine Kippe geschlossen. Ast 
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6 mid 7 gesondert. Vorderbeine bei beiden Ge- 
Bcblechtom verkiimiiiei t, di'' de-< cT bilden eine ranh 
behaarte, anscheinend zweigliedrige Pfote, bei dem 
2 liiid die einzelnen Teile zwar vorhanden, aber 
kMB. Palpen dentlich gegliedert niit spitzigem End- 
gliede. Die Raapen haben Domen olcr fl< i?i!iie:e, 
behaarte Auswacha«. Die Pappen sind am After 
aofehe/tet. 

1. Gattung. Limenitis, Fab. 

(Von Ji m II, Sumpf, «Is« i»m Sumpf sieh «ufiial-, rtnl ). 

Saum der Vorderllügel breit, mit langem ge- 
•cihwugmflK Sine, die lOttalBelle geteUoaMB. 
Saum der HintfrAiicrcl pezHhnt. Augen nackt, Fühlnr 
allmAhlicli verdickt, Palpen abstehend behaart. Die 
Banpw Mit U6gn Domen oder dornig behaarten 
RebeUitcken. Puppen Tora xwei^ttslg. 

1. Pdpnll, L. (R. populus, Pappel, Futierpflanze 
der B.). OroBer Kitvogel. T»f. 7, Fig. 3 a. b. 

duBkoll'rikun , • (.linhcl! ulit breiterer wejOcr 
Bilde auf dem Uauiflitgeia, doch ist dies auch beia 
m a i id nn a l der Fall LeUterer notencbeidet rieh an 
besten vom 0 durch M'iui' mohr vi'rl;in;;i-rt<'n ITiiit.'r- 
flflgel; fast ohne weiüe Zeichnung is( Var. trt^ ma- 
la«, Agk (THgnda, Zitteipapfei, B.). Vntenwile n(> 
gelb mit grüu bestSnbt^r Binde und zwei Reihen dnukler 
Flecke vor dorn Saume. Zentraleuropa, »uji r England 
und Holland, bis Fiunland. In manchen .lahren häufig, 
seUt aich vor 10 Uhr morgens gern aaf den Boden und 
ist eplter »chwer m famcen, da er in die Hobe geht, 
FncUi .luni, JuJi. Raup.' fTaf. rl Fi^. 1 iiinl Taf. li, 
Fig. 10) überwintert sehr klein in oimnn kaliufiirniiL'i a 
Geb&nsc. Erwarlnen ini Mni ist (iii'^L-ll.e griiiigelb, 
dUBlder and heiter genüsckt mit awei Ueihea kuzs be- 
haarter FleiKtthOdter, doc« grofitet Paar hinter deoi 
Kopf steht, a«f Bipek<P4piilui trtaila); «oU aoAErlea 
fressen. 

2. C'HluIll», Schiff, aöminrher Fr.aucuu.»iije;. 
Taf. 7, Fig. 4. niuuAi'hwarz, nuten brauurol mit nur 
einer Beihe achwaraer Pnakie vor dem Saume. Uiitel- 
vaA westliches Ennpa mehr in Bergi;egend«tt, Klein- 
asien, I'ersien. Juni, Juli. Hnnpi rT.if. :i Fitr. - i crfln, 
der von .Sibilln ähnlich. Bauth uml Füiic rt>t, Kopt \m iii 
punktiert, ohne .Streifen. Iiu Frühjahr einzeln oder io 
Helmahl beisammen an GeiUblatt (Lonic^za peridiyme- 
mia BBd •aprifolinm), an aoanigen Stellen. 

S. SIMIIi», L. (rsmlsebe Seherla). KUiBer 

Eisvogel. Taf. 7. Fig. 6. Nicht so -tchwar/ als iliV» 
vorige, Unterseite rostgelb mit zwei lieihen schwarzer 
Poakte vor den Sanme. Jvsf, Jiill, verbreitet bis Liv» 
land. Raupe (Taf. 8, Fig. 3) grftu, hfllcr als die vorige 
mit zwei Reihen biaunroler Dornen aut dem Kücken. 
Knjf' rnr m:i /v»ci «riiicn Streifen. Im Mai einzeln 
auf Geiliulait, an schalUgcn WaldsieUea. Pappe gran» 
gttm Bit aUhoiMB Punkten an Kopf wd Bnut 



2. Gattung. Neptis, Fab. 
(Die EnteUn, die Verwandtarhaft mit der revigen Oat> 

t.nng aiüloiitPinn. 

Die Vorderflügel länglich mit kurzem, gerundetem 
Sawne, die UUelidle hbitoi «flSn. Sontt alle« tri« 

bei vorhpr^'pliBD'ton GattlMC« ItMpM bH hÜClnr- 
artigen Erböhnngen. 

1- IiVClIlm, F. (Mmiaoher Franeiime). Taf. 7, 

Fit' f!. Jani, Juli mehr im südöstlichen Kump« bis 
Schle«j««D, Kleinaüien. Kanpo (Taf. 3, Fig. i) rutbraun 
mit zwei dicken, sapfenartigen ErbiShungcn anf dem 2., 
3., 6. and 11. Ring und einem gelben Bflekenatreif ; 
in Ma! einzeln an Spira<^a salicift'dia. 

2. AcerlM, Lt/itch. (R. Anr — Ahorn, Fnttor- 
pflaiiae, wieweU uuichtig). TaL 1, Fig. 7. Oer TMigen 
sehr finiHdi aber kleiner und dareh die welfien flecken* 

reihen vor dem Saume 4^11; von lii r^iUjin zu unter- 
scheiden. Ende Hai, Juni nud August. Österreich, 
Ungarn, KnftlaBd, Amr. Banp« dtakelgritn, «han Mit 
einem weißen und grauIichgrUnen .Sattel und je zwei 
bedomten Auswüchsen auf dem 2., 3. nnd 11. Absatz. 
In zwei Generationen Juli nnd Frfll^ahr an dar Wald» 
erbse (Orobtu vimoa). 

3. Gattang. Vanessa, F. Eck- od. Zackenfalter. 
(S. von ^fAv, ick gUnie. wegen der schonen Farben 
der FMgd dieser Oattnng). 

Flügel breit, die vordem am Saarn« atarin ge- 

EcLwuDgen, meist mit breit abgestumpfter Spitze und 
stärker vortretenden Ecken nnter denselben und über 
dem ImeDwink«!, iif Hint<rtlügel in der Hitte de« 
Saumes vorgTZftsrf n. .Mitielzelle derselben geschlossen. 
Augbu Itluiart, Fülilei mit länglicher Kolbe. Raupen 
walzig mit langen, Ksligen Dornen. LiACD Mihi 
sellig, teils einzeln, frei c/ilei z\s)schen versponnenen 
liLittem, Ott in zwei Ueneraiionen. Puppen am 
I Kopfe swelspitdgr ntt ainer naaairfSnBlgen Erhtlnnic 
I auf dem Rücken, moi^t mit ^Irtallp-lanz (Goldpappen). 
, Die Sclunetterliuge sind bunt gezeichnet, fliegen in 
! Gilten, Faldera nad liebton YPMdacD, sitMD gern 
an Oh»t odfir nn d«>n) au«llt«OcBden Saft dar Blun«; 
: manche iiberwintern. 

I 1. IievAnll, L. fgr. die Rdferis, Beiname der 

Gritiin Diana). Tuf 7. Fig. 8 «. b. Kommt in zwei 
verschieden gefiirbt^'n (lenerntiuneu vor. Roigclb mit 
schwarzer Fleckenreihe, unten braunrot mit der Hinde 
. der Oberseite mit weiflgelben Rippen nnd Qoerlinien. 
I Ea ist di«a die In erstes Prflhfalir auf offenen Wald- 
stcllcn fliegende Generation, aus welclpr dMi Ende 
. Juli and Aognst die Sommergeneration Prörsa, X» 
I (von prftrwe, geradeana), Fbf . 8 h kommt. Die nohwar- 
zen Raupen (Taf. Fic 5) mit rutbraunen Streifen 
leben getiellig auf der Waldnc».scl und lassen sieh bei 
der geringsten Störung auf die Erde fallen, lüc vom 
. Joni nad Jnli ergebea die schwane Proisa, die im 
! Herbst eine ZwiaebeBiniB Pdriaia («flipiyto;, «rfiadeilich). 
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die überwinterten LevanR. Pie si-ltt-n* AVart Porima ; 
(Fig c.) kaaa aadi künstlich erzogen werden. Skha 
ViaMlbmg 8. XVII. 

2. Egfa« Cr. (von Aeg^aen in Hrierhenland). 
Triaagulom, F. iS. da» Dreicrk, Form der Flflgel). 
Tti. 7a Fig. ^. Per folgondcn ähnlich, die Vornpriln^e 
im Bmbm ailid «ber viUi die Farbe htlkl, die dunk- 
Ich Flecke Ideiner vnä itr TnhenTand der VorderflOgel 
nur schWB' h n'-svlnvurcri n. Tmi- TuiiT^eitcn ili r Uinter- 
flttgel liod gelb und veilgrau gewässert, mit einem feines 
mlB«n Reken in der llitte. SOdeinpe (Xnlii, UngMii), 
Asien und Persien. V»r. J. Albnm, E.--p. (S. Weiße» ' 
J. auf der Unterseite der Hinterflügeli, untf a dunkler. 
Juli, August. Raupe (Taf. (1, Fig. 11) Ende April anf 
PerietAiift officinAli» m Felsen und Xanera in wannen 
Alpehtkdeni. 

3. C Albiini, L. (weißes C. auf der Unterseite 
der üinterflttgol). Taf. 7, Fig. 10. Botgelb, unten anf 
den Hinterilligeln brenn, grinlidt und wetit gewleeen, 
in der Mifo mif riw-m wciiltn C. In ganz Europa 
verbreitet. Im .Mai uml wieder im August, September. 
Var. F. älbum, Exp. (weifics F.i, mit verflossenen 
Makeln. Raupe (Taf. S, Fig. 6) brenn, dann bnit wviü 
mit kmmn Domen. Jnni imd Herbat einieln an Bopfen. 
'Ulmen, Stachelbeeren. Haeeln nd andern Baumen. 

' 4. PoljcbMroat ^ (nalvs viel, ;(X<ü^i;, grün- 
lich, oder blaß, von den hellen Flecken des S.). (i roßer 
Fuchs. Tiif, 8, Fip. 1. l.'otgelb, unten rußig Schwarz- 
braun mit beileren uud dusklerea Atomen und Schat- 
tlenngco, die liinteren in der Mitte mit einen gelben 
Flffk. Vc-m Jnli bis April. Sii.lfltn;,'!:- (llw iwinteru. 
Oberall iu ganz, Kuropa, RleiD.iftjen . >:ljirirn. Variat. 
TeatAdo, Bi/>. (Schildkröte, wegen der SfhiMpattlarbe ; 
des S.) (Fig. 1 b.) mit ?erfle«tenen Haltelit. üanpe (Tai. 8, 
Fig. 7) gnrabrann mit mattem, rostgelbem Rücken* und ' 
frfitrtisircif und ro.itgelben l>omen. OeselUohaftlioh im 
Juni an Kirsch- nnd BimbSumeo, denen sie oft sehr 
scUMlieii werien, Weiden, BflatamiBartriegalStPafveln. i 

5. Xan(liömclai) , Esp. (der Kotschwnrze. S.l 
Tat 8, Fig. 2. De« vorigen sehr ibnlich, doch sind die 
PHtgel Bchirfer geeckt nnd getihnt, die Oberseite mehr | 

rntt;f'!li , ;ni.!i i-t dir mIim itz.'' Zfirtnniue dentliiher. 
Uuttrsiu« gnliilir.iUB . du lilaut-u liindefl sind friiMhcr, 
starker ausgedruckt und die »chwarzbmune Gnndftrbe 
bildet am Vorderrande der ilinlerflUgel immer zwei 
starke Zacken. Selten in DentsrMand, Schweiz. Ungarn, 
Kuiiliiml. Juli. R.iiipe (Taf. 6, Fig. 12) blüulichschwarz, 
uciu punktiert mit weiolicbem Bftcken- und Seitenstreü 
und srhwarxea Domen. Im Mai nnd Jnni gceelleckaft- | 
lieh «n trlattbülttrigcn \Vci(l*>n. 

»i. t. Album« J-:»p. (dan vnii> L. .v.) Taf. 8, 
Fig. 3. Dem Polychloros ähnlich, doch »ind die Ecken 
der FMcel etirker, die Flflgel Imben einen beUweifleB 
Fteeken am Rande nnd die blauen Randflecken fehlen. 
I'ii: Viiifr-ciiL- glcüiht d<T von r'. iiDimn. iiml ih-' Hinter- i 
flUgel haben einen weiOen, L. oder V bildenden Haken. 
SchlesieB, östeneieh, Ungnm, SAwcin, Im September, 
Bmp« (Tat 8, Fif. 8) bfuu mit ndtMcenNm, dnakal- 



g>>ti?ih<?m Rfli-kengtreif, ock<?rg>'Ilii?r ?eiuDliiue nndgelbeSt 
am Ende schwarzen Domen. Juli, Atigust gesellig an 
Espen (Fdpttini titemla). 

7. rrUcae, L. (I'rtica, Xcsael, Futtor iler U.) 
Kleiner Fuchs. Tnf. 8, Fig. 4 In ganz l!)uropa 
bis Asien gemein, im Sommer. Var. Irhndsa, Bon. 
(gr. Name von SaidiiidOi vmi Saidiaien oad Xonik«, 
lebbafter rot, ohne sebwaTze Flecke in der Hlttelflicke 
flt r Vnrili rllflgel. Vnr. Tün i. a idie türkische) vom 
Balkan und Kleinasien, ist eine Zwischeuform. Bei der 
nonütchett Yar. PolArii (in PeiaigngaideB voriwm* 
mend), zieht rin «'Invnrzcr '^tr't'if vm finem Vorder- 
randalleck zum luataruiiitl. Kaupe (Taf. 3, Fig. 9) 
schwlnlich und verwaschen, briunlichgelb gestreift, 
geeailig im Jnni oad Angnst an Nemeln. Sie sehen 
denen der tienn» Shnlidi, lassen sieh aber nicht an 
leicht auf den Boden fallen. 

8. J«a L. (gr, M.-Name einer Qeliebten des Juf it«r>. 
Tagpfanenavge. Tat 8, Fig. 6. überaO lücht 

selten, von Juli bis April. 'Ehu- ^aiiz klpinf Form wiril 
J/fides, O. (der Jo ähaiicli) geuauat, Var. SarilAa 
(»nrdinisch) au» Sardinien ist grillier und hat mehr Oelb. 
Raup« (Tat 3. Fig. lO und Tat 6. Fig. 18) schwan, 
ttbenn weitt punktiert, im Hai nnd Jnni gesellig an 
N'es.seln und Hopfen. 

9. Amllmp«, L. (gr. Franensame). Trauer* 
mante). Tat 8, Pig. 8. Kaffeebraun mit breiter, 

M-bwefelgelber Saumbindr . w-^lche bei tiberwinterten 
Exemplaren weiß ist. Europa bis Armenien, Nordafrika, 
Nordamerika. Juli bis April. Raupe (Taf. 8, Fig. 11 
und Taf. 8, Fig. Ii) achwars mit großen, rostroten 
Rtickevlleeken vnd acbwacaen Domen, im Juli gesellig 
an Weiden nnd Hirken. 

10. Atalibmta» L. (Frenndin des Ueleager, und 
•dbM Jiigerin). Admlral. TatS, Fig.7. TomJnNbia 

OktoliiT n Kuroia, ferner in Kleinasien, Nordafrika, 
Nordamerika. Kaupe (Taf. 3, Fig. lü) bleicbgelb, bmnn 
bis schwarz mit. gelbem Seitenstreif Vld gdbea DafM& 
Lebt im Mai und Juni einieln tn WimmmeBtttponwww 

Blättern der Nessel. 

C'Ariinl, L. (CnHuus, Distel. Fntter der B.) 
Distelfniter. Tat 8. Fig. 8. Frfllijahr nnd vem 

Juni an oft in großer 3leuge, dann mehrere Jskre sdir 
selten. In der ganzen Welt vi-rdrcitit Iis Au-tislien. 
auUer den Tropenländcro. Raupe (Tat 3, Fig. 13 und 
Tat 8, Fig. 15) dnnkelgran mit gelben fi«ek«n- und 
Seitenstreifen, gelben Flecken und i:rf-!l«n oder grauen 
Domen. Im ganzen Sommer einzeln in znsammenge- 
Hponnenen Bl&tte» T«n OiBtdn, NeiMlB und «ad««* 
niederen Pflanien. 

4. Gftttoiig. MeUlAMi, Feib. SobscktiiltHM'. 

(Beiname der Diana, „Die Malteserin"). 

Flitfjel ij]k-u im ht lofReHi, Mifti-Izflle der Hlnter- 
fliigel oflen, auf den V'urdeiilugcln entspringt nur 
Blppe 11 ana der Tordem Mittelripp«, Rippe 7» 8, 
9 ond 10 mf gcmataiduiftUelMm StieL FlOikr alt 
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VII. Familie. Nyntphalidae. Dororaupenfalter. 



IS 



atltk aibtcMUter , eifSrmiger Kolbe. Augen nackt 
PalpM bontig behaart. Raopen dick, walzig mit 
Sdntadonen , lelic!) im Herbst in einem gonflla» 
■chaftliehen Gewebe, nach der Ü>>erwinter(mg ver- 
streut aof niederen Piuucen. Puppen abge^tumpn, 
auf dem Kücken mit KnOpfchen. Die Falter vom 
Ende Mai bis AnpuBt an Waldrändern, auf Wald- 
wiesen nnd Waldlidiiungeo, vaiiiei-eu gern und bilden 
viel» LolnlvaiMit«. 

1. CJ^allll», JA. (die (>Dthierin. rom Berg Gyn* 
tkm; aodi Zvaanie der Diana). Taf. 8, Fig. 9 a. b. 
$ Oben fM'hwanbraun mit weiiier Mittelbinde, Wurzel- 
Aeckea nad äußerer Fleckeabinde, $ brinalidigelb mit 
•ekmrrtmmeB Zeidiiraiigen. Vnteneite wie dto fol- 
gende, ilorh fehlt die üthwaRi- Mittellinii- in itS Mittel- 
binde auf ikn llinterflUgeln, und in der roten Binde, 
Tor den Randmonden sind mehrere schwarze Tunkte. 
Joli, anf des Alpen bis zur SrhaeeUnie. Banpe^Taf. :i. 
Fig. 14), adiwarz, gelb geringelt mit «incr Baike gelber 
Striche in den Seiten nad ackwatMi SdiainduMn. Bit 
JoU an Veilchen. 

9. HaMm* L. (T«n ■atwiM, reif; Zunaae der 
Diana). Taf. 8, Fig. 10. Schwarzbraun mit rotgelben 
Fleckenrcihi n. /Ziemlich verbreitet, Ende Mai. .Juni in 
Europa Ii» Sihw< den. Kaupe (Taf. 3, Fig. 15 u. Tat 6, 
Fig. 10) Mkwara mit galbea doppelten Bfleken- nnd 
Beifte ri fan. Vor der Oberwintemag an niederen 
Stpta, SdueeballeB iViburnum) und Kochen in gemein- 
■chaftUckMl Oe^init, im Frithjahr einzeln an niederen 
Plaasn nnd Jungen Bqpeo. 

3. Iddna, Dalm. (liOttin der nordischen Mytho- 
logie.) Der vorigen ilbulich, etwa« kleiner, mit mehr 
weiU gescheckten Flügeln und mangelndem Kchwarzoui 
Ltagastrich der wciOen Uittelbinde der HinterflUgel. 
Am t<appland. 

4. .inrinfa, Hotl. «die an« Hold stammende). 
Artemis, Uh. (— Diana). Taf. 8, Fig. 11 a. Rutgelb 
■ft nihwninMi (^^erlinien. Hai, Juni rerbrcitet in 
gaaa Bnropa anOer den altrdliclMten Gegenden. Var. 
MArope, IVun. «gr. Xane, Clenahlin de« 8is>phus) 

Fiu. II h, kleiner, nbcu heller. S> h«i'irzlirh be^tiiubt, 

auf den Alpen ; Var. provincidlis, B. (die au» der 
Proviu (tnmiMode), grS&er, bläteer, nrit «eil^ Rand- 
fleckea, SOdeuropa; Var. Desfontalnii , God. (E.), 
Mkr dnnkelrotbrann , in Spanien und Portngal; Var. 
orientalis, It.-S. (aus dem (Hipu) oben mpbr ge- 
■ckeekt, nnten keller, in Sarepu. Baape (Taf. 3, Fig. 16 
ud T^. 6, Fig. 17) ackwan, welB pnnktiett, Domen 
Uten gelblich . mit weiUein Kückf-n- nnd Seitenstreif, 
im Sommer auf Teuielsabbiii (8uecit<ji). < cmaüre«, Verr- 
uca nnd Wegerich. 

5. mmHi«m, Mkm. (SpaalMhe Piovin^^ TÜ 8. 
Fig. 19. Den iSdliclien Formen der Tongen Art Ihn- 
Uch, aber von allen diesen leji li( kenntli' !i iliir- h die 
WelBe Pankueike in den Vorder- und der schwarzen 
PnsktMihe nnf den BinterMgela. Aaialuies. 

fi. Cinxin, L. (fiiirtflgJittin, Beiummic ih r .luno.) 
Tai 9, Fig. t. Im Mai, Juni, verbreitet bis Klcinasien. 



Banpe (Taf. 3, Fig. 17) sckirun, weifl pnnktiert mit 
knnen, ednranan Sdnindonen, Koff nnd FWIe iftUeh. 
Tb Mai nn Wegerich, MnuSkidnn (meridnn), AcUnen, 
▼ennica. 

7. ATdnfBM, flq». (Beinane der Diana). Tat 9, 

Fii:. '2. Die schwarzen Binden dünner, die ganze Zeich- 
nung einfavber, die Farben weniger bunt als bei Phoebe, 
beaonden $. SOdmOlend. 

PliO^be. Knoch- (die Mondjri.'iin Beiname der 
L'iana). Taf. 9, Fig. 3 a. b. 0^ u. ^ . Uberseite der Cinxia 
Sknliek, aber mit mekr Botgelb, bisweilen fehlen die 
, schwarzen Punkte in der vorletiten Fleckeureike der 
Hinierdttgel. Sieht selten im .Tnli, mehr in Stdientnll- 
land, Schlesien, Berlin. Kh imi^ien V.^r. Melaniia, B»m. 
<?0tt flüat, Kkwara), rötlicher, dunkler, in Italien; Var. 
Aeth«rea, ». («He lOeriadie, eie iet heUerX grtller. 
riiter mit weniger Schwarz, in SüdruBland ; Var. cau- 
casie«, Sii/r. {xom C'uUcnsuH), griiUer. schwärzlicher, 
in (iriechenland; Var oeci t an i r a (die .Xbendh'indische), 
etwas mehr geieiebnet, in Italien; Var. Aeth^rie, JSfö. 
(die hirnmÜBche), mit wenig Zähnung, in Andalniien 
und Niinlafrika. liaupe fTaf. 3. Fig. IS) Rihwarzgrau, 
weiti jiuuktiert mit weitien Längs-, rotgdben Hückea- 
streifen nnd weiblichen Seitenscbeindüruen, im Summer 
anf der Flockeubinme (Centanrea) und Wefcriih. 

9. Trfvta, Sckif. (die dreiwegige, ikiuame der 
Diana). Taf. B, Fig. 4. Der folgenda ttniieh aber 

kleiner, nicht so lebhaft gefilrht, die » hwarzen Flecken 
vor dem Siiume sind deutlicher, mondfonnig und die 
Binden auf der Iiikk.>ieitc der HinterflUgel sind bleicher, 
rotgelb. Sttdoetliehcfl Encopa, im Jnni, Jnli. Banpe 
(Tat S, Flg. IV) aeehgran mit hianen Pnnktan, aehwlR- 
lichem MincNtreif, hellgelben, an der Spitne wei(5en 
Scheindomen und rotbraunem Kopf. Im Sommer nnd 
naeh der Oberwintemng bla Mid ea WellkmM (Ver- 

liäM'um ihapstH). 

10. Oldyma, {iSi'Jiuoi, doppelt, Beiname der 
Diana als Zwillingi>M'hwe8ter des .\pollo). Taf. 9, 
Fig. 5 a. Oben lebhaft orange, die Flecke ror dem 
Saume gesondert $ natt rolgelb, Süd- nnd Mittel- 
curcipa . int Juui, Juli. Bildet viele I.nkitIvarietÄten. 
Var. alpina, iUgt., J mit grünlichen überflügeln, 
Fig. 5b, auf den Alpen; Var. merridion&lia, Sryr., 
cf stark gelb, 9 grOnliehgelb, in Sizilien, Oiiecken- 
land. Kleinasien; Var. Ne#Ta, F.d.W. (Name einer 
Nmii(i1m ). mit Wenig Flecken, in Sarepta; Var. 
Graeca, Stfr., mit brcium schwarzem Band, in 
Oiiechnland; Var. oeeidentilii, Stgr^ nnd $ 
mehr gelb, im -.ildristli. ht- n Eurnjta; Vur. Persott, 
Kall., (f^ sehr klein, in l'uliuuiicn. I'ersieu. Haupe 
(Taf. 8, Fig. 20) hcllbiaulich, weill punktiert, mit schwar- 
sen (inerbtaidem und gelblicher Seitenlinie, Sckeindomea, 
anf dem Rttdcen «eiOgelb, Kopf Imaftnnig, bnuigelb. 
Im Seinmer anf niederen Pflanm Wie Bhwprel» und 

, Wegerich, Scabiosen. Teucrinm. 

11. DletyBBa* (von ^Aimc, Nein, wegen 

' der uet/nrri,-. n /Zeichnung der Oberseite). Taf. f>. Fig. 6. 
I Oben grbw arebraun. Von Atbalia dadurch unterschieden, 
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paü Tor den Moodflecken noch eine Reihe Hchwartcr 
Punkte »teht. Auf feucbton Waldwiegen in Juni, Juli, 
in ZeBtralcoropa bii Amur. (Baape Tal 3, Big. Sri) 
tOtwntgn», k«llbl«ti |>ini]tti«rt. »h •chwanter Mtken- 

linie und knrzen mstfarbcnen n !< r <rh\\ , iVlir,.nii n >i.>ir)n- 
dornen. Kopf s^hwar« mit iwei hellblauen Flecken. 
Herbst und Mai. Jnni, an Baldrian, Spbica, Wafftrieh 
nad Wachtelweizen (Melümprnim). 

12. Dejtfne« H. G. (tp'. Name. Tochter Av-* .^eoiu«). 
Nach H.-S. nur dnn lieht gefftrbie, oben nud unten 
lehr fein tchirui (Weielinete Lokalrarietit T«n Par^ 
Ibede. Sttdfirankreieli, ABdalmiciB. 

13. AthAII«, Ron. (Balnane der Dianai. Tat j 
Fig. 7. Oben toliwanbrann mit ntgelb«n FlackennihsB, j 
gewahnlicli größer aU die folgende und dtovli die bell* I 
{^Iben. nur an der Spitze bisweilen Witlichen Pulpen 
von ihr unterschieden. Aber. Cor^ thAlia. Hb. ((jr. 
die betiabttscUg«», heller $^ftibl: Aber. N'iivarina, 
& Xu (Ton Nanra), oben UM fans acbwarz. In i^nz 
Enrapab» ffibiriei. in Jnli auf Wald- und I!cr?wie:<ien. 
Raupe (Taf. .'i. FI»;. 22) sduv.nv. mit lii iln-n Ufi ii r 
Punkte mit golbliclieu ScbeindomeD , im Mai and Juni 
n«( WeferiA, Häfin|i]mini, Venmlca, ChfyeanUieBnni ' 
Bnd pflViMn FinETcrhut. 

14. Aur^liM, Siel-, (rfim. Frauenname). Taf. 9, 
flg. 8. Der Vori^ren sehr ähnlich, aber mit roturelben, 
nur aa der Wonel heligelben Palpen, Hehr im ()ül«n 
Ton Enrap», Var. Bf5toni:Wti9. As»m. (Beiname de« 
Artemis), (Vcr6nii m i-, liiu-fw.]. mir / raunKelbcD) Saume 
und kelleren Flecken. Sellen, bei licrlin, BresUa, Wien etc. < 
Ranpe aditran mit fbinen w«IOea Pnnkten, kleinen Maß- I 
Ci'n)f-n Flf-'kcn. si-|iwar/i-ii. "'f-;p,li, Ji l-,ffi;-i;-irti-n S'rliiin- 
doraen und »cbwarzem Kopf, AUf^uiit und bis Jnni an 
MdfmpTrain ttid aidevtti aiedttien Planian. 

15. Parth<^nle« Brk. <it«p»<'no,- , jjmirfriiüüch, 
Deinamc der Artemin). Taf. 9. Fijr. 9. Im südwest- 
lichen Europa und d- r ."m h« ei«, Juni und wieder Anjjust. 
Var. V&ria, Mrger-Dmr, (iron variva, Tcnchieden), 
kleiner, RUnerAfigel nntea mit «nKw MlttdbiBde. $ 
ifrUnlich, auf ii fiöchstcn Alpe» KHntena md der 
Schwein, fi. an Scabiusea. 

1«. AaMrim, F>t. {gr. die Sten««ttin), Taf. 9, 

Fig. 10. Nr.' h k[..in-r uN ,\tliuli.i. 'Lirliir- Ii iiuh r- liii-den, 
daß die helicu Flie«ki>u auf der Lnicrseiic der liiiitcr- 
flO^cl auf dem Sanme selbüt stehen und die Hchwarxe 
Linie fehlt. In 2 Generationen, im Jnni nnd Aogiut 
snf den hOekstcn Alpen; ist vielleicht mr «ine alpine 
Form TOn AnnUa. 

6. Gattung. Argynnii, F. Pirloraltortaltor. 
(Or. die allbeniii tObeigUwMnda^ Bainan« der Venns). 

Ffililf: mit F.'irk .iligr-^elzter Keule. Antcen nackt. 
Palpen anliegend behaart. Mittelzelle der Hinter- 
llfig«! geacbkwaaB. Zl«d!di groBe Fdter mit rot- 
oder braunroter Onini!f;irhe nnd schwar/eii, mi ist 
nicht zammmenhAogenden Flecken, weiche bei einigen 
VwitHtMi Uideuitiv simttiieoffieflM. Aaf dar | 



Unterseite haiwn die HinterflOgel hellgelbe Flecken 
an der Wnml, efam «benttldm dvnkelgntfiuntei vm 

den Rippen gefeilte MittelWnile tin<l helle R.niilnftmdp , 
zwiscben dem letzterB und der Uittelbinde eine Keitae 
•ehwaner Pankte oder diultler Flecken ndt licirtim 
Kern f-op. Sfiiepel") und zwischen dfr Mittelbinde 
in der Begel einen Qaeratreif von hellerer Färbaig', 
der betondera am Vorder- lUd Inneuaad dantlieh 

ist (Liclitst rei r. I'fi Ac.n drei größten Arten 
befinden sich statt der hellen Flecken ailberae Quer- 
littien, bei don «äderen abd dieee Fleekes, die lOttol' 

binde, die Handmoti^le. Fowie der Lirhtstieil und die 
Kerne der Spiegel mehr oder weniger sUbeni. Banpen 
waltenfSmig ndt 6 Reiben behaarten Domen, leben 
meist einzeln im Herbst und Fräly'alir an Veilchen- 
Arten, bei Ta^e gern «Bter Laob verborgen. Ke 
Puppen lind eckig, am Rfidtea Tertiefi. Die Falter 
fliegen im Sommer gerne in Höhten Waldoiigfln nnd 
setzen sich auf Blumen. 

1. Aplilrmpe, Ub. (Beiaane der Artemis). Tat M, 
Flg. 11 a. b. Hinteidllgoi ntan ntgelb mit einer Reihe 

dreieckiger Sauroflerkc, welche n.innii>:falti(r rariieren. 
.Sie Hind entweder alle mit gelben .\tomen be^itrent, und 
der irlitDzende Omnd scheint nur hier und da durch, 
oder aie aind alle reinglincend weiß, wie bei de« $• 
Var. Oaaiiniie, tffaf. (ein sdkottiacker Barde), fcldner, 
.ilii n .liiiikli r. unten mit weilien uder Bilbemcn Flecken, 
ans dem hüben Korden. Nicht Uberall in SttddeatHch- 
land nnd an der Nord^eekaDt«, Ende Juni auf sumpfigen 
Wieaen. Banpe (Taf. 4. Fig. 1) aUbeigran oder leder> 
fiiHten Mit hellerer Rttekenlinle. weiBen Seltenakrelf 
um! kurz. ri. «. iniirben Pornen. Im Mai .\u N'istlerwur« 
(i'olygonutii lii-r , rta) nnd SumpfveÜcheni Viola palt^Ktris). 

2. ^C'l<:-ne, Sfhiff. fdiT Mond, die Gftttin de« 
Monde«!. Taf. 9. Fiif. 12. Überall hünti«;. vom Mai bi« 
Angnau Var. U«la, Stdgr. (nordiacke OOtUn der 
Unterwelt), kleiner, oben dnnkler, im bohea Norden. 

Raurf (Tnf. 1. Fil:. 2) iiwarz mit weißlichem, fchwarz 
geteilt! III iiii ktiutreit nnd kurzen, hellbraunen i*omen 
nnd I '■oi hcr dOanem, nicht lattgOB am KopUk BeriMt 

und Mai i i- ^ ' i!* hcnartcn. 

3. £iiptaronjrBe« L. (eine der drei (>razieD). 
I Taf. 9, Fig. 18. Der «»ligen oben oehr UinUtA , unten 
I sind aber die Hint<-rflilK«l ai«(^lrot, die Binde bat nur 
i einen Silberflecken in der Mitte, und der schwante Punkt 

vor dieser ist klt im r un l steht in einem hellgelben 
Fleckchen. Im Mai und Aogost ttberali. Var. Fingal, 
Mir. (Vater dei Owian), kleiner, dnnkler, im koha« 
Norden. Kanpt- n'af 4, Flg. 3) schwarz mit einem 
bliiulichweilien .^eitenstreif nad kurzen, schwarzen oder 
ereibon OoriMn, im Borbet nnd Hai an VeOehan «wl 

1 Erlb'"' ron. 

4. Pitle«, SrhißT. (Göttin der Hirten bei df>n Rflinenj). 
Taf. 9, Fig. 14 a. Oben rot^relb, an der liu i VLirz, 

I üinterflflgel natea mehr rostgelb gemtacbt, ihr äatun 
I bildet «m Aat 4 oiaaitampfoBdce. Im Jnli ndAvgttt 
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anf den Alpen, Pyrenäen. Die in MittelRebirRen nnd 
auf der Ebene in Nurtldcntsrhland vorkommende Form 
Arüilache, K»p. iSchirk*aU||{riUin), Fi«, b. ist oben 
lebhafter, mit »lÄrkeren, öfters zasammenHieUenden 
itchwarzen Zfichnungen, die Unterseite der IlintcrtlUgel 
int lebhaft ro»trot gcmisibt, der Saarn derselben t^t- 
schwangen. \'ar. Iris, Hb., oben gchw.irzlirh bestilnbt, 

unt^n schwefelgelb. Var. NapAea, Hb., 2 
grUnlii-h. Var. Canraitira, Sli/r., rp bollt^elb, unten 
bleicher, vom Kankasni. Var. (ir&era, Siilgr., nnten 
heller mit weiß und «hwarzen Fransen, in Oricchcn- 
land. Var. Lappen ica, Slffi:, eine ZwiiM-benfurm von 
l'ales nnd .Vrsilache, im hohen Norden. Hanpc (Taf. 4, 
Fig. 4) sanitiirhwarz mit hellerer Rilrkenlinie und gelben 
Fle«-k(-n daneben und gelblichen Itomen. im Mai, .luui 
an Veilchen nnd Tcr»(.'biedenen niederen .^Ipenptlnnzcn. 

5. Cliarfcle», fkhnfiJ. (gr. von berllhmtor An- 
mut nnd St'hnnheit). Taf. 9, Fig. 15. Fast nur halb 
80 grolS als AmathuHia, oben die schwarzen Fleiken 
kleiner, die Iireiet-ke sitzen weniger auf der Sanmlinie 
anf. Unten die Sauralinie der HinterdUgel einfach, auf 
ilen Kippen eckig verdickt, swisohen ihr und den Drei- 
ecken stehen groUe weiUliohe Querflocke. Die si hwarze 
negrenznug der Miltelbinde besteht mehr aus geraden 
aU gebogenen SlQi ken: ihre innere Einfassung ist weilier, 
ibr« Mitte mehr timtTot bestSnbt. ftie Ilo.it^ubung 
hemcht auch auf der .\nßenhül(te der Flflgel Ober das 
Veilrot vor. Die Spiegel sind kleiner. Im ,Iali im 
hohen .Norden, Lappland, Labrador, Grönland. 

C. FreU*« Thfib. i nordische Oßttin der Liebe). 
Taf. 9, Fig. 16. Orfiße und Filrbung wie bei Selene, 
die IlinterflOgel an der »cbwarzlich. Die Wurzel- 
hllfle der Hinterflflgcl unten aimiroi, Lichustreif und 
die nur auf den zwei wnrzelwKrtj stehenden Seiten 
schwarz gesüuroten Randilreierke weiß. Der Raum zwi- 
schen beiden gelb, zimtrut benUtubt. Mittelbindo viel 
scharfer zackig als bei Amatbiisia. Juli in Kußland, 
Non^'egen, Lappinnd. 

7. Dln, L. (gleich Hobe, die Dienerin der Gättcr). 
Taf. 9, Fig. 17. llinterliUgel nnten rotbrann, im .Sanm- 
felde gelb gemischt mit einer aus nenn verichieden 
gestalteten, schwarz eingefaßten Flecken bestohendcn 
Kinde, von denen drei bis vier immer perlrouttergliinzend, 
die andern gelb sind. Der Raum zwischen dieser Kinde 
und den silberglSnzenden Kanddecken heller oder dunk- 
ler rolgelb mit einigen silberglänzenden Wischen nnd 
Bciiwitrzlicheu runden Flecken am Saume. Im Mai und 
wieder im .Vugnst in Wäldern verbreitet. Raupe (Taf. 4, 
Fig. b) dankelgrau mit weißlichem, schwarz geteiltem 
RQrkenstreifen, daneben schwarze Flecken, einer doppel- 
ten rostroten .Seitenlinie nnd gelben, an der Spitze weiß- 
lichen Domen, im April und Juli an Veilchen. 

8. Amnlhüftla, ßr/i. (Beiname der Venus). Taf. 9, 
Fig. 18. Saumliuic der IlintorHOgcl nnten doppelt: ihre 
Wurzeldäcbe zimtbraun, Lichtstreif purpursilbem , ihr« 
Aaßenhidfte purpurrot mit großen dunklen Spiegeln 
und lUnddrciecken, die nur nach Außen einen gelb- 
lichen IJingswisK'h fuhren. Juli, von den Alpen bis 

II of mann, Ji« S«liinel<erlini;e Riiropa». II. 



Schwaben herunter. Raupe (Taf. 4, Fig. 6) aschgrau 
mit gelben Domen, schwarzen Streifen nnd einem gleich- 
farbigen Seitenstreifen. Im Mai anf Polygonnm bisl^rta. 

0. Frfgga, Thnh. (soviel wie Freya). Taf. 9, 
Fig. 19. Orfiße wie Self^ne. Kranngelb. die schwarzen 
Flecken und Punkte besonders groß, die Flinterflitgel 
weil Uber die Hälfte schwarz. Der Jtußerc Saum der- 
selben nnten blaß r(Stlichgran, der andere Teil kirschrot- 
brann mit einer stark gebogenen, aiu sehr ungleichen 
Flecken bestehenden Binde. Anfangs Juli in Rußland 
nnd Lappinnd. 

10. Tli«iro, fih. (Name eines heidnischen Oottes). 
Taf. 9, Fig. 20. Durch die größeren schwarzen Flecke 
auf der Oberseite und den schwarzen Anting, besonders 
auf den UnterflUgeln au.sgezeichnct. Die Hinterflngel 
unten branngelb, in der Sanmbülfie rostrot cemischt mit 
ledergelbor Binde vor der Mitte und dunkeln Spiegeln. 
Lichtstreif und ein schmales Band am Saump, licht veil- 
gran. Juli auf den Alpen. Var. Borc;ilis, Stiigr. 
(der nordische, von Boreos, Nordwind), in Lappland, 
bleicher. 

11. DAphne, Schif. (eine Nymphe, von Zeus in 
einen Lorbeer verwandelt). Taf. 9, Fig. 21. Mehr in 
Nonldfutjtrhland , Si-hlesien, Österreich, Juni. Raupe 
(Taf. 4, Fig. 7) schwarzbraun, fein gelblich längsgestreift 
mit breitem [{tkkenstreif und sechs Reihen dnnkelgelber, 
schwarz geästeter Dnmen. Im Mai an Veilchen und 
Himbeeren. 

12. Ino, E»p. (gr. Tochter des Kadmus). Taf. 10, 
Fig. 1. Der vorigen ähnlich aber kleiner, die dunklen 
Flecken vor dem Sanme fließen unter sich nnil mit den 
.Sanmtlci-ken zuMamiuL-u, Mittelbinde anf der Unterseite 
der IlinterflUgel braun eingefaßt, der Saum dahinter 
braun be.stänbt, nur wenig violett gefärbt. Juli, gesell- 
schaftlich auf moorigen Wiesen, mehr im nördlichsten, 
mittleren und östlichen Europa. Raupe (Taf. 4, Fig. 8) 
grau mit braunem Kopfe, gelben Dornen, schwefelgelben 
RUckcn- nnd .Seitenstreifen. Im Mai, Juni an Snngui- 
sorb.1 (Blutkopf) und Spiraca aruncus. 

13. IMcate, fcV7>. (Zanbergöttin). Taf. 10, Fig. 2. 
Hinterfitigel nnten branngelb mit hellgelber Wurzel und 
Mictelbinde und zwei Reihen schwarzer Punkte vor dem 
Saume in hellem Orunde. Lichtstreif verwaschen. Im 
Jnni, südliches Europa, besonders Österreich. Var. 
Canc&sia größer und heller. 

14. LnUi«fnla, L. (Beiname der Diana). Taf. 10, 
Fig. 3. Kleiner Perlmnttcrfalter. Im .Mai nnd 
wieder im August nnd September, Oberall hünfig. Vnr. 
VaDH-nsis, K<p. (Wallenser), mit zusammengeflos:<enen 
Perlmutterflecken. Raupe (Taf. 4, Fig. 9) britunlich mit 
weißem RUckenstreif nnd zwei branngelben Seitenlinien 
Domen und Filße ockergelb. In zwei (ienerationen, 
im April, Mai und im Juli, August auf Ackerveilchon,* 
Esparsette und Ochsenzunge. 

15. EllHa,ßod. Taf.lO.Fig.4. Grübe wie Daphne. 
Rotbrann mit sehr wenig schwarzen Flecken. OherflUgel 
unten mit vier Silherfleckeu im Viereck an der Spitze, 

3 
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rntcriiügel mit einer silbernen Fleckenreihe iu der 
Mitte und ebeuoldm Ruidledwil. Jmi, Sardinien 

und ('{insir.a. 

16. AkI^Jü* l" (^ioo der <i (inuieu. l'üt'. 10, 
F{gr* Großer Perlointterfalter. Hint«rfltlxel 
traten dunkel gpuigrfln, led«rgelbr vor d«n Suune mit 
großen Silherflecken an der Wurael, «wef Reihen iokhcr 
hinter der Mitte und atu --auDi^. .hili, Auu'u-t. ül -'r.iil 
häufig. Baape (Tat 4, Fi^. lü) tidiwaiz mit gdbcm 
BOckeiutreif uad deftlrotsn Seitenfleekeit. Im Hai 
nn4 Jini an ünnilsvi-ilrtirT), Viola oanina. 

17. A'fobe, L. (gr. Fraueiuaine). Taf. 10, f ig. 6 a. 
Ohne TtnUdrt« Sip^ der Vordaflllg«! beia vaA 

ohne weißes Fleckchen der Spitze Jor VorderflOgel 
beim J. Ktwa« dunkler als die folgende Art, aber 
doch öft^r» mit ihr verwechselt, weil insbesondere 
die Zeichnniig der Unteneit« der fliaterflOgel Mbr 
«bSttdort «md die Pathe oft ohne Silbefflniu ist: 
Var. EriH, Mg. (xw fnUrjn de« Str-^'i-) lYl^. a.i. 
Sehen kommt die OnmiiJarbe aller oder iio«ii der hin- 
teren Flügel mehr oder weniger «cliware vor. Var. 
Pel&pift, BMu (gr. Tochter dej Pclops); eis bew]ider> 
lehttnea 8t(le1c dtewr Pel6pia zeigt Fig. < h. Svt Täf. 1<) 
Var. giff ;'i n t . ]-<t si'hr i^rini, L:i'Ilit'r. 9 irrilu- 
licb, «ttt Kleioasieu. Raup« ^Taf. 4, Fig. l\) brttunlicb 
alt wdSer, baidendli tAmeoAmädga Bldcealinie, 
weiüen Seitenf ecken und hellen DMMft. la Hai, JllBi 
an Veildien und SUefmUtterrhea. 

16. Adlp^« L. igt. Nane eiser Nymphe, auch 

lilnfiL'i r FrntK'nname). Taf. 10, Fig. 7. T.r1'h«fter ge- 
i.iibi-, ÜL-r f «wei vor der Mitte vefditkten Rippen 
an den Vunl'TlUigeln, das J ohne lichte Flecken in 
dea FlQgeltipiUea denelbeo. I>ie HinterilOgel anten 
mit lühaaen oder blefebgelben Fledces. üettener nia 
vorige, mehr im Hiigcllan t im Juli. V ir. ('I, ui1iixa, O. 
(gr. Frauenoame, eigentlich diu Kuitmvulj<;;, unten mit 
wenigen oder gar keinen 5ilberrieckon, in (Griechenland 
und Sialieo; Cblorodip|ie, US fgt, die GrUngelbe), 
untea mit vielgfÜntUUdgroBenSilbeHiedkeg, in Spanien ; 
ab <"1 Iifspo (gr. FraneiJDumr vnn il.>r-icH)i-u Be- 
deutung wie Cleodoia) aiit aehr wenigen SUbeifleiiieo, 
in Spanies. Raup« (Tal 4, Fkt. 19) braingra« mit 
weillci« llfli k^nstreif und rostbraunen Dornen auf gleieh- 
farbigcu VVilrzcheu. Mai, Juni an Veüchem and Sticf- 
nftUerchen. 

10. I^atfiilcc, Pa//aWgr.Nym;i?if V Taf. 10, Fig. 8. 
Keim «ind Rippe 1 nnd A*t 2 vxriliikt, die Ilintcr- 
BOgcl haben unt«n in der Mitte eine fleckig erweiterte 
Silberbinda. Jali is Preoäea, Pommern, Rntiland, 
WaUachd. 

20. Pnpbla, L. Taf. 10, Fig. 9 a. b. Silber- 
■ trich. Reim <f aiad vier Rippe* anf der Oberseite 
der Vorderflügel dniHi achwane Beatdnbnng «erweitert, 

Var. ValcKijiJi, l'-j: (die vom Walli.i xtammendiO, 
mit echwiUralich grUner Oberseite, Icoamt nur bei den 
$ Tor (Flgvr • b.). JoU. Avgm Cut «berall. Tar. 

Anftrg.vra (die Silberlosc), nntei; iVniP Silli<r-triirr:i 
in Sttdeuropa. Raupe ^Taf. 4, Fig. l.>^ dick, walzig. 



sctiwiifas mit einem hellgelben, durvJi iiu« scliwarzc 
Mittellinie geteilten ROclienstreifett. I.ufllScbcr schwarz, 
gelb geeiomt. Donea laqg, ait ni»tbr*aiicR WSncbe». 
Kopf KhiranL Tm ITai an VaUchai, Bramcmelm, Bla- 

beeren uini Sflilfh>-n. 

I Sl. P»adtf rm 8ek^. (gr. M. entea von Jnpiter 
I gMebafl^Bos Weib «rit dar «nbellbriageaden BOdite). 

Taf. 10, Fi;;. 10. Flügeladem wie bei der vorigen ver- 
dickt. HinterllHgel unten in verschiedenen Abweichungen 
bell rotgelb und weiu, und besonders bei dem $ , oliven- 
grfin gettrbt. Junit Oltorreich, Ungarn, Türkei, Ftaak« 
reich «nd NordafHIn. Raupe (Taf. 4, Fig. 14) pirpnr* 
braun mit si hwrir/r-n Riitkenflecken, gelbem Scit'rusf.rclf 
nnd gelblichen kürzeren Domen. Ua Hai an Veilchen. 

Vni. Familie. Danaitdae. 

(Nocbltoamni dea Panaos). 

Gruße Falter, ansgezeicbnet dur^h die, wenn 
auch achmale, dock geaelilosseoe Wnrzelzelle der 
Hiatcrilttgal mi die blaalge ErbabMdMit der ICliuMr 
nm di.^ Mitti^ di^s 2 der lünterflilg«!. Die Da- 
naiden itu engeren .Sinn (die Gattung Danaia) sind 
■leltt ie den Tropen der dtee Weitt, betenden ia 
Indien einheimisch, nur 3 Alfen lii-wohnen Amerilta, 
1 Art liommt in Europa, Xordafrika und ladiea vor. 
Banpea oiH xwei lengea Hekan auf dem 6. «od 
11. Binf. Pnnmi tum After »olgtMagL 

Dinalt» F, (gr. Tocbler dce OeMOi). 

OliryalppOM« L. (gr. MSnneru:\niPi. Tnf. I". 
Fig. 11. Im Uochsomaer anf den griechischen Inaein 
nnd seiner Aniedellig bei KeapeL Kordafrika, Var. 
Alcippas, F. (gt. M^unemamc), mit weiUen Unter- 
äOgeln in Syrien. Raupe (Taf. 4. Fig. 15) violett mit 
gelben, schwans eingefaliten Quenstreifcn, «" ri 1 ioriren 
Eamem anf demS. and xwei itOnieren auf dem 11. Ring. 
Lebt Im FrlU^Jahr aef Aed^iaa Vineetftsieim (Hviid»- 
wUr^i^rl. nii< Sturzpnppe ist eicbelfdnnig, tieischfiubeil 
oder grtln mit goldenen nnd achwarzca Ponkien. 

IX. Familie. Satyridae. 

(gr. die Satyrn siml li<-i.'li-i''T Ava Bacbm.) 

Waldfalter, Augler. 

Vorderbeine in beiden Geschlecht irn verküm- 
mert. Auf der Wurzel der Vonlcrflüg«! eine, zwei 
oder drei Rippen aufgeblasen. IlinterflUgel den Lefl» 
umfassent!. ^ritii li,'ruf>e, meist düster gefärbte Falter, 
sehr liÄufig mit .'•üliwurzen, weiß gckUrntea Augen 
vt i <lt III Satime, oft in beller Binde oder Ii hdlefl 
Flecken. Ast 7 bis 9 der Vordorfliig-l ^przweigt, 
Ast 4 der IlinlerHügel entspringt ans der vortre* 
tendflo hintan«! Ecke der Uitteiidle. Palpen kors, 
tinffTi horstisr behaart. Rnnpen kur?; nnd fein be- 
I haart, hinten zweitpltzig mit rnndem Kopf, leben 
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an üräsein, bei Tage meist vorboiYcn. Puppen 
dick and sUmipf, «n Aftw «ültdiilngt, in oder ui 
der Erde. 

Die Satyriden bewohnen vorzugsweise Earopa 
■Bd die gebbfi^M vati bewddcfUn Teil» vob d«a 
anderen Weltteilen. 

Die Nameu dieser Familie sind, soweit sie nicbt 
erUirt dnd, sKialliob der griediiedieii Gütuauge 
entnonmieii, od«r gilmlikelM ud rBniiMlie Eigen- 
namen. 

1. Qattilug. Melanärgia, Mg, (die ädiwuxweiiie}. 
Arge, Hb, 

{die W<ifie, zu;;['.i' h Name einer von Phubu m eiM 

M^tliQ vcrn .inf!flti» .TItjjP'rsti). 

Aogon aackt. Fühler alimälilich verdickt. Mittel- 
■cUcaen kenn Unsw der halbe Fuß. Veider- 

ran.hn'pi'e <lrr Vorderflügrl ntiff^.Miscn. F^iltcr v..n 
mittlerer Größe, Fliigel mit geraadetem, schwach 
fvwellteni Bamn«, wdfi nft edtwarier Zeidmnng. 
Untemriti' mat!«.-! mit srlnvurzer Zackenlinie vor Jfm 
Saume und vor dieser auf den Yorderflügeln mit 
riaem Aug«. HinteHIIIf el mit dncr initertn<odieB«o 
Rf'ilif von Atipt ii, wriclic auf der Oberseite olX durch- 
ackeinen. Baopen dick, spindelförmig mit rundem 
Kopf, ftlfl und dBun behamt, leben im FHtbJafar ver- 
steckt und iiiiliri'ii sirli vnn Cliiist rn. PuppL'H frei 
an der Erde. Nor dae Art bewvlut vurzugswdse 
Deatacbland, die andere die lOdliehea Tdle von 
Earopa. 

1. Ciahitlite, L, (eine Meenumphe), Danen- 
brett, Brettspiclfalter. Taf. 11, Flg. 1. V«t 

allen \rw-n »Mf kiu;ik.-N"-'. Ti:t( rs.-i-.' um' doii !Iiii;tr- 
flttgeln mit schwarz bcsUubtcr Mittelbiude un<( weiU 
and tdmM geviagelt«» Aagea. Tar. Leacom^la«, 
Kap. (WpiPi Sfhwarze), Unterseite der Hinterflüjtcl fast 
einfarbig. \'ar. Gal6ne, O. (TwUer de» (ralcnus). «>bne 
Augen, im Juli, Augurt, verbreitet auf Waldwiesen; 
Var. Pröcida. Ubit. (Jasel bei lieapel). dankler, mehr 
ia Südeoropa; Var. Tfkrejea, B. <die toridsdie) Cut 
ganz si tiHMrz, in I'utitiiUi' n . nri'- ln til.iüd uii.l Türkei, 
itaiilif [T,\i. 4. Flg. iti) gT\Xu mit riUlatiiiiu Ko{if. dunk- 
ler IkiK'k'tiüttio und helleren Seitenlinien, zwei End- 
q^itaea aad roten Dörnchen. Im Hai, Juni aa Phl»um 
pTataase. Pnppe gktt mit langen Flilgelseheiden, gelb- 
lich und mit zwei erhabenen »«^hwarzen Punkten. 

S. I^ltesta, Bh. (eiae der 8 SeUcksakgOtUDea). 
Tat II, Fig. 8. Größer all die rorfK« mit ireniger 

ScljWiirz iiuf <len HintcrflQgnIn nnd zvn j |- i)r. j 
•chwArzcn, hellblau gt^trmteu Augen. Sudirankreiih, 
Peitngal. Var. CataUaca («ot« unten, inx^;. wc-ifi . 
unten mit weiüen, einfiubigea UiBtefflOgela, in Spaaiea. 
Raupe Taf. 4, Fig. 17. 

3. I^mrinim, U.-G. (gr. 8t.Vltenamen). Taf. 11, 
Fig. 8. Das scbwilniiche Waraelfeld der UiaterflSgel 
tdu Ia 2oUe 9 lapftaftnilg Ter, dia Angea aal dar 



Rückseite derselben mit schwarzen Ki%'t:u utnl violetter 
rupillc. In Dalmatien, Orierhenlanil. TUrkei nnd Kicja- 
asiea, die heilen Var. H6rta, B.-a, (ia der nordlMhea 
(iwtensge: die Mutter der Brde), ia DahnatieD aad 

(;ricfh''Tii.itiii, 

4. Japygia, Cyr. Taf. 11, Fig. 4. VordeiHUgel 
gegen die Spilae mit eiasm biiadea Ange, daa aaf der 

Unterseite grünlichgelli sofirht ist. Hinterflügcl nuti n 
mit fünf bellblau gektitb;«» .Augen in breiten, »chwarz 
umzogenen Kreisen. Kalabricn, Sizilien. .\ tropow, llh 
(eine der 3 äducluaisgattinaDa: Clokbo kielt den Bocken, 
Lttchesis spann, Atropos scbi^ de« Lebeasfaden ab), 
eine kleinere, dunklere Fctiu , i, ' 1 > n n f lu' . TS.. i tw.is 
kleiaer, dunkler, in Frankreich und .Spaua-u, taucii- 
■y aiea, Hordm., gri>tler, ia AmeBieB-, Clütho, Hb., 
graSer, hcUer, ia Uagain, fiftdralUaad. Banpe Taf. 4, 
Flg. 18. 

^. NylllHI, Bi*t. Taf. 11, Fig. 5. Vordcrflflgel 
mit awei Aagea gagea die Spitae, UinierflOgel unten 
mit biavaea Adern und flinf blaa gdreiaten Aagea. 
Stidfrankreidi. ritini nt, .Spanien Utd Fortagal} ab. 
Psyche, Hb., ohne Augen. 

6. Pll«Ml«MI, B. Tat 11, Fig. 6. HbiteiMgel 
unten mit btavaea Adoim «nd ratea, gekantan Aigen. 
In Sizilien. 

7. Arge, »dz. (die WdOe) (Anphitrfte, Hb.) 

Taf. 11. Fiß. T, Gi '. i. wie Syllins, doch mit weniger 
Schwarz, ^ür ili m Aii'^-.tif;nn! zieht eine ücbwarze 
Parallellinie her, m » i K inT die durt;hlaufenden -Vilern 
gleichfarbige Flecken biidea nnd Tor ibr eiae gnaekte 
Linie, die sieh aber nnr aaf den Hinterflllgeln dentlieh 
zeigt, n,;-,.!» ili'' Sjiitzi' /.wi-l <A\\\.an Augen 

mit hellblauen Pupillen und auf Jeu UinterllU^clu fünf 
dendbea. Binteiflflgel aatea blaDgelb mit starken, 
schwarzen Adern nnd fttnf tettgelb «ausgaaeii Aagea. 
In Kalabrien. 

8. Ine«, Hfftgs- Ta£ II, Pjg. %. Uaterseite der 
Obcrflilgcl mit % cotea Aagea gegen die Spitze, <1ie 
lliuicrllUgel antea vitacbwaraeB Aden nnd rotgekerntea 
Angn- In Spanien and PaitagaL 



s 



2. Gattiini^. Eröbia, Ii. 
(gr. von Erebos, Göll der Unterwelt nad der Fiaatcnis, 
wegen der dUstera Fbbaag der Artea). 



Augen nackt. FüIiIpt r»(lti!fl}rlt'"h verdickt. Mittel- 
schienen kaom langer als der halbe Fuß. Die Vorder» 
raadartppa dar Tortodtgel aafgeUasen. IGttelgrofl« 
F.-iIter, meist scliwarz niit weilSgekemtcn, scliwarj^en 
Augen, gewöhnlich iu einer rosttarbenen Bittd& 
Untenaita heller, an den HinterfldgielB «II mit dank- 
ler, gew.'lssf'itrr WnrziMli'lK'N-. iVilp- ri nher.ill lang 
boretenbaarig. Haupen hinten meist stärker vereogt 
mit efnsdaen läiBaB Rtreben. t^n lebr verataekt 
und verpuppen sich ;in Ii r T"i Ii . Ti'ie Falter sind 
besonders ia den Gebirgen Europa» zu Hanse, wenige 
laben in dar Bbena and i« aodarea WalttaUeo. 



s 
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Bai« OtttfiM. BbvklOMin (Ditisk). HagMter. 



1. Epf|^lur*n, h'n. Tal. 11, Fig. 9. Duukelbrann 
nil rottf Bindti m dem lehwuie, bein $ weiUigeketBle 
Augen rind. En<t« Juni, Jidi in Stlil<d«n mid H«tt. 

Var. Cas»iope, f., mit srhwamn Paukten statt Augen, 
in ilcr Schweis, Fraukrekh, I'iemont, Ungarn; ab. 
Nilnmiis, U,, mit sehr kleinen .«rbwanen Angei; «b. 
I'yrenäica, H.-S., grüßet mii grroDu Angen, in den 
TyrenSen. Kunpe Taf. 4, Fig. 19. 

MelAmpni), Fue^sl. Taf. 11, Fig. 10. Die 
rote Binde mit idiwaisea Angen in Zelle 3—6. aach 
i—i mf den Ober- vad in ^—6 anl den Hinteritögela. 

.\lp«'n, Pyrenäen, Un|L,'ara. Var. SuiK-tica, Stft'^wH 
grüüereu, roten Malteln, in Gebiigen äcbie«iens. 

B. Eripliyl«, Frr., Taf. 11, Fig. 11. UnUr- 

i><'hoi<lcl y'vh viin il- r vorigen dadurcli. dali der mittlere, 
rogti;e!be Klct^ii auf dea Uiaterflügeln uaten w«iMr 
\vur/elwarlB gaiüeltt iak Ja Stdetmark und is der 
Schweis. 

4. Ar^tc, F. T«f. 1 1 . Fig. 1'-'. Hinde auf d»>n 
llitiierilUgiln undeutlich oder in runde Flecken auf- 
gelüBt. l'nteneite beim donlder rotbninn, beim ^ 
grflnlicbgnra mit einer BeOie weifler Pnakte vor dem 
Sknme. In Steiermark. 

5. Ha<«lr», m. Taf. U, Fig. 13 a. b. Vorder- 
iiiig«! zuweilen mit zwei eckwaReB Pnakten oder kleinen, 

gekernton Augen. iiintcrflUgel unten beim (f dunkel- 
braon, beim 2 beUbraun, weiUlidi beaiänbt, mit h«U- 
grtiter Binde. la den Alpen. 

6. PliArt«, m. Tnf. II. FIlt. II. r;iii'l" fuif den 
IJintertlflgeln in runde Flcrktu u.ufgily.'.i , uhuti Augen 
oder Paukte. Unterseite beim (j^ dunkelbrann, tteim § 
giaugtlb »if st:itifif. Verbreitet auf den Alpen. 

7. Maulo, F-i'. (Pyrrhft. F.). Taf. 11, Fig. 1.5. 
Kinde mit 2—5 schw.irzcn Paukten, HinterflUgel mit 
»cbwaneD, r&Uick geringten Panlcten, oder ohne solche. 
Unteiaeite der VofderHllgd rotbnm mit Teilgraaen 
li.lndern. die der llinterflügcl reilgran marmoriert mit 
zwei dutiklen Ziickeulinien. Auf den .\lpen. Pyrenilen, 
l'iiicaru. Vnr. Caeoilia, Hb., fa»t ganz cohwarz. Ah. 
Unbdstia, Mtitm,, Hinterflflgel mit weitter Binde, 
$ mit vereebiedeo gefltrbten Pranaen. 

8. VHo, IIb. Taf. II, Fig. 1«. Oben whwarz- 
bman, adI beiden Seiten mit acbmalea, iänglicheu, ge- 
wVhNlIfh rm einander getrennten, rost^elben Flecken 
und diirl« kleinen, geki>rnten Aul-'H. Sillli- !>' Mik n. 
Ungarn. Var. l'hurcjrs, Frr^ mit weilieu Flecken und 
bnmnen Angen anf der Uateneite der HinterUgel. 

9. nodittin, F. Taf. 11, Flu'. K. Fltlcil auf 
beiden Seiten dunkelbraun, die Au^-iu .lui dvu llmer- 
rtfl{;<'ln auf beiden Seiten gleicligroti. Sehr verbreitet 
im Mai und Juni, in lichten WSldem. Var. Paeden, 
tlh. (richtiger Spndia, ron ««odSt« Aathe, alM die Grave), 
mit mehreren grüllereu .\ngcn, in Ungarn, liulgarien 
und Huljland; Var. Uralensis, .S/;/;-., mit kleineren 
.Vugen. unten mit einer lündc, vom Ural; Var. I'ol.'iris, 
Sigr^ kleiner, dunkler, nnien mit kleiner Binde, in Lai>i»< 
and Fiaxlandi Tar. Bipponieddad. 0., kleiner mit 
wenige« kleinra Augen. Untencita wie bei der foilgen- 




I den Art, auf den ügterreii-hiaehen und «ieiennirki»chen 
Alpen. Raupe (Taf. 4, Fig. 80) hellgrün mit dunkler, 
welSliek eiagefoater Bdckenlinie nnd iwei welslieben 

Seitcuatreifcn Uber und unter den Liiftlii li-vii. lui Horbat 
und April anf Panicnia lasgoinale (Uinihir«e^ra»>. 

10. Oemie» Ob. Taf. 11, Fi«;. 18 a. Vorderflilgcl 

auf beiden Seiten mit einem rotgelben, öftcrt geleilten 
Flei'kcn und zn'ei ftcbwarzen, meist weiii gekernten 
j Pünktchen. Uuterflflgel mit mehreren aolchen. Alpm 
Deotachlanda, ÖHterreichii und Frankrcidm. Var. 8pe* 
dia (Ps6dea, Frr.), Fig. 18 b., mit drei bis fünf 
gitfßeren Augen, in roten. zu>;uiiinenhSngenden Flecken. 

11. Btjrfm«, 0. Ta(. 11, Fig. 0 a. b. fiinieir- 
Rtgel bn dem (f nntes ttitt einfarbig aehwlrdieh, beim 

2 bräunlichgelb mit undeatKcker, hdlerar llindia. J«H, 
Alpen und PjreaAen. 

I9L ir«rtite, Frr. Taf. !-.>, Fig. 1 a.b. UnterwtM 

der llinlerH(ii:i'l li. im ' liuukcllir.uai, schwach weiÜ- 
lich bestäubt, mit wenig hellerer Binde, beim ^ gxttnUeh- 
gran mit bleiebgelber Binde. J«H, Tjndegr und 8aln- 
burger Alpen. Var. Reich Ii ni. ll.-S., größer und 
dunkler, mit kleineren Augen, auf den bayrischen .\lpcn; 
Var. Hurnla, Sjir., kleiner, dnnkler, nnten einfarbig. 

13. KrlMS Li/, Taf. 12, Fig. 2 a. b. OberdUgel 
mit groUen gekeraten Angen In rtwtroier Binde. Hinter- 
lliigel anten weiUlich bi ^liuit t mit starker, bestKubter 
Binde und kleinen Atigen darin. In Wallis, Obeiengadin, ■ ' 
Pkmeint, Pjrenlen «nd Spanien. 

14. M^lMM, ni'f. (vim /.;jf,,-, <.-liWiirr). Tuf. 12, 
Fig. iS a. b. OberflUgel ohne Kinde, Grundfarbe und 
Ansahl der Angen sehr veraditoden. Unterseite der 
OberUtlgel mit Augen in breiter, rogtfarbcuvr Binde, die 
der Ilintertliigel »iud meist einfach dunkel schwarzbrann, 

I mani litii.il mi: tT Üier, verloitchtiner, etwas hellerer Binde. 
I $ graubraun mit eiser rostfarbenen Binde auf beiden 

Seiten der Vorderflagel. Ungnm, Oriedhealand und 
' lluQlnnd. Vur Upfohrri*!, B., unten einfarbig, 
I 2 dunkler, Pyrenäen und fjpanien; lie witsünii, Lut., 
I mit breiter, rotnr Blnde^ mnbnren und grOOeren AngW. 

la Armenien. 

In. Olaclilllfi, /'.'«;'. (F.i^ig, in der .Schneeregiou 
j vorkommend). Taf. IiJ, Fig. 4. Schwarz oder scbwarz- 
I braun mit zwei kleinen schwaraen, wcillgekemlen Aqgen 
I in einer verloichenen, ksnm siebtbaren, rosigelben ni»ie. 

Untcniciie der i rflfl.;el im Mittelfelde rusif o! . n, der , 
I Hinterflügel eiuluili dunkcdschwarz. 9 h"ar£t>raun 
mit rodtfjrbener Fleckenbinde und v;' r .Viij^n mit 
weißen Fapilien. Aufden höchsten Alpen. Var.Alftcto, 
Jf^., ohne Angen; Var. PIdto, E*y., oben und nuten 
ganz schwarz. 

le. Mciplo, B, Taf. 18, Fig. 6. Vordeifldgel 
spiuig, llintcrflngel ebenso i^eeckt. (f bisweilen vnr 

j mit zw'ei t'aul.trn mlfT riii-iij I'mik! in Zelle 3. Augen 
der Hintertl%t'l ^rlir kli-ni, nur. n fehleu «ie meist ganz. 
Beim 'j^ 1 "ii r.-i^ti •!. i llintcrflQgel braun, die 

giAOere WnneUiälftc und die itandbind« ziemlich scharf ~ 
dunkler, beim 2 o^^hgran mit rOÜiekem Anfluge. Alpen 
der PnvemBe. 
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17. KplKty^e, m. Tat 19. Fiir. «. 7«Hw- 

flii^'^I of' lit'identeits mit Lri-?>.-ni(.'n Anu-^ n. ITiiiit-rflflgel 
nnien marmoriert, die NVurselhttlfie duniiier. Im Miirs 
avf 4» Alpea dar frnnuem. 

Ifl. Anrn, Fp. (die afrikaniw W». Taf. l->, TL'. 7. 
Flügeliitudcr al>giruudet. Fldgel broit . »ohwarz* r.iuu, 
nach außen stanbig aufgehellt, mit je ß »ohwarxen, wei'J 
pukliertem Avg«n ia rMgelben Riagaa. Uateneite der 
HiateTflIUc«! waiBtich, nH wet6|^ncn A4«ni und !)«• 
lieh gefSrt'tf-r verloschener Binde. Südruiiland. Var. 
Dalmät«, God., gröüer. aalen einfarbig. lu Datmaiien. 

19. 1.ap|»«aa, £9. (die LatipIXodiaabe) (Vinto. 

F.). Taf. 12, Fig. 8. 5' l*i»"iii \ . r^-hiedon. Var. 
Pi'tllux, K<p, Untenfieite der HiüUi t'.ii:,'f I nioht geb.'in- 
(Icrt; Var. Sti-iiiiyo, Oronl., kaum vi r-. ii < il' !). Auf 
den Alpaa, Pjrraiittaii, PiaiDont und Lapplaud« auf den 
MdotMi SpitMo. 

50. TyndaruB, F if 12. Fig.O. Die Flüirrl 
Obau dnolMlteattii, grAnlich •cbillarnd, die Vorderflttgel 
mit ainar ToakflirtaneB Binde, mit 8 ffekenit«ii Atisrcn 
oder ä Punkten. Im .Tnli auf diu AIpHU. Tt.ilii i;, Vu- 
gun und «»obirgen Fraiikreiilis, Var. t utt oJrnwu», 1 
6«., Aat gajiB brann, ohne .\ugen: Var. Dromns. H.-S. | 
(eaeau btind, dronoa die Babo, Renabaho, aJiK» Binde 1 
mit Aofen nsd Mind, aleo olme Angea), in den Pyrenlen, I 
K.iii!ift-.ii- . \m< lini-cr rutii Binde und «ehr grollen j 
Augen; Vor. Hisp4niea, Buf., in Andaiusien, grOiier, 
mit adir (laUcn Angan, ntco dafurMir; utto- 
inAna, II.-S.. in Offedwiiaadt Mhr wtd abanialia mit 
gMUereu Auge», 

51. 04rg«, Rs|i. Taf. 12, Fig. 10. Juli auf den 
hOeiHtan Al|Hmi Var. Erjrais, &p. igt. eiae Racfae- 
Kütba, also blind in ibrer LeidetiacliaftV, obna Angen; 
Var. Triopes, Üjn: (iQif'miji 3Sngig) auf den i'i-itlirhen 
Ali»en, mit 3 Augen in der Spitre der Vorderflügel: ^ 
Var. Oargfine, It., grOUer, 0^ unten einfarbig. ^ mit 1 
weißlieben .Adern, auf den h<Vli»ten Spitzen dcrPi reuiif n. 

32. Otf»nte, Taf. 12, Fig. 11 a. b. Jnii 

auf den höheren Alpeu. Variiert ntaig. Oarcdaa, 
JU.'S., isit ein kleinere« J. 1 

Ü3. Prrfno«, /■>/.. Tnf. la, Fig. I'i. Auf den I 
.\lpen im Juli, iM-hon in geringerer llcihe. in Unv'arn, 1 
Frankreicb nnd Italien-, Var. Pilbo, Hb., duaier, mit 
klaiaar roter Binde; Var. PyranAica, kleiner, mitmabr 
Augen, unten sehürfr-T zei<hnei, in den l'yrfiiScn. 

84. Netfrlda»* H. Taf. 12, Fig. 13. Die Augen ' 
In der Rena 4 und 5 aehr graB, Im BttdlidieR Fiaalcrateb. ' 

25. A^thlopH, (Medfa. Hb.). Taf. 12, 
Fig. 14 a. b. Im Jnli, .Vngust, im TItIgelInnd verbreitet ; 
Var. LeneoiB^nift {inxüi weiü, rrnn Binde), unten 
mit weißlicher Bindai mehr im i>ttden. ilan|ie (Taf. 4, : 
Fiir. 21) (telbgran mit brauner, lieht genlnmter Rfleken- ' 
liuii\ uiiiiTtuiHi iIiT >-riti'nliiK4'ii iini 1 iiii III braunen Fleck 
an jedem Hingo- Im Mai, Juni an Doc^lis. Puppe 1 
Btndfarben mit adtwanrnt Stridwnt frei an der Erde» \ 

Sfi. rigOR. L. Tnf. 12. Fig. 15 a.b. Im .Inni 
in Berggegenden i Var. Ad>(e, Hb., eine kleiner« 
Zwiaebaiform, ia Lapplaad; Var. Lirasia«, Tcidk., 1 



I nataa «nfarbttr braun, in LiWaad. BaniM (Taf 4. 

Fig. 22> grün mi; -ili" :irzi T Kilckfnltnii', " . ihüriir^n 
I.ängT»Htreifen und rotgelbem Kopf. .Vprit an Milium 
und anderen (haaartan. Pappe hallbniai, aehurliriick 

gezeichnet. 

37. Enryale, E»p. (eine der drei ilorgoneul. 
Taf. 19. Flg. 1 a. b. Kleiaar ata rariga nrit «t««a gelb- 

lieber Biude auf der Rticksieite der Hinterflügel, im 
Juli in Schlesien, Ungarn, Frankreich und Italien, auf 
den .-Mpeii sehr häufig; Var. (>ccll&ria. Stgr. (von 
Ocellua, lileinea Auge) oben mit kleinen Makeln, in 
Steieimark nad Klrtttcu; Var. Earjalöidea, 7>i(r.. 
mit fast kaiactt Augen, ia FiMlaad. Banpa Tk£ 4, 

Tig. 23. 

SS. ^mbla, Thnb. (die ernte ge^eballtoe Frau, 
nach der n r U< I en GöttenwgeV Taf. IH. Fig. 2. Uuler- 
soit« mit einer gesibatea, branacn Binde nad swei / 
weüJea Flecke* avf den HlnteriMleela. Ia Rvßlaad, 

Livland, Schweden und Lappland. 

3». DIaa« TktA. (Tocbter des Pluto). DerTorigen 
M>hr ■hnliob, die FlUilarfcenia jat weniger didc. die letaa 
King« um die Augen stirkv, daß ai< aMiBaadantaOaa. 

Im Juli in I.applaud. 

3. Gattung. Oeneis, IIb. Chiönobas, B. 

(S. von X"'"' SvJmee. ßnftv} gehe.) 

FUliler seiir kuiis, Vorderflügel gestreckt, Hiuter- 
flBgel gerundet, schwach gezühnt. Nur die K.tnd- 
rippe der Vorderflttgel merklich verdickt. Mittel- 
grolie, brauu geniibl« Falter, die anf der Unterseite 
der Hlnterilügel manuHiert ilad and mit Ananahme 
des auf dem Hoeliirf^bfrEr vnrkfimmKinlen Aello, all« 
nur im hoben Norden vorkommend. 

1. Mtfta, Bh. (iatrfniieke Ponn dea Namena Jndith). 

T;if J'?. Fip. 3. Unterseite mit ockergelber MittcUelle 
iler Vurdcrfiui;« ! nnd ohne woille Punkte auf den lliuter- 
tlügeln, Wficbc bei der meist kleineren Var. Biil<ler, ^, 
B., binfig aebr deuilicb aind. In Livland, RnlSland, 
Norwegen nad SebwedcB. in Lappland MinAg. 

2. .irllo, Uh. (gr. eine der Harp>ien, die von ilen 
OOttom aar Beaurafong der Uenndiea geaeadet wurden). 
Taf. 18, Ft|r. 4. OberflOKtti unten ndiet«eni, aaeh dar 
Wur/el zu br.iuuli h, Hintt'rHUgel vnn der Wurzel U* 
gegen dio Miu« rntiig scliwarabrituu, hierauf weiti und 
tinnkelbranu gemischt, Jnli anf den Alpen Tinlt und 
der Schweis. 

3. Tarp4^ia, F\ill. (Tothier de» Tnrpejns, des*cn 
Bur»; Hie au die Sabiner verriet). Taf. 13, Fig. 
Etwa« kleiner ala die folgende; siamlick lebbalt ocker- 
gelb mit «ebr Kcbter Binde, der dnrdi *ie aebarf ab- 
geschnittene S.ium r Flilgel um dunkelten, die ;> 
dunkle Hittelbiudc der Hintertittgel scheint unten deut- 
lieh dnrcb. o>it grCQeren and mehreren Aagen. 
.Sndraßland, besonriers in Sitiirii^Ti. 

4. Nitrn»« Tknb, (altnonliHehe SrbickiuüjigOtiin). 
Tat 18, Fig. 6. Die Rippaa aaf dw Uatenaitfl der ' 
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Ente Orapp«. Bhopaloeei» (PluBfe). IVgbttcr. 



HliletMB«! aind aieU weiB aigeflog;«!, Auge nidit 

in ;5TUifn Tiinir<*ii, Fnn^nn kanin lichter nl>' ilio 'Iriinil- 
furbe. Viir Jliid«, i^urutt. (dne DorJjsctie Walkvnv 
Vonkr- und HinterflU^el mit einem Angc; Var. Fiilla. 
Eo, (SebwefMr der BonUschen Göttin FreyA), Vorder- 
Itlfd olme Auf«. Jidi fn Lapplud laf tumpßgeii 

5. B4tre, Sehn, (vob B^i, eüier aonliwiiBB Ootif 
hdt). Tat 18, F!«r. 7. FlOgel breiter nitd a«1ir ab- 
gerundet, uDgezShul . vun allen Arten die bleifJiste. 
\ firöbe wioTarpeia, vun dtr »ie »ich dnrcl> weiüere, etwa.H 

längere Fransen, durch die scharf begrenzte Mittel- nad 
äaambiade der Biatorfltlgel nad dea AfADget aller Augea 
viMtadieidet Juli auf WicaeB. Lapplaad. OrtalMid, 
Sibirien. 

4 Gattung-. Mlynn, F. 
(die aojm oder Fanoe «ir • uoem de* Badni»). 

Br«itbandringler. 

Pklpen kurz, untea borstig beliaart, Vorderbeine 
malet aebr vnanegeUldet Band- nnd Mlttelader der 

Vorderfltlgel aufgeblasen. Augen uackt. Kühler all- 
mUiUcii verdiciu xa einer eiufürinigeo, längeren oder 
kflmHKB Kenia, nidit geringelt Mimche Artm Bind 
die grüßten unten den Satyriden. Oberseite der 
FlOgei bnuia oder schwarz mit ciDem m!iBlg großen 
Ange fn Zelle 5, ein anderes in Zelle 2. Unterseite 
der Hintcrflii^'« I liri] and dnnkel gawlatertt mit 
gexibntcm Saumo. Raupen dick, vorn m<\ hinten 
•cbmaler, ganz nackt, mit helleren und dunklem» 
LAngsstreifen, leben bei Tage lebr vcnteekt von 
Qrttaem, überwintern und verpuppen sich an der 
ObedUcba der Erde in einer ErdliSble oder unter 
BtciMR. Die StiimotterUDg» 1» JnU and Avgnat; 
«etacn sich gern ,ui Baomstäninie oder anf die Erde. 

1. UermloBe» L. igt. aemablin des Onste«). 
OroOer Waldportier. TaH 18, Fig. 8. Der Sann 

«Irr Vortlrrflu^el etwas gesvhwTinKed , die si hwnrze j 
i^uürLiüJe auf der Unterseite di-r llinter(l(U:el ist niiht 
stark bi-rvortretcnd, »ondem gleichmäßiger gezackt und 
die UinterflOgel haben aaf beiden Seiten vor dem AAer- 
vinkel ein ItleiDe«. gckentefl Ange. Dnreh die« anler- 
wheidet siuh clirt-r An v-n «l'-r i iwim kleineren Air .ij n i . 
im Augn.^t, mehr in Sttddeutsthknd. Banpe (Tai. 4, 
Fig. 31) rütlichgrnu mit oekeigelbeB, sduranvestniftem 
Kopf, scbwanem HU<kcQ nnd dunklen .SeitenHtreifen. 
Saeh der Überwinterung im Mai an IIolcus knatiu. 

2. AIC}'one, Sehn/. (Tochter des Acolne). Taf.18, 
Fig.&> Kleiner Waldporticr. Kleiner als vorige, 
Rfuterflllgal nnten weniger marmoriert. Im Juli, viel 
v< r1>r. itetcr nnd nördlic her aU Herniione in FKhreu- 
wäldem. Banp« Taf. 5, Fig, L 

8. Chw, F. (eineaanberisehe N.vmphe). (ProeÄr- 
pina, Schi^.) (Gemahlin Plutas). Taf. 13, Fig. 10. 
Unteneit« braon, mit verlowbenen weiülicbea Fleciten 
TOT der Sind«, anf den HintaiflQgela weiAlidi gewlaaert 



I Mittel- nnd Sadenropa. im Angttst. Sanpe <Ta£ 5, 

Fig. 2) naekt, K-pf rum!, ikr I!iii-!<fDii,r';if whwant, 
I woili cingefaOt, dann wecWin braune, rntgelbe and " 
weiOe Llingint reifen ab, unten braun. La Mal, Jnnl*' 
an (iriSsem, wie Hromu», Lolium, Anthoxanthnm. 

4. BrÜkMs, L. (SUann dce Acbillea vor Troja). 
Tat 18, Fig. IL Ende Jnll, Angnst an uteinigen Kalk- 

bergen, sitzt gern an Steinen, au denf ti hi«- ilann si-hwer 
zu erkennen i.<t. Var. Pir&ia. IC^i/i. iU!eiui.'t<;h = 
iSceränber), mit gelblirher ISinde aul il. r < 'berseile. Raupe 
(Tat &, Fig. 8) gelbgraa mit doppelter, dunkler Rttckea- 
linie nnd bdlgianea Swtenati^fen. In Hai nnd Jnni 
as Heiden anf Ortaam. 

5. Antlie, O. (gr. Bhime, llifur, aurh Hüdchen- 
I naroeV Taf. KS, Fig. 12. Ueiäi grober als die vorige, 
I dunkelbraun, die Binde beiofarbcn, auf dem VonlertIQgtf 

in Zelle 4 fehlend. Voideillttgel aiitaweigroüen, Hinter» 
, fldge! mit einem klelnmibltndeu Ange befderteiu. Vntn, 
besonders die VonliTflil;:!'! mii viel Oi-t.cr;;rlli. Vurh r- 
rand mit schwanen (jucr&treifcn, HintecflUgel manuo- ^ 
lieit. JnH, in Slid-BnIUaad. 

8. Anttfno^ , Eup. (gr. Tochter de« Cadniu.t). 
Tat 18. Fig. 18. tlrOlla wie die folgende. Fltlgel Itanm 
geaShnt, die Torderen mit einer odteigelben Fleeken- 

binde, in w. I. )irr /.«>'! zi. mlMi ^Tr>'.]r Atiirfn mit wciiien 
Pupillen uud i»[ hi u di«^.<eii niujsteu« zwei weiUe Punkte 
stehen. Unten ist die Binde heller gefiMt. Hiatertlttgel 
mt einer nach innen bogigen, acliarf begreaateni galblieb* 
weiOea Binde tind einem ItlelneB, weifigeliemten Ango. 

Tuten sind sie duiikrllTaiüi L;r,iu, sehwlirzli' )k inium irii rt 
mit weilien Qaersiriufen und gleicbtarbigen Adern gitter- 
artig dnrcbsogen. Li BnAlaad, In beigigen Gegenden 

an der Wolga. 

7. fMnn«!«« Z«. (gr. Tochter des Cadmns, Uuiter 
des Badrns). Tat 18« Fig. 14 a. rf. Pas 9 lit oben 

mehr branngran mit grUnlicbem S" 'liitiHnor. ilU' Aii,i;i ii 
meist grüUcr, in lebhaft ockergelber, unter dem ubcrvu 
Auge verwi^ihten Binde. Unten hi die Binde vom 
rotgelbea Wnnelfeid scfattrfer abgetrennt. Cnterflflgoi 
Kind unten mriir glei^bnirmig gnn nnd sebwan s*- 

strichelt und iiMrnn.rii rl, itlitir ilriii lullt Kiliilr iti 
der Milte. Juli. August au steinigen Urteu Europas und 
Kieinasieas. Var. Aristiens, Balk. (gr. Vater des 
Aristaous). mit starker gelber Binde, Fig. 14 h.; Var. 
Mersina, Stpr. (von merso eintauchen, von der Für- 
bung der Uulerflügcl), mit fast einfachen grauen Unter- 
flOgelB, in Korsüta, Sardiaiea tnid Sixüiea. fiaupe 
(Tat 6, Fig. 4> btinnllcli mit dnnMer BOekcnlinia, hell- 
grauen und dunkleren Seitenstreifen, im Mai anCräseia. 

8. PeMpCft» Klug. (gr. Enkelin des Pelopa). 
Kleinasiea, nur Var. ftra^ca, Stt/r.. iu Orleebentsnd. 

(iröllc wie die vori.;'', Iir:mii. dii- IIliuIi n hiiiutzii.' u. lii-r- 
gelb, 2 "üt vfcilicr Binde i unten beller als die 
Stantmatt. 

9. Telepbllaas, Eb. (gr. Matter de« Kadmas). 
Kbenlalls ans Kleiaasien nnd aar AaaUhia, FHr, 
<gr. Njnaphe)^ in Qrieekealaad nnd der TüiiteL iMla 
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and Zeirhnng wie bei der folgendeB, Mhwarzbraan, 
dAr mit einer nnterbrorhencn Itindc anf dn Ober- 
Msela, 2 ^(^bmalen, ein Au^o tragenden 

Binde, ünterfl%el mit »ehr aiiaiurcbreiteler, gelber Binde. 

10. Hippolyt«, Efp. (AmazonenkäniginV T:if. IH, 
Fig. 1& Untcneiw wie bei AaunoS, die Voiderflttgel 
IHielwr, die Oreue der dnnklemi WnnelhRlfte vnd 
fir-iile QnPNJreifen der MiUelz-OIo ilii k liinikellir.uin. auf 
den HinterflQgeln die Kippen unten scharf weiU. ättd- 
■panlen, SUraBlaad. 

11. NcOBilrls, (lad. f\>ni[,he). Tlif. 11, Fit:. 1. 
Zeicbnnog der vorigen lihniicit, dip <)bcr>lu>;cl habmi 
jedoch eine nnterbrochene Binde beim 0^, und eine 
•ekaalek cio Auge tragende Binde beim Unterilüu;!;] 
mit lefer avagetoeiteter g^elber Binde. In Koraikn nnd 
Sardinien. 

IS. Aretliitaa, £v.(K;m»iM). TaL14,Fig.ü. cT- 
Weib belter gefftrbt, Flecken der Obemlte oeker^i lb 

und ruflir zu'!nmnifTi(i:ini.'>'H'l. ITi:it>TlUl:;t-l uu'en nebel- 
grau, in der Mute in Form einer liinde, etwas heller, 
nddentachland, Scbweia, Frankreich, tat Juli; Var. 
Rrythia, Ifb. (gr. Oeliebte des Heimea), naton beiler, 
ini gtidüstlicben Europa; Vnr. Dentftta, Styr, {vaa 
Ätna, Zahn, die ^.-cz.ihnrr' i . üben mit l>reiterer Binde, 
Hinteiflllgei unten mit weißen AOcm, in •ddlieben 
Rnakimdi; Var. B6abdll, JOr. (latalav muiMliar 
K'Dii^' in ('tmnAda), oben dnnkkr, Uten hallar mit 
weiUen Adern, in Spanien. 

18. flteUllmMt Blfit. (itlnt§ehe GotUwH). Taf. 14, 

Fig'. 3. Mehr im nördlichen Deuts^lifiii 1 , nn sirilpn 
Orten, ftni >,iiimi- von Föhrenwaldungen. Var. .\lli<>nia, 
F. (Ei. v«Q Allioni), gtttSer und baUer, nehr In SU- 
earopa und Kleinonicn. 

14. FAlOia, Frr. (Kran oder Toobter des Faonuft). 
Taf. 14, Fig. 4. 2 g^'öUer als vorige, .luust wenig dafWi 
natertduedcn. Griechenland und Kl&iniwit.'n. 

15. FIdia« L. (Name der Gemahlin des Zcuj). 
T.if. I I, Fig. 5 <i . i.tine die weiDen Wi»chc auf 
den Oberfl%eln. Juli in Italien, Südfranlueioh, Spanien 
ud Portvgal. 

l'l, Dryiut, Sc. (gr. \Vii!diiymr.h" i. T.tf. I I, Yii'.C. 
(Fbaidra, L.) (Gemahlin des Thesou«.} Onuidiarbe 
bald beUcr, bald danbler, beim 9 mit grUnUcheaiSduiB- 
mer. Juli, .Xuguüt in WiUdem und Torfmuoren |anf 
Heidekraut. Raupe (Taf. 5, Fig. 5) asdigrau mit zwei 
Reihen schirarzcr, lünglioher Flecken auf dem HQcken 
BBd brannem, nntea ecliwuz geraadetem Seitetutreif, 
in Jini an Aifsigras (Avena aliator). 

17. AclAea, A^'-/' i Pn wohnerin von.Vttika), T.if. M. 
Fig. 7 a. cT- Ji^i de» Gebirgen ron Italien, Sttd- 
fraskrdch, Spanien intd PortsgaL Var. Padftree, O. 
(eine der ITar]>yon). klf-inf^r. imtr-n mit w.i^ißen Ailfrn. 
in Portagiti und Sjritu, Var. Ct* nlul.i, (.UadiÜKtt- 
name), Fi^nr 7 b., gröüor, oben mit zwei Augen, .\lp- 
tUUan TOB SttdCranlcreieb; Var. Bry ee, Kfr. (gr. Mid- 
dMaaaae), «Bt«D heller, IsSlUTnOlaBd: Var. AmAtiaa, 
Sig. (ans .\mAsia), kleiner, unten mit \\ r\v,- n A Ii m, in 
lUeinaeien; Var. Pirthica, IM. (au» Fersiten) mit 1 



»eitilieb gesueiüeu Lnurlluj^ilu, iu Persien; Var. Vir- 
biu!t, H.-S. (von vir, der Mann und bin, zweimal. Bei- 
name de.s Hippoljta», der TOn seineu Pferden zerrissen 
wurde, und nachher wieder leheodig wnrde), kleiner, 
mit «irei Angen in SOdrafilaBd. 

6. Gattung. Pararge, Hh. 
(MB p«r, nah», also = &at «ia Aiga). 

Sali«oU|9 Auglar. 

Flügel abgernndet, olion si h\sarz oder graubraun, 
mit bellorea Flackeu und Zeichnungen. Vordarflüget 
I mit ebi oder iwai aafg«blaa«Ben Rippen. Angeo 
belijuirt, FüHIer mit deutlich abgesetzter Keule. Bei 
; Achine allotUiUch verdickt. fUter von nittlerar 
' Grüße, welehe In zwe! Oenerationen, la Hai nud 
I .lunl und Ende Jnli bis Oktober vorkofluim oni In 
I W.llderii. Wii'scn umi Triften fliegen. 

1 1. BoxelAna, < >-. (Geliebte Solimaos II. Gr.). 
] Tal 14, Fig. 6, c?. S gi«8er, dnr rolgalb« Fledc avebiH 

lieber, gegen die Spitze mit drei länglichrunden, weiß- ^ 
liehen Flecken nnd daneben oacb innen mit einem weiUen 
Strich. Jall, Bwhr i* KleiiHwiaB, Balkan wid aOdllckeB 

i Ungarn. 
3. Clfmene, E»p. (Mutter des Prometheua). 
. Kleiner als vorige, doeh derselben sehr ühnlich. die 
I uintardttgel nntea mit aecb» ecbwanen Aogeu, von deaea 
I jedoeh nur eänige Uema wd6a PapOlen haben. la ^ 
' rttißhuid, in ilrn r!f^T(>Ti,i,-.n nn i]n Wolga. 

j 3. Bfaöra, L. (Heeruimpbe). Taf. 14, Fig. a. 
Bei der Var. Adrieta, BSh^ Fig. 9 h. (dianaitiiek- 

j bare, Beiname der Nemp»i^) i=t rlie Fleckenbinde der 
, Vorderflügul deutlicher, alle t iütjt'l heller. Verbreitet in 
I rtcrggegenden, im Juni und .\ugu»t, »«tzt »ich gern an 
M avera nnd Felaen. Raup« (Tai. 6, Fig. 6) grttn mit douk* 
I lerea Stteifen «ad dBaklar RHekeBliaie Vom Herbat bn 
I Mai an Ki^IM'Il^rrll.ser (Festuca ovina und Poa nnnna). 

4. Hier«, F. {hföf beUig, .die heilige"). Taf. 14, 
Ftg. 10. Der Torigea Art aehr fhnlieh, aber kleiBer, 

Vorderflügel mit einem kt'-iniTfn . K'pkcni'i'n .\n<^i^, 
lliii!Tflflgel oben mit einer deutlichen, dnnkien »^uer- 
Inii' in der Mitte, .^uguiit in den (iobilgeB SUdanlaok- 
iauli^ in RuUlnnr). Skandinavien und Bulgarien. 

5. Meg^rtt, L. (eine der drei Racbeg^ittinnenX 
Tnf. Ii, Fig. 11. Im .Tnni und Augn«t, Überall hXndg 
auf Wegen nnd Manen. Var. Lyisa, B. (tob Uvismt 
«tttttt, dia Wat, IB der XedhdB die Hwidawut), nit 
grauen HinterflUgeln unten, iu Palmatien uiil Hrici^hen- 
land; Var. Tigeliu», üö«., (gr. Name), kiemer und 
heiler, in Corsica und Sardinien. Raupe (Taf. 6, Fig. 7) 
ineeigrIUt otit einem dunklem Bllckeaatreif SBd ebe«- 
BoloheB SätemtreitaL Im Mai an Tieles OnunrtaB. 

6. Aeg^rla, L. (gr. Nymphe). Taf. 14, Fig. 18. 
Eraehaiat «cboa im April ans den aberwintaiten Pappen; 
die Falter der beiden folgeaden OeBeratleoen BShen 

i^ich bei un<f je naoh der Jahreswärme der südlichen 
Var. Eguride», Sigr., weiche hellgelb ist; Raupe 
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Ente (iruiipe, fibopaiocera (DrarntV Tn^lMlsr. 



(Taf. 5, Fig. ä) süLwar* oder matt^rlln. «art behaart, 
dunkler und weililich ResH'Rifl, mit gelben LüftWichern, 
im Mai an Ijuecken. I'uppe eckig grttu oder bräunlich. 

7. Ac'billC, Sc. (die trauernde, von der Farbe 
des S.). (Dejauira, L.) (<i«nmkliu de« Herkules). 
Tal. 14, Fig. 19. In .luui. Juli in admtiigeB Wäldern. 
Ravi^ {Tat. 5, Fie. 9) grSn nit diiaklmMi Sireibn. 
iiml c:uetii wi-iLit-u Fiiij^i rt-ift n. Augost Will September 
und Mai aaf Tiiauit-iinlcii (Luliuin). 

6. Gkttuoi:. Epinäphele, Jlb. Düstrt Auglsr. 

(Uli ulifü, vnf/ii! Gewölk». 

f iUtler dünn mit scbwaclier Kulbe. Aagcu nackt, i 
Miuebcbieneu wenfg^ könser ti» der Fuß. Auf den | 
Vorderfliiffelu zwei Kippen aufgeblaseu. Saum der- 
Mlb«a scliwach geusliwungeu, der der iiinterdtit;»! 
getMint, der Inaenruid der letsiereo Uag vor dem 
AAerwiikd «i4gescUultt«ii. MittelgruUe Falter von 
brauner Farbe, welche auf Wiesen, Tiiicen aud Wäl- 
dero im Juli, Au^^ust diegeu. lia iiM u ripindelfönnij;, 
foln bthaart, überwiutern, siud im Frtilijalir an Grä- 
sern zu liutlen und verwaiideb sieii in gMtiint 
bäoj^ende, glatt« Puppea. 

1. tsjmämm. Ihn, (Ktaig ytm Arkkdiett, to» Zena 

iu einen Wolf vorwaudclt). (Eud'<ra, /-l»/».) i Spenderin.) i 
T.if. 14, Fig. 14 a. ö'". 9. mit «wci blinden Augen in j 
ockergelber Binde. IlinterIlUgcl unteu hellgrau mar- 
moriert, die WiuselbAifte kaam dBukler. Juli, mehr im 
MtliebeaEarepaindidtteiiWBldditgen. Var.LnpfBnB, 
Cuüt. (der wiillischc), Fig. 14 b., grölSer, lebhafn r t;i'- 
fiirbt, in SUdeuropa. lianpe (Taf. 5, Fig. lUj »atigruu 
mit einer feinen weilten Liingslinic und gelMiehlQUiehen 
Llhigs.<iitn<ir>'n Mai iiiiil liili an (träAem. 

2. .iaiilrt», L. <ik-<!ruvmphe). Tuf. 15, Fig. 1 a. b. 
Das .'Vage des j"" iiuf <l*r Über*eite gelb geringelt, da* 
de« 2 gr^li«'* MU sweien »iMnmeogelioatea, in eiacm 
groUen gdben Fleok atekend. Obenll gemein vom 
Juni bis August, V'nr. H isp ul I a , Hb. (von der Stadt j 
Ilispatis), kleiner, lebhafter gofiirbt, in Südeuropa; Var. 
TolmoKBia, X. (Stadt), in Klcinaüien. Itaupc (Taf. 0, 
Fig. 11) grfin, fida heltaait mit weiUen Seitenatreifen. 
Bit End« Kti an Po« pratenna. 

3. Xllrag, Uhu. (Kuiuen in Sardinien), sehr 
Sknlich dem $ roa Titkönua, da^ Auge aber nur 
mit dner Papille; 2 ockergelb, Kippe d«r Vorder- 
tUi^ni <md die KaHis der llim>'r.''.iii^t'i n.it >-iu«n dunkleren 
Urannroi. Sardinien, in Ura^estrllitp. 

4. Idm, Etp. (Berg auf Kreta). Taf. 16, Fig.S, 

Per hat auf dem VorderllUgel einen schwarzbrauueu 
ljuer))chatt«n. Im .luui im weütliehen SUdeurupa, schon 
iu Krain und Su^l-ir ■!. Raupe (Tat 5, Fig. 12) rüilich- 
vreill mit eckwaraer Mittellinie und awei weiaUchen 
LingstrelfeB. 

5. TlUlöuUM, L. ((«emahl der V.>,-\ oiK r Murgon- 
rdte). Taf. 16, Fig. a, (f. Beim 2 ^vhU d«r aciiwar»- 
bnueQuenchattcuaufdcaVonlerllttgein. Hinterdttgol , 



uui-öü lüii weiutii, t>cliWjijz g«jrmgeltt.'n Paukten. Juli, 
August, verbreitet in Laobholx« uldnngen. Raupe (Taf. 5, 
Fig. l»i griln oder brttunlich, mit hellereu und dunk- 
Icnii Streifen. Kopf knnngra«. Kai imd Jud a«r 
Ordaen, besouders Poa anuna. 

«. PiwipliM» J^p. (OemabUn de« MiaoaJ. Taf. 16, 
Fig. 4. Augen oben iu otunger Binde, vttea tnf de» 

llintcrflUgeln in fein gelben Bingen. Jnid, SldfiMitardab, ^ 

t)|iaBien nad PortogaL 

7. Kjp«rABdliH8, L. (gr. Name. Sohn dea 

Acgyptus). Taf. I'^. l'i,'. r.. iiinr>Tfljji;i : uiiii ii mit 
fünf sohwarati;n , gelbgeriugeJteii uml w eilige kernten 
Aogou. Die Ansakl der^telben variiert jcdoih »elir. oU-n 
fehlen sie oft gani. Im Juli auf Wiesen und Wald- 
bieichen. Var. ArAte, Mäll. (Königin der Pbfcwen), 
unten mit weilleu Punkten, xtatt Augen, ani Aiaur. 
Raupe (Taf. 6, Fig. 14) weiiSgran, teiu rOtlich behaart 
nit adnranen Bflckenrtceltai «ad «iaer felblichwaiflai 
MNgsUnJt. Kai aad Jui ta Otisefa. ■* 

7. GaUnng. C«Monymplia, Bk, Klein>Aii9lar. 
TUbler nüt dHnaer «nd laagw Kolba. Palpen 

wf'ni).'' I'inpur al> der Kuiif. X'orderbeiu»' bin lipidfn 
(ieschlecLtem verkiiminort. An der Wurzel der 
VorderilOg«! eiaet swet oder drd Bippea «n4|cblaMiB. 

Kippe 6 und 7 der TTinterflügel enlspringon g-nson- 
dett aus der Mittelzellc. Ziewlick kleine Falicr von 
meht galber Fttrbang, «rcldw aaf Wleaen uad an 
^^■,llll^.■ilJl^'■m fliegen. Raupen dünn, in iler Mitto 
wenig dicker, uadi iiinten apitz, fein beliaart, mit 
einem kleinen, kag^gen Kofife. Tarwandlutg la 
eine etw.H k<iU>ige,amKreaHMter b«fMtigt«,g«>tllnEt 
liiln^jenilc I'iijiiic. 

1. 4><^4lippuN, F. (Sohn des K'juigs von Theben). 
Taf. 15, Fig. ß. l>io VurderflUgcl «elteu mit Augen, 
die Uinwrflttgel unten hinter den Augeu mit einer didten 
Bleilinie. Im Juni auf Koorwicacn. Kekr in Sttdeniap«, . ^' 
tchon b«i Wien, Roflbwd, Ungan, KleinaelciB. 

2. H6rOt L. (Priegterin in nmd&i). Taf. 15, 
P^f. 7. VorderllUgel bisweilen beidermits mit einem 
blinden oder gckcrnteu Auj^e , sehen nitch mit einem 
blinden iu Zelle i. Mai, Joai, nicht •elten in Laub- 
kdlaem. Var. Pereiia, ML, grUOer, naten wcIQer, 
am .Mtai. 

3. I^eAuder, Etp, (Geliebter der Uero>. Tai. 16, 
Fig. 8. Jani, Ungan, Sfldraßlaad, TBrkci. .) 

4. Iphlüf Schiff, (weiblicher Name, dieselbe wurde 
spftier Ton der I«ia in einen Knaben rerwandelt). Tat 16, 
Pic. 9 a. b. Voideiilllgd ancb untern obne Auge, beim 

- kiiiin heller. Juni, Juli in liiliNn Waldungen. 
Vitr. 1 p h i 0 i d c « , Sti/r.. Uinierllilgel uuicn mit gröik-ren 
.\ugeD, in Spanien. Raupe (Taf. Fig. 15) dunkel- 
gtOa. mit dottUerem Bflckenatttif und rOUieben äpitaen 
aaf dem letalen Gelenk. Im Hai na Qiaaartca. 
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6. Arctota, Zt. (di« Vtndnriegei«). Tat IB^ 

Fijr 10 ri, In ili-m Vir-'-ifcn. <s.-hwsr/:pn AnUenrande steht 
luvvtiien, bt'.'iuDilträ bei Jtm ^ ein kleines, verlonchene« 
Ang«. nnten gr<}&er und deutlicher: vor dem Saume 
b«fi»il«t eich eine dick« Bleilinie, Juni and Jnli rer- 
bratet tu LuVmüdniigfta. Var. tlarwiniina kleiner, 
mit einer sclunäliTeii Ilin.Ic auf ili r rnü-r-'-i'.t 'h-T 
IlintcrflUtfel. In den Thälera der Südseite des Simjiloa. 
Var. .SatyrioB, Bip. (giiecUaehnr Dichtar), 1%. tOb^ 
kle'ner. öfters gMz hrann , nuten rnit einer t,'lf ifh- 
mSi;ii,'.'n, weitien Binde. Auf'len AIjjcü. Jiauj.o (Tm. 'j. 
Fit:. l'S) griln mit dunkler Rückenlinie, ({e">en Seiten- 
linieu ttud einer gleichen über den Ffilicfl. Uai auf 
Ifeiioa ciliatn. 

6. Corlana, Hb. (gr. Tin hii-rini. Taf. 15, Fig. 11. 
Pie weiße Binde a«( den UintcrflOgeln usiea i«t unter- 
bnidwn. «i« bnue WviselUlfte «tark aadi%. Kat, 

Corsika «ad Sardinien. 

7. Tlajrr*!«, Frr. (Ttigerin dea Tl^na» »der 
BndnMlabi). Taf. 15, F%. IS. Zwiaeken Dom» und 

Corinna. Mit rrsi. n m Falrrr komoit er auf der Unter- 
seite, mit leisterem auf der OherMiite Uberein. Mai, 

laee) Kreta. 

8. DtfriM, E»}>. (Summvftter der Dorierl. Tuf IS, 
Fig. 13. nie Weibe Binde auf den HinterflÜRc-ln iiiUiLn 
i«t ununterhroohüu , die dunkle- \\'nrj:> lli ilttc t:i rissen, 
aber in gerader fiicklnag abgeadmitteii. Joü, äfld* 
fnnkreich, Italien, Spanran nnd PoftngaL 

9. PAmphilnn« L. (aftv alle, jeder <f(lo( lieb, 
der von allen geliebte). Tai 16, Fig. 14. Kleiner 
Benfaltar. HIaterlMtel unten entweder okne Aniren 
odT mit w^ihfn I'unklfti. FVn (ganzen Sommer hin- 
dur>'l], Uberail in zwei oder drei (tenerationen. Var. 
Lyllns, E<p. (nlbemer dichter im .\lterlum), bei welcher 
die acbwarzbranne Si-iiattierang den .Saum mieht berührt, 
in Slldearopa. Raupe (Taf. A, Fig. 17) nackt, grün 
mit dnnklen Rütkcii- unil \VLii)''a Soin-u^^in ifen. Fast 
dea ganien Sommer hindarch an weichen Grilsem. 

10. Tfphon, BMI. (nrtliiiebea Unxriiener.) (Ua- 
TUS, F.) (^ai^o brcuuou, der Brandigi ) Taf. 15, 
Fifc. 15. OroUer Heufalter. Juni, Juii ant Moor- 
wiesen. Var. Laidion, Brkk. (Iknlieh dem Lajus, 
Kenig ven TltelMin>i Cut ohne Angen aa der Unteneile, 
in Irland nnd Schottland; Var. Pbil6xenn*, Btp. 
{i/ilot Freund, Ga^t) mit gräücren und zahlreii^liereu 
Augen iu England und llotstein : Var. lais, Thnb. (igjrp- 
Ibche G^Ktin), mit Uefamen Augen, in Lnpflnwt lud 
SiUriao. 

a Gattung. Triphysa, Z. 

(die drcigestaltige, ron rpC drei, yi'-air Natur;. 

Palpen langbor«tig, Aas Endgriied weniger, Fühler 
karz, nicht geringelt, allmflhlich in eine ziemlich 
dicke, lange Kolbe erweitert. Hügel Linglich, ge- 
rundet mit nii lit i;ry:i)!iitrni Sanme und langen, nicht 
geacheckten 1 raastu. Nur eine .\rt in Europa, 
Banpe noch unbekannt 

Bofnaan, di« SekaNtteriJane Raro^. II. 



I PlirjrMt Mf. (gr. BoUariB, wegen dM aelielu* 

baren NicbtzusammengehCrena der versehiedeuen Oc- 
schlcehtcr). Taf. 16, Fig. 16 9,0^ braun, ohne Zeich- 
nuii;.'. unten graubraun, mit vier w,-ir.,'n Hullen und 
fQof Aagen auf jedem FlSgei, in rundlichen, gelblichen 
I Flecken. Juni in Sldmfilnd und Silniien. 

X. Familie. Hesperidae. Dickköpfe, 
unechte Tagfalter. 

Kopf breit und groß, borstig. Augen groß, 
kuf lisr. P?ilppn von einandpr entfernt, da» Mittel- 
glied am Kope anliegend, behaart Fühler an ihrer 
Wurzel entfernter al« bei allen Tagfaltern, fast von 
halber LflfiT«* der VorlntflUgel, geringelt, allmriliürh 
za einer meist zugespitzten Kolbe erweitert. Ftiüe 
alle ginifili cotiriekelt, die HinteneUenen ndt vier 

.•^ponn FIftsrf'l ziemlich knrz, nn^cmrin 5ttark (ge- 
rippt Vorderllügel mit Ii gesonderten Kippen, die 
Rippe 6 der Hiuteril8ge1, towie der Qveroat der- 
selben sehr achwach , Ii-' Mitt' Ixelle hinten gerade 
gestutzt Meist kleine Falter, welche in der Kuhe 
thre FUgd btlb nofl^ridilet tragen und rieli gern 
auf Blumen und ;iur fru li'r St.^Iif'n dn- V.r^^^ srtzr'H. 
Kaupea den KachtfalterrcUipeu etwas ähnlich, mit 
kugeligem Kopfe, nacb beiden Sehen eturu verdSmt, 
leben niif oJei in Rllttern eingewickelt und ver- 
puppen sich in leichtea Geweben in den BlAttern. 

1. (;atttiti<r. Spilöthyrus, Dujk 

{anii.oi t'ieck, dtp« TbUre). 

Körper plump, der Hinterleib den Aftcrwlnkel 
nicht fibermgend. Endglied der Palpen geneigt, 
Kolben der Fühler dick und stampf. Hinter>»chienen 
mit zwei I'fui Sporen ohne Haarpin -tel. Vorderflügel 
der Uäonchen am Vordertande nugeschlagen. Flügel 
mit Olulledtea, Ftauueit geicbeekt. 

I. AIc^AO, f^p. (aleea, eine .\Tt X ilve, Nahrung 
i derB.). TaL 15, Fig. 17, Malv&rum, 0. (B.), Unter- 
I ante briunlidignu, auf den Hluterilttgeln Bit nwei 

!: '• •■•n Flf 'l<''nri'iti('n h'.Htrr ilfr MiMc und ror dem 
."-.lutnr. Vtrlirciiti, iliii. JiUi, August. Var. Auslra- 
' Iis, X. (südlich), dunkelbraun, in oUdeumpa. Kanpe 
I (Taf. 5, Fig. 18) aschgrau, fein behaart, mit aehwanem 
Kopf. Iu nwei Oencnitieneii. Juni, August und 8ep> 
tembcr, ia maaBineqgaulllcn UnlTen-Blättero. 

2 Altb«^««, m. (Althen = Eibisch). TaL 16^ 
Fig. IK. r>er vorig*» Art »ehr ahnlich, Farbe mehr ins 
GrISne oder VPil>;raue, die *r|;i>'lrik(' lii-r '/.f\ii' '2 uml 
3 grOlier, mondifimüg. Unterseite melir grünlichgrau 
mit deutUdMfen, lichten Rippen. Verderfltgel beim 
mit ein^^r Iliuirl,)' ko. ,Tuli, .\uijiiHt. <"isr, rTiM,'h, Kavcm, 
1 Schlesien. Var. Hat-ticns, Bbr. (von iiueiica, spanische 
I PfWTins), kleiner gelbgnn, in Sl|denf«|Hk. 

4 
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3. Idtfatli^rae* Esp. (eine malvcnonjge Frianz«, 
iRtliBlickNiknu« dorB.). TiC 16, Ffs. 1«. Der vorigen 
Art äbnlirh, aber mit ffrJ5ßeren Glasfleckon. I.'nterscitc 
viel heller, die Fledten vor dem Suamo mit den .Saum- 
flecken zu einer breiten, weiülichec i:iii>le zaeammen- 
g«floiwn. Joli, Aagnst, SttddentacUand bis Biag«n and 
Pn|r* BMpe Unngn« mit einer eUnbigeii, edivln- 
lieben K(t ' kc-Elinie, ebensolchen Nebenlinien und zwei 
hellHfelbeu itcu^treifen. Mai an Siaohys. recia. 

S. Gattung. Syrichthus, B. (von ai<Q(Tjm, schwim-n). 

Wi« bei der vorigen Gattang, nur rait wdßen, 
nicht glasartigen Ffeeken. lUntoiidilentin mit tinen \ 

Baarplnsel. ' 

1. PrdU»,£»/>.(gr.eineN>mi.Le). Taf. 15, Fig. 20. 
JnU, Ulgwii, 8fl<Ulnuiki«idi, ^nien und Portugal. 

2. TeBi»«ilnm, 0.(1. (ereile, Wttrfelehen). Taf. 15, j 
Fig. 21. Diu gröüto euro|Kli»;lie Art dieser fiattung. 
Hititi'rlliik'<'i unten grUulii'ti, itir luDcurand granlii-hweili. 
Mai und Augiut. äUdcuropa, UnUlaml, Ungarn. 

S. Crl1>r#l1niii, Er. (lau klefnca Sieby. Vorder- 
flOgel iHnger ninl ^i'it/.rr /il^Li-i I'hl.i tu iili-, nlli' \v"ii)t;ii 
Flücke gnilier. Unter Zelle 8 der Uinterflilgel g»az 
«dSt mit eehmdieM, grOi]Idi«mHlltch«ii. SOdraQUad. 

'1. Cynarae« Rbr. (R. t'vnara, eine Art I>isti"l). 
I>era AIvGUH, Hb., sehr nahe stehend, f:mt doppelt sf» 
^rnß. lie l'Oterseitc der HinterflUi^el grUulich, das dunkle 
Dreieck auf dem Sauine der Zelle 1 b adiwttclier. Sttd- 
rafllend und KleinuieR. 

5. NUlaev Eap. (R. Sidtt, eine Malvenjirt). Tnf. 15, 
Fig. 2^. Juni. Italien, iittd£rankrei«li, Ungarn und ättd- 
raBbnd. 

<"<■ CAlihaiul, rlr, CnrthamuK, Färhrrlist. 1). 
Taf. 15, Fig. 23. Tcsselum, O., Fletke der Voriler- 
flUgcl wie bei der folgeaden Axt, aber gr^iUer, viereckig. 
Auf der Dateneite der Sana weiülich. aaf den Vorder- 
flflgeln Benlieh scharf b^-greniit, auf den UinterflUgeln 
die lichten Ft-^ kc- mit i1< m >aunie mit ihm zusammen- 
flieUeud, in Zeile 2 und U dunkle Punkte einMblieliend, 
ZeUe B weifillcli. Der Saan mginahBt. In Sonmer 
in sH<llirtifn und nordöstlichen (teilenden. 

J. AlveiM, Hb. (lat. .Siiielbrett). Taf. 15, Fig. 24. 
Die weißen Flecken variieren auf der Oberseite, auf den 
HiBterlUgebi and aie aeiei rerloecliea. Ant der Untet' 
*eit« Im der Sanm Itcbter, wen^ und nicht ■chaTf ab» 

liiiiiii 1!. riiti-rtliiL"'! irriitiin liL-rau, der Fleck 

der Mittelbindo i;it hinter der Mitiekelle wurzwüru ge- 
rade abgeeehiktaa. Var. Frillllnn, üb. (Wtrfel* 
bechcr) mit rostgelben Hinterfltlgeln und wciUen Rippen; 
Var. Cirsii, Rb. (R. d. Kratzdistel), der vorigen ithn- 
lu ii, nifihr in SUdimropa; Var. ("arlinae, Rbt: (R. Kher- 
wars), kleiner, mit kleineren and weu^ren weisen 
Flecken, in den Alpen; Var.OnopArdi, Abf. (B. Eaela» 
disrpl). kl.'in.r. unten dankler, mit schärferen weißen 
Klecken, in ^udenrvpa. [)er verbreit«ti»te and geaeinete 
nuter den drei »ehr ilhnlichen OBd TidÜMb verwcdieel* 
ten Arten. Juli, Augui^t. 

8. SerrAiulae, mr. Tuf. 15, Fig. 23. Ober- 



tau, klciueu Flecken, L'uter««ite der Uiuieräügel 
in der Mittelbinde mit pnnktartigen Flecken, 8on«i der 
vorigen Art «ehr ttnlielk JaU| Angunt. Zentral- und i - ^ 
Mitielenropa. Var* CnCene, JVr. (der Blinde), kleiner 
und dnnliler, auf den A^en. 

9. fTwcAllae, ttbr. (R. der Roßlattich). Taf. 16. 
Fig. 30. FlUgel mehr gerumlet, Be»ehappnng rauher, 
Innen- und Vorderrand der IIiDterdOg>'l iiiii< ii mehr eia- i 
fach grau. Alpen und Pyrenäen von löOü— J CiO m hoch. 

10. Anilrtfaaedae, »'a%r. (R. derSauj^flieide). 
Taf. 16. Fig. 1. Der vorigen .\rt sehr lihnlii'b, die Flecke 
auf der Obeneite sind viel atSriur ood icbirieri die 
Onteneit« lebbafter geaeiehnet; aneh n'ad dia FnouMit 
>)is auf die Wurzel scharf schwarz nnd wei0 gadnekt, 
Lihne Andeutung einer Teilnngtlinie. JnU, anf daa 
Alpen, Schwaden, Nonrefen nnd IdtpplaiHl. 

11. <'entadreac . Ithr. (R. der F! rk. iililnmc). 
Taf. 10, Fig. 2. Oben üUirker wciUfleckig wii Ungeren, 
üchärfer »chwarz durchsrhnittenen Fmnaen. Uiut«rAi|gf| 

1 ästen gran oder aohwSrzlioh , mii fast weiüea Bippen. ^ 
I Ans den nördlichen Folurgegenden, Schweden. Norwegen < ' 
nnd Lapplaud. 

1 12. aUMTacL.(B.d.JIalTa). (AUeolae. ü».,» 
! kleiner Alvern). Taf. lÄ, Piir. 8. Kleiner al« die Torlfen, 

FlilLicI i'.iii .!i ■iili-lii r Fi^ '-l»' nr> il;e v.ir il'-ni Saunii-, 
m!küce»eiü giisru liiiet und hierdurch, sowie dnrch die 
weilicu Strahlen zwischen den Rippen der Untettelte 

ider Vorderflilgel leicht von dem im August Ategenden 
AlTeaü, Hb., zu unterscheiden. Uai, hftnilg in ganz 
Kuropu bi» I.appliind. V:ir, M » i c t i - /luy). ( Ii. Sv iii- 
I kiee;, grOüer, beUer, unten mit fast giuw weiUea Iliater- 
I dttgebi, in Oriedenland «nd Syrien, flanpe (Tai^ fi, 
Fig. 19) braungelb mit braunroten Kiiiir- iiischniiicn und 
' cbeniiulvlieu UitieUlreifen. Juni, .Inli an Himbeeren, 
I Brdbeeran nnd Coaanun (BUaiige). 

13. Phl4inildl», ll.'S. (Phlomis, eine Art Xessel). 
Taf. 1(1, Fig. 4. Oröller »Ib ."^ao, doch diesem oben sehr 
Shulicfa. l'nterüeite aber der von OattiiaBi UuUeber. 

il>almatien, tiriechenland nnd TUrkei. / 
14, Orbirer, Hb. (der Kreisiräger, von den runden 
Flecken 1- > i Taf. lö, Fig. 5. Unterseite der Hinter- 
flitgel «livcubrännlicb, bald mehr ins Olirengittn«, bald 
mehrfauBosti^lb«. tfngam, Tflrkei, BnBlaad. Taisel« 
löides, K'f 'Ittii Tr-,.l!niti Shnlich), in SIxIHp-d. 

15i. S*o, üfr. (gr. Mecm^mphe), (Sertörini, tfp^- 
M^.) (rta Fcidbarr). Tat 16, Flg. 6. Oben nK weifle« 

Mittelmoud, llinterflilgcl unten zimtrot mit lichteren 
Rippen. Mai, .luni, im mittleren und !<Udlichen Europa. 
Var. Eu L-rAte, O. («("»(wrrq, die gut gemischte), kleiner, 
unten heller, In Sttdenropa; Var. Ther4pne, £br. 
igt. Stadt bei Spwtft), kleinar, nrit verianlmlten Flecken, , 
in CnmikA ud Sardisiaiu 

S. Gattung. NimiiilH, J9& 

{gr, Abki'inmling de» König-' Nieoe). 

Fühler mit sctilrinkcr wu\ triliigener Kolbe; 
I Uiaterschieneu oljneiiuat|iiusel, \ orderdQgel bei dem 
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cT «n Vordenanii mit einem hituUgen Umsclilag«, 
Jfnuwn einfach dunkel. Die Arten dieser kleinei: 
GattDogr fliegen in liclit«'n ^V;lIdem, die Rwtpeo Icbei- 
in znsanimeogesponnenr-D Klättem. 

1. TAgMt ^ <Sf- Blik«l dM Jupiter.) Tat 16, 

Fig. 7. I'litfrs.-'i'.-' lil.i.licr inj vt Tl"->'hriuT Fl-^ki nrailip. 
(ibcrall ui IjcIiU'« W tiiduur-L-u. im Fruhluj^' uuJ wie<k'r 
im Juli, Angnst. Var. Unn nldr, I'rr. (einfärliijj;). 
oben ÜMt einliwUf, ia Uriedienland «od KleinaiieB; 
Var. Cerv Aatea, €h*»i. (berfllmtBr apanftdicir Dtditcr), 
gröUcr und dankler, in .\ii>i ilu-ica. Raupe iTaf. 5, 
Fig. 20) bellbronn mit brauueiu Ku)>fnnd gclbon. schwan 
ysnktlertea Rftcken- und Seitun.'^tri^ifen, in zwei Genera- 
tloneit m lUimwtrea (Eiyi^iam eaapettri») und Sebotea- 
Uce (Lotm cmüinlatu). 

9. Marlöyl« Ü. (E. Marloy). Taf. IC, Fij«r. t«. 
Der TOiigea Shnlidit TMrdemiid mit aaeldgem, weiU- 
lichem Pulcte, hinter denwenieii, besonden gegen die 

FlttgeLspitz« hin und am Sauiiif « rill lii --aiilit. Hintor- 
flOgel und Uatendte außer dem weilien I'uulit ohne 
ZetehUBf. Mai OfieehMifauid, TOtkei «od Bnaiand. 

4.Gattflllf. Heipiria, i?. (HeapcnuderAbewiatemj. 

Kdrper plomp, Endglied der Palpen sdirig' «nf- 
wHrt« gerichtet, Hinterscbienen mit vier Sj ir ii 
Ffthlerliolben beiComma nnd Sylvannsmitschanur, 
hakeoRtrmiger Spitze, bei den übrigen mit stnmpf 
gerondeter. ßippe 5 der Ilintcrflägcl scl!W.1chcr. 
Kleine, meist gelbgctlirbte Arten, bei welchen die 
Mäuncben auf der Oberseite einen scbwanen Stricb 
beattien. Ranpen hinter dem Kopf verengt, mit 
langer über die Aflerlliße hinansragendor Schwanz- 
lüappe, leben in einer Generation auf GriUem, über- 
wfntera «od mwandda sieh in leichten Oeipfaiatei: 
«nr Puppe. 

1. TluMknaa, Huf», Qgt, N. Vater der Uarpfiea). 
(Linea, F.) (die Lnue von der Zeichanttg des cTV 
T»f. 10. Fiir. n :i. 1.. FiUilfrliolben niUim nwt^ri-lb, 
iJiaierflü^iel uuiun gntu^rün. .Inni. Juli h.lutig. Ituupe 
Taf. 6, Fig. äl) blaligrün, auf ilt iii ItUi-kou duuklt r, 
mit cwei weiöan IJlwgaliwien und gelb«n FnßatreiieB, 
im llai nnd Inn! an Gnaarten. 

i. Itln^ola, 0. {Meine Liuii>>. Taf. Iß. Fi^. Ui 
Der fotigca sehr ähnlich, doch iai der Ftthlerkalbei j 
roMgelb mit icbwaraer S|>itze, osd der achwarae Stridi 
.Ulf ilcu V' rili rüügcln mehr gerade oml «, tii^rr i\vai- 
iich. UotcTiieitt! der liinterdttgel mehr gieicbtarbig 
nidit grBnIidi. Jnli, Angoat, wenig« Tarbnitet. Banpe 
Taf. 5, Fi?. 

3. Acla^on, Hip. igr. M. l-.,i)k>'l «ieit Kadmii^t. 
Tat 16, Fig. II. Flügel oben braun bestSttbt. besni- 
ders var dem Anfien- und IniionruDd, aneb ein dnnklei 
Flecken dicht hinter der liuerri|ipe der V«rderirageL 
Hinter iliewni Flecken siuil H—H gfW,,- uh; uge oiier 
^aadraüsche Fleckchen ia einem (^nerbogeu zugeordnet, 
deodicherbeimS, atobeiB^. Der tolMcn mit dllnaer 



I etmu gebogener aekwiirsen SvlirKgliiiie. Unten Hut 
j eiiintrbig, die qnergestellten gelben Flecke der Ober- 
Aügel aeheiaen undeutlich durch. Juli, AoguH, auf 
uocbenes Anhoben. Raupe (Tat 6^ flg, 98) vuBileh* 

I prüii, mit grünen Lüngg^ttreifen und schwaraeni Kopfe; 
I erwachsen mit braunen Rückenstreifen und grünem 
I KopCa ndt n«ei hnanw Strichen. 
I 4. NylT<lniW, Eup. (s.vlva, Wald, also iler Wald- 
: bewohner). Taf. 16. Fig. 12 a. b. Jnni, .luli, nicht 
selten. Itanpe (Taf Ii, Fig. 24) sc-hmatziggriiti mit feiner, 
dunkler ROckenlinie and braunem Kopf, in Mai an 
(iraaarben. 

C«imma, /.■ (». von dem kommanrtigeu Fleek 
beim cf)> Taf> I«> ^ig- 1^ ^ >*• i'i« WttifeUlecke beim 
nur anOen bis an» Sanne dunkel angelegl, bow 9 

j ücharf begren7f 'Ifr SehriigKtrich des fast gerade, 
i dick, mit silberKlaiizeudcrUittcIliuie, .luli, .^ngnst Übernil. 
Var. t^ateiia, Stgr. (rcnelhmi«< li> r M iler), unten mit 
wei&Ucberen, acbwamnuogenen Makeln. In Lappland. 
I Itanpe Tal ^ Fig. SS. 

C. A#lna, ß.| Vulkan in .Sizilien). Taf, 1«, Fig. 14. 
Unteneite aimtbrann mit achwachen Flecken. August 
in Stilen. 

7. NoHtrodAmuH , F. (Ar«l und Astrologe). 
Tat. 1«, Fig. 16 ». b. ohne alle Zeichnung: ^ mit f 
sichwati«« Sdmppenwnlat nwia^en dem Üta^rmge der ^ 
Rippe 8 nd L Sttdeuiop« nnd- Kerdalrika. 

5. GHttiing. Cyctopides, Hb. 

(xixXioiy, ruudäugig, vi.n ^Vm FleiT-^pri dor Tiifi"r>r;)(>\. 

Ftthlerkolbe lingUcb, Palpen mit geneigtem £nd> 
glied ; Körper leUuk, Fils«! grüß and breit, Hiater- 
fliigsl flach genndeL Nur eiM Art ia EoroiM. 

Mdriilieus, IWA (OottdeKfieblafs). (.Stfirope:), 
Schif.) (gr. der leucbtende lllitzstrahl). Taf 10, Fii;. 16 
q". 2 mit deutliibm gelben Flecken oben, Hint«rflUg<'l 
j unten gelb mit waifien, schwan uaMgenen Flecken. 
I Jnni. Juli, In nördlichen Tieflande, alldlieb bia Brann* 
Ni-hweig, bei Wien, RuÜlaud, Armenien, auf sumpHgen 
Wiesen. Raupe ^Tof 5, Fig. 2t»j scbnulsig weili mit 
dnaUar Slekenlinie nnd weiQen Slieilbn und bmnnem 
Kopt, hn Mai und Juni an OtCecn. 

6. Gattung. Carteroc6phalus, Led 

{xuQUQÜi Htark, xtifoXr Kupf). 

Körper plump, Endglied der Palpen geneigt, 
i I iatencUenen aar mit ebiem Endcpeni. Veiderfllgel 
>\rr Mrinii'T am Vorderr.indo nicht iimjj^esclilrigen. 
Fniusen dunkel, an den Spitzen gelb. Nur eine Ge- 
nemtien. Bnopen an Qriiaeni, TerwandelB lUli low 
iimsponnei rnid am Sramutar befMtigi an Gna- 
stielen. 

PalAemoii, /'all. (gr. Gott der Sedtlfisn). 

.T mi- . t. r.) (kleiner PanV T;<r. 16, Fig. 17. 
£!ch>vanebraau mit goldgelben, auf den VurderÜflgeiu 
eekigeo Fleeken. BiKkerMgel untcu dnkd atanUf mit 
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2««k« Onippft. H«teKi€em. y«n1itieliiwttorliBg» 



g«llwn PI«ek«n. Mai, Jnni, a« Tiele* Ortes ufcht a«It«n, 

iiii Xi.rilij^icn f( )u(-uil. Kail])'' (T.if. "i. FIl'. 27) walzig, 
fast gleich dick, feiu behaart ; dimkelbrauu oder iichwarx- 
gtm, M dm. Seitni hdiw, ait ciaen Iwaiteii gdb«tt 
LStj^^Kirvifen; K«yf kofdif, «skwati nlt oniig«gelbeni 
Ualabaude. 

ft. Mlvtui, Audk. («Ira, WiU, alao s Wald- 



Ool4g«lb wät wAnat- 

F1..5ken, BinterflOgel 
Mai, Jani, nehr in 



bewohn«). Tat 16, Fig. 18 a. b. 
zen rnndeii, beim J ^ruHfri^n 
Schwans mit rotgelbcn Fteckeu. 
NonleuniHi, N«rw*g«B, UbiIhmI 
(Taf. 5, Fig. 28) schmutzig bcingelb, mit i-iuer rötlich<>ii 
Uilckealiuic, drei gleichfarbigen .Seitenlinien und schwar- 
M9 Lnfthidieiii im April ud Hai an QiaanteR. 



Zweite Gruppe. 



Heteröeera. Nachtschmetterlinge. 



(htfOf, der indoe ndfut, Ena, dte 



Di«w Grappe anftßt den S«st der Sdmetterliiiga, Is weleiier die grtStaa «od kMmt«« Fonran 

veiirpfrn sirri timl wn?< we^tn der großen Verschiedenheit derselben wieder in vier größere Gnijipen ge- 
teilt werden. Die wichtigsten allgetneinen Merkmale von denaelben und: die Fttbleivlieder aind nicht oder aar 
weuiip llagwr ab ikk, aiNimlB geknöpft; sie tngen ihre Fingt! in der Babe daehlSmilg horisontal oder 
iitti i!r ti Leib gerollt, nif iiidls aber mit ihren oberen Fl!trhi»n aiipin.wili r pt lfgt. Ein Übergang zu den 
Tagfaltern fehlt gfin^Iidt, ebenso aind die lianpen und Puppen so verftcliieden, daß kein gemeinBchaftlidiM 
Merkmal darttber gegeben werden kana Die Tier draiipen der Heter6e6ni beateibtB am d«t Bpbingiden, 
Boinbyeiden, Ko«titid«ii und Qeonetridea. 



A. Sphing^ea SchwSrmer. 

Füliler nach der Spif/p !ifn nUraSlilicb verdickt 
oder dreiseitig prismatisch, kein Glied länger als 
dick. Leib ^Hdc, gedranfen. yorde»liageI scbmal 
nnd langgestreckt, die hinteren vipl kldm i , in der 
Habe wagerecht oder dadiig ausgebreitet, meist 
dnakd g^Srbt Rnnpen le-ffllHg. 

I. Familie. Sphingidae. Achte 
Schwärmer. 

Jklittclgrrobe bis scbr große Schmetterlinge mit i 
kitftlgen, langgeatreckten V'orderllgela ud klet- ■ 
rifren HintfrflltL'f^hi. l"fHiI>'r ktirz. bei «fen Hilnn- ' 
chen jedes Ulied unten mit einer schrligen Keibc von i 
knrwB Boraten; Fi^n dicht aaliegmd, Inn, dickt 
tipprtmppt; Zunge meist stark, Hpiinl fihr lang, selten 
kurz und weich; V'ordemhieuen mit einem Schienen- | 
Uatt, BInterMMenen meist mit swei Fsar Sporen. | 
Vordrrflflail mit 11 oder 12 Rippen, nur mit einer, 
wuizelMfirts nicht gegabellen Innenraudsrippe; Ast < 
7 and 8 geotieU, die lOnteriHlget In der Begei mit | 
einer Uaflbürste, 2 Innenrandsrippen tml auCi id- m 
mit 7 Hippen, die vordere Uittelrippe oud die Vorder- , 
nndsripp* In der Nike der Wariol doidi efie knne I 



Sclirägrippe verbunden. Unterseite meist weniger 
gefärbt und matt gezeichnet. Die Schmetterlinge 
haben meist einen kräftigen, sehwiffeinden Fing, m 
daß die ti'fentlichen ScliwMtmer ans writcr Forno 
oft zu uns kommen; &itj saugen ihre Nahrung in 
schwebendem Flog aus starkrieehcoden BInmea nnd 
flu'jrf-n mfbt. in der DHrnmening nnd N'aclit?, 
einige jedoch auch bei Tage. Ihre Kaupen sind 
«alxanfBnnig, wikt, iauttg ftb gekSnidt adt einem 
Boro oder dner Uefaiea EikShmig anf dem 11. Bing. 

1. QattuDg. Aelierftiilia, 0. 
{jIx(9»i', Fhna der Unterwelt, iit, M.) 

Körper sehr plump und dick, Kopf tin;l Angen 
groß; Fühler kurz und dick, an der Wnrzel und 
8pltM eehwaeh verdOnet, ndt einem flaaiplmd am 
Ende. Flirg-fl weniger spitz als bei der Gnttmig 
Sphinx. Zunge stark hornig, zwischen den Palpen 
siehtbar, doppelt so kng wie der Kopf. Blnler^ 
«rliienen mit zwei Paar S'poHMi. Raupe mit flachem, 
eirundem Kopf and einem S-förmig gebogenen, stark 
gekümten Born; Verpappong in einer ErdhUMe. Der 
?t:liincftrr!infr flifjrt .spiit in (I-_-r Xacht, sau.^-t aber 
nicht an Blumen, sondern an dem auafließendcn Safl 
Uebt er den Honig nd iwlngt 
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sicU majidiiual in die tUluuny;cn der Bienenstöcke 
liinein, wird aber von den Bienen meist getötet, wes- 
halb man Iii.- uiiJ da tnU- F ilter vor denselben findet. 
Kr ist einer der weni^^n Si hmetterlinge, welche einen 
knwroi^ Tm. roo sich gelwD können, der tob dem 
Reiben Ac<> znjMmTuptipelpgtpn Fiiss»fs an piner da- 
runter befindlichen Membran herrührt. Xnr eine Art 
bei vaa. 

AtropoH, (jfr. ntQona; niiw .iinli'lliar, /.Uijleii'h 
jV'ainc einer der drei Parien, aucli ilcn Toil titMii^utCDil). 
Tef. 16, Fig. 10. Totenktupf. Fast Uberall, dudi 
aeist eincciu, im .Septeiuher, Okiober und ans den flber- 
wintenidfn Puppen im Juni. Auf dem stark bthaarti-n 
Kücken hat. der •Srhmetterliiig nin ti<t.eukopßibnlic'li« 
Zekbaung (woher oein Xiune). Au crsiea itonehriug 
dee cf ist jednwita enie vertiefte Teeetie. mna welcher 
ln'ini Fliii.' <Mii :»ati8er Wirbel von Unpeii Uaiiri^n mit 
surkem l*uit bervgrgettOlpt werden knnn. Mau kann 
diceen AnetM nft dm »tark wirbelnrtig rorierenden 
Haaien lÄen, veu mu ein lebendes un Hinterleib 
erfhSt, 10 dnß die Bmdi«eite de« Leibf nach oben ge* 
rifbtel ist. Ulli ili-' Fliii:!-! Li « ri;t a ' riii :i kOnnou. I)io»«-r 
und viele andere- l>uli«p|>uruie vtiu Srhmelterlingeu iüt 
beschrieben von Dr. Friedrich Ha«se im I. F.and der 
Zeitsrbria Iris Seite 150 ff. Banpe (Taf. «(, Fig. 20) 
gelb, grrmlich oder schwUranch nit blauen und ?icliwärz- 
ii. lii ti S, lir;(;,"i'r' jii-ii . iSii' anf (lfm ItÜi-kcn winkelig 
znsammeuatoUen. Im Summer and Uerfast auf Kertuffckn 
(Solennm tttberoenni), Bodubem (Lyciwn berlieniia), 
.Tai^min und Stci-Tiapfi 1 iin.l an.!- ri n rfl.iiizi n. M.in 
sucht sie auf den Kart/>l)C'la<'ki'rtt uaili iLrtfU Kxkre- 
raenten , da sie bei Tage sienlicb veri^tcckt anf deren 
Krant aitxen. Zuf Veipaiipuig Terfertift äe skih eine 
Erdbohle, vnd die Puppen, die ai» denetben bertos- 
geuommen werden, ergobeu oO kiiiiiii rair.r. Hie 
meisten schlilpfen im Herbst ans, im Fruiijnhr weuige, 
<lodi elml F£lle bi'kauni, dali !<ie erst nnch 11 Monaten 
«W«eechltlpfi sind. PI« nuf JUrtofleln lebenden Raupen 
atuuneu nvr tob llbenrbiteiten Puppen her, die im 
Jud «nüdiU^llen. 

9. Oattung'. SpMin, O. 

(liif ttekauuto altegypiisohc r:L:ur. mit wel<'her die iu 
Knhe befindücheu Üeupeu dieser Uuiiang eine Äbnlicb- 
keit bkben eelleB.) 

Körper schlanker als bei der vorigen Gattung, 
Hinterleib cogeepitzt; Fühler achwnch verdickt, mit 
dMOi Hanrpbtsel am Ende; txcug» lang, hornig, 
länger als der Kopf und Thorax, zwischen den 
Palpefl siebUwr. FlQgel lang^ zngeajtitxt. Die Falter 
fliegra In der Diiunniuig an stark riechenden Bla- 
WV^, Baupen mit einem eirunden Kopfe, einem glatten, 
Herne oder mit einer kurzen Spiiif i\hcr dem After. 

1. Convtflvall, L. (R. i'nnvölvuluii die Winde). 
Tal. 16, Fig.20. Windig «der Windenst hwilrmer. 
Verbleitet, in mam-hen J.iliren hänllg in Angnst und 
Septfluber. Il«ui>u (Taf. n, Fig. Sl) heiler oder dunkler 



braun mit dunklerer KÜL-kculiuie und Streifen, Bauch 

und die schräiren Seitenstreifen ockergelb oder grUn mit 
I gelblichen, oben acbwarien Seitenetreifen. Im Sooner 
I anf Acher- und Zauwindcn bei Tege verboigen. Puppe 

hellbraun mit gn>Ber gekilinntar, abntdMader Zutgei- 

scheide. 

S. I.lK««trl, L, (B. Ligdstnin,Hartiifgel). Ta£ Vi, 

FifT- 2!. !, i pTTi »t e räch wf« rm r r. Nirgends selten im 
.Mai uuil Juni, besonders iu tiärieu. Uaupc (Taf. 7, 
Fig. 1> hellgrOn mit sieben violetten und weiUen Seiten- 
strichen, achwtneai Horn und rotgelben LnfUflcbent. 
Im Inli, Angnat an Ligwter nnd FUeder (Syringa). 
Puppe rotbraun mit anliegender Hiisselscheide. 

PlnAalri, L, (PinAster, Fiihre). Tai. 1«, Fig. 89. 
FVbrentehwirnier, TannenpfetL In Führen« 

Waldungen oft sehr bSnfl|r im Mai ijii.l .Iiiai. Raupe 
(Taf. 7, Fig. 2) ^elh^rtln mit wciiiEU und gelblichen 
Lüiur-istreifen, braunroter RUcki-nlinie, braun gestreiftem 
Kopf und Bchwamem Bom. im Jnni. Jnli an Ffikics 
und Tannen, manehmal aogar sehMIfeh. 

3. OattuDg. Deilöpbila, 0, 
(d«af, DiMnerang nid ifOatf Frennd.) 

Zunge viel kürzer als bei Sphinx, sonst wie dort. 
Die Vorderfliigel iu der Rohe etwas aufgerichtet, 
Hinterfliigel flatsh. Ranpen entweder walzeniHnnig 
oder g( n dt n Kopf verdünnt. Kopf in den vor- 
deren Geleiiki n ( inziebbar. Vom 3. bis 5. Segment 
an den Seiten mit grolien AugendecketL Verwand« 
lun^ an der Erde zwischen Blättern; Puppen ohne 
besondere Zongenscheidcn; sie können inwefleB 2 bin 
3 Jahre ruhea bU sie aa»scbIäpfeD. 

1. ▼«■ycHlllo« (t. dleFledennana, ?on der 

trüben Färbung der Fliii;. !. T:if 17, Fig. 1 a. Wien, 
Krain, .'^iiiitirol, S<'hweis, Sütliraiikreich im September 
und aus itberwiuterten Puppen im MaL Raupe (Taf. 7, 
Fig. 3) ohne Boro, branngrau, Baach und Ffktie rStlicb, 
auf jedt'iu Gelenk mit einem rntlichen, «chwan ein- 
gefiiisii-ii FK-rlvi-n. Im Juni. Juli ;:uf Epilöbium ros- 
marinifuliiua. Es kommen im südlichen Frankreich auch 
Baatarde mit Bupbofblae vor (Fig. 1 b.) (BpiUbil, B.\ 

ferner Huslarde mit Hippophai s, deren Raupen broDze- 
griln mit weilkn .Scitenstreifen und wciU punktiert sind. 
V e sp • r r : 1 1 i 1 e s , D. Ersterer bat die Ilint*rflUgeI 
mehr von Eupburbiae, letstercr hat einen sehwaraeu 
Flecken anf den ▼erderdttgeln und nicht an weille 
IlinterfliigoL 

2. nipptfpll«««* E»p. (R. Ii. — Sanddorn). 
Taf. 17. Fig. 2. Krain, Sfidtirol. Schweis tm September 

oder im .Mai nnd ^\\'.\\. K.iii]. iTuf. 7. Fi;;, l) dunkel- 
KTÜn rbagriuiert mit n'ei!>cr Seiteulinie und hocligclbciu 
Hom ; im .lugnat, September auf Sanddorn (HlppOphaC 

rbamnöides). 

3. Zfgvpbjlli, 0. (Zygopbvllnm = .loch-Blatt. 
eine PflunzeK Taf. 17, Fig. 3. tiröße einer mittelmäßigen 

iOalü, von der sie sich foigendermaBen unterscheidet; 
OberiHgel mehr gianliob, oltvenfarben, UlaMr, gelb- 
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nebe ttisd« BelHiill«r, itie Kiule der HinteriMlifd einfiirbig ; 

mul ilie FiihU r -iinl olfu ■»•.'ili. Tm siiitilHtlii-li.'ti HnÜlami. | 
fiaupe nuf Kapernknut (Z>-gopbjrllam Fab&^o). 

4. CMUI« Xott. fOalliim Lubkniit). Liib1tnnit> 
t«;hwami<>r T:if. 17, Fij;. -I. Nirli? FC-ltr-n, <\<;c\i rn-]<t 
an allen 1'liUü.tu im Mai uud Juni. Kauj-'C- (T.if. 7, Fig. i> 
Anfangs griln, zuletzt olirenfarbig mit weiUer Kückeii- 
lime, g«lb«a SeittuMniftn and emem b«ü nuMgcaen 
Fleekoi «at jedem Sinir- 'Bon rot mit Behwuaar $pitM ; 
Flinc riitifelli. Juli, Aiiriist auf T..i!,kraut (GlIillB), . 
FfirberrSto oud Weidenr^Hcheu (Kpilobium). 

B. SnpiMrkta«« (Eapbörlim Wolbmilch). I 
Tat 17, Fig. 5. WolfHmilchschwSrnjcr. Iliiufig im Juni 
und Jnli. Vordertlügel mit rötlicher FUrbnng (rubosecus). 
Eine groQe hellfarbige Form in Syrien ist Parilinü Nick. 
(F. in eine Wollnnikh-Ait.) iUupe (Tat 7, Fig. 6.) t 
grlbiidiWMi, weW praküeit, Kopf, Fl6e vai Ha luribe | 
Horn sind rot, auf jedem Segment st«]it ein grilUerer nnd 
kleiner gelber Flecken. Mancbroal i^t auch A»^ Rot 
durch Gelb ersetxt. Juli bia September auf der ge- 
tMiiien WolfiMiikb <Eapborbia Qjpuuuu). Die dunkel- 
geftrbte EivUe, B. (such eine Woltmileh) kommt 
«U dem tödlichen Italien. 

ß. NlcAeat Prun. (S. in Siina viirkumtutu«!^ 
Tat 17, Fig. 6. Stldfrankreith . Italien, .Spanien im 
September. Raupe (Tat 7, Fig. 7) aiibeigron oder leder- 
farbig mit. «hwarxem, dORbbrodiAnem Bflekenatreif nnd 
!«'hwar«en Qui Tiirriti n, in welchen rote oder huchgclbc 
Flecken atehen. Jnli, Aognst an Wolfsmileh (Enpberbia 
ejpaiiariM). 

7. Dahin, //. fK. nahl-i. Taf. 17, Fit;. 7. In 
Sjirdinicn und i'orsik^ ms S».|»iemlicf uuJ ,.'aui. JUujjt- 
der Ton Euphorbiae Ähnlich; Kopf, Horn, FtiUc nud 
Afterklappe rotbraun, KOrper aekwan, Bücken« nnd 
Seitctwttneif gplb roigelleekt. Im Jnoi, Jnli auf Wolfii- 

nUchnrtcu. 

8. EiiTtfrnlca, idtü ljvuniit«.'he>. Tut 17, 
¥ig, 8. Midir in $Ud<-iiriipa , in DeutschlaDd nur ah 
ZogTogel in sehr heiUon Jahrcu. September natl Miü. 
Ranpe (Tat 7, Fig. 8) gelbgrün mit menrnten Kopf, 
Rllckenlinie und auf jedem «u li nk i itn n s i,iv.ir/- ii und 
danuter einen iwsaroten, HciJi geüäumicu FU-ukcn oder 
mit eekwanem Kopf nnd sehwaner, hreitor Rttckenünfek 
welche die Seitenflecken umfalit. Juni und Jnli am 
Weinntwk und Labkraut ((Jalium). 

5». C'eltfrio, L. (t eler wLnclI. wehren der großen 
FlKykraft dt« Scbmetterliig»). Tatl7,F%r>9> Orofier 
Weinaebwlrmer. SSdenropa, Nordafrika, Kieinaaiea 
im Mai und .Tuui ili;.! im Id rli-; in [)outschland 

ia warnten Sommern hie und da. Kanpe (Taf. 7, Fig. 9) | 
bnnn mit gübn Fufietreifm und eb«n»olebea Seiten- 
streifen, gelb cingcfaötou, weiü gekernten Augeuflecken i 
auf dem 4. uml 5. Gelenk nnd dünnem langen Hörne. ' 
Angnst und September auf dem Wein^tock. | 

10. Al«clo, h. igt. eine der 8 Bacbegattinnen^. j 
Tat 17, Fig. 10. Griedienlaad, anf der Ineei Kreta | 
hHufli;. doch mehr in Kleiuiwicn im Mal und Juni. Raupe i 
ebenfalia auf dem Weinatock, griln mit bl«tt«a Augen 1 
■>4 blamn, geb€!gaiiieiii Heim. j 




11. Elp^nor, L. (ein Oeflkrte de* Odyssens, ron 

l'irce in ein .Schwein Terwau^lrit i. Tuf. 17, Mg. )|. 
Mittlerer W o i n s c b w ä r m e r. Verbreitet im Mai 
und JobL ttaupe (Tat 8, Fig. 1) grün, biM oder 
schwänlich, fein dnnkel gestridielt mit einem lichten, 
an dem roidera Ring bdlercn Seitenstreifen und schwar- 
zen rnudeu .^ngeuflecken ;uit' litm y. Iii» 5. .Segment, 
ron denen beide letstem innen einen bnunem, weil} 
gerandeten Halbmoad haben. Afteriwni knrs, breit utd 
E:i hn£.'r'n, Im .Tali , Auiiu-it im Kiiü.iWnm , LabklWti 
Fuchmen; bei uns »nlten anf dem Weinatock. 

19. P«re«ll«B, L. 0. UeiuM fleli»«inV Taf. 18, 

Fig. I. K lei n er W f- i n K' Ii w ;i rmpf. In tr^nz Rarnpa 
bis Kteinaüien iiu Mai und .Juni. liauiiu (T«£. 8, Fig. 2) 
graubraun , selten grUn mit schwarzen Angenflecken, 
sonst ftbnli«b der forigen, jedoeb sMlt des Hoiaes nr 
eine spttie EiliObniig. Juni bb Angwi an Labknnt 
(Galiuni). 

13. N«rU, L. (Ü. Mnvm ~ Oleander). Tat Itt. 
Fig. 9. OleattderachwKmiar. Sttdeiaropa, Nord- 

afrik«, Klcin-T^iin. im '^•^[itenibcr, (»ktnber, iu Deutsch- 
land hie und d» w'ie bei i'clerio. lUupe (Tat 8, Fig. 3) 
grUn oder rotlieh mit w^flen, m S unten violettem 
Seitenstieifi ^> ▼ü' «raten und das letate Segment 
sind ritnni«nR«1b, a«f den dritten !«t «in doppelter blaner, 
itchwar« i'ini.'('i':i|>:!'r .ViiL'-Mitlc k ;iU ili'ii >i'iti:'n. Il'-rii 
unten dick, stadiclig, ziiruncugelb, dami weiß mit schwar- 
zer SpitM. Pnppa brani^lb, adiiran getnpft. Im 
An^ti-«? September an Oleander (Nerinm-Oleander) ge- 
wöhnlich in Uebrzahl an deia!i«lben Ort; kommt selten 
ans da ttbcnrlucnei Psppn in Jwü, ■ 

4. Oftttang. Simrtotliiii, 0. 

(ff^jj^n^of, der Faden, wegen der Berate am Eido der 

FUhlcr.) 

Kopf und Attgeu Ideia, FlUer geg«!! die Wonel 

wenig verdünnt ohne Ilaarpiosel iiii ilei Spit/e. Zunf,-e 
weich nnd at^bwach, vor den Palpen nicht sichtbar. 
Sanm der Vordeifiügel unregelmäßig geschwungen 
oder gez.tbnt, merklieb kürzer als der Innenrand, 
llliae hat eine starke, t^iercna and Ocelleta cf eine 
aebwaebe, Popnli, Querciie und OecOat» $ ketoe 
HaftborHtc. In der RnhL' >iio Kinterflfigel horizontal, 
die Vordcrfltigel zm ückgesclilagen. Flog in der Nacht. 
Baupen gekömelt grün mit weißen oder roten 
Sehlflgstreifen nnd einem »taikvn Afterhom, Kopl 
oben spitz. Puppen ohne besondere Zongenscbeide. 

I. Tlliae, L. (lÜM Linde). Tat Ib, Fig. Ii, 
LindensebwBrmer. Variiert sehr, die grlnen Stellen 

der V<>rder(tilgel nind bi.sweilen pifl rii in. m.Tni-hmal ver- 
lieren sie sich ganz durd> zweituaü^i- Zm Iii aus Eiern. 
Ab. P e c h m a u u i , JJfn. HXndg im Mai bis J uli. Raupe 
(Taf. Fig. 4) grfln, tm* vierten äegmenl an mit 
r6tlieb«n, nnien gelben HehrMfstreifeB, imter dem Rom 
mit einfiii k'iiirlirii , in..;.! roten .ScliiM.'lii'n. .luni, 
Juli an Linden, seltener an Ulmen, Erlen, Birken und 
Elebea 
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2. 4lo«rciw, Sckiff. (Qii6ittaB=: Eiche). T»f. 18, 
Wg. 4. Biek*a»«hwiraftr. Ju Ortemicb, b«*oa- 
den in Un^ro, 5>ndfraD)ireich , KkiniLiien Ende Mni 
büi Juli. K«upe (Taf. 8, Fi;^. 5) ifleicht 8«hr den fol- 
genden Arten, doch ist sie gröi^er, die .Schriig9treift>n 
Nii4 «bwecbseiad bieit und sehnwl, du Aflerhom itit 
UnObh« nd im Koft (kmBg«g«1b g«nHMl«t In Sonner 
an EicheD. Ix M'n li-ni an jungen; iüt «oIiwit su erziehen. 

8. OceUAt», L. COc^llu kt. Auge). Tat Iii, 
Fif.6. Weidetli«kwlrB«r, AbendpfansBBiige. 

Nirgends «Ken im Mai Iti^ Anfjtist. I!ri=tarl mit Pnjitili 
i«t Uybrida«, Westw. Rmyv <Taf. b. Iti-iuiirüa, 
weiß punktiert, mit irciOen «chriM^en Streifen nnd blancm 
Afterbon. Von Jaii bis C)«p(«nber an Weiden, Pappeln, 
SeUckm, jnniteo ApfelbSooMn, in den Bavntiäiiilen 
Hgir JfU rH l ihrlich. 

4. P4»pullt L. lP«palu Pftppolji Tat 16, Fig. 0, 
In paa Evrap« in Hai und Juni. Raupe <Tal 8, 

Fisr. 7) iler vurliji-ii M.lir -'ihuti', Ii , r vnrii m hl.ujker, 
mehr geHkJich irniii. Alsethurn gruu. kitneer und mehr 
gerade; manciim;)! mu groüen, rotbraunen SeitenfleektiB. 
Von Juni bia nkti.bcr an r,ii.].._-lii utnl Wfi.li'n. 

5. Tr^Biul»«, Tr iTvmuU _ Estpe). Der 
vorigen ilhnlich, etwiu kl> iii' r, die Znrk<-n det« Saumai 
fiel weijger lierrortretend aber itpitx und niehl ge> 
nrndet. Die Querrippe der 7orderfl«gel ohne weiften 
Fler); , iliig. t'cii der Innenrand an der Wuriel breit, 
gelblicli behaart. In BvlUand bei Moskaa. Banpe^Tat6, 
Fig. 1») auf ZineipeppelSt lieilgritt, lUt duvihiert, 
Kopf mehr rund, SelteiNttetfim blltdiclk Horn aclir 

huig, karminrot. 

6. GHttnn?. Pt^rogon, Jf. 
(ZMkeiSlli^er vm tirtcip, Fiagel. t-wWm, Winkel, Ecke.) 

FlUer kenleaAnnlr, ]log«r ab to> kalbe Fllfel. 

Zange, «tark, hornig, iRnger al* Kopf und Thora.\, 
zwischen den Palpen sichtbar. Köi-per dicht wollig 
kebaart, nlekt flaek, Flflgd ao Sanne aaigfexaekt 

Banpen mit kugeligem Kojifi' utu! einem etwas er- 
habenen, ovalen Flecken stau des Afterhonies. Fing 

1. ProiMfrplni», Fall. tj^r. M. (temablin deti Pluto). 
Oeaotherae, i^. (A. OenotUn Nachtkene). Tat IB, 
Pig. 7. 8td- und mtleldentwMaad in Na! und Juni, 

nifUl <Au.'n. I!ii;t|ii' (Taf. «, Fij:. K) in iLt .Iu:,'i-n..l 
gelblich, erwachsen braungriln mit duukleren Punkten 
«nd Streifen nad statt des Hon» eiaea gelben, avgea- 
fltrmigen Fleek. Juli, .Vngnst an Nachtkerze (Om rlvern 
Mennisj, Schotenweidrricb (Rpiluhiani palnstre) noil deiu 
gcaieiaca Weidarieh (Ljrthinm aalicaria). 

2. GorgonlAd«»«, Ub. (Niuhkommen der Q<>n;oy. 
Oörgon, E»p. Taf. 18, Fi«. 8. Kleiner als Toriße, 
Viir<lcrriii<,'el iii- hl --ic sr;irk L.'< zfifkt, lirliunlichgritn in* 
GrOnlicli« abstechend, hie und da sebwirsUch gemisobt 
nit einer UagHehraaden, luaauiehwamB, weifign« eia- 
gefaßten Makel an der Wurzel nn»i einer Idcineri ii iln i- 
eckigen in der Uilte. Iliaterflttgcl braungrau, am AuUen- 



rande schwärzlii-k Uai, Juni in Südmßland, an der 
Wolga. 

6. Oftttnof?. Muragldsga, 0, 

Fühler and Zunge wie bei der vorigen Gattung, 
nur ht ier KSrper flach gcdrHekt, glatt nnllegeod, , 
beschuppt uixl d>'t Saarn der Flügel ganzrandig. 
Kleine Schwärmer mit kürzeren Vorderflägela, welche 
bei ■ehrereo Arten Bdt tekr lockeren Schuppen 
besetzt sind, so daß sie dieselben beim Fluge ver- 
lieren and dann glasartig erackcineii. Sie fliegen bei 
Tage und saugen vor deneelken aekwebend aa atarit- 
rleclienJ» !! Bl nm-n, die Flügel sind in der Ruhe dadi- 
tiliniiir au den Leib gelegt. Raupen grekflmdt mit 
kugligem Kopf and Afterbom. Yerpuppung zwiadua 
locker nsaamengdiellatea BIflttera. 

1. MtPlIntAnia, L. (Slelliiiae, S"i-nikrSnterK 
Tnf. 18, l'i;,', 9. Tiiubenschwanc, Kurp t'cukopf. 
IIKufig im Mai und AngUHt hü (Oktober, flberwinterk 
au.'h. Raupe (Taf. 8, Fig. 9) grOtt oder rothnna adt 
weitem Laogastreif nnd gelbK^ea Streifen aater den 
Laftlrithcm, im .luni nnd Herbst an Labkraut (Ooliuniju 

8. CroAUe»* Etp. (die Croatische). Tat 18, 
Fig. 10. Sndeoropa, Dahaatien, QrieiAienUad, Klein- 
as ien im Juni und .Xugn^t. Raupe (Taf. 1', Fi?. 1) Lrrfin, 
fein cbagriatert mit breitem weilkm Seitenstreif und 
fotgeibe« Heia, la Soanaer aa ShabioeaB. 

3. Doiiibj-llfifrBila, f>. ni'.QibvltTi '■>l,welif1ift'.', 
fontm (h-*i,iI!j. Taf. 18, Fig 11. 11 ummeischwitrtUL'r. 
Niclii M-Ireii im Mai und .luni, besondtTü auf den Bifiten 
TOD Flieder und Wieeeaaalhei. Baape (Tat 9, Fig. S) 
hellgriln mit g«lben Rflekea» nad fleitenlialeiB nnd vio- 
Ictti'ii i'iUi-i^n'itV'u. im Jut), .\ugul aa Libkiaat (Oa- 
lium) und UciUblatt (Loniceni). 

4. VvelMniito« L. (ffteoa Drohne). Tai 18, Fig. 19. 

Skabiose nach Würmer. Der vorigen ühnürh, doch 
mit schmälerer, brannsoliwarzcr Saumbindc. Verbreitet 
im Mai und Jnni, in siidli<'hen Gegenden in en'ei Gene- 
rationen. Ranpe (Tut 9, Fig. ii) kupfergrün mit weiüen 
Nebenlinien nnd Eant geradem Afterhorn. Im Joli aa 
Skabiosen (Scabioaa nrrtoei» and (olaaibaria) aa der 
Erde renteckt. 

II. Farn. Sesüdae, If.-S!. Glasflügler. 

(Die äesien4trtigen, von af^ati, Sieb.) 
Kit Nebeaangen. VorderflOgei schna], in der 
Kegel bis auf die Rflnder ganz glasbcll, mit 11 oder 
12 Rippen, die Innenrandsrippe lAuft sehr nahe am 
Innenrand oder fehlt. Hintertlilgel breit, ungeteilt, 
knrz gefranst, mit Haftborste, awel oder drei lanen- 
randsrippen und noch fünf Rippen, ohne Co^itairippp. 
Ziemlich kleine Schmetterlinge vom Ausseben der 
Hjmenopteren (Aderllügler), mit langem Leib, lllt 
sieben, l.ifi ilem J nur mit ?erhs Spürmenten, rot, 
gelb oder weiß geringelt, in der Kegel mit einem 



Digitized by Google 



32 



SSwelto Onippe. Het«rA4«Bu irMlit»c1iiiietterliDge. 



Afterboscb. Beine kräftig, Schenkel nud Schienen 
stark beidHiiipt oder bdiutt, dl« VoriteiiNUMen 

btrz, die HintprscJliPTipn viel länger als die Schenkel. 
Vit zwei Paar langen Sporen, die Uiltelsporen dicht 
Uni«- dw Mitte. Angen naelit, Flililer Vfoftar all 
der halbe Vorderflügel, nnrli nnPlrn alltnriliürli ver- 
dickt, g«gea. die Spitze wieder dünner werdend. 
PalpM efark entwlekelt, euflitelgeiid, unten abstdiend 
beluiart, das Endpli^d zugespitzt, nackt. Meist eine 
deatlicbe Spiralznnge. Die Falter fliegen sehr leb 
kaft Im SeBDCoieheln, nur Ryladrennia Ist ein Niieht» 
tier. Gegen Abend sielit imti üi-- ("ffers viüi r.V\\\>m zu 
streifen, worgena findet man sie hie and da noch 
IHaeli att«ge«diiapft am Stamm der FatterpiaaiieB 
sitzi^n. Tiir naujun siti'] iKi'Jct. nnr mit wenigen 
Härchen bedeckt, gelblich weiß mit hornigem Kopf 
and Naekeaaidiild, 16-fBBig und 1d>en in dem Innern 
von B.lumen, Strünchem oder Wnrzf In Sie werden 
ebendaselbst in einem mit Uoizteileu vemischten 
Geepinete an einer aelilanken, an den Hlaterlelba- 
ringen mit Stachelkrilnzen versehenen Poppe, die sich 
vor der JDalwieklang bi» aor Uftifte beran««chiebt 

1. Gattung. Trochilium, .^7. 
(TfojcUf«, Winde, Schraube, von den BohrlKcheni der 
Bavpe.) 

Fühler kurz nnd dick, bei dem cT mit kurzen 
I^unellen oder Kanunzähncn, an der Spitze mit einem 
Haarplnaei Zwei welche Zapfen statt der Zunge. 
Große Sesien von hornißartigem Aussehen. Körin i 
groß und dick, nnr der cf mit einem Afterbtisch. 
Palpen stark, sehr dicht behaart, die Schienen, be- 
sonders die hinteren durch pelzartige Behaarung ver- 
dickt. Vorderfliigel ni\f den Rippen nnd am Vorder- 
rande bis zur Uittelzelle nnd bis in die Zelle 7 dicht 
be^cliuppt, sonst gla«hell, nach der Entwicklung mit 
sflif (Hlnnera, leicht verfliegend'-in Si uil-' li-klt'iJt*. 
Mit 12 Kippen, BJppe 1 ist deutlich vom inneniande 
geu ennt. Ranpeo aw^lkiig, Sctimatterlinga im Jmii 
nnd Jnli. 

1. Apirtfrme, Cl. (Aph Biene). Taf. 18, Fig. 1». 
fiieneusch Würmer. Mit gelben BlMerMbsrisgen 
nnr bei ab. Sirecifuruie, Eup., sind die letzteren JbranB. 
HSnfig in Pappclulleen an den Stämmen sitzend. Banpe 
(Taf. 9, Fig. -1) jrelblich weiü mit duuliler ItUokenlinie 
und achwärzliebeai Kopf; in den Stimmen nnd Wnraehi 
der Pappeln, bewonders der Popnt. nigra, kemtlieb dnreh 
hervorsteliende Hiilzteile. 

ü. Cral»r«Mirörmet Lewiit. (Cräbro UomiMe). 
Tal 19, Fig. 14. Thons dafarUg dmkelbrann, Hai»* 

kra^n gelb. Vereinzelt. ISJ>hmen, Westfalen, Steier- 
mark, ZQricb, England und Holland. K:inpe im Stimm 
nnd Wurzel der Salweide (Salu caproa), im er<tten Jahta 
nnter der Iliii.le. im zwfitcn tiefer im Holz. 

ä. Melauoc6plu»l«nif Dalm. {jttltit sohirara, 



j xKfalr, Ki)\>{i. Taf 18, Fi":. 15. (Laphriaeformis, lih.) 
Im nUrdlicticn Peut.irhlaud, .Schweden, Tereinzelt nnd 

I selten, Rnnpc im Summe nnd in den Zweige» tob 
Zitterpappeln; im ersten Jaina ia damSpliat, im awsttev 
im Hai« uaeht wie die tarige kein bcaoindafca Xekan. 

S. QiMnng. SelApImn, Sfgr. 

' (ScbattenflOget, von om« Schatten.) 

' Von der folgenden Gattung diidurcli imtor-rliic- 
den, daß die Fühler der feine, lange, karomaiiige 
Lamellen baaltaen nnd die ganaa Fttdia der T«rd•^ 
flUgel dunkel and dicht beschuppt ist, wodnreh mt 
1 wenig glashelle Stelleo vorhaadea sind. In Enn|M 
I nnr dnrdi eine Ait Tertrelen, in Klataatian adt vier 

Art. -II. 

I TabanlMrauc, Holt, (Tubannt, Bremse). (Aaili- 

I fenne, Seh^.) Taf. 16, Fig. 16. Hinterleib beim <f 

' mit vi'-r . \>i-m Q mit drei sehmalea, j!itr'iii'>ri?flhi't3 
j ^ 
Rinn tu. Var. lihinRi&eforme, Hb., (RhiuRiit. .sclianbei- 

fliejfc, von ^<'yy_r>i Schnabel), mit orkereelb betitänbten 

Ftthlem nnd Vorderilü^'cl. Ziemlich verbreitet. Itanpe 

in den Striwdwra junger r.vramidan» nnd Bdtwarzpnp- 

yela. Der Falter eatwiciuit sick anffalkad laseh. 

3. Gattnngr. Sisfa, Äebto OlttflOgler 

Fühler nach außen schwach verdickt mit einem 
Haai-pinsel an der Spitze, beim cf mit Wimperpinseln. 
Zunge hornig gerollt. Körper schlank, der Hinter- 
leib weiß, gelb oder rat gerini^elt, )<>'i beiden Ge- 
sdilechti'm mit einem starken .Mteilusch. Voirder- 
üiigel mit 12 Rippen, an den Riiodeiu dicht besclinppt 
und mit einer dicht beecboppten t^aerbiode hinter 
der Mille, so M'\ i\<cc\ g]a«helle Felder dazwischen 
eni&lehen, das erste in der Uittelzelle (iCeilfeld), ein 
zweiten tber dmn Lmenrand (Liagafdd) nnd als 
drittes, ein vnii dfn tltinkrln T;!|.fir-n dai rhschnitt'jner 
Fleek zwischen der i^uerbinde und dem .Saum (da« 
»tiOara Olaafeld), doek ilad die beiden leinten Felder 
mehr oder weniger durch dunkle Beiläubnn? vi^r- 
deckt Raapen ein- oder zwe^ährig, gelblichweiU 
mit rotbrannem Ko|)f nnd nmliebem NaekenaeUtda. 
Mari liaiiii sie in zwei grüPiiTt' Grajiii-ii \'erteilen. 

A) Das Längsfeld der VürdertiQgel reicht niin- 
deatans bf» xmr Hittelbinde, Ranpea fo Saaunea nnd 
Zweigen von B.lumen nnd Str.lnchem. 

1. SeolllMfitnmISi, Bkk. (Sr.'ilia, DoK'hwespe), 
Taf. 18. Fig. 17. Afterba«Fb nrange, bei dem cf' oben 
mit schwans-m Dreiei-t , .Iii' Ku lli ilfte der Fühler bei 
dem $ weiulicb. Vereinzelt und ^Iten in Juni, Juli. 
Raape <Ta£. 9, Fig. 5) in eia}abrigen ^keasttanea, 
meist in solchen, wo Verlet/ungen, Risse und Spalten 
sich vurliQdeu , niemals ia ge«audom Bolz. Pnppeu- 
gekKnse dicht. 

2. SpheclforiBlH , F. (spbcx, Afierwespe). 
Taf. 18, Fig. 1& Ftthler vor dem Ende breit «eilMieti. 
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Ziemlich verbreitet im Juni. Raup« gelblichwviu , mit 
Imnnrotem Kopf niui NackeMddU, in jmgtm Sllwwi 

Ton Erti'Ti ani1 aufh liirken 

3. Mei»l»ef«irBilii, h.-S. (M^»ia ist wahrvt-iiciu- 
lich der frtthcr« Name einer II.vmcnoptemigatlQn^t. 
Der HinUmiid tod Segmau swei nad Tier, rier inten 
gtat, dSft SeUenoi nad Ttnen goldgvlk, HlnuneUeneii 

an der Wurzel und vor dem Ende itebwarzblau. Sarepta. 

4. AndrcBMffdnüa« X«<i>. (Anditiu, Wald- 
Uene). Tef. 18, Fig. 19. Rfiiper, sowie der Voider- 

ran*l. >1ie gleichbrfite Biti'li' uml il.is !5;inir.li;in'-? iTcr Vnr'l'T- 
flQgel blaiuchwarx. Oät«rreicb, Ungarn, Knglunil, RaOUnd. 

B. €«pfelMFMta, a (CCplmt, 9lgwetpe>. Tmt 18, 

Fig. 20. Der folgenden Uhnlii h, doch ist Hie S'ruHrJnn.l«' 
der Vorderflflgel nicht gelb bestHubt. sondern t infurhi^ 
blauÄihwar», der .\fterba.s.h de« 0 ist fut ganz gelb, 
der des (f anr am Ende gelb. Biupe in den Anechwel- 
Irngeu der Kweiire tob Wacfahelder nnd soll meh in 
StXmiuen vi.n Firliti« v>/Tkommen. 

& Tlpnliritranl«, CL (Tipuli, Sdaaeka). Tat 18. 
Ffg. St. Hinterleib beim (f tnHt Wer, bei dem 9 mit 

drei (k'hmalen, heltt^nltif-n Rijii;rii. Vi rfir.'it.'t in n.ir:< ii. 
Haupe (Taf. S». Fig. li» vifiiilich mit dunkler Hilcken- 
linie, NMcken>iohild mit zwei getrennten bramiea Flecken. 
In den Zv\eisr< n vi.d .r,)hunui.^bci!r!iträmhem. 

T. ConoplftfrmlB, £sp. (Ci'iuop«, Siet'hflitrge). 
Taf. 18, Fig. 22. Der vorigen .Art ähnlich, jedoch durch 
d«n gelbgetteeklM Uinterrdeken «nd die rötlichere Aos- 
Mlsnir der Zellen ?or dem Snnw Tenehiedei. Selten 
in W») )rSii<1< m Kaupe in kmultea. boeh Tl|getienndcn 
Eichtii uud Kitbenstumpfeu. 

». Antllförmi«, Jttt. (Aaihie, BanMUtgc)^ (Cjr- 
aipiCennia, JB^^ Cjtiips. Galtweape.) Tat 18. Fig. 23. 
Afterbttsd, «eliwnri, beim cf oben mit wenig gelb ge- 
mi:$cht, Ix ini . t.wt ■,hu'- j/clb, verbreitet im Jnni. Juli. 
Banpe (Taf. 9, Fig. 7) mit der rorigen im Splint der 
Eiehenstdanne. In Stimmen, die llncer als 9 Jakie 
gelSIIt. sind, r- !. i; i, h selten nn. h Itimj.fMi. 

X. nyopHt'lörml«« Bkh. (Myüpa, Bla«enk«ipf, 
* BUnd0i«>ge). Taf. 18, Fig. 24. Dm 4. Hintciloibaseg- 
oent eben vnd beim 2 *i>cl> vau». wenig rot. Ver- 
breitet besonders in OIrten. Sanpe unter der Borlte 
Von .-Vpfelbäumen an lir.'li>ii;Hii --rdliii. Wir. j^raica, 
Stjfi:, mit gidber Flttgdspitze und zwei roten Biugen, 
in Orieclienland ; Ter. dlegana, Lti.y glOficr vnd 
dnnkicr i" ^].rM.-Ti. 

Hl. l>|»lilHerdrimln, Bkh. (Tjphia, eine Gat- 
tung der (irabwespen). FUhler vor der Spiue wtiß. 
Palpen unten and der Hintcmnd dae 1. nnd 8. .^icg- 
uents fein omige. SUddentadtUad, Frankreich, Italien, 
Daliont:- •! 

11. Cultcirtfrmia, L. (Cüki, Steohschnacke^. 
Taf. 1«. Flg. ». OmOer ab mroyaeferaite. da« 4 Seg. 

ment am Hinterleib bei biideu Geschlechtern gelbrot. 
Var. Thjnniformis, Z., mit gelbem Halskrii^en und gelb- 
g*mudeien Hinterleibssegmenlen. Häutig im Mai und 
Joui in Birkeaaelilfigen. iteupe (Taf. if, Fig. 9} anter 
der Bind« der Birken nad *w BirkenaUfeken. ' 
Hofmann, die Maettwltaig« Baniiaa. II. 



12. Stomoxyfdrmla, m. (Stomnzis, Stalllliege). 
' Taf. 18^ Fig. 96. Das 4. HinierleibsAegment oben memiig- 

roc, aatan wie hü dar Iblgenden Art, rOtliehgelb^ Bniat 
ohne die Oraag«i-Fkeken der ▼nt^en Arten. Bahr aäm 

und an wi'uikri n nn> :i s'ti'is in i\cr Nähe VM EvomilWi. 
in welchem die Raupe vermutet wird. 

13. Fo^■nlc•eformll^ E»p. (Formira, Ame!w). 
Taf. 18, Fig. 27. Das ganze 4. IlinterleibMcgtni iii, t n- 
weilen auch die beiden folgenden auf der Baauludt« 

' nnd die bnite 8anmbinde der Vordeiiltirel mem^rot. 

Vfr^rpt'ct in W.iMpnn-fhfl'whcn. Ra^^]^(• (Tnf. 9, Fig. 10) 
in der Weide, beKondem in den .Stümpfen abgckaekter 
Bflaekek im FrtU|]alur erwachien. 

D) I),t5? Liiiigsfeld der VoriI»'i)iiig«.'l endet vor der 
Querbinde and ist meiatens, besonders bei den Wei* 
\ bem aMir «iar weniger didit beatubt, ntudinal 
■ no, 4rD an gmz verschwindet Ranpon cii^ahrig, in 
, daa Woneli Biedarer Pflanxeo. Die Sebmetteriisg« 
kOsBcit VMI Umb FnttMpflaiucfi gntKift wwdMi« 

14. tehncimionIfmnBto« F. (IcbneAmon, 

S'-hlupfwespe). Taf. 18. Fig. 28. FilbliT unten rostrot 
iiOgeflogen, bei dem J vor der .Spitze breit gelblich-, 
ab. Megillaeförmi«, Hb. fMegiUa, Manerbiene^, mit nur 
gelb gerandetem S., 4. nnd 6. tSegment. Verbreitet in 
.inti nnd August. Ranp« in den Wnneela tw Haa- 
ht^'hel (Ononia spinn^a) «id aacb Wadw in denen von 
Lathjrrua pratensia. 

IB. W]m«no|»t«rlfl»rata, BOL (Uymem'ip- 

ti-ru-. Jl.iut.iliiu'Irr;. V'>rilertln;;i-t ticim cf brautwchwur« 
mit zwei Ulastlecken, 2 f**' K*"* dieselben. Leib 
des <f gdb beatinbt mit drei weißlieben Ringen, das 
2 fiiit Schwan mit dini weißen Bingen. Jnli in ber- 
gigen Ölenden Siailiens. 

18. VrMWril^nnlSf Tr. (nrSecms, Hoinwespe). 

Taf. 18, Fig. 29. Hinterleih»*tgmente 2, 4 nnd ö breit, 
die übrigen «ehr »chmal zitronengelb gernndet. Ungarn, 
iUähmcu. Sizilien, .Sardinien, SUdfrankreivh und Spanien. 
Var. Mamertina, Z, (MasMitinus, Bewohner ron Mcs- 
»ina), kleiner, mit dunklerem Leibi, in Siriliea, 

IT.Hlmmlffhomnl, Sigr. (Eigenname). Kl< :ii< r 
aU die vorige, binnaebwan, Fttbler mit nur schwachen, 
weifilieken Fleirken bei den 2- Oberflflgel nadigTan. 

Mittelbinde •-t^■T^ ilnnki'!. mir mir ciiu m kleinen Fleck 
nach aatten hin, der Öfters gaoz verschwindet. In JuH 
und Aagnst in WeiagUrtea Bareelonas. 

16. MaajirlfdrnilB, O. (Miisaris, Kolbenwe>«pei. 
Taf. 18, Fig. «MX IkUKbitunüs, 116. (Banchns, Sehinpf- 
wespea-Art). TaiÜert lieaüleb stark in Farbe and 

Bn [•<■ ili r Kindcn, der M lU' iiritige und den .\fu>rbn5chn. 
HtnterleibKegm«mt 2 unten ganz weiU. Thorax ohne Miuel- 
liagsliaie. öatencldi (Wien, Bi«na), Hagar«, Sdiwein. 

15». AiiiirllAtJi. / * An>-lliis. kl-im r lüii-:. T..f, 18. 
Fig. 31. Thorax mit einer Läugslinie, (iuerrippe der 
Hinterflngel ebenao breit als Vera. Bayetn, österreicb. 
Var. Ceriaefonnis, Letf. (l'eria, eine Flie^enart), U^er, 
dunkler. In Griechenland und KIeiua»ien. 

5 
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20. Empirtfriul« , E*p. {t.mfis, Tanzfliege). 
(TenttiredinifonnK Laip.. Ti uinNi« BlaUweain'. ) Taf. 18, 
Fig. 82. Ändett OAgeaiein ia der GrOttc «b, so daß 
Uelne Esnaplu« «nlieAagt n 4m ktolaMen Scalen ge- 

b;;nn. «rilireii'l anilfn f.i>" no.ii i^inmal so groÜ sind. 
Thorax mit eiin^r Xli'.uiliuit , ]Ii!iifrleihsrinj{e beim 
ini. Mm 9 vier nnd der änUer^^te Knud derselben 
tut inmKt weis beachoppt. Eine der gawOhnlidirtea 
SencB, die Abends vob Wolftmildi i^relft w«rd« 
kann, auch an heilWn .Inni-Vormift itr' n nm Artemisii» 
canipentris fliej;^. Rnape in den Uuraein von Wolf»- 
milch (Eupliorbin cypurisgius und Ksala), geht KpUter 
etwas in die Tei;jUiiigea Stevgel nad ist gai voa der 
ebenfallü fn den Wolfi«aik1i«tiraelB lebeiiilim BockkBfer- 
liirvr' il Uieriai duri li ilir v.»!]-) :inilii: ••ntwii-l,i-itt-n Vüüe 
ZU erkennen. Im FrUlijulir leiclit aas Wurzeln zu er- 
siebeiK. 

21. Hounpeli^iifllH, S/yr. (vüti Mi/ntp.-li-r -inra- 
meud). Gröiier al.i vorige, dunkk-r. Vniili rilii^il «ben 
nf den beachnppten Stellen runrhlir^iuii. nlme sichtbar 
lentreute Reibe .ScbniifPti. StlilfrankreiL-h, Spanien. 

22. AdtatiroriuiM, ll.-S. (.\stntu, Iirehuespe). 
Taf. 18, Fiff. 33. Punh den (Hinnen, ßleichmäßigen, 
gelb best »übten Hinterleib nnd die meiet fehlende 
Mtttcll&ug!iliuie (^") von Eiupifemia f enehieden. Bcgena- 
liir^'. rri;,'.>in. üui.i.iiKl. Bupe ebcHlklli üi den Wnr- 
sein von Kuphorbiu. 

23. TrlaanilllflteMls, Ftr. {Tri = 8, aannlna, \ 

Riin,''.. Tiif- I<». I'-g. 1. Hraeonifonnis H.-S. <Hracon. 
Sciiniaroiaerviesix;.) Pen letzten Anm iihnlich , die 
Fühler aber ohne gelblichen Aiiflui;. <!* r vur Ser*» Augen- I 
nutd nnd die TerderbttlteB weiU, der Hinterleib mit 
tiwt Reihe kleiner gelber Flerken «nf dem Blleken, ' 
gmist nliiic !:>"lbe Ueitäubmig. Sachsen, Sflilesieii. M ili- 
rcu, Ungarn. Kaope in deu Wuntela dea iMiaeratupfer!* 
(Rvmei.acetoflclln). I 

21. :nAllIlli. iK. Ar,,r.i,i. Taf. VX Vl^. 2. 

I)er vorigen übnlii-ti. aber plumper, auUerdem i^i auch 
das SnUere GlasfeM der Voideriligel Tiel kfllier breiL I 
Türkei und Klein:i<iii n. 

25. DolerlforutiM, i/.-.S. U>.,li;rui, v.ut- Wt.ipeu- 
art). Taf. 19. Ficr. 3. tiritßer und plumper als £mpi> | 
foimii. Mittelbinde viel breiler wie bei dieicr Art. 
gwlarhen dem hintmi Olasflcek nnd den gelben Flecken 
iliT S'j.itze l iii nur .lun h Verdickung der Hippen ange- 
deuteter brauner Bogen. Var. IcterüpOi, Tai. 19, Fig. H. i 
DnlnAtlen, TMel ni4 GrJedieiiInnd. I 

26. StelldirornilH. /Vr. (Steli;!, Manerbirnr 
Taf. 19, Fij;. 4. 1 homx uiiue Midellinie, Hinterleib 
Überall gobigelb be.M.'huppt, dichter in der Hitte» Wo- 
dnreb eicb eine Fleekenlinie bildet. Bnnck gws gold- 
gelb, die Segmente mit weifiKehen Ecken. Kinten, Dal- 
mntieu, l'iemont, Ungarn, Mähren. 

S7. MMibari, stfr, (&. iUnb<»or>. Der Delerit 
«m nacbMen, doch ieUtBker, Flrbnag etwas adir weis. 

Siim dunkler, IlUltbeinc iluckel, Hinterleib bei den 
Mäaaera aickt aaf Segment 6 weiü geringelt. In Attda- 



SS. AffdMlAinBto,Ar«r. (Agdtotie,FejenBotteV 

Tuf. 19. Fiif. 5. Hinterleib ftnlicrst »cUi\nk, üeine lang, 
Flügel branngran, vollatKadigbmdiappt mit hellen Baad- 
■tticbelcken an der Spitze. Hiatefflflgei ebenidb gini* 
lieh beM-linppt. In Sarepta. 

29. Blblonllormla, £«1^. ilUlm, Ha,inntteke). 
Taf. 11), Fig. 6. Der folgenden iihnlich, doch sind die 
FttUcr anUon gelblieh aagedogen nnd der QnenuK der 
BinterflOgel ist «benül dick nnd ftft gleich breit be- 
schuppt. Ungarn, Ttlrkei und KuOtaud. 

aOL HuABierorBala , Vir». (MAeca, Fliege). 
(Philanthiformis, Latp., PMUntbin, BienenwoH). 

Taf. 19, Fig. 7. Fiilili-r i-hn*' t:« ;iilii:Iien Anflug beim 
vor der Spitic weililich. Ziöiulith verbreitet, doch mehr 
auf der Ebene anaoanigen. sandigen Plätzen, imSunnea- 
schdn auf Kompositen-Bttttea. Banpen Ende April er- 
wachsen in den Wnrzelstflckea der Grasnelke (Statie« 
anneria). 

ai. li«iic»mtf*«««« 2^ {ItmAf weia, (lOmt 
icbwars). Der vorifren sehr Umlleh. Palpen nnd Torder. 

üt'hcnkel uii!--ti. Tlinii rl< i!) am 4. ximl *!, S,'L'iui.-rit weifi. 
das inliere (iiasfeld besteht aiu fUnf Feldchen. DaU 
matien, Qriedenlaad, Tttikei, Kleinaiiea. 

32. Cdralon, .v-/r. (die »'«.rhi-. bf i Taf. 10, Fig.», 
Ebenfalls der Mysciteturmis ähnlich. Ii kleiner, Vorder* 
Bflgfl mit sehr kleinen «•la.'^feldern, >l is äußere Gleiftld 
ttnr mit drei Ft-blen-bcn. Von der Insel Corsika. 

33. AfnnU, Styr. (die Verwandte). T.if. 
Fig. 10. l>er MuiKaeformis Ähnlich. Fühler blauwbwarz. 
Hinterleifaeaegmente beim $ aar 4 nnd n. beim c^' auek 
7 and teilweUie enek 8 weißgerendet Regenshurg. Tirol, 
im Mai nii Si'Qui nrMs^'lii n i Hclianthcmum rulgari.-). 

'H. A^rlAronii, Z. (Aee, aerie Em, froaa .Sttrae). 
Branaaehwan. Thorax mit zwei gelbea, breiten Stneiftii. 
AuUerps (rla^ffld der VrTdfrflIirrr-l m't ilrti Fflilori 
•SOdfrankreah, Sizilien, Sardinien, .Spanien. Var.Sa rdoa . 
Stgr. (die .''ardinisebe), mit Meli anfiCB gM» gddgelb 
bestreuten FUblera. 

85. Iieucopalfitnmls, f^i». (l.enc<^p5lis, G^ll. 
wespenart I. I it. 12. Fig. 12. Thr>ra\ mit drei bleicht'u, 
ockergdbeu Lüng^reifea, Uinterleib oben mit eben- 
seMiai nnd weiOe», «nteibroekenen Streife» in den 
Seiten und am Bauihe. Wcni- vHirpt'ft im HttdtUt- 
liehen Deutschlund (bei Uerhui, l ujjaru. Haupe bi« 
anfangs Angnst. in den Wnrzeln der Wolfsmilch. 

Wi. Alyaonirorml«, 3.-8. <A|jsMaiit eiaeUrab- 
Wespey Taf. l», Fig. 13. Kleiner mi «arter als 

I.i'ni-iiiisüViriiii-. , Kuliirr •••■lir iliinii. "I lv/rax rni' 7.»"'i 

bleichgelben schmalen I.üngsstreifeu, Hinterleib mit drei 
«eißUchea Bingen. Zwiiebe« dem inßerai (ilaaMd 
und dem AuQeurand ist dnrch gellte Flrbnng von 3 
oder 4 Zwiscbenripiteur&unien ein kleiaes Fleckchen ge- 
bildet. In Bulgarien. 

87. OrantoeMr»!«, iL-& (Oamia, Hanerbieae). 
Tel 19, Ffg. 14. DerStelldifeniie, Ar. am Ibnlkteten. 
doch j)luiii]M^r. Vorderrand der Vorderflflgel nach der 
Spitze bin viel mehr abgestotzi. AfierbUaehel hat keine 
•citUcben, weiSen Baeeistreifen. In Simlie*. 
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86. Aatbracifi^ritit», Hbr. (Anthrax, Schweb- 
tkgt)» Tmt 19, Flg: IS. Otoi tdiwanlihML ÄaSem 
Glasfeld besteht aus drei Feldereben. Im Mai Mf der 
Conika, aol Euphorbia inynineteB, in welehtr die 
B*«p« mhiMfanilidi Mt. 

39. Doryltfitriiiim, <»■ (P^irylu-, Am. iM-nbicne). 
Taf. 19, F. IH. FUhkr braun, an der .Spitxe schwarz. 
4. HintCTii ibsxegvent an den .Seitea V«IBb KiüiCB, 
Sardinien, AndaluNicn. l'ü'tMr'l. 

40. diryaldirörmi», i^«/>. (Chri'ai8,lioldwe8pe>, 
Taf. 19, Fi«;. 17. Variiert idr; HiiteiMb mit swn 
gdben HiogcD. Am Rhein, Belsi^^D, Fmokreich ; ab. des 
9 ('balcocu6miii, Slg>\ (xoitti;, Erz; xniuK; Uein- 
«itncue), aus Sttdfrankreich, Coruka und Audalusieu. 
bat duiüdes, bronzefarbean Gesickt, bifloniich lieadiappte 
PlOffel, TO« den Hiittandilemk liid aar dia S^iMtn 
gelblich und aar daa 4. HiatwIcibiKgiMat itt walfi 
gerandeL 

41. Hlnlsnifitrmli», t'rr. (miniimus, Bit Zina- 

ober jfoarbt). Taf. If«. Fi^'. lUUkcu nit gelblichen 
Lingslinien, der Uiuterraud dca UUckena, du S., 4. und 
6. and bein $ aiidi das 7. HiatefMbaaecBcat gelb 

gerini'clt. Dalmaiien. Griechenland. Tttrkei. 

43. VblllcldlAlniy«, üb. (Oiilcis, ädienkel. 
weape). Taft 19. Ftg. 11 v. 19. Hint«rldb aieht weiB 

gcrini^elt., Hintcrleibsbti-ch.'l in <Vr Miti« «nd die Hinter- 
gchieneu jueaaigroL. l'n^garn, Iialniatiea, Siailiesi ab. 
SchmidtOfoiada, Frr., Bit ibia weiB geiaadatcB 4. Hintar- 

leib!>.<ie(fnient. 

43. FocnlMriula, JU.-S. (Fo^^nus, tiicbttrespe). 
Tat 19, fig. SO. Tordaitllgd aafhiBfelb, «ba« Qlia- 

flecke, Saou und der Vorderrand braun, letzterer von 
d«r Wurzel bis zur Mitte breiter, Toa da bis zur Spitze 
•dmUar weidaad. In aBdlidiea Bonqpa. 

4. Oftttmig. BeiRbfeii, Bb. 

iMM^ Xieiad. WAd, alM Baidrtalgw.) 

Fühler fadenfdnnii^, ohne Haarpinsel am Ende, 
beim cT zweireilüg gekAmmt. Zange Inrz, aber ge- 
roUt, Angen kleiner, di^r Leib atilrlcer als bd der 
VMjgw Gattung, trägt oben aaf dem 3. Ring einen 
scbirarzen, aufgerichteten llaarbnscli. Vorderfliigel 
tekr scbinal mit 10 Kippen, nur in der Hittelzelle 
WhI hinter dem Querast mit Glaifeldeni, )>• i>l<' aber 
sehr fein. Die Schmetterlinge fliegen bei der Nacht 
nnd haben in der Rahe die Flügel dicht angelegt. 
BaiqwB eiqjilirig'. Nor «tue Art. 

HjrlaefftfrmJa, (Hvlaeu«, Waldbienc). 

TaH 19, Fig. Sl. Vorderflttgel braon, mit aebmaleiD, 
glariicllca KeilMd oad Ueiaen, aaa dni Zdica be» 

behenden hintern Glasfelde. Vom Juni hin Angwt, 
verbreitet. Knupc in den Wurzeln und uotercn .Stengeln 
der Himbecreu. bei welcbt-n man die .\nweseaheit der- 
aelbea leicht dadurch eriteaaea kana, weaa sich die 
alten Stengel Icicbk abbrechta laiica. 



5. Gattung. Paranthrene, IIb. 
(ftuQÜ, Neben; <<«9pq»)j, Wilde Biene.) 

Fttlilcr borstenfCrmig, oline Haarpinsel, am Ende 
ndt aehr langen, etwas bSsebelweise gestellten Wim- 
I pem bei den Münnem. Keine oder eiiir si lir sclnvache 
Zange. Palpen von oben nacli unten zusammen- 
gedrilekt Vorderillgd gans beadmiipt und g«8«n 
den Aftcrwinkel ein dur."hscheinend, mit 10 

. Kippen, HinterHügel glashell, gegen den Saum all- 
I nlUlidi dunkel beednppt, HlBteilefl» «Bdet in ebieim 
zugespitzten Haarbttachet. Nvr anaSldeuroitB, ttflgen 
in der Mittaeshitife. 

' 1. Tinelioriiila, E^p. (Tinea, Sibabc, Motte). 
Taf. 19 F. 22, ."^.'Inv .1 «braun. Hint«rsi hiencn und' 
Tanen ia der Kitte weiß, an Ende icbirars. Italiea, 
SBdftanloeiclt, flpanlea. Dalatatiea «ad OrtecheBlsad. 

2. 9Iyriiio«aor<irmli4. II.-S. i M smosa, Ameisen- 
bieae). Taf. ID, Fig. 23. Erziarben, Hintenchienea 
gelb, an dst Spitae Kbwanc GiQBer als die veriige. 
OriedMaiaad. nehr in Kleiaaaiea, 

III. Familie. Thyrididae. Zünsler- 
schwärmer. 

Keine Nebeoangeo. Fühler in der Mitte schwach 
TCTddtt, mit verdickten WnnelgUed. V^nrderAflget 
mit cinei' wiirzclw'irts gegabelten Dorsalri]!]"' unJ 

I «uQenlem UlUppea. Uinterflägel angespalten, kurz 
gefranst, ndt Baftborste, iwel lanenrandsrippen «nd 

I freier Costalrippe. Rippe ,'> imhi- an Rij)iio }. Kli itie 
plumpe Sehmetterünge, mit dünnem und kurz be- 
baartem KSrper, Uelnea, siendldi brdten FlBgein 
nnd durchscheinenden Flecken, welche bei Tage im 
Sonnenschein in lichten Waldungen fliegen, fiaapeo 
dick, 16-fllßig mit Warna vaO. etazetaen HirelMD 
darauf, die in ttitenfSnnig aafgeroUten Blättern leben 
nnd sich in leichtea Gespinsten vetpnppen. Nur 
2 Arten.. 

1. Gattung. Thyris, IlL 

{»v^ic, Fcuster.) 

1. Fene«tr<^Ua, Sc (Fen^stra, Fenster). T.if. 19, 
Fig. 24. FlOgel mit vielen kleinen, truldgclben Flt^kcn 
onü svei weisen durcbsebeineaden Fleekchen. Nicht 
fibenll in SBd* nnd MitteldentseUaad. Raape btaua 

mit dunkleren Würzch^n, ^LTtupiii! clmilifUiraanom Knpf, 
Nackenschild und .Xfterklappc. die stiakl nach Wanzen. 
Im Juli und August aa den BMtten der Waldrebe 

((^lematis vitalba). 

2. DIAphanHt i^'if- (diiiphanas. dnreh»cheinend). 
Tnf. 15», Fiif. 25. Etwas grölier. Grundfarbe der Flügel 
starker gelb gemischt, Kopf, Tiiona and Fntasea gold- 
gelb. Hiaterieib mit drei gelben GVxtebs. SiiiUea. 
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Zwtito Gnppa^ Hctntfean. Kiditanhatttwlime. 



IV. Familie. Heterogynidae. 
({rcd^, mdcfit «Uli ■yivn, ^Veib, «qgn dw ngoMgelteii 

Weiber.) 

Körper der Uäoner schlanV, tiaumartige FiUiier. 
Ittlb M lanir «b die TmrderilflKd mit wMIg laiif co, 

fein gewimpcrten 1\amni7Ähn»'n. Bninc knr7, Hinter- 
Bcbienen nnr mit £nd*pora. i!'liigel einfarbig, haar- 
aebnpinlr dnrdiMbeiiieBd, die varlcMii ttiiglJch 
dreieckig, die hinteren fast ebenso lang aber breiter, 
alle hinten ziemlich abgerondeU Die Weiber nuuien- 
ttimig. BaapsB kon, UMtfBmdc, Mb bebMUrt, l«ben 
frei und verpuppen siek In netsfanulgw, kfikereo» 
Ittogliclien Gespinsten. 

1. Gatftmg. Heierogynis, Jiamk 

1. PpiK^lia« Hb. (pcn/'llA, Fedcrehcn. ton den 
Fühlern .ie^ j"). Taf. 19. Fisr. 26. 2 der n.u:\«- -«hr 
ibDlicb. Auf den Voibergen der Vogeveu, Käraten, 
ItflH«!, SMfrukrridi, Spraien In Anjevat. Banpe gelb- 

Krfln mit «chwarzen abgesetzrcn Iffli kvti- nint el f n-f lrtien 
Sci(«i).Hi reifen. Im Mai au UtruihU purg^iu», ücupana 
und spiuoga. Raupe, l'uppc nnd Ge^piuKt dei« V mehr 
als das Doppelte so groß als beim o^- S ütat bei 
Tag auf dem Oeapinst, vn die Beguttung n «rwartCB. 
ErfoJi;'* (?if >e ni hr . m< krieobt es in die Pnppenliülae 
surilck, wo auch die £icr abgelegt werden. 

9. PwnUi4xa«iV&i'>(Puaddiits,Mnideibar,tegeI- 

widrij;). T;if. T>. Fi^. 27. Etwns rr-der tind mehr 
rotbraait ah tlic vurige. 2 bellgeib uiu leinen scbwar- 
eeu Tupfen. Im September sehr häntig ia der Slcvra 
Nevada in i^paaien, fliegt bei iSoflneischein. 

V. Fm ZysaAnidae. Widderchen. 

)(it Nebenaugen. Körper meist groß und plump. 
Vorderädgel schmal, iwunwttrts wenig erweitert, 
Spitse und Lmcnwtiikel ngerandet, der Sonm aehr 

schriig, merklich kfirzor als (l^r Innenrand. Mit 
xwei Innenrandsrippen, von denen die ersten wnrzel- 
iriirta gegabelt afnd und aaBerdem siit 11 Rippen, 

Ilinlcitliii,'!'! mit 'i Rippen, die V(jrderr;inJsri]ipi' mit 
der vorderen Mittelrippe durch einen kleinen Schriig- 
•at' Terbimdni oder de berRhreod. FflMer iSnger 
als der li.illie \'(.>ri3erraiiil , im. i.si gegen die Spitze 
mit stumpfer oder zogespitzter Keule, selten ohne 
diese , die Palpen knrs, dea Kwpt nicht (Iberragend, 
vorstehend mit kleinem, spitzem Endgliede. Augen 
naeltt Spiralzunge stark, feliit nnr bei Aglaope. 
Beb» atemlldi aebhmk, von gldcher LBnge. Zien* 
lieh kleine Falter, die bei Tage mit trSgem, schwir- 
rendem Finge fliegen und in der Hube die Flügel 
dadifibinig legen. Hao ftidet rie bt den Sommer- 
monaten in lichten Waldungen, auf Wiesen, beson- 
dere gern an Kalkbergen, wo sie auf den Blüten der 
Diatelii ud Skabiosen, oft In großer Anaabl sitseo. 
Die Ranpen abid 16-IUilc, dick, MadOndff, km 



I and feb aanrtartig bdtaart irit aebr kleintat Kopfe 

nnd tleiiien Füßen ; sie überwintern und verwandeln 
sich im Frülvjahr in pergamentartigen, gUUuend gelben 
{ oder wdBeB Ocapluten. 

I 1. Gattung. AgIÄope, Latr. 

(nylnt, «teaaidi ibi AMMhefc) 

Keine Spfralrnnge, Fnhler ohne Kenle mit schwach 
I gekeulten, beim Hanne längeren Kammzähnen; Pal- 
pu aebr kara. Bmub nd Spttie der OBterHHsel 
ZDgerundet. Kippe 8 und 9 der A'orderflfigel ans 
£ippe7. Hinterschieneu nnr mit Endsporen. Selienkel 
nnbebaart Hlnterieib den Afterwinke] nicht Qber- 
rngcnd. Wefh mit T.egestaehel. Kaiipe mit kleinen, 
borstig behaarten Kn>>pfcheo, Uespinst eilTirmig. 
Kur 1 Art. 

InfaiUitlS« L. (Inf.iMstii-, un^uusiig, uDglä> klirl;. 

. Taf. 1!>, Fig. 2S. Im Juni in der Klieinpfale, Frankreich. 

I Italien, .Spanien ond fonugal. Koupe riolott toll gel- 
bem, dunkel getfliltem BOekeniiireif und weiBlicbe« 
Seiteuütrclfcn. Tra Äal an Sohlehen. 

2. Gattung. Ino, Leuch. {gi. M. Tochter de« Cddmn»). 

(Mf difa, 0. Prterii, 

[«Iri'^/n. Ungltti k.^ — («iemitlilin dr< Cephalus, der sie 
im Walde tur ein Wild ansah nnd erscboQ.) 

DeaHiebe S^lrahange. Xlnnlfalie Ftbter aird> 

reihig gekämmt Hinterscbienen nur mit Endsporii. 
I Alle itippen der Vorderflttgel gesondert. Körper 
I denlleb aeUank, anUc«ead, beadnppt; der Hinter- 
leib den .\fter;vinkel iiierklich überragend. Palpen 
dünn, kurz, unbehaart; Schenkel nackt; Hinterfliigel 
mit ngerandeter Spitse, gran, die VorderflRgel etai- 

farbig ßrfin oiler blau. "Rauj.>-n mit Iiui -fi;,' tel>;iarten 
I Knüpfen, eine Art (Globulariae) minicrt die Bliltter 
I von Centanrea. Poppen bi Hlnf lieben Geaptnaten. 
Die Arten .sind oft schw^'r unterscheiden. Itan 
kann zwei Gruppen aus ihnen bilden: 

A) Der Schaft dea FOblna gcfeD daa Ende an- 
gespitzt. 

j 1. Ampeltfphaga« ßu^fr. {HfutAo;. Weinstock. 

I v<;;«rK, Fresser H.) Tut. 11», Fig. 29. Der gimre Kfiriier 
goldgrttn ln> hu]iiii . niu Mliil ^ hen mit Kupferrot ge- 
mischt. Mehr in Sttdeuropa, Krain, Ungarn nnd lüein- 
asien bn Janl, Angnst. Banpe atehgran mit sdwSis- 
liehen Wärz^-hen, am Rauehe gelblicliiveif; . itn April. 

I Kai und Juni am Weinstock, dessen jnnge Triebe sie 
aantOrt, zweite Oenerstion aa dtn BUtten. 

' Ä. Prent, Schiff. [Ii. an Prunus). Taf. 19, Fig. »). 
Pnreb die dunkelgrüne oder blaue Be^chuppung der 

I \'nril'jrilil,':cl, li-i- .il iT lei. !ii vi rlnren gebt, ausgezeirbnei. 

I Hinterleib dunkelbraun, olme griloe Beschnppung. Ver- 

I breitet bis LiTlend, dodi nicht «benll; iai Jen! bU 

I September. Ra^ijie s lnv.irzLTiiU mit oraoi;em Rücken« 

I streif, in welchem auf jedem Kiage ein schwaraes I^reos 

I Btdn, im Hai anf Sehiibai nad Heide. 
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3. Chltfroa, Hb. (x^'Q<>t, beUgrtiB). Taf. 19, 
Fig. 31. Kleiner nnd plumper als Olobulariae; Vorder- 

Mfei mit Mhlifimr Spitn^ BinMdKIgtl mkr dni6ck%, 
ihi« Spilx« tehlrftr nigennd«L Jnni. JaH In Oater« 

rviiJi, T"nt'^rn, rialni;ili(<n . nrii-i hpiiknii, Türkei. Vnr. 
Sopiam, B. (Saepea oder auch Sepea, 2Uun, Hecke, 
•bo Hcdnifli1t«r) «nbnva, k«amit i» tan 4lrtt taMa 
Lindem vnr. 

4. TciiiilcfSrulM, Z. (lenuis, dUnn; comn. Horn). 
Taf. 19, Fi^. 32. Der voritren sehr fthnlkh, doch hat 
■ifl an d«r Bans g»M glekh g«förb(e VorderflügeL (f 
Wim didit vad BMlieh hflg geliliiintn Fihlen; $ mit 
dickeren nnd stniopferen rnhlirn. In Sixilien, UngHBf 
Dalmatien, Orierhenland nud Türkei. 

5. GlobulArlae, Hb. ((ilobnlaria, Kugelblume). 
T»l 19i Fig. 0B. TorderflUgel grün oder btan, dieMlben 
dun b«adiup|it, HfliWrflOgel grau, lang and %b InateB 
breit. y[c\\T in >^U>ltleutKchlaDd \n* (llogaii. .'(na im 
Juli. Raupe grau mit rntlicbcii \Varz«n nnd zwei struh- 
gelbcn. eckig vortreteudei Bttckenlinicn. Im Mai und 
Jod aa der Flockeublame (CentaAm tcabioaaX &■ deren 
Bllttcr a!« miBiert, auch auf Olobnlirl«. Wechaeli 
Sftera die MiU''. 

6. CosnAtik, Bhr. (Cognatos, UaUrerwasdt). 
D*r Ttrfgen ttaliehi Flldar dea 9 bmA •Ifltttllmig. 
schon von der Basi» an. VorderflOgel mit viel geringerem 
Glau als bei Glubnlüriae and mit matt dunklem Guld- 
schimmtr. Andalusien. Var. SubsuUna, Sl>jr. (snb. 
aftlinn«, nakeaa die AiUiclM, tob dem VoikomnMB d«> 8.) 
noch matter, in Itagen, OriedkeiilaBd und Dalmetieii. 

~. Budi^nslSy Si»-. (vun Buda := (>f>:ii. uliru Jurt 
rorkommendl. Taf. 10. Fig. 34. Fühler suebr kur^, uur 
mit 99—34 Kammzihnen, vom fastt j^ar nicht ge- 
sttaelt. VorderllQgel Mhr gUüuand, goldgittn, «eilen 
Uev eehinend. Hiaterllflgel viel Uditer nnd dnnh« 
aeheinender als bei (ilobulariae. üngan nnd SerepU. 

B) Fäliler an der Spitze külbig verdi^ Ksnim- 
zithne der gegen die Spitze kürzer. 

8. NIttUces, /- (.Stälicc. Aw Grasnelke). Taf. 19, 
F^. 85 a. Kopfanroi ichillemd. I>as $ kleiner ale 
der cf. Die Terbiätetale nnd gcdaeliate Art dieser 

f'.ittUBi;. im Jnni. Juli. Vftr. Mannii, J.fif. iM.ina. 
£ntomoi(;'g,i wahr lUtuUtii. iti Ktiruten. Dniuiaiteu, 
Ofieelienland und Spanien. Var. lleidenreichii, Lti. 
(Heidenieick, EntAmoieg) grO&er n»it blenen Tordeiw 
Mirefn nad eehr sebwenen HintertlflsfeUi, in den attd» 
liih'iu Alpen, Ungarn, Balkan; R.uiiio «iiik k;irminrol 
mit i<reitem weiUlichem BUckenachitd aut Üauie^. Diese 
TOD H.-S. als Var. mican^ (lat. gliinzend) aufgeführte 
Var. iet in Fig. 85 b. abgebildet. Vnr. t'raaaieernii, 
(craaras, dick, aleo diediekliomige) mit diekerem Leib 
und viel iJii'keren Fübkni. in rnt;:irn uu-l Turkci. M,iii|n' 
aacbgraa mit einer lt«ihe sdiwarzcr, dreieckiger Kücken- 
flediu nnd ifliBdiem, eben wcilS genndeiem Seiten- 
itreifen, im Mai tiiifl .Timi an Sanf rampfertRiimcx ai-etösa). 

9. dörjrom, Iii), Vf^t. M. I'ferdehUter, ein drei- 
köpfiger Riese). Taf. 1«, Fig. 36. Der vorigen Art 
ieltr Sknüdi, aber beide GMchlechter gleich groß, die 
Vcffdertligel edaiAIer, nekr gMd lireit, dicht beetonkt. 



Fühler kümr und dicker. SUdfiatlicbea DeutachlanU, 
England, Pyrenileu, Spanien. Var. Ckrreeeiphaln, 

Kkk. (xfvois, Gold. xitfuXti, Kopf), Vr,rilerfia;;i<J splir 
dflnn bertanbt, trüber, im Hochgcbirg und ia einer Hohe 
, VI II SfXt 2.')0ii tu. Kuup.' brauu, oben heller, mit 
I feinen weitien Mittelstreifen, auf Ueliinüuminm rnlgAie. 

I 6. Gattung:. Zygäena, F. Ächte Widderchen. 
; Hüfi», iütk, »nch gebraucht fttr ein Paar, äm(, nchiedc« 
lieb, gewaltig, ?«n den atnike« FttlMnani i&mt 
Qattnng). 

Starke Spfralzunj^e. Ffihler UDfezfilmt, gekenit; 
Hinterschienea mit zw«ji I'aar Sporen. Kippe 8 und 9 
auf gemeinschaftlichem Stiele. KSfpcr ]llnap, mehr 
oder weniger dicht, alior knrz Ijeliiiart, der Hinter- 
leib den Aflerwinkel um das Doppelte überragend, 
die Palpen so lang ala der Kcpf nid wie It« Sebrndc«] 
uni. n rtaiiiuliaarifr. Kfirper und Vor<^<*rflilgel schwarz- 
blau oder echwarzgriin, die letzteren mit roten, selten 
mit gtllwa «der weißen Flexen; Ha Binterillgd 
meist wi«> dff- Fl^fki ri der Vorterfltit^el g^pfüiM, mit 
schwarzem Saume, selten von der Grundfarbe der 
Voiderlliigel. Die Vetmnliaieluinnff deraelliett sind 
sechs Fleckrn, zwei an der Wiirz<'l (I. 2."!, einer in 
der Mitte der Mittelzell«, oll gegen den Vorderrand 
I etwas Uber dJese hfnnsralekeBd (8), dnernnter <U«> 
sriii, elw.is mehr saimiw.Ti-ts f4), einfr auf dor Quer- 
rippe (5) und einer Zelle in 3 und •! zwischen Qaer- 
I rippe nnd Snton (6), welch letzterer sieh bei einigen 
' Arten li;i'1i[ii'<n(ir''niiig^ lii-f zur Zi lie 7 ausdehnt Bei 
i mehreren Arten fehlt der Fleck 6 immer, «der docii 
bfewellcu, bd anderen fließen Fleek 2 nnd 4 nnd 

I Fleck 3 und 5 zii>aniim n, wJiUrond Fleck 1 sich 
Ung« des Vorderraods ausdehnt, s« daß sieh drei 
LSngsflfloke Uldeo, Ttm denen der nlttlci« steh noch 
mit verbindet, wenn dieser vorhanden ist. Femer 
fließen fleck 5 nod 6 sn einem groß^ niercnfttr» 
migen Fleck snsammen, oder es Tctrainigen rieh die 
paarweise nntercinander stehenden Flecken. Seltener 
verbindea sich «Ue Flecke mit «tnaader und ktsen 
die Oraifluto av u den Baadern übrig, bd Ab* 
iodeining«a verech winden sie auch gänzlich. Die Arten 
dieser Gattung van'kiren sehr and zwar niclit allein 
in der Farbe, der Anzalil nnd Gestalt der Flecken, 
sondern auch im Flügelschuitt und in der LIng* 
nnd Bildung der FlQgel. Die .Arten finden sich zum 
Teil weit verbreitet, sitzen auf Blumen, oft viele an 
einer, und fliegen bei Tage. Rau))! » liuit'Iich dick, 
faltig, fein behaart mit kleinem rumlctn Ivujite, leben 
meist auf Papilionaceen , besouden» auf Kleearten 
und verpoppen sich in pargaineniartignn Ckwelbcn. 
Falter vom Ende Juni bis August 

1. 1SMjüunmtE»j^itqv»^,m), Tat 19. Fig. 87. 
Tiel gtffler als die folgende nnd nnr in Italien nnd 
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Zweit« Onipt*> HetHteen. NaditMihaettadiiige. 



SMftttiiknldi M Hanm. Ravpe grllB Alt MbwwtMn 

Pnukieu, an EryDyiuni camin Ktri'. 

2. PUoa^lla, Eij>. (L'üotttüh, Nagelkniu). (Mi- 
not, Fattl.) (lOim, Q«tt dar üatennlt). Taf. 19, 

Fig. J». FUblPT mit di-ker stumpfer KtAhe. Überall 
hllnfiK, hie nmi <U am zuü&mmengcflu^ncn Streifen-, 
lUi. ) ilyf^alae, E»p. (Polygala. KreusbtapM), Var. 
Kubicäadaa, Mb. (der aotlioha) nit gns raten 
FlOgctn nnd ielunaleni Mm«m Tofdemmd, in Itallei; 
V.tr. riutn, II (initt ili<r l'ntcrweU) mit kcnli-nnir- 
mineD, Dirht bcilfuruiigtu, hinteren Streifen, im ituJuäi- 
IMcn Europa; Var. nnbi^^ena, Ld. (die Wolken ge- 
horea«) mit dttrchjKbetoesdea FlOgela und behaartem 
Hinterleib, in den Hocbalpen. Raupe variiert ebenfalls, 
bIfiulii-hwoiU «»der bleicJigelb mit /.wi i Ki-iln'n i,'r>üier 
•chwaner PuDkie auf dem RSekcn nnd lebt auf Klee- 
Arten (TiffeUnaV, QnMid«! ÜShymm serpjUnm), BUier- 
n<ti>- rr[rii[öntt[|a «ilfrng»). Qeipinst hoeligawidbt, 
brÄunlit'hgi'lb. 

B. BrlSM« (Bii». HtMIgtia). Taf. 19, 

Fig. iJD. Fübler mit lugiTnndeter Kolbe, sonst der 
Varietät i'luto der vorigen Art sehr ähnlirh. Krain, 
Tlrat PNf , SidMltf». 

4. Scilbld«««, ;MtrrN. (Scabioüa, Griodkraat). 
Taf. 19. Fig. 40. FAhlerkolben lang und dünn enge- 
s|>it2i. l>cr MitteJpiinkt dehnt »ich seilen biü nahe an 
den Saum ans, oder iat wollig in die Fieclie 8 und & 
anfi^tHM. In Berg f qgwid t in. bcionden in KorMentieh» 
land. »cbi'Ti im hm. R:inpo cTi!i!k;!-;!> . weit', !>e1\.i.irt, 
mit iwei lirihfu ron je ncttu Mhw.ir^en Flecken zu den 
Mien dt>« HUfkens, Kopf sobwart. !■ Itai K)e*> 
arifti. »if>)iui-f L'Iiinitfnd ^oldgrlb. 

Kituieo, i'i'jt. (Männername). Taf. 19, Fig. 
41 ». b. Fühlerkitlben !<<bwafb verdickt. VorderflUgel 
dickt« beoeknppt. Sisilien. Var. Urion, ir.*& ipiion. 
Oeellm am Rinnael) Pifr. n. (Triptd lemnt, Frr. 
vTrifiolenmü. Richter in dor rnterweh) mit lUMmmen- 
geflos^x-nm und 4. Flrckfo, in de« sttdlicken Alpen; 
\ itr. N e V 1 4 r n > 1 4 . (vom QeUffB XeTdda), in 
Kasttlicn und Ab>!i'"- - " k !i\n>'r. 

6. Nmrp^ou. Hl', igt. Kämpfer von Trnja*. 
T.if. 11», Fig. 42. FItfcke der Vordcrflflv'*! dl« 
Hinteriiacel kaiainrot. teutei« mit breit •^«inlichen 
Sana, «elcher olt die OrandCube nnr in Fledten flVrigf 
UUt, .•*itdfraBliM'ioh nnd .Spanien. Var. BaleAriea. B. 
V«n« dea Ikleares-Inj^ln). Hinterdfigrl rot, niu an der 
^liC aAnn. Leib mit xwei nn<>n tiurtell. B«Vp« 
fitn ah selben :>^reiien. ant Eiifaginni c««|«ttre. 
:nd*panicn. Pirau^Qt, SOdfranlocieb. 

7. Conlnaalm^l« Ii- ifranx. Eigt^nnamfi Tai. 19, 
Fig. 43. FlUüec kttraer und kolbiger al« bei Bma«. 
VttTdertttgel «eniger «ytu. Pleek 1 hitner, 3 viel 
ü.'hiu.iUr. :> scl rXc i>vjil. rtr\n >rn un<l Aadaluica. im 
Juli, Haupe taf Eryagiiui a«K;itt»uu«m. 

K. PtoMMB, 0. tder Pnnbt. «eg«« de« Ei««}» 

Wen* an Jcr \ i>r.l?r^nj.-vN| i':t Tif. 1", Fig. 41- 
Fahirrii^ibe« dKk nad Maaapi. ki-uaUtck dsreb Jea am 
Itnik weis behaarte* RabbnfO «nd SckabehleelMa. 



I Flecken und Streifen aeiat etwa« Tcrwaadiain. SUdit« 

Iii'^t'^Ennipa, T'nuani. Puhmen. Vnr, Oontaminf i de 
j Mn. (dein ( out iiniiiu i ähnlich) mit kleinen C«sutäecken 
I Var. I) v s t ri? ii t u . F. 4. W. (dvt, als Vorsilbe — miß, 

T(tntk, gerichtet, alao TCiMigaa) (K«f«rateinii, a.'8.) 

mit £ut gau «BMunmengefloeMMn Ftadren, in RnBlasd, 

Orieebenlaad nud Kl.inasicn. 

9. A^U«m«,£!p.(Seha4;atbeJ. T«Li9,F)g.4S. 
Kesntlidi an dem ana S nnd fl imanmeni^oiiienea 

niiTiMirirniji,'(Mi FI* rk. Ifinit'rU'ib zuweilen mit uudeiri- 
, licljcu roten i>ürt«ln. Bei Varietäten sind die Flecken 
der Vorderflügel nnd die Hinterflttgel gelb. AkVfeia«, 
Hb. (Vicia, Wicke) mit mndliehen Endflecken. SQd- nnd 
Mitteldeutschland bi» Thflringen, Sehweiz (var. Bellis, Hb. 
idie >ohane), Italieu. Kli-iiuisicn. Ranpe grflnlichgelb 
mit einer lichten KUckenlinio und daneben einec Beihe 
j achwaner Doppelpunkt^ an Tngaat (A*trl««h» glyqr- 
lihvllo^) und Kronwicke (Cofonüla tdila). Gaapnat «i> 
. fürmig, glait, weißlich. 

I l«.€!ptt«nM^j99>.(Qrmai«ArtifelM)k«).T«£^^^ 

Fig. 4(i. Fttbler dflnn, allmählich verdickt. VordcrflOgcl 
blun oder grün, Fleck 3 viel kleiner als 4, stets von 
diesem getrennt. Im sfldiistlichen DentSibland bis .Sach- 
sen, Ungarn, Piemont. Var. CentaUreae, F. d. W. 
^ (Flodtenblnme) nit giUnliebcn TerderflVg^ nnd er* 

weitf-ricii «.•ifiL-rcn Flecken, iu Kuniarid. 
I 11. AnalJrlU«Ul^i<. (AnihjUiB,Wnndkiee}. TailU. 
I Fig. 47. Fleck 1 necb einmal •» katt >!• 9- Hatakingan 

' Tintfrfiri'irhfTi wrii'-. S.inm dor Itintorflügel Bgatiek 
gleich breit, tein schwars. i'vrenften. 

I 19. fendttiN« BöOittut. (di« V«ifc«HMe. Rcinwt- ^ 

lose). Taf. IS*, Fig. 48 a. b. Kürper langsottig. wcnis^ 
»ten.i das v mit j^elblichem Iial»bnnd. I'ie Flecken, be- 
sonders beim > . euwtülen am Rande weiß bestäubt. 
Fleck 3 am kleinsten. Nur in den Alpe^g^geaden, im 
! Eagaditt btoBg. Var. Vdnadie. Datm. (Beinaae der 
nordiM'iieu Oüitin Froyu) srSr wfin:j tr-ih'ippt und 
ohne wetUc Bestäubung, iu I.itiij l.tijd uud .Skandinavien. 
Raupe schwarz mit gelblichen Biuir^iu- hoitten; an dcs 
iten des U. bis 10. Ringa je ein »Taler gelber Flecken, 
Kopf klein, adtirangran. la Jnii an Aad]«a pfoedabon«. 

' 18. Cdhnbl«», B. (die Oeaiaebe). Ta£ 19, Fig. 49i 

Die ktiMUüte Art. IlaUkritgen nnd Scbulierdecken ant 
weiiilioher Einmischung. iUuohringe scharf weili gn- 
randot. Kor^iika und Sardinien im Juni. Rau]>e gelb- 
grttn Bu( ackaranen Tapfen an Santotina incdaa. Q«. 
•pinat bfann. 

14. McllltfU, (Meliloin», Steiuklp»-). Tnf 1«, 
Fig. du. l>er Lonic^rae ähnlich, doch sind die Fthler i* ' * 
nnd deren Kolba* «bea viel kllmer tud dtnncr. Fledt 9 

«ehr klein. Hiuterflflgol beim ''ft «"it "«'br breitem, 
beim mit schmalem bwSrtlichom ."»'aumc. )nni<>ri«ib 
Sftcrf mit trübrotem, ni"'i<t nnten ortenem Riniie Bei 
VaiietAtea aind Fleck i nnd 4 und 3 nnd 5 fein rer^ 
banden, auch konunvn i^tfleke ait 9 Fteeken und rotem 
iiünel darunicr v.t. Mk rn:on i-ürtela V.ir. ."«t ont zi i . 
F>> . in »tttllHlx'a .\lpea. Zii^aiüch verbrc-jici iaWitidera. 
hanpe blafigrttn ait wviOlwlica ll9clEm> nnd Seidenaneif, 
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im Istutaiw «ia «dbtr Fto^w md tdunnBr P«Mkt. 

Hti. Juni au Wirken (Ticik), LotOl flld Xlee. O^UOM 
lX4gUcti, Iiellgelb. 

16. Clitevn* Jn. ($(t. FttmauB int tkMtnh). 

Tut. 19, Fi«. M. Fleck 3 hner oval, ktein. Fleck f\ ere- 
t^lt, HinterflOgel ohne Kisbai: «i«i> Saumes a<iii.'Ji«i desi 
Alterwinki^ Sttdlicli« Alpen. 

19. Trifelll, lüp. (tiifoliun, Klee). Taf. 19, 
¥\g. 59 fe. b. Der folgenden Mhr Bhnlifb, doch «ind die 
Kühler kfincr und diek«r, die Flecken größer and f.ist 
immer BehrodSTwemgeriaMmnieageflo««». DieSiftcke 
mit «Utk UMumwBKClktiWiiea Fladen fcildan in ab. 
I i'nflueti?, St;/t: ^tt^h ?prror (St. f. 7. Ift77 ji. 40> 
ituiütr aul J^uwpl'wifit-u, mciulk-Ji verbrttift. Vur. 
ciisia, X. kleiner, mit kleinen Flecken nnd breit schwarz 
ciBgea*nDt«D äiiit«ffllig«üi, im «tdlidien ItaUeu, Sixi- 
lin, Spuien; Tsr. Dftbfa, Stfr. <dle Zw«lftnulto), 
BTßCcr rillt ' ..ilrr rii'cken mit breit eingf s.'iiiüiti'n 
liiauirtlügvii), in eleu »tidtirhen Alpen. Ranpe bJui^gelb 
mit vier «chwanen Punkrreihen und schwarxeii Kopf, 
im Mai auf Kleearten. Oebliose länulich. strohgelb. 

17. Irf»nlc«nie,£v.(Loiiic«ra,UtisblaU>.Tatl», 
Wig. 68. VMUt gfOfier ^ vofife; Fl«ke 3, 4iuid5 

sind nie TcretnijfU Wohl die verbreiIctMc Zygacne. aber 
mein anf trockenen Wiesen , lichten Waldungen und 
sonnigen Abbüngcn. Raupe ilc« (/ ijcelblich mit einer 
Beibe lingUeb-Tiereckiger aehwaner Flecken and oben 
In den Seften mit abnlidien Pleeken am Anfimf e nnd 
Knill-' ilrr ni lt Dkt'', Kopf wbw;irz: w iüilirlie 'Rriu|ir blaü- 
kapfergrün mit weißer MitteHiuie. s« hwitrzcr l'unktreihe 
und welflem, gelbf^fleckten Längsistrcifen, im Mai, Juoi 
an Klee und Wirkrn. ni li.iu-i- Unglich, .strohgelb. 

18. StO^claacliM, ülh. (.'^utechas, eine »Udlicbe 
Lavendelart). Taf. 19, Fig. 51. Fühler lang, dUon mit 
brtnatidieB Spitaen, ohne weiOen Halsring. Pi«H«nl, 
Italien. Tar. BoladnTAlti, Cef, BitgelbliebcnFItcIceB, 
im «üdlirben Italien. 

19. FillptedolM« L. (Filipendnla, eine An 
S^ila). Tat fiO, Fig. t b. Inner uehr grtu ab 

blati rnii f; Flecken, v.in ilcncii i1r-r T>. oft mit licm ti. 
verbunden ist. Oberuli hitubg. MaiiilicuAl sind die 
Flecken und Hintertlagei kaffeebraun: Ah. ('brysan- 
tkaml, JSg». (CtUTeaatbemui, HaaßUebehen); manch- 
mal in 8 gnBe rendimolien: Ab. eytisi, Hb. (Cytisus, 
}{|a»enstrancli>. V.ir. .i n ii i i. H.-.'^., Fig. 1 a, dünn be- 
schuppt, maiur, auf den liochalpen; Var. Uchsea- 
heim^ri, Z. grfifler, lebhaft gefbbt, in Slldenropa, 
Var. Rambürii. Led. (Ochsenheimer, Mann, Kambar, 
Eigennamen von Entomologen) mit drei susammenge- 
t1ü><i:'uc-a Fl>'i k( I] und mennigfarbigen HinterflUgeln, in 
Oriecbenland und Kleinaaien. Banpe gvldgelb mit xwei 
Reihen teliwaTier Flecken auf dem Rfldten nad einer 
Reihe klfincr Flo. ki'u in jeder Seite. Auf K!( i>, Tlipn- 
duffl und andern niederen Pflanzen. Gehttnse länglich, 
•dnieMgttib. 

20. Ang^llcae, O. (Angelica. Brust wun). Taf.!>0. 
Fig. 2. Mit 5, selten mit «> karminroteu Flecken, die 
nur i«r UatemiM diudi eine« nIbaaUvbtni Llnga- 



•Irieb Teibniiden alBd. Bei Yarietüen find die Fledn 

UiJ'l i1ip Hinterflflgel hochclb. Tni Csllii^hen tintl süd- 
liehi II iH iitiichland, Vngam, liülroaUiu, tirudifuland, 
ricmiiuc. liaupe gelb anf dem Rücken mit zwei Reihen 
{ Bchwaiaer Flesten, anf BeigUee (Tiübtiam moatannm), 
LotM, Cttronllta und anduen niederen Pftnien. Ge- 
häuse UngUcb, hoebgetb. 

21. Traufialpfna, Eip. (von jenseits der Alpen 
»Uniraeml). Taf. 20, Fig. Ii b. .Stet» mit « Flecken, 
ilie fein schwSrzlich umxäg' D s:ni!, <i:is Kui il.-r Flfikm 
I und die Uinteiflflgel reiner karminrot. In den attdlicbcn 
I Alpen. Var. Hippoer^pidia, JVk, Fig. 8a, Flecke 
ohne sehw nrz.' KinfrHsiinc-. 6. nnd «. Fleck oft ziisaroroen- 
geflossen: 'lie Fltckto und die dichte Btsi iul uiig der 
UnteTBeite der VonlerflOgel sind iinnol)err<it. Mehr im 
wettUeben DeniaeUand. Baape grttnikb mit scbwin* 
Hdier S6ekenltn!e, gelbem Seitenatreif nad dfaieekigM 
s hvi nnen Flecken daiwischen, auf Tragant (Aatiagnina 
gljrcyphyllog), Gehäuse Unglich. gelblich. 

32. Dorycnll, O. (Dorycnium, Backenklee). Taf. 20, 
Ficr. 1. "^t^ibltinin, Fransen dunkler blau als die Grund- 
I färbe. GOrtd dti Hinterieiba unten offen. Sfidmiiiaud 
I nnd Kletnaiien. 

■J.i. K|>Iil]llieH, /-. I L;ri<.-iliis<'lnr M'i:iTH;rii.iiiii'). 
Taf. 20, Flg. T)« kSebr vi>r<intkTlich in Zahl und Farbe 
I der Flecke, der Zeichnung und Farbe der Hintorlflgel, mit 
6 oder 6 Flecken; Kolbe der FUhler leUank, myeapitit, 
I an "ErtH^ wriBII<db. Ab. Medusa, ^fl nur mit fltnf 
Fl« tkcii iiiul rotem Ilinterleibsrin^, Fig. 5 ( . : uli. Coro- 
uillae, Eitp. (CoroaiUa, Kronwicke) mit 6 Flecken 
nnd gelbem Binterleibarfng; ab. Trigonellae, E»p. 
(Trit':>ri''lla , Bürkpliorn"! wir- >V\f rnricrr'. alisr nur mit 
5 Flcikeu; ;jb. Atacus. Ksj,. ^Acutus, Hichler der 
Unterwelt) mit 5 oder fi Flecken, gelben, breit schwaia 
I geaiuatcn Uintetllilgebk Hehr in aOdeeUidien tiegen- 
I den. nOrdlidi bla nr Oatsee, MagdebuTg, Thüringen, 
. OieliPD-, Acif'tis iitir in ("»>frrr' ii'li. Vnr, ri un: (i.iiii. 
I Ksp. (Peucedaaum. Haantirang) Fig. ä b. iiuk.i. Vorder- 
I ilUgel mit 0 roten Flecken, eben solchen HinterttOgelnnnd 
' llinterieibariag, im westlichen nnd nördlichen Eurepn. 
i Nur mit 5 Punkten: ab. Atkamantkae, E»p. lAtha- 
I mantha, r.ärwunt) Fig. 5 b. recht«, Raupe gelb oder 

igrttulicb mit duukler BÜckenliuie, einer Reibe achwirz- 
UdMr Punkte und lin^elMr aokwaner Flecke anf jeder 
.Seite, an Klee. Schotenklee (Medicago) uud Kronwicken 
; (Corunilla varia). GehfioM länglich, glänzend, silberweiß, 
iu der Mitte mit zwei Querreihen atnmpfer Spitien nid 
zwischen denselben gerieft. 

24. ItHTAndttlMv Ei>p. (Lavandula, Lavendel). 
Taf. 20. Fig. «. In SUdfrankreich und Spann ii, .li». 
Consobrina, tierm. (die Verwandte, Baae) nntcu mit 
nMunnengefloatenen Fkeken. Snipe gelkgnn mitswei 
' dicken r^rbwurzcn ^fit' UFtrrifnn und rWUdwm FnOitreif^ 
auf Dorvcninm üurtruücoaum. 

SS. BtedtauntellBmit Ap. <Bichter der Unter- 

weit). Taf. 20, Flg. 7. .SUdfrankreich, Ligurien und 
i Katalonien-, ab. Cingnl&ta, Ltd. (die umgflrtete) mit 
I rotem HlnterleihBlIitel; ab. Sieaenwetterl. Jr.-& 
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(R. Kietemretter) ntk tut gm achwamn Hinter- 
fla^ln, Raupe gnn, mitsw«! aehwinen Rttdienstreifen, 
gelben «ligeBetitCB StitMMiMifca tutd rotem Halakragen, 
im Frilhja)ir a«( DtnyONIUi tlflhltiaMIBi Ooptet ei- 

nud, weiß. 

M. Oxjtropia, B. (dS« F«ta«»w{elie). Tat, 90, 

FIp. ff, Stah!j.'raii mit f) vinTcrkiL,'! !! mehr kanniliroten 

Flecken, ft. mit 5 vereinig schlanlier, weniger hurig 
ib TOffge. Im Svnt in Obefttali«B bti Flomi. 

27. S<idf, /' i>,.,iuni. .Mau>Ti,tVfUT:. T;»f.2u. Fit; 0. 
Variiert Tielfacki, Haiskragen schwarz, iiiei»t mit »cili- 
liehen Haaren. Flecken 6—6 »chlteBOT keinen ^chwarzeu 
Fleek zwigchen ueh em. Au den tfidlielten BnflUnd, 
bei Sareptn. 

28. L.a<^ta, W>. (Aic Heilere, von <ler httWhen 
Fwbe and Zeieiunng). TaL SO, Fig. 10. Halskragen 
und fiueRnBd der Sdmlterdecken mt, Palpen gelb, 

unten Toi. i iHicrri-ii h. ?Uilrurii]j,i . Siiilruiil.iinl. Ali. 
>liauiierheimi, Silbirm. (Ei^nname) mit fast gans 
raten Vor deullttgela. 

2i*. HllATlB, 0. fclrüfuMs Hell.TP». Tnf. 20, 

Fig. 11. Mit 3 xjtuz i;,'<2aen Fleiken. Körper schwarz, 
mit nndeatlichi in, >vriiii;in Halakngto. In Jnli la Sttd* 
frtnkreich, ItaliL-u. Audalnaien. 

30. Bastle», i^&r. (die Bäti!)<-heu(1<>r.An<l.ilu«ii>rin). 
Taf. 20, Fig. 12. Körper whwarsblau , ohne weifie 
Hute. HAlduigea imd Gttrtel nt, letiterer aimat niur 
SegniMit 6 «fai. In Asdalukn, NordtfrOu. 

31. Fadjita, (fanatus. glttrkbringODilK Taf. 20, 
Fig. 19. Balikragea tmd ein breiter Olinel des Uimter- 
leibe »ewigret. In Angiut ht Süd- nd Nittddeotaeh- 

laml. Var. Fnu^tina, O. (VprkIi:"iDf'n!nc«'form ron 
Fansta) mit getreunlvn Flet^keu »u der Umitf uu<l in 
•ler Mitte, mit gelbem IIinterlelb»ring, in Spanien nn<l 
Portugal; Var. N ieadae, Flecken nicbi gelb gerandet; 
Var. JucAnda, Mtinn. (die FrOhlkbey oboe roten 
Hinterleibsriiit;, in ili r ^ii'ili' lii n .'^■ liw i j/.. Ranpe hell- 
grQB mit brauuer KUckculiuie, weiUüMji .Seitenittreif, in 
waldwa auf jedem King ein gr(kUerer und ein kleinerer 
schwarzer Fleck steht. Anf Vogelfii& (On>itb6pns per- 
pUHilluH) und der klotnes Kronwicke (Coronilla minim.i). 
OebliUBC eifiirmig-. wi-iii. 

32. Carnlollca, Sc. (die Kniaerin) (Ondbrjr- 

ebis, Schiff: (Esparsette )). Tat 20, Fig. 14. Ab. Di• 
ni^'rl''i^, II.-S. (aus der Stadt Uigue) mit schmal gelb 
eingef&Uten Fleekenj ab. Ued.vsari, üb. (Trauben- 
Idee) mit kleinen wten, gelb eiigeftfiten Flecken und 

ganz schwarzem Hinterleib; ab. Flar6ola, E»p. (von 
Bavus gelb) mit gelben Flecken, Hinterflügelu und Hinter- 
leibgriu^. Ziernlii Ii verbreitet. Var. Wie ir roanui. .Vp«. 
Bit ganz rutum Hinterleib, in der Türkei. Var. Boro- 
llttineii {Berlinnrin) mit aehr achwaeber oder ganz 
fehlender EinfiiK<>ang der Flecken und efnn?. Ii« ar^' in 
Hinterleib, im süütistlichen Deutschland. V ür. l> ravca, 
8lfr. mit roten eng wei6gernndcten Flecken, in (iricvhen* 
laad nad lUeinnaien. Sanpe blaOgrttn mit weißlicher 
Sttckonlinie, aebwaneii dreiedigen Flechen danebm nad 
liditen ScitenitMlf mit gdben Punkten darin, bn Jnni 



•a Bipanette (Onobrychis aatira) und Tragant (Astrn- 
galusglycyphvM r^. hänse eifBnnig weiß oder gelblich. 

»3. OcclIAnlca, Vill. (Occiunia, gatli»chc Pro- 
Tins im sUdliclien Frankreich). Taf. 20, Fig. 15. Hals- 
kragen nnd Sanm der Scbnheidecken aebneeweiA. OOital 
breit dnnfcelrot. Flecken klein nit breiter, oft nuBamain* 
j bnngcnd«^ EiüfuHsung. lü Sdcii'rankreii-h und Spanien. 
Var. Albicans, Sryr. (die Weißliche), Vorderflttgel U»i 
gann weift mit roten Fleekcn, in Aodahtden ud SM- 
1 frankrei<h; Var. Iberica (die Spaidadie) mit Hut nicht 
I weiß eingefaßten Flecken, in Katalonien. 

VI. Familie. Syntdmidae. RS. Fledcen- 
schw&rmerehen. 

I Vorderflögcl breit, (Irr-irkig;, w. iRgC'flpflit, Iliiifc-r- 
! liügel klein. Jiiuterleili lang, weit Über letzteren 

rddiaid. FlUer Inng Ihdenfllmig, Pinipea kMn. 
j Augfen nackt . Zange gerollt, üriiie sr!il.i;ik, iinlif- 

Itaart, Vordcrscbienen mit eia«ui Sciuenenblatt. Die 
' weolgna Arten ffieaer kMnen Fnmitie komn« in 
j liclitt/u Waldungen vor; Jit^ Iiaui";i> Ahl lG-iTin;;r 
I mit bUschelweiae bebaarten \ViirzcLea, überwintern 

lud verwandeln aieb in loekmn Geapinatea. 

1. Gattung. Syniöniis, Latr. 
(Toa «vnofttit «bkitaea. von den kuRtn VaterMgdn.) 

Sanm der Vorderfitigi l l;tnß:> i-. als der Inii' .-i- 
rand, Uinterdiigel nur mit einer Innenrandsrippe ; 
alle FlKgel mit wdßea Flecken. Nar eine Art In 

I £uroi)a, die übrigen in Asien. 

Pli«Ctf»« L. (Tochter des gr. KQnIga Phegena). 
Tat 99, F^. 1« Grundfarbe entweder «dir schwam, 

blau, grfln'i'!i mlrr rr.tlich vi(.Ii-;i. Z;ilil ili<r Flecken 
sehr verschieden ; VorderIlUgel nui 4 Flecken, Hiutcr- 
flUgel nur mit einem weifien Flecken: ab.Fbagena, 
I Ober- and Hiateiflflfel nur mit je einen, vnten weiBen 
1 Flecken: ab. Cloelia, Kap. (Namen einer Rnnerin), 
ohne alle Flecken r ab. I Ii i ni i- 'i i :> , F<j'. i Gemahlin 
dea Aloeos). Ziemlich verbreitet, dgch manchen Gegen- 
den Mtlend, tat Jani nad Jali. Banpa adiwan mit 

dichten, aiif ilem IMcken trteich langen gefiederten 
Haaren, iir. April uuii Mai ;tu Löwenzahn (Leüntodon 
taraxacumi, .\mpfer und Wegerich, l'mwandlaig la 
einem mit dea Haaren vermischten Gewebe. 

2. Gattwnf,'. Näciia, n. 
(.V«x>j, wolligitf Fell, vun den behaarten Raaiieu.) 

Snnm der VordeHMgel to lang ala der laaea- 

i.iiiil. Ilinterflnge! mit zwf'i Inii'ni.uulvrijiin'n. Die 
Falter dieser nttr aas xwei Arten best«lieoden üat- 
tung finden aieb in WMdera an bfnadgea SteUnn, 

i die Raufii ii Ii i- n an Flechten. 

1. AnciUiiy L. (Magd). Taf. 90. Fig. 17. Hilter* 
, flugel W dea Miaaeia dnrdbaehdaend. bei den Weibern 
I a4^eifeibw Verbreitet im Jali« A^aat. Ranpe adiwan 
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■dt gelbem Kilckenstreif nod xwei gelben Seitenlinien. | 
April, Mai tu Sttsin- uul Banmltockteii. Banpe TaL 10, 

Fig. 11. I 

S. PnnctAta, F. (die Pnulctierte). Tat 20. j 
Fig. 18w ll«lir im BttdliclieB fiarop», im Jniii, JnlL Vu. | 
SerTvlB, Btre. (4i» klatne DiemriB) nit nnjfHIeckleii | 

Vo^^1c■rfli!^^^■'ln. in ^Hilfnnkreicb; V«r. F.iniuln, Fn: 
(Dienerin) mit trUberi-n Flecken auf lieu Vur<ier- um! 
fast glaahelleu Hinterflflgcln mit breitem Ran<]e, in 
luUen, äpudra, Ponngal, Dnimatwn; Vu, fijAliaa, 
Frr. (die DutbMilwiiiende) mit 4 w#j0eli FleeklB tat 
<i( U V<inlertlUgeln, mehr io KlelnaMi^ii. Kiuipe bifiu« 
lieh, ziemlich dicht behcwt, auf Baomflcdttca. 



B» Bömbyces. Spfmier. 

f/f/-»,-ft r Seide.) 
Im ganzen laggea sieb bei dieser Grappe wenie: 
fibereinsUnnMiide Hertamle beieieluMB, «eelndb üe- 
si Mn' aiiili T't i einigen Autoren ganz unberüeksich- j 
tigt blieb. Die wicliügaten aind die b«»teiiß2rffiigen | 
FUder, die M vletea <f rtnk gvUtania ilnd. Die 
Flügelfonu ist in den meisten Fällen eint' Ireit«-. i 
Die Baapen aind entweder nadtt, oder behaart, nud 
Terftrtigen tidi snr TetpapiRiog Mhr veneUedcD- 
anlge Gewebe^ 

I. Familie. Nycteöndae, H^. I 

(Xtg die Xacbt, die NachtealerthaBehm.) | 

Eulenartigre Spinner. 

KOrper schlanlc, Thorax vom rondlicti, anUegend 
beliMit iiBd wie der Hiotcrleib nngescbopft. Znng« 

li'Tiii;,'. IleiiH' sclilutilv, trl.ilt.scluiii[ii;,'. Hiii(t rflti^rcl 
nicht ganz bis an den Alter reicliend. Ueist Ideinc , 
Fdtcr, die bei NAciht, aelteti bei Tage fliegea und I 
die früher bei den Klpinaehni* ttf liing en eingereiht 
waren. Jltopea 14- oder Iß-föUig, fein behnart, l 
verwandeÜB sieb tai featm, bahmntigen Geweben. I 

1. Gattung. Sarrothripa, Oh. 
(9«Qu9fiM>. Bern; mwe, Fafi. BeeeaftaS.) 

Fühler einfach; Palpen s<!ii lang, bin an die 
Spitze gleich breit be!<cliappt. Vorderllugel an der 
WuRel mit stark gebogenen BHndem, fainten knnm 
erweitert mit i-echtwinkliger Spitze und sehr kurzem 
gebogenen Sanrae; UinterllBgel Uber der Mitte ein- j 
gezogen. Die einzige Art in TVlOderti ttnd Weiden* 
gebiischen. Raupen Iti-tiiliig, schlank mit einzelnen, 
lanefn H aan n . 1 • l>en in zu^amniengesjionncnen BUttem. 

ludullknit, Hb. (I nda, di« Welle, als« die 
Wellige). (llevnyJln«, 7V.) (Hcvay, Namen*. Taf. SO. 
Fig. 19 a. b. llftnllg in Joli, Angvst. Variiert sehr, i 
Ab. Dllvit Ana, Bh. (dtlntva Terlltnnt, wegen da m- \ 

Waschcnen Zeiclmnoi.' der Flflucl) grau mit dtUftlCB | 
Uu/ma&u, die Scbiuetterliuse Kurofai. 11- 



MittaUtockm oder Binde; ab. Degener&na, Hb. (Int 
dtgener, nugeutct) grau oder grün mit Kbwaner 
Zriduinag; ab. Pnnetina, IIb. (die Ponktierte) mit 

drei sc-!ir iiust'ezöicburton schwarzen Tuulni-n; ab. 
Bamosäna, Hb. (ramus Ast, also die Äatige) mit 
eiaan Rbwanea eder dwütlera Stieifai; «b. Bna- 
B i a n a , Dup. (die Rnjaiache) grttn mit großem dnuklem 
Mittelfleck. Raupe (Taf. 10, Fig. 13) grfln mit gelblichen 
Eiii'trlini'.ti n iinii abgesetzter gellilirhtT Seitenlinie, im 
Jiuü in znaammenge^onnesen BljUtem von Eichen und 
Wellweiden. Die au letntor« ganogeMsfinapen feben 
miM die nb. Dcgenenm» nnd Fvacttaa. 

2. Oattoair- Eiriat, Hb. 
(voa hif, der Froiiin r v ^^n der grOnea Fwbe.) 
(Halias, Tr.) 
CdiMnt^ Kabn, ven d«r Fonn dee Oebimca.) 

Vorderflügel giUn, breit dreieclüg mit stark ge- 
bogenem Voidenan'I und pennlem, weiiif^ schriffrera 
Sanine. Hintertiügel rund, last bis an den Atter 
nlebend. Palpen glatt beecbnppt. Baopen In dtr 
Milte verdickt, kors behaart, iBia«HniBeBg«qN»iiMa«i 
Blattern. 

1. T«raAa*t Bb. (Ver, der FrSbling, evch wegen 

der grilnen Farbe de» S.). Tnf. 2t», Fic- W. Wcililich- 
irrttn mit zwei gegen den Vorder- und luucuraud ge< 
u.ihi'rten dunkelgrünen (jaerstreifen. Hinterflttgel und 
Leib weiß. Mai in Wttldets, nehr in Osten. Baiipe 
ta der Stiberpappei (Popnins alba), 

2. Inauls, n. (die Insel vom Vorkommen). (Sili- 
qn&aa« H.-S.) (die Siziüsehe). ürtffier nnd etwas ptnn- 
per all Torige. Kopf, Thenut nnd Yerderflllgel gMeb- 
mAOig grün mit bcstiDiiiitoriii , xwhr in ilie Mitlf ge- 
drückten (juer»treifen. HinterflUgel weiU, gegen den 
.Saum »chmal braiuL SlaiUen, Spaiden nnd Portngal 
nnd Iniel Kreta. 

3. ClorAlUk,t.</i«r'e^f.grüngelb). Tai. 2ü, Fig. 21. 
Der Vorderrand der Vorderflügel gegen die Wurzel breit 
weil). Sehr verbreitet in Apia and JaU. Banpe (Tat 10, 
Fig. 14) graugrfla nit bimmen Rflckenitnifan. la 
z\yi \ (icucrationen im Jnni iiiul Herbst ia naannen« 
gesponnenen Itl&ttern von Weidf». 

3. Oatttinpr. Hylöphila, Hf>. 

(vuu liif, Wald, (f-ä.^, lieben.) 

YorderlMgel odUBig breit, hinteB weaig erweJ» 
tert mit scbrfigom, geschwangenem Saume. Palpen 
mit linrzen Endglied (Bicolortaa) oder mit langem 
atidnutdem EndgUede. Baopen tnl aaf LaubbSlzeni 
nnd Tcrwanddo ildt la babaarilgeo, kttm Mänm. 

I. PraitlnAna (von prasinns LaocbgrUn). Taf. 20, 
Fig. '22. 0* mit purpurroten Quergtreifeu nnd gelbem 
Hinterluib; 2 ^u'^ verwaschenen weiUlichen <jaer»treifen 
nitgeibliehen Fransen an Inaenrand und «reifem liinter- 
leib. HiafiglnHat Haape (Taf. Ith Fig. 16) gdbgrta 
nli bodiffelben Seitenatnif , rot eiagefiUltea Schwan» 

6 
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klappen -artfl roten Banchfllßeo. Im Jall BUd Hetbit Ml 
Eichen und Bucben. GchSuso rol^elb. 

9. Bteolortkns« JWm/. (bicolor sweifarbi«;). 
(Qnereana, Sehif.) (Qnercns Eiebe, FaUer der R.)- 
Taf. 2<), Fig. 23. Häufig im April und Jnli. FUnpe 
(Taf. 10, Fig. 16) gelbgrttii mit zwei ^'clbeti liürkLnlinicn 
vom 4. Ueieflke an and ebensolcher Klappeneinfasmog, 

HerlMt Ui Juii «a EidMO. 

4. Gattung. Nyotatli, H.^. 

(A'tv die Nncbt, also XaehMDlclNIL) 
Fühler gleicbmlßig , die der Hibiner kaam be- 
wittjpert, VorderflOgel mit aoharfer Spitze und schra- 
gtm, g«bogenem Saume, Häriafl^fil tok firundet, 
OBter der Spitze eingezogen. Nebe&angen groß. 
Palpen wenig sichtbar, wenig abstehend, beschnppt. 
Hinterflügel mit R Kijipen. Ast 3 und 4, sowie G 
nnd 7 nngestielt. Kleine Falter, die frflhcr zu den 
Kleinscbmetterliogen, den Pjraliden, gerechnet wnr- 
d«, mtebe bei ui» n«r dnrdi «Ine Alt in Süd- 
ettropa vertreten sind. 

F»lflAliH, H.-S. (faUuH falMh, d. h. eine unechte 
Eule). Tat. 20,'Fig. 24. VonlerflOgol mit runden licht- 
geaSumten aoliwanm Flecken Ter der Mitte. EUntedlllgel 
beilgrao. Bei Flnme, in Sldlten trad Spanicfl. 

II. Familie. Lithosidae. Flechten- 
spinner. 

(jMat Stein, weU viele Raupen dieaer Alt an Stein. 

lIcehKii Iclirn.) 

Fühler ziemlich kurz, ihdenfürroig, die der cT 
gewlBipert ObM fffUtvuagta. Pidpm d«a Ko]ir 
nielit überragend. Vorderflügel schmal mitg-pninlctfr 
Spitze nnd n-urzelwärts niebt g^;abe)ter Dorsal- 
ffpiM. HintfiriHle«! Mhr Incit, ngetdlt, kois gwihutit 
mit zwei IXorsalripiifn. Ripp? 4 ntis der vordem 
Mittelrippe, Hippe 6 und 7 gestielt, oder Bippe 7 
feblend. RitatM^ neUaiik, Hlntnrielb deo Afterwbiitci 
nirlit, Oller nur wpnig überragend. Flügel groß uni 
zart, die voi-dereo schmal, die hinteren oft zweimal 
w Ivcit wie die ▼orderen Flt^ üb der Bake sind 
diese um den I.fih !?i schlagen, die hinterrn Flfigrel 
SHsamnieugelegt oder die FlSgel flach, die hintern 
bedeckt bei N6)a vnd Nnddrio. Sie fliegen snm Ttoll 
bet Tn Pii'Kanpen IR-Ciinia: uilt Ifliajirtf» Wjirzfn 
und kleinem rundem Kopfe, leben raeist an Flechten 
nnd vcipnppen ileh in Geeplnaten so dleben, ttnnipfen 

Puppen. In der Gefanfrensclinft künm-n einige auch 
mit welken Salatblättern eitüttLrt »Verden. 

1. Qatttmg. Nöia, Leaeh, 
(Ml«, die XcttKbe, von Volo leb «Ol nicht). 
<RaMili«, Bb.) (ron Bntonwlof BoeMiK 

Palpen in\ Ko|)f iilr-rragt^nd . ^^rlmeiili;: liu- 
scbnppt. Vordcrtlngel breit, ohne Auhangzelle, die 



vorletzte Rippe gesondert ans ilcr vorderen Hittelrippe 
in den Vordenand, mit mSßig sebarfer Spitze, «chwach 
gebogenem Snmne. Alt S md 4, «ewie 6 nnd 7 
lang prrrtielt. oder es fe':t* ^ 4. Fiililer der Hftn- 
ner mit langen nnd meist starken Wimpern, die bis- 
^Teflen nn KmunsMImen «erdeo. KIdbe Sehatetter- 

üiigf, welche mtist bei Xacht fliegen, bei Täfe'« .in 
Planken and an Baumstäumen ruhen, indem die 
Verdeiflligel die htaterea bedecken. Raupen spindel- 

n$rmig mit sechs Bauch flißen auf Baumen und Sträa- 
, ehem. Verpuppung in kahnfönnigen Geweben. 

1. TogatnlAllfi, Hb. (toga, Manttl bei dea M- 
mem, als« der ItemantelteX Taf. 20, Fig. 25. Vorder- 
flttgel nii sdiarf geearktem vordem Qaentteif oiid 
einem diekea sdiwanen Bogeostrrif daich die Mitte. 

SfltiMi in Muiiligni npijeDilpn, an Eiolienbilsi.fieii im Juli. 
Raupe im Juni au niederen Etcbenbll«chen, die Blätter 
sltelattiennd. 

2 <'uciillnt<^lla, (cuiulk. dio Kaptue, also 
Kttpuzentiägerin). Taf. 20, Fig. 26. Kleiner als die 
TOTige, andern dndderenWaxaelfeldekenstlleli. Übenil 

I im .Juni, .^iili . hei Tuge in .l( n Ritzen der .StSmme. 

Raupe (Tnf. lu, Kig. 17) gtibgrau mit weißem Riiekea- 
I streif nnd tiefen Einsehnitten, m Mai Ml Schlehen nnd 

Apfel' und Pflaumenbäumen. 

3. CleatrIcAlt», Tr. (cicatrix. .Narbe, von der 
Zeiebnong der ObcrtlUgel). Tat 20. Fig. 27. Vorder- 
ddgel gehmal, sehr spitz mit sehr schrigem Saum. Htuier- 
flflgel nicht so bell. Selten, nur in wenigen Gegenden, 
wie Beden, Begewbnig, Asolsen. 

I 4. Mrtgnli«, S--hiff. (Strigula, das .Streifchen). 
' Tat 30. Flg, 28. }f inteislii;;.;! hräunliehgrau (mit Rippe4). 

Ziemlich vert'ieitet im Jiin., Juli. Raupe (Taf. 10, Fig. 18) 
I gelblidi oder fleischfarben mit einem schwanen Quer* 

fleefc anf de» 7. VSag, Im Kai an BidienHeehten. 

5. ConnMAllH« H.-S. (ConfuBus, suMmm>'Ui.-'j- 
I floesen). TaL SW, Fig. Stf. HiBterflflgel granweiU (mit 
I Bippe 4). An gteUben Ortii wie die voi^ge Im ApiO. 

Nach Wocke Tieltflidit die FrlBdingqgcn era tion der 

vorigen. 

i 6. Tkjnnal«, Mül. (Thymus Queadel, Nabmng 
der R.). Ernas kleiner, der vor%en Shnliih, doch ist 
die (irundfarbe der FItIgel niehi weiö, sondern iMbofl> 

I farKni iiibl c-i iVhlni .lic >iiiiikeln Zeichuun^'en im Mittel- 
und äaufflfeld. Pie Uittclliuie ist feiner dankler, vor 
dem Sanne rtdit nod eine streifiurtige dunkle Be- 

. etlnbuug. Südfrankreich, ?!inn!<n. 

I 7. AnclplUUin« U.S. (ancep^ zweifelhaft, d. b. 
flcbwer nn eikennen.). Taf. SO, Fig. 80. Lichter blan* 

grau mit dunkleren Qnerlinien und nnbestimmteu Mittel- 
Kt'baiteu ; die Fran»en (lihrea eine dickere, dunklere Linie 
nflcbst der Wurzel und zwei vor dem Ende. Die Haar- 
I pinsel der Fühler des cT stehen einzeln. Aus Kroatien. 

' 8. ClUamydidAlls, Uh. (ObUm.vs, Oberkleid 
VMruflirr.er Krieger). Taf 20, Fig. 31. Der vorderste 
Bogen der WeUenliaie ist nicht so groß sebwata aus- 
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g«fiUlt, oU wie bei Crutatula. SUdfraukiekl], Spaotui, 
1uU«D. Dtbutin «od KleinuiaB. 

9. 8nlK*talanijdnl», St^t: {Suh, naht-zn wie — 
BilDlicli die Votige). Der CrieukUU» «» nAdaaiea, rmvb 
Stgr. ncUBieltt mr Lokalfonn tob dieaar mit donUeren^ 

«chiefert'ii uinl « i ui:,'t r >iuiit irczeichneten VorderflOgeln 
ttoJ bellerea ilinrcrdUjj;(>ln. Mai, Jiwi, Spaaieo, üriecbea- 
Itnd, Dalmaüas. ]fai»p» ni den Bisten von Teacrinm 
Wid Salria. 

10. AllNllll, üb, (die WeiUlicbc, albiu weiQ). 
TftC SO, Fig. 98. Tariivt nhr. Fttler d« 

xwi»i I^i'ihen feiner Kaminiflht;*'. Selten «nf feiicbten 
Waldw'iesen. Kaupe soll auf Mentha a<iaatica leli«D. 

11. OmtoiMilto, Hh. (Cento d«« itefl{<>kte Ztxtg, 

von der sclieckiKen FJtrl>un«r der Vorili riliU;! 1 1. Tuf 2' t, 
Fig. 33. Nicht bSaliir, im Juli, mehr m .Nortitituuvk- 
lead, Frankreich und HiiUlaud, anf sandigen ddrren 
PUUmh, in lichten fiirJtea und KieferteitindeB. sie 
Tuüert in h«ll«nr nd dnnUenr, gnimier imd Imuieier 
Plibtag. lUap« Taf. 10, Fig. 1«. 

12. CrlHlAtitla, //*. lerista Kamm, Bim<h, also 
die Hcbu&^Llfcj. Tal. ao, Kig. 34. Von den beiden vorigen 
dnreh die braune Zeichnung zu untcrHcheiili n. Im Jnni, 
Juli in ÖeteRsich, Bofeni. Raupe (TaC 10, Fig. SO) 
bnnigvlb mit dniiUerBfteinolniie vnd ichwaTxea Pfdl- 
striolien .l.meliCQ unl kürieri'n niifl <'in7.i>Iin'n l.'injeren 
Haaren iut .Mai an \Vtt»»«ruiu2C (Vtcntha aquaücA). 

18. S^[uAlld«, Sigr. (die Sdinrauige, von der 
Farbe der KUlgel). Kbenfallg der vorigen ähnliili, zu- 
weilen iind die VorderflSgel eebarnuigHeiß mii graner 
IDitel« md AnOeinndaUnde. HtnttiilBffel Mhniutiig^ 
weiU mit geh^m hrro >iunklen IlitteUeck «nd diudderea 
Fransen. Au« .^ndaiuoien. 

2. Gattung. Palda, ß.-S. 
(fltiie dMlUnd, Ton der Kleinheit der Arten dieser Gati ung.) 

Diese Gattung verbindet die Setinen mit den 
LittKisieo. Gestalt mehr von den Setinen, die Rippen 
der Vorderflügel sind dieselben , nur dorclischneidet 
Hi'jipe 11 iVic RiiipB 12. Rippe 5 der Ilinterflügel 
teblt, diese atimmeu daher mit den Litlioaiden über» 
ein. Ffiiiler Ing gewinpwt. Nor an* im >Vd- 
UeheD Batott, 

L McMgvMh Ood. {jtfa«e, in der Mitte bedad> 
lieh, yovfa, Ecke). Taf. 20, Fig. 8S. BMidi aed|g«»i nit 
uiibosiiuimt^n eebinaen Fleckoi. Ann den rtdliciien 

Frankreich. 

2. Raf<'ola , Uli-, (mfeolna rötlich). Tai. 'iU, 
Fig. 36. Kötlichgrau mit schwarzen Punkten. Im Hai 
in Hecken und an Mauern in Korsika und Italien. 

3. Obtlto», E.-S. (abgcstuUt, stumpO- Flilgel 
mehr litkoaienartig, braun mit schwarzen Längsstreifen. 
Da diese Art edum luge BidU mehr in Italien geftutden 
wurde, 60 ift de, Bor noeb am Amur, mehr asiatiedi. 



I 3. Gattung. Niidaria, Stph. 

I (Nodae nadtt, wegen den ipirlicb beecbupptcn Flügeln.) 
Vorderfliigel breit, ohne AnbaagaceUe, an der 

I Spitze abgerundet, die vorletzte Rtppe ffsondert aus 
der vordem Mittelrippe in den Vorderrand. Zunge 
schwaab, od«r fehlend. Sahr aarta Paltar mit dttam 
besolmppten KKIpreln, welche mit flachen Flnpeln 
sitzen und im Juli fliegen. Raupen ziemlich glatt, 
kms bdiaart anf Banai odar Btaiaflaclrtaa. 

1. S^nex, Hh. \i\t-r GriMs, alm. der Ergraute). 
Taf. *20, Fig. 37. Bleich letlurgälb loii Lrannen Punkten, 
ziemlich selten anf torfigen Wiesen, bei Tage im Grase 
oder im Oebttach versteckt. Raupe (Taf. 10, Fif, 81) 
dmkelftschgnin mit adiwarzbrauncm Kupfe, bia Jaai aa 
Jungerni tDuiii (Lebonoea). 

S. llaitdtaR« Ik (mundus, sauber, wegen der 
SL-hailbn ZeidUrang). Tat 90, Fig. 38. In bergigen 
Gegenden verlreitft , unter tlb<-rli;iQk'tii'leii Fe!«i'n, in 
Felseuhühlen und ^hattigen Mauern. Raupe (Taf. 10, 
Fig. aS) hdigran mit zwei acbwefelgdben Fledtenatniftn 
auf dem Kücken und gelbbraanen 'Wanon, lebt tob 
den an den Felsen wachsenden Algen. 

3. MarfuH, Hb. (die .Mani«graue, von na«, dia 
Mana). Tat 20, Fig. 8». Voideriiagd bieidi feihgn« 
mit iwef bnaaen PttnfctreibeB. Yar. CInar&aeena 
(cinerast e-ns. > rtrraneud) dnukelgrau. In SUddeut.tchlaud, 
Ungarn, I talien, G rieeiteniaad, Kleinaden. Baupe (Tat 10, 
Pig. 88> belignta ait swei Reihen gdbcr RückeniledteB 
nnd einem srhwitrzlichen Qnerfleck anf dem liebentCB 
Ringe. An Itamu- und Steinflechten. 

4. Gattung. CaJIig^nia, l>up. 
{raUot. adilln; y&oc, Qeadilacht) 

Wie die vorige Gattung, nur ist die Zunge staric 
und die Vorderflügel dichter beaehnppt, mit scharfer 
Spitze. Nar eine enroplischa Art; 

MlnlAtat Fomf. (Minium, Mennige, also die 
Mennigrote}. (Roaea, i^.) (die Boaenfarbige). Taf. SO, 
Fig. 40. Im aBdlieben Dentacbland. SpaBien, ItaUen, 
Ungarn, ziemlich verbreitet in Iii hten, feuchten Lanb- 
wUdein im Jnni, Juli. Raupe (TbU 10, Fig. 84> rot^ 
braan mit laageB, adtwanin, am Bode graaen Haarea 
nnd rotbraunem Kopfe, im Mai an Baumflecbten und an 
alten mit Flechten bewachsenen Zäunen. Verpuppung 
in einem von dea loaa VHif anaanaa Haaien vctfiertigie» 
Gespinst. 

5. Gattung. S6tina, Schrk: 
{oia, Motte, also die Moltenartige.) 

VorderflSgel mit awSlf Sippen, die vailetsta 

Ril pe tiiit ilt-r CustAlrippe sich verbindend. Rippe 3 
und 4 der lünterflttgel niebt gestielt, Vorderflügel 
nach aafien erweitert, breltar, ihr Sana iHnger, als 
bei Litbosia. Die Farbe gelb, je höher ihr Fingort 
im Gebirg ist, desto mdir breitet sich die schwane 
Farbe aas, anfluiBdi werdes üe Rippen dnrdi daa 
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Zweit« Groppe. Hetertecnu KadrtMkatttwliige. 



Zaswanenfließra der Pankte sdiwarz und bilden so 
alplM YnietStea. Die Falter haben in der Rahe 
ihre Flllgel dachförmig auagebrfitrt uml fliegen im 
Sommei- bei Tafe. Kaapea knrz imd dick, bOscliel- 
mlM Uhmt mit UciUM kngcllgeni Kopf, flber- 
iriltcni und leben an Banm- nnd Steinflechten. 

1. bMxCllA, Ch (Itfoto, b«tift«felB, also die 
Betrlvfdte). Tut 90, Flgiir 41 a. b. L«lb ttIfwaTz. 

Falslvragon, die Schnlterdecken, di«' CnKLinl .Ich % hM- 
thexa und der After dottergelb. C kloiuer aud duokier. 
VobteltM in Uchtei G^Slzen iiml tr ckenen t^rag- 
Plätzen. Ab. Signita, Bkh. (die BeaaidHMit«!) Bit 
ziuammeiigeflossenen Mittetpnnkten-, Tar. flATieani, 
B. (flavu», gelb, also die delbwerd. niiei mit gelbem 
Biaterittib, ia Sttd^nkreich ; Yar. Frcycri, Sitie. 
(Prejm, EataiMl^r) ^ beUcra Tordöilgcfai «ai 
srhw.lrzliehfn Flecken ror dem Snnme. nuf ilen Alpen; 
Viir. Anilcreggii, H.-S, (Anderegg, Entomolog in ; 
Wallis), Fig. 41 a.. mit Mbwanecn Adern, auf den bOcb- 
sten Alpen; Var. Biffelenai«, Falt. (roa der Uiffel- 
alp in WaMiB) wie die vorige, hinten adiwan, in den 
güdU.-lif-n Aliieii. r!aii!>e [TuT. 11, Fitr. 11 Schwarz, mit 
««bwefelgelbem Uttrkcnatrcif nsd cbensolciten iseiteu- 
«traifto. In Hai nail Juni an Wandflediten. 

2. BöNcidH, EsjK (Roscidns, beUutl. T:il. 2i>. 
Fig. 4S. Die kleinste und in der i^tanunfoim die bleidiBte 
Alt, Bit grOfaeni Pmkton ala bei der nrjgen. Ter' 
breitet, aber zer»treat, im Nordwesten fehlend, besonders 
auf den Alpen. Vur. Mclanömos. ^iek. (uri«,-, 
schwarz, >i<uo,-. Oesetz, Sitte, also der schwarz Tor- 
geechriebene oder beceitJineie) dankler, Bit Kbwarcen 
Unicn, nttf dei liOehMen Alpen. Banpe wie die der 
fettenden Art an Enlflecbten. 

3. K«ldiiMiii,//».(£igeniaae). Taf.80,rig.4a. 

Fiflgel dSehter beacbuppt^ lebhaft onige, nur der Kopf 

itml ciQü kleine S'telle hinter dem HBlakra}»eu s-liwarz, ' 
Flecken stärker aosgedittckt. SQdüstliches Europa, Lir- 
land. Sddnifiland. Ah. Compl üta, Hb. (die mit Regen t 
IlbetgoBseue, von compluo) (Fig. IH) mit schwarzem Leib. 
Var. Alp^Htris, Z. (die .\lpint>) gröUer, mit stSrkeren 
Filhiem, auf ilen ^iiilli lieu Alpen. Kaupc schwärzlich 
mit viel Uellgelb, mit gelbUcben Kücken- luid Seiten- | 
fltreifem, in Mal an Eidllechten. 

4. AurltM, E*p. (anritns, beohrt, langohrig). Taf äO, 1 
Fig. 44 a.b. Von der vorigen Art dadnrcb nateraobieden, 
daß die Vofderflttge) nnten ohne aebwante Bettanbnng 

sind. Nur auf ileu Alpen. Ab. T r a ii s i ! u > p den fber- I 
gang bildend) mit zusammenfliefiendcu Mhtelpunkteu. 
Var. Ramosa, F. (die Ästige), Fig. 44 »., mit schw.ir- 
t«n Stiicben anf den Vordaüdgeln, auf den bScbtten 
Alpen. Banpe Taf. 11, Fig. 9. | 

&. Mcaomtfll»« L.(u«'ao,', mitten, u^äo,% schwarz). 
(Eberina, IIb.) (Kbnr, Elfenbein). Tat SO, Fig. 45. 
Im Juri, Juli liberal] in liebten GehSkra und OebHachen. 

niui)»c iTaf. II. Fif^. 3'i whwnrzbraun. Hl■h^^ ärzri li lie- 
haart mit glänzendem golbbraiuMW Kopf, im April und ! 
Mai an Flechten, wie Jiu|rtgrBM]iiK ud Stiela, j 



6. Gattung. Lithosia, Fab. 
{U$oet 8tdn, iMm ohant) 

Vorderflügel mit zehn oder elf Rippen; die vor- 
letzte Rippe mit der Costalrippe Terhnaden. Rippe 
3 nnd 4 aller Flägel gestielt. V«vrderllagel lang tmi 
schmal, drei- bis viermal länger als breit, Saum 
knrz, wenig schräg, die HinterflQgel lang und breit. 
Die meist gelb gefärbten Schmetterlinge fliegen im 
Juni iiiul August nnd haben in der Rabe ihre Flägel 
um d'ii Leib gesehlagen. Die Raupen sind kurz und 
dick, diitm behaart, mit bimtfarbigen Fleckensireifen 
«nf dnUercir Gmndflnte und tohn «if Heehttti. 

1. MnHC^rda, Hufn. (lat. Mauxcdreck, von der 
Farbe). Tai. äO, Fig. 46. ZienUcb verbreitet im Jnli, 
Anffoat avf e m np dg ea Ornp Üt na n , beMmden n Btlca- 

besFtiril.-n Ruuji« Tat 11, Fif. 4. 

2. CirlM^lAt Hb. (die Orane odtr tirauliehe). 
Taf. 90, Fig. 47. In Waldlichtungen nicht selten, be- 
sonders an feuchten Stellen. Var. flava. Hic. (die 
Gelbe) aus England, mit einfarbig gelben Flügeln. Raupe 
(Taf. 11, Fig. 5) schwarz mit roten Flecken und mit z« i i 
abgeaetiten Rfiekoistnifen vom dritten Segment an, 
hii Mal an BrlenatJbnmen, wo sie «oweU Flediten all 
BUtter verzehrt. 

8. D^lAnm, £*i>. (die Abgeflachte). Depressa, 
<dU Kialaisediaekte). $ Tat St, Fig. 1 a. b. 
Der mit hellgraulicb lebagelben VorderUflgeln , $ 
alle Flage! rOtlichgrau luit einem dottergelben Vorder- 
randsstrcifcu auf den VorderflUgeln. Verbreitet in Na^U l- 
waldangen. Banpe (Tat 11, Fig. tt) brtnnliebgrUn mit 
einem gelben, eehwant pnnktieiten Rfldtcaatieill» «nd 
knrzon Erhöhungen uuf dem 3.. 7. uml 11. Ring, im 
Mai an Flechten von Fichten, selten »n l.aubhülzera. 

4. I>ml4^1a, Zindr. (Lniidna, Ml). PInm- 

b6ola, //,-.'-•, iTlunitiuii^. Ülei). Taf.21, Fig. 2. V.irder- 
randsstn-if der Vonlerflägei narh außen zugespilM. 
Verbreitet ia Wäldern, doch im Gebirge hlnUger aia in 
der Ebene. Raupe (Taf. 11, Fig. 7) schwaragran mit 
sohwiirzer ROckenlinie and rotgelben unterbrochenen 
Scitcnstreiftn, im Mal nid Juf an Banm- nnd Stein- 
Heebten. 

6. CottipIAn», L. (<'oniplnnn9, flach, von der 
FlÜKelhnltiiti.: K Tat'. 21. Fi}f. 3. Vorderr.miistn if ili-r 
VorderilUgel glcichbreit. Verbreitet, doch in der Ebeue 
hinflger. Ranpe (Tat 11, Fig. 8) der retigen idur 
ähnllcb, aber mit zwei Reiiie» oranger Fledten anf 
jeder .Seite, im Mai an Fleihten. 

(!. Serlceftt Grtgson. (sericns, aerieeos, seiden). 
Per Toriges Art ähnlich. Vorderflflgel viel aelimuler, 
am Torderrtteken mehr zugespitzt mit wenig baurhi;;en) 
Saume. Vorderrandstreif viel MhnSler« Nut in R"::! >i,<! 

7. OlMlml»« Ub. (von eanna, gian). Tat %\, 

Fig. 4. Teiderraadstreir erhmal. gleiebbreit. Hinter- 

fliiL't ' «>-init<b. In den ^ÜIiIi.■l;■■Il AI|i>-ii, in Kraiti. bei 
Bozen. Raupe (TaL 11, Fig. ») der von l'uita iUmlicb, 
aber nicht •» hvnt an Siehifleehien. 
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8. l'nlift. Hb. {uaio, vereiiu^eo, (pleichmfißigen Fär- 
banff<ter4Flfl««lK Taf.91,Fig.5>. Ockergelb, die Bioter- 
Mg«l mtes M Vorderrand mit granein Schittta. Mehr 
in SltMfvtidifand , ro;e:am, Mecklenlrarg, BnBienborg, 
Schlenr-D. AI. Vitt Hin«, Tr. (viielliiin-'. JotUTgelb), 
HinteiflOgel unten nicht gno; Vw. Aridiola, Bnimg 
(«Mm, Mir, «berungea »ttf di* Ftib«: MnUkrtwttX 
•x-nf den Vorderflttgeln bi« an den Saum dunkler gran, 
HiRit-rtiagel mit dunklerem, bestimmicr b«gr«nzteni 
Vorderrand, mehr in NorddeuUchland auf Sandboden; 
Vtr. FUr^ola, Mhr. (flnma, getb, alio «Ue Gelbliche) 
alt gelbn V«tiM- md «ialiMi1ilg«i Hinteridcdn , In 
rnfc'am nii.l Spanien; Var. Pall^nla. Uh. (palleo, 
Terblags<H>, Fig. 5 b., Vorderflftgel gtlbgran, Uiut«r- 
Ugel an der Spitze gr.ku. ui SUddentachland, Uagsn 
wul BaOUuid. Jtaiipe iT«L 11, Fjy. 10} wkVknviMl, 
mit Mbinktier Rtekenliide wtd «kim;«! Fl««keii daneben, 
einem siIiw.Trzfn. \vi^i6ge8eckteti >i^it'jnr:trrLt nui eititr 
oraiigen Linie darnnter. Im Juni an Bodenflecbten und 
Pledrten an KtlkMMm. 

9. MArcIdtt, JVn. (miirciihis müMcb, welk). Der 
VwietAt PiUUftona der folgenden Art am nächsten, mit 
SfM^ehen, mttflinieBdiBtt VefderiMgela. Uhtenelte 

sämtlicher FlOgel bi.n an den Saum fublgrftV. IB SlslUen 
und Andaloaien im Jnai aa üiatelo. 

la I.«t«r«lto, L. (IntM«, gelb). (Lnttoln, SAif.) 

Taf. 21. Fig. 6. In trix-kj-nen, Uchte]i Birken- und Xndel- 
Kebillzen, auf grasi(;eu llechtenreiehen .''^andhUgeln , in 
iler Ebene, unr im westlichen Mitteldeatschland fehlend. 
Ab. Nigrocinctn, Sjfr, (niger, ichwan, cinette, um- 
gVrtet). V«rd»HINg«} nlt aehwaner Linie, mehr In 

N<,r<Mi'n'.M-li]jin.i . \'«r. P .i 1 1 : f r u ii n . iiiallcn. lilcich 

«Mlcr blaQ sein, froiu, die Stime) mit bleicheren Flügeln 
nad gun gelben Kiq^fe, auf den Alpen, Gotlmd, Ker* 

»ika, Dnimaticn. Var. rygmafiila, Dhld. (die Zwerg- 
hafl<M, VordcrIlUgel lieil graugelb, in England und 
Holland. lUnpe (Taf. II. Fig. 11) stahlblau, mit oben 

gelben, unf n ". iinii Sr-ttiTiiitrcifcn, an FU'i'hffn 

11. Sor«i^rc'ula, Wi</ij.<iU!*ii;hwc!.u rtlitüi. 'X,ii.'J:\, 
Flg. 7. (.\ureola, Hb.) (aurnm, <)üld, daher die *iold> 
gelbe). Vwdeilngel nach aalkn erweitert ait stark 
gebogenes Voiderrtnd. Überall gemetn fn Tjiiibbob. 
Raupe (Taf. 11. T"i>,'. 13) aobwarz mi; i s-illxii, mt 
panktierten und weiü gefleckten ÜUckeu«treifeu, im 3Iai 
an Bannflcchten. 

lä. Cer^l«, IIb. (rera. Wachs, a]$o die Wachs- 
gelbe). Tat Sl, fjg. 6. Uckeigeib. die VoiderUflgel 
■ack aoOcn «rweitert mit geraden Teidarntnd. In 

aaf den Alpen. 

7. Gattimg; Saipkria, Stph. 

(von yvtiiftQui. dtinkel.) 

Vorderllilgcl sclimal mit i iner .\iihaiig'szt-l!e, liie 
TorltiUte Ri[<ue gesooUert hu!< der Mit(elri]>pc in eleu 
Vordamod. OJeFhher dleaer klelaenOttUtngiltegeii 
bei Tng- nnd Ahnvl , dt-'- Kntipeo ailii de&eB der 
vorigeD Gattnng sehr aiinlicli. 



1. (|nAdra, L. (Uje Vicreebige, trou den vier- 
eckigen Flecken des 2)- Taf. 21, Fig. » a. (J) nnd 
b. (cT)» Der cf am Vorderrand der VorderHOgel nnd 
der Wnrsel stahlblau. Überall gemein in Waldungen. 
Raupe (Taf. 11, 13) gran mit Iben Rilekenstreifen 
und zwei Beihen meuaigroter KnOpfches, nach der€ber< 
wlttenug in Apiil und Mai an Banniechten. 

2. niiHlnota, m. (Ztt.-iiuiiikt). TM". 21, Fig. 10. 
Kleiner al« die vorige VorderflUgel mehr rjftUehgelb 
mit zwei eehwatieii Fleeken. In fipaaieB md lOd- 
lichem Itaüoti. 

3. Babrlcdlll», L. (Bothals;. Taf. 21, Fig. 11. 
Hlaflg in Mai in Waldnngan. Ra«»» (TU. 11, Fig. I4> 
gtangrUn mit achwarien Lilngaatreifen und roten nnd 
waifiea Punkten, im Angnat und September an Wand- 
vod Banniaditen. 

HI. Familie. Arctiidae, Stph, 
(i(p«ra& Bir, ?on den Inaiigein Banpca.) 
BArenvöffel. 

Fiililer kürzer, als der li.ilbf» Vonlrrfliipfl , bei 
den ilänaem gewülinlicli mit kurzen Kammz.lboen ; 
Palpen knn, Angen nackt; nit NcibenMig«B. Beine 

kntz, oft \V' lIlKiuritr, fpiMcn J.'r Scliii ndi sflir kurz. 
N'orderdiigel mit nicht gegabelter Dorsalrippe und 
nodi Keim oder df Bipp«B, die Sfritte gerandet. 
HintPrflOgel ungeteilt, kurz ^rofranst mit Haftl'OTite, 
zwei InaenrandäriiipeQ nnd oocli sechs oder siebea 
Bippen. lUttdgn>6e bis groBe Sctanetteiriing« too 

ki;iltigi-in Tau und Lunten Farben, weMie meist liei 
I Nacht fUegea und iii der Buhe die Flügel dachförmig 
I halten. Baspea 16-fBOIg, mit starken lang bebiiarteD 
I Warzen nnd kleinem mndem Kopfe, welche sehr 

schnell laufen nnd ao niederen Fflanzen leben. \'er- 
I pnppuog In dnen welehn Oei^nite, Puppen dick, 
I stunirf. 

1. Giittuiig. Emydia, B. 
(rm ifiif, 8childkrilM, der Käme eneheint anpaioend, 
da heina IknUdikeit taatciit) 

Fühler des Vnnnet mit swei Stttim Kammzlliaai, 

I die des Weibes gewiiiiin rt mit zwei stärkeren Üot^ten 
I an jeden Olied, Vorderschieaen ohne Homklaa^ 
I HlntcTsdtlen«n mit vier Sparen. Vorderflügel schmal, 
! mit elf Rippen, IlinterHUgel breit, vor der Spitze 
geachwungeo, mit aieben fiijppen. Den Lithoaien 
aehr Ihnliclte, aber Inntier« Sdunatterlinge , welelM 
bei Tage fliegen. Rsnpfla Inn bdiairt, Puppen dtdt, 
unbcweglicli. 

1. StrlAtA, L. (tlie Gestreifie). (Orammitja, L.) 
(j-pauuo, Strich.) Taf. 21, Fig. 12 .i. b. Beim 5 sind 
die Linien der VorderflQgel achwjkher, anf den Hinier- 
j flttgeln dieWnneln sehvInHdi. Beim ab.llela««- 

I ptera. liviihiniii"/ a;. M'bwnrz, nr»»' i . FUitjcI). mi; i-iii- 
\ farbig schwarzen llinterflttgchi. Im Juni, Juli in sau- 
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iliiff'ii (i(-L'c-ii(ien ^^ü i rn. kt iicii i iritgplüLBeD, nicht üIhtuII. 
Raupe gchwan, in den Seiten facbsrot, mit roten Rtickeo- 
«nd w«lim SeiniHiti«. tm Frllliiiilir neiM iMter- 

weise an niederen Pflanzen wie Plantago, Hiernfiaro. 
Festnca, ArtemisiA, dann serstreat. Ranpe Tuf. 11, 

rig. IS. 

3. HlBfaaeMt«, Uhr. (mit 8 Bilden rersehenju 
Tftf. 21, Fig. 13. Der fönenden Art ilinlieh, docli mit 
mehr zasamniengettoBgeucn Hchwusoi Flwken. Ii 
Konik«. fiaape T»f. 11, Fig. 16. 

S. CMbrnw, L. (das Sieli, rm dn?i«l«o •ehwar- 
«en Punlitrn l.r Flügel). Taf. 21, Fi»;. 14 a.b. Ziem- 
lich selten, ant IleidesteUen im Joii; V'ar. Ripp^rtit, B. 
(F.igcnuam»), mit melir MkwinlidM» Vovdeiilllgtlii« in 
den l'yrenSen; Var. Pnnctigera, Fn: (die Punkt- 
tragftnde), mit «ehr wenißen schwarzen Flecken, in Slld- 
deutsi'hland, slidh/lK'n Aliiu; Var. r iii'li.l;i. Cyr. (die 
ReinweiUe), mit nur zwei Miuclpoukten, im äUdeu; 
Var. Isqnliit«, Ute. (die BetdaraWe), mit «eifilich- 
gelben VordcrflUgeln, in Frankreich; Var. t'hr.vsoc6- 
phalA, Hb. (die lioldköpKge), mit t;ell>em Küpf and uu- 
punktiertcr Suuinlinie, in .Andalusien und Kuülaiid. 
Raupe (Taf. 11, Fig. 17) granbraiui. in den SeiUn gelb- 
Viwra mit drei weitUidun RUdtenliiil«! nad großen 
.« hu.irTi'n Ft>vkr-n ditswilclMD, an Heidelcntit und 
nieik-rn I'Uauzcu. 

2. Gattung. Deiopiia, Stph. 
Furcht, Schrecken, (mi;, Anheben, «eil die Ober- 
Ugtt mit toten Pnaktco «i» BlitetfiqpfclKn beiSt lind). 

FQIiIer iu Jicidcn GesrWeclitoni e-ewimiiert, mit 
zwei Btjirkem livrsten au jedem GJlede. Vorder- 
■diienen ohne Hamkkiie. TordMMgd ndt einer 
Anhangazelli'. Rippe 7 und 10 ,ins der Anhanq^s- 
ceUe. Vorderflügel laug, dreieckig, Hinterliilgel sehr 
brdt. NweioeinMdMMifftiMd üwtaiif jer gansen 
dten Welt veilreitete Art: 

Palch«lla, L, (die iieböne). Taf. 31, Fig. IS. 
In Jniii, hie und da im Hittd- «ad Nordenrapa, mehr 

im .*»il'lfn , in A-^isii, .\friku und .^umralini. Ttriniit/ 
(Tal.!!, VigAH) ilunkelgrau mit breitem weiliccu Ikucken- 
»ireif lud rätlichem SeitentieiflsB, im Mai an Wegerich, 
Veigiflneimüdit and anderen n!e<]ereii Pflaueen. ' 

3. Gattunp. Euchelia, //. 
{n; sch'nn, x^^t'^*'> ^ichüüpalt, Tun der schönen Zeicbunng 
•Hd Fuhe der B.) 

Wie bei der vorig'eii, iiml nijipf 7 iitiJ 11 ana 
der Anhaogazelle. VurderflUgel breit, dreieckig, 
HiittefflMlg«! deailldi breit, ganmdet. BanfM mit 
apärlirlu n Haaren ebne Warten. Ebeofalb naraiDe 
enropäisciie Art: 

JMM»lm«ae, (.Taeobaea, Jakohakmat,N«hning 

der n.) Tat. 21, Ki^' Ui. lüiufig bis Kleinasien, nnr 
im Norden fehlend. Raupe (Taf. 11, Fig. 19) «vJiwara 
Blit breium orangem;clbcn Bingea, im Jali eft ia grofier 
jkaaaU «af de« Jakobiknat (Seaecio jnoobaea> 



4 Oattmig. Nameiptiila, .S'^. 

(v^uoi, Wald, ifA^M, ich liebe.) 

Fahler beim kammiühnig, beim $ B.'igezäbnig. 
Eine Anbangszelle bei Plaatagiais. Körper das 
Uannea ziemlich sc 1 i > k MittelgroBe Falter, weleto 
bai Tage fliegen aod deren Baapan aaf niaderen 
Plianxen leben. 



1. RHiMitei L. (merai. rot, wegea der roten 

IV li'.inniK: der H.). Taf. 21, Fig. 17 a. b. ZicmlKti 
' Vt.'rbii'i:et in Waldbli'Uen im .luni und im Angnst. 
' Raupe (Taf. 11. Fig. 20) üchw.irzbrann mit gelbeat, rat 
1 ponkliertem RBckenitreif oid fochacoiaa Uaarea, von 
I Herbet bis Mal aad wieder Im Jafi aaf alederea niaazen, 
j wie Wegerich und Lüwenzalin. 

2. MelclkAM, Ld. ^M*^ü, mit, tlmf, Wunde, 
wegea eiaee aartennigea Flecks aaf dem ▼orderiltgel). 

Tat 21, Fig. IK. I':ivas jrn'ß^r «1h nii v.irige. Vorder- 
flilgel gelb, alle iiippeu und Frauisuu liebt ruüibraun. 
Ilinterflagel bnch karmoisinrut mit »chwarzen 
Uateneite rOUicfagelb, die ObetflAgelniiteiaerKhwaraea 
Kahel in der Uittelselle. Ia Ungarn aad aa Anar. 

3. PlAulAgllliH,L.(l'lan(ago, Wegerich). Taf.Sl. 
Fig. Itf a. (cf ) b. ( $ ). Verbreitet im Jaai aad Jali in 
OehVlien. AI». Hftipita, Sthfff. (die Fremde, audi 
Wirtin), mit weiUer (irundfsirln- <i--r IFi:itorflOgel ; aK 
Matronali», Ftr, (die Frauenhafte, Ehrwtlrdige), mit 
fa»t ganz «chwaneB filaterflSgeb. aiehr im O^itge; 
¥&r. Cancäsia, jf/n. (rem Kankaeae), (f adt breitem 
orangen Vordernmd der Vorderflflgel, im Kankaaaa. 
Raupe 9c!i» iir/, itif ilm «.vli» mittleren Gelenken oben 
rot, bis ^ni auf Spitz- nnd Breitwegerkb (Plaatago 
laacaolata aad aajiNr). Ranpe Taf. tl, Fig. 9L 

5. Gattung. Calitmorpha, Lufr, 
(Twa edtfaer Oeetalt.) 
Fühler in Ijfid.-n Gcsehlt i htem gewimperf , mit 
awei «tftrkern Borsten oa jedem GUede. Vorderflügel 
nlt elneir Anhangeielle. Rippe 7, and 10 an* der 
Aiiliaiig-szi'lji'. Grone Si lui ctlerliii^e mit breit drei- 
eckjgen VorderdUgelo, deren Raupen mit babaartaa 
Wanan laneben aind aad dt« aaf Neaatib and Htah 
liaaian leben. 

1. INillnwl«! L. (die Henris, Hanaürau). Diese 
NB Varianten reiche Art ist fn dea letzten Jahren der 
QagaaUand reicher Stadien iinil Versnebe 'It- Horm 
Dr. Staadfaes in 2ttilch gewcMu, and bat derselbe 
anch erfolgreidta Kreaaaagea iwiachea TamUedaaaa 
Varietäten nnd der Staamart %-orgenommnn. Da e» 
wohl möglich iein kann, daß solche Kreuznng!«-.\b- 
Undcrnngen an den Berflhmngsatcllen verschiedener 
Formen mweilca ia der Natnr vorkommea, eo iat c« 
nr dea Seaunlair reo Wichtigkeit, raa dieaaa alBiahen- 
den Studien Keontniii zn lial'i n, weahalb dleialbaa ia 
folgendem miige'.eilt werden: 

a) die Staanaart, Tat 91, F(g. SO k« rarbrailat 
iai BitllereB Earepa, attrdlick bis Lirlaad aad 8Uek- 
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Uulm, HUtUicii hiA ^ipanien und zur Ünlkan-liiilbm&cl, 
im Osten bU TraukankaBien . tc-ihvfjse ilarch var. 
RoMiea, KoU. «tiotiL Die Jtonp« (.Tat. 13. Fig. 1) 
ilt bknuekurm ait MlfcUura tmd dni g«lbeo , weiB 
punktierten LUngastreifi-n, mul Ii l>t tiis Mai au uiL'«leren 
Pflnueo, Iii«iti«ere&, Saalweiden. Schmetterling im Juli; 

b) m. BUliyai«*. Sipr. (Hthjakm. eiae Laad« 
^rhiifr in Kleinasien) Ton Bm.iHA rnii;i'bniii; (AVirii. 
Monat*. 1862, p. »0»). Alle Flecken ikr VurJcrÜ^el 
((clb oder brünnlieh. Stücke, welche einen Übergang 
n imn Wom biUUa, fladen •ich etm aqcli im aitt. 
kiw Bnnp» ia heiflen Jnlngibigt«. 6eb«m die nispe 
«(bilden Mann (Wien) als vud der iihnlii^lifii ili ui- 
aclioa Duminula dnich riet donkJer gelbe Flecken rer- 

( t vnr. Rf.3<ira. (die ru-saisebe). Im <'>st- 

lithfu Viibreituim»j;tsbieti. der Art teilweise al« reine 
lyokalform auftretend, s. B. im Hochgebirge von Tukat, 
Milweite sieb doch ii«hr «der weniger Mntg «nter der 
Grandirt tb Abwniloa eetgeiid, m ui der auten 'Wolga, 
im rrnl , iui Kftuka^i!^ und iu Tr.tnskaukaaien. (»Ute 
Abbildongen vun dtfeier huttu ttuden sivh in: Freier, 
Neuere Beitr. Taf. 36«, Fig. I und Iri«, Dresden 1Ö8«, 
Tat 1, Hg.fi. (trundfarbe der l'nterflttgel bildet ein 
•ebr IlfbtiM SuhlgrUu, die weiüen Flecke dorchscbnitt- 
lieb gröUer nh t> i ihr (trnndfvms, und uncb die awi-i 
bis drei der Basis znuädisi Uegeadeu Flecfcai wenigsieos 
vbeneüs meist rem wnO, wttniid di« bd der Onuid» 
f.rm tri'Ui I.rih niid Iliutt-rfinf;.'! überall da Uebfe- 

^■cib. wu mch hei der tirundt'arra Uoi tindet; 

d) rar. Italica, SlJß. (die Italienische). TaL 21, 
fif. 80 a. In einigi-n liegenden Piemonta als konstante 
T.okalfimn auftreienil. nnd «1« c« scheint, auch im 
K.iDt' ti Tcs8in und in l.iguri^n teilweise Lokulroits«; ; 
dann als Aberraiiuu unter var. Person», Mb. ta Tos- 
kaM. Si« steht der rar. Sossien dweb die gdben 
JfintrrflHs^rl nnd deu liitulig aurh ^Ah ;;i'flct ktrn T füs 
am Udcii-iten. luilet ist diesem Gelb hier durciivveg duukler 
und der Ilintcrleib nicht selten ganz seichnung^los grOu 
oder bhkosebwiun wie bei Fig. 90 «. Auf den Vorder- i 
flSgeln sind die welSen Fleeten kleiner als bei rar. I 
Rii"ii-.i, uuil die i'.i>.ililrv-^f ■d,.er-ri;5 ^i^tb L'flli, wie 
bei der Umndart. Von var. I'crsona, Ub., unterscheidet 
•leb ?Mr. Italic* dndvtwb, dMs bei letateirer die «Aiimm ■ 
AuUenrandzeicbnuDg der Hinterflügd nicht mit der 
schwarzen Zeicbniing am .Schiuli der Mittelzell)^ zu- 
sanuucnHicOt, wie unseri' gute .\bbildung ja itehr deut- 
Jich neigt. Vergleiche nach Ina, Dresden 1686, pag. 25 
oad M, sowie Taf. 1, Fi^. 9 v«d Amt. 8. F. IStt, Tef:9, ' 

e) var. Persona, Ub. (die Maske. Kolle>. Taf. 21, 
F%. 90 b. la TadENW Mnrie ia Kslabrien and auf 
.Sizilien vurhandeu. Fig. 20 b. «teilt ein siemlich dnoklcs 
t^tttck dar, häutiger t>iiid Kxeuplare mit gelben Flecken 
vor dem AuUenrand der Hintertlttgel. Auünahmsweise 
wird daa Oelb auf den Ulateifliigela «odi mehr daich 
Amddninag des Sebwan redaaiert, so data daaa wur 
drei klt iai gelbe Ba.snhUtrahlen nud ein gelber Miitol- 
tieck noch Torbanden sind. Dergletchea Exciui>taro 



werden als var. Persona aberratio bezeichnet, nnd ist 
anch ein Mlelwa Stttek dmab Fig. 90 f. tAt gut ab- 
gebildet. 

f) var. Kum.\a>)vi, Slä/'s, (Ilomauow, Lepidoptero- 
logi Taf. 21, Fig. SO d. und e. Ein Mischling aus swei 
Basse« der gleiehen An, «ad gwar woU der einsige 
bekannt gewordeae Misehliag toib sdcbem Unprnag. 
Dr. Standfuss in Zürich erzog diesen schönen Fuji er 
das erste Mal im Jahre 1890, nnd zwar kreuzte er iri- 
wohl var. Persona n*'' Dominula J, als var. IVr- 
aona ^ mit DonüBttla <f . Das Eq;«baia aas beiderlei 
Kreuzungen war nfebt glöeb, so daB also aneb die 
Kreuzung- zweier l;;i><en d<r>t'lh('n Art deu liewi-js 
lieferte, daü Mann und Weib bei der Zeugung nidtt 
glefcbweitil!« OrtSen alad. Dr. StaadAiae bat dieselbe 

Thatsa^-lie atieli ftlr die nn--T,irdiernng zweier versi-hie- 
dencn Äricu iu dtu iliiteilungen der Schweiz, entuui. 
(iesellaohafi, Jahrgang 1HI*2, Band 8, Heft 10 nachgewiesen. 
Die Kreonng Ton Call. rar. Person« (f DitDomiaala $ 
eigab Udiiere Stück« tob 41— B1 mm Spaanwelte. All« 
erhaltenen Individuen waren in etupin Pnok;e durdi.iiis 
gleich: die Hinterflflgel zeigten auk rot und liciiwarz; 
das Hot war bei den meisten Exemplaren nicht das 
liebte Karminrot, welches OomiaiUa beaitst, sondern 
Zinnuberrot, das Sdiwara schwankte selbst bef den Nacb- 
kommon eines und defsellien 'Weiln heii^ ftu:ierori)eiiilii h 
in seiner Ausdelinang, und swar von dem Zeichnung«* 
typaa daer beUea Petaoaa, Ab., bit an deagnigea 
einT P^rsonn :i>it rr.iti't fFifr. 2** f.). Diece Kreuzung 
stellte »«mit duniiwtg «iüe ungefähre Mitlelforui jwi- 
sehen den zengenden Individuen dar, indem von der 
väterlichen Art da« anagadebatere Schwarz der Hiater- 
flägel . Toa der mtttierlieben da« Bot derselben aaf die 
Nachkommen übertragen wnnle. 

Die Kieanuig von Dominola mit Persona $ 
zeigte sidi lebbafker gefXrbt nnd emaer: Spaaaweite 

Tiü — 5<j mm, nlnvb! sie mit den elien l'es|prTe!iencn 
Mischlingen gleiilat-lüg; iiud ucicr gaaa ^kicLen Be- 
dingoagea erzogen wurde. Die Individnen ans dieser 
Krewmng fielen niMnlieh aar groaeien Hülfke ia die 
mntterlicbe Form Toiikoauaea inriick. nad Warden also 
durchaus normale var. PersMtua, Hb., ttiit i^^elh nnd 
Bchwara geieicbneteu Uinterdttgeln i ia grober Ver- 
sebiedeahelt der Aaad«lianag dieser beid«a Zriebavag«- 
fliichen selbst bei geschwisterlichen Nachkommen. Die 
kleinere Hälfte der Brut aber war in den Hinterdllgeln 
rot uud schwarz gefärbi. Das Hot war bei deu weitaus 
meisten Stfickea da« tjpische Bot der Dominnia, nur 
vatCTHits sfters mit gelber Beiadschang; daa Sdiwan 
ebeusu v. r.tudfrlich in der .\n«dehnnng, wie bei der 
Kreuzung von l'er««na tni; Di>tiiiimla 2- Der letaleren 
Form glich somit du' kleinere li.ilfte soweit, daß ai« 
fUgiich von ikr nicht dufdi einen NaaMO fetrttat 
werden konnte. Fig. SO d. itnd e. bringen swei in dem 

Schwarz dtr HiU?erÜUi:el versehirdeue Fnrmeu der 

Kreuauag Domiuula (f mit Persona zu sehr gc- 
Inagener Danteilaag. 

Es ist wohl denkbar, daß sich diese Cü]. rar. 
Honianovi, Stdf»., m Laufe der Zeit auf rein natür- 
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lidMiD W«K* Ib Ob«riuB«i md d«n nMUelien Hitul- 1 

Italien bildet. Cnll. Dncnraiiln hnt im "sien «ler Alpen 
dieselben nai-liweigb&f bereits aa njt.'Lrer>'n I'imkien 
flbersrhrinca ; — Udine, Bozen, Trient, Ala, — nnd 
bei der BerUhrnitg mit m. Pectoiu wttide, wie dta 
Experiment zeigt, dies« rar. R«iBttiwi Hfoct in gioBer 
AnZHtil eiirstelieii , <<> i\e lokll ngw WKt kaST- 

•chenden Form werden kennte. 

ü. H4}rit, L. (gr. GOttin, der rAmisclien Jnno ent- 
81<n'fh('liil). T»f. 21, Fig. 21. Xii-'lii selteu iu Ueh:rL;s- 

gegenden, fliegt bei Tag« gern is Uopfengünea. Ab. 
Lnt<ifoeiit. Afr. (lUe Oelbg«wordea»). nit gvllwa 

HinKTfliicfMti. Ranpe (.Taf. 13, Fii;. 21 Jmuii oder 
scliwiirslich mit hocfagelben Uttekenstrcif und gelblich- 
weiOer Seitenlinie, bis Mal Ml BimIweNB, WeldCBrOMkea 
(Epilobium), Regcnginsicr. ' 

6. Gattung. Plerites, Ld, 

(nlr,frii, voll, ttr^i, GenoH»e, wegen des diekoi Leiha j 
dieser tMux an CaUimorpha geugenen Art.) 
Ffilikr in beirlen Gesehkchfern nnprezfllmt, Tulpfn 
verhältnismauig: groii and wie die Heine anliegend 
betduppt Hfaterlflib ilok, Banpe nH langbeluMrten 
Wurzen, überwintert zweimal. Die einzige Art: 

KaCrönuIa, L. (die JUeine MaimiM). Tttt, 21, 
Fig. n. Angtiburger Blr. la Jqiit betoaden In 

Oobirg8gC(.'eudcn , in ih r Eln iif m Iit si lti ti. Raupe 
(Tat 12, Fig. 3) iu der Jugend weiUlicb, später dunkel' 
braan vlt laages ntbraancn Raaieo. M Ti^j« lebl 
«ie rersteckt unter Moos odpr zwim-h*'!! Steinen. Sip 
ist sehr »chwer zu erziehen imd t-ü i^r l>' i der Zucht i 
notwendig, nicht zu riel Itanpen in • ini ii Kasten zu I 
thoB, letateien schattig xa «teilen und die lUapen afteta , 
stark an spritzca. Sie lebt anf Stttnchem wie GeUl- ' 
Ihrt iLoüirera .\> lo^ttnim) , Traubenkirsche (l'runns 
padu8) und Haseln Corwins). Verpuppung in einem 
weiticbwtiflgan, miflgraoen Oeapinat. Puppe aehwan« j 
hcau adt rotbniiMit Eiaaehnitten. 

7. Gattung. Arotia, Sekrk. 

{üfunof, der Bit.) 
WSbTgr bei den Hlnneni kumuElhi^, bei den 

Weibern sügezilhnig. Kürper in beiden Geschlechteini 
dick, die Zange weich. MittelgroUe bis groUe Folter, 
von denen einige bei Tage fliegen und welche aal' , 
Steinen oder Stlnmea eilaceB. Baapen aehr bebend, 
mit langbehaaiteD Waisen, leben DMdit «n niederen ' 
Pflanzen. 1 

I. <7id*, L. (ven wcA», breanea, wegen der leb- | 

haften Karbon). Taf. 22, Eis,', l a. b. und Tiif. 30, Fig. 3. 
Bruuner Bür. Variiert »ehr gern, indem die weißen 
Binder der Vorderflflgel rcntchwiuden und die Flecken 
der HintcrflUgel zunammeuflielieu. Taf. 22, Fig. 1 b. 
Im Juli, .\ugu»t, Uberitll verbreitet. Kaupe (Taf. 12, 
Fig. 4) in der Jagend sehwftrzlich, mit rotg(;lbeu RtUken- 
atnifen nnd grauen Haaren. Erwaehsen schwarz mit 
weisen Wanen, Matieten, anf dem Bücken grauspitzigen j 
HMien. Von Berbit bU Jvm an niedaien Pflanaeiu i 



Doidi Fttttemag mit ViaaUlttera werden oft dndkle 

Aberrationen erzogpn, ebenso l^n^"b Einstellen ifi 
Futterpflanzen in i?al»wa»äi«r, die meisten aber durch 
mehijüiige Zaditen. 

2. FlflTta, Fur-sf. fflavns. rofjrclb). Taf. 52. 
Fig. ü. Iiu Juli ;iuf Jen buliereB Alpeu, wie im En- 
gadäl nnd am Altai. Ranpe (Jat 13, Fig. 6) dtiakel» 
brann mit gleidifarbigen Wanen und grt nHe i lg eilien» an 
den Spitxen weiolichen Haaren. Sie Ulierwintert twel- 
iiial und lebt bi> in Jf-u .Tuni, bei Tage unter .Steinen 
oder Felsspalten versteckt, an verM:hiedeaat StrAaehen 
ttud niederen PAanaen. Bier «nd Oeepiaete flndet nma 

UBli-v ■^'••■ivM! 'u KflflmaTinni ntn! Ppls-ip.ilti'n. 

ii. Villlca, L. (die Läudliche). Taf. 22, Fig. 3. 
SehwnraerBIr. Jani. Jnli, alebt «betall, in Saebia^ 
Östprrfi.h, Itulien. .\b. Anjri''ltrn, B. (weibUeinr 
Natniiu iiiif- gvlben. statt weißen Flecken. Var. Ro- 
ne w k .1 i , F,-i: (Eigenname) mit etwas gelb gcblinderten, 
Bichl gefleckten VorderflOgcln, in iMlicn, <iri«chenland. 
Vnr. FAlmiaans (die Blitzende) mit roteu llinterflOgeln, 
i» .-.Vin n. Raupe (Taf. 12, Fig. 6) Hamtiirhwarz mit 
brauurotem Kopf aad bellbtauaen Haaren, vom Juli 
bia Hai an niederen Pflnaaen. wie Sebaflgarbe, Erdbem. 

4. PnpnrAia, (die Pnrpurgefurbte). Taf. 22, 
Fig. 4. (I*nparea, L.). Jani, Juli, verbreitet, docb 
aidit Oberau, lüt gelben Hinterfliigela: ab. PliTa, 

Sl(/r. {die f!(tbr->, nntipo fTaf. 12, Fig. 7) schwarz, «b. u 
mit rotbraunen oder bellgelben Haaren und gelblichem 
Bttekea- aad Seiteaatreif, Ua II ai an aiederea Pflanaea. 

5. FilNciAtA, t^i>. (fascia. I'Iiido. ilic 
banderte). Taf. ä2, Fig. 5. Im südlichen Frankreich 
nnd Italien. Ab. Tigrfna, Vill. (die Tigerarkige) 
mit weiilen zasammenflieiieuden Binden auf den V'>ri1'>r- 
flügelu; Var. Es pi'ri, Sigr. (Esper, Enlomolog) mit einer 
einzigen Mittclbinde auf den Voadcdflgeln, In ^Muiien. 
Raupe T.if Ii'. Fig. 8. 

6. IK^be, L. (Güttin der Jugend). Taf. 22, Fig. 6. 
Im Juli ziemlich verbreitet in Zentral- nnd SUdeompa, 
Belgien. Raupe (Taf. 13, Fig. 1) sehwaiz mit gran- 
•diwaraen. In den Seiten mit rostgelben Haaren, bia 
Mai »n niederen i'Aanzen. besonders au Wulfsmikb. 

7. Fcntira, Brkk. (die >'iedli«he, Feine). Taf. 88, 

Fiir. 7- (Lapponica , 7%nb.). OrSBe wie die folgende. 
Fttbb-T briiuii uud H,'liw,irz !:fk;iiiiiiit , K.i]il uml Fiilji' 
rot, Ualskragen und Kücken rotbraun, ersterer mit 
gelbem 4}attatrrif, letaterer mit awei gelbea, adiwais- 
braun gerandcteu Flr^-km xmA BimlrTi, MinterfliSf;?! yua 
der Wurzel bis zur Hälfte schwarzbraun, dann rot und 
«chwant gelleckt. la Lappbmd and SIbiiien. 

H. Ailllon, f zum Hofe tr.-li,"ri-». Taf. 22. Fiir. 
Im Mai und .hiiii iti Ueutnchlitud iitrittreui, wie hei 
Regeusburir iü ."^ai hsen; in Österreich, Finnland, BnB« 
land und Italien. lUupe (Taf. 13. Fig. 2) »umucbwara 
mit rostfarbenen, auf den hinleren Ringen mit schwar- 
zen, sehr Inngen Haaren, im .\pfil anf aiedaran Pflan- 
zen an sonnigen Abhänt^en. 

*. MacaUnte, Lang, (von llacala, Flecken). 
Taf. S2, F«. «. (Corialia, Etf.} (Cnria. B«0. Hn Hai 
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ui4 Jui inSfidtiiol, .SQdschweix, Fiwkreicit WHlIUlien. 
Baap« fTwt. tS. Flg. 3) «oliwanE. auf den ersten Mitt<cn 

oft mit rM^itr'icIirlicn, liintni •'t.irk vt rliiu^u'orteu Hfiaren, 
im April an niederen Pflanxcii, besonders Biuuex »ee- 
tMeU«. 

10. Dcjitiiif, r,w/. (Pcjeaii, Km molog). Tuf. 22. 
Fig. 10. Der Vorigen aelir Utnlicfa, nla-r nur in den 
PftaMtfn «ad 0«blig«a Spukn. 

I. HaoiiIÜNH, C/^rniMy. (ilie Oeflrckie). T.if. 22, 
Fig. IIa. Int Juli, Aogost im »Qdlicbea Deauchiaad, 
VifunindTarkci. Bei Tar. Sinplftniek. B., Pig.llk, 
«inil ii !i«.ir/:cn Randfleiken der rnirrflll>:<'l zn «iner 
breiten Liudu wehr oder weniger cu»iiujiueitg<>floftäen, 
mf den Alpen; Var. Mannerhcimii, Dup. (VAgwi- 
■■Ml) ftoaer nad Iwlier, üi Sfidrnfita^d ; Var. C a e r i I i » , 
Sigr. Utbii» and mtlka fMheekt, ia Ktainiaiea. (Ranpe 
T^f. 13, P|r. 4). 

V2. VAHta, E'!'. I .Ii" T?. mo|. Tiif. 22. Fig. 12. 
5 uji: lirauutr uuiurlirmlituer .^aunibindc auf den 
Hinterfliticreln. Im Mai in SUddeutscIilund. Unj^rn, Sa- 
repu, SadftBBknich. Baap« (Tat la, Fi(. &) aohwärz- 
lidt mit Mlmr RHekenltaiB nnd liägUch nCNokigen 
stbwarzen K!h k. nß* i-kcn, in Jtli W 8<VtMllMr ao 
ii&tiom und Asperul.-t. 

IS. I,atref1l«t, (i«ät. (Latreltle, Bnt^imolofc). 

Taf. 22, Kitf. 1.'». V..r.lfrflnj;«'I l.e-in ..r wi-in. \i>-'.m - 
fleiacttfarlien, Flecken der UnterflUgcl bei den zu- 
•ananogelloaMB. Aof dm PjrrraleB aad In aüdlidmi 
Spanien. 

14. CerviBM, FqUom. Taf. SS. Fig. 14. Ak Va- 
rietit der Mgendea Mber aBgeadwn, aber aidMr dae 

gati" Art. .Ulf ileni flnnirr Crnt. (Rau)»e Taf. 13, FIr. «). 
V. ItnaUki /;. , ist fast einfarbig gelb auf den Vorder- 
1 ttgda. A«a üagan nid Wallia. 

Kl. CliienN<^lil , /'lyt-. iKit,'<'iiii:iiiic : Tiii". 
Fig. 15. Vorderfltlgvl leiui schwur* mit weilJgelben 
Adern and blnteran Xadkeaetraif, Hialerilllgiel fltet gaac 
Mhwars, Vnr'!(>rfl«2-el Vom ^ «fin mit scbwansen 
»chroalen LAB^jttstr» ifcu uuJ 1 JsxJscn, IlinterflUti;<l gelb 
aüt gchwarxer Wurxel, Flecken, und nach vorne iw-hwar- 
aen Baadatieif. Die selieae Var. Falloni rem äimploa 
bat eiaflrbtite heiaweifle Oberflflgei adt sehiflixliclien 
Adern, und «iticdlM UuterflUgel mit dunklen .\dom. 
Im Jnli aaf den hrrchsten Alpen, im Engudin. in Lapp- 
laad oad aaf Labrador, ßanpo (Tnf. 13, Fig. 7 i !<chwarz 
aiit bellerer RQrkenlinie und !;rhwi«r«n, ta den Seilen 
niUlclien, hinten Uni<;eren Hanren, im .Sommer aaf aie- 
dcrt'H Aliieiiprlauz^'n , unter Steinen verHieckt, iil»r- 
Winten maiKluDal xweinuU, wea^gntena in der Ge- 
fliaireBadiaft, aad glebt dsaa dea Falter im Septenibar. 
Man fl5r;ert sii' th»r iu\: h illiw.-Ik.'n Hl't'. rn vun !,«ni- 
cera xjlosteum, da »it »oust zu Urumiu geben. 

M. Hpe«UlbillM, 7<iH«c*.{— i<eben.«iweTt). Taf.M. 
Fig. 1«. Im »üdöstlirlifii lim.l.ui.l ;ui iI.t W-l-n. Ii.ui;i'-- 
(Tai Id, Fig. H) mit blaiuichwarzer Dursallinie und gel- 
bm Ockalteik Seitlitli ilitd Mlwnnw FiBatiaifha aad 
jarfiber ein welSee Baad, in welchem di* nt«n Liift- 
Hpfmaan» 41« MuDettorttnc« Baropaa. II. 



I löcher Bteben. Kopf glinsend achwatb Vorder- and 
I UauehfUße gelbbrant. 

8. Oattang. Eupripia» RS, 

(ti; echön, 7i(y^au", sich aoneieimca). 
I Wie bei der vorigen Gattung, anr mit etwas 
I schilrferer Spitze der V'orderfliigeL Ffiblerder MSnner 
mit WimperpimelB, Zmf« g»s mdwitUdi. Nur «in» 

Art in Europa: 

Pddlc», R<p. (die Schamhafte). Taf. 22, Fig. 17. 
iiinterleibsspitze beim 4;' ge!b gemiäokt. Hinterflflgel 
beim (f nur mit awei oder drei Punkten, bei den 2 
mit mehreren tK-hwaraen Flerken. Im Mai, ,Inni in der 
HUdlirhen Sthweiz. Steiermark, I>aliiiatictt ntnl Siiclmropu. 
Raupe (Taf. 13, Fig. ü) graa mit achwaraen Warzen und 
kttneien hrauaen BaaibOoehda, im entcn Frthjahr an 
aledcvea Fllaaaen. 

9. Galtuits:. Ocnögyna. I^ed. 

{'tinvs, Trtgbeit. ywtj. Weih, tob den verktkmmenea 

Flflffela dee $X 
TricliOBÖnia, £ibr. ifi^tt, Hmt, «äfim, UiparX 

Fühler Acr Mnnner zweireihig irfkMmmt-, die der 
2 sägexiUtnig. Vordertclüenen mit einer Kralle am 
Knd», HlatoMMeMii nur ndt EBdeporeo. Kldne 
pliiuipp S( hmetterlinge mit starkwolligcm Vorderleib 
und Beinen. Flügel der Weiber verkttnnnert. Mar 
in SfidcomiNU 

1. Cdr«l««,W«>r. (die Korsische). Taf. 22. Fig.! 8 o^. 
$ ichmutsiggelb mit Terloacfaenea daaklen Fiecliea. Der 
<f (iieitt TOB Bade Htiz bia Aafkag Mai «ekr lebhaft; 
nnr riuf i'crsit;.-! uiirl S.nrdinien. V.nr. Sar<!r.:i, St^/r, 
mit getiitktcu limserHOgeln , ^ gröfier, tluukk-r, utit 
größeren FIttgeln. Raupe < Taf. 13. Fig. 10) schwürzlicb 
mit welQer Bteliealinie aad adiwaiaea, ia der Jlitie 
braungvibea Haarea. I» Frttbjabr a» aiederea Plaaiea. 

2. na<^Ucik, Rbr. (die Andnluüierin). Taf. 22, 
Fig. IB. Schwansbrann. alle FlOgel mit weißen Zacken* 
«trefftn. 9 R*** flügdloa. tm Neiremlier ta Südapaalea. 

3. Pftraalt«, Hb. (der Sehmarouer). Tat JH, 
Fig. 80 a. cf. b. Im Min in Österreich, Ungarn, 
Bulgarien and la deriVhwenr. Ranpe (Taf. 13, Fig. 11) 
gelblich bis I rinn. ri ll drei lichten Rtlckenlinien und 
rostgelben oder brauneu llaMnen. Im Mai und Jnai an 
Neaaeia nad aaderea aiedaiaa Pfaaaen. 

4. II emfgfllH , (7n> h {f.ftiyttifos , hixtliärt i;;). 

Taf. 22, Fig. 21. Akiuiiib der folgenden Art, ilo^iü hat 
Hie weniger stark gekämmte Fühler nnd der Ktirper 'nt 

I nkht an nark behaart. $ nnr mit FlUgelxtnromela. 

\ Die Mhwarte, in der Mitte rOUich gefärbte Raupe ist 
sehr lebhaft aad lebt an allarM QebirgqtflaiMi der 

I Pjfrenlea. 

' 6. E«r»f4a, OrwtJ. {(otfot, rein, tTdoc, Gestalt). 
T;(f. -J-J. l'ii,-. 2.'. l;-.ilj. lii:r.,ti, 1 ihfrUiii;' ! mit »chwaraen, 
L'nterllttgel mit matteren Flecken. Im Uai in Spamea 
aaf der Sierra Nersda. Raap» ^eielit der der H»- 
eoltnlk nad lebt aaf TaneUedeaieB aladeni» ?!■■■■■. 

7 
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Zweite Gruppe. FleteKicer«. Nat lits. limeiterlinge. 



£>o<^Hii, Z. {Lüh, Efltomulog). Die 0^" vari- 
ieren in der Zoichnunp luid haben Cfters einen rötlichen 
Anfing anf den weilten Binden der VorderflUgel. Bei 
d«B $ eiai die Baine rtüicfc geOrbc Nor in Klein- 
Mlen und fi^nen. 

10. Gattingr. Spil««4mit Sipk 

(an&oi, Fleoken, aüfta, Leib). 

Wie bei Arctia, nur ohne Anhangs7fll.\ Rippe 10 
nm Bippe 7. Mittel^ße Falter mit dickeiii Körper, 
wollig behaartem Tliurax und schwarzen Punkten 
anf den Vorderfliigceln und ebenfalls 5 Reihen solcher 
Punkte auf dem Ilinteileifa. Die Baupeu leben im 
Soouuer nod Herint aa niednco Vtaaw». 

1. PAdoiiisi, Ai;c f|iti'!ens, die sich fvcbüint i. Cröiie 
wie di«j iu.ji(r}i,ieii. dbortlUgel grau rosarot luii drei 
K-hwarzeu Fl(M-ken. HiatetdUgel gnv, roÜiTann eb* 
gefoUt. In Andalu)«:(n. 

2. Fnllglnitsa, ( Üe llußige). Taf.22. Fig. 23. 
Im Mal und August in «wei Generationen sehr verbreitet. 
Vw. BoreAlis, kleiner, dankler, ■itaehwaiMu Hinter- 
flllgeln, in Läpp- und SelwttlMia nnd den Hochulpen. 
Vnr. Fi^rTida fil!*- Tin iim-ix!,-) . i:rn|'„'r iiml Lebhafter, 
in Hüdenropa. Hanpc (Taf. 13, Fig. 12) hellgrau, brann- 
grau oder schwarie, «tuk bchuit, in Oktober bin April 
und Mni nnd Angsit an niederes Pfluun; Unft bRnllg 
ttt Herbat Uber die StraOen. 

3. Lactf fera, E^p. (Incin», Tmner, teo. tfagen). 

Taf. 22, Fig. 24. Im Juni, Juli im südliehen Deutarh- 
land, Ungarn, Schweiz und .Südeuropa. Raupe (Taf. 13, 
Fig. 1.1) H.iiwar« mit rotgelben Itüekcnulreifen und 
■chwarzeu, auf den leutenHingen längeren Uaarbttacbein. 
Von Herbat bis Frfibjahr na niederen Pflamen, wie 
Veronica, .Stellaria. 

4. liOctaiÖM, JU.-G. (die Traaemde). Tat 22, 
Fig.S6. Bntfg schwan mit audtefa^ tehwamen Fleeken 

und roMrtitlichen .Schenkeln. Ja SMMmipa, Uagam, 

balmatien und UriechcnlantL 

B. Mrdlda, m. (die SebmutKige). Taf. S9. Fig. 

2»i a. Ii. ,, r »<'hwarigrau, f;i-ll,>L'niii, (iic Vnrdcrllü^td 
mit drei unbestimmten M-hwanccn ^ueratrcifen , manch- 
mal fast ganz einfarbig. .Init, AvglMt in den Alpen 
und Pjpreailea. Raupe (Taf. 13, Fig. 14) bUlulirhweiU 
nit weißer Rttckenlinie und gelblichem .Seitenotreif, im 
Hai und Juni. 

e. Mendic«, Ol. (die Bettlerin). Taf. 22. Fig. 
97 a. b. aachgrau, O weii) mit «pürlichen schwarzen 
Paiit>;. n. Häufig im Mai und Juni. Var. Rn»t ica, Ä*. 
(die LAudliche), eine weiUe Varieli» dca cT ü Ungam* 
Rnapn fht U. Fig. 1) brCuUehgrli nH tebvacher 
hellerer I{Qcken!inii\ mtbr.iuuen Haaren and roftmem 
Ko)»f, im llerbüt an niederen l'üanMU. 

7. lAribrlefvete, A!p.(lKbrjenB,MiJlipineh,pee» 

Fuß). Taf. 23, Fig. 1. Bleich ockergelb mit kleinen, 
schwanen Flecken. Hinterleib lebhafter ockergelb. I'lier- 
all häufig. Var. Ziitima, Cr. (türkinclier Frauinname), 
Fig. 1 b., mit acbwanen UngaUnien dnicb die ganae 



i LSnge der Oberflttgel, stett Punkten. Knr in Helgoland, 
I Heilaad «ad BnylaBd. fiaapa (Taf. 14, Fig. ^ bnaa- 
ETFib mit bioickar IMlffkenHata and irdHeB Selteaatnif, 

im Frühjahr. 

8. MemIMbitrI* Ja^. (meafbaslmn, wlldeXinieX 

Taf. 2M, Fig. 2. Weil!. Hiui. rflngfl nnf kleinen schwärz- 
licheu l'Icticu in «it rilitic und vor dem Saume. Hinter* 
leib oben ockergelb, überall verbreit.et im Hai und 
' Jtini. Ab. Waikftrl, Curt. (Eig.) mit schwarzen ?er- 
floBaeaea Strichen atatt Punkten, in England und Frank- 
reich; Ab. Lux^rii a,„li. (Fii,' ) mit ronari(tlichen 
Vordcrftllgeln, in Frankreich. Banpe fTaf. 14, Fig. a> 
dunkelbraun mit einer acharfea, gdbea BOekenllnle aad 
scbwarzen Haaren, im Frühjahr an Vejkheo and an- 
deren Pflanjten, 

< 9. Urtica«, &J*. (Urtica, BmmeMel). Tat 9B, 

Fig. 3. Vorderfliigel Ptwns gestreckter als bei der 
▼engen Art, meist nur mit «wei Punkten hinter der 
Mitte. Ziemlich verbreitet im Mai und Juni. Raupe 
(Taf. 14, Fig. 4) dunkel oder achwanbraan mit weißen 
Lnftlndwra, im Herbst and Frlll|fakr. 

IV. FamiliA. Heplölldae, B,-s, 

Fühler kitrzpr als drr Tliorax, ohne Nebenaugen. 
Kopf und Thorax woUig beliaari. Palpen sehr klein, 
bBngeod, langhaarig-, tHiiXb dar Stog« x«ei raad« 
Knoten, die Augen nackt Alle Flügel nüt zwölf 
Rippen nnd einer eingeschobenen Zelle, welche da- 
durch gelnldat wird, daO Btppe 4 nnd B In der Hittal- 
zelle hi» zur Wurzel sich fortsetzen. (Siehe Ein- 
leitung p. XUI. Ctg. 42.) Auch die Uinterfliiget 
habeit 2 3 aaa der Torderen Mittelrippe eat» 
springende Aste, welche in den Vorderrand zicbea. 
Die Beine kurz, zottig behaart, die Schienen olme 
Sporen, Tarsen bei dem Mann von Ileila in diu 
keulenIVinr.ii: vcrdiekten Hinterschienen versteckt. 
Die (lunli lun'^c Flügel ausgezeichntlcn He|M;ili(len 
tliegcit iii der i>Mu)merung auf Wiesen, Waldrändern 
nnd blumigen HohqpHtMn «Bd tragen Am FHgel 

in (Lt Ttnhc rl:irhf'"rmi!r. DiV P.inpen sind If^f^inijr. 
ztenillcli dünn, mit Wärzchen und einzelnen Unoren, 
nrit giamendein Xfi|ife. 81« lebeo vom Sonmar bla 
In den M.-^i in den Wurzeln verschiedener Pflanzen 
und verwandeln sich ia einem Gespinst« in lange 
gestreckte Pappen mit Denen an den Hlaterldba* 
ringen. Nur ffnc Gnttunc: Ilfpialti». (hti, (lur'Ii, 
Htm, mahlen, zermalmen, von der Hanpc, welche 
Wandn la darobbolirea pflegt). 

1. IlAmuli, (Humulns, Hopfen). Taf. 23, 
Fig. 4. <f silberweiß, $ Vorderllttgel lehmgelb mit 
Hww Ueieh clegelrotea Sdirllgstreifta, HiaterflUgel rot- 

lirhgrau. Verbreitet im Jnnf. .Inls. V.ir. Hethlandica, 
mit gelben, braunrot geiitreilt«n VurderflUgeln, auf 
den .Shetlanda-Iuüeln. Raupe (Taf. 14, Fig. 5) hellgelb 
mit brannem Kspf and NackeaschiU, in den Wuaefai 
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ron Ampfer ^Knjaex), Uns und Hupten; riem teuterru 
vM SftMB MliMll«k. 

2. SjrlirfnuJi, /.. ('l'-r Wililhewoliner». T.if. _>;, 
Fig. 5«. $. b. o"- In J^r Farbe »clir abiindornd, braun- 
galk ait aehr o<ler weniger fiot, lebhaft lümtbrsnii, 
9 mebr grao. Verbreitet in Aüfpiit, Septcuiber. Raupe 
(Taf. 14. Flu. «0 granweili tut Batter, dunUcr Bttckcn- 
linie und rotgelbem Kopf, ia dem WmelB tob Bumt^ 
ampfi*'' (Rumpx acetOM). 

3. Aiua«iniu, H.-S. (4i r Uewnlnivr von Amiii'ia). 
Wie die kleinste S.vlrinu». Frau^i-n i«ehr lai^ mit r«?j;el- 
nXßigen dnnkleu TellaDgalittien. Der bintcrc (jucrsireif 
sehr scbroir, Mumwarts dnnkelfostbrann angelegt, der 
vordere gana nnregelmXtiiK «rrissen. Auf dem Snnmo 
■tehea dnaket »lu^^failte Uciitie Uvale. Hei Amiaia 
(XIctaMien). 

1 T^lleda, i/fc. (alif niKiui-rlii' Wahrsagerin). 
T&f. 23, Fig. 6. üu Juli auf den Alptn, in Bieaen- 
gebiig«, Obotkan^ ia dar « Idi i i id M g i flebwtti, bei Han- 
nover und Dewan. Ab. (lAllicaa. I^d. (ans <;;illiciii, 
einfach branii. Ranpc wcili, auf den vordem liingen 
gelblich gefleckt mit braunrnleoi KopC in d«tt Wlinela 
TODt Adlerfam (I'türia aquiliua). 

5. CArn», E»p. (minliiK-he (JiJtiin). Taf. 2.'?, Fig. 7. 
, / kli iner, ai«cfagran und hellbmun wellig gefleckt nnd 
Uei and da atriehfiliniig weiti pnnkiiert. Bei Maias 
fuA mt da Alpas, im Jali, Aogiut. 

6. PjrenAlem« Du»»;, (auf den I'.vrenäeu lebeodX 
Kleiner ais vorige, grau mit oekerbiatilit ^ ««itiUdwn 
Pteeken «ind nur an der Wnncelhllft« (levtlidi, doch in 
ähnlicher Anlage wie ! ■ i < im». Fransen der Hinter- 
llQgcl weitt, an der Wnnel anf deu fiippen loatrot. 
Pjfenien. 

7. LiipiilinilR, L. (Lupulus ~ ll'iiif- n. Niiliniui; 
4er JUupe). Tat 23, Fig. 8 a. b. Farbe ventvliieden, 
grawok, fravbniu oder fftlbgrau, gewabnliclk ist der 

Hi'ht mirjl'riiiin . (ht* h> ll 'inunLirau. Vi rlin i^'r 
im Miii uui.1 ,liui). Jiuuiit ^Tat'. n V'.'t:- ~i > jii üjlii hvu-.ii 
imi braunem Kopf and whwarit'ii Wärzchen, an den 
Woneia Tenchiedeoer Pfiauxen , beMuden in Blamen- 
beetaB. 

tfi, GAnna, IIb. ialtgermaui^>.'hcr Name), Tat SB, 
Fig. 9. Die Zeicbun^g auf dem überflügeln iat oft gans 
hl eianlDe Plecka cerriRsen, und ee eTwbebit noch ein 

neuer Flci J^ .mi Vrirtli.'rr;iii(l i:' <,'i'n dir >] it/.'. nivl cim' 
Keihe swiscbeQ deu Bippen auf dt-r Saumlinie. Im Juli 
auf Aipea, in Behiredn iiiid Fimtand. 

9. H^cla, (eigenilich HiS'iica. die Schwind- 
süchtige, e« ist Htcta die kleinste, dflrfkigsie Art). Taf 2», 
Fig. 10 a. b. OelbbnnB, bei den ^ ockergdb bestlvbt, 

mit einer Flf-rki iiri itie vor dem *!;inni , die biti den 
•UberwciU und mhwarz einRefalll , bei den 'j" hellgrau 
md breiter ist. Cberall hiiutig, Ende Mai hi« .lull. 
Raupe (Tai 14, Fig. H) üi-hmntsiggrau mit zwei sehwar- 
aen Flecken auf jedem Hinge, Kopf brauui,'clb, im Herbst 
Uli den Wurzi'hi \<in Heid«, LOwenaaba aad aaieieB 
niederen Pflanseo. 



V. Familie. Cossidae (Zeuzerides). 
Holzbohrer. 

Körper dicht und ziemlicb anliegend behaart. 
I Kopf Uän, Fffhler dflalteb Ueto, bei den <f mit 

zwei Rpflimi K'aniinzäbnen, Palpen klein, Anjrfn n.irkf, 
I ohne Nebenaugen. Zon^ fehlt. Beine kurz oud 
I plump, mdnr oder ireniger beluunt, 8eli«ttk«[ vad 
; Srhtcnrn elfifti l.infr. ^^)^(l^'^(1iigpl mit gpi-iinil'-tpr 
I Spitze und achrflgem Saume mit zwölf Rippen imd 
zwd freien Tnoeaimdsrippen. RhkterflOg«! klein, ab- 
gerundet, knrz tri^fr;inzf, mit Haflborste uiul drei 
Innenrandarippen. Mittelgroße bis groß« Falter, deren 
Hiiit«ri«ib oft weit über den Afterwinkel bbuuwragt. 
Sie fliegen bei Nacht und halten bei Tage die Flügel 
um den Leib gelegt. Die lUopen sind lefSäig, naekt 
nnd mit einzelnen knraen Haaren bedeckt; Ihr GäUß 
ist selir stark, ilire BancbfOße haben HackenkrilBtt. 
Sie lebeu im Innern von BAiunen nnd anderen Pflan- 
zen, überwintern zweimal nnd verpuppen sich in mit 
Spülten vermischten Gespinsten innerhalb der Nah- 
rungspflanze. Pie Piii pen besitzen an den Hinter- 
leibsgelenken Staclii ln, mit denen sie sich vor dem 
Auftschliipten bis zur Hiilftoaus dem Bohrloche hervor* 
•^cIiirtM II. D.i<i Vürbandenseln di r Raupen erkennt 
mau häuiig au den «osgeworienen .SpMaen und dem 
ansflieBendm SUte. Sia dte Banpen die bUieniei 
Ueli.llter durchfressen wfirden, so mflssen sie in glä- 
sernea oder Blecbgefäflen aufci zogen werden, doch 
gelingt ihn Znsht BMftt nvr dann, tmnn ik fast 
irwaclisen gefunden wprdpn. Xnr ellW Ueina Familie 
i>iit wenig tiattongen und Arten. 

1. Oattuog. Cössus, Fah. Holzboiirtr* 

(Iat. Bezeivhiuing für Holzlarvc.) 

Fühler nit bis aar Spitze gleichmItlUg in eine 
Lamelle erweiterteu Olfedem. Hinterschienen mit 
zwei Paar Dornen. Alle Fliijrel mit . iiis:rsi liobener 
Zelle, (irolie nnd plumpe Falter mit grob bescbiipi»- 
tcn Flügeln. Weiber mit Legestaclieln. Raupen 
flach gedrfiekt, faltig In den Sidtn, leben in dor 
.Ttt'ri'id 11r!^^•r drr !'in-li' cp^tiT im Hidzc meist 
kränkelnder bämne. Falter im Juni, Juli, schlüpfen 
gegen Abend uos. 

t. , L. rLigniperda, /•'.) (LIgnvm 

Kols, perd«, verderbeD). Tat SS, Fig. II. Weiden- 
bobrer. Überall nicht selten, den Eichen ud Obst- 

i> iiiriM'n oft »ehr verderblich. Kiripi fTif. 14. Fi:,'. f> 
»climutzig tleiürhfiirben, auf dem Hili-k«u dunkt^trot mit 
schwarzem Kopfe und gelbem, schwarz geflecktem Nacken- 

»rhild, Icitt in Weiden, Pappeln, Eicliea» nnd besonders 
iu Apfeibaiimeii, und wird sohon ans aiemlieber Ent- 
fernnni,' durch ihren Ceruch bemerklich. Es wurden 
schon aber iKW Baupeu ia einera Baume gefunden. i>ie 
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Zweite Gnipf e. HetertcenL IbabtadumueiUnge. 



«Mgewa riwemm Baii]i«ii iwlet man sftea, wem rie sich 
wa Vefpnpping eine pmnida Stelle auidiea, z. Bb 
unter Steinen. 

BalfltelCMI« Lti' (>iu Italkau vurki inuieud). 
Griigge wie Cogsns. SnOH aller Fltt^el Kcbr ttchrfig. 
Stirne sehr anlie^eiid behaart. yord«rflUj;vl an der 
Bagirt hell nnd einförmig (^an, erst von da mit rinden- 
artigen Querwnrzelu. Hinterüttgel dunkelgrau, Uater- 
■eite eintesi> grau. In Bnlgarien. 

8. T^rebra, F. (- Bohrer). Taf. 2:\, Fl(f. lä. 
Von CoMoa dnreh epitser» Flligel, hellere Uinterflflgel 
und den granhnwtten Leib mteracbieden. Sehr aelten 
in wenigen n. L'i inli-ir Hei Leipzig, AltenhuTLr. Kri f-I l. 
Stuttgart, Wien. Raupe (T&t 14, Fig. 10) »ihniuizig- 
«eU, Mf de« BUcIcen gelltlicb, mit dukelbrannen 

Kopf und hraungelhpm, »i-hwnrzE^pflrrktfm NackeaidiMd, 
im Stamme rou Populu» uiKra und tremuia. 

2. Gattiinrr. Zeuzera, Li'h: 

(von leochen, auch toben, and »r^Qa, Verderben, 
▼oa Sdwdea der Banpe). 

lUnnUcbe FHhler an der Wnnd zweireihig' 

gekftmmt , pc^pn dii^ Spitze unten mit Lamellr-ii. 
Hlnterschtenen nur luit Endsporen. AUe Fiiigd mit 
efangeaebnliener Zell«. Pidpen SnBerst Inns, Usrend, 
Sfhfnlid dünn ln'li;iur1. Ifititfjil-'ili sehr lang, bei 
dem 2 BÜt Lcgestachel, Co»ta]rippe der llinterflügel 
Ivdi dM kwie Qnnripii» vwrhimiilen. KnreindAtt: 

Pjrvfm« L. (Pyna BhnlMraai, Apfelbanin). 

(Aesculi, L., Aesculus, Rosskastanie). Taf. 23, 
Fig. 13. q". Da« 9 bedeutend grösser, mit LegeatacheL 
Verbreitet, aber gelten im Juli, Angnat. Banpe (Taf. 14, 
Fig. 11) gelb mit schwarzen Wonea, Kepf, Naelten* 
Bchitd nnd Aft«rkla|ipc gchwars, in den Zweigen nnd 
StSnimeii von Laiil li -lzi rn, Ix'si.iider« Eschen und jungen 
Obstbäumen, welche meij>t dadurch abiierben. 

.3. Gattung. Phragniato6cia Newmann. 

(Phragmite«, Schilfrofir. m>"f, Htm»-', nhn S -hiiniowiihuer). 

Uiti bei der vori^n Uattiuig, unr die Costol- 
rippe der HinterUflgid ft«J. ElenfUls nur «n» Art: 

CiuiUkneae, Hb. (Kaütanic). Arundini», Hb. 
(Arondo^ Bohr). Tal. 23^ Fig. 14. (f. Bianngelb, in 
den Zdlen achwanbrann beetinbt, nn wenigen Orten, 
am Rhein, Österreich. .Schlesien, Pomiiicrii. lir selten. 
Banpe (Taf. 14, Fig. lü) gelblich oder brünnlich, mit 
weiftüeher BttckeniHnie und braunem Kepf und Nadten- 
•duM, in Schaft Ton Schilfrohr (Phngnitea oonansia). 

4. OattaniT' Hypipit, Hb, 

(ron nroimim, Verdacht hegen). 

Win hn r<i«sti8 , nur ?iinl rli? Lampl!< n der 
Fülller 8«hr kurz und die Ecken der Vorrlcrtlilgel 
nHlr g«ruid«t uiil ihr Smim («nder. Nor swni 
AttClt: 



I 1. Tliripn, Jib. (vielleicht von Bfiniw, zerreiben). 
Taf. SS, Fig. la. o^- 2 i»'' langem Legegturhel. End« 
Jnni, Jnli nach SoBueauntergang hliutig um Artemisia 

! replaiu, In Sddraflland, im QonTemenMBt OiMibifg. 

j Cia^train, hb. (xiatQor, (iriffrl StiMicI). Taf. 2;», 
Fig. 16. Iteim $ ttind die «chwarzen Zeichnungen hu»- 
gedebnter, an Vordenand der VorderflOgel »teken nenn 
Flecke. Im Juli i«vhr gelten in Österreich, rngam, 
Südfrankreich, SadroQland, Uunv. Oreuburg, Türkei 
Treit«che vemntM die Bampe in den Wnneln dea 
Weinetockea. 

6. Gattung. Stygia, Lutr. 

Fülüer selir dick, kurz, zweireihig kamaueftknig. 
AOen Flügcltt fehlt dngeidiobnne ZeO«, uf alle» 

entspringen deshalb vier Rippen aus der inneren 
Wurzelzelle. Hinterleib lang, in den Seiten tind am 
' Ende bilsclielartig behaart Mittelkleine, plumpe 
Schmetterlinge, welche nur in Siideoropa vorkomroen 
nnd deren Pt.uiiien denen der Sesien ilhntii h sind. 

1. AaHtrAIU, ZrfUr. (attdlidi). Ta£ 83. Fig. 17. cf. 
I - heller, gelbbraun. Hittlerleih VBd Hiliterdügel etwaa 

1 heller. Im Angnat in Südfrankrfh Ii . SjuiniLMi uii.l I.i- 
\ gurieu. Battpe nach in dem Stengel von Echium 
italieum. 

2. Colciilon, fiii,<ri' .iilrliirinii , s>lnsarxe« 
Beer;. Etwas kleiner alü die vorige, schlimker. Baaia 
der Voiderllttget geMgelb, daa alknithlidi in den btaS- 
grauen Flügelgrnnd übergeht. Fransen dunkler grau. 
Die ersten vier Uinterleibtringe goldgelb, die letzten 
Behwarn. In Surepta und Kleinaaian. 

ü. Gattung. Endagria, Ii. 
(Mm'. inwendig, iy^, vat dem Feld waehfcnd). 

Fühler des Mannes bis zur Spitze swdrelUg 
gekämmt, die des Weibes stumpf sJIgezJllmig. HinUT- 
Rchienen mit zwei Paar Spuren. Vorderflügel mit 
eiogescbobener Zelle. KleJs«, plunpe Falter mit 
zottig beli:ukrtem Kfliper nnd langem Hinterleib. 
Nur eine Art: 

1. Vlnla, Bkh. (dax Käutzchen). Taf. 23, Fig. 16. 
WeiU mit olivoiigraucn l'lccJ<eu oder Streifen. Im Juni, 
in Darmstadt, Kreuznach, Österreich, Slldeuropa nnd 
Kleinaaien. Banp» in den Wnneln niederer Pflanzen. 

2, l*Mychldlon, iiigi: (der P.oyche ähnlich). In 
der Gratie der kleinsten Ulula, schmutzig geihgran mit 
wdUlieheB Haaren am Thorax. Griechenland; die 

Ezemplare aus Kleinasicu grü-iser. 

:t. Nallrfcola, Ev. (Saliz, Weide, oolo, bemihne). 
' Merklich gr;>Uer als Ulnla. Die FUhler kürzer, weifi 
aschgrau, am Thorax und der Wurzelh.llfie der Vorder- 
flUgel bleich ockergelb gemischt mit zwei gröUeren und 
«inen kleinen aehwanen Fledichen. Hiuteiflllgel gn«> 
braun. Im Juni in SadruBland bd Wabk. 
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VI. Familie. Cochliopodae, B. 
^tax^» Urä« SdOMclw, «ow«, »«la«, F«0, ▼«m 4«r 
•dHlMkMwrtigVl Am d«r Banpe). 

Kfililfr pfwHS fiber balb so lang als die V'-rdfr- 
dägel, Ohl»; Kamnizmuie imd Lüineliea. Augeu nackt, 
PMllwa klein, aeUiak; 4te Znng« bwtdit ans swei 
kurzen, \\iicli(n Ffidtn; die Beine kurz, an den 
Schenkeln behaart. Flügel breit, ohne Anhaogtzelle 
imd ohne dageaebobeoe Zdl«. CcutAblppe der Hinter- 
flägel aus der vordern Miitcltippf. Kirim- Srhiuit- 
Uiriinge, welche bei Kacht iu Ljiubwaldungen flie^^n. 
Fllg^ltnair dadifUrmig. Baapen ovd, oben ge- 
wölbt, mit kurzen TinisiniHen und Wulstrn srait di r 
BnachfiOe, Die Familie b«steht in Euro]» nur aas 
einer Oattotir: Beterogrnßs Knoeh (der aadem- 
gcartete, da cf nnd !? sehr verschieden sind), (I-i- 
macddes Lair,), mit war zwei Arten; im Aualaade 
atnd die Vettreiei- aalilreicher. 

1. Ijlllli»c64ca. Ilufn. (limax, Schnetkf nnd ffito;, 
Auneben), (Teslddo, Schiff. ) (Schililkrüte). TaL 83, 
Flg. 11». FK^el orkerKelb. bei den J bleicher, bei den 

ilulikliT IicHtäubt, iiirlit .-ritten im ,M:ii uii'l .'iiiii. 
Haupc (Taf. 14, Fig. lü) grttn, oben mit drei Reihen 
gUtBaender Wanan und tmi «elfte* Uniea, in den 
.Sei^f-n mit. einem ect).»>n Strr-if. Im Ur-rti^t nn Kicken. 
Verpnppung m einem icitteu (leliäuso bu einer weichen 
Poppe. 

2. Aa^ll«, Schiff. (Asäeli. T.if. 23. Fig. lO. 
Vürderflttgpl der ockerbraun , (k-r J orkergelb, 
Mltcu, im Jnni nnd Juli. Baupe (Tnf. 14, Fig. I i) 
gelUidi, hl den Seiten rttUicb aqgeflogen, am Baoche 
grlaliclt, Bit einer woiDaa BaekcoUnle» aa llMhaa rad 
Ahorn. 

VII. Familie. Psychidae. Sackträger. 
(l^Hiri Swle). 

lUbudicha FQbler doppelt ^'ek.'iitunt. Palpen 
und Zunge fehlen. Augen nackt. N'orderflügel mit 
emer sanniwürts oft gegahelt>-n Innennuidsrippe ; 
Hinterflügel mit llaftborste und drei Inneurandsrippen. 
Die Weiber, ungetlligelt, bleilien, aiißei bei Fumea, 
mit der FappenhüUe im Sack. Die Miinner sind 
ndat klein«, xaite Fafter niit babaattem Kilrper nad 

f'reifeTi, oft ganz gerundeten Flii?iMn wrlrliP hri T.ig-p, 
besonders in den Morgenstunden, herumtlaitem und 
nor gaaa kvne Zeit leben. Die Begattang erfolgt, 
indem der Mann mit dem Hinterleib in den Sack 
eindringt, woxu «r bei den echten Ps^chiden den 
Ldb penpckUvartlir r^hingem kann. Bei Helix 

kommt T'.irtlifnos-iMif sis Vdf fs. Fitili-ifiDi;; S'i ilr XVT). 
Di«! Baupen leben in gesponnenen Futteralen, welche 
mit Oraa, Stengeln nnd Fand bekleidet »ind nnd 
welili« sie iilji rall mit hei uuim lili-ppfn. l)if K:mpen 
kiud nackt, mit kieinao, eiuhoarigen Warxeu und mit 



hornigen Eückensckildeni auf den drei ersten Bingen, 
die BaBebfBOe aind gana Tetkanwieirt, mit einaai 

Hackenkianze. Die Verpiippiinp: ^p^rhipht im Sacke 
I selbst, die männliche Puppe schiebt sich zum Teil 
! ana den 8aek henna, die weibUebea verUdbea in 

I den Sflfkni. I'ie beiden letzten Gattungen biH-t. n 
h6l H.-S. die Canephorideu bei den Microlepidoptereu. 

1. Gattung. Psyche, Schrk. 
I (die Seele, wegen der Zartheit der meisten Arten). 

' Hlntenehleoen aar Bit Endsporen. Donalrippe 
I der VorderllBgiel nach aussen gegabelt. Weiber madeu- 
; förmig, im Sacke bleibend. Vorderflügel dreieckig 
I oder gemndet, Hhiterfliigel ebenso breit. Ztthne der 

Fühler teils mHl^ig, teils sehr Uinp (Oreopsyche Sp.). 

Mehr durch die Zucht als durdi Fang: m erhalten. 
' Die Ranpen überwintern zweimal; die münnlichon 
I SKeke erkennt man an einer Unger ben orsteheaden 

RKhro. Bi 'i den anireRponncnen Silckon muß man 

genun die Lage beibehalten, wie diese im Freien 
1 angetioiftn weiden, da aanat die lUiMiclien US/äA 

vprljrappelll. 

1. VBletrtar« Bafii. (die Einfarbige) (( irsmiuella, 
Sthiff.) (graaiMl, Oini). Tat 33. Fic. 21. o'- 2 

lichu>'ilj inii zwei dunkeln Riickoiiluiicn, ilii' liri i rr^ii n 
Bittge braun gefteokt Überall, aar in h'ordwe^ten 
fahlcsd. Sadi etvaa kleiner da dar foa TiOeadla, 
sonst nhpT fienrnlticn ^fhr Umli^'h. MSnnücher Sark 
stark Ulli lil.iU- uud GraÄstUi;keu Ije-eut, weiblicher 
mit kleineren, dicht anliegenden Pflauzenteileu. Raupe 
(Tafel 15, Fig. 1) gmnbraan, Brustachilder gllaaend 
brana Bit drei gelben LIngsUnien, bia aom Ual in Gras, 

2. Vtllaa^IlB, 0. (rüloans. aottig). Taf. 98, 

Fig. 22. o"- D»" s weißgelb mit braunen KOcken- 
«childem nnd einem unregclm^sxij^n Fleck auf dem 
vierten Segment. Selten und wenig vcrlri itvt im Jnni, 
Joli. Der Btenliche Sack, Fig. aob, stark mit Pflanaea- 
teilen beaetat, der wtibliehe nnr mit Iranen Oraatdlen. 
Ilaupe (Taf. ).'>, Fig. '_') sclimiitzitr irt^IMraiiu mit /\vei 
matten dunkeln Rackenlinien und schwarzen Hnim- 
Bchildeni, bLi Mni an Haide (Calitina). nad Beaengiaater 
< (SpArtiura (iropariuiiiK 

3. Fcbr^'ttlS, iMi>cr de futw ivuu K-bri». Fieber, 
die vom Fieber behaftete, wegen des »türmi^rhen Fing« 
▼OB <f>. Taf. S3t Fi^ 23. Der Vorigen fthnlicb, aber 
kleiner nnd Bdir «ehwanbrattn. 9 welßiiebgel)», Kopf 

, imd cr^itcr Ring grnnbraun. Per .Su' k i^^i >'1reiifall!< dem 
' dvr vorigen Art ähnlich, etwas kleiner nnd dicht der 
LSnge nack Bit Giaa- nnd anderen Steofelteilebait 
bp<rt.^r. sndlidM» Fraakieich, Spanien, Italien nnd 
lialmaiien. 

4. EdUrtMad, M. (Bgmamu). Tat SB, Fig. 94. 

o^. J heller mit licbtbraunem Kopfe. Sack dem der 
I'nicolor ähiilicb, mit kurz4>n iibgesiorbeiien ^irawtengeln 
und langem ilünueiu Sciiiuui-h bi^i di*in ni aiml i li< n, nnd 
niit kanarem hei des weiblicbea Sack. An Uraa* 
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Zweite Gropiie. Hetcrücera. Nnrhisi-htnefterllnge. 



bUKclicu tiitli« am Hoden. Zur Ver]>u]>pniig »{lijutt ütb 
die Raupe Hn Btiincliera, Wind» nnd Qn^ktlmn 

fMt. lu I'iiynni. 

5. Tlciella, SchiJ. (Vicift, Wicke). T«f. 23. 
Fiy. 25. (f. KIQtfcl dünn liaariiclinppiK, gelblich braun- 
gna; 2 dick, rütlicbK^lb mit duuklün (^flbvn 
Rflekenicliildciii. Im Juni, weni^r vorbreil*«, mehr auf 
f iiiiiiiriLren NS'irsin. V;ir. M e tt i n 6 n fti« . Hrfimj (von 
Stettin), kleiner und dunkl«r, neiat fehlt au lUen 
FHIgvto elM jUpp«. Snek dick, 13— ItB «n hiv« ait 
feiuen QiifTsffn^rplu dicht überBogon. Raupe (Taf. 16. 
Fitr, 3) olivuufarben , gi-bwars Rfstreift uud gefleckt, 
Kopf lilberfrran, im April und Juni an WidlCB (Vlclft) 
und Wolfs« niil eil rKuphorbia vcmicij*»). 

6. Tiudriua, Stgr. (Via<lu!<, Oder, also im Oder- 
gebiet vorkommend). Wie die vori^, nur dunkler und 
Bchwiner, nicht brann; der äaek gleicht eb«niaUfl aehr 
dem TOB Tieidla. Nnr in Sddenen. 

7. Conatanc<(ll«, lird. (Eieennamei. i'> r Ttpa- 
ceJIa ähnlich, aber grOUer and n>biut«r, Kürper viel 
SAttiger, bf»«ignii. FOUermit langen, etwas gvikenllen 
Kammzähnen. FllU^td üchwarzerrau. ZentritI- uud Süd- 
frankreick Der Suek iat dem von UroitUuella iUinlich, 
a«r lockerar gebnnt nnd mit wenigMi Fidn nmqwnnen. 

*>. Cra<<<«lcöriitSf Stgr. (crnsüTi-, 'ü V , rornu, 
Horn inler t'ilhlborn». Der Folgenden abnli<h, etwas 
■cUankcr, die FIÜ«;el nach auücn Hehr crwtlim vnd 
gernndeL Nach STjrr. vleUeicbt nur Var. t«d der 
■yriieken BrnAndi (Bmand. Eisrenname). Der Sack 
i-t ans iitifr uii.l liii lir anf iuiinilLT I'k Gras- 
»ten^ln verfertigt und mit Seide llbcrsponnen. In 
Orfcchealnnd. 

f. Aplftfrnilf). (Api?«. Biene, von der Form 

der Biene). Taf. 23, Fig. 26. gf. Schwaritbrauu, die 
Fflklcr aber nnd die Tanen welflgelb. Kopf, Thorai 
und Rndfaälft« di'x HinterleilM M-hön KoMjfelb, .\b. M e- 
lannma, Stgr., mit !tchwKr3S<>m Thorax und Hinterleib. 
In Italien und Korsika im .Inni. Sauk (Tnf. 15, Fig. 4) 
ana querliesfudon (irut(xtück<hcn, weiü ttbewponnen. 

10. Pme«4'llcil« « .SVyr, (hervorragend). Per 
Folgenden Ähnlich, uuierseheidnt sich dspliin h von 
dieser, dali die ranchbrannen Vorder- and UinierflUgei 
in d«r HIttelstll« irlttrikli nnd oben tellmlw in 2eUe 1b, 

II iiD'l " liTi;,'! Iii tMhaart sind, uud .Sack gleichen 
ebcufiill'« Af-ma lUr folgenden Art. Letzterer iat mit 
ZweigHleugeln von Erica arboreneeu UkleUet Sierra 

de Guadarrnnia tii>! tax lOfW) Meter. 

11. fjrawllurllK, B. (nra»lin), Atrn, Frr. 
(ater. srhwari). Tnf. 23. Fig. 24. o^. S<hwirslirb. 
Oberflügcl mit 12, HinteriOg«! mit 19 Rippen. $ 
■rtimuicig rotbnran mit brtniMn «nd gelbllrben Hfleken- 

^^^|jli^■rn. Im Mai wenig verbreitet bei Wien. Hegens- 
burg, im Miwamwald. i^k sehr dick, 1,8—2,2 an 
fattg, nit qaerliegoiden Oraatejlehen bedeckt «d dick 
tlbersponnen. Ih'e männlichen Silcke mit langer w eiDcr 
Köhre npinnen sii-h am Grasboden an, mir, Her l'iippen- 
rilhre nach oben, die weihlichen am jungen Nudeihtds 
in M«nnah9fc«i mit dem äaefcend« nach nnlen. Kanpe 



(TaH 1», Fig. 5) graubraun mit branneu Reihen am 
Kap f. tan SooHnnr an Gna und HdAekntot 

12. Opitc^ll», U.-S. (Opacn«, dU«tcr). T.if. 
Fig. 28. (f kleiner als von der vorigen. Iliuitrleib 
kürzer behaart. Zietctith verbreitet im Mai. Var. 
Sinei, Slff. (öreis), mit dttnubewhuppteQ Flügeln 
nnd weiDbehaartem nittt«rl«ib. In Bnlgarien. Saek 
(Taf. l."!. Fig. C) dünn mii rflan/niteil. n .I-t T.iUiL'-- 
nach belegt, der mtanliche mit wciulicber K(ihrc. Raupe 
bmm ajt «bwm IMaen gelUlchm MHtnlMrldi md 
glänzend gchwitr^ein Kopf. Im FrUhling an OraanrtM, 
die Säcke »püter an ätümmen angesponnen. 

IS. Vfl«UMi», Ffr. (*«■ Uni). Im OeUer 

mit Opacella nbereinslimoiend, aber viel (tchwilchlicher, 
wenig robuKter al» Himutclla und dieser auch im FlUgel- 
schnitt ähnlich. .Aschgrau, Kücken und Hinterleib 
dunkler, mit feiner weiOlicker Wolle. ÜBdroUland, 
Vor. Dentaaa, £nf. (die EnÜaasene), in Bolgnrien. 
I Der S.nck gleicht dem von Ilirautella. 

i 14. Zdleri, Mn. (ZeUer). Der Opacella aehr 
j nah, doch alnd die Fühler Tie! kftner, die Spltn der 

Oberflilgel starker gerundet und deren Saiitn \'\c\ tm lir 
bauchig. .Siek (Taf. 15, Fig. 7) ebeufall-i ilii M-r Art 
ähnlich, mit feinen bllttviichen Sandkörnern !>> !< l-i und 
mit rflanzenteilcheo «infBlmfaaig bedeckt, lui April 
in I ngam, Dalmatien md Rnration. 

l-*). Pjrenae<}lllt« il -^ < Aus den Pvrenüen). 

j Deor Mvaeelln am nXehaten, die VordwflOg«! brnlter, 
mit Ttel gwnndeterem Vordemid «id Saun. Zikae 
der FiUiliT fi iiuT, l;i;ij:'T und daher ungeordneter. In 
deu iVrcuäcn und Spauieu. Sack fast kugelig, aus 
TBiwint attkendai knraen atengetoben gebildet 

Iß. TabHiilvloiiit'lla, hi-. (T.auuiu-, Bremse. 

I vicinua, Nachbar, also brenuenilbnlich). Nach Dr. Hejr- 

{ harte n«r eine dnnkle YnrieUt der Albida, wekfaa mit 
Var. Millierella, B. identlmih aeiii mlL lu den Pyranlai 
und äponieu. 

t7. BtefeclUll», Brd. (Sichel, Name). Om«, 
der Atn, E»p. am uik'hsteu, die Flügel ctwaa ISager, 
Fühler sehr lang, gekämmt. Thorax und Leib aohwlln« 
lieh. Nach Stdgr. vielldeht bloO VtficUl roB MwMlIn. 

I In Italien. 

I ia AlMda, K»p. fnlhidns, weiOlieh). Thf. 9S. 

Flu. "-"i. Knill' Ajiril (Ulli Mai in .'^Üdfrankri ii ti. Vnr. 

j Lornuini6lla, lird. (Lonjuiu), der Sack nicht au» 
Mooa «erfintigt. In Spanien; Ter. Millierella. B. 
(Miiliirn), dunkler, im südlichen Frankreich; Var. 
I'lumOK^IIa, Rbr. ll'luuoi'us, befiedert), achwSrs- 
licher, in .\ndaluiien nnd .Spanien. >Suck buh Moom 
Terfertigt, im Frttl^r an (irasarten, Entwicklaqg nach 
8—4 Worbcn. 

1!>. I<cii<iioiiiiiiIli. Sigr. i I.es< hcuault). It> bi:4 
17 mm. WciU, Vordernind uud die Fraii'H.-n aller Flügel 
«chwXmllcb. Auf den bdchtiten Alpen der PyrenSen. 
Var. NiuricauÄ, Stgr. fsi.hwitr/lichi dunkler nnd 
M-hwilrzer. in Südfrankreidi nnd .'Spanien. Der jiaek 
(Taf. lj>. Fig. Hl gleicht dem von .Nndell« nnd wird 

1 an Unu nnd niederen Pdanaen gefunden. 
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90. MftlvilieU«, Mill. (Malva, ilieMaWe). 11 big 
1& mn. Bit M>hr behaaiteB Filhlcni, weiu, liic Vorder- 
flll^el außen uud itie IlinterflUKel mit suhwiinem .Suum. 
$ geiblicb, di« rorderen äcgaenl« braun. Janatr, 
Pflbrttir, (• AndaJiMlM, die dunkler» Vsr. Abaa» 
e e r ma; f M n , Mill. (.\l)«?nc»Traj»n8 , etHe» luanriKchei« 
(•ciicliJerht lu <>raDada) iii Kastilien. SAck 7— 1> low 
iaiy, «lu sandküniera geWut und mit ▼encbtedtaen 
rflaDc<-ntfltl«ii kedaekt, in rinmiwiMcni aa kledci«ii 
rdauen. 

tl. Ktfirl, Ud. (Kakr. Nkme). D«r PyrtnaNÜm 

s-iir iihtili' Ii, in der RippenbtMiiiiK k.imint iie mit Albido 
Oberem, untencbeidet aicli aber von di«»<*r dnrcb den 
günllHieM UmngA allttr w«iMidin Bttniicbimgr nf 
Kiqxr und Flfl(;elii. Kalabrien nnd Sisili<>n. 

82. Atra, lUp. (die «»chwan«). Angnsleila. 
O.'!*. (aDgusrns. eng, whmal). Taf. 88, Fig. 80. Plü^ftt 
ni'tir :\\- noob einmal so lan^f, &U breit, im sUdlicben 
Dent^rbiaad, hti Wien, in Sfldfrankreidi. Sack iaagUeh, 
1,4 en iaag« mit der Liiga nadi MdkgMdea Pflantet' 
fallen bedenkt. 

as. Mi'hifl'ennill^rl, Stjn: (Rij^ennamo). Hir- 
««t^lla. O. (hiivutu«, ranh). Taf. ä:), Fi|;. 31 . GrJiUer 
als die fol|;ende, mil ciwai) spitzigeren Vorderflttt^eln 
nnd viel Ueiamnit kimeai, bekaartea Klirper. In den 
McrrucUaeken Alpen. 

S-l. MoNC^Ua, Hb. (Mnaca, Flieire). Taf. 98, 
Fig. •i'i. 9 rlHticbgelb mit braunen Rttclieuj<-hildom. 
DentüihlMnd , Schweiz. Vngarn, Frankreicb, im April 
nnd Hai, Mini öfters in den Morgenstandeu gefanj^en. 
Sack mit OnaMeogebi dar J^änge Back bekiaidet. 
Banpe aehwaragraii mit kann Hlichcn n4 gMuiend 

Falnaln^ll», MiU. (ftiltnen. Blitz, die Llitz- 
Hflinellc). Per vorigen Art ?« sehr Sbnlicb, iXma m 
Tot) Stdyr. als Darwin-Art hezeickaat wird. Ik Xaatl- 
Uen. (TJriUpfi Trif. 1.'', Kiu'. 1 1 I. 

Mediterriliie», Ud. (MitcIläudiiH'lij. .sutur, 
Ffblar nad Bippra wie k«i PIvnifera, aber bat doppelt 

80 ifToCi . ilif htpr nnd flimklr-r. srdir^trzirTaii {» --rdnppf,, 
KCrper tt<H*b L'lwüj xuHi^n r. t'ni Jas guu^u .VI ttlulmeer 
TerbreiteL 8a<k ebeos« ^^ i' I i i Puuiifera, dorh grolier 
aüt gröbt'ren .SteDKeln nnd Wuraelrinden bekleidet. 

97. ClHii4«li««i^ll«, um, (Goidekoat). Der 
fiilgeBdeo Ihaltek. aber «lebt ao greO. Die FIfigel kell- 

gr iü, FfiMt r - 'hw irzlii hbrann, Thorax nnd Leib ^hwärz- 
lick. U Ittel- und Südfrankreick. äoek mit einer An- 
aabl vaa Moaaatcqgebi diebl beUaidet. Banpe (Taf. 16, 
Fig. lOj brtwdidi mit danklerem Kopf^, ao CrasArtcn. 

28. Plnnfrer», 0. (die Federtragende). Tnf. 23, 
Fi^. 33. Kleiner als Mn^cUn, ruUiger nnd wcuit^er 
(;l&uxeud. Ende April nnd Mai mehr im sU<lli(ben 
Pcaiaeklaad. ia Ungarn, SUdmUand. Vajr. Tal«ai«l)a, 
um, (im Waltta Torkommend), aof dam Alpeo. Sack 
(Taf. 15, Fig. 11) luitu'litLT mit ;>'and nnd KoMatAdMa 
bekkklei, aof Quendel (Tkj-mu;»). 



2». Plnnalatr^lla, Hb. (Feder, die Gefederte). 
Taf. 23, Fig. 34. (4r(ißi! wie Munclla. schwarzbraun, 
Vorderflüjfel gerundet, Hinterflügel länglich. Üie FtUüer 

j mit sehr feinen langen Kammatbnen. Auf des biSchatan 

I Alpen. (Sack Taf. 16, Fig. 19)^ 

' ao. T«mf IIa* 1^. (tener. aart). 6 um. Brlnn- 

I li(ii«-rtiti tiiit Virniffti LTf-nimU-t'-n VorderfittgelD ini<! na.-h 
niiiien erwoiti ri^n liiiiu^rilU^ilu. Kopf kflrzer Imliaart, 
Hintarleib Ui an deu Afterwinkel reichend. Auf den 
hRthsten Alpen von WuIüh. (.Sack Taf. 15, Fiir. 13). 

ai. Uirmui^lla« Ub. (birratiu, rank), CalT^lla, 

0. (ealvoi, kaUX Tnf. S4, Fig. 1. Snöiglkmim mit 

' Kii itiPM Hiuterlei' , >!fn Afterwinkel Ifiriij:*' nicht er- 
reii-iieud. ijf gclbluli ueiU, die ersten lüuge glänzend 

I (relbli.h. Vi-rbreitet im Juni. Sack (Taf. 16, Fig. 14) 
m-blank mit nvagalmftfiig dnnkcisander Ucgenden 
PHanaentailen bedeckt Tm Sommer an Eicken, die 
männlichen .Sä<'kc finden sich schon im April angc- 
aponaen au Baumstämmen, die weiUickea aind immer 
kasib oben. 

89. SCandMaall, B.-8. (.Standfnaa, Batemoklf). 

Taf. 24, !• ig. 2. Der vorigen »elir ähnlich, etwa« grüßer, 
mit hellem behaartem Hinterleib, in («ebiigitgcgonden^ 
in SeUetioi, an Bm. (Sack Tat 15, Fig. 16}. 

»3. Wock«^i, ftr^f- (Wftcke, Entomol ). T'm 
kleiner als StitndfaRsii, Taf. 24, Fig. 3, FlUg«! mehr 
scliwarzgran. die «baian apita zulaufend, girft gandtnm 
Aulienrand. Bei Bom. 

34. Hclicln^ila, U.S. (lltUx, .Schierke , von 
der Form dea Sacka)« Wenig gröHscr aU Fnlla, mit 
sartaa. braumraiua Flflgeia. Baapa aock unbekanal, 
gekort nickt au dem wkneeltenfSnnigeB Sack tou Hellz. 

2. Gattnng. Epichnöpteryx^ Hb. Fümea, U.S. 

1. {(nlxtttvf, aaBea wolkig, mft}vi, FlUgel). 2. (fiuuui«, 

Baneb, Tm dar Farba dar FHlgal). 

Fliif^'fl dtr M.'inni 1 dnrcliscliebend, ziemlicli breit, 
hinten gerundet, mit 10 oder 11 Bippeo und kurzen 
Fhinceo, HintarflBget nüt teteUter llltteli(ene und 
7 Kippen. Die Weibw sind niadenniriuig: , Laben 
aber schon mehr oder weniger dentlicbe, ganz kurze 
Fähler nnd Faltetammeln, bei einigen befindet aicb 
aacb schon ein Legestachel; sie bleiben nach dem 
Au88cLlt1i.f. n im Sack. Die I{aapen leben im Grw, 
die Siicke sind mit Graaatengela bekleidet. 

1. Baailayeflla, SMf. (Kleiner Bombjn). 

Tnf. 21. Fi::. 4. _~. D.is ^ .srlinniiziiri,''-''! mit fliiii- 
I /enden .ScbiJderu auf deu beiden er»t«u .Seg^iDcuU'u und 
einem «chwarzen Schild auf dem dritten Ringe, sowie 
gegliederte Fühler und Legcstaehel. Im Juni mekr in 
I üfldlichen (iegendeii. Var. Itotundella, Br. (die 
I kleine Runde), einfach, nicht gegittert, in der Schweia 
und Fiankreieh. Saek aiekt dem der Uuacelia aekr ikn« 
lieh, l«t lang zvHndileeh der Titage nach alt Graa- 
st«nt:i'In l)('I*'j.'t. I?.nific fT;if. ir>, Fi>;. If!) s<]i warzbraun, 
auf den Bnutringen mit fUnf helleren LSngsatrickea. 
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ZwtitiB Omppa, flfltertoen. Nachtachmetterliig«. 



2. UndiilMln, F. P. ^nndula, die kleine Welle). 
Gl öde wie Tullii Fühler stätrl» jfefi^le't, Flttifol weiß, 
die Sehnen aller FMiKel brann^ran gefärbt, nod twittitaa 
den Seknea steheii mehr oder minder dentliohe grase 
Ideine Qneileteben , «rekhe der gsuen Fliehe ein 
gHtenrU^te« Ansehen geben. Ungarn und SUdruUland. 

3. Belte^llü» Aimrinan. (Kete, NeU. niao aet>- 
artig gezeichnet). Der rorigen An iehr Ihnlidi , eher 
kleiner, mit achmülcren Flügeln, i^nck dem von l'ulla 
Minlich, aber kleiner mit drei bis ?ier am ein Drittel 
läagwen OndillnKheD. Nnr jn England vnd Bi*dk 
in Holland, an Popnlus canadensia nuge^paBnOi. 

t. Retlcnlal^lla, £r</. (VerkleinemngsformdeA 
vorhergehenden Namenü). Taf. 24, Fig. f). Der fol- 
genden ähnlich, aber nni ein Viertel kleiner, die rinden- 
Mtigen Riefen etKrlter and adiiefer als bei dieser. In 
Dabutlea und KMnaslen. 

5. Katbl^aiilN, .V^i. (Raibl, Ort in Steiermarit). 
Qiifli« wie eine kleine Bombycella. VonlerflOgel mit 
lindenaritgcn Qnerriefen, diaie aha feiner, weniger 
Hcharf aU bei der Tongw Alt. Im Jnni in Balb] in 
Oberkttniten. 

9. PAll«, Etp. (das ICfli^hMn, wegra der OrOfte). 

T:if. 'J-t. Fi'c C. r^. D:is )u-ll n.iliruiiii mit gelb- 
lichen BOckeaficbilderD, auf den zwei ersten Bingen mit 
gnnn kaner Legerfihre nnd etwas weißlkker Wolle. 

Vcrl'Teitet vr,ni Ktidf April bis .Inni, auf Wiesen oft 
recht häutig, ^aek walzenförmig mit tirasstengelchen 
der LiiDgo na< h bedeckt, Kunpe roibmiB, auf den 
Bruslringfti mii ilri'i In-llcren Linien. 

7. Ardnm, Mtt. (ardans, steil, sie fliegt an steilen 
Rüben). Etwas kleiner ab die folgräde Art, mit aehml^ 

1( n n iiTi'l ln'Htp^neren Flügeln. Auf den Ii '< Ii-fen Alpen. 
Sack ebenfalls diesem von polla ähnlich, aber um die 
HUfta kMaer, anf Wieaen. 

8. Nieböldli, Rfutii (.Sicbold, Forscher). Wie 
Paila, nnr mit gelben Fransen, hinten gelblick scfaim- 
memd. Das ^ wje bei dieser Art. nur vät rier hell- 

t;(>Il)cii r.rn-il.-''liili1em. Im M ^i. V'i-Wi^ ycrlirtilrt , ;iuf 
bergigen Wiesen. Var. Heringii, Hri». ^Hering, 
Entomolog). Saek (Tal IS, Fig. 19) der von Pvlla sehr 
ttnlkh. 

8. Gattung. Ceolil»pMkiM^ Siebold, 
(fnjclosf Sehncckeuhnii« , ifrtr,-,.i, erKrheiDco, wegen der 

Form des .S»ekes). 

Hann mit breiten, an der Spitze abgernndet^^n 
Flügeln, Fähler kanunzäbnig, in der Mitte mit kur/i-n 
koni!«tli''n St'iftiunt^lfkifem. Weib inadeuförmiv' iiiil 
G sehr kurzen Ftiüen, veiläßt den Sack nicht, in 
den mdsten Oe^gtnden ist nnr ite weAdleh« par- 
ttienogenetlsche Fonn vorhanden. Die Mftnnchen liia 
jetst nur aus SiidUrol, äüdt'raokreicli und Italien. 
Slflke ndmedtMifQniilf ! $8 Ibnpai minieren an 
niotloicn Pflanzen, win lonat boi keiner Fbyeli« be- 
kannt ist. 



1 1. Ht^llx. Sieh. f^i'hnorkcTiß'fttninir. wril Act Cark 
' einem .^Mdun'ckciili.'ius j^lyichij. 'f\if. 28, Fig. 2 «. b. 
, (f bis jetxt mir ans SOdlirol, Iialien, am (iarla.«e nnd 
.stldfrankrcich bekannt, lebt nnr wenige Stunden nsd 
verfliegt sich gern. 8»ek (Taf. 15, Fig. 18) gebneeken- 
»rtig gf» iiuili ii mit feinem Saml b>:<liTkt , im Mai an 
rencbiedencn niederen Pdauzen, wie Aljpssuo, L'cu- 
tanrca, w« dl« Ranpe wefBe Pleeken nlniert. Bnope 
schmuteig Weiß, Kopf Hefiin nnd flrei Tboraisegmente 
M-hwarzbrnnn. Die mlinDlicbeu KiuipHn sind nicht nnr 
anffalleud kleiner, als die wcihli< )i<>n . sondern haben 
anch Bnutiii^ mit schwKcber verhaarten kleinen 
C'bitinplatten. Ana den im Jahre 1874 bei Boxen tou 
mir gt-sammeltcn Säcken entwickelten sich sieben Uilnn* 
chea, wekbs jedoch sehr bald verflogen waren, wenn 
man nicht beim Anssefalflpfen ange«^ war. Eine etwas 
lu llere VarietAi ist (" r i ri n 1 <■ 1 1 -i . ßtil. (Crena, die 
Kerbe) au« äUdfrankrcich und Oheritaüeo. Nur die <^ 
idnd bekannt 

4. Gattung. Fumea, Hf>. fEpichnopteryx, H.-S.) 
1. (fumus, Bauch, von der Farbe der Flügel). 
& {Im^ivooe, mv&ea wolkig, ar^v^ Flügel). 

Voideiflügel dicht beschuppt. Fransen den 
Uttnnem zt^ich lang, Fühler derselben weniger 
I gezlthnt nia bei der Torigen Gattung. Weibehen mit 
dünnen, gegliedeitea SWileni. Ikinen, Legestachelo, 
und AffcuToUe; Raupen mit hornigen Schildern anf 
den Brusiringen, leben von Uaura- und Wandflechten: 
Die Weiber verlassen den Buk and die BegattoaK 
erfolg! ntifVrljalb (li^sselbrn, 

1. Pecllnölia, F. (Pecti n, K imm, von der Form 
der Fflhler). Fllhler hellbraun. Fllit'i l gerundet, durch- 
sichtig hellgrnn auf den Adern, kaum merklich bräun- 
lieh bestilabt. SUddentschland , Ungarn, Dalmatien, 
Sarepta. 

2. BTnd^Ua. O. (nndna. naektX Plnadla, ttfm. 

(Koh-rchen, von den Fühlern). Taf. 24, Fig. 8. cf- 
Weibchen achmntzig röilichweiß. am vordem Kfirpcr- 
rande mit weiblichem Flaum bedeckt. Sack 15 mm lang, 
rohrenfilrmig, etwas gebogen, nach hinten dlinner wer- 
dend, mit ftlaer Erde und Saidkomchen bedeckt. BMipe 
im April «a sonnigen Abhtagen an Hieraeinm püoMlta. 

3. SApho, Milt. (Grif-rJih.^lie ni>«!i»or)n>. Der 
vorigen Ähnlich, aber grtiUer, iu L'ugnru. l)er Suck ist 
ebi>nfall!> ho gestaltet wie von Nudella, aar etwas lidcnr 

und größer, nnd tin-ii-t ^ii h an «Jritiorn. 

4. latormedivUa, Br. (dio Mittlere), Niti« 
d«lla, Hfm. (nitidna, glKnaend). Taf. 84, Flg. 9. cf. 

Erzbraun, Hinterflöge! drinkr-lhra«». Fühler mit Iti 
Zilhneu. $ riitlichbninn mit duuklen viereckigen Ktlcken- 
tleeken und > r-ran-r Afterwolle. Verbreitet in Wil- 
dem. Saek (Taf. 16, Fig. 1») 7—9 mm laiig mit langen 
nnd fcineB Gntsstengvlv bekleidet, anf OnanadBlttlein. 
Die s.ii'ki' siixi m-Ijoii niifunL."! Mn: an Annen, Banm- 
stXouuen und Felsen angesponnen. 
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R. AMbIb, ntvn. (ißt T«rwiiB(!te). Fliic' l wie 
b<-i Hctulin». die vorilrrn ;;l.tiiz<'iii| ffcllili(!i Itniunf^rnu, 
die hint«n merklich beller, Ktthler mi 21 ZUinea. $ 
galMniu, 4m etat« ÜIwIkUM ««Ib, dk M4a fei- 
fniBB dunkel f!e< kt mit i;:i'lblich>^r Aft«rwolle. Sack 

TM BeMüina tthalich, aber grOüer. Noch wenig 

CraMlor<^Ila, Prd. (craMKOS. dick, cmssior, 

diekerX auli Dr. Hajrlaerta gleich ait Afdnit, i}0Mfit. 
<f. Ldb nad Flllg«! li«!lw bnin ih hei Nitiilell». 

Vorderllflgel ^tn>ckier. "pitzi^i^i-r und dunklr-r tvfirht. 
2 mit kQneren und dirkerea FUhlem aU bei der 
rorigen Art. Saalidi vwlmltct. Skck An der T«rig«a 
Art Shnlifh, aber meiat mit jfrOberem und abrtvhftndenj 
Material bekleidet, lebt wie die tron InienncJiella mehr 

7. B«laUa«, Z. (von Retola, die Birke). Taf. 24. 
Fig. 10, cf. FUU«r mit 18 ZUmeD, vmi Iiit«na«4i«Ua 
dwtli gettnektaN. apitxigere. MWi« dnklen Toidw* 

flflirol ur.ii r-'/heidcn, ; rntbriHin Diit weiC.er After- 
wolle. Sark I r.ii. 16. Fi^. 2U) i> mm Uu^ djU kleinen 
nndlicheD asKebrarbten StUrkchen von Flechten, Rinden 
oder Blfittchen. leicht dadureh tod Iiit«rmediella-Sieko 
in unterscheideB. Nidil teltea an ll«eht«nnich«it Stim- 

s. !4<<piani, Sj"-. iSi-[.(s, .1<T Zaun). Taf. 24. 
Flg. 11. Der vorigen Art ähnlich, Vurdcrtfttgel echmaler 
«ad «pitHT, gKaaend g«lkgit« »It daeai THioadiniai 

Mittelfleck. Verbreitet liMomk-rn in Nadelwaldan^en. 
.sacke (Taf. 15, Fig. 21) diiir mii Flechtenteilen be- 
kleidet, gern an mit F]c< lii>-a besetzten Fichten und 
Fohren, von denen sie geklopft werden kennen. 

». CmbIMUI»! Bnl. (Cornea, der Begleiter). Von 
d«r GiSBe dtt AMail, ImIH, «Iwa gnngelb nnd itotk 
bräunt;. Iii geglttcft. In rtdttitHcliem Def e lihiad and 

Fnakreicb. 

vm. FaadUe. Lipärlda«^ B. 

(JiiMf*», nwfcwTen. wegen der TrKgheit der W«lhet 

in dieser Familie). 

Palpen und Zunge klein, Fühler kurz, bei den 
MAuwra Bitt Ungen, M den Wdbeni ndt konsen 
Kammziiliiifjn , ixlt r bei letzteren unpez.'itiiit. Ohtw 
Nebenaugen. Beine kurz, an den Schenkeln bebaiirt. 
Vordcrllflgiel nit inRSipr «charfier oder genmdeter Spitze 
and dcntUebem Innen winkt-l. ITiiiti ifliigi l lin it, un- 
geteilt, knraftantid^, mit Uaftborste, zwei Innenrands- 
rippen xaA aedi MCht oder deben Rippen. SSemUeh 
kleine bia größere Schmetterlinge, welche meist bei 
der Kecht fliegen vod ihre Flügel in der Kuhe daeb- 
fBnnig tragen. Ranpen Ifi-füßlg, mit behaarten 
Warzen oder \n< icliliuai ig mit Hii^u ljüruten ; sie ver- 
wandeln fit h iu Ues|iiinetea sa dick«!, mit Haaren 
beaetxten Poppen. 

Sotüaaa, lio MautlMlii«* BveHa- U 



1. Gattung. Penthopöra, Sfpk 
(uMoe, Tcmner, ^^o^ trageeX 

Flüipel mrinig' bfpir. n-etundt t mit «pIilMikcm Leib 
beim Haan oud schmalen Flügeln und dickem Küiper 
Iciai Weib, to« denen ^e vordem kanm über die 
Hälfte, die hintun ein Drittel so lang sind aU der 
Körper. Bei den Weihen feblt AM 6 und 7 der 
VorderilBgeL Nor eine Art: 

WMa, £. (tot der Enman). Tat S«, ttg. 19, 

■f «chw.lrzlioh mit durchscheinenden Flügeln , 5 
grau mit gelblichen Fn>n<ien. Im .Tan! in Osterreleb 
und 1 n^iirirn and Südeuropa. Knupe (Taf. 15. Fig. 22) 
iK'hwarz mit gelben Seitenstteifen und rotgelbeu, braan 
behaarten Knflpfen. Nach der Oherwinteraag an LoUnm. 
Veipappong in ehtem leiebtcn Gewebe. 

2. Qattang. Or|yla, 0, 

(ofrihi, anaitredEen. yvw, da« Glied, atoe Bcin- 

auftstrecker). 

Vorderflllgel breite dreieckig, mit einer Anhangs- 
zeUe, Hinterllflgd groll and breit, HinterschleacB 
nur mit Endsjioren: W'f ibrt tliiin-llns oder mit ganz 
kurzen FlU^dlappen, plump und dick, wollig behaart, 
mit 8ehr korzen FMgeln. Leib d«r Hlnoer acUnnk. 
Die ?c!nnetterlinge erscheinen in zwei Generationen, 
im Juni nnd September, und fliegen bei Nacht 
Banpen mit BaariMMfatmi aaf den Tinten Us alebentea 
Ring, zwri Inngen Haarpinseln auf dem ersten und 
einem auf dem elften Ring. Die Weibchen legen 
ihre Bier neiet anf ihr Oenpilnst. 

1. AnrollmbAt«, Gn. (mit Gold bcnm ii-t. von 
den Flögeln). Tai 24, Fig. 19. o'- $ ttUgelloa, beU- 
biaun. Tar. Oaadarramineia. Stgr. (Gebirge, Gna- 
darramma). kleitu r. in Kastilien. Raupe (Taf. 1.5, 
Fig. 23) brann mit gelblichgraneu Scitenstreifen aod 
ZeichoDogeo, am Rarken totbmnn mit vier cbenao ge- 
tSrbien HOr^teu und schwarzen Pinseln am ersten und 
einem am elften Ring. Anf Genistu puigons, in den 
Pyienlea. 

2. Gonoatfgiiia, F.Kyfovi«, Ecke, Flerk. yiti'-. ua, 
Zeichen). Taf. 24, Fisr. 14, J viel griilkr aU von 
Autiqun , dunketgrau itnt einreihig gezähnten FUhlern. 
Verbleitet. Raupe (Taf. 16, Fig. 24) ichwan, ntgelb 

, ge«tr»lft ittit g^lifannen HaarbOrMcn nnd lehwaraea 
Hi iri In. Aa LavbhUina» Beeen, Sehlehen nnd 

Hruibeeren. 

3. Antiqua, /.. i h« i^iteK Tuf. 24, Fig. l.'.a. o''. 
b. \. Häutig besooderg in Gürten. Kaupo (Taf. 15, 

I Fig. 26) aacfagran, rotgeib nad weiU gestreift mit 

I ediwtiBlIebea Kopf, RSdte« nad SebwanritOacheln. 
Entwickeln »ich aus den iui-^ >I''ni weiblichen (icspiost 
dicht neben einander abgesetzten Eiern nach der Über- 
winterung, nnd leben vom Joni bk September, oft in 

I drei GenenuioneB, aa Obelbtama, SeUehea and W«ll* 

! wcidea. 

8 
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Zweite Ornppe. HoterAeera. NaehtAchmetterlttige 



4. BnpMris, Bkr. (BnpM, Fftlsea). Tat 84, 
PifT' cf S ? gnv nrit adiT klcinra FlfigtlraaUsaa. 

Eoreika. Raupe (Taf. 1', 26) grau mit feinem, 
weiUem Seit^nstietf und rOtlichen KttcJteDStreifen, dunk- 
leren Baarbantea und IteUern RaarplMeln. !■ Hii 
an Staüoe articnlata unrl erptirns. 

aa^l^, wog«» mMta Flilraar (l«r flOgd). Ihwr 

mit lileinen wciücn Flrekrn. nif dfr IHlckspite mi» 
zwei gelblichen flLtken. ^ Lrauü, utme ijpur von 
Flügeln. Im Jnli im südlichen Frankreich und Italien. 
Vnr. Cöraiea, A (die Conteeb«}, Tuf. 24, Fig. 17, 
kltiner, a\m fioekcB, m Sinlteii. Raupe iTaf. 15, 
Fig. 27) brann oder «cliwarz mii roti r ?!fk'hnnDg, rier 
beUgelben Uaarbürsteu und schwarzen Haarpiiucln, lebt 
«nf Bidna, Qvnti» Dm waA nib«r. 

6. Rambdrit, Mab. (Ramboar, Entoniolog). 
Tat 24 , Fig. 18. (j\ Der Torigen Art Mbr Uutlicb, 
•b«r duUer ntlt ehem Mennt weisen Pledtea an 
Tnnrnrand. Im Frühjahr in Kon^ika auf Bergen. Raupe 
(Taf. 16, Fig. 1) fast acbwarz mit gelben iieitenfleekea 
und HaaiiiiaNbi. na OralaU labelil im JaB. 

7. fericae« Gc». lErirn. Hnf'r-kraiit'). Taf. 21, 
Fig. 19. (f. 2 gelbgrau, ÖügellM. Im nordwestlichen 
Deutsehland, Liv- und Estland, BaOlaiid. Yvt. Intar- 
lo6dia, Frir. (die mittlere), dunkler wie die vorici? 
Art, in Ungarn. Raupe (Taf. 16. Fig. 2) fr-mgclb 
mit schwarzen LttngsMreifen , weiügelben Httrstcn, 
sehwataem füiMi und napDRlniiigeB, gtllMa Waneu 
auf dem aemtea und admia Biag, aaf Heidemoami 
an Mjrira ^.^U' und Andromeda polifolia. 

8. Ddbia, Tautth. <dw sweifeUtafoe). Taf. 24. 
Fig. 20. <3*. SOdroSland. Var. SpKndida, t.br. (die 
glänzptiile) , u'rOßer und gelber, in Andalu'-ieii ; Vnr. 
Tärcica, Ltd. (die Ittrkitwhe), kleiner nnd gelblicher, 
ta Kleiaarini. 

!■». I..eder<^rl, M<tl. i Lederer, Enioiin.lof;). Der 
Selenieita ähnlich, F Ohler stark gekämmt mit zwei wenig 
dkndidieB QuarblDdani and ctwaa kdbm FiMBten. 
Nu au 8itiU«B. 

3. Gattung. DMyohira, Stph. 

(Ja'j'i. tVuht. lichaarf. ;'f/'p, die nsind). 

Flügel maßig breit, die vordem mit schrägem 
Saume. Beide Guddecbter geflügelt. RleterMbbei 
den dicken nnd plumpen Weibern viel länger, bei 
den iUttanchea ebenao lang ala die üinteiflügel. 
Sdienkel nod Schieaen flaunanig, VoaderfOfie behaart 
aod im Siixen rorgertreckt, Banpen mit 4 oder 5 
Haarbcji strn auf dem vierten und folftndeo Gelenk, 
einem iiaarpinsel aut dem eilten und uieiat mit zwei 
HuniinKbi «if den eriteii Oetenk. 

1. Selenitlc», Erp. (die K< inil.ilinli-'hf , weisen 
der Mondfletken der Flügel). Taf. 24, Fig. 21 a, b. 
Im Mai im mittleren nad slldUcbea OentaBklaad, RaB- 
land und Finnland. Raupe (Taf. 16, Fig. 3) << hwnrz 
mit fünf gelbgrauco, oben tchwarxen littisten und drei 



•ekwatieB Haatpinaela. Vom Juli bia April an-niedwen 
PHanaea, wie Eapaiaette (Onobrjdiiiiatira), HMdnant 

(^Erica) und Platterbae (Latbynis pratensis). 

9. FMeeliaSt L, (Fawia, Bttodeli die Piusel 
der Ranpe werden m bexacknet). Taf. IM, Fig. 23. (f. 

eri'ßpr. Im .Tuni iiud .luli ribcrnll hitlitiK, AI), O b - 
sctira, Ztlt. (die Dunkle), fast ohne Zeichnong, im 
kohen Norden. Banpe (Taf. 10, Fig. 4) grau mit fltaf, 

TinffTi wi.M'^cn. nhen a.-hwnrzen Haarpinseln, vom Herhst 
bisJuni anLaubhölzem, Heidekraat und anderen Fdanzen. 

B. AMetiatt AlUgf. (AUte, Tanne, Fidte). Ta£S4, 

Fig. 23. cf. Das $ sieht dem ili-r folgendfii Art lihn- 
lich, ist aber viel weiller, umi hat m.-iir uud schärfere 
Zciclitiui'j^'. Sehr selten, iui .Ulli, in Mittel- und SU» 
deutsrhland, Kurland, RuUland und Schweden. Banpe 
(Taf. 16, Fig. 5) grün, weiU nnd aehwan gefleckt mit 
samtschwarzen Einschnitten, zwei schwnrzen Hanri'inst lii 
and Tier biftanlichen, an den Seiten gelben Bttisten. 
Vom Herbrt bia Hai an Fiebten «nd Tannen, wbd im 
Herbst geklopft und mn(i im Frerpii überwintert werdOBi 
da sonal die Raupen alle zu Ornude gehen. 

4. Pttdlktedm, t. (die Tvnwklmte. wdl die 
Raiiiie ht'i Bt-nihninE den Kupf vor^itfcki durch Ein- 
rollen des Leibs). Taf. 24. Fig. 24 a. <j». b. c. ab. 
C4neoler. Qemein bn Mai nnd Jnnl. Ab. CAaeeler, 

Sti/r.. ^niii nhne 7.ckhnnnp,. Rntipe (Taf. 5ß, Fig. fi) 
L'rdiilirli^'cib tiiit a tu L»ch Warzen Eiuii<.'hmttea, gelben 
l'.tirs-i'ii und l ititffl rosaroten Pinael Uber dem After, 
im September nad Oktober an vielen LanbbSlsen. 

4. Gattung. Lailia, Sfph, 

(RüminrhtT Frauenname). 

Rippe 10 der N'otdertiügel ans der vordera 
Hittdrippa mit einer Anbangaidle. Htet«K«litenen 

mit v^^^ Sporen, Rippe 6 und 7 ilor Ilintcrflügel 
gestielt. Hinterleib des cT ccklank, de« 2 dick, 
über den Afterwinkel kbiaureiebend. Nor eine Art: 

CoenönAf Üb. (die Beschmutzte, Ton der trübttn 
FMgelfiube dea $ }. Taf. 84, Fig. 26. (f. $ acbmutzig- 
wnBehneZricbnnng. Im Angut, bn nOidlldiett Dentadi- 
land an wenigen Plfitzen, in t'nc;nrii. Bulf;uri(n. Eng- 
land, Sfidfrankreic'h nnd Katniooien. Kau^ü ^Taf. lü, 
Fig. 7) gelb mit schwarzen Haarbüscheln am Kopflt, 
mit vier gelben auf dem Rücken nnd awei «thwaratM 
weiter hinten, im Juni, Jnli an reiacliledenen Gaiei« 
Arten und acbiUkitigen Oevflebeen, wie Gladinm ger- 
maaieuo. 

& Gftttoaf. LArta, Bi. iiufis. GekUtk). 

Wie bei der rorif^cn GritttiDg, nnr ebne Anhttiig»* 
zelle« EbeafalU nur eine Art: 

Wf alffnini, Sim. (scbwanea L oder V Ten der 

Zeichnung des til>: rflÜKtU). (V. ni^Tuin, r.i, Taf. 24, 
Fig. 26. (f. Juni in Deutschland nicht selten, beaoaden 
In Sacbien. Banpe (Tat II, Tig. 6) eben aebwan, in 
dm ."^riii-n roitj;:''-))) mit A HnarbBacbein, fan Mai an 

Linden, buchen und Eichen. 
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e. Oattmg. Lmetaia, Stph. 

Wie bei Dasycliira, nur daß ilie Scluilgrippe 
aas Bipp« 10 in Eippe 7 oder 8 fehlt. Auüer zwei 
Anw. TO» Aanr •nd ciaar v«i Sllibtai bi e^nt- 
UdkMi Ear«ii« iMr «inft Axt; 

KAIIrlit, L. (Salix, die Weide, Nabruog der Ranpo). 
Ta£ 24, Fig. 27. a\ CberftU Ua&g im Juai. JnU ui 
PappcbUtiniMB. Itoap« (Tat 16, Fi|r. 9) idiwani, gvlb- 
(fr«u io den Seiten, mit einer Reih*» wfifUirhPr, Rrhilil- 
formier Flecken Ober den Rttrken, im Mai und Juoi 
an Weiden nnd Pappeln, ganse PagfeltllMa W«rde> 
•11 TOB dwBMlbta käu «lig«frMMii. 

7. (Httaag. Pttrthisia, stph. 

(hö^i)«k, ZtnUimnf!, vom Schaden der Raupe). 

Vorderfl%el ohne Anhangscelle. Rippe 10 ans 
Rippe 8. Hinterscbieoeo mit \ier Sporen. Rippe 6 
und 7 der Hinterflü^l gestielt, bei anriflna fehlt 
doli Kipfii' 5 Hiriffrk'ih des zifiiiiich schlank, 
des X dicii, am Atter &taik wollig bebaiut. Die 
Eier «wdcn ait der Afterwolle bedeckt. Ranpen 
mit kurzen bf>1mrtf-ii Wlirzrln'» und einer Erhühnng 
aof dem vierten und elt'ten King. Die Raupen äber- 
iriBlani U«fB, aariln» «btela, ehismnlwM fcnidii- 
•chaftlich in einf>nt Gespinst und leben bis Uai an 
Obstbftumen and Laobhölzem. fiatwieklung im Joni 
nd A«saaL 

1. Cbrynorrhtfea, L. (xQvaöi, Gold, ^<a, flielien, 
Y«n After dw $> TaCM, Fig.Sa. Ooldufter. Sehr 
gfcmehi in Oirten und In WfiMwn. Raupe (Taf. 16, 
Flfi. löi ■icliwarzujrau mit zwei nAi-n liii ki-ulinlen und 
abfluten weiUen Strichen an den Seiten des Rttckena. 
DieOkarwIlrtMfvngagwviliit« dcrSanpea, die aograuintan 
großen Raapennc^ter, «inJ nach dem Abfallen des Laubes 
leicht (ichtb&r und ksnucn dann entfernt werden, ge- 
schieht dies nidit, lo wird dir Bami malM k«kl rt- 
gefresMn. 

2. KiOilllB, Fuf»*!. (tthnlich, nfimlich dem vuri^<;u>, 
AarSflOa, F. (die von Gold äieücnde). Taf. 24. Fig. 29. 
Schwan. VorderflUgel vor dem Innenwinkel bräunlich 
gefiecht, .\fter goldgelb, ebenfalls sehr bBufig, duch 
weniger schAdlicli. U;i\i|>e> (Taf. 16, Fig. II) mit doppel- 
tem ai«noberr»tem Rll«JieBstreif und «atethrocheaen 
weiSra Ltnim daaeben, ainer roten Seitaiüiaia and 
weilihaarigen Wülsten am vierten, flinft*:n nnd elften 
Gelenk, an Obttbiumeu, Eichen und den meisten [<aub- 
Ultciii. 

8. Gattung. Psiliira, Stpk 

OfAie, kahl, ov^, Schwanz, von der hami a tekwriton 

Legröhre des J). 

Wie bei der folgeadea OattODf:, nor bai da» 
W«A «fem vwitelHBleB Lefeetadiel; alae Art: 



MifoMlUI« £. (NoBM. wegen dea aaUnicken 

Zti^^iniinrnTf.rkmnmPnr!). Taf. 2-1, Fig- 30. \nritip. Ver- 
breiun in .Sadeiwaldniigen. Aber. Eremita, O. (der 
Einsiedler, wegen des vereinzelten Vorkommens). Fig.SOb. 
mit gchwarabraaaer Onudfarbe. Banpe (Tat Ifi. Big. IS) 
grau hlseehwart, oderVritunlichgrRn mit blas oderrotan 
Warzen uinl ciiu ni .<i Ii« ;ir7.ii'ii. hititt'D lil.iu uml nn ilt'n 
Seiten weiU gesKumlen Flecken auf dem zweiten Ring. 
In Xai und Juni an Nadaiheb, fenddrtei oft gaaae 
BeaUUidai an Lattbholi idtaa. 

9. Gattung. Ocneria, H.-S. 

(jinfilfit, trStrf, Kiu'f-nwhaft dea J). 

Üparis, O. 
(iNinpiw', auekitlegeiri, fcetaitoMid). 

Vorderfl4ffd Ohne Anbangrszelle. Rippe 10 au 

Rippe 7. Hippp ntul 7 iler niiiter lliif,'«:-! aus •■inem 
Puuktti. MuUQiT bclütiuk mit breit dreieckigen, 
Weiber plomp mit etwaa adimUeren Hinterflfigeln. 
RanjK^n ßTfjfikfiprtg, mit frroßrn, .«trmarti^ Itag ka* 
haarten Küopüarzeui m Laubhulzem. 

1. DIapitr, (lUspar, ungleich, nnd O sinj 
sehr ungleich an Karhe ud'I Größe), Taf. 26, Fig. 1. 
ÜbeiaU UMifig im JnU und Angnst. Die Eier lii|pea ia 
«iam gnflaa kraviieelbea WeUiacer. Raupe (Tat 1«, 

Fig. 18) braungrau, großkl^pfltr. vorn mit binnen, woiTer 
hinten mit roten Knüpfen. Bei Tage in den liitzeu der 
Stämme verborgen, läuft nachts auf die Blattzweiga 
und ist bcflonders den Obetbiomea und Eichen oft lahr 

tu A«l*««iMl, Mr, (dto AUaattoeke). Tat Sft, 

Fig. 2. Braun mit rosarotem Leib und braunen Flna^eln, 
I »t^t zwischen Monacha und Dispar. In Andalusien und 
I Algier. 

:l. Tcrebyntht, Ftr. (Terebynthns. Ter]tentin- 
bäuai). Taf. 25, Fig. 3. o"- ? viel größer und plumper, 
VordcrflOgel etwas weniger spitz, Palpen und Schenkel 

I deutlich rosenrot. Fflhier mit dontlichen JUnmnUmea. 

I Dalmatien, Qriadiinliad md TttrkeL 

4. WMrUmt Ag». (die Akgeriebeae, wcffen der 

schwachen Re»chuppuBg). Taf. 25, Fig. l. 
kleiner, durchaus rnUig schwarz gcfürb^ uii duak)er 
Makel in d^r Mitte der Vorderflfli^el. In wenigen Gegen- 
den Dentsehlaads. z.U. Leipzig-, SOdfrankreiah, BalgariOBi 
Sarepu, im Jnni, Jnli. Raupe (Taf. 17, Fifr- 1> Man- 
j grau mit «ciiuT Hlirkfiiliniv . ziniinbiTnitcn W,ir7.''hpn 
I am 9. nnd U>. King, schwarzen und grauen WArzcben 
I oben und roien Knopfwanen an dm Seilen. VomHeikak 
I bis Frühjahr an Eichen. 

6. BdklMa, F. (die Rfttliche). Tat », Fig. 6. Bei 
I Win, in Dalnatiea, mdfnuikieidi und Sp*«^ 'alt 

I Raupe (Taf. 17. Fi^. 21 l'i'IIi. nVicn mit rl«as braun 
I mit zwei abgesetzten uurcgelmitbigca »diwärzlichen 
Streifen. Bit« Hai an niederen RichenhUüchen, bei Tag« 
I toter atgefftUeoem Laak rerkorgen, tnüt aar dea 
I Nackte. 
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IX. Familie. Bombycfdae, B. Achte 
Spinner. 

Ffihler in beiden (leschlechteTn gekSmmt. Ohne 
Nebenaugen. Vorderfliigt-l mit zwfHf Rippen, ohne 
Anhang8zclle, die Dorsalrippe nicht gegabelt; Hinter- 
Iiiig«! breit, Icnrz gerranzt, ohne Haftborste, mit zwei 
Innenrandsrippi n Ziemlich kleine bia ^hnulich große 
Spinner mit dickem behaartem Leib und klüftigen, 
doeli ateU groBeo FlBgeln; die <f üagaa oft bei 
Tag Bfhnpll und schniirrfiid nnd halten in der 'Ruhe 
ihre Flügel steil dachföruiig, so daU der Vorderrand 
der Hlnteriflgel nnter des VorderlMfeln iiervorttebt. 
Ranpen ]<>-füßig, weiclihaarig oder i'tV/Afi; heliaiirt, 
m&iicUnml mit Haarpimein, verwandeln sich ia dicke, 
stuoapf« Ptappen lnn«Tlia]b ttirar GesptoMe. 

1. Gattung. B6mbyx, ß. 
(Benbjx, Seide, auch Seidennope). 

BatlripaolM, 0. 

Augen meist behaart, doch oft nur auf der 
hintern HiUte. Rippenbau tiemlidi versdiieden, doch 
bt iMi allen die Mlttelcetle xiemlteh knn «nd ans 

der Nebenzelle gehen meist noch eine oder mehrere 
Blppea in den Vorderrand. Kleine und ziemUGh 
guroße Selunetterlinge , bei denen die Wdber neist 

viel größer und pltiiniier nind, als die schlankeren 
llfinnrlit^n ; sie flit-pen tiei Nacht. Die Rinipeii li'hen 
meist aul Üiiunieu, einige gesellschaftlich, und vcr- 
pappen aicb in fettere eder lockere OdtluML 

1. lUciM, Rh, . (Hex, .S»«:ni n In ). Taf. 25, Fig. 6. 
Der folgenden An sehr Ui&lich, aber tIcI kleiaer, ait 
MKalieiiedi Thorai, der bete ■diwKnlicli geieidinet 

i«. In Andutn^ien nnd KaUlonien. Die Raupe (Taf. 17, 
Fig. 3), einer v. «tuc<tlii-lUnpc etwas »hnlii-h, ist Mtbrann 
mit hellerer Seitenlinie und weißen Tupfen nnd lebt 
im und Juni .luf Quercti» ilox tmd ciL/cifcra. 

a. C'rnlileKi, i«. (irataegUH, Wiii di rn). T.if. 25, 
F^. 7. ludert in hellerer oder dunklerer Farbe, »owie 
Bit kann Teidmikelleni Hittelfstd ab. Kicht selten im 
September «nd Oktober. Tar. Arfae, Hb. (Arin, Mehl- 
beerbaum), größer und diuiklcr, in i;idiiri,'!SL'<'i;''nd<'n iiml 
in den Alpen. Banpe (Taf. 17, Fig. 4) ebenfalls sehr 
Terlnderiidi, biavich wan mit riegehot» behaarten W9n- 
Ai'-n. weißen oder gcllifn Qiirrtiändpm und Apckisem. 
weißem t^eitenstreif, im Mai und Juni an Weißdom, 
SeUelwa nad Weiden. 

3. Prtpuli, L. (Populuä. Pappel). T.if. 2'. Fig. 8. 
EbenfalU iui September nnd Oktober übemll hftulig. 
Raupe (Taf. 17, Fig. 5) hell oder dnnkeli;rau mit ge- 
wflrfdtea braunen Kflckenstteifea und vier roten Punk- 
ten auf jedem Oelenlu In Mai uad Juni einselu an 
Pappeln, l.iu iou. KidNB, UbrtbilUMn Bod Beica, bei 
Tage aa Stamme. 



4. FriSBcAnloil, /-«p. (die FrSnki9<lie). Taf. 96. 
Fig. ^. Überall selten, am Kkeiu, bei lUgensbnrg, in 
der Schweis, Fraaktaidi, im .Tnli, August. Raupe (TaLU, 
Fiff. A) blauschwarz, rotgelb behaart mit blauem ^iten- 
streif und vier rotgelben uad breiten hellblanen Seitea- 
linien. Mai bia Endo .InU glielllg an Qmdw% Bttner- 
darm und Labkraut. 

5. Al|>ii ulAt ^'y* (Alpes, Alpen, colo, bewohnen). 
Taf. S5, Fig. Vi Per vorigen Art »ehr ähnlich, nur ist 
das uiehr gerundet. Ende Jnni, Jali anf dea höchsten 
Alpen, das $ elafaeh Totbtau niit •ehwanen Kittel» 
fleck. Rauije (Ti>f. 17, Fii;. 7) der vun Neustria fihnlieh, 

I aber mit weißer Rttckenliuie und schwanen Streifen 
daneben, an Bona phnpineiiifoliaiiiid andeienStidiMien. 

(<. CnHlr^'nala, L. (('astmm, Lugtr, wegen de:« 
Ncsts der Raupe). Tat 8&, Fig. Ii. Im Juli, Aagaat, 
äesileh Terbrdtet, aber nicht bUolir. Ter. Taraia- 
c/>ides. Bell, (der Tsr ^n i ihnfirhp), mit einfsth 
stearingelben Flflgeln, in Kraakrcii h. HAupi' (Tif. 47, 
Fig. 8) .in den Seiten blau, siof dciu Blicken orftngegelb 
mit einer weifien Mittellinie, imMainnd JnaianFiockea- 
blomea (Gettanrea jacea), ManaohrdieB n»d Storch' 
Schnabel, in der Jugend nesterwdie. 

7. SMmirtot L. (Neustria, Westfranken, eine 
sehr willkflrlfebe BeieiehnuBg ). Taf. 25, Fig. 1 2. Ringel- 
sjiiiiui'r. Braunrot oder ^'elldicli. Ubernil luiufiij im .luli. 
August. Raupe (Taf. 17, Fig. 9) schknk, dUan behaart, 
blan, rat «nd gdb geatr^ Sepf gnm ■% ffw«i idiwar- 
xeu Punkten, bis zum Frühjahr in gcim iD^ifhaftlicheu 
Geweben an ObstbAniDen, Birken, Eichen and ädttetaen; 
xp&ter zerstreuea eich die Raupen und werdea oft acfer 
gedihrlich. Verpnppung in weichen weißlichen Geweben. 
Entwicklnng im Jnni. D(e Eier werden in fest an den 
fliengd aagdeimten Ringen abgelegt 

8. Ncdgeaa, f. rf. W. (die Neugeborene =. kürz- 

ilich Entdeckte). Taf. 25, Fig. 13. 2 >"'^ xicbr Weiß, 
in SUdrußland nnd Armenien. Raupe schwarsgrau mit 
weißlicher Seitenlinie nnd samtschwarzen Warnen, welche 
mit roten Hirchco bdidielweiie bceetst nnd. In Mai 
I auf eim.T .^k.%sienart. 

». IMi, O. (Lotna, Uoniklee}. Tat, 86, Hg; 14. 
' Spanien nnd Portugal. Banpe der ron Lanettris Um* 

; lieb, schwarzbraun, rot gemischt tuit golbüihon Fln.-irt'n 
I und deutlichen runden Flecken auf dem 4-9 Ring nnd 
I weiBlichen FnDrtreiftB anf Stitvehem nid Binnen. 

10. I<an^Mtrla» L. (Lana, Wollt', vom ^^o!ligl'Il 
. Atter des $). Taf. 26, Fig. 15. 2 uadeuüicher ge- 
I aefebnet, flberall im Min and ApriL Bavpe (Tat 17, 
' Fiir. l""i 11 ?iwarzM m mit zwei Reihen rot^-idljcr \V<irii-h(»n 

ubtr den Ittk'ken uuJ drui weißen Puuktvu auf juUtüa 
I Cielenk. Im Mai in großen weißen Gespinsten an Schle- 
hen, Pflaomen, Kiischea und Weiden. Pappen ia weifi« 
gelbliehen TSnnehen, achltpfen oft erst nach .tahrea. 

11. CAtax« L. («ar<(}r>. rlou Faden abspinnen), 
Taf. 25, Fig.ltf. Ev^ria, Knoch. {n', schon, iptot; Wolle). 
Im Oktober Terbreltet. Raupe (Taf. 17, Fig. 11) gelb- 
braun, mit s.initn liwarzi-n Eiuscdiiiitten und Idaueii 

Flecken aber dem RUcken und ia dea Seiten, liäofig 



Digitized by Google 



IX> Fudlie. Bomliycidfte, B. Äcbt» SfiiiMr. 



8t 



in Juli, Aagust in einem gtriiuüg» Oespingi an 
BcUalM«, HoUnmai vni Biikes. OeUnie gelbUchbnaa. 

12. illuicola, IIb. (rima, Ritxe, colo, bewohne, 
weil die Banpe an BaomriDile niut). Tal U5, Fig. 17 
(Caux, E$p.). Da» cT kleiner Bit etvas hellerem Hinter- 
leib Gcfflain im ä^iftmhu, Oktobeir. Baape (Tat 17, 
Fig. tSf wditlMi Bit Imitsn bhiMtt Bttdt«nalMif Wbi 
behaarten rotgellitn Warzen, im Mai nndJuni an Elthfl B. 
EBiwicklnag oft nach swei bis drei Jabten. 

Ift. Bv«MMdhnll , F. (Big«uiUi»). Tat 95. 

Fig. 18. " pnilier. .-K-hninuiger ockergelb lt>'i 
Qaercu». EUide August in .SQdnaßlaDd. Raope der Tri- 
fUil «m ahBHdMlm, 41« Bekaanng; ist h^bnu, ^cht 
M gelb als b«i dieser. Grundfarbe granblau mit rost- 
roten Flecken auf jedem Ringe oben und weiülichen 
Flecken und Stricheu unten. Im Jttld i> tlMkiaeii 
Bergen nn Klefarteo und Scabioürn. 

1-1. TrlfölU« .**/». (ires, tri«, drei, ftilmiu. HiaU, 
trifolium, Klee). Tat 25, Fig. 1». v be.Uuteiid gröüer, 
nebf braongelb . doch int die Faiie oft «ehr Terknder- 
fWh. Jidi, .\ngnBt vcibnitet. Ak Hedietglnti, JM*. 
(Mediiago, üwiger Klee), mit roitroton Fllitreln; Var. 
C6cle«, H.-O. (Naaea eines HOaera), mit gelb g«- 
git««nea PlOgehi; la SliiUcn ui OrieclieBland , Var. 
Terr^ni, U.S. (terreniu, irden, Ton der Farbe des 
Schmetterlings), ganx gelb mit braunen Binden, in der 
Türkei und Kleinasieu; Var. RAIamae, H.-S. (Hatatnu, 
•ine ittdaaropliKlM Pflaua), ObeiflOgelgelb mit brauner 
Biada, Hint«rfl(lg«) braus. Im Aadalitltii; Tar. Ibftriea, 
Gn. (die .Spanisclii''', t;hnz liraiin. olrao lüiiile, in Amla- 
lusien; Var. i>Orrula, 6». (kkiue ^ä^e), mii gexahu- 
ter Binde, ii Spanien. Raupe (Taf. 17, Fig. 13) braun- 
gelb Miaait, arit adiwanUaaen, waifi yuktienen £i«g- 
efwicVnitten , «ine« abfreaetstaa gelbUchei Seitanitreif 
K .pf, voB B«rM Ua Jni ai lia» 
deren Pflanien und Ura». 

15. <|ia#reai», L. (Eiche). Tat ÜB, Pig. 90. 
Tüf. iitl. F)i;. 1. -luli. .\ut;ust. n:<lil s.^hcn. .U>. 
CallAnae, Palm (C'alluna, Heidekraut), q' rotgrau, 
Qvaiatiwr aa bwauaade dar BmMrfltgal atwaa ge- 
SThwnnf^pn; Ab. .'äpirlii, i/t.(Spartiuro, Pfriemenkraut), 
Uunkier, mit. scbmaler gelber Binde auf allen Flügeln; 
.\b. ('atalaiin ica, Stgr. (aus Katalonien), sehr dunkel, 
daa $ von der Farba da» cf • ia Kaialoniea; Var. Rö- 
boria, Mrk. (Bobw, Steineich«), <f ah breiter gelbar 
Binde, Hinterflttgel nit ^reUiem Rnml, in StIrMrntsfli- 
Und, Italien und Frunkreitfa, Var. iiicuU, Htgr. (die 
Siziliacbe), VorderflUgel mit iK-hnaler, enger Binde. 
Hinterflttgel mit breitem gelbem Rand, in Ijiziliaii und 
Andalusien. Raupe (Taf. 17, Fig. 14) t^rangvlb behaart 
njii soLwftrzeu , in der lugend blÄuIiilu-n Kinscljuiiteu 
und einem weiBen SeitenaUeil Uber den Fflfien, vom 
Harbat bte Jnai aa Sdua, SebIdieB, Otaater md an» 
deren nip'l< rrii Pflunren. Gespinst hart, braun. 

16. BMI, L. (Robna, Uimbear«). Tat 16, Fig. 2 
(f. b. $. Verbreitet ia Hai, daa cT* fliegt gegen 

Abend sehr schnell auf WaldblOUen, dus ^ ist im Grase 
raratadtt. Raupe (Taf. 17, Fig. 15) in der .Ingend 



licbwarz mit rotgeihe» Oflrtah. erwaehaea aaataelnnn, 

ziciulii-h *t;irk ht'lKi.iri. mit Si'h« arzblriueii Einschnitten, 
im Herbst oft sehr häufig, doch gelingt die Zucht aar, 
wenn die Ravpaa in FniaB tberwintart werden, la 
Frühjahr i^t «ic seUmar. Tflr|nqiiiaa( Is cliMiB wdrbaR, 

laugen ÜLii^use. 

a, Gattung. Craterönyx, Dt^, 
(g^attQrif, stark, owt, Iialle). 

BIp|w 5 auf aUea FlBgela «na der Tordeni 

HilH'te lii'i- t,'.-i<iUon Mittelzelle. Filiiler aiidi liel 
den MAnoeni sehr lang gezAbnt, Palpen kurz, aber 
dentlich, zottig behaart; Angen nackt, Behaannis 
der Beiri«> zit nitieh dünn. HiltelgroO« Falter, wi lohe 
nicht sebr tweile Flügel betitsea und ia lierbste 
fliegen. 

1. TarAxacif E»p. (Taraxacum, Li.« cnKahiri. 
Taf. 86, Fig. & 3eliea, in Saddaatschlaiid. in der 
Schweiz, rngam, Fnakreldi vad KnBland. Ranpa 
(Taf. IT. Fi^. 1*11 srh«'Hr/lir«un, auf «lfm Rüiken ciranfja 
mit samtschwarzen Flecken aa den Seiten des Rückens, 
im Hai «kd Jaai an tiCwanabn (Laantoden «arasaena). 

2. BaleAnIra, Jl-S. inm P.aüv-anj. Tuf. 2«, 
Fig. 4. (f. 2 i"'^ geruudeterem 3aunie aller Flügel 
und tM dttukliv», granbniiMr Omndfiale. Ia Bnl- 
garien und Armenien. 

S. DAml, L. (Dnmns, Dombui«ch) Taf. ä6, Fig. &. 
(Dumeti, L.) Selten in DeuUehland, Schweden, Fian- 
land, im Oktober. Raupe (Taf. 17, Fig. 17) schwara- 
grau mit einer Reihe länglicher, samtschwarzer Quer* 
flecken auf jeder Seite dt^ Kil<kriH. an LSweOMhn 
(LeontodoB taraxaena) tmd Hieiadnni-Aneii. 

$. Gattung. Lasiocämpa, Lafr. 

(Inmftf, zoitiij, xitumj, Kaujuij. 

Augen vom nackt, Iiiuten dünn behaart, Palpen 
melur «d«r wenlgw •dnaMfünaig'. Sami der VordMv 
flUgel und nnrh i\\c Spt(?;*> bfi einigen .^rten g©- 
nindet, bei den eigentlichen (Üuckea aui Saaiue ge- 
ziibat. BaiveD edur gnß, treUUMarig; an BMdmo 
iiixl StrSnehern. VerpnppoDg in einem lockeren Ge- 
spinste. 

1. PaCatArla, L. (Potator, Trinker, potaioria, 

Triuk.jriQ». T;if. 2t.. Fi- 6 a. o", b. J. Überall häufig 
un JulL Raupe (Tat 18, Fig. 1) dnakelbraoa, in des 
Seiten fleckig gelb geträft, auf dea iweiten nad vair- 

letxten Ringe mit schwarzen Haarpinseln. Vom Herbst 
bis Mai an Graa, bei der Zucht müssen die Raupen 
öfters bc.«prii«t werden. 

2. Pr Aal, i. (Prunus, Sthlehc). Taf.26, Fig. 7.0". 
, Besonders in (tSrten, ziemlich üelieii im .Innt, .luli. Raupe 

(Tat 18, Fig. 2) schlank, bläulichgrau, hellgestreift auf 
, dem dritten Gelenk mit eiaem ratgalben Sckildehen. 
; Zapfen aaf dea letrte. Biig k«i. NaehaeUeber ana. 
■ einiindcr ^;i-siTeizl. wie ein FiML»hw!»Dz, erwaih?en im 
\ Mai an Pflaumen, Schieben, Linden und wilden Rosen. 
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B. 4|iiercir'i:»Iia,L.(Qnerea», Eiche, folinm, Blatt). 
Taf. 2«, Fig. 8. (f. Hanclimal heller oder dunkler, $ 
bedeutend gt9Ü9t, nicht leltm in» ivai. S««pe (Tat 18, 
Fig. 3) gr«o oder erilftilraii wt wwA bhiwn Qa«rtleek«n 
und mehreren starken Uanrbü»chelD gtz'urt. Tm Mni 
und Juni an Schleäeo, Obstbäuiaen and Koseu, bei Tage 
diebt an den Stton» Mgeflduniegt 

4. Populirölla, Ao/<. i|>npuluK, Pappr]i. Tüf. 36, 
Fig. 9. • Seltener, in Deutschland, EaBland, Livlaud« 
B«lgtaa, Praikrcitb mi der SobvtiB, in Juo. Ba«pe 

(Tnf. IR, Fi;^. Ii ilor V()r5jrpn ithnlich, nur ist der Qner- 
fleck auf dem tiricten King ratgelb, schwarz gerandet, 
im Mai an Pappdn md Waiden. 

5. Treiniilirölla, Hb. (Tremnla. Espe, tietula, 
Dirke). (Btitulifciia, 0.) Tat 21», Fig. 10. Verbreitet, 
doch nicht häutig, im Itai. Banp« (Taf. 18, Fig. 5) grau 
mit rotgdben <lneifladnn anf dem cvaiten und dritten 
Segment und «inem knrBen Zapfen anf dem Torletxtea 
Bipg, Bauch nntfitrl« a, braun gefleckt, im H«rta( an 
Sicfaeu, Birken, Pappeln und Vogelbeeren. 

6. ntelfSIta, L. (Hex, ilicis, Steineiche). Taf. 26, 

Fig. 11. Per Mirii^eii An .iliriiirh, ili*' VnrikTllu^i l iiii; 
einem viereckigen, weiügraucn MitlclQeck. Seltner, im 
Mai, ia W(krtt«iDbei;ff, Bayen, Sadneni, Italien, Spanien. 
Raupe (Taf. 18, Fig. 6) ebenfnll« -Irr von TremulifOlia 
ithnlich, rotttfarbcn mit ivrhwarz^m Hiicken^eii', an wel- 
chem wciUc Punkte stehen. bB Jnli nnd Angnit an 
Salweiden nnd Heidelbeeren. 

7. Suberirfrliit, Du/). (Suber, Korkeiche). Taf.26, 
Fig. 12 a. rj', b. J. Die kleinste Art; in Sildfrankreich 
nad Spanien. Ranpe blangian, weiQUcli behaatt mit 
roten Qnerfleelcai anf d«m fweiten nnd dritten Kng, 

einzplii ;iuf Kichcn, wie Quercu« robnr, iiu^cs. f ns und 
lies in zwei Ueaerationen im üerbst und im Frühling, 
nnd «näidni in Fehmar nnd Juni, Jnli. 

S. I.iinigcritf Esp. (Lntia. 'MnTKl, jrfr:., fuhren, 
vuu (leui anffiillendon mondffirmigen Mitteifierk der uber- 
rtUgel». (Lubuliua, Frr.) Taf. 26, Fig. 13 b., graue 
Fonn, Aber. Lobulina, Jüp. (jUbnlun, Läppchen). 
Fig. 18 dt« ichwInKcbe Farn. Im August, selten 
iu Nad' Iw .iMiiiigrii, .\uch die Raupen iTof. 18, Fig. 7) 
Bind sehr verschieden, long gestreckt, oben mehr rotgelb, 
an den Seiten bellblan, Lnnigen mehr IwUgelb, an der 
8eite violettgrnn. lifilc zfii Iinen r^-j-h dnrih rauten- 
förmige KOckeutlbcJkeD und iiaarliU<(chelii aas. AnfanK-« 
Juli enva.-hi^cn. anf Tannen nd Ffbns, TOn dcoM sie 
geklopft Werden können. 

}t. Pinl, fPinus. Fichte, Kiefer). Taf. 2«, Fig. 14 
a. cT. b. Tnunengluckr, F ichte uiip i un e r. 
Variiert «ebr in der FArbnag ron roibrann, grau oder 
aebwlralieb. Im Joni bis Anfrnst in Nadelbslsent, it- 
sonder'' ;inf PCihren. Var. M<int Ana. Slt/r. (montanuii, 
Bergbewohner), mit mehr verworrener Zeichnung, in 
der -Schwei!, Ba«pc<Taf. 18, Fig. H) aschgrau, rothaarig 
mit brnuoen rantmftnaigeu Rlleicenflevken und braunen 
Seiten.tir«ifen, nnd bianen Qnerflerken auf dem zweiten 
und dritten Oelenk, und mit einem Zapfen auf dem 
voiletsten Gelenk. Von Uerbet bis Jnai an NadeUwIs, 



besouilerK Führen, denen er oft sehr verderblich werden 

kann-, die junge Raupe vird im Winter CHid in Uten 
I Frühling unter Uoos an alten Kiefern auag<>crrAb^n. 
' 10. lilneAsa, Vm. (linoosua, linienreich). Tat. 20. 

Fii/. 15. Im Juni in SiMfrankrcich und Katalonien. 
• Baape der von Pmni fthaUch, aber mit rotgelben WOl- 
I etea anf den swdten nnd dritten Gelenk. In Ibi an 

Cj'pressen. Tcqiiipiiiiiit.' in einen etwie bdnaitn, 
j pergamentartigen UehfiuH«. 

I 11. Olm, Dntrjf. (iit, wror, daaOhr. Tondenltnr- 

zen breiten Ftthlem des Srlinicttcrtiiig'!), iDryoiibaga) 

I (ifif, iguös, Eiche, ifuj-öi, Frt-s&er). Tat. 27, Fig. 1. 

I Jnli in Oalnatien, Tiirkei und ürieehenland. 2 bedeu- 
tend giVfler. Banpe (Tat 18, Fig. 9i der Qoercifolia 
rihnlkb, jedoeb stehen auf dem sweiten und dritten Oe> 

' lenk orangefarbene Wülste uii>l ikr Rikkenatreif um- 
schließt gelbe Schilder. Im Sommer auf WeUeieben. 

I Teq^ppnng in einnB dfehtcn Oeep imte. 

Megasöma, B. (t^fts, groß, oüft», Leib). 

l Fühler gegen die Wund etnrk geledert» gegen 

Jii' Spitze fein nnd schmal, fjist nackt, beim 5 
' sehwftclier mit kurzen Kaiumzäliiiea. Leib des cf 
beientead mier die FIQgel vetatebend. 

12. UepAiidH, H6. (repandus, riicJ;^^-;irt.^ (^ebopcn, 
I von der Form der Filhler> Taf. 30, Fig. 6. Gestalt und 
I Färb« «ie lonestiis, deeb bedeatond grSBer. Schniter» 
ff.-'ikrn horfihrnnn, weiß eingefatu. Vr,ri1erflH(rct rot- 
I braua uiit uacm hellen weißen Punkt an der VVur^ci, 
j beim cT fnit rötlichen Flecken, J einfarbiger mi( einem 
I verwiscbtea BcbwarxenMondMiebca in der Mitte. Hinter^ 

< flflgel gran, beim itSrker rot. In Spanien in dar NUie 
■ vonCadixgemeüj s'jriin nnd N^onkfrik-i, Oktober. Raupe 

bläulich ai>chgrau mit einem dunkleren, weiü eiagefatt- 
(en, anf jeden Ring schildf^nnig aiUgebogenen StaaUl 
In Hai und Juni an Oinatetaiten. 

X. Familie. Endrömidae, Ii. 

iMt^tte, didcea Wolllcleid)^ 

Palpen in der ÜLluianing des Kopfes versteckt. 
I Rippe 5 aller Flügel aus der biotem Ecke der Mittel- 
I Zelle. Fühler weit dichter gebämrat, &h bet der 
j folgenden Familie. tkr MiUiner stflif. i 1 die 
! der Weibchen. Saum der Flügel geradlinig, nirht 
I gescliwungen. die Spitze der vorderen ziemlich scharf. 

Flug bei Tag«, die PlUgel in der Ruhe halb erllokM. 

Nur eise Qattnng mit einer Art in Eoiepn. 

Endrömis, (>. 

' Mann anders gefitrbt als dos Weib. Ranpe mit 
einer schwuclien Erhöhung vor dem AAer. 

' Yerni«ol4ra, L. fversicolor. bunt). Taf. 27, 

j Fig. 2 a. et', b. J. Verbreitet, doch nicht hSuäg, im 

< April in Birkeuschiiigen. Das <f fSngt um 11 Uhr 
] morgensi an r.u ftiiv:' n und sucht da» an den Zweig- 
i spitMtt der Birken siuesde $ anf, wekbea nach der 



XI. Familie. Satnrnidaf, ff. (53 



BegAttnng Ton den Z^eig^ herabflUlt. Raup« (Taf. 18, 
Vtg. 10) grta Bit 1wll«B Sehilgatrtelira, «w«i w«iflen 

LSnffSstmfeii ao den eisten Rinken und einer Rrhnhnng 
for dem After, im Mal nnd Juni ad Birken and Erlen. 

Xi. Familie. Saturnfdae, B. 

Palpen undZungre meiit versti rVf, Fühld- barsten- 
fOtwIgt bei il«a M&nnern mit geuimperten Kamm- 
läüam. Baiiis woOlg behasrt AH« FMgel mit 
einem farbigen Aii;>'t n(!ock Oilrr mit i ini-m Wiiik>jlrtt'cli 
ia der MiUe. Keine Nebeuaagen. VorderflOgel ohne 
Anlangnlt«, IOnt«rill|^ bnnt, aelir kim ((«fhnnt, 

ohne Hafiborste, mit nur riniT di iitlii hcn Tnnenrands- 
ripp«. Unter den wenigen Arten dieser Familie be- 
flnden rieh Ae grSSUa earop.ii8ch«li .8«lMaetterlirge. 
Die Ranpen IMVßfff, anbdHUurt^ nll großen Enopf- 
warzen. 

1. Gattung. Satdrnia. 
(Znname der Gattin Juno, deren Begieiier der Pfau ist. 
daher nPfiuuiMiiffe«)L 
Föhler bei den Männern mit langen Kammzilhnen, 
\m den Weibern mit korzeu Zalinen. Der Hinter- 
leib (mieht den Afterwinltd nitht. 6roB«Pebai«iter> 
linpe mit tninfen Angi-nflecken i'ii'l iliinklrni Zacken- 
streif, die im April und Mai fast alle des Nachts 
llegeo. Binpen fbtt mft eeebe «temfitnaiKen, ntt 

steifen Borgten nnd einzrlnen Kaaim bes.'tzf'n Fr- 
bSbongt n. <;pB]iin!*te liirniiinnif,'. p-ergamcnurtig, hart. 

1. l*yrl, HihifT. iPjnis, Apfelbanm, BirnbAnm). 
Tu f. 27, Fiir- ,:'*■ (irnlifs dd c r W i c n.' r Xacht- 
pfanenauge. Öatcrrcieh, Ungarn, i<ckwciz, Frank- 
t»iek md Kleinnien, bei fitnt^tit doicb A. Rnbkn 
eingebürgert. Rnnue (Tof. 19. Fic'nr 1 1) grfin mit großen 
blaoen Warzca, »uf lientn auU*.r kurzen Haaren zwei 
l&Dgere, am Ende kulbige Haare ütehen, im Jnli, Augunt 
an Apfelbäumen, .Scblehen, Handeln. Entwii kluug im Mai. 

3. Splni, Schif. (Spina. Dom). Taf. 27, Fivr. 4. <f. 
Mittlere« Narbtpfanenange, in beiden Ge«chlechiem dem 
2 der folgenden Art ihnlicb. Im aflddatlicben DenUih- 
lesd, ÜBgara, Slldnifilihd und Klänisien. Ranpe (Taf. 1 8, 

Fii,'. IS^l "ihwiirr niit t;iiliTt'i'I!»'n, kurz Ih Im-iHimi Knu] f- 
wareeo, tuern ge-tdlig, dann ciozcln, im Jnni, .lull au 
Sddehen, Boeea. Vlnen. 

3. PaTÖnla« L. (Pavonia. Pfau). ^CArpini, Sth>'()) 
(Carpiüus, Weißbuche). Taf. 27. Fig. 5 a. cf. b. 0 
Per vorigen Art äbniit-h, doch endigt der doppelte dunkle 
Zecfceiutnif anf den Oberdttgeln weit hinter der Mitte 
in den fmiennind. Verbrettet Im Mai. t>er fliegt 
bei Tni;. .Iiis C' U-l N,i<lit. IIauv iT.,f. 19, F'-. Ii 
grlln, bald mit aamtacbvrarzcn Gürteln über jedem 
Gelenii, bnM Ad die gdben nnd rWlidien Knüpft nnr 
»rbwarz eingefaßt, In der Jugend gesellig, später ein- 
setn. im Juli, Angu«t an Srhlehen, Bosen, Weiden, Er- 
len nod Hainbuchen. Entwicklung im Mai und Juni 
oft nach nrei- oder dreioaliger Cberwiatenug. 



4. Von den voranstohenden 3 Satnniia-Arten aind 
versebiedene Bastardfnnnen bekannt, eDtatnndcn dnreb 
fruchtbare Pt ir.xftnncr zwischen 2 der obi(;cn .\rten. Sie 
werden nach gi fiilli}; i^emachten Mitteilungen de« Herrn 
Dr. St.ui'Ifnß, der akh mit viel Glttck nnd Sachkunde 
praküidt mit Hybridaüonen der äatamt- Arten abgegeben 
nnd Uber dienn Oegemtand nnlueendeStndien geaaeht 
hnt (TPrel. die Mitteilungen der Schwriz. ciitoiiml. r!(>- 
«ell-scb. Hand ti, Heft 10: Über die Hybridation bei den 
Inedtten ven Dr. Standfnfl), in lbl||«ndeni an^eilMu 

M ajor. 0. (Ochs. B. IV, p. Ifl3; 
Kutter ent. Nachr. 1878, p. 130, 131, 175> AnsBegattong 
T«n Spini <f mit Pyri 9. Sie bat Ten Sptel da« weio« 

Feld um daa .^uge der VorderflUgel und di^n hellen 
(irund um das Auge der Hintertlügel: die weiiie Rand- 
linio des dunklen Wurzeldreiecks am Vorderflügcl , die 
scharf markierten DoppelweUealiaien der FIfigel, den 
TbbnngMbarakter der ünterseite, slarlt vctbretterte 
Fühler nn<! wci;5 .nlin-r s,-)zte Hinterli-ibsringe. Von ?.\ri 
rührt her: die iir(i««e II cm Spannweite), 2 rßtltche 
bogenförmige Fle<'ken vor der FIflgelspitae gegen den 
AuUenrand (P>ri hat ilrn n .Spini 1). nnd die Fltlgel- 
form, welche fast so 1 li i.':uit ausgeschweift ist, wie bei 
Pjri. Die Raupe (nm Ii Anktr) s.i izroH wie Pjri. ihre 
Bebaamng halb so lang, Körper «diwan mit erbeengrtn 
▼emilwibt, die Biage veilehenblan, die Wanen nd der 
Kopf bald grttn , bald ins Scbwaiaa AbaigelMBd« bald 
in beiden Farben gemischt. 

b) Sat. hjbr. Media , Sfgr. WabTsebeinlieb ans 
r\ri nnii l'avänia J r-r.irrmifTil. V^^n ilit'stjr Furm 
sind nur ä Exemplar« bekannt, und zwar Auf die 
AbManatBog von Pyri weist hin ; die OrOSe (10— lOVien), 
der düstcr-irrauwciCe Spiegel und das -\uge der Vorder- 
fliigel. wie die dunkle Färbung der entsprechenden Flügel- 
stellen der HinterflOgel, der grauweiüe Innenteil des 
AnBenrands aller Flbgel, das Fehlen des karminroten 
Fleths unter den blanweiOcn Bogeustfettbn der Vorder- 
flUgelspitze. Von Pavi'mia iring .iu«: das lii-htero Oe- 
oamtkolorit, die vielen hellen Schuppen in den breiten 
dnnklen Binden rot den AnficmaBde aller PiQgel. 

c) Sat. liitir. li;iiiliii. lV/.v. v(hi Pav'inia und 
Pjfh 2 ' '^'^^ -'^> Fig. 6 a. und b. Eut. Zucb. Unben 
1898, Kr. 9. OrSde 8-10 en. Sie ist efaw amlhemde 

Zwist hrnfnrm init viel K.irminrot in beiden Geschlechtern. 

d) Sat. hjbr. Emiliae, Stft., ron Paröaia ff* nad 
PTti $. (Ent ZtMh. Gaben IflM. Nr. 9. p. » nnd 10, 

sowie Hitt. d. Sfh«'. rntrin". Op? iHOo, \t,}_ r p^fy 
(Jr«Ce 8—10 <'m. Kiia- atavistische Form mit über- 
wiegend urfsnen Farbentftneu. T'ie FKrbnng beider Ge- 
st hleihter erinnert an Satninia Spini oder Parönia 9, 
die Flügelform an i^t. Prri. Die Banpen der letitea 
lii'iili'ii 1!> liriilrii ^itOIfii in (iri'^-c iiuit Fiirbiintr ;n slfen 
Uüutungsperioden eine ungeßlhre Mittelform zwischen 
den Banpen der AlwUnnaagiartm dar. In der letaten 
Hüntung zeigen sirh die Haare wesentlich linger, abi 
bei Piivi'inia. an ihren Enden gedreht und etwas ver- 
dickt, aber nicht so deutlich gekeilt wie bei Pjri. Die 
Farbe .der Warnen war blangrOn oder blanrot, teilweise 
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Zweit« Grnppe. Het«r6e«n. Nachtschmetterlioge. 



bis xn einem brennenden Lila. Bei Fav/mia sind sie 
bekuntlidt grtqgvIUieli oder rat, M Pyri ttati bira. 

Hoch iniercssant ist die Thnt?nrhr>, daß sich das (f 
diesei Bastards nach den BeobaihtuuKen des Dr. Stand- 
fuß sowohl mit l'avfinia J. »'* Pj" ? kopuliert. 
Die «rUlteoen £i«r von 2 «g*l>«> keine Aftnp* 
chen, woM aber teilweise die to« PavAnla 9. Dfeie 
Ranpen ititrtcn sirh ilrin-n (ii-s ur*firüiiirlitlii?n I^a-'tnrds 
fon PAv6iiia mit l'jria $ im wegeutlichen gleicJ^ 
od li^ea deneit eb Pippes Jb der Obefwinterug'. 

e) Sat. h,\l)r. Hybrida. (').. vou ^pini und Pa- 
r6Bia $ (Ücbsenh. B. 3, p. 9 nnd ti. 4, p. 193, Soc. 
esten. SHrieh 1B6S, Nr. 8, pu 57 nnd m-, 18S9, Nr. 7, 
p. 56 und fi7; 1892, Nr. 23, p. 177 nnd 178.) Von Spini 
stammt: die gleiche Firbnng beider Geschlechter, nHm- 
lieh Überwiegend grau auf Ober- nnd Unterseite, der 
dnikle Thoru, der gerade ^eiehmüfiige Begen, welcher 
du d«Bkie W«neI4r«(«ck der Vorderilflgel neck eneen 
hin beim c;^ absrlilipfU. Von PaT'''nia i1«t (jthÜi' rote 
Fleck in der N&he der Fldgelspitse unterhalb de» blan- 
«eißeii Baten», der bei fipini vi«! lüeiner itt; der j 
schlankere nnd weniger <;lAr!: hchnnrte I.r-ib, insbeson- 
dere beim , die nach iouuu geriditeio Wölbung des 
oberen DritteU der Wnntelbtnde der Vordfrllitgil beim $ , 
Die Benpen diceee BjrbKideo «eigen in der leuten Httn- 
tug enBlhemd dt« Bfid ebier MVWNtlfeb lings des 
ROckens liemlich stark schwarz gezcii liDetcn Riuip*' von 
PsTdoia, nur ist die immeriiia sehr fiberwiegende grilne 
Onudflote nieht eo licht, «mden «rttber feflbbl nnd 
ein fettiger Glanz nn^'Pilentft , der für die Bmipe Ton 
Spini aolierordentlich charakteristisch ist. 

f) 8nt.h)rbr.Ber»eManni,i9M/b.(B.ittBnteini«log 
in Ma^rrleburg), von Pav(>nia und Spini 0. Von 
l'avuüitt ging aus: Der FKrbungH-DimorpliUmu.i der Ge- 
schlechter, der 0" zeigte iiftmlich auf beiden Seiten viel- 
laoh kürainrote FeibenUinei welche dem $ fehlen ; der 
aterk neikiene nrte Fleck vor der Spitne der Vorder- 
flügel lici uu<! 7 ; D*<^b innen gekrflniiiitc nKcro 
Drittel der Warzelbiude der Vorderdilgel beider Ue- 
icMediter; der acUenkcre KSrpcrbt« nnd die kflneie 

Bfhaumni: zhihrI df^s müiinlli'hrii Knr]irri<, Auf Spini 
ist SU beiitkt'U. di^r Ijraunsrti« iir»; Thurax; die ver- 
breiterten Fflhier beider Tie-chlechter , die Verdunk- 
lung des Wnrzeldreiecks der Vordeiflligei. Die Rau- 
pen dieaea Hybriden sind ancli in ihrer letzten BIttt- 
iwwi: >luri'li;iiH cinf.irliij; uiult Mhwarz, >u zieniliih nliiii' 
grün nnd ohne jeden FettgUnz. Die Wanten Tariieren 
vneenete in ifaer Pliening ven negelrot bis lief res» 
mit cint-m .Stich inf ntriulii l»'. Per Knpf allpin \\Cf~\\t 
bei einigen Esemplarcn vom ein grllnes Dreieck und 
dnan gHtaMn Anfienmad, ebenso fluiden deh In der La^n 
der untersten Warzenreihe grfbin, meb den Knüpfen 
hin erICeehende Streifen. 

4 €JMeHr«*a« jKVp^ai.CCMdgenns.bHndgeboren, 

wegen der matten Ztichnnnp dpr Ancn dpr FHlcel). 
Taf. 28, Fig. 1. 0". ^ meist ganz rosearui übiTZugen 
mit Ausnahme der Fransen. FOhleiglieder des 'v' cur 
Bit einem Kemmiahn jedeneita, welrhe aber feiner, 
lloger nid beidaiaeiu glehher aiad, «Is bei den ttbrigcn 



Arten, im Juni in .Stid-Krain, Dalmatien, Griechenland« 
TtrluJ, Bnigarien nnd Kleineeien. Ranpe (Tnf.l9, Ptg« I) 

der von der vorigen Art ähnlich, grün oder rot^rnn mit 
weißen Pankteu und Ua&ren, auf Jedem Gelenk mit 
gedn dVBkelgelbcB KnApAn. Im Jnai an Eichen. 

5. iHAb^IIae, (ii-niiU. (Na4-b der Königin Isa- 
bella beIllkml1^ Tut'. 2>3, Fig. S. (f, die nnr in Kastilien 
in Spanien vorkommende Art gehört zu der Oattong 
Trop4en, Mb, (in den Tropen voikoewend), welche 
in Asien, AlHkn nnd eine Art inNonhnerfln {LtiM, L.) 
ihre Vcrirf'icr h.il. Di«' Mitnner difnor Gattunif zeichnen 
sich durch die sehr oft langen geschw&nzten Binterflflgel 
ans, die Fdhler dereelben sind stnik gdlmmt. Banpn 
hellgrün, »eiü punktiert, mit rofen, weiß eingeffiOiea 
Haarbfii>i^heln nnd dunklerer Bebttaruog, Uber den RQcken 
lauft ein branner, auf jedem Segment etwas eingebogener, 
weiß eingefaßter breiter Streifen, die «raten drei Oe» 
lenke sind gelb nnd rOtUch eingefaßL Dttr Schaattafw 
WxK' crwbeint im Frühjahr, dl« Bnp« lebt in Jial> 
.'uli auf einer Föhren srt. 

2. Gattung. Agiia, 0. («yi«/« ca^z. ^AmnckX 

Palpen unten am Kopfe sehr gut sichtbar, hori- 
zonul, anliegend beschuppt. FUhler bei dem d' 
kammzähnig, bei dem S melir perlscbnurfönnig, als 
sSgezilhnig. 'WirilcTflnfcel mit scliarfer. fast sicheU 
förmiger Spitze. Kaupeo mit i^aerwülsten aaf dem 
Rfieken. Nnr eine Art: 

Tau. L. (t'rii^i luH<lic!< T. von der Zeichnuug der 
FIttgelaugen). Taf. 38, Fig. 3 a. $ größer, gelblick. 
Im Mai nicht selten in Bttebenwtldem , der <f tiegt 
sehr rasch bei Tage, das 9 'i'^' 15u^>hpn^(ü^lIIl^n, 
Ranpe (Taf. 19, Fig. 3» in der Jugeud grUii mit lilnf 
rosaroten !*piizen; erM-acbsen grün, durch gelbe PUnkt- 
eben kdmig nanb, an der Seite mit wetQlichen Scbrlgs- 
atreifen nnd rotgelben LnftlOehern. tn Mnl nnd Jnni 
an Buchen, Linden und Richen. 

Eine dnnU« Ab. Ldgens. Taf 88. Fig 8 b, 0., mit 
aehwtnlioher OmndflirbR, besAnders ai» AnOenrand alter 

Flügel kommt zuweiU-ii im Fn ien vor, und wird kiliist- 
iich Ton Saaualern und Züchtern in groUer Zahl fortge> 
nflditat Diese Abnn entatefat «ich dnidi tortgeiatite 
Insn^ Ten Bxevpltvcn der 



XII. Familie. Drepanülidae, B. 

FBliIer der MUnuer doppelt gekitmmt^ Augen nackt, 
Palpen klein, Zunge hornig, Beine dfltin. VorderflOgel 
mit 12, die Hinlerflügel mit 8 Rippen, Ast 5 naher 
an A8t 4 als an 6. Die Vorderäügel mit mehr oder 
weniger dclidflimiig vngnbofeMr Spiix«. liiltd- 
klofne Nachtachmetterlinge mit kleinem schl.inkcni 
Körper, kurzem liisterleib und nüUMg großen Flügeln. 
Sie iieges wir bei Naeht, in Süden hnben «in eine 

di>[ipplte Generation, im Krniii.ilir und SoraiiiiT. 
Baupen U-iOßig, da die Afterfiiße fehlen, mit ein- 
Milma mreb«», <Un «ntw fiiitg» McJterig, Kopf 
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berztürmig, d«r Atter itutt in ma« Spitze aus. Sie : 
lebn in LmUmIs naa verpn^iMn ddi In todrarea | 
G«w«bMi In MlHHike lMr«Uke Pnppvn. 

1. Q«ttai«. Oraptot, Sehrk nalypter|x. Lasf. 

MSnner mit, Weibor ohne H iftlin-it'- Flii-.l 
mit sirheinirmiger SpiUe. Kippe 8 da llinterllügi l 
aas der War/eL Bei CnftniriR nod Harpitgala riad 
die FlUer an der Spitze nackt, bei den andern bis 
txm Ende mit kflrzeren Kamin zähnt^n vmehen. Die 
Kaop^o haben warzige Erliübangen auf dem Unteren 
BmtilBg^ Mtd ataid behaart 

1. FalcatArla, L- (f"!». fnliK Sichel, von il«^r 
Flfigelform). ^Faiciila. SMf.) T»f. 2«, Fig. 4. Ver- 
bleitet iai Hai. Xnli nnd Aacratt Ranpe (Tat 19, 

Fig. i) faul Bleich ili -k, m^i'h l;r:in:ii;' n> mit r '.Iinuitii-'n 
Bindea, Bauch and i^eitea blabgrün mit striten lUn-hen 
Tfna eiates hia fünftea Orienk. Jnni, Aaput, September 
an Birken. Erlen uml Pappeln. 

S. ClirTiUalmBU.(earrata8.geluflmBit). Tat SS. 

Pif . 6. Von der rorifrea Art dareh die dnnklere Farbe 
nnil lie-ult Ii r Querlini«'n nnt> r- hir Ii n Seltoner im 
Mai nad Jali. Kanpe (Tat li>, Fig. '») grün, an dem 
Bbckaa braw; aaf dem dritten ud Tierten ffing mit 
zwei Paar Fleiitduapfea. im JuBi. Angnat and Sep- 
lembrr ftn Erlen. 

3. HArfNagnl«, F^j>. (äomiyii, naeke«, sieala, 

Sichel ». (Sirul». Hb.) Taf. F - In n<ut«ch- 
Und an wenigen Urten, in Baßland, Lirlaad, Palen, 
Un^'am, H> I(;ien oad Sivlaad. Itanpe (Tat 10, Fig. 6) 

auf iii-n ilrei ersten floli-nlvi n mil iini'ii vii.l-n*. Uber 
den Rücken zitroaeagelb, im Juni, Septeralicr an Eichen, 
Birken mid Linden. 

4. I.Rcer<lnAri», L. (lar.na. Eidechse. Die 
Banpe sieht einer solelien ihiJieli). (Lacertnla, Sehif.) 
Tat 28, Fig. 7. Hieran h«iifl|f im Mal, Juli, Angnat. 
Kaupe (Taf. U», FiR. 7i nu us « r, brann, an den 
Seite* etwas granlieh mit warzi'nfürmigeu Uöckern Mit 
dem Straten nnd dritten Ring, im Jnni, AngnM, Sep* 
temlmr an Birken und Erlen. 

r.. BinArIm, Uufn. (binna, an a«ei, wegen der 
awei Punkte de« OberflflRel«; harann, Hack«), (Ha- 
Mula, Jü/i.) Taf. 28, Fig. 8. Seltner iin lir in SüJ- 
demachhud, äaehien. Var. U nein u La, Ukh. (nat-ns. 
Hadtea). bellvr. geibHeh violett, aar in Sttdenropa. 
RaTiff iT.if. in. f:_- «) f^l»n -rtlnliraun, nnieii (jirnu 
mit stumplen z*'eispit«iiJ:en Hm'keni, in zwei Gcuerauomin 
an Bnehan and Eichen. 

». CiiltrAria, F. 0 nl'fr, Mf.«;>er. uujBmi«, Kinne). 
(Vngaicnia, Ub.) Tat 2», Fig. 9. Verbreitet in 
Bneheawaidaniten. Bavpe (Tat 1«> Fig. 9) geibbiann, 
auf 'I-rii in il.-r Mi'te etwas erhf.hfn Rilfk^n mit einem 
Mitlekrtigen ros.nroten Fleok, im .luiii iui«l Herbst auf 
Bnehen. 

Hofnaan, die flchnetteiüBK« Sonjas. II. 



2. Gattung. Cilix, Leack (der CUieier). 

Oboe nafUwrete, die FRhler den IbrntM Ua an 

die Spitze mit kur/t n g< keulten Zaiinen , bei dem 
Weibe gekerbt. Vorderäügel etwa» abgerundet. 
Fingel in der Bobe stell dachfSmig. Nor eine Art: 

CUmncAta, i^'--- iliIhiius, schimroemd, von dem 
);llinzendeu Zeichen auf dem OberflUgel, Spiunla, Dttin- 
leiii). (.-ipinula. Schiff.) Tat 2^ , Fig. 10. In dem 
dunkleren Flecken iler Oberllütfel mit • in« r silbernen, 
einem Bincbhom ftbnlicben Zeidmnog. Uftuttg im Mai, 
.'oli und Angnat. Ranpe (Tat 19, Fig. 10) braun mit 
einem « •':.iH'!:rii i;ii.lii;-ii)l(-. J» mul " .irzcnfnnnij^'iu Kr- 
hübnngen auf dem zweiten und driit.pn King, im .Inni, 
Juli an Schieben. 

XIH. Familie. Notodöntidae, B. 

*»i«»of, Kücken, öJoi,-, ÖJörto.;, Zahu, weil viele Arten 
am ffinterrand der VorderAUuel einen Sehnppenaaha 

tragren. «. S". Nntmi' iif;i i. 

Schenkel laugbaarig, Hiuterlelb den Afterwinkel 
Überragend. VorderflUg«! acbmal mit 12 Rippen. 
Minterflügel nicht lanzettfSrmig , kurz gefranzt, mit 
Haftbot-Bte, 2 Innenrandsrippen und noch 7, selten 
r> Kippen. Kippe 5 gleich stark und in der Mitte 
zwigfhen 4 und ß oder fehlend, Kippe ß und 7 ge- 
stielt, die fo^talrippe frei an« der Wurzel. Fühler 
beiden Männern mit Kanjuwäbnen, selten mit Lamellen 
oder Haarpinaeto, bei den Weibern kSner kamm- 
zJUinip. füf: 'zühnig oder einfach gewiropert. Mittel- 
große Falter, welche bei der Nacbt tliegen, bei 
Tage an Bäumen oder Zftvnen ndt Mefldaebtttrmfgen 
Flügeln sitzen, raei.*it die Vorflr^rhcine .lu (kt. 
Kaupen 16-fiiUig oder ohne AfterfUße uackt oder 
dibudMarig. Poppen meiet dick nnd atnwpf. 

1. Gattung. Harpyia, 0. 

(so hieiien bei den Oriechen sonderbar gestaltete (Ifit- 
j tionen, deren untere T«gelähnliche Körperhilfte in awei 
furchtba» Krallen enAete; wegen dertTaakalt derBanpo. 

Fnbler bei beiden (}«aeb1eehtera bis stir Spitce 

zweireihig gekämmt, Palpen dentlich, km/, Spinil- 
zuii;;e kurz; keine Nebeoaugen. Hiuterecbienen nur 
mit Kiidsporen. Rippe 5 der HiaterflBgel ao atnrk 
wie die fibrisen Kippen. Raupen 14-fiißig, nackt, 
gtiin mit großem, flachem, znrfickziehbarem Kopfe 
und einer pyrainidenfürniigcn Erhöhung anf dem 
dritten Rin^. von welcher ein dreieckiger, dunkler, 
weificr'^ranlf'ter Fleck bis an den Kopf und ein brei- 

' terer bis an den After zieht. Dieser endigt in zwei 
bioge dünne BSkrea, «na denen di« Raupe weiche 

] Faden ausstrceken kann. Sie leben von Juli bis 
September auf Laubholz, verpuppen sich in festen 

: Gespinsten nmaliiffaMgtenHoIiipKbnenniideiitwiekeln 

; sieb im Hai and JnU. 

9 
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Zwoite Ornitpe;. HeterAcem. I(iiAtteba«ltei11«ge, 



1. V«rbAlicl, F.(verbnäcnm. Wollblnme). T«f. 28, 
Fiff. 11 . Im Mai, .Inni in Sililfrankreirli. Raup« (Taf. 19, 
Fig. 11) der von bieupw lelir Uialicb, grttii, die rütiicb- 
f^lbe Z«telnni]i(r de* Rtlck«iiilcekfli» In n der 8«it« 

ni lit tii)i> rltn . h^n ; auf drm fünften uml sehnten Ring 
bcflntlen aich kleine schwarxe, innen weiüe Fle.-kcD. Im 
J«]i K» Herbat m Stlweidn. 

2. Bicudpis, Drkh. (noppeUi.;,/ ■). Taf. 28, 
Fig. 12. äehr «ftlten, in BUiyero, Nonldeutächland, £n;;- 
Und, B^gitn, Frniki«i«b, S«bwed«a, RnfllawL Baupe 

(Taf. I!' Fi-, 12) i!pr vnri^pn sehr ähnlii-li. dorh cr- 
wtu>^n üii.'h <ler HtUkf-nHirtMt am sieblea Segment !>o 
Htark, iM «T Mer di» Lnfüfh^er teribn. Aaf BIriteu 
nnd F.rlen. 

.i. Fürcala, L. (kleine Gab«!). Taf. 28. Fig. 13. 
Iicr fül^^en'len Art ähnlich, doch grancr: die graue 
Qnerbinde bild«t »uf d«r bioteren Stitt in der Mitte 
der AnRbffhltiiiir einen kleinen Vonprang. Nkbt selten. 
Var. F r t'i ■• 11 1 Ii . F. <f. IC. nl^r (»hrwurm; diuiklt r, 
in I>applanil, iir>rillicheu iiULilind un<l I ral. K»upe 
(Tnt 10t Fig. 18) ebenfalls der Hitidn-Runpe ilhnlirh, 
aber der Naekenfleek nnd der ROikiiUHtreif atobeu m- 
aamnien nnd die Sdiwanzgabeln üind gelb und brann 
gcriBKelt. ,\nf Salweidf'n und Enpcn. 

4. BtMd», i/fj. (die Zweigeteilte). Tnf. 98, Fig.l4. 
Kleiner «abeliw hwanz. Nit ht .«eltc«, verbreitet bis Sehwe- 
den. Var. Ur"i<'rii, /<. (Sfhtratiziinrii: . «iunkler mit 
weniger gew«Uter Itiade auf den ObcrtlUgcU, mehr ein- 
flrUg, In SOdfrankreieh und Andalvtlen. Ranpe <TnL 1», 
Fig. t4( grön, Kopf ohne n if Kliif i^mn'.'. il' r Ntn ken- 
fleck rotbriiun, Rttckenflecken victlettbraun, beide nicht 
siiuammen^touend« die Sdiwnangnbeln grtta, n( gedornt. 
Auf PappiOu. 

\ InterriiptH, ('h. ^IntorrnptiiM, nnterbrocheni. 
r)er vorigen Art ähnlich, iiber ;;r<iil(!r rnbiiitor, nndkreit- 
ftilgliger, kreideweiU. Beil» cf i«t di« Trennung des 
oberen nnd nntAr<>n Teil« (l«>r Binde tio Tollrtllndig, duti 
awei gt'snndnrte Klo: mii m Ii irt l<>'i;Ti']i/,r. t Alinin hing 
der äpitne entstehen. IlintcrIlUget wuiü. Im Juni, Juli 
bei Sanpta. Ranp« hell bttnliditrran mit Mtanimen- 
bilngenden duntM-fi^rfliien Nurken- un<! k. rifT''. T^. n. 
Die Mitte deH Kiiclienit ist fa^ neiU. Im August nnd 
September as PopnIna nign. 

<>. KrmfiiCAt F^iß'. tMu!>tela erminon. Hermelin, 
wegen der Kbnlii hen Färbung dt-n Hiutorleibo»). Tuf. 28. 
Fig. 15, Hinterleib bi« vor die .Spitie Hihwarx mit 
weisem RBckenaUeif. ^Iten« in Miileldetttochland, Liv- 
land, Piemont, Italien. Raupe (T»t 19, Fig. Ift) der 
v«»n Vinulft ähulirh. der RUckrj)«*?' if i»t aber »cbDiiller. 
»i'iiwilrher erweitert und auf dem siebten Hin« geht 
ron demselben ein weiUcr Qaentreif Ua aa die FtlUe. 
An Weidea nn<l I'iipi . lu. 

7. VlnUlH, L. r.if. 28, Fig. 16. Crolier Gabel- 
erkwann, HcTmeUu;'p inner. Cberall nicht selten, Var. 
Phaatftna, Ikilm. iPhaatom, Schatten», fast ganx 
«cbwara, !n Lappland. Raup« n*«f 19. F)g. V>) in der 
.lugend .»rhwiirzücb. ervi . Ii- ti ,i T,rün, der Kopf rot 
gerandet, der Nackeuflerk und der Utlckeaittreifea graO' 



I braun oder rKttich, letxterer in derHitte stark erweitert. 

Auf Weiden am! P;iii|ieln. Hei der l{er1\lirun:; spritz.! 
•ie einen scharfen Saft aus einem breiten Spalt an der 
Kehle »«t. 

9. Gattnni^. Stadropui, Gnw, 

(OMiiI^, Kreoz. n.,,'.-. Faß, Andeutnng der PnObaltnif 
der Raupe in der Hnhe). 

FOhlerzllbne Uaig, beim Weibe jeien FBUerglted 

unten mit starker fiorste. Palpen Iton nnd dentlicb, 
stillt der Zunge zwei knrse Lttppchen, Aogen nackt. 
KMrpi r anliegend bfhatwt, Belae starkwolUg. Vorder* 
flUgd mit ziemlich .scharfer Spitze, uline Anhangs* 
Zelle. Kippe 5 der Hintt-rfliiai 1 "^hwitcher. Kuupe 
mit llückern, obue Allerllilie, hinteu in zwei kurze 
gekenlte Spitzen endeBd: auf Lanbliolx. Knr eitie Art: 

F*«!, (Fagtin, Buche». Taf. is. Fig. 17. (f. 
Bnehenapinner, Eiebhfirnehen. Überall liemlirh selten, 
in Mai bis Juli. Raupe (Tat 19, Fig. 17) rotivam mft 

langpri z« rit,li. ,lrii:< ii KlnuenittUen und emporgeiogener 
Afterkl.iiJiic, :uif ikii sechs Mittelringen je mit einem 
spitzen kegelförmigen HCxker. Im .Sommer unil Herbst 
an Buchen. Linden, Erlen. Obstbftnmen. Salweiden und 
Eichen, OehSnse seidenartig, meist xwlsehe« BNttteni. 

3, Gattung. Uropus, Ii. 
{niei, Sekumm, mme, Fall, ven der Bildung der Raupe). 

Fülilt-r des o"" zweirf lMt,'- i^fkniinnt, rl^'S Kc-lnv.nch 
aagezähni^. Vorderflügel schmal nnd lang, ilintcr- 
Üfig«! kleiii. Zange lang, hornig. Mit Nebenangen, 
IlinteriTliipnen mit zwi i I''ar.r Simri ti. K<"i p« r ;^ieni- 
lieb lang und dicht behaart, l'ulpcn deutlich, lang 
behaart Ranpe 14*fn6lg, lang gmtreckt, fein and kura 
bi'h.i.trt, A\Ur iiiii / vt-i kurzen auseiii.m l» i -lelieiiJeti 
Spitzen, Verpupputig in der l>>lo. Nm < ii.r Art: 

rinif Sthiy. (ulmui«, l'lm«;». Tal". 2H, Fig. 1. 
Selten, in Wien, .Steier, in der Schweiz, Frankreieb, 
Italien, l'ngam, Sacepta, im April und Hai. Raape 
(Taf. 10, Fig. 18) brlnulicb, sehwarz punktiert nritkeii- 
l''>ri)iigen Erh<dinngen auf dem vierten Uld dften Gelenk. 
Im Sommer iiisd M«'rb«r nn T'Ihli ii 

4. Gattung. Hypocämpa, /. 
(»ßitt hmdtelig, xiiunti, Raupet 
Fühler in bflideil Oi'.schlochU'i-n doppelt gekilmmt, 
an der Spitze sMgezfllinig. SpiialzniiL^c kurz. Olini' 
N'ekcuatigün. Aiigvu nackt, l'alpen dt'utlirh, aber 
kam. Korper mehr an1ic«;end behaart, der Blicken 

hinten beiderseits ge8ch'>p!'t. l'ie Vorilerfltigi-1 srhmal 
mit Bcbarler Spitz«; ohne Aiiliangszellei Kipp« ä der 
Hh>t«rilUg«1 so stark wte die fibrigen lüppen. Raupe 
mit Hiifk. rn .iiif it<'n mittlfren (ielenkeii. nm .\fti r 
abgcüfutzt, ohne AftertÜße. Verpuppnng in einem 
featea Gehllnw an StHnmen. Ebenfalle nur eine Art; 

Milh«ilM«ri, F. t Eigenname). Tuf. 2i). Fig.S. o''- 
• überall »ehr wltea in ItentMhiaad, Italmaiien, Italien. 
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S|*«d«i. hn Mai ma Jvni Kanp» (.Tai. 19, Pi^. Itt) { 
grOa. weiillit-h ({ekOrnelt, mit rotem Kopf m i\f-:\ »ei-h« 
nUtltren Cielcnkeu einer roten Spitze uml rnteu .'<<-il«n- 
streifen. Im .lani, Juli an EicheD, Bacli«n, VlmeDt 
Biikea and Pappeln. QdtiiiM rindtniirtig an den 
StltanMi der Vbmt, «ft «dar Mhwtr in aden viia Mtüig 
TO SfMliMa «mgiilnckL 

& GattuiifT. Nolodönta, O. 

(AeUiOi-, Rücken. .'cT,,, -. ,:,r,„,/>-. Zahn. «. S. fif»). 

fahler der Jlänner bis 2ur Spitze geküiumt, , 
die der Wdber BftgezKhnig oder mtt klineren Kanim> ! 

»alini-ri. Oliiie Nebpnau«;en. HiiitiTscliii-iiPti iiiii vier '\ 
Sporen. Thorax and Üetne wollig behnait, jener | 
oUne Rlicikandiopf, dl« Fftipen Uebi, aber deatHch, 
die fwet ftln und kurz. Vonlrrfljigrl t>clinml, 
ohne Anhangaxelle, der liiuuii schräg, die bpiUe 
weniger scharf. Die Aogen bald nackt, li;iM beltuit. ' 
VorderflaKel meii^t mit t-iiKiu bekiJirten Zahn am 
InueuranJ, dt^r sirh in der Kulte über den Rucken 
erhebt. U.iupen naekt, entweder uiil Hilekerii auf 
den udttleren (Jeienken <Hl«r «wei Spitzen «der er- 
lirihi tifn Wülsten. Die Verpuppung in einem mit 
Erdküniern vermi«chteu Gewebe oder iu zusamuien- 
gdsponaenen fiUttcra. 

1. Tr^^mnla, cl. (die Zittern Ii- 1. I ;i: Fi«. 3. 
iPieta^a, ^i^.; <v«ro Beq; Dicte in KrcUj. Ito Uai 
nnd wieder End» Jnli, Aninnt nicht «elwn. finqte 

(Taf. 20. Fig. 1) glänzen«! h> llhmnn, ndt^ii r-twss dnnkler 
mit einer Erlti^bung auf dem letzten (ieleuk. Im Juui 
und wieder in SepMnber «n Pappeln, Weide» ud 

Uirken. 

2. Jttlctae4ldeB» Esi>. (d«r l>ii'tu6ii iibulicb). 
Taf. 4V. Fig. 4. Unteracbeidst atch von der vori(^-n 
dadurch, du'.; ' in weiter länglith dreieekiner F!< . 1> in 
dviD dnnkelbuiutu LänprsKtreifeu steht. V«r. Frig.il.i, 
iSitt. (fHgidna, k»l(, im Ntirden b<-lindli<'li>, in I.npidund, 
Tkl dnnkler, nieht lui häutig tvie die vorige. Banpe 
(Taf. 90. Flg. 9) alurk crlffDsend mit wdOen Rllelten 
UEil i:ft1:'i n .Seitenstrf if'jii , Spitze an ticiii ^i '/trn 
ijAt2« r "1 III 'nli, September und nktober nnr an liirkcu. 

:i. Xlcziic« L. (Ton der Fonu der HScker bei der 
Kaupe). Taf. iil', Fi«. Nir;:eiids selten, im .\prtl und 
Mai und wieder im Juli, Aagnst. lUupe (Tat. äu, Fig. 3) 
Tiolett, branarot geatreifl mit kcgelft^mig geapiuten 
tirickern auf de»! f^hiffen und seeh-iten (!>'lenke, die 
letalen Absätze pumeniuzcufarben. Im Mai und im 
Herbat an Weiden. Pappeln «nd Btehen. 

l Trfl«'tpbliii, F. (Tri. drei, ^ophu^, Kn-Uen, 
wugtjn der drei licii-ker der Haupe». Tuf. Sf9. Fig. t>. 
Zienlieh aeiten im Mai nnd -luni. Raupe dünkelj^riln 
»der braunrot, die tTHten Heleuke dilnn. M'' f'tiif mitt- 
leren mit nath hinten i^ekritmuiten KrhJ>ti.ini;in. Kopf 
nnd <las kegelfünuige letzte Gelenk in der Rnhi- enipor- 
»ehobcB. Vom Juli bis .September an Pappeln. Vcr- 
pappung in i6nm BnlgdüMa«;. 



B. Tvtfpldttt Zitternde, von der Be- 

wegung der Raupe bei berftbmng). TaC. Sl>, Fig. 7. 
Nicht selten, im Mai und Juni. Ranpe (Taf. 2», Fig. 4) 
Backt, ohne Hücker, gclbgrün mit weiUer UUckeulinie 
nnd roten gelb eingefaütea ÜeitenaciurSgwiireifeii. Im 
Juli bia Septenber an Eidien. 

6, T6rva, Hi>. (t<»ivu>. im-^n r. .iniilvel, von der 
Farbe der Flügel). Tat 2«, Fig. ». Wenig vcrbreit«t 
nnd selten in Hai «nd Angoat. Baape HttUehbnna 
mit drei Rüf kotihnrkeni, einem schwanen Streifen vom 
K«pf bi« auf den Hflcker des sechsten Ringes; gleicht 
der Zieme-Banpe lo i>ebr. dali .sie «ehwer von derselben 
zu nntencbeldein üt. Vom Jnni bia September an 
Espen. 

7. DromedArluft, L. (von den Il. kcm der 
Banpe). TaL 29, Fig. 9. Im Hai, Juni und donu wieder 
in Jnll, Angnat ha««p. Ranpe fTaf. «0, Fig. 6i gelb- 
grün auf dem virrlm \ -u-lit. i, Si-:;;iii-n' mit .ilirii rot 
geflirbt«n Höckern und einem riit<n Streit bis zum eruien 
Hdeker, vom Jnni bia Okteiber an Biricei «nd Erica. 

t«. Chatfnla, Hb. (römischer Beiname der Kichel. 
Taf. 29, Fig. 10 a, b. Mehr schwurzgrau, Hinterflllgel 
hellgrau mit weißlichem Mittelstreif. April und Mai, 
nicht selten. Ranpe (Taf. 20, Fig. Ol glinsend grttn 
mit Bwei hellgelben Seitenliide« nnd einem Seitenatreift 
Im Hai und ,1uni an Eichen. 

{). QiK'rms, F. («^aemns, mr £iebe gehörig). 
Taf. 2«. Fist. 11. VorterfWlgel veilgran mit awel doppelt 
tcn «cliwarzcn, »mI' iu-;;LtTi!lten t/uersln^ifcu. Ilinter- 
(hlgal weiü. März. April selten. K^ape (Taf. 20, Fig. 7> 
dnnkelgflla, hinten etwu «rblht, mit gelben Streift«, 
im Juni «n Eichen. 

10. TriMlAcula, A'-V- iDreittei k, von der Zeich- 
nung der OberHUgel). Taf. SO. Fig. 12. Sehr v. randerlich 
mit whwächerer »der st.lrkerei' weiUiicber Uiaebnng, 
doch unterscheidet nie sich ton den beiden anderen 
AiMi, dali die Vorderflilgel weder einen sihwarzen, 
noch einen wcitten Mittelmond haben. Vnr. l>ud«n;iea, 
Ith. (Dodona, die Stadt mit dem Rtrhrabain des ZenB)i 
mehr gran mit weiUer Zeiehuuug. April , Mai nicht 
selten. Raupe (Taf. 20, Fig. 8) gl.iuzeud hellgrün mit 
Äwei gelb1iebwei!'>en Nebeurückenlinieu und einem gold- 
gelben, vaaehmal rotgeliechlen Seitensureif, vom Juni 
bis Angnat an Sieben nnd Birken. 

11. BIrolöria, Schiff, (die Zweifarbige, vom 
Sehmetteiitng). Tat 89, Fig. 13. (Uicol6ra, Ub.). Im Mai, 
Jnni, nemUch selten; Var. Aibida, 3. (die Weiüe), mit 
fast ganz weillen Vorderllügeln in Rullland und Finnland; 
Var. l'Bicolör«, i/«'«-, (die Einfarbige, mit gnnz weißen 
Vordeidllgala, ebenMIa in Rnliland. Runpe (Taf. 'in, 
Fig.!)) grasgrAn, aehlank, oben weilV mit goldgelben 
Seiten.streifen, in Jnli an Birken. 

12. Argvnlina, .Sifc-Zf. (die silbern«, von den 
Flecken des Schmetterlinge). Taf. 2*». Fig. I I. Im Mai, 
Juni häufig. Raupe (Taf. 20. Fig, U>) glatt, glänsend. 
rotbraun mit zwei Erhöhung» n .mf iW ni \ ji r-. n nrid 
einen l^aerwnUt anf dem cehatcu Uelenk, im Juui biü 
Oktober an Eicken, Pappeln «nd Weiden. 
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Zweite Oraiipe. HettrAcen. Naelit«rhiiiet.terliii|r«. 



6. Gattuug. Loph6pteryx, iSfph. 
{loffof, VmA, nttfvff Fl4g«l, Ton den bontiigm Zahn 

ain iDncnrand der < iberllügel;. 

Ttioriix dicht schuppig behaut, mit eineni starken 
aoftteiK^ndeu, In der lUtte elngedTflcktea Schopf; 
Hinterleib sphliiiik. Vonlerflüjfei mit solim ter J^pitze 
und gezillinteiu Saume, Hintcrfli'ud Vr^ it, freiumlet. 
Raupen IG-fllßi^, uackt uder mit )>iiizeluti) kurzen 
feinen Hiirchen und ErkOhoBgeii anf dem vwletcten 
RiriKi. Verwandlung in der Erde. 

1. fTameUtaf £«p. (lUo «'armclilerlD, wog«n der 
Kepmeikfonii des HaUkraseufi). Tnf. 20, Fig. IS. Im 
April nnd .Mai, selten, kann von juu^en HirkcnKtänini- 
oheu geklopft werden. B&ttpe (Infi ^ b'ig. Ii) grün 
■Bit gelbem Bfleken- nad meoBlgiirteD Seitewtreifeii. Im 
Jnni (in Birkfii. 

8. SicTtiiwi, M^H, (Etgenume, äieren). Taf. 20, 
Flg. 16. Omndfbrbe weifl odergnvlidi, BVrMn Vorder- 

rsnil si hnmrzit^ brävinlii !i. nn'. iTcntlich auftretender dunk- 
lerer (jnerbinde auf den Vordi;rflUgeln, die vota Vorder- 
raad BMb dem luearmd sieh verkleinert und sdmif 
(fcgabelt begrenit ist. Auf der l'nterücite fehlt die 
braune Zeit hnung, welche die vorige An aelir rciclilich 
sei^. .Nur aus Gislizicn und im wettlicbes Zentral- 
RnUland, im April an Birken. 1 

3. Cameliuaf L. (wegen der höckerigen Raupe). 
Taf. 29, Fig. 17. April bis .luni überall ziemlich hüutig 
Ab. Qirtffin«, m. (von Oiraff», GirolTe, willkBrUche 
BexNcbnunfr) , rief donkler und sehwilmr, seltener. 
Hanpr (T;if. -Jd, l-'i-. Il'i ltuh ndiT riitH..!). ■■h<-u weiü- 
lieh, fein behaart mit zwei roten Spitzen am elften Iting 
nnd einem gelben, rot pniktierten Seitemtnif, von 
Juni bis Oktober ao Bidien, Linden, PnppelD, Erlen nud 
Weiden. 1 

4. Cteettim« Etp. (encnUns, Kapnie. Rntte, wegen | 

de» Nurkenlleok« ilfr Iiaujn ) (i'ui iiümih. Hb.) Taf. 21», 
Fig 18. .luni, liiMuiuli si'luii. iüiu{tt; 1 Tut. üo, Fig. 13) 
grün oder fleischfarben mit braunem, herzfiinuigem | 
Narkenfleirk, einer dunklen Rttokenlinie, zwei kurzeu 
HlSekem anf jedem der mittleren Gelenke nnd einem 
pyramidenfümiigen Hüiker auf dem vorletzten Helonk, 
im Jnli, Aogngi an Ahorn nnd Aliasbeeren (äorbua ' 
tanninalia). 

7. Gattung. Rhegmatiphila, Bdfier. 
{fm^irf-> Spalte, tfttot, Prannd, nlm Bllaenbewohner). 

Von der vorigen Gnttiuig dadnrch nntersi Iii« den, 
riafi (it-r RfifVi'nsrlirtpf ni, !:r scliuppit'' «nd (ioliarf- 
zaekig ist, sondern wollig oder Imaiig, uiebr flaltei-ig. 
Der Sdioppensalm am Innenrande der Vorderflilgel ' 

felilt. Nnr i äne Art i^t bis Jetzt bekannt. 

Alplna, Beliiet- (Annal. e. d. Fr. 1680. pag. 087, 
pl. 10, Fig. ID; Standf. BerL e. Z. 1B88, p. 980). Taf. SO. 

Fi;:, s. Z". Klrinrr als Camclina, grau mit Hi-lnMirz. ii. 
innen vreiU gerandeien liaien- uder kuppenfürmigeu 
Quentreifen der Obecflflgel, «iimm welHeik, bddctaeiu | 



schwarz g' TundL'teii HaBdsuitb vor dem Afterwmkel der 
HinterflUgel , von welchem ans ein »chmalei.. si-hwatih 
granei Bnnd am AaUenrand bis mr ."^piue der Hiiit«r- 
flUgel nebt. Der innere Teil derselben ist grauweiD. 
hvmi viel heller als beim 0. Bei letztcrem ver- 
längert üich der weiUe Analstreif als Uegrenmag des 
sc-hwarzgranen Bandbandn viel weiter nnd dratlMier 
gegen den Vorderranil. al< br-ini .Tiir.i. Juü U'l Diu;ne 
(Baaeeft-Alpef<), Sfldtrankrvu h. Hüujit' m Zitter-papp&L 

8. Gattung. Pteröstoma, fl^rm. 
tFlUgeimund, weil beim Sitzeu die KlQgcl etwas in der 
Mitte klnibn)^ 

Palpen sehr aii^P' zeii hnr^t, schi-äg aufsteigend, 
üben und nntcu lang beschuppt, schneidig xasaDunen- 
gedrückt. Ohne NebeiMSgeiu HhiteiiMhienen mit 
zwei I'aar Sporen. Fühler in beiden Geschlechtern 
bis zur Spitze gckilmint. Vorderflilgel mit Bcliarfer 
Spitze und gezHhntem .Saume, Thorax vom mit di'el 
erhöhten vortretenden schmalen Lllignvfbten. Banp« 
ii;-fri[\i^', ^dilank, nackt, Ytirfvpfnng in der Erle. 
Mur eine Alt in Europa: 

PAIplua, L. (Palpae, die Palpen, wc^^u ihrer 
starken Entwicklung so genannt). Taf. 29. Fig. 19. 
Mai nnd Juni häuüg. ttanp« (Tat 90, i^ig. 14) grOn, 
ranzelig mit gelber, rot pnnk^erter Seitenlinie, dar Kof f 

s:i'fi: in ilcr Kulu- L:cr.i.Ic in die Hübe. Von Jnli bjs 
Cktober an Ufileii, I'upi>r!ii um] T.inden. 

9. Gattung. Orjfnöbia, ihtp. 
(SQi i, Eiche, fitö», leben, vom Fnttnr der Baupe). 
Fühler der bis zur Spitze gekSmmt, dl« der $ 

-• Invacli s.ig pz.'ilinitr. Mit kleinen Neb"nntigeti. Vorder- 
flügei ohne Anhangzelle, breit, mit rechtwinkliger 
Spitse nnd stai-kem Sckuppenatfan. Die lUapai glitt 
mit liebt. I III S'i itenstreif im Aogoit nnd September, 

die Falter im Mai und Juni. 

1. VeliliiriM, Jiott. (Velitfs. l'l.=lnkler. rielleicht 
« ri <1p8 zer-ttri'Uien VorkommenK dieser Art). Taf. 2'.», 
Fig. 21). Verbreitet bis Pommern nnd Preoßen, Belgien. 
Ranpe (Tat 80. Flg. 15) blangrOn, aber dn Kfteken 

U'elblich, neben grün mit hochrnii ni. weiligealwBtcm 
KUckenalreif. Im Juli, August an Kichen. 

£• lEelag^ns^ Bkh. (uAai. Schwan, ywvtu, Ecket. 

Tiif. Fig. 21. I>er vuri-i ti Art al.nliili. üI.it iVa; 
!• iugvlspitze am Vorderrand bis /.um hintern t^uer&treil 
braun mit xchwarzen Flecken. 8ttd- nd MJttddentneb* 
land, Helgien, Frankreich. lUupe (Taf. 20. Fig. Ifi) 
blaugrUn mit. einem aufwärts weili nnd dann noch 
Hcliwiirz gesäumten roten Seiteusireif und glMgrllnem 
KopC Juli, August an Eichen und Bachen. 

lu. Gattnnr GlupHsta, ü. ^GlyphMia, H^S.) 

Krrlir, Kinkel IniDuX 

Fiililei bei beiden GeMhlecbtcrn bis zw Spitze 
xWflireOi^gekSnmt. lUtNebenaugeiL Uintmolnenoii 
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nur mit Endspomn. Vonierfliigel ohne Anhangs/elle. 
Ftonp, der Vorderieib dicht und Un^ bi.hnait, Pal- 
pon klein, ftwas liänjr^'n'l, Spiralziinxc duoHi" h. Anjrf'n 
nackt. Vurdf-rflügnl br*-tt, fast obae ächuppi^nxalin. 
Kanpen 16-füBig, nackt ohiM ErfaOlinit; «n Pappeln. 
Verwandlung zwisrlien xuaiuneiiBeftpuiiiieiiMi BUl^ 
Uta. Nur eiu» Art: 

(?r«aAt«, &p. (Crenntna, gekerbt, tob den ge* 

kerbten Linien der ObtrUflgpl). Tat. 20, Fig. 22. Ver- 
breitet bis Preoaen, Meekleabttrg, EngUuid, Uoltuid. 
Knüland, aber setatrent wti idteii In April md JuiL 
Kanpe (Ta*. 2«. Fijf. 17) gclbjfrQn mit eintin weililichen, 
>:elb cint^efaOteii. rul gefleckten oder geteilico Ktlckeii- 
and ^elbUdifB StiteaitKit Im Jul ud H«rliM u 
F«ppelB. 

11 GatttniL'. Ptitöphora, Sfph. 

(''äbkr bcitu a bis ans linde sehr laug nml Ma 
fedenrtiir gdtSmmt. befm 9 kitn und fein gewimp«rt 

r,il|.fn iiml Znii^-i' uii>I-Mitlicl'.. '>hne Nebenaujjen. 
llinlerscbiencQ nur uiit Endsporea. Bippe 3 und 4 
der HluterflBg«! entfernt FlSgelluf, dfinnbeüclinppt, 
aoj Innem-ande lang belüi ut, Kaiip« Iii liii ij,', 
sdünok, nackt. Verpnppanff in der Krde. Nur 
cbe Alt: 

Vt m m U t m em^ Ap. (die Federtngeaie« foa den 

FiihlTTi t1(>? .'1. Tri f 29, FiR. 33 a. ff. h. j. Nioht 
«eilen iL Zt;u;r.>l-Kiiriipa, Livland, ."^areptii im Oktober. 
November, besonder* in HerifKeirenden. Itaupe <Tuf. 2<), 
Fig. 19) gelbgrUn, an den Seiten dnnkier mit bUUUicker 
BifWtt'f nnd jedencitn mit drei fein« weHUidien 
Seitenlinien, im Jnni an Aken (Acer eampestiia). 

l3.GatttiDg. CiwIliocAinpa. ProeentoiiNpItwtr. 

{Mv^m, kratKn, mjHaqi, die Banpe, iliM die Brennnnpe). 

Fiüilt 1 'ni liiMiIi'U (H f.ili"' ' litf! n Iiis ;(!'s Kn<h> 
zni'irciliipr {cckliiiiuit. UUuu Nebt'uuugen und i^piral- 
xantre. Palpen in der Behannin; vertteckt Hinter< 
scliieneii nur mit Knduporci). In (ü stalt den Oastrü- 
packen ibnlicU, aber durch den Jiipp«ub*ti xn den 
Notodenüden «rehörii;. Körper ntbnet . Vorderieib, 
After, Schenkel tind Sehii nf-n hin^r nud dicht luli.iart. 
\'orderfllS?< l breit, dreiecklgr, tiJnlerflfigel klein, ge- 
rundet. Hie Raapen Ifi-fflOi^, mit feinen WMerkaken- 
na,iren, ilie leicht niisrallcn. Ihre Hann, «owie der 
in den OenpinMen b«>findli<'ln' .'^taiib vernrsaclu-n, in 
<Uc Haut gebracht, ein aneilrägliibes Jiuken und 
BntsUndnngen. tNe Rnnpen leben in großen Oe- 
«ipinsten, von ilcm-n sie in ngrilinSlii^fiii Zti;,'»'» vun 
Ast 2a Ast zi«ht:u, diti>e ublre^fii und wieder in 

Ihr Ncet snfftdcwrandern. Teipnppnitg io fn«t ovalen, 
mit den Haarvin vermlechten Gelilinaen In dem Ge> 

»pinste seUust. 



1. ProccMilön^a, L. (rrure^itio, da« AnsrAcken 
eines Hcors, von der (iewobnbeit der Raupe). Tiif. 
Fig. 24 a. . b. ^. Eicken-trocessionflapinuaer. 
Zestmlenrapa. Tflntei, Italien ha Anfnsl nnd Septaniber. 

(T.if. 2". Fig. 1»*) oben hlJivli.h-.liw.trz. ia Jen 
:^oiif ii wi.'iblj>li mit zwei roigelbto odtr j^rautn Wärxen 
iinf jedem Ringe, im Mai und Joni am Stamm gro&er 
Eicken, wt» daa Ncet lick neiat in der NAke eines Astea 
be(tnit«t. Die Ranpen fN«Mn inr dei Naebtt nnd wan* 
■lijii in r.:-^'' Smäfiiger Onliiiin'.', ■ ine <h:t Sjiiizi-. dann 
zwei, drei, rier lUd so weiter, in ihr Nest zurück. L*ai 
Bl aieka Taf. 60, Flg. 59. In den Ncaten tndet nan 

hilufig einen tier 9chi5nsten LaufkSfer, (i'alosoma sjto- 
l'hnnta. L.. der dt-n Rnupen den rrooeHSionnspiunerü sehr 
gerne niicbgcbt. Ilei dem Zerittören der Nester iiiufk 
man wegen der giftigen Haare aebr Toraiektig an Werke 

I geben nnd sfck keaonden ao sielleni dalt die Baare nnd 
1' r mV nicht durtb den Wind In daa Oaaidit nnd an 

I den Korper getragen werden. 

2. PIlyocAtup», Sckif. (nfiii. Fichte, Föhre, 
x((_u7Hi, Raupe). Taf. 29, Fig. 2."). Fi i h l <■ n T r<' lo - 
iioBsapinaer. etpfttberbn nnd Hai uod Jaul In 
Sidennpa, Sttdickwel«. Klelnaalen. Raupe (Tat 90, 
Fig. 2") ohen blau-' Invarz . niiTf ii wcililii-h mit ptn^m 
braungelliKn (^nt-rwulsl und grauen iiaarbüjicheln iu «ier 
>< itc Hilf jedem Qelenk. Im Juli, August und uach der 
Übervinterung im ersten Frttkjabr auf Ficbten nnd 
Tannen. Verpuppung unter Stebien vnd M«ea in einem 

i TOnndnn. 

Pinivom, T,-. (Pinuji. Fichte, Führe, vorn, 
fressen). Tuf. 29 . Fig. 26 a. • b. 0 . Der vorigen 
Art itehr ahnlich, im Mai und Juni in Norddeutnchlund, 
, Ünülaad and Sdiiredan. üaape bl&niicbgna mit drei 
Liagareihen krannroter Wtnebennnddreieckigenaekwafh 
«t'U Flecken, im Juli, August an F' hrpn ; Verpnppung 
iu Nettem im Sandboden. Die Haare derselben »vUeu 
norh ütArkeren Hatttrels Temiaachen ab die dergewShn^ 
liehen V rai' t> i n ii • r;i ii [«oii 

A. llercuIeAn«* Mr. (die Ueereogc vuu Gibral- 
tar UaO bei den alten Rfimera: Fretnm Herkniena). 

I Taf. 2!t, Fig. 27. Iiun-h die hellere Farbe von allen 
anderen v«T!i«hieden. .September, Oktober in Siid-An- 
daln^iien. Ran|>en in der Jugtiid grau behaart, pro- 
j ceaaioukren .mf der Ei^e bis inr dritten UAntnag. Lhinn 
! w«»rden sii< gelb behaart nnd teilen «idi; aie nibran aich 
V Mii V. 1.^ hl. <• iM'ii tiinii Ii i'it in/ri]. beaesdcia Erodlnn 

I und sind Kode Februar erwachsen. 

I 13. Gattuni;, Phälera, Hb. 

{if fula(<ö>, glänzen«! i. 

I Fühler der cT perlacInmrfVriiiig mit nwH Reiiien 
j Winiperpiniseln, die der V kurz gewlnipert, Angen 
nackt, Palpen «ebt kurs. Obne Nebeuangen. lUnteiS 
si hieiien mit vier Spuren. PIppe 5 der HlntnUilgnl 
schwach. Kalter von plumpem Rati. lU i Hinter» 
leib anliegend, ii li.iait, sehr lang, der Thorax 
I g«:-6cli(»pU. Üiizen mit steil dacltlviniigen Flügeln. 
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Zweite (iru|>|i«>. H«t«r6cera. IfachtsHnnctt^rliiqKe. 



Bauprn weichtiaarig, l(>-lnlijg, mit dick<>iii Kopte, 
verpoppen tith in der Erde ood ergeben di« Falter 

Im Mni tut'] .lani. 

1. ]iii«<>phalift« L. ijioii, Ovh»6. M«/n^^, Kupf. 
Yon iliclm Köpft Amt Riiiipe). MftBdrogel. HoikI- 

flcfk. Tftf. 30, V'iii. 1. ÜLerall urenieiu iiu Mai unil 
.luui.' Kaiipp (Tal. '20. 21) j;lün/eu(l ni-hwarie. 

):t-lb gi>ii[i(tcrt. ilunn behMrt <ilin<- /upfen uml Warzen. 
V«a Jnü bi» vSept.emlier an Liudent Bidient Waiden, 
Rosen, in der .Tugeiul Rcsellii;. 

^. Bucephaloide«, 0. (der Itucepbal« iihnlich). 
T«£ SO, Fig. 2, Der Vorigen ähulit^h, aber mit viel 
«rrtifterein, ^Ibem SpitueBflerk. irr"ii<*r«Mti Mitt*UIe«-k und 
unir« n>' IvT' III Iliuterloib. Im .hili in OHiern-ich ( Wien). 
Uujfarn, äüdfraolireivb , Balkan und i»j'rieu. Hsupe 
(Taf. 91, Flg. 1) ebenfiiUi der Toiigoi Art Umlidi. aber 
friTi.T i;(VPi 'liTii t, sehr verän<!»rli'-l'. mpi«f a<:''h£;raii rnit 
uiud «iiiakiern L«ugi»8lreifeu omi kleinen gelben Wiirz 
eben, im Kerbet «i Bidien. 

14. OftUnngT' Py9*iri« 0. 

Steil«. thi\t»> (>rt:n?)r ii Mfil ilor ."^cbiiietterlinp in 
der liulie Jen liuin^rlejb luah ,Mn aufrivblei). 

Clostira, stph. 

(clavaterK, Ver^'HuK' .IUI Ii K:..ster, wogvit dtr In einer 

Vilumliiie lebtii liu IJwujm'». 

Fiililer in b«ideu Uesclilecbtern bis zur Spitze 
kaiDiiuUHi^, Avgen Muuirt, Palpen den Kopf wenig 
iibena^en.l Ohne Xebeiutugen. Ripp« .'i ili r Ifint' i • 
Üügel sehr scbwacli, l8>tt feiilenil. Falter \un pluni- 
pem Bau, Sebenkel, Schienen nnd VorderflUle irolll)^. 
Tliiif ix ze-'h<(ptt, Hintnleib der n' ntit einn /uti- 
teiligen Attciquaste. Sitzen mit tileit dacliionuigen 
FIfigeln, die Verderbeine vorgestreckt, den Hinter- 
leib !Uif^''ericlitL't. Haiipen weichliuriff , mit langen 
behaarten Seiten warzen und beltaarten Wülsten auf 
dem 4. nnd 11. Ring, leben in xwei Generationen 
im Mai und .liini und .Iiili mxl Auc^ust itwischin 
/.us»iiiiiient;csponnenea Blattern der Weidra und Pap- 
peln, vcipnppeu sicli in der Erde nud eradieihen im 
Mal nnd wieder Im Juli und Auguat ala Falter. 

I. TIlllOII, //'>. ("o hiftO iu .\then ciu McU-tclifll- 
lixHuer, iler nii U Jnlicr ;;rrne iu die KiD»<anikeit ziirU^'k- 
ii>K. Per Name beziebt sieb auf ilic Soltcnlicii dieser 
ArtX Tat. äW, l'ig. 3 a. b. Ziemlieb selten, iu Üsterreiih 
(Brtbm). Rnfilaad, Fianiaad, Annr. Kattpe asrh^na 
mii ro<i,ir(iteu \Var/.< heu. uurh Auf <]eni fünften Klog Wit 
eiueiu Wabtt; Kvpf braoo. Au Espen. 

9. Anantoindiibi« L. {mtmofmsK, ein »r^ 

liiiiiU n ojr-r Ver\\ AL-bMU vou Zw.>ij;eu tuler Ailcni. wri,'en 
iliT XelihnuD»; <ler Flilj;ei|. T.if. ;iiJ, Kii.'. l. Im süd- 
iii'heii Kuropu (fr'blt im Nurdwe^teuK »elton. Itaupc 
(Tat. 81 , Fig. S) biaua, &ber den Bttekeu scbwars mit 
zwei selben, ron roten bebanrten KnOpfea beaetcien 
Seiti'nHireifen. .^nf <I<'m vii rti-n «ml l< t/t*>n ^icU-nk mit 
aefawan; behaarten Zapteo; an Weiden und l'appeiu. 



' 'X C'iirtiitu. L- (die kleine Krümoiancf. weil ilaH 
Tier darch die Haltung des Leib« and der FlUgeJ rer- 
kiintr crHcheiu;). Tuf. 30, Fig. 6. An der nutietea 
FarbuD»; der Fingci^pit» kennilieb. welche n«r bb nai 
hintern (^nerstreif uinl liii p.- r; r-M.t. Vcrlir. in t, ;iii(ier 
in den uürdlii'ben Gegenden. Kaupe (Taf. '21, Fig. d) 
brüuulieb mit roten «ad gelben WSiacken, leiaen Rücken-^ 
und Seitenlinien und " ■hn nraen. nnf dem vierten Riag 
P'ülieren Erbuhuug«n. An Weiden und l'appeln. 

I 4. AaaclMMNtt*, F. (uM)(pi9Vne> Bluiedlei). 

I Taf. 30. Fijj. 6. Thinkle Färbung wur«elwärts bis xur 
Querrippe. Niehl selten, bis Liv- und Finnland, Snrepta 
j uud .Sibirien. (Itaupc iTaf. 21 . Fig. -1) ftrani^rUn mit 
! roMfarbigea Wftn>-ben, nateibrocbeaea aehwindieben 
liaiaa und rDigelben an Tioten Oelaak lapftoartigea 
Wülsten. An l'uppeln und Weiden. 

ö. l'igrn, l//>i.(plger, trüg, reclusus, abgeachlotaea, 
znrMcgeaogea). (Reclfiea, P,} Taf. 30, Fig. 7. Klehier. 

hl 11> r ;:^rau, die dunkle Saumhälfte der VorderllÜgel 
vuru weililich bci^renzt. Verbreitet. lUupe (Taf. 21, 
Fii;. '>) K:rau. üben i^elb mit »cbwiirzlichon Fleekcn. an 

ileu Seiten gelb pnaktiert; ast den rioten nnd eUtaa 
Klug mit aehwanen ErbtÜmagea. Nnr an Weidan. 

XIV. Familie. Cymatophortdae. 

(Cyniatophora S. 71). 

Die^c üruppe verbindet die Boinby<-i<len mit den 
Nootuiden. Von letzteren untergeheidet stie slt U dur- h 
■ iiii'U iiiili-'i L'ii liiiilii'tiii;iu der If intf rflÜL'vI . imli-in 

I Kippe 7 der Hintertliijjel mi» der vordem iiittelrippe 
entspringt FfiUerborttonltadg, aelten kammxftlmig, 
Pallien klein, vorstellend. Znn'^'f «tnik. Iici nig, Heine 

I kurz, V(»rderBcliie&eu mit einem liienfubiatt. Kor- 
per meist ndArt» Thorax kurs, wollig, HiMeiliäb 

; keh'f^lt- mi:,', Yorderlügd gertreekt mit rechtwink- 

I ligtr ^^pitzt^ 

I Die mIttelgroOen Falter lliegea aplt abend« nnd 

Bind im .\pfelschnitten zu fangen; die F!nj.o llmltung 
iu der Rulle ist eine dachtöruige. Die Raupen lii-fdIUg, 
nackt . «Itzen entweder in der Bake sektümmt anf 
einem lUatte oder leben zwiselicn locVi i \ > tspunnencn 
Dlditeni, in denen aacix die Verpuppiuig erfolgt. 
Nur «■«■nlR' .Arten. 

1. Gattung. Gonöphora, Jirä, 
(y*a¥fm, Beke, ^■ofAt, tragen). 

FHbler bei den <' kaum gnwirapert , Kopf eln- 
rre'/f^•^»n, HintorUil» anf den ersten Segmenten mit 
klctniii Scliöpfen, Heine sehr kurz, Mittelscliienen 
\s ullitr beiuiart, Hinterleib in den Seiten mit starken 
llitjubiis. Iieln. liaupc mit Wülsten jiuf dem 2. und 
11. Kinge, strecken den Vuidciieib und After in die 
UAlie. Nnr eine Art: 

IlrrANil, L. (ibTH'inii. alures habt). Taf. -Ift, Flg. 1». 
I im Juni, Angui»t, sieailicb »«lien. Üaupe ^ Tat 'Hl, Fig. Q) 
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Klatt. etwa.« behaart, pomemutQgvHi mit braunen Scohs- 
eckea ttber den Rli«k«n, aiii«!! stau. Im UerUst ant 
BfOnWrM Ui HlmbCCMii, bciTa^e gern incBmnM' 
C»Nlltn Mnw BlüttMi. 

9. GAttnngr. Tlifttini, 0, 

(üa AbMtVBs; von einer Stmlt Thvattra in Lydien 
tcheint s«:ltr sncifelhaftX 
FBMer bei d«n d* mit starken Wfmperplnwln, 
ohne llaarbii<<chel in den Seilen des lliuterleids luid 
olue woltig« fictuuimog der lUttelschiraen, lonst 
«fiw wie bd der Toijgen 6attQfi^. EbenMl« «nr 
(jne Art: 

BAU«» L. (B»üi, Stuheirorlieii, Tielleiiht wegen 
der «ondeiluimi Result der Raupe). T»f. 30. Fii;. 10. 

In ifauz lüiri jtoK-ior il»>ii nSnilirbctru Ti li n, im Mai 
■ieht selten. Raup« (V&f. itl, Fig. 7) braoa, unbehaart, 
nMtkrben ((eirbedit a»lt cfnen cwetapiulgen Rttelter 

hintT il'-Di FlnNf», ilcm noch fünf kleinere fnli^n. In ] 
Juli, Aut,'ii-t ISriitubeercfi im I HjinliOi-ren. I 

3. Gattung. Cymatophora, IV. 
(fon »vftm, Welle, tfoftu. tragen, wecen der ZeicbnnnK 

der ObcrfltiifelV 

Angen nackt, Sclmlterdecken f1acli.anließend. durch 
den Hinterriicken jretrennt. Hfi den 2 ersten Arien 
ist der Körper robust, der Kopl cinffezojieii, l'alpen 
und Beine lun;; und stnrk behiiart, Hinterleib überr;if!;t 
den Afterwtnkel etwus; bei döu anderen ist der Kür- 
' per aebwUchlldi, Kopf niebt dngexogea, Pnlpen and | 

Beinp dünn h'^lnnrf , <\<^v Hinti^ileib erreicht den 
Afterwinkel nicht ; auch sind die Flügel breiter, der 
Innenrand der Hinletflagel V»agtt. Rnnpen weni^ 
(i^wiilbt. etwas breit, nach hinten ver-irmiif mir • iiii-m 
großen kogeligen Köpf. Leben zwischen zwei xii- 
. Hnrnnengehefteten Blttttem nnd ▼erwnndeln eicb nn 
der Erde zwischen TIKitlern oder Mo .s m I«-iditen 
(iespinateo. Die Falter er»cbeineii itu Frül^iabr und 
tltten an jungen BanntBOniBeH. 

1. Oct»g<ai— I Bh. (die Aehtcigcte, wegen der 
Ponn der Haekeln). Tef. 80, Flg. 11. (Ocnlarls. L. 
ocnlof, Auge). Von der foljrenden Art dadunb unter- 
«ohieden. dati die hintere (jnerldnde nur aus swei bis 
drei denüieben Linien besteht; andi ist die. Farbe heller, , 
iBelr rOtlkh aachgna. Nicht seilen im April, Mai. 
Rjiiip- (T.if. 21 , FIl'. ^ i l;, IMirbweili mit .i. hwarzoii 
Punkten hinter dem branoi n Kopf und eiucr M-hwachen 
klare* Bttdcenlinie, in Angwt, September an Peppetn. ' 

2. Or, T. {niQ, (Jenossin. n.lmlich der Vorigen (, ' 
Taf. ÜO. Vi^. 1-2. Verbreitet im April. M«i. Raupe 
(Taf. 21. l ig '.' i ({rünliehselb mit dunkel ilurchn heinen- , 
dem JtOekengeültte, raatbrannen Kopf, hinter diesem 
■ahwane Seltenfleeke, EbenlltUs in Herbst an Pappeln. 

:-). DnplArln« (die Doppclie, weisen den hoppel- 
pnnkt» der Finget). Taf. ao, Fig. 18. Niebt selten bis 
HalllMid, in Mai nnd Jnni. Ranpe <T»f. Sit Fig. UQ ! 



»ihlank. zt-lhlii h mit dunklerer ItUrkenliuie, r«t.br.inTiem 
i Kopf ntt avei «thw uz'nt Flecken. Voin Juli bis Sep- 
* tember an Schwarz|iij lalu. Birken und Erlen. 
I 4. Fluotn^na, IIb. (die Woojende. wejren der 
I wellenfSrmigen Zeichnung). Taf. 30, Fi«;. 14. Selten, 
in Zentralenropa, mehr in bergigen Gegenden als in der 
Fl ■ Von l)upliris «Inrch den M iiil'i 1 di r zwei si'hwar- 
I zcD Funkte nnter»cbieden. Raupe gelblichweiti mit 
; brKnalichem Kopfe, in Juni bis Herb« na Birken. 

4. Oattang. Asphitia, Hb. 

(von tinifitlr;^; fp^tstehend. sicher, d Ii. Euni Bestimmen). 
Augen behaart. Fühler der c y»n Kuticolliit 
I mit Knmmzjlhuen, bei den V mit kurzen S.Vezähnen, 
bei allen übrigen .\rten im männlichen OeBchlecht 
ganz nackt, aber auftallend dick. Körper wollhaariff, 
Kopf und Thorax mit eingemengten Schuppen, Stirn 
mit mehr oder weidger deiilichem Qaenehopf, VerdAT' 

flügel lang nnd gestreckt mit kurzem, Bclii ligem Saume, 
Rippe ti aus dem luuenrand der AnUangzelle, 7 und 
8 geatlelt nnd mli 0 an« der Spltae denelbCB; auf 
Tlintettlügtdn entspringt Hippe .'i sehr nahe an 
Hippi> 4. Scliuietlerliuge iw ersten Frül^altr, Kaupen 
wie die der vorigen Oattnof aaf LaabhSliera. 

1. Rune61liH, y. (Rufns. rot, tullum. llaU). 
Taf. 30, Fig. IX Üelteu, mehr im sfldöstlidiea Etiropa, 
im MXn, April. Itaupe (Taf i\, Fig. 11) Ueieh wacbs- 
.,-1 II' mit einer dunkls'ren Mittollini", wi -l'cn . « -hwarz 
punktierten ^^eitemareifen undglün/eni) si-hwurzan Kupf, 
vom Jnni bia September an Eicken. 

2. Diliita, F. (die Verwa.tthene, wegen derZei' h- 
uung der Flüireli. Taf. .10, Fig. 1'». Ziemlich selten, 
wie die vnrij; - ■ Ii auch in Belgien und Knulanil, im 
Augnat, September. Raupe (Taf. 21, Fig. 12) bleicbgelb 
mit beller MiMeliiaie nnd einer acbwanen Flaekanreihe 
zu jeder .^eite. aarh hinten eehmXler. In Mai nnd Jnni 
au fclichcu. 

8. FlATlctfnils« L. (Abtui, |r<^lb, comn, Horn. 

wegen der «jolbrfien Fnhl'ri. Tu*'. Fiir. ''• Im 
Mär« und .\pril liäulig an lürktusuimiuen. Kaupe 
(Tat'. 'Jl, Fig. l:i> naikt mit zwei Keiheu S(~hwsirier, 

weiu gekfiraier Flecken nnd einer Reihe scbwnner 
Pnnkte ttber des FflOen. In Mai nnd Jnni an Birken, 
Fi'-heu nnd Pappeln. 

4. Bldena« (die Lachende, wagoi der lieb> 
liebeo Firbnng). Taf. 30. Fig, 18. Verbreitet in April, 
Mai. Kniipe (Taf. 21. Fig. 14) gt ü l' Ii mit vier dunklen 
Läugiilinieu tuid einer Reibe weiDcr und »cbw«n«r 
Punkte, in Ual «ad Jnni an Sieben, ist eine Merdvanpe. 



C. N6etiiae Ealra. (Xoctaidae). 

(Sofiua. Nachteule, wegen des näehtlir.hon Flug» nnd 
iler ITH dilst.ern F.'irbung dieser Falter). 

Fühler borstentiirmig , bei den nie gezübnt. 
Nebenmigen faat Inuaar varbanden. Vorderflligel aiit 
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Zweite Gnppe. Heterteen. NaiditMliBettetliacB; 



einer Donalrippt, ihr Saum kürzer ala der lonennud, 

Hinterrififrel breit, ungf ti ilt, kurz f,'i Tränst, mit Ilaft- 
borete and sweiPordalrippen, Kippe 8 aus der Wurxel 
oder der Tordem HHtelrippe, Rippe 5 nalie an Kippe 4 
enteprini^end. 

Die Eulen bilden eine gi-oße Familie meist mittel- 
großer Faller von ziemlich gleiclim.ißigom Flau, so 
daaa de mit wenig'en Aaffiftlunen leicht schon am 
Snßeri»!! Austiphcn erkannT w<>r(!fi> rit»r Kilrper ist 
in der Kegel robost, doch nicht piuuip, der Hintcr- 
Idb nebt ni^pitzt, etwas Aber den Afterwiuli^el 
hinatiTeichend , die B»»haarnng meist dicht , der 
l'horax und der Hinterleib oll mit Schöpfen. Die 
Anirva «iad entweder naoht oder behaart, Im entern 
VMf nn den Rtlndcrn mit iib.Tliling«nden borstigen 
Haaren besetzt (gewimpert) oder UDgewiiupert. 
Fühler borstenßrinlf . etwa» Unger ala der halbe 
Vorderrand der ^*<lrll9rflllgel , da? WtiTTolK'licfl v.^r- 
dicku Sie sind fast immer fein gewimpert, bei den 
^ Utweneo mit Kamniiibnen oder pbeetartig ge« 
wimperten SJtgezHhnen, in ilii T\vi:<:\ nngezälhnt mit 
Wimperpinseln oder zwei gegeniiberatehendea stär- 
keren Boraten am Ende Jeden Oliedei. Die Palpen 
meist mllHg aufsteigend, selten li.lnf^end, bii den 
Herminidcn übennitOig lang; die Zunge loQg, hornig 
oad gerollt, selten Bchwaeh nnd weich oder ganz 
feillend. Beine krüftig, die Vorderscliienen mit 
Schienenbtatt , die Hintei-schienen mit vier Sporen. 
Vorderllilgel länglich dreieckig; ihre Zeichnung be- 
Ht>'tit ((< ..iiliiilirli aus den beiden (juerstreifen, den drei 
Makeln und dt r W. II, nliiiie (Eulenzeiehnung), ist al<*'r 
oft undeutlich. lUaterflilgel gewöhnlich ziemlich 
Iddn, schwilcber aU die \'orderflBgel, faltbar, 
meist imn, gegen die Wurzel lichter, mit dunklem 
Mittelmond. Die Schmelterliage fliegen des Nacht« 
oder in der Pannei-nng, nnr wenige bei Tkge; de 

saugen den Safr von Ülnmfn, ?in'l ;»t'fr auch am 
baft der Biinme sowie am Honigglau, auf liläitei'n 
nnd m Gifaent m finden nnd kSnnen beaondera Im 
Fiiitij.ilir Hin! lfprb?t an Apfcl<rluiittfti und an (!■• r 
t<chmiere gefangen wer Jen (siehe Einleittutgä. XXVj. 
Bd Tag» dtzen de an BanaatlUnneo, an Zinnen, 
Holzwerk, Steinen, Felsen, in lliiMii Ül'Utriti und 
amderem and »ind oft schwer von ihr<>m Ruheplatz 
xn nnteimhelden. DI« Ranpen dnd ia*fiHUg. wenige 
I I- oder l2-fiißig, indem die ersten I'anr Kanchfitüe 
fehlen, meist glatt, selten behaart. Sie verwandelu 
sidi melat in der Erde, entweder ftd oder in einem 
Geaphist. 

L Familie. Bombycoidae, B. 

(die JUtnihyx-artigpn). 
Nebenangen klein, Kopt eingezogen, I'alpeo klein, 
Illingend. Halakrageii gerundet, nicht kapnienfOrmig. 



I Thorax dicht woltlgr behaart, hfnteo nit einem go- 

■stutzlen Schöpfchen, Beine behaart. Schienen uabe- 
waflinet, Fransen ganxrandig, lUppe 7 der Hinter» 
flügel am der vordem Ecke der Hittelzelle. Eine 
kleine Gruppe mittelgroßer Falter von spinnerartigem 
Aussehen, weldie bei Nacht fliegen und in der Ruhe 
ihre Fidgel daehfSrmig bdlen. Raapen 16-fäßig, 
behaart, aelten naehtt verpuppen ddi la Oeapinaten. 

i 1. Qattmig. Olloiia« Stph. 

(Zweilippdieii, wcigen der ohrförmigan ZdUkimg der 

.Makeini. 

Augen gewimpcrt, Zunge schwach nnd weich. 
Saum der Flügel gewellt. Rippe .*> der Hinterfldgel 
schwacher. Thorax kurz und breit. Palpen mit 
ziemlich langeui tadeufürmigem Endgliede. Nor 
eise Art: 

Caernieoc^phaln , L. (Caemleus, bim. xt- 
y-tUii, Kopf, von der Baupe;. Biaukopf. Taf. 31, 
Fig. 1. Jm Attgnit, September, aberail klnüg. Bavp« 

(Taf. 21, Fig. 15) dick, wak-ir, miMiwri'V cri>!b gestreift 
mil schwar/cn l<orstenh«arcu uuil t>taiigr»!iem Kopf, 
fm Kai un<l Juni an Ubstbünmon. <>fi schädlich. Ver- 
piippnag im einem engen mit Flecktea flberqxnnenan 
Odflvae. 

S. Gattung. Simyra, 0. 
{lu/ii^f, StnmpfliaM, wegen des dageaogenien Köpft), 

Kopf eing''7fi!reii , Augen nackt, l'alpen schwach 
aufsteigend, dünn absiebend, behaart, mit kurzem, 

! nnekton, nicht geneigten EadgHede. Znng« knrz 
unrl weich, Thorax rt>r''r-ki;.', tViii, .itilii-gentl, he!ia.irt, 
ohne Längskamm. Vordeitliigel lanüctlltiruiig mit 

I knrsen Framen. Schienen nnbewdirt, Ba,npca mü 
behaarten Wanten, verwanddn deh hi Idchten Ge- 

ispiusten. 
1. I>entin6iin , Ffr. fdi« Zaboige, wegen der 

Zeiclmuug der Voi.l- i flüi;* ! i. T.if. 'il. Fig. 2. la Hul- 

i garicn, KuUland und .Vrmeuieni Hin und April. iUupo 

I grau mit gelben Eiuehnitten nnd adtwanem Kopfe, 
l'ti.Mi im Mai und Juni gesellschaftlich an Wnlf^milch 
und «•tilttgcu, wenn sie er«<hrecki werden, heftig mit 

I den Vörden!» SCfmcMen bin nnd her. 

2. TVervÖHB, 'die Nervige, wegen der starken 
FIOgelad< ni). Tuf. 81, Fig. Selten, im .luli, August 

I bei Wien, in It&den, Schlesien, l'dininern, bei Breslau. 
Var. Argeatacea, Ü.-S. (Argeainm, üübery, aus Sttd- 

I mDland. mit wetOliehen« Flügeln. Raupe <Taf. 91, 
l'H )iUiirz_THU, gelblich hfli;i:!rt ini; TrpH'rn T.ittiETt- 

j linien uud breiten] Fleckeustreif not dem K<l<'ken, im 
Jnui an WolCmilch md Ampfer. 

;». Bütliitfrl. //i ''i'MBtliiuer, Entomoloffl. Vor- 

I ilerfliluel srhilffiirln .1 , unter dt-r Mittelzelle uml ,11« 
luuenraud röilii hicrati mit dunkiern Strahlen vor ilein 
itenme nnd einer tjuerreihe sehwatier Puikkie hinter 
der Mitte, die llinterftüget Udehrtltlirk. an iler Wniael 
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•eliwKnriich, 1.0 eni. Im Aoguat and S«ptMBher, ia 
Nord4eot*clklMd, be«on<lers b«i Scettin. 

3. Gattnug. ArsUinche, hi. 
iPffmt, titkmg, iiyxnt tmm, ««rm der toBieitftnnistiii 
Plflget). 

\\U- hn ihr voriifcn ßattun;;, nur sind die 
Fülller der un^ezAlmt; dt« Zunge sciiwacU, aber 
IHOBW, IIa VortoBlIgBl Imltar wH (wdiwragcnem 

Sknme. Snr .-in.' Art : 

Alk«ven4te«« Ootl^t (di« WeiUgeadrn«}. (Ve- 
fiAa«, MA.) TtC Bl, Vtg. 4. Mehr in nffnlltelieii 

Europa, im Mai nii.l Ani^oM auf foiji'ht«>n Wirsi u. V.ir. 
4'e&tri|*nnLta. H.-S. (mit ••iaem PunJct in der Mitt.* 
Tofadiai), an« HBdmßland mit «!■«■ idiwftmn Xitlel« 
lionkt anf den Vnrdf»rflaK«ln- Ra<il>e (Tuf. 21. Fiv- 17) 
braanerran mit j^lbeni HlVk*>n- und .Seiton-ttrcif, rii-^t- 
farb4>nen Warxon nnd Haaren, im Jmi nmi Hprb^i 
Ciriscn, renramlalt sirJi in riiiem mit $,hgehi*»tntü 
OnuMM^fbi feraibe1it«n «Hdmiaitig«« Gewebe. 

i. Oftttuag. Eigena, Oh, 

K«pr apiniiefaitig dngMtoffeii, gani In «kr 6e- 

liAamng ver»t(>««kt. Znnirf wfifh nnd ktirr. Tliornx 
gewülbl qiudrat, fein pelzig beliaart, ebenso die Stiin 
rnid die Fripea. JtOmtngm. Ueia. FRliler bentea- 

r*'nTii^. nnhi^wirnjirTt. Vin>!r'rflfii.'el f'tw;i di.ppnlt 
lang aU breit, auch anücn fast ums Doppelte erweitert, 
Htoterfllfel Kenndet Nor «in« Art: 

CoaUlttiin4^l, Er. «rontamine. Rnu>in.>lof;). R.it- 
Itcbgratt nit eiaig«a bnmnen Ponkico auf dea üb«r> 
All<r«lii- Xvr ans SndraOland (Sarepta) nnä 4er fftrlcel 
li'k^imit. Ranpe der von V.i-ii.iJ.i rihiili.li, in ilcr Fär- 
bnng der roa Coryli, aber ohne die languu ßOrnt«!). 
WaüMIfkgetli. rot iretaiift nü Imaanten RttdMDstreir 
nnd weiU und Rrbwarz^n Soiteaiitraifen. Aa Statiee 
«imeliBi (nit'ln Wolfsmil li) 

5. OaUang. Clidia, B, 
(al»AlM% klainaa SeMoß. weil m dea RliiiMla entbekrt, 
akio der Mund TentftUoaten int). 
Angcn nackt, nng<>wimpcit. Znng«* fehlend. 
}IiBt«rleib üUne Schöpfe. Saum <ler Flügel ganz- 
nndlK'. Rippe 5 der HiaterflSgel schwacher. Thorax 
lifnfen ftrhwMch p^^schopft, dip Pulpt-n dünn und 
7.ouig mit kurzem verstecktem Endglieie. Raapen 
aeUaakwabig', aaeli rora etwa« TerdHoat, mit Htz 
beluurten Knopfwfirzchtn. ^^»r|lllIlpuaJ swildiea 
leicht cnsammengesponnenem Moose. 

1. OeogrAphlrn , f. (we^en der laadkartea- 

artigen Zeichnnni;). T.if. n Fi:: r., Im Mai. .Tuli in 
Küdtirol (Bosen), L'ngarn, RuUtaaJ und Türkei. Banpe 
(Taf. 21. Fif. 18) aehwam, knoplig behaart mit selb- 
UM'^dinfi ii ("i, . /w 'l u. 'r. Ti ltii>'kenlini<-n nnil 

jieitlK'h weiu nnil sriiw.ir?. gt-Herkr. iu «wei (•uaeratioiieu 
fformaaa, «• S«hii«lUi1ti||elno9B«. II. 



im Jnai aud Aegart aa Wolümiidi. in der Jugead ia 
gemelnarhafUichem Oeapintte. 

ä. f'ham Gn. (Name einer Wdlfxmili-h- 
art, an der die Raupe lebt). Taf. 81, Fig. «. Flttgel 
•rbinlW alu bei der vorigen Art Grondfiirlie graa* 

lir.iiit) tl:i weiUe EinmiM-hnng besoliHlnkter und srh:lrfer 
>»pgreiizt. Siidfrnnkrcidi, Piemont and KttAloniea. 

6. Gattung. Räphia, HL 

((mifiu, Naht, wegen dea deekigen, wie zu^mmen- 
galUektea Lettes). 
Palpen behanrt, lüinn: Fiililor zart, von der hal- 
ben KörperlSnge. Leib Scheck^, die llinterfliigel 
kaon Wben a gead. TnrdeillQfel nrik altfestainpflMn 
SpitKPn. nnßerer Rand dersdhaa etwa* gebogen. 
Nur i-tni' Art : 

Ilyliris, Jlh. (ijiai,, WiUkilr. weil die Art ganz 
fr<>nidarti!j anssiehi). Taf. .11 , Fijf. 7. In (trölie aad 
SEeichnung der Qnerna fthalich, Voiderflflgel graa ntit 
gdbllcher Riad» ta dnr Vlhe des AnSenrande«, an der 
Wurzel dnoli'.'Icr:ni, h\ .Sttilfrankrt-ii'fi unil Aii(i-ilii'<l'-ii. 
Raape (Taf. 21, Flg. lU) dick, einfach grttn mit roter 
Zeiebnaag hinter dem Kopf. TmHeibitaaPepa1asB%(ra. 

7. (Jattung. Oömas, öV/>/i. 

(Si/ime, Leib,w«geaderDieldeiUgkeitdeaadHBelterliag8). 

Augen oaclct, nng<-wimpert, Zunge schwach aber 
hornig. Hinterleib oben mit starken Schöpfon. Saum 
dor Flügel ganzrandig. Rippe .'i der liinterÜiigel 
kaam seliwitefaer. Raupe behaart. Vcrpappang in 
einem loi-keren Gespinst. Nur eine Art: 

C4rjrll> L. (cor.vltt8, HaselatrauGh, Nahmag d«r 
Raupe). Taf, 81, Fig. 8. Im Mai niebt selten anltanm^ 

BtJinimen. Rani«- (Taf, L'1 . F;;^. l"m fl.'i-Ji lifiirlmi mii 
srhwancm ROukenstrcif, i^eitlirhen gelben Flecken iu 
rotem Band, iwei sebwanma Pinsela am 1. and eben- 
sol'lifn n»n II. Ring und kurzen roten Ha.irbiS't'-bein 
aut dem 4. und 5. Ring, im -luli bh Oktober an Lanb- 
^ bOlaem, besoadeiB llaasla aad Liadsn. 



n. Familie. Acronyctidae, Ii. 

Kopf nicht oder nor wenig eingezogen, Angen 
nacltt, angewintpeit, FSbler angaalbnt, bei den 

V wr. wirnj-ert, Thorax vorn g.-nimtrt , litiiten mir 
geätntzten Schöpfen, Beine bcluuirt, Schienen ohne 
Doraborten. Rippe B der Hintaringel seliwildisr, 
Rippe 7 ans der \imi rii Ecke der Mittelzellc. 
Schlankere, den Spinnern weniger .-ihnliche Falter, 
die bei Naclit fliegen nnd die Flügel in der Rahe 
diicbfurmig legen. Raupen mit behauten Warzen, 
manchmal mit fleischigen Zapfen oder Haari>inseln. 
\'>.>rwandeln sich in festen Gehnnsen ; sehr viele 
bahren sich in weiches oder fanles Unlz ein, wes- 
Iriiu m tii iTiiien bei der Znebt aolehea oder Kork 
oilt r Torf reichen uiuLi. 

10 
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ZntUM Onpp«. BcMrteeM. Ilai!htnliDietterliiig& 



1. Gattung. Aoronycta, 0. 
{*iafit>pf, Anfang d«r Nacht, w«il si« in «ter l>änn«ning 

Palpen kurz md grob belianrt, mit laminn, 

rpnr i;;t< III Endglirde. Tlionix mit anliegenden Scliulti'i - 
dceken, beliaart, 8«ltea mit eiBgeiuitiolil«o Scliuppeu 
(bei Liputri). VorderllSgel meitt gwtreckt, der 
Saum gegen den Innenwinkel etwas eiugezugen, mit 
acbWAckea oder knom weiUgen Fi-anseu. Meist grane 
oder «eifte Falter mit Enlenzeichnuii^s doch ohne 
Zapfonmakcl, welclie bei Nacht fliegen. Meiirere sind 
einander «elir 'Ümlicli imti oft nur durch die andej-« 
gezeichneten Itaupeu zn unterscheiden. Diehe hüben 
entweder Fleiselnapfra ederHautduel and verfappen 
sich in fttten, mit H«IxqililMien Termiadtten Oe- 
8|iins(en. 

1. I<ej>orfna, A. (Lepn«*, Hase, vau ihrer weieheu 
Bebaarnng). Taf. 3i. Fig. n. im Mi^ Jimi nidi' ^- hni, 
Var. Dradyporina, üfV. ißfuJnifof, loigBam gehend, 
TOB der Rau|i<-) mit dichterer, brauner Bentilubniig nnd 
di'utlii-herer /c-icbnoDg; hier uuil <lii. nicbr im <i>i[icben 
Dentscblaml. Aaup« (Taf. 21, Fig. ai) grUu mit langeo 
gekrOnaten weiOen Haaren tmd dflnuen nliwatna 
riuüehi niif ilinn 4,, r... 8. ttml 11. Ringe, im Ani;n<t 
und SetilrmbcT an Lanbhiilxeru, bexunder» Erlen, Pap- 
peln und Weiden. 

2. AceriM« L. (Arer, .\hom, von der Raupe). 
Taf. ai, Fig. 10. littnfig im Mai and Jnni-, die dnokiere 
Abmtlen randellaeqna, E»p. (Candela, Rene, aeqnor, 

folgen, Wf'il -ic nach dem Licht fliegt), mehr im Osten. 
Uaupe ('I nf. 'Jl , Fig. 22) liocbgolb mit weiCon liaateu- j 
Beeken Uber den Bfldiea nnd ron dritten (llied an ■!( | 
Bwei iteilien pyrnmidiiler roter und gelber Huarbüwh*'! : ' 
vom Joli bis ."jepicmber an Alioru, lloUkn.Ntauieu nnd 
Wallnntt. j 

3. ]»f(>Kll<-^-|iliHla. iGrobkniif). Tnf. :!!, ' 
Flg. II. Per vorigen Art etwas ähnlich, doch duuklerj 
in Hai, .Inni gemdn. Banpe (Taf. M, Fig. S8) weift- 

grau mit <tmilslrrrr Rllr-kirilinie. roi^tfarbeiien \V!!r7<-hon, 
gelblicbeu i Uarbiurheln und cinciu gelben, iichwarc uui- 
Mgenen Fle. k anf dem 10. Rtaigi vom Jnli bia llliuiber 
an Pappeln. 

4. Alni, A. (AlnuH, Erle). Taf. 31, Fig. 1:^. Einzeln 
Bild fast ttberall selten im Mai. Ranpe (Taf. 91, Fig. 94) 

niatt«r);w;irz mit irwülf mnulfiimiigeu liooLgelben Rüi-ken- 
(le«'ken und einseiiien mderfürwigeu Haaren; vom Jnli 
bia September an Krlen, Eichen nadaiidere» LanbMiinem. 
Verpnppuiiir inr fuulen Ibili. j 

r». 8«rig4tMa, F. (striga, suieh, Sirieuteaenle). 
Taf. 81, 1%. 18. Kieialieb aeltea tm Mai, JnnL Ranpe 

(Taf. 21, T'ii:. 2') «rlliLTÜn. ^lilnii li.'Ii.i iif mit blauem 
Kitckenstreif, mit hik-kerartigen Erb<>buDgen auf dem 
4. and 11. Binge; im Hcfbat aa Schlehen. 

»1. TrideiUi. Srhi/r. (I>reir,.ick. thu der Zciclmuns; 
der Vorderflttgel). Taf. 81, Fig. U. Die ^ mit grau- | 




bestAnbten Hinterflfl<,'plii. UMnfit' inj M.ii, JunL Raupe 
(Taf. 21, Fig. 26) «ehwarz, dUnn behaart, mit einem 
breiten, lehweMgelben RaekcnaUeif. weiuen und rotea 
Punkten und einem m fiß uiil roigelben Streif über den 
Füllen ; auf dem 4. (tclenk ein schwaraer kurzer Zapfen, 
auf dem 11. eine rot eingefaßte lange Krh/ihung; .fani 
bis .*<e|>tember nn < >>Mt1i;»nnir'n nnd .'^trÄucherti. 

7. Püf, L. (die V>ii<lertltlgel tragen die Zeiehaang 
da« griechischen Bachst«ben tp). Taf. ;tl, Fig. 15. Von 
der Torigen .^rt nnr <1iirch die br&unlich aHchgrane 
Farbe der Vorderililgel zu unterscheiden; im Mai, .Juni 
häutig. Ranpe (Taf. 21. Fig. 27) der von Triden* itbn- 
lich nur iat der Rtti^nstreif breit achirefelgelb, der 
FlewehaapfiBn ani dem 4. Ring iat aehr lang, die Er- 
hühuDg iinf dem II. klein: im Ilerbttt an Obatbluaea. 
Huchen, Linden, Shlehen nnd Rosen. 

8. C'dH|»i«, 7/6. (.<piue, nSmlidi de« Dreiaaeko. 

welche Zeicbnuiij,' ik-r Oberfltlgcl trftgt). Taf. 31. Fi«. l»i. 
I'en beiden vorigen Arten sehr khnlich, doch aind die 
Vorderllagel mehr USaHek aschgrau nnd die Hinter^ 

flÜKel sind dichter, grau bestäubt, im .Inni «rlrfii. l»ie 
Raupe (Taf. 21, Fig. 2>*) gleicht rbenfallf« d«'r vorigen 
doch hat sie aut dem 4. Ring statt des F'lcimhjsapfeua 
einen lan;;en nnd dichten »-bwanen Haaipiaiiel nnd 
lebt im Herbst nur an Erlen. 

0. NfcnyAiillildlH, Viar. (Meny.'inthea, Fieber- 
klee, Ton der Ranpe). Taf. :)1, Fig. 17. Im Mai, .Tnni 
anf Torfteoorcn; Var. SAlici«, dnl. (.Salix, Weide), 
aus England, ist fast einfarbig dnnkelgrau. Raupe 
(Tai. 81, Fig. 2») ackwan mit dankelrotem Neitenatreif 
nnd B HaarUlBeheh anf jedem Gelenk, im Jali, Aagaet, 
au Bitterklce (Hciiyitnthis). Vin < inium oltyeoeeoa, Myricn 
gale, niederen Weiden und Eichen. 

10. AnrfMmiv (nnrnm, ffold. roma, Haar, 

Villi ,lcn -rlli>ii UKun ii >h r Hanii.'K T;«f. Fii^. 18. 
Nicht selten im Mai nnd aiut xcitig entwickelten Puppen 
Im Aagatt Ab. P«pll, m, (Baplivibin, pepiaa, Qanca* 
wntfsmili Ir), mehr einfärhiger nnd dunkler. Raupe (Taf. 23, 
Fig. I j Utk, whwans mit rotgclben Warzen und Haar- 
blLseheln, mtbraunen FOllen und glünzcnd schwarsem 
Kopfe, vom .Inli bia dklobet aa Ampfer, Meliaaen, 
Plohkraat, anderen niederen PHanae» nad ifehleben. 

11. AbfM-'öudlUi, 7V. (ilie Verhorgeue, weil «ick 
die Raupe bei Tag rersteckt). Taf. 31, Fig. 1'.). Mehr 
in NArildentsrblaad, PinnlaBd, Lapplnnd, Rußland, im 
Mai. .Iiili Raupe (Taf. 22. Fig. 2) der von Euphorbiae 
sehr ähnlich, dock hat sie keinen roten Fleck auf dem 
2. Ring and keinen roten .Seitenatreif. In Juni and 
Herbei nn W<dfMiiilch uiul Hei l' . 

18. EupbArkilmc, F. (Euphorbia, Wolfsmilcbj. 
Taf. 8t. Fig. 90 a. b. VenlerUngel heirgraa, dnukel 

Iic-t.'lubt. Ilinterflttgel der tf" weiii, d«» V brnnngrnn. 
.Niclii hantig im Mai und .luli. Var. Montivag.T, G» 
(.Möns, Itctg, vagiis, umherschweifend ). dunkler, mit 
einflrbigcr bliiugmncr Zeichnung, in den Alpen Raupe 
(Taf. 22. Fii;. 3) urau mit einem zinnoberroten erhöhten 
F'leckcn ant dem zweiten (ileuk, die Übrigen uiit samt- 
achwaraem fiUcken-, groUen weisen 8citeuflerken nnd 
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gcllw» fvmtnU. tm Jon ind Heilwt uf WolCimileh 

13» Kuphräbiliiei itrukui. (EnpbfMi», Augen« 
iruat. Xahntnir 4er Raupe). Tat 31, Pff. 91. Her v«* 

T'.'jrM Art »t'hr älinlirti, onr ist <lio Iti-Htlnbun;; fwiuer 
und ilcr TJMnx luii y«ibli(-h«f Beimisdiaiig. Ab. Esalae, 
m. fBMia, »iM Art Wolftuilrh), dnkler. In tm- 

uii>l Mirti tits' lilanil , Si ltwciz, irnlil.iii l, iui 5lai und 
iu <ier zMtfiitu iieneraiiou im llrrl<^t. U.iu|io ^T-if. 
Pij. 4) »thwiiri mit weiüeii b» lifiarten Kilckeuflp« keu 
TAU dritten Gelenk an, einer br><:lir»tcu Seitenlinie uml 
ciaui roten Fleck hinter dem Kopf. Im .luli, .Vni^UNt 
ttt Wolfsniilrii, limmbeercn na4 Eui&n. 

14. RäkMlrin, L. (Uomes, Ampfer). Taf. M, 
Fig. V3. Iii canx Euroiia. nnUer den nOrdlioii^tvn Tillen, 
im Ma«. .Inni nnd An^uüt. Haupc (Tnf. 'J)i, Fig. 5) 
dwIielbrasB mit ainnobefroten KuSpfen aber den Kttckeu, 
wnAea Flecktii an d«r Seit« «nd «inen ttrten hingn- 
*4treifi»n üli' r il' U Kirw ti im.hili bis i^klnher .m Annifer, 
MelixMB, FlMbkraui nud anderes niederen l'Hauzco. i 

1. UtHkmUii F. (I.ignstnn, RainwoMe, T«nfUt* I 

hl Hr. "). Tili', il. Fiu' -'.l. Vi' • <elii!ner al« die Vwriire, 
iia Mai bis Sejitvniber. Rauitc (Taf. Ti, Fijpir 6j dtton 
Iwhaait, «rteUdivoIb odt s«lbKcliir«illui BttekenMrdf ' 

aml gelben XebeiinM;f'ii-';rrif!»ii , tru .**|iS(»oDinier au 
Uartriegcl (Lignslruni vali^arc) und Flieder (S^riuga 

]. Gftlluiiii:. Bryöphila, 7V. , 
{'S» Mooalicibeude . ,^i<' <, yUo^, •fün», lieb«, von d«r 

N.ilimii^' ilir Raupe). 

Thorax wni ohne Sjeböpfclieu, b inten mit abge- 
«tnlttem Bdne dtna bchann. Pnl|»eB anlJog«nd be> i 

bescbappt. Voi ili i flüi;.-! I n it iiut i^ist rcehtwinkeliger 
Spitt«, g«gea dco Innenwinkel etwaa eingezogea. 
Hinteridb oten mit UeliMB SchnpimibBadMin. Kidn« 
Eulen, die im Jall, AffgiiAt vorkommen und des Naclit« , 
t1 legen. Rnnpcn, mit kltiinen Kopf und J^untbaarigi-n | 
Warzen, leben an Fleehtaa, doa Tag« bei heller ] 
Witlanug verborgen, wedialb naa aie bei u-fiber 
WltteniDg siiflien mtilV 

1. Pla^tl« Stjfi: (['inetnin, Nadelholz, nn dessen , 
Plerbten dt« Raap« lebt). Vonlerlliigel cientiicb breit, | 
nwligrau mit rfitli'-hr^m Anflug, iu der Mitte luit einer 
sehr verloscheaeu (luiiklen (Vuerbiude uud am Emlo der 
MitteUelle mit einem gelblielion Fleck, llinterflüjfel 
wbmatxig aacbgmn, Leib änfieiat dttnn. Ist Juni in ' 
Aadahuiea and KaatUlea. I 

2. ConIriMüaM, L<1. (verdilstemd , wiij;en iler , 
düsteren Färboig). Vorderdflgel in Fftibung imd Zeicb- 
nang ungemein Tarlfeiend, ein Drittel irrBaer ab die 
Folgende. Voriirrfliiui-I trüb aM.'!i^iMii ..'li r kujiferrol- ■ 
Ik-b mit »cbwärzlicbcn MitteUinieu, runder, kleiner und I 
deattidier Makel, dl« fein eebwlnUdi umogeo iik | 
Ats (irifchenland uud Syrien. 

8. Baplricala, Ub. (kleine Känberin). Taf. ai, ' 
Fig. M. Jali, Aagaat, nnbr im eAdaatUeben Denttck- I 



labt, Fnikreich, Italien, Finnlaad. Ab. CarbAnia, 

t'n: (ciirbo, Kob!< . vi' l il .nkler. Ab. L' i i? p t r i i- u I ii . 
Hb, (kleine TitUBiberin), Taf. ai, Fig. Ui b., mit einem 
breiten, brinnitdien tilngMtreifen in den VordeiHügeln. 

Utii]u' (Taf. 'Jil. Fig. "> bl-m^niii rnii zwei gelb und 
weiu geneckten Liin^^oiSreiten , »a der l.ungenflecbte 
(Stictn pnlmtnaeea). 

4. l-'rnililwirfvula, Ulf. (kleine Retrügerin). 
Taf. ;il, Fig. Üü. .Nickt iiberiill, «lüdcwtliebe« lioul«cb- 
hnd, .Scbweis, Ui^iam, Rnlilaml, im JqIU Ab. Slmala- 

triruln ' • llcrn-, sich Vemtelleude» in Italien. 

6. »trignla, Bkh. (Sthemeneulehen). Taf. 31, 
Fig. an. (Heeeptricnia, Hb.) (k«ne Hehlerin). Per 

biuierc t/ucrstreif ist gleiehmällig gez;\i'kf. ilcr vnnli^re 
Kcrndliu'i^. ^vhhig, der mdiwarze .Strahi des Mittelfeldes 
L'i'geD Irtzieren bin meist t;e^abelt. Nieht selten, bU 
.s. hweden. Raupi' (Taf. 22, Fig. 8) »eiü oder gelbgnm 
mit. dunkelbr.-iuneu l'leekeh nnd Punkten, welche die 
Mittel- und Seitenlinien bilden , über den Fülion eine 
abgeaetale, aebwane LingsUnie. Im Hai imd Jnni an 
fanaeim. 

(1. IIiIthIii, Hh. (gMugelbcs Eub-Iien). Taf. M, 
Fig. i(7. Brauni;rau, .Nlerenmakel ungemein grolL Var. 
Rreptrienla, Tr. (kleine Rntrei6erin) , hinter dem 
«Weiten (/uer>ir' it imlit r' i,'riiiisrlir. r.rHli» zer- 
«reut, mehr in üüdliebercn Gegenden. Var. Vanda« 
In ein«, Dtp., kinner nnd heller, in Andalanen nnd 

Kntniouieu. I{au|ie hlin mit >"-lr.^!irzfT Küi-kenltTife 
und zackigem, gelbrotem, unten schwarz begrenztem 
Sdtenatreif, an Wnndfleebten. 

7. Algae, /■•. lAIu.uriil.lM^in. Tnf. 31, Fig. 'J«. 
(."ipoliatrivula, Hb.) («poliatrix, l'liluderiu). Nicht selten, 
in gana Enropa, «ttfier England, Schwellen. Ab. De- 
nenfT. F'p. (Ktt';ir»f'e* , f«nt einfarbig grün. .\b. 
.Mendaeoln. Ub. (LiiKneriiii, kleiner, heller nnd grau, 
mehr im Süden; Mi. (*alligra|ili:i, Ilk-h. (»ehiin be- 
adiriebene oder gcy.eii-bneto), mit dunkeigelb gefleckten 
VerdediOgeln. Raupe grait, in das Seilen blKolick mit 
graveai Rlekenitreif, an Bannflechtaa. 

8. MurAIla, Forst, (an Manem lebcud). Tnf. 8t, 
Fig. (filandifeni. HO.) (F.iehellriigerin, wegen der 
Form der Makeln). Wenig verbreitet. Österreich. Fran- 
ken, tüebivaben, Sfldenropa. Var. Par, Iffr., heller mit 
dankleren Streifini. in Slldenroi»a. Baupe (Taf. 88, Fig. ») 
grün mit wciligeteilten Hückemtrdfba aad weiltan Seiten' 
strichen an Baumflechten. 

». P«rla, F. (I'erleuleheii). Taf. 31, Fig. 3i), 
•Sehr verbreitet biü .Schweden. Raupe (Taf. ü2, Fig. l'i) 
grau mit rotgelbem, dunklem, achwantgeteiltem Httcken- 
atreif und «alBen Seitaalisien, an Pack- nnd Kaner- 
fleehtn, in den Bitaen der II nnan. 

3.6«ttling. Mimt, lj&.()loara«, der OottdceSpottea). 

Palpen kurz und grob behaart, mit langem. linearem, 
nicht geneigtem Kiilu^liede. Thoi;a abstehend be- 
haart, mit eingemengten Schuppen und seitlich ab« 
atehmdeB SeboAterdaidcaD. Hinterleib mit Selit^pfen. 
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Zweite Ontpre- Heterteer». NaeliMlittetteriime. 



Beine dttiinlielutiirt VwdoiHiigelBtt wenig stUni^'em, 
glekliniüßig gehogcoem und ennsnuidtBeni Sanme. 

Nur finv Art: 

Orion, (Oriim, eni Ji4;«r, der ilie Diniia 
verfolgte). Taf. 81, Fig. 81. Im Hai, Jnni rierolich 
Lünfi^ nn Itauni!«täiiiinru. Raupe iTaf. 'J-J, Fig. 11) 
ik-ltwarz, ilüiin beliaart mit breiten helt(;eltieu KikkLii- 
lleckeu auf dcui 2., 4. und 7. Hin^. rurj^elbeu Würzen 
nuil Liaien. Vim .Tttli bis ^^epteinbcr au Eichen. 

4. Gattung. Diphtera, O. 
(rou ^tif9iQtt, ticheiJkigGü Fell>, 

Palpen unten dfebt nndknnteliaaTt, nit naeklem, 

'^f-ttmbin TLonix kurz m<\ ^^it, mit [ 

dichter, glatter Beluumuig, Hinterleib luit lluai- 
eehVpfen. KSrper robust. FflMer bontenf&nnig, in 
beiden Gfschlcclitern unbewinipcrt. (Nack Hein, so 
der vorigen Fmnilie.) Nur eine Ai t : 

LudiOca, L. (von luditico, tyj<piu, uu^chuu/. 
Taf. 31 , Fit;, ^'-i- In Süd- und Mittnldcutschtand, der 
Schweiz, Kraukrei<h, Sihwcden and BulSlud, eiioelii, 
besonden n Bergg;ei;euden , im Mal. Raupe (Taf 2ü, 
Fi;;, 12i M.iu;,-r;t(j mit drei iinuuTimscwKelbeu liUi'ken- 
streifen, bebaarteu Warxen und ciucui bcbasrten Fleiitch- 
npCen anf dem 11. Bing. Hinter dem 8. Riniir je ein 
weiller Klecken und anf der Af>>^rk!:iii] r ein hersflir- 
migcr wcitScr Fleck, im .Sci>teiijlMT. iikinln;r au ^«orliiu. | 

5. GaUung. PänUiea, Jlb. 
(»«y, gnnii nnd »tut, gSttlidi). 

Angen gewinpert; Znnfe adiwndi; Sanni der 

Kliiffrl K^Hiizniiiilltr ; Palpen sehr klein, mit uihleul- 
lichcm Eudglicdc. Thwrax dickwoilig, wie der lliuUi- 
leib nogeselMpIt. Nttr eine Art; 

Coeiiobil«, Ksp. («'(«enöbiou, KI»t>tor, Kloster- 1 
fniu). Taf. 32, Fig. 1. im Mail aelteu in Ficblenwil- 
dern tob Dentaebland, der Sebwcix. I'iemont. LiTfaind ' 

mi.t Nihllii-lii-Lii s, liwrilru. Hii^iiic iT;if. Fit;. !•*) 
laug behaart, dunkelblau luit rot eiugefaUteu UeleukeUt 
und hoben Haaibtkadid* auf dem rierten nnd mieteten 1 

<;ilrtikc. im Auynst unil .S-pteiuber an Fichten und j 
Tannen. Verpuppung am FuUc der ütämioe. 

UL Familie. Agrrötidae (Agrötis), o. 

(nyiiöu;, ländlich, auf dem Felde lebendjh , 

Kine sehr gidl'r Fainilir* mit nur einer urteil- 
reichen Uattung, welche von einigen zwar in niehrcie 
klein« Gattungen zerteilt wird, die eick jedoch neek j 
der Gestalt der .Afterklappen, den biilnnitni inlii 
uub«duniteu Vorderai-bieueu uttd den gL-kilmuiteu oder 
niekt gekJUnnten FSklern nur hi üntembtelinngea j 
bringen lassen. Falter nieirit uiitlelgroü. Zunge 
stark und lang. Palpen mehr oder weniger ttbei* 
dl« Stlne vo^ und etwa« «nfMirt» atdiend, didit , 
behaart, adt atompfem, etwaa vorwlrtn genelgtieBi | 



uder anfWürti etebenden, anliegend bescliiiiipten 
Endgliedo. .\ngeu nackt, nnbcwinipeH. Fühler btark, 
bei den borstenfünnig , init gleiibni.llSigen odef 
bii.scheIwcisoii Wimpern, pyramidal- snge- oder kämm* 
K^inig. Thorax robust, ohne 8chnei<Ugeu lüng^kamm. 
Hinterleib ohne SMu^iife. Schenkel unten btliaait, 
die llittel- und Hintcrschicncn, »ehr oU auch die 
\'orderaeblenen ndt Dombonten; dl« letaleren am 
Eu'Ic nlino Ifomklaue. ^'o^^erfl^ip;<•l gestreckt, nach 
aulicu müßig erweitert, mit «Aoft gerundeter Spitze. 
Rinlerllflgel genndet, Bfppe 7 derselben ans 'der 
vordem Ecke der Mittflzi lle , liijipe 5 schwüchcr. 
\'orderriilgel meist diiater grau, bratui oder rotbraun 
mit den gewüknllcben Qnerlinien, der randen and 
Nierenmakel nnd meist mit der ZapteninalMi Hiatei^ 
Hügel gran, weiß oder lebhaft gelb. 

Die Falter halten aich bei Tage in Klültcn, 
zwtoeben Steinen oder In BSicben verrieekt nnd 
tragen die FIii;><>] In rizoiif.il , nur pinzdne fliegen 
bei Tage, besonders einige Arten im üebirg«, «Ue 
andern fliegen M Naeht nnd nngen nn den BUiten; 
viele sind an der Schmiere zu fangen. 

Die Uaupen »ind nackt, plump, meist walzen- 
fVrwig, seltener ndt einem Absatz auf dem letzten 
Gelealc Sie fiberwintem halbwfichsig, sind sclir 
tiiige, gewöhnlich düster Kt zcklirtrt, n.lhrcn hkh vnn 
niederen Pflaa;isen, halten sich bei läge unter Pflanzen 
«der in der Erd« verttorgen, v«rpnppe& licb In der- 
selben, ohne ein Gespinst anznffrifpen , und liefern 
im i^ouittier die Falter ; manche Uegcu monatelang in 
der Erde, eke nie lidi verpuppen, nnd ddrfen in 
die:^er Zeit nicht gestört werden. Die ein/rliKu 
Gruppen sind nack: Lederer, die Noctoiden Europas, 
Wien 1857, geordnet. 

A. Afteridappco an End« breit nnd denvt ab* 

L'r>cIiiiittPii, (\:iS^ ilie oltoi'i.' uiiJ uiilm' Spitze ziemlich 
rechtwinklig and gleich laug erscheint. Müunlidio 
Fiildeir borstealonnif , kurz gewlmpert Vnrder^ 
sehiencn ohne Doniborstcn. 

1. NtHgula, JVoifc. (»triifa, f»treifen). |l'ur]ihyroa, 
Hb. (I'orpli)rjirtit; ijczeiiliuef >j. Taf. 32. Fi|^. 2. .Inli 
iu lleidi-jfpgtnden uidii scileu. Ab. M n riii h rca. CimxI. 
(marmoranig geieichueij, beller, in den Pyrenäen, Jttt- 
laad. Sanp« (Taf. St, Flg. 14 a. h.) hecbgelb mit einer 

iU'elbli«-!: \V( il'i u nUekeulinie , zwei i^riblii hon Ftccken- 
reihen daneben und riiüicher Fullliuie, im (»ommer und 
Reibet an Ueidduant. 

B. Die obere I?pitze der Afterkhippen in * iiu ii 
kurzen ütacliel Noi;.'<-zugen, die untere geruudet, 
HDUHdidH Fahler p\ nuuideniduif. VerderMdiieBeB 
ohne Domborsten. 

"1. Molothina, ( F.iL.'('onaroe ). (Erirae. B. 
(lleideculü)J. Taf. U:;, Fig. 3. lu Juni. i»ehr selten, in 

IfeidegtgeBden, ki der Rheinpfldz, bei Dfeadea. Vat. 
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n, , i.i. ii'aiiii. /<,//. (wfHilirh), tenklcT, «bw&iiltrlier, 

ioj 'sUdoxilidi«!! Fnutkrtieh. 

C. Hbttertelb ttOi g«di1ickt (3) oder honM {4\ 
di« obere SplUec ivr AllcrklM|ipcii cinoii Stachel 
bildend, die untere m-htwiiikrlig. MUiiiiliilie FiiliKr 
bonUtufuni^ , kurz bewimpelt uder gckäiuiul (4 u), 
VanknteliicBciii mit Dorabontcii. 

3. PolyK^MH« y. (ni<i('v. viel, )wi/(T Witfl<r'!) 
Taf. 32, Kii;. 4. Im Jali ; hoIicu. bin Srhweik-u um) 
Sibirien verbreitet. I{«U|m' (Taf. Stt, Fit;. 15» v'rUu uu'l 
dunketgrOnem . weilb (;«!>^i>nl«iB i^eitruHtrt-if und einer 
w«iä«B NeVeorttck«u]iaie Mf de« vier ernten }{iiu{i-u. 
im emm FM^ikr m atoderen PflMzen. 

4. NlgvaBi . F. (Zeiehen, Merkiu»!). Taf. dj, 
¥kc, 5. Jim], Jali, «ienilirh seltea, in gau2 Kumim. 
»ntier ilen ui«rdlieheD<< elenden. RMU]ie(Tiif.2'i, Fi^. Iti) 
rotgelb mit mlfi«» Kucken* ttiid i<eiieBliiii«ii, einen 
«lickcB (^entridi tvf Jedem «elenk oben nnd Uber dieacB 
••iiifii utir.lirhen l'nnkt. Vi. tu Suturm-r liU Apil m 
Melden (Airiplex), Wnldrebeo und niederen l'llajuMsa. 

4 a. flHliWtwa, fitph. (snb, fut. nxeiM. rosen- 

tarbii;i. Taf. Hj, Fii;. In Eiil;I;iip! ; lüc v.ir. Snli- 
eaernlva (caerulea», Idan) in Livland und Finnland. 

D. int doeai luigm knitnni«-ti Doru :in der 
idK-rvn, eitlem kürzeren an der unteren Si ilo der 
AfterkUpp«. Htümlicbe FHlib-r klus bewiiii|»ert. 
Vui dersdueueu uUdu Dumbursleo. 

5. JAa«1llM«M|*.<fin«(iwf,TloieuAufb%)b Taf.!», 

Fitf. 7. In ZeulraU und Südenropa, anUer Hiidlniul ; 
HD .Inni. .tuli; «Ueu. Kaope (Taf. 22. Fiif. 17) ocker- 
eelh mit weither Bflekenlinie nml «hivarxen, schrii(;en 
:ieit«iikikcheii; nateB hellgelb. Kopf tuid NaekenticbUd 
brti»lkhK«lk Im April and Hai an Primela, Httbuer- 
darm nnd Amm. 

f'. Aft'-tkl.ippr bloß ein cinfaelicr, sr-hliiiiker 
rttitcbei. i liurax schuppig (6), all«' andern niit haaii- 
sei* Hwnix. mmdielie Fühler pynmideiisaknig: 

(»; itnd l'.»). knrz prcwinipert (7— l^^l: Ix.iininf (2(1); 
V'ttrdendiienen nnbedon>t(7— 1 7), bedornt die übrigen. 

9. KitMtnriftm, t'*p. (Linum, Lein. f;ri%eu>t, ^ntu. 
die Flaibutnraue). Taf. S3, Fig. H. In X. uT iI und 
)iadö«itidiem Earupa (febU in £Dgland und Uullau4l>; 
im Jonf. Juli; demllcb leiten. Raspe (Taf. »S, Pqr. 18) 

dunkelbraun mi; w.ilier l!1lrtii^til:c. uoil'.fu liftirn. keu- 
linien, tH-hwarsen ."»eitensf riehen und je einem »eitlen 
l'nnkt auf k«idw Seiten. Bia April and Uai an 
ÜcklfiaMlblamen. 

7. Flmbrltt, L.(tiiubria, 1 r.kUM % l;< :^U). Taf.a-J, 
Fitf. i>, reebts variet. Iiu IltK'h«<iiiiiiier Uberall hänfi;;. 
Uanpe (Ta£.S8, Fig. Ii«) icelbbmuu mit heilerer .Mitt<>l- 
Bi»i#, k*n nnd dunkel (|uerife»iin'ift an ilen Meilen. Kiijif 
1 rmnuTiii mit dunklen Punkten. Im .Mai au 

NbltlMelblumeu und nieileren PHanzen. Mordranpe. 

8. ItlterJ^Ut, //b.(interJi('io,dazwischensrliieben. 
w-il ►•r-t ^piiii r aN ciui-jie .\rt erkannt». Taf. 32, Fi^. 10. 
Im Juni im westlicbeit i>eutachlaad, £qglajid, Belgien, 



l'uliitati' II. If.'ir.jif tri'.uiLrt'üi mit lirjlmiHi'hfii Strfifen, 
drei weiiken Hiirkenlinien und einem Rcbwarzhranneui 
unten hell upeidiamten Seitenetreif ; im Frithjabr an Ona 
und uiederpti rfl tiimi 

!) C'bardiiiyi, (bi^jenunme). Taf. 32, Fij{. 11. 
Kleiner aU •lie vorige Art, nekr kellbrlUuiUeh, nnrau 
Uuuland und .Sibirien. 

10. Nobrinii, On. ((ieM'hwisierkiixl, »<-k* u .Vlni- 
liclikeit mit einer nndereii .\rl dieser (Jaitun^r). Tal. '.i'J, 
Fig. Ul. Zenutaldentodiland. ikbweis; im Juni Bud Jnli; 
«ehr Reiten. Var. Ornneri. Gn. (Gmner. EifrennameV 
Iffiilier nnd i;rauer; nuf den Alpen. Lnp)ihind. Finii:;iiiil, 
«Sibirien. iUupe granbnnn, weiUgeib geriefelt mit drei 
Nehmvttiggelken gedeckten Kflekenatnifen «nd einer 
hellen, unten verwaMbeucB Seitenlinie ; im Mai an nie- 
deren l'Üanzen. 

lt. IPantc««« Hb. (pnniceiiM. pttTporfaHien). 
Taf. Iii, Viu. Vi. Im .Mni. 'uni iu l^ivcrn. .S-h»vnlieu, 
Belgien und der ^ehwei». Kaupe «Tat. Fi«. t'O) 
dnnkelrOtlHüli mit kellgeeKnmten litrieben vom 4. bin 
11. KiuK und rinein dunklen i.an^sstreifcu an den Seiten 
im Herbst und Friilijuhr an Bnmibcercn aiid Himbeeren, 
Lüweuzahn etc. 

12. AilKiir(Autrnr, rüiniateberVogeldeiiter)b Taf.3S{, 
Fitf. 14. Im ,luii iiiilii selten in Zentral* nnd {tfldeurnpa. 
Kaupe (Ti»f. 22, Fijf. 21) trüb),'elb mit heller ."Seitenlinie 
und brauten, unten gelblichen t^treifeu, Kopf klein, 
dnakelknraB. Vom Heikit bieMai an niedem PHuumu, 
bceonderM Löwenzahn. 

13. IMnum« U.'G. (Seu, ans dem ilebtäiscbcn ^ 
Zabn, wegen der gesihnten QneTetieifen). Tat 82, 

Fiy 15. Mittelglied der l'alpeu mit läin;i'n ii II.i;ireu. 
Im AugUMi in Wallit, Fraukreiub und au einigen l'läixen 
SttdweetdentaeblandL 

14. Erjllirliiit. (/oi'ini.iic . Ti'i iua<heni. 
Tnf. ;t2, Fig. IK Ktilbraun mit Zeiciinan«; wie die der 
vorii^eu; doi h »ind die beiden l'uppelKt reifen am lauen- 
runde viel nAher und vun den Makeln int keine Spur 
zu (sehen. In Frankreich (Indre et Lulre). 

15. Oli«eAn,Andw.(«kaciiniB, dunkel). Taf. HS, 

Fig. 17. (Kavida, Hb.. ravidu.K, dunkelfarbii:). M^hr 
im Hildlifheu Dentjtchland , Pyrenäen. i^üdruLilauil . iuä 
Mai. lEaupe gelblichbrauu mit heller HUekenlinie, heller, 
oben dnnkei, unten rtttUeh eingefaßter Seitenlinie und 
aebwanen Qnentrieben; im Sommer bU April an Hilhner* 
dann und andern n ledern Pflanze». 

10. Prönnbm, L. (pro und nnbo, beirateDi Zu- 
name der Jnno>. Tdl 89. Flg. 18. a. Hlnllg im Jnni, 

.luli. Ab. Inunhii, rr.onuubus, unverheiratet ). Fif.'.lftli., 
ebenw hüntig, Ab. lieegei, Ü.-S., kleiner, llinterflttgel 
mit aebwarwm Mitteldeek, «elien. Kaupe (Tat 88, 

Fig. 22) -iHi^rnii iin'f .liniklf'ü Flecken zn beiden 
."H'iten der J;u> ktoliiiit. acljH.»r*i'u ^Querstrichen iu der 
.S;ite und einem rötlii-hen .Streif über den Luftliidieni; 
bia April an niederen Pdansen, beeenden Primebi nnd 
Vefldien. 

17. Orb^na, Hf». (i trboua, Name einer QOItin>. 
Taf. 38, Fig. 1». Im JnU-, aelteiier ala die Torigei bia 
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Zweite Gru|ii>e. Heterncera. N«i'lit>ilinift;»TliiiL;<>. 



ächweUeui mit der fo^gendeu oft verwocluett ; von der 
nie rieh «liinrli wboittlere Votileriltf el , sowie dmeh 

ZHf-i Idcitip. tii'-fsi-lnvurzi' Klt'-'li'Ti vfirn nn der Wellen- 
liuifc uustiiwliuitki. All. S uünt ijHii, /it. (Niu'hfuigeriu 
in Brznt; nnf die siummart), dunkler mit zwti wbr 
•leatlickeu Punkten. Kampe (Taf. 32, Fig. 23) ««Ibtoinn, 
mit «diirancen Pterkem Kwiaehen der hellen Meken.* nnd 
Sriii'tilin:«'. utitrii 1i< Mer. Iii« Mil u Biederen Pdatten, 
bchuuderti SvlilUsselbluaen. 

18. Ctfnwc, m. (UelUirto. wegen der .Unlh-Ii. 

kcit mit den vorhersehenden Arten). Tal'. F - -^'l 
Xitht hituli^, im Juli, .\nKHst. Ab. .Vdüi-iiua, 'J'i. {.Ui- 
VUd l'ro.Hci|U», I>eifi»t;er). heller, cinHirbijf. Ab. I'roüe- 
<iua, Ti:, dunkler, mehr Kezeiihnet. Ranpe (Tal. 3i, 
Fig. 24) lehmj^elb mit brcitcui, weiiiem FnUfltreifeu. ilunk- 
lereu niu-h vorn zuvrespitzteu Mreiwken in den .Seiten 
und nttbrauuem Kopfe. BU April. Miti «n niederen 
Plhnnen, besonders Primehi nad Klee. 

10. CANtaiica, A'x/j. (ea^^taneü. kasiuuieufiirbig). 
Taf. Fig. 21 a. ((..'era«tna. Frr.). Sebr seltea in 
einjgeii GtigeudeB Denueblaads, Englund«. im Jnli, 

Aii({«*il. .\b. N'ejfletta, IIb. (negiert i vrriiai lit.'i--iL,'-. 
we(,'en der uu.srheiDbareu Farbe, Fig. Iii b. . iwiuiiger. 
Raupe (Taf. 2y. Fijf. LT)) braunlieh, ockergelb oder gfrttn 
mit drei matten liebten Rackenlinien nnd einem weiüea 
oder gnuHcben Raekautreif, bh Mal md Juni an 
niederen I'flaiiz' ti. ;>ti 'ünster und IJeidelbeeroD. 

90. «luadrAuKHla, &V. Tat Si), Fig. 2». 
Veilgra« mit viel Teilbntnner Uisehonir «id großem, 
^ liwnr/rm Viereck icwiscben beiden Miikf'In. Im l'r.i! 
und KiiukaHiiä. (t^aadraa({alu8 , vjcrf^cklg, wegen des 
Viereckes auf den Verderlllgeln. 

F. Aflcriilappe nm Ende aligestniBiift, ao der 

iDuenseite mit Iappcnf<imit;r voijrezogeuem Znlin. 
Mäimliclie Fiihler gekäiiuut (21;, p.vraaidal;;.lhni},' 
(38, 29X oder bewimpttH, (84— S1). Vordenditenen 
ohne Durnborstcn (21. 8S> 84-97), mit Dotiibimteil 

(23) 11"'! Ah- i1lirlj?en. ' 

i'l. lI^'perhArea« Xiii. {i !tt{i^'if>toi, itetu .niiifr- 
siiu Norden aiii;eh»rig). Taf. Fig. 21. Vunt. rlhi-' I 
granbrann oder rtiigmn mit xehwarzeui Wnixelvlralil, i 
dnnkel g«albnt«n. lieht antrelet^ten gucrstreifen nad | 
s.hwänslii lirr A uvi'iiljuit; .Lt MiitelxelU im ilrii l eiden ' 
Mükeliii die UiU|riuiikel »(.iir%, die Nicreuniflkel bell|;mu, 
imtiet atiHsefUllt, die Wellenlinie nndeuilieh, mil mehr 
oderweniger deatlichen donklen rfeilfleekeu, die Hinter- 
dttgel rrinirnin. In (iebinrea .Schlesiens, den .«^ebwcizer- 
alpen. rnjfarn, Lapidaiid, Norwegen. Viir. i'aruiea, ' 
Utting, «OS Kärndien. («lacialis, //.-&, giacialü, an | 
UleMchero lebend), ni( erbmaieron VordcrlMgeln. mehr | 
ruturau und braunrot misc!:! , 'Vf I'in-makel »clirilg. 
hellrut auagerilUt, diu .N'ierenniakei meiir brauurol, iu r 
den Alytt Kbnthena nad Sehotilands. 

'J2. C'ollina, U. didlis. Hügel, weil im (Gebirge 
(liegend). Taf. :(.;, Fig. ".'4. Vordertitigel purpurrot mit 
»i'hwaneem Wurzelütr.'ihl und n-hwarz umsogener Xapfeu- 
makel; im JnJi in Wallis nad Oobiigen Scblesietis. [ 



23. AgilUiimi, JJup. (Xgaüx ^ Ackercuk.) Taf. 32, 
Fig. SS. Sehr selten Im westtMen neutsehlead. a. B. 

T,iunu.<, auf Heide. Kitirlmid. Belgien. Var. .*<eopariae, 
Stil/. (PAauzeuuauic Aricmigia scoparin, ItciteubcifuU;, 
mehr brannrot, im sfldliehea Frankreieh. Jtaiqie TatitS, 

Fig. I. 

J4. TriAiigiiliiui , Uufit. (Hrcicik, wegen dei« 
schwarzen J»reie>kc« auf den Vorderflligelnl Taf. M, 
Fig. SM. VordedtOgel bränaliehgelb. Uinterdflgel braun- 
frnin. Halckragen licjtler; hllnll||r< i" '»ni bis Angnsi. 

K.tuin' (T;if. 2'). Fii,'. lirltlir.iun, oben dunkler 
gcitchiieki mit drei weiulicben Kuikenliniea, urhivära- 
lieben Sehrägüslrichen dazwiMchen nad tVUidigntaem 
^eiteustreif, bis Hai an niederen l'llanxen. 

'2f>. mtltl, h'. (ßn{;i, UMRcheiiibar, »vegi-n der 
Zeii'linmii; I. 'I'hL 32, Fig. 27. Im .luli, .Kugust nicht 
selten, Haupe (Tat 23, Fig. 8) fleiscbfaihfln oder ocker- 
gelb mit biSnIicben Rllekea. und FnOlinien, einer 
weilien Seitenlinie iin l üIm i ili n-' Iin ii - li^N irz-aSehrags- 
streifes. Bis Frülijabr an l'rituelu, TuUkirwiien und 
Lliwennhn. 

.SiiioörH , // -.V Kiih <-ni-. , rriu. iinln-ilr. l^i, 
wegen der weissen l ntertiügelj. Taf. 33, Fig. I. ober- 
Hflgel graa, HinterflOgel weiBHeh; Im Juli sehr seltea 
in borgigen tiegenden r'ooiÄ<'lil«ud», i. H. in dert'ber- 
pfnlz, auf dem llars, im Ubcreugadln. Var. llbuctie a 
(KhaetiA, BhltieB), all» FMigel giavlwami, im Ohef^ 
engadin. 

27. NpectdM», lih. (KpeciuHus, in die Angen 
f illend. auffallend). Taf. 33, Fig. 2. Sehr selten, im 
Juni und Jiüi, in den (iebiigen Ueutscblands, aaf dem 
Hara, den Bi«iea< und üngebtiige nad aaf den Alpen; 
dunklere Yarielill im KIsaU. Var. Antia. /. ". 
(.-irciieus. nördlich), eiufitclt maujtgrau. uline l'leildecke 
mit lichteren Makeln nad Qaeiitieifea , ia La^plaad. 

.^^chwedeu und .Nurv^'e^i ii 

2H. f'andcliiriiiii. (caudela, Kerze). Taf 33, 
Fig. 3. (fandeli-teipia Hb., Heiinor, folgen, weil »legem 
nach dem LieJit« fliegt), im Jnni vereiaMll und «ettea; 
Var. Signa ta (aignatns, gezeichnet), betler mit Mhr 
Noharfen. seh« :irzi-ii i^f ^rilmiiMi (^ncrstreifen : in riit;.(iii, 
I'alaatieu, lirieiheuland, Türkei. liaupe iTaf. 23, 
Fig. 4) sehwtnUehlnaun , nehr oder miacler grIhH 
lieh gemiM'ht mil doppelter ikhwarzor Uüekealinie ; vom 
3. King an auf jedem derselben ein tiefschwarzer Keil- 
Heck, der an den hinteren griiüer wird; bi» .\pril nn 
Senecio, lioldruto (Solidago) und i^auerampfer (Kumex>. 

2)1. A«iliw6rlhil, Dbld. (A;(hwiirth. F.igenname). 
Taf. 33. Fig. 4. Der vorigen .\ri -i hr .ihiilirli , ilur. l. 
die scharfen itishwaraen (jueratreifen und die schwarzen 
Zelcbnnngen anf den OberiMgeln gut keanttich. Knr 
in Englaud. Im .htni. It.miKj iiliv.'nt'i<H"-ii mit s-rtiw.Tr- 
xeu abgesetzten Streifen, braunem Kopte iinil Hthwarzcm 
NaekenseUM; in BtriM aad Frtthliag as arfaen. 

30. IiiMlgiiAta, J.f't niitignatUR, aungezcichnet). 
tirüulirh a.>*cligraii , Zeictiniiug wie bei hcpuncta; Vor- 
derllilgel aber etwas sehmiiler nnd geatreckter. Unter- 
seite derselben bellgran mit schwachem Anfange ciaaa 



III. FAmilic. AjfT''''i<l«e (Asrnti«), O, 
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BafMiiilMüiM hinter der NieraiwakeL Uiateilillfei 
tehaeeweift, hOdlMBt m d«n Saarn mät «dnniAaM 
gmm Aiflvgc^ Am SUrlea, tm MM. 

31. C^hnldAio«, Ii. {C\iMAf:< ahc- V.äUh- 
nScii. heilte ein Toil von Svrieuj. t^rau. gtgiii dea 
V«rJ»>mnd der VorderflfiKel weitilirhcr, die Wrllcnliiiit' 
fein McJng, Munwim aBb«greiat, die iuMf» HftUie 
da bisierai Qn«nti«16 Vordemade dkk »ehwan. 
Keni der Makeln •-'wah r<itlirhrM WBlQgen, Hisler- 
flUgel idineeweili. Hei S«r^u. 

9St. €j mfgmm^ L. (mger, aign, aii^nin, wbwaic, 

wegen de- .irj:<-n (' .mf den Vorderfl'i^'Mn'i. Taf. .'W. 
Ki^. ö. Im Müj mal wii.ler im Angn^'i. ni>^b' i^elicii. 
Raope (T»f. 23, Fig. 5) rotbrAon inil !<cliwiineii. nuten 
MI faotaimtea Lftagwtrklien, grnuli'-hgolbcm Seiten- 
Mflif wi railnmflaem Kopf; in fleri«<t, April und Ufti 
•» wedcfco Plannen, wie Hakmerdnn, Weiderich. 

;t-1. mtr»p^%lnmy Bth. (di, «wri, trnpi /i >fi, un- 
(;lei<'h>ieitige$ Viereck, wegen des do|ipetlen i rapoMü 
de. VorderÜdgel). Taf. M, Fig. «. l)er TriaBgolum 
Xhnljch. aber dankler. die Jlakein entleraur v«b ein- 
ander, die adiwanen FlerheB fn der MluelaeOe llnger 
nnil gestreckter. Im . Tun; in gani Europn nioht 
Helten. RHBpe (Taf. 23, Fig. Gi gleicht ebeatalla der 
von THangttlnn, n«r werden die adiwanteii SchrilgB- 
striche vom 10. nnd II. Ring an dirker und acbwitaer; 
Tum April bis Mai an Qie<icren Tflanzen. 

84 StfgBiAtl«*« m. (atignw, Zeichen, Stich). 

Tnf. ra, Fi^. :. fRlhihiliftidea, 7V., Rboniboidenle). 
i^iemlicii Miiieu uu liiiii. .'uli. Kanpe (Taf. 'iH. Fig. 7) 
der reo haja Shnlirh, uarb bintcn dicker ii>i>l Iiurfor 
fneiehnet, im April, Mai an Taabnaaseln nnd anderen 
ttiederen Pllanien. 

3.'i. X»R|AKraplii». F. {iuf9,',;, gelb, yQf'iiif), 
aebreibe, wegen der gelben If ekeln). Taf. SUi, Fig. 8. 
Heller oder dvitliler aimtbrSnnliHi oder bmuiigrnn. 
Hiot*'rfliii;>! der c" weilllirh. dir i i ;iuiirrau. Im 
Attgoiit, 8cpi«!aiber, nicht selten; die hellere ^mnv Ab. 
Cohaeaa, lf.*& (celwero, eehaesni. anmminekhlagend, 

il. Ii. mff <l>-r Stammarl). mehr 'n Si!(!i>nr<>pn. H.iape 
( l'at. -Ji. l'ig. 8) grltn mit <<«hM.iri:i.'tt Lding^treifeii 
zwiwheu der weiUen .Seiten- und Ilückculinie und einem 
gran nnd rfitlichon Streifen Uber den FttOen. In Frtth- 
jahr aa Veilebes nnd Primeln. 

3*i. Kenueftina, .>/<■><. (inrmeHinnH, dunki lnu. 
Taf. 33, Fig. 9. ( ibcrfllligel rotbramn mit achwaeher 
SSefehnaiig, Hinierflügel welBKeh} nnr am Kenlha. 

87. VanlwidBnt //ft. (nnhreena, aehattenreidi, 

wogen de* kräftigen .'»rhattcustreifen im Mittelfeld der 
Vurderfl(lgel). Tnf. 33. Fig. 10. Im August nml .Sep- 
tenib«r, wellen: in l'cutschlund, England, ttelgiea, Fntnk- 
reich, Uiigani. Aamie gelbhiasn, etwa» grOn gemiaehi 
mit drei heUni Mi^kenlinf on , rm denen die beiden 
si'itlirhi-n <i)h-u -I Ii" .ir/'I' Ii )■•■- niid mit 
einem granbrannen und ibnnit«r einem gilbgniuen 
Seitenrtreif; bia Ende A|»ril anf dftmn Sandbeden 
an Grai. 



'jr'. Arterklappe wie bei F, an der Innenseite 
aber uhne Zahn. Vurdersclueneii bedornU Tboiui 
; mie AiMMlme vm Praecox Mnnit; h«l ÜMtr iat 
rr tnit (»htten Srimppen belegt, JiKnoliclie Filhler 
borstenn.irmij;, pyramidal- oder aägezähiii^ (N. 39 
bia 1I8X oder geUinnt (N. 114 bis 184). 

38. Räbl, IVrir. (Uabuti, Brombeere). Tal 89, 
i Fig. 11. Nicht selten, im Jnli nnd August, Banpe 
• (Taf. aS, Fijr. 9) bnran mit drei weiRtidien, dunkel ge- 

I sünmten I.iing^linien und eine ni I.reit. n :j;ellii n Futistreif ; 
im April, Mai an Stemkraat nmi anderen Kräntem. 

a». FlArlda, sa^mUt. (floridaa, UHhend. Maeli). 

Taf. 33, Fig. 12. I'f r \ .rigen .Vrt gebr «bnlich, nur 
heller, iui nänlwe<>ils< lau l>eut.sehlnnd bei \Vii>mnr. in 
JAtland mnd F^nkreivh. Raupe kafTeebrann . in den 
Seilen dunkler mit drei' \t > ii'.lirhen Rilckenlinien nnd 
Kwei weilUirhen ge.H4'hv« uii^< ocn Seitenlinien, darunter 
einem rotbraunen Lilngs^treif. B\>i April hwundOf an 
der I>otterbiuDte (t'altha paln^tri)«). 

4a IMIllll, IIb. (Dahl, Eigenname). Taf. 83. 
I Fig. 13. Der Vorigen etw.t« ithnlirh, doch dunkler: bei 
den (f tritt die Vorderecke jedes FAhleigliedes jeder- 
»eiu hl «in hieines Zl^ftfaen Tor, avf welebem eine 
stärkere IJorste, d.irunicr ein llattrpin«f t <h--ht. Im .luni. 
Helten in österreicJi und XorddcnticLlaud. Raupe 
(Taf. 23, Fig. lU) zimmtbraan, in den Seiten blau 
bereift, ohne den gelben <^erstricb hinter de» II. Ring, 
den die Raupe der Folgenden hat. Bie Hat, Jnni n» 
tini.s und Wegerich (Plantügo lanceolatn). 

41. RrAnnen, F. (brannens, braun). Tat 8S, 
Fig. 14. Nicht selten, im Juni, Jttii. Raup« (Tat 93. 

1 Fig. 11) t< iffi • ViMtiii mit drei lichten RUckenlinicn 
; und blaligelbcn. dunkel angelegten SchrägK»lrichen da- 

zwi-ichen. einem blaligelbcu (^uentricb hinter dem 11. 

Ring nad einen weilSgranen Scitenstreif; bis Hai an 

lleiilelbeeren nnd niederen Pflonien. 

42. Fealiva, //'<■ (feiitivus, hflbM-h, niedlich). 
I Taf. as, Fig. 15 ff. Im Joli, Angnst nieht 
I selten. Ranpp (Taf. W, Pig. 12) gelbbraun mit weiOen 

Linien nml riink'rti iiln r il. n schwarzen unten 

weili gesünutcn ätcitenqucr^tricheu. Vom Herbst bis 
I .fml an Prjmain und anderen Pfannen. 

43. C'6nfliiu, T. . i'i niifliiii. zii-i;iiijiiii-Tiilit;;i'n. wegen 
der Ähaliebkeit mit der Turigen;. Taf. 33, i- ig. in. l»er 
vorigen Art Shnlich, die VorderSigel an der Wand 
schni;ilcr, hinten breiter, rütlirher und einfarbiger, die 
ijuersi reifen und Wellenlinie undeutlich, letztere hinlcu 
dunkel licücbnitet. Im .lull, .\ugnKi in Nordenropa, 
Scbleiiien, .luf den .\lpen, in Island nisd L.ilirndi'r. 

41. D<>|»llncUl, (de. von. punctum, i'unkt, 
wecen der ^cliwarzin Punkte auf den Vorderlltlgeln). 

I Taf. 3:), Fig. 17. Mehr in .SBddeutHcbland, Frankreich, 
England, Llrland, RnOland. Schweden, in .Tal!. Anglist. 
R.Tnpc iTuf. 23, Fig. 13) gelbgmn mit i iin r Reihe 
duukUr, licht geteilter Kttrkenflecke aad einem gelb- 
lichen oben schwJimllfh gesinnten Seiienstielf; In Mai 

; an Xeasela. 
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4ö. Ulnwömkt E^. (ciareoul, belle, klaret. 
T»t 88, Pi|r. IS. Sehr Tsreiinelt mUcd ia Kord- 

(lentwhlatt'l . n;\y.-rn. J!p|jjipn. TTnüand. EnKlond und 
FraTil.T«»!'li. Kiuipij (Taf. ^.s. F«. 14) r<ltlichgelb , in 
•Ii i >riu- ^TAxi mit »r-hwanteu .Schrilirsstreifen nnii einem 
weiUea Streif iitor dm FttOeo, im Mai, Jui an 
riek VDd HaUeiitakTBiit (Hlmdvn nmroniin). 

98. WMTgmrUÄeeH, vm. (ninncnrita Perle, 
wegm der p«Hftil1>is«n Vonierfl^gel). Taf. ÜS, Fig. Ii», 
(aiarttnm 7V.). Im .Inli im Btl4w«tUieliett DeateeUrad, 
bei Wien, in ^lcr■Sp^wriz, Frankr^iih. rn«arn. Raupe 
(T»f. 8H, Fig. 15) ipeltihrnun, oben iluiikel gescherki 
mit dni wdBea Bllck«ll}i»ieii; nriKi hen ilenoelben kurze 
•«rliwnrze Strirlie, mH «IM« nt und weiU gewSsaert«!! 
Sciicnst reif und ai^waixen ichrMg«» K«i]tttielwn darBW. 
Bis April ao d«n BIfltan 4ei HabftliMnisl». 

47. ^^le^nnfi. Kr. CelegÄUs, iremlimm-kvnlli. 
Taf. 3.1, Fi).'- 20. ((trammiptera. lih,:. YQnufii,, 
Sirir li. nrtm',,; Flüpel). .Si-hlanker aU Alpe-itri«. Z.ipfen- 
niakel Itttraer, Itippen viei weiUer. Jnli. PjrrenAeti, 
GrfMimtiiaul, ITnl, SttdfHiiikrBidi. 

48. liHrixIa, Oll. (li.'uiT. r.Hprlip, woran »iie 
Ranpe vermutet wird). Taf. 'M, Fisr. 91. £iwaH 
klriiwr ab die Toris«, dmkleroi Hlntarfllgvia, \m 
it-'u iriiDi'.">»i*rhen .\lprn. 

4!). llnllAiignUh Hb. (mnltaiigala*. vielwinklig, 
weg«ii der Zeidttmiir). Taf. 88. Pigr. 99. VordcriMfrel 

heller nnil dunkler vfillirnnti : im .''iini -. n.clir im sliilUrhcn 
l)t!UtM(-hl.ind : fli«ürt »U^ Sueias uut l'khium uiul ( luii- 
klllas; Vnr. .Subroptansnln. Slyr. (»nh, fast, re<'- 
tiinifulus, rechteckig), breiter und dunkler, in KI«ina»ieB. 
I{.inpe (Tnf S», Fig. IH) ^elblirann mit weiltlidter 
Itdckcnliiiir 1111, i F'iiii-trcit iitnl •^i liw.irzen Seitenfleeken. 
KIm April im l^-tbkraui und anderen PHanzen. 

BO. ReclAnKiila, F. V. 49). Taf. 33. Fijj. a3. 
Ri'itlii-h knpferbrAun, IIiuierl1U(;i'l helly:rau; im .Tuui im 
sndiMlichen Deutwliland, derHrliweiz.Var.ABdereg|irii. 
ür. (Aild«t«wir, Bigoinamfl), klnncr und d«ikl«r, in den 

«lldlic hon Alpen und im l'ral. Raupe (Tnf. 2:1. Fiit- 1") 
uriin mit t-inrni dunkeln, i;etbli<-h geteilte» UU<'J<eu.tt.reif 
Ull i il iiu'lien ji'der^eii» mit gwel gciblkhen Linie«, bia 

April an Kli ' nnd Mplilolusi. 

51. 4'iiprpa, Hb. (cnpren«, kupferfarbig). Tat". 3iJ. 
Fig. S4. Im .lani nnil Auifust im Tnunn.i. nn der HerK- 
fllraOfl nnd in den Alpen auf Bitttea. Uanpe iTaf. 23. 
Flg. 18) braun mit drei matten mlttlieken Rlickenlinleii, 

da/wisrben «rSi« .irzü. lim ^tri. lini uml j^rAUkrWBMm 
S«iit«B."<treif, lii.M April nn niedt-n-n rii.inxen. 

R9. OeellfnA, Hb. focelln«, .Xuifetefn, wegen der 

sr]i\\ :i. )> L.''>>''rnt' II niiiL'lii ikv I ii , T.il. I i. Fi'.', -'.'i. fui 

Juli unf den Alpuu, bei Tage be»*iindcn< an Iibteln oft 
blnflir. 

"!. .4ip«^Mlri>.. n. ' Wyr-. Aliiiui, Taf. :ü, 
F'n;. 2'). Im .luli, AUi^uat .auf dcu Alpen, in AntUtltwien* 
Sftdrnoiand uml Sibirieiu 

r>l. Pl^t'ln, («li>».s-, cpstdi'.tTn, weil der lu lle 
Vorderraiul der VorderililKel wie »b{;ef«ti«i>eu fnobeiot). 



Taf. 33, Fig. 27. Im Mai, .luni, SepteiuWr, ukUi <<«]teu 
in gan« Europa, auller den nnr<lli>;h«len Teilen. Var. 
rninin<.'ulB, Stpr. (nur mit einer Makel), in Anda» 
luxien. Ranpe (Taf. 23, Fig. 19) gelbbraup, rT.ilidl auf 
dem RUcken, in den .'«eiteu grlinli 'h »ni^eflogen. mit 
drei limtfarbenen fittckenliaien nnd einem gelben Seit«n- 
atraif; im Jnli, Herbat bis April an aieden« PAaaaen. 

öö. IiCncOKAHter, Fn: {ltrxn<, weid, yaaiijQ, 
Leib). Tat 93, Fig. 28. GrSUer aia die Vorige, der 
Hinterleib weißlich, der bintere Qnentytf f auf dsa Obcf- 

fltlgeln int durrh srViwarz^ PunV-tf aiiErrd^Tiii t. Im .^nni 
in Sfldfrankreicl), Sjuimtu, i^iailien, Uriephenland. Raupe 
(Taf. 83, Fig. äO) ahen brauDgrau mit feinen WCiHw 
Liaien nnd einem bieitea gelben Seiteaatnif, nntea gran, 
im «ralen FiHbUng aa Lotn. 

tu;. HmiVA« Hh, (mnsivnii, moRaikartiK, wegen 
der Zeichnung der VorderflUgel). Taf. 88, Fig. SA. im 
Jnli, selten: im sfldüstlichcn nent»ebland, in dea alld- 
lieben Alpen Tngani, RaUland. Ranpe (Taf. 23, Fig. 21) 
gelhgrftn mit dunkler Rdekeuliae nnd einem dnnket- 
grünen Seitenatrelf ; bla April an niederen Pfianaen. be- 
sonders an <'ii-horiQm. 

57. FliMHinAtrih F. (flamma, Flamme, ater, atra. 
aekwaix; wegen der Zeicbnnng der ▼afdeilllgel)^ 

T if f?'!, Fit'. ^1'. Seltfü , in S'ilddeutiu-hland . Wnlli^. 
l liguni, lUuil.iud, im ,Iuui. Unupe grün ulit helleren 
Seiteuiitreifen, im Herbst bit< April an LBwenaabn (IV 
raxa>-um) und Erdbeeren (Fragaria). 

r.8. Candeliaeqna, m. («. N. 28). T«f. An, 
Fig. 31. Im Juni, .Fnli in Ogtcrreich , in der .^«Invii?- 
ia L'agarn, Sadeuropai Var. Rana, Ld. (Bana, Frowli). 
heller, Vorderilflgel ohne Makel, in Slbiritt. linnpe 

bruu<;r;ni. tiii'<'ti wi-iiili.u. mit dunklem Mittel* nnd 
Seitensireif. bia .luni .in .UiriucM mcdlis. 

09. F<'ailica, Tutturh. (Fennia. Finnland, .die 
Finnische^). Taf. 34, Fig. I. In der Zcirhnnng am 
nilchsten der Ypsilon, Bott., nur Im nördlichen KnUiand, 
T.itppland nnd Sibfriea. 

Mf iiinlaiia, Hnfn. (.'^imulo, ick verateile, Ter» 
«tecke mich, von dem Aufenthalt den Sehawtierlinga). 
Taf. 84. Pi(f. 2. (P) rophila, F.. nvft, Penei". Licht v«lA». 

ii li liclir i. \i( lir ■i<-ll*'ii, im Juni, .Tnü. I'ii- iinin :,'r;m- 
branne Ranpe lebt nach der Überwinterung im April 
an QTlbiem nnd niederen mannen. 

'II. l.iic<^rii<>H, Ij. (Luoerna, Leurhle, wit muli 
dem Lichte fliegend.) Taf. 84, Fig. 8. Riwugran , xn- 
wellen heehtgran, die Vorderüfliel «ebr breit, die Makeln 

üohr uudeutlii-h. Im August niif den Miinn, ^f■n Pyrf- 
niien. in England nnd SvliotlLiii l, .Viliwr l. ti nn-\ l'iuu- 
laud. Raupe dunkel, grflniicbirran, mit einer doppelten 
Reihe weißer, rom beachattetcr HttckenAecke. im M&rx 
an ideileren rflanaea. 

6ä. IVyclitiit'uiera, /<. (ii/,')(i^/(»<i»', beiTagnnd 
Naiht diegend). Taf. 84, Fig. 4 (.Victjmem). Iter 
vorigen Khnlieh, doeh mit lehmgelblieh graaea Ober* 
fl V;' tn. UnitTsi-ite aller Kttlirr' l-i "ilii Invein niit graupr 
Jiogenlinie. liii August in Frankn irh und in der .Sriiweüt. 
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«8. CTmmIAbII, Miff. tCooMut, Kffenna«.) } 

"I'.if. U. Fli,'. Vnri<<?rflfl:,'i*t ri.-}ci'ri:ilt. rni" vielen 
!ttfiw«r»en Ai^uaiu Lotcrllllgel •ihcn mit grAuem Ab- 
Anst in ivt Mitte. Im sOdMliclNQ PMlikNiirh. bei ' 
,Vnl<-''b«?, im S.-i^i. uil- r 

fy-t. CliliuiulrolM, (i iilmeD. rulmiDiit, ••iiifel. 
colo, benohue). Taf. 34. Fij:. •>. Thorax mit »«hr 
äSAut^ lUrk «nlWiru g«rirlitetcr HduAnug. In Juli 
*vt in hMmtm Alpen «ii den BlQicn roa Sllen« 

«&. HelvcUMh B. (Uelr«ü», ischweig). Tut ai, 
Fii;. 7. In Jtili auf 4«a A)p«n DeatMUm^, der Sehw«ii. 

Pieiiion;- uiül Frinkii-'ili-, 

06. I«iici|»eU^ F. (lux, lai-t», Licht, |Mto. tadi« 
raft T*t 84. Pig. 8. SelMK. itt SM- lurf Mitldeniopa, 

iD '1-r ^'-hweir; itn Juni. .loii. Rinpf- ::rinnfrttn mit 
rliüLkt't ilurcbsrbeinentlem RilrkeugeftiLS on<l rdiA scbwar- 

PanktvJinrhen ani jeden Binx«, im AprU. X«i KB 
HaQaittif; (Tas4ilat;u farfar«). 

FAk»«, /V. (fuca\. lltl.'hiic. ««'Iieu(. I ul. ^4, 
Fitf. y. Im .luni. .Inli in Üsterrei<'L iWion), l'ii^rn, 
RaQUad. fiavp« iTsf. »&. Fig. 32> glftnnml enlferb«tt. 
mit dunkler di>|»pelt«r Rnckenlnii«, wbw«rm Liifu 
I'-. li' Tu ntri -rl.niii'z'i: »►Tirm Sfitenatieif, U« M»{ M 
i>n8 and krantArtigen licwUckseo. 

B&. Pittrto, £k fputrii. branilitr. wefr^^n d*»» ent- 
»(fr> . li.'cJrii !!• [)- .ler Vorderflfi-. I /. '['.if, :(4, Ki^-. 10. 

la ganz Enrupa. doch nicbt biuiig, im Mui und Juni. , 
ltaap«(Tst 88. Vig. 88) wdgniiL Mm «diwminniktierts 
oiit srliWKraen Keiltlecken auf dt-m ltu<-ken und ciiieiu 
in'uüen weißen W'isich au der Ntite d^ elften <>licde«. im 
.Pommer an Wind« (CwiTolraliisK lAbknu» (nmüiia) nad | 

fIS. Nlgnifertt^ F. («igniini. Zcit-Iien, fcro, irai;eni. 
Tüf.'M. Fiff. 11. Im Hiidßitli' hen KurM|ia. nnf den Al]>en. 
io Juli. lüiHiie (T*f. 23, Fig. S4> bmangrOn mit matten 
dnaUai BOdtrafleckm nd mit «bwr dnierkig «iwei* 

tertcn »rlnvar/j'n I.inif- i if j."''!- tu U'.ujr n],ru: im Herbst 
ttod FnUyalir an 'Jras und uie<lertn Pflanzen. 

TO. fMsf«*la« Bttt. (Miin«, hmh. eoli>, wobn«. 

wessen des .\iifen'':filf •- Fniti r-., T.it' Fi;,'. 12. 
itunkler tl» die Vc>rtge; auf den frauzösis<:bcu Alpen 
im .Tnli bti Tage an watmeii AbbSai^cB. 

:i Forctpiiln. Iii -/^ intTrl.. ii weil die RU. ken- 
MicJumog der Raupe einer Zange übnlicb im.) Taf. 84 
Pif. 13. Heltm; in 8ttddentadilud, am Rbeu bai R8d«a- 
h'-m. in »kr ^ fr^ riz. S'iliiTifn ; liaupe (Taf. 2^. Fiir. 
«•'iiujutzig braun tun dunkieti llauienttecken und bdier 
soitenliaie. bia aa Ampftr (Bunts) und aiederca 
fflaiwn. ' 

T'i. FImbrf*la, i-^/*. (timbriA. Frau.so. wt^cn 
der KUrken Fruniien». Taf. 34, Fiij. 14. Im ,Iuni in 
l'qgaro. i« Wallia, FieaMBi, äisüiw; Knup« bratutgrau 
trit drn belle« RflekenliineB, fchwaTBeB Sebilgaairiflben 
danwlvii.'u tiiid in den."^M'cn .\]iril ;in LtflTdkiaut 
(ro^'blenrtit) and anderen Wit^^cngewäi-Iiüen. 

78. Bälv«, B.'S. (raws, gnn). HabiUtt Too El- 

eUmationis: Vorderflilgel noch ^achmaler, sitanhglMI mit 
Bofmann, die Sciunetl«fllHg« Knro|kai. Ii. 



iehwaiMB Atamn, dia drei HakdB nad die beides 

•t'Tiiii. tirii Qrier«treifen durch gehüuf^e Alnme angedeutet, 
llinicriingel dookelgrau. Au» Labrador und Uluad. 

74. MlcTC, Ab. (latens, rer b er g tB, vob dem 

\iif.'n!?i,il' d.>r K.iuri ) Taf. :U. Fii;. 1',. Fni .tuli in 
/Ci uUal- und südlichem l'eutsrhlnnd an e ucubalus schwär- 
mend. Rnnpe (Tat. SB, Fig. 88) gelbbraun mit drei 
hellen Rückenlininn . von welohen die üuUeren oben 
«chwarz ge-äumi nind und l^e■hwa^er, abgeseizier Seiteu- 
linie, bis Mai an niedereu Pflaujeen. 

7A. drlB^acema» ZV. (griseoa. grau). Taf. 34, Fig. 
18. {Cor r ARB . W.'S., cerroan», aernagt. wegen der 
»ii- angeniit;: an «sehenden hinteren (jui>rlini< j, Heller .ils 
die Vurige \ m Juli ; selten auf den Alpeu and in l'ngaru. 

78. BIrivIa, Hb. (bis, twei. rirna, Gerinne, wegea 
der zwei das Mittelfeld der VorderfliUfel einschlieUenden 
gewäeaenen Linien). Taf. 04, Fig. 17. Auf den Alpen 
im Angnat, Ab. Bonoratina, Dum., kleiner nnd 
heller auf den .\lpen Frankreich*. 

77. DecAr«, üb, (deeoma, «ch9n, sUtUicb) 
Tat 84, Piff. 18. HinteHMgei gran, bei den wunel- 

würt4 weil'ili 'li. unten mit dunklem Bogenstreif: im \u- 
guiii auf ileu .Vlpeu 1 teDtacblauds , der Schweis und 
österreii'iiK. Raupe weiBlbdi mit donkler Rttekealinie; 
bia Juni Mii Cu-A^- 

7t*. Niiupläula, H O, iSmiijluu, Berg der Le- 
puntinisohen Alpen). Taf. 34. Fig. 19. .\uf den Alpen 
nnd den F^renien im Hai nnd Juni nicht aeltes. BAope 
gnn mit aebwanem Kopf; im Angnat nad September 
an tirao. 

79. ReaiiBCrm* üi). (ren, renis, Niere, gero, 
fllhie, wegen der dentliehen Nierenmakel). Taf. 84, 

Fig. UU. Grclüer nl-i Foroii'Uln . miten ur.nilir.niu . ^lie 
weitJli< hen Hinterflttgel nur au der Spitze, der Vorderrand 
aller Flilgel breit IdimgelbUch, brannatanbig. Anf den 
Alpen, den I 'yfen.lcii, I nparn. im 'uli. 

***). Co«. (\VetZ!<teia , wcjji ii der äbniicheu i-urtu 
der Nierenmakeh. Taf. 34, Fig. äl. Kraongran, Kxem- 
plu« BBS Siebeabttigen mehr knpferr'itlich ; in Angiiat 
in der Scbweic, «ndfletliehem Pnudcreich, rugarn, Ural. 

81- CyrlAdum, Sigr. M'yi lade». i yoladen. Insel- 
gruppe im Stachen Meer>. Kleiner als die Vorige, 
jed<i«b dieaer ao Ihniidi, daB sie Titf eicht aar eine gelb- 
graue LokalvarietAt deraeibea aeis d8rltft. Mitte Juli 
auf .N'aioi in (iriechealand. 

88. Fofdm« U. (foedns, garstig, wegen der P8r> 
bung). Oriiüe, Habitas uji<T Fliu-. |<i huitt von Signi- 
fe». Vorderflüget breit, bräunlich erdgrau mit drei 
•ebwInUdiea QnerlinieB, etwaa Uaglieber Blog* «ad 

aUifWärts geiitellti'r Nipr^nnmkr'l. HlateiflUgBl MCbgm 
Aas Surepta nnd dum .Uui. 

83. C'im're», Ub. (cinis, cineria, Aadw, tron der 
Färbnug der Vorderfl(lgel). Taf. »4. Fig. -22. Hinter- 
flttgel mit dunklem Mitteldeck tind üogenstreif. bei den 
(f weililich. bei den V bräunlich. Im Juni, selten. 
iUnpe grttnlichbrann gUncend mit drei dnnfclen Mcken- 
liaieD vad dosUen Wiakela danrlacheB; bta April an 
OiaBwaTaela uad Ampftr (Raaes bcmom). 

11 
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9Sw«{t« Grapp«. Hetertcen. NtdituchnetlArliiitre. 



84. I*ütH, Uli. (putus, gepntzl. Iilank. weii^n der | 
Hohönen FSrbung). Taf. 34. Fig. 23. Stta«nro|ia. Eng- ' 
Und, Belgien; selten im Juni. Ab. Lignoaa, 0»d. 
(Kgaomt, h«btftig, hobforbic) mü dankleren Oberilligebi. 

B.V Exclamatlönlji , L. (exclamutio , Ausruf, 
AnsrufuBgsteidieB, wegen der luigeB, schwanen Zapfen» 
makel). Tn£ 84, Fig. 94. V»rd«rf!dgel gellignn bis 
<hlnK■^•l^lr^^u^ . Hioterflüf^cl weift, tri ^f■m 0 »m S.iiime 
breit brituui>Tau. Juni. Juli wht liüulig. l>ie brnnn- 
graue Raupe (Taf. 2^1. Fig. 27 n. b.) m'n bleicher Kücken- j 
linie nn<l einem dunklen Sckattensureif in dar iJeii«, oft 
iu gruU«>r Attiabl au 'WleseagrSMiu nnd Salat. ] 

86. Sabulöna, Hbr. (iiahulnm. grobkiiruiger Sand, 
▼w der FSrhuag der FlOgel). I>er vorigen Art ihnlieb, 
jedodi sind dt« Fllbler der c7' länger gezähnt Vorder- 
fiügel mit st.irki tii -i lin.trz^'iii \ u' ,i n-amin . Ar.: ili'i' 
Untenaeite alier Flügel steht am Eude der Uittelzellu 
ebi deatlieh» Kbwuwr Fleek, der bei BxcUnaiJftnifl { 
bisweilen und dann immer scli\vä<'Iier auftrit:. "I!lir'>nrl 
dieser bei der folgeuden Art ganz fehlt. Nur au!< Anda- 

87. Splnlfera, Hb. (s\>'ma, Dorn. fero. ich trag«, 
wegen der entspreclieuden Zeiclinuiig). Taf. :j4. Fig. 25. 
Ende April in .Sizilien, Spanien und .SUdfrankreich. 
Raupe (Tal 84. Fig. i) hellgrau mii feinen heilen 1 
ütnebeB an den Keitra, braunen Kopf^ und Maasehwar- I 
seiB llalsschild. im Herbst an liräsem. 

bb. AreniCOlfR» lügr. (areua, Sand, colo, bewoh- 
Ben, voB dem Aafentbalt der Raupe). OberflUgel wciB- 

lirh mit nittit bninnm-liwaraer Zpichnnng. Pfeilfleck 
länger ain bei VestigialiN. kUrzer nh hei .Spinifi-rH, ^ 
HintHrdUgel der gnuz weif), der C niit verb'sichpni'r 
dunkler AnSenbinde. unten fDbren aie einen deuiiiehen, 
giwwen Mittellleeb. Oktober, an den Kütten Konikas, 
Baupe im Sande an (inisprn. 

6». AxwndM, Sigr. (wie bei N. Der Vitta 
am nScbaten, hell aaefagran, Yorderrand der VorderllOgel 

bis zwei Urittet ilirer Lange breit weilJ. nur mit IJi nciii 
«vbwaraeiu Wüneh naeh der Bsaia, mehreren l'iciUtricheu > 
vor der üoßerex gewKaienen Binde und einer dunklen, I 
Helir rudimentiiren Zaphuaakal. Ende Juni na der ' 

Kü^ie von .Vudulaaien. 

90. VUpm^t Hk. <iip*4 Clitr, iren de» Aultathalt 

des Sihnietterlingh). Tiif. JH, Fig. 2*! a. Tn Zeichnung 
und Farbe nehr veränderlich. Rriiunlich gelb, am Vnr- 
derrandp aschgrau uder weiblich mit ■,'elblicher .Mischung; 
je heller die Farbe, de;>to undeutlicher wird die Zeich> 
nnng, bi« zulettt bei »efnweiller Patte nur die drei | 

Makeln in feiner Zeichnung Übrig bleiben. (Var. Wein- 
weuburnii, t'rr. WeiUcnborn. Eigenname. Fig. 2«>b.), 
die mit gelber Farbe bilden <lie A b. I ) e h i l i i , Pier. ( I »esil, 
EigeniamelL Im Jnni, Juli an den Kttsten der Nord* und 1 
OfitMee ttud Frankreicbt. Raupe fcbmntxiirif i^lb oder grau- I 
l.r.imi mit ilr.i doppeilen dunklen liückeustreifen, iu 
den .'^eiten gelbgrau, luitea weitilicbi iai Herbat und < 
Mai svf Nalipflaura. | 

!M. I>C»ert*rniil, /<. (desena. Steppe, v .n Auf 
eutkaiutort). Tnt. i\. Fig. 27. I>er vorigen Art !«ehr , 



ähnlich, doch fehlen lUe üchwarxbrannen i'reilsiriche und 
die Hippen tdiid weißUchtt beitlnbt, ana Sarepu und 
Sibirien. 

98. CArM«rl«, Ufn. (eursor. T4inferK Tat 35. 

Fig. 1. P.l< ; lii^i Iii . zwischen den Uakelu dunkler, bis- 
weilen ganz rotbraun \ Zapfenmakel fehlt oft gana. Im 
J«li, mebr an den KiMen dea nllrdliehen Bmopta anf 

S!nn:lb..(1r-ii. Rnniip fTttf. '.'4, Fi;;, 21 lirlnulichgran. »eit- 
iicb geliij^r.iu iluul>.Ur liuckttiiiinie und weiülicben 
Seitenstreif; im lierb»t und Mai anf Wollknnt (Ter» 
basfum) und Wolfsmilch (Euphorbia). 

W. Denert», Stgr. (wie N. 91). |)er vorigen Art 
iibulich, aber heller, aschgrau, die beiden oberen Makeln 
sind ganz weiß ansgeflillt, wahrend bei Cnrsoria der 
uBiaie T«l der XierennAkel stete dunkler, blangran 
«uag^llt i.-tt. Snrepta. 

9*. Bee^Mn» Hb. (reeussns, zurückgeschlagen, 
weil fruber mit Tiitici Terweehaelt.. jetit aber als eigene 

Art von ihr abgeTi-niit T,if. T\, FIl'. 2. T^i-f Triii^'i 
iihnlieb, doch dunkler, ohne deutliche Pfeiltleeke. im .Iiili 
auf den .^l|>en, l'jmaftea, ht Lapplnnd, Norwegen «nd 

am l'rai. 

!J5. TranHylvAnica, //.-S'. (die siebeubUrgi!<clie). 
Taf. 35, Fig. 3. licr (»belisca am nächsten ; dunkel um- 
brabraun, um die Ringmakel sehr bell; tineiatreifen 
deutlicber al» bei dieser, doppelt, die Wellenlinie ist 

ii-dr nuli^-t'innii , o^itii' niiff.ill.'iiil s urt rcli-ni!e Za<'keD 
und wuntelwürts dicker beccliattet, wie bei Sennn. 

8<fawtri«r Fleek twlaehen den Makeln viereckig, die 
Ringnakat atSßt ftn an den vordem (jnentreif an. 
Hinterflttgel samt ihren Frai»en gelbgr^u. Aus Sieben- 
bürgen und dem .\.niur. 

BflffricRliaf L. (niger, nigra, schwarz^ Taf. 86, 
Fig. 4. (Fnmosti. Mh.. fmaotm, rauchig). TCiebt bSnflg, 
im Juli. .^ugUKt. All. Üubricans, . -liih). heller, 
rütlich. llAUpe glüuzcnd braun, mit einem sackigen 
helleren $i«itensireif; in Herbst und April an aiedeien 
Ptlanzeii 

S7. Atluuibriita, AV. (verdunkelt, wegen der 
dunklen FirbnugV Scbwatibraun mit simtroter Ein- 

faii^ung der einzelnen Teile des Thorax und rostgclher 
.\U!ifnllnng beider l'oppeli|Uerlinien. I>ie in einzelne 
lliikcben aufL'elöfte Wellenlinie und die Einfas.sung-^- 
linie beider Makeln sind dagegen mehr weißgeib. Saum- 
linie mit *«bwnmn Monden. ninterlilUrd graubranUt 
^.,'i;r-n iiiV Wurzel und an di r Wiirzr Ui.'i'ni' <!?r FrauM-n 
weiulicher. .luui, Juli, aun dem Niidlicheti Raülaud, 
Kasan unil Uni 

IW. T>f(IlH. . ^rr.di.iiimiiji'i. T;if, Fiu' 
ViidettacliHitrz. lluUkrageu uiii •^cliW.irju.'ti lixgeu, davor 
etwa« weill. Im Juli. .\ngu«t ; nehr »elteu, im aord- 
westlicbeu I >cn|j<i'lil;uiil i Hamburg und Br«*nipn) 

91). IwlAndlca« ^I9>: (Isländisi-bl. \ .inii rt in 
der »ir. '.ri-, SJoidkBWtg und Färbung. Koi f. r,ru..t und 
Hinterleib mantgtaa, oberflOgol gmu, duokWr oder 
rauehbrauB mit swei Makeln und einigen Querblnden^ 

v. n denen die ttuwere weilllich i*t. In dieser Binde 
be Huden sieh nie Pfeilltecke, soudem nur dreieckige 
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TcHuscheoc Flecke». Hiaterflflgel «eüiüch. Im Juli 
wat Idaad vai tafendor. IU«|i« Mintiitaöminii, wnust 

da Plfirtprn von l'IanUg;» latifolm 

100. !Vorw^|l«», Stifr. (Bewohner rou Nor- 
««901). Der fblgeadM An wlhr iludidi. kMMtder« 

den Vari<Miit«n : doch s'mA die 2. uml S. Vaerlinie 
«chärfer amgeprSgt aU bei IslÄndica and riitici. Viel- 
■«iekit B«r Vutetilt tob Tiiad. Au Norw^;««. 

101. Trfticl, (Waieeiimilej. Taf 35. Fig. (i« ' 
Iii* 0. Sehr veränderlifh, «uwohl in dvr Fiirbe als in 
lUr .Schärfe und Deutlichkeit der Zeirhnuruf. Zuweilen 
vetBctiwiBd«n di« ^Mratteife» gam, od «neb di« Pf«il- | 
flecke, oder es rerllert mck BÜmahlich der Pyrenidol- 
flei-k und /«iir iiu N; Ui ili-r Weise, dsft liei dentlirhen 
yuerstreifen dt-r IfUSvrc mit dem lichten Vorderrande 
schwacher wird oder verschwindet : wenn die i^upr- 
atnUte ober iwdeatUcb werden, der Pyraoiidalfleck 1 
nnd der liebt« VordemiDd, acbirfer berrortreten. Ver. ' 
\im;l:nn. Hh. (aquila , Adler, wepen der ithnlirhen 
Kärhungj, Fig. 6 b.c., bat eine liebt gelbbraoae, oft. 
in* Ree« siebende OnndAirlie. Kiebt selten, in Jnli, 
Aufrn^': iti'*' kTi'"''!^' tmil finffrfiij^c Varietät Krnta. Hb. 
H'ruö, ausiiuüik,' uiaehc-n, weil irüher für eigene An ({e- 
belten), k>>Rimi mehr in Wallig. I'iig^ani und .SlidmU- 
laad vor; die icbtfner gesaicbnete Ab. Detorta. Er. 
(detortvf. Terdreht, verlndertV n Sibirien. IUn|ie ^au 
mit l>r:iun«> li" ;ir/-'rii Kciifr, tl iiiz'md schwarzem Nacken- 
«cbild« mit drei wciUlichgelben Länjjglimeii , im HerbM 
bie April an Oraswnnetn, oft den Wiceengiiaeni nd ' 
den Heirpiilo iil.llii ^. 

102. lillariM, iV,. ur 'i'li"'li. heiter, weijen der 
Itellen Färbnnt;!. l'er vorii^n An «ehr Ähnlich, d^i'b 
mit eintättiger F&rbung and eehr beetimmter Zeiebnong: 
bMonderK nnterseheidet sie ticfa dnrdi die weiter naeh 

inneD K^^rückte er«te <jiierlinie. Kauk.iAUis, Kleinasien. 

108. Vltta, Hb. (Titta, binde , wegen des breiten 
betten Vordernndee). Tnf. 36, Fig. 7. In Wellie, PMnk- 
reicfa. Kafilnnd. Mit breiten, lichtem Toidemad; in 1 
Ungarn. 

104. DlntliiKiK'iida, (distinffno, ieh unter- | 

H*-hei'!v. zu iiriier^' ) ' i'lr'ii vmi il. ti vcrw :iii'll>/ii Ar-vtn. 
Taf. 35 , Fig. 8. I »i-r Tritici .lehr ahnlieh , doch die 
Venderilflge] kttrzer. binten breiter mit eebr eehnrfer | 
Zeiehnnug; in Wallis. SUdfntnkrcj.-h. l'nj^am und am Altai. 

Uifi. ClirlNtophl, ^'/</'. I Eigenname). |)erA<ini- 
lin sehr iihnlieh mit riUlich grauem Ton und mit nicht ' 
80 vielen .^trieben oud Zeiebnangen; auch die dunkle 
ABMfTillung der Mittelzelle «tiebf meiot mhr grell gegen I 
die h«'iltT>- «ifundfarbc ab. Snrepta. | 

106. Ob«llii«a, Mb. (Obeliskemeale, wi^ der 
Zeichnung der VorderflIlgelV Taf. 35, Fig. 9 a.b. Tmer- 

.i. i .'iilf; ■ii. h M.n 'l'riii' i ilm' l. .lie sjiitsigeren VitiI-t- 
dügel mit schrägem .Suumc und dadoicb, daü selten . 
Pfeilfleeke T«rfc«nmien. wSbrend dieae bei Tritici eelten j 

fehlen; auch irit »ie stcta etwa» grüllcr, Poch kommt 
auch iliese in zweierlei Färbungen vor. 1) mit viel veil- ^ 
roter Mischung, mit dunklem Pyrami t.i!il''> k nnd Zapfen* 1 
■nkel. Obelisca, 8) einfarbig ohne oder ndt wenig 1 



veilroter lliadrang, ohne dnnkelu Pj-rauidalflocfc nnd 
ZnpftnatakeL Ab. Bnrie, JSfb. Inn rnris, Innd, Fdd, 

von d(>m Aufenthalt der ArM. Fig. Ob. V.tt. Villiersii, 
Gn. (Villicrn, Eigenname), gri^uuj- uud tieller, im siid- 
lichen BoiopL Verbreitet, aber !«ltener. im .luni. 
Banpe bmniBinn mit drei liebten Blickeulinien, brtna- 
Bdien Schrigflstrichen nnd grauem Seitenstrelf, Ut Jnni 
BS nie^ieren Pflanzen. 

107. HMlifer« (ba»u, ."^peer , fero, trag«, ron 
derZei'ehnnng). Taf. S5, Fig. 10. Anf de« Alpen Pnak- 

reich-, ini l'ral nnd Altai. 

10& BMlgr*imita,«(/jrr.(ba«ia,(trnnd,}^/fj|, 
Linie, wetten dee aebwanon Striche« an* dar Wnnel 

der Vorderflügel). .V.ich .Staudinger wohl nur I.olui- 
form Ton «ibelijica. Abb Sttdruüland, bei Sarepta. 

106. CoMpfcoa, Hb. (oonapienuR, in die Ang«n 

fallfiidi. Tif. ,i5. Fig. 11. l'erSnui ia aut n.trd-i« u ; 
bald mit einem scharfen srhwaraeu Längsstrabl und mit 
einer aehwntnen Bogenlinle dei HaiaiinfBna, bnld beidee 
fehlend. Die Wellenlinie bildet ein dentUchcs Btnmplb* 

W. ^(tanieu, Pyrenäen, Rußland. 

Ita I>yeArnm, B.-S. (LTcarei, Bewohner ran 

Lycarien, iilter<'r Nune einer Landücbaft im 11 -riUvest- 
liehen Kleiiia-i- n Taf. ;J5. Fig. 12. Im FidgeUc-huitt 
der folgeu'l'ii Art. iu der Zeichnung der Raridn an 

nji'h-Jtt'U I r ii, Armenien uud .'^iliirten. 

111. Atttüciia, Hb. (»auciuH, rerwundei, blutig, 
wegen der rötlichen Filrbnng der Vorderflflgei). Taf. 86, 
Fig. 13. (ielb- oder gianbnnn, am Voiderrande meist 
kfruehrot angeflogen. Exemplare mit mehr braungelber 
F irliun^' üind Ab. M n rg a r i t o bii . //ir. (margarit.!, 
Perle, perlfarbig}. (Ae^iu», Hb., aetinaa, gkicb, hier 
gieiehinriMlg.) Mehr im attdlidien Enrop», im Angnet 
und September. Kaupe (Taf. 24 , Fi j. -i) Kraun mit 
dunklerer Rückenlinie um! schwareeiu iJjuitle an der 
."^eite. die R.Tupe von Var. )I.irgarito«!a bat rauten- 
(Stmige Rttckenfleolten. Herbat bia April an Ampfer 
nnd Wegerich. 

112. TrilZ, H. {trnx. wild, rauh, wegen der 
starken Behaarung de» Leibe«). Taf. 3.5, Fig. 14 a. b. 
Oelbgran. branngrni oder grilniieh nngeflngen, die 
Zapfftiin.ilii] <<liiMi vorhanden, aui-h fehlen oft auch 
die Ritigniakel , dl«- t^uerstreifen und die Welleniinie. 
Hinterlltlgel weili, die der Weiber am Saume brilunlieb. 
Mehr in den attdiicbeo Alpen Deniechlande, Frankreichs 
nnd IteHene. 

118. Lnnigcra, S/ph. <lnna. .Mond, geru, führe, 
wegen der MOndcben am Rande der Vorderflttgel). 

(Tut. m. Flg. IR. TTaeb 8t«ndinger vielleirbt nnr eine 

-ehr iliiiik'.c l.iik<ilv;irict:it i]i-t Vnrii;. '.!. .\n 'l-'n KlUten 
iingluniis nnd Frankreiriis. (Nm äi Meph. liiustr. t. 2<>. 2i. 

Ii. MUnnliclie FfiUer gekämmt, 'i von Fatidica 
Bit knuB l»n» anaceMMeUn FUfeln. 

1 14. YpNilnii, f j . Vp^itcn, r;r)ci lii^rhi-r Hiich- 
giabe, wegta einer diesem ähnlicbi is Z< ;i hniniL' .ml de« 
Vorderflügel). Taf. H.\ Fig. 1«. V..i.!erflüg.;l bmuiigelb 
bia dnnkelbrann; im Jnli, Angnet nicht selten. Kanpe 
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Zweite Orapp«. H«terAcen. NaelitaehniettaiUiijfe. 



erdtarben, glänxend mit ondeaUicheii KitekeDlinien; > 
unten gcliBefa, kia Juli an Omwunaln. 

115. SeK^fnm, Schiff: (seges, segetis, f^Anx, Saat- 
cule). Tftf. 35 , Fig. 17. Oelbffrau oder breungr«!]; 
Hberell IiüoKk' im 'lani bis August, oft in groOcr 
Menge, Ranpe (Salatenle) (Tai 24, Fig. 4) eidbiann | 
mit drei dwakles RflckenUnjea, tod welchen die bdden ! 
SaBeren seliwach, die luitilrr.-' ^Inppplr o-fwelft sind; 
Baach üehmntzig weiß, iin FrUbjahr den Gra«wurzeln . 
eft gefthrlich und am Satai. 

1 16. C4^r(icea, Hb. (('ort«x, cortici;«, Riudc, wegen 
der rinJenülmlicheii Färbuni^). Taf. 3ö, Fitf. 18. Vorder- : 
flttgel kürzer und stumpfer «U bei der vorigen Art, j 
meiir TeUgrau oder veUbrionlicli, im Juni, Juli nidit 
•elten. Raspe (Tal 94, Flg. 6) eelamitd; bniogtan 
mit lichter l"!t. la nlinie und flcliWitr/^r itii ni Seitcniiireif. 
Uerbitt bi!< Juni an niederen Pflanzen, bcüoudeN Griiaem. 

117. OrAMW, Bb. (erasans, dick, aurk, wegen 

ilin-T Hr".«.'!. Taf, H5, Fig. 1». ' itjprflficf-l «ft mit 
deuUkbeiii \V, uti Jiufb mit sohwiifÄiu i't'5;iJtiecken ; im 
JUBI biü .\ugu»t, Helten; Var. Lata, Tr. (latUM, breit, 
ebeBM), der <^ nii stärkeren Fabietn, im sttdlicbeu 
Ttalien, Orieehealand , Spanien. Ranpe adimlsigbraan 
rni: d^iiinOtcr schwarzer iiiK'krulinie, bia Hu an Graa- 
wurzeln, gern in KartDtteirickem. 

118. mrimpim, Stgr. (diremptna, gfea«biedeii. 

d. h. nls eigene Art von der vorigen). Der ^ ^ rri^m 
An iUinlich. VnrderfliS^el weiUgrau mit svei wellcn- 
fttnigen nnd dreieckigen Strichen. HinteriUgd weiß. 
<St«t. e. Z. 1859. p. ivii. Andalusien. 

U«. Obe»a, H- (vlu-aa. fest, feist, toii der Ge- 
stalt der Art). Taf. 85, Fig. 2«. Per folgenden Art 
aehrihiüich, nvr anaSttdfrankreicb und demattdOatlkhen 
BnOhod. Raupe Tat 24, Fig. 6. 

IMl QwMUaM^Bbr. (< TdAliu, Kigeuuame). I'af. i», 
Fig. n. Fiisaen etat mit gelUiiaiiiMr, dann mit 
adiwanar TeilnairaHnia. hinter letalerer weift; nm am 

Fraokroich. 

Tri rurem, JSr. (tri, drei, furca, Uabel, wegen 
der 8 Spitaea an der Zapfeanakel)> 21ar Obeaa aehr 

nahestehend , doch durch die donklen Hiliteiflilgei EU 
nnlerscbeiden ; au» dem t'ral. 

IM. BogMM«, »ffT' (furi Riß. weil die Flügel 
wegen der weißten Rippen wie terrLswa BaaaebeB.) 
VorderflUgel Khnlich der l'opularis, dorb »iad sflmtiiclie 
Kippen breit weiU. I>ie Anüenrandslinie ist hesondem 
auffallend und breit, die l^iere&makel ist nnr weiU 
«Daegen. HinterlMgel weift. (Herl. e. Z. IB'O, p. IIB.) 

Kar au» HH.1njl».l.inil 

Ua.' VeatlglallH, Hütt. iveKiigium . Kubspur, 
Herlunal; den vorigen Arten «ehr ähnlich, tritt gleich- 
kam in deren Fnü»tj»pfenj. Taf. 'sr> , Fig. 22. (Valli- 
gera, Hb.. vallus, I'fnhl, gero, trage, wegen der Zeich- 
u\iui; [«r VorderflUgvI.) .'itaubgrau, braun gemi!>cht 
und weißgrau, letateres beaonden am Thorax, der 
KltMliippe nd in der lan^ geaoRenen SiagmakeL ! 
August, nirht selten. mMir im Nürdt n. Itaupe (Taf. '/t, 
Fig. 7) aaehgrau mit feiner st-hwnrzer doppeller Uttcken- 



Unie und zwei abgesetzten, weiüUcbeu iieiienlinien ; bis 
Kai an Giaa. 

VH. FH({dlca, Hb, (fatidicu-i, wtiMagend . Be- 
deutnng unklar). Taf. 35, Fig. 23. (f. j mit viel 
kttrseren und M-hiniileren VordeHlDgeln ; im .ingnst auf 
den hAberen Alpen, in Ural und Altai, fianpe an nie- 
deren Pllanwn. (Tat S4, Fig. ft.*) 

Tli irux mit glatten Schuppen belegt, Idblll- 
liche l'übler borstenfOrroig, kurz bewimpert. 

125. PrAecM, L. fprüei-ox, frühreif, wegen der 
aarteu, dem er<<t«n tirOn im Friller gleichenden Fir- 
bungK Taf. 35, Fig. 24. Nii bt hiiufig. mehr in san- 
digen Gegenden. Raupe (Taf. 24. Fig. fl) hellgrau mit 
weiliem KAcken- nnd .'^citenslreif und einem getblicheu 
Neb«nrtt4skeBstreil Bis Mai an Üchsensonge (Auchnta 
ofiidialia), NaiMmlcepf <Eehl«m valgare) und Beifhfi 

(Artemisia), bei Tage im Sande verbürgen. 

H, Afterklappea lioh], löffelfürmig, am Ende ge- 
rnndat YorlendiieDeii oho» Donibontcn. mmi- 
liche FQUar km bewImparL (A|ileeta R) 

12»). PrAsln«. /•". (prasinuH, laurligrün). Taf. 8»i, 
Fig. 1. (Herliiiit, Hb.. berba , Kraut, wegen der Für- 
buiig.i Im Juni , .Inli nicht selten. Raupe (Taf, 24, 
Fig. 10) beUgnu mit drei Uefaten Rfiickenliniea und 
groOeo znaammeahSairendea, •ebwarxbranaen Spaten- 
tlecken d.izwi-rli.-ii : iui ITi rlir-i iiivl Krllhj.'dir .m tiir.li-ren 
Pilauaen, benunders l'rimeln, wird im Hert>«l JSfters 

geatielft. 

J. AflerklapiM/ii wie i Pi isitta. ihr Ende bildet 
aber eine atumpfe Spitze. \'urderschieuea bedomt, 
miumtieba FtUer karz gewimpert 

127. Occ&lta, L. (nccnltU!^. Terhorgen : vi>n der 
Lebenswelae). Taf. 9«, Fig. S. Jnai, JoU, .\ngasi> 
ziemlieh verbreitet. Var. Implieata, L*f. (impli- 
eatus, verwickelt, von der Zeii'limiiiL'1. M- Iiht (iml !ip!1c i, 
in l.appland, Grönland und l.al'railor. liaupe (i af. 24, 
Fig. II) oben dunkelbraun mit «eißlii-her Mittiilinie 
und selblieheu LAngMMtreifen, an weldien aamtschwaise 
lämcliche Flerke liegen, von denen die hlBtersien breiter 
sind, rutr ii ü;ir. einem helljrelben. hochgclb getle<-ktcn 
Ldngsatreif. Uerbst bis Mai an niederen i'flauzeu. 
keaoBders aa Heidelbeeren. 

IV. Familie. Haclenidae. 

(('(iSiii, badoü, Unterwelt, von der dtbtern Färbung). 

Fflklflr der cf n u geiMm t oder aNgeMlmlg oder 

pyrainidalz.1lmig, oft pinselarUg gewimpert, seltentM 
mit Kaiumzfttinen , Zunge fast immer atarit. Beine 
kritttig, die hintern lang, die Schienen nnr selten 
mit Domborstcn. 'I'horax gewölbt , breit viererkig, 
mit stumpfwinkeligen Sclinlteni, meist mit starken 
Schöpfen vom und hinten. Die Schöpfe sind meist 
der liänge n ah t," tt ili, Schi ll ist der vordere Bobopt 
ungeteilt und schneidig. Hinterleib imNt gewiittit, 
mit Schöpfen oder ttbatehender Ikhaaruiig oben , an 
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des Sotea nad am After. Vorderflii^l hintm merk- 
lich tirdtor, mit BchrAgem oder ge8tatzt«m und 
dann >lm Innenwinkd gerundetem Saum. 

Enlenzeichnung meist deatlieh. Fransen gewöhnlich 
stark gewellt, selten gusnndig. Hüitering«! breit, 
nnter d^r Spitze last immer etwa« eingezogen. Ranpen 
nackt. Itilußig, leben bei Tage meist versteckt und 
ftessen des Nacbu. wo sie mit der Laterne i^'erundeD 
werden könni-n. f^inif,'-» verpuppen sich i n ich im 
Herbste, die meisten aber überwintern und geben 
die Faller Im FrUiJahr, wetelte bei Nacht flleffn 
und die PMcel in der Rolie dacbfSrmlg bnlten. 

1. Gattmiff. Brttiqri, m, 
iilgt»it, gewiditigt wtvm der planqMB Oeatel»). 

VorHirflfifrel ziemlich schmal, nach auHon er- 
weitert, au der SyiUe und am Innenwinkel stark 
gerandel, mit eeltrlgen, aeiebt wettemMMtigem Saume 
nnd breiten Fransen. Thorax kurz, ijTw.ilht, pelzig 
behaart, mit dichtem, abgestutztem liintersohopi. 
Hinterleib mgeaeheirft, Mn und anliegend befaaait, 
bfi den 9 wakenfoi iiiip. Stirn nnd l'alp.n an- 
li^end behaart, iiunge kurz und weich, Augen he- 
iiaart Pflhler bei den cf knn bewinpect, Bdne 
nur wenii,' und ,uilit'j:eiiil lnlui.irr. MittelgroÜe, , 
plompe Eolcu, wdcbe die Küsten des lUttelmeeres 
bewelmeo nnd deren Ranpen in den Sehofien ud 
KnoUcv Tpn Paneratien leben. Nur zwei Arten: 

1. PanrrAtllv c><. (l'ancntiun naritimam, ein 

Zwiebt'lgtfwachN). Taf. 36. Fig. 3. In April nnd Mai 
in ItAlien. .Südlrankreii li, K«tiil..u:< II. Nnt Afrika. Raupe 
weiUtich, äegmenteinichaitie und UttclkenHtreifeu scbwan. 
Kopf tmi Narkensehild gelkbnmi. Itt SefbM «ad | 
Ftflbjnhr an l'n- r 'i'irn mrintininm. (Millii-re pl. r>3.) 

X. EncsiüMuti, Hh. rt'ini;ebniniit, we^'en der 
Ftrinuf der Totderillgal). Taf. 3d, Fig. 4. Fast nur 
dun h nodere FXrbniig von der rorigea Art versekiedan, 
in Sizilien. 

2. Gattung. Charäeas, tilf»L 
Xmfiümt, uMvb« spitz, wegen des gecBkatCB Fleckca an , 
der Nieraamakel). | 

.Angfn JKlin.irt. Rt>Uaarnng des Uficken-; m<\ 
der Palpen dUnu und langi mfinnliche Fühler ge- : 
kfnmt; Kapifennnlcel imgewähnlleli bog nnd hdL 
Vorderfliipel kuiz iiiid bn it, dreieckig mit ahe> nm- 
deter Spiti«; Saarn nud Fransen gannandig, Hinter- 1 
tlSgel kMn. Hinterleib g«w8lbt, weit über den 
Afterwinkel n-iclK-ml. Dit F,ilt.-r t1ie^,'t nicht sflteii 
bei Tag« hastig auf Wiesen im Sonnenachein. Nur 
Hne Aitt 

UrAnalDla, (gmmeo. RrnminiK, (iras). Taf. 
39, F%. & VorderflUgel biannrot oder oliveagrau^ 
kh. Trietispift, i>p. (tri, drei, eospis, Spitze, wegen 



des dieispitsigen Fleckes der Yorilerilflgel) , eiaCsr- 

hig braunrot mit einrrn cT'.'?,f-n i1n':lappit'<'ii «eißeu 
Fleekea. Im Juni, Juli m Nord- und in «ivu gebirgigen 
Gegendea Xittel-Enropas Uaupe (Tnf. 24. Fig. 12) dirk, 
nackt, erdbram, nsit drei lichten ROrkeulinien vnd 
sehwaraem Nacken- nnd .\fters<-bild : vom Halbst bis 
Frühjahr an (ira.swurziOn, oft in verbeerender AnaiU, 
a. fi. anf deu Wiesen der Teplitaer OcRend. 

3. Gattung. Neyrtaia, Hb. 

(Ki'ifoi. Sehne, Ader, wegen der wrifien Adem der 

Vnrderflügel). 

.Angen bebaait; männliche Fühler gekJimmt. 
Zunge weieh und kuiz, Schöpfe des Thorax tind 
lUntarleib' s >.ibwacb. VoiderHiigel gestutzt, aa 
Innenrande stark einrezcirpii die Ring- und Xieren- 
makel licht nmzogen , dunkel gekerbt , die 1 iH^isen 
fkst ganzrandig. Die Hinterflögel kurz, Ast 3 und 4 
ungestielt. Die Schmetterlinge fliegen bri "Sacht 
und lassen sich au Apfelschnitteu und mit der La- 
terne flnigaB. Banpen wälsig, plunqk, gllBseiid, ndt 
hornigem Nft' ktMi'^rhild und Afterklnppf, nJlhrfn sirh 
vom Mai an von Grasaprosaen und Wurzeln und 
verpnppen aich in der Erde. 

1 . Pupiiliiriti. /■ . ( iMiinil.iri^. ciiilifinil-.'h i. Tal" i'i, 
Fig. <>. Lölcheule. .Nicht üclten vom Juli bis Sep- 
tenber. Raape (Taf. 24, Flg. 18) gUuead, dunkelbrava 

mit schwarien Querstreifen und lirhtgraufn LSttgs- 
streifen; nn Qnerkeii, werden oft den Wicsengi;l«ern 

geflbrlleh. 

2. CimpMn, F. (cei^pes. respitifi, R.isen). Taf. 30, 
Fi«. 7. Hinterllflgel bei den .-y weiU. bei den § unr<!in, 
am .'^aume bräunlirb. Ziemlich .lelten im Herbst. Raupe 
(Taf. 84. Fig. 14) in der .Ingend grün, nach der letalen 
HitiitHBg dimkelbniini nüt drei asbiaalim weiOen Bddn»« 
.streifen und rinvm breiten w«iUen Seiteiatieif} an Triti* 
cum und and« ri ll i <r:i!)arien. 

4. (iattuog. Mamöstra, TV. 
(Manna, Mnitoibnut, AMeitnng naklar). 

Die Arien gleichen sehr denen der Gattung; 
Hadena, nur sind die .Ani^fii beliaart. Stirn, Pal- 
pen und Rücken, grob und borstig behaart. Thorax 
gewölbt qoadrat alt gvifllltHB, nie aebr erhnbtem 
A'order- und Hinterschopf. Hinterleib melir oder 
weniger geschöpft. Kopf nicht eingezogen. After- 
klappen iäüA beliaait^ an der Innenaeite mit Keifen 
Knrslpn bosrt^^t , zan^enffinTtt!r f inwclils gpkTiininit, 
an Form sehr verschieden, welche Lederer nebnt 
den mibnülehen Fflhlem anr Errichtang von Unter» 

.iVitrilnngen bt^niitzte. Vorderflft^fl mJliiij: breit, n.icb 
auüen maßig erweitert, mit bogenförmigem Saume, 
welleHrandigen Ftavean. leditwfnkeliger, etwna aV- 
gestumpftei Spitze iriit lUr p:>wilinli(hen Eulen- 
jHÜdinung. Uinterllügel gerundet Die meist au- 
aelnllahen Enien fliegen bei Nacht, kftnun an 
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Zweit« ftrupp«. Heteröcera. N»chischmtiieriiiini\ 



Apfelflduiiteen ge£uig«n wwdea and tra£;en ihre 
Flüg«! In 4er Rahe dachfBniilr. Die Rmpen »ind 

nAcVi , uih-r mit i 'uK-m Absatzr- anf di m 

letzten Gelenk, nähren sich von niederen Pflanzen 
ttnd fitrlndiem und rerwandeln ridi in der Erde 
BVr Pnppe. 

.1. Mänolicbe Fähler bis ans Ende lang und 
dfiim gekAmmt, Afterklappen am Ende za einem oben 
genmdeUa, inten In eine tarne Spftse TWKeioKenen 

Lappen erweitert 

1. LeuceplluC'lt. tfir. (Xlfxöi. hf-ll, <fai<'>;, 
1 himincrutiif. grim. wegen der Färbung der Vorderrtügeiy. 
Taf. 96» Fig. 8. Anf den (Jbeiflllgebi bildet die Weilen- 
liaie ein dentlielieB W. HlaAg Im Kti nad Jnni. Viir. 
Rombyrini«, /'■. (Bombyx ühnlich), kleiner, im fral 
iiD<l Altai. Kaupe (Taf. 24. Fin,'. 15) hellbruan. mii 
zwei durrb eine lichte Linie getrennten dnnklen filbidem 
anf den Bitckea and einem solchen in der Seite; anf 
jeden Oeleake atehen dicht an der Rltokenlinie gwei 
MkwaiM Ponitte; bis April an niodorou rflausoo. 

B. .Xfterklappen ungefillir ebenso, an der nnteren 
Seite aber ein feiner vertikal ab.stehcuder Dom. 
Lederer, Neet Taf. IV. Flf. 16. 

' I MimUxb» FSUer nit icbarfen bewimperten 

Sägezühnen. 

S. SemMMoieft, 7V. (sen-atus, BllKefitnnig, 

linea, Linie, «>'i,'i-n drr K.'s;ii;ti'ii liinirrcn QniTÜnie). 
Taf. äK,Fig. 9. luj Juii, .-Vu^'usl an »luliisläiLheii IffUlsdi- 
lend. ladea Alpen und Sibirien. Huu]>c (Taf. 24. Fij<. tri) 
gran mit dunklem Kopf, im Frttl^abr aa niederen 
PHawen. 

b i Die Ftililer dos cf mit ftchwoch TertretMden, 

pinaelartii.'^ li, \viiu]iirttin I!cken. 

3. Adven«, (.Vukoinmlins, Fremdlina:». Tnf. AH, 
Fig. 10. Der fi»It?euden etwas ähnlich, «her mii hi'IidiB- 
lereu Fiflgeln, mehr reilgran uii rustroter Mi»hant;. 
Zentml- nnd sUdHckes Enropa. Raupe (Taf. i24. Fig. 17) 
ij;rHubraun mit dunklen Liing!). und Qnentreiü ii lUinUi'it 
Itaniendecken und weiülidier Lnftliieberlinic ; bei der 
letitea HUtong «M dieee aadeetlieli, aaeh TeEediwin* 
il.'Ti i);»' nriur-iifl':>c'kcn fa-it ganz. Im Merblt bi» Hai 
an Hvidcltieeren. iiaubecbel, Liiweuzabn. 

4. Tf BCtot Bmhm. (tiego, tjutni, gellrbt, wegen 

il/T m itttjrllnen Färbung). T.if. HU, Fig. 11. Vorder- 
flitgtl uicUc grünlich, weill^frau mit br«i)u (^t^miw'ht. Wie 
die Vorige, doch etwas -i Iii uer. Kaupe^Taf. 24. Fig. 181 
ockeigeUi oder rotbraun, dunkel gerieselt mii dnnktea 
aneinander hlagenden Aantenileekeii and achragea 
. l^rv ir/lir-iiiif 11 >'citenstri«'hen. Iiis tum Mai an Heidel- 
beeren, Hauhe>-hel, «oll auch an Birken wie die Vurige 
TOffcemmeo. 

) ^I"inii!i< Iii- Ftthler glalt, borstrnfiinnig, kurz 
bewimpert, mit einer stärkeren Borstt* an jeder Seite 
<>iae> jeden Oliedee. 

5. !V«>bnl6»»« Hufn. (ucbubHuii. nehliü, wegen 
der Fftrbung). Taf. 86, Fig. Im Hai nnd Juni, 



nicht selten, in Zentral-£nropa bis Livland und Kati« 
land. Raupe (Tat M, F^. 19) bnnagcan mit groBen 

rantenrörmigcu, dunklen ROckenflecken und tiefschwar- 
zen kurzen .Schrligstricben an den Seiten. Im Herbsi 
bis Frühjahr an nioderon Pdonfen, wie Wolllcnrat und 
Kndtencb. 

C. FfiMer wie bei der vorigen Art, Aiterklappcn 
bloß in einen ninwilrts gekriinimten Stachel endigend. 
(Lederer, Tal'. IV. Fig. 17.) 

6. Conliglia, Vill. (contiguus. auj, r. ii?:- Mil . lie- 
achtenüwert, wegen der .Vbnliehkcit mit <!t'ii iu\i<hM- 
stefaenden Arten). Tat 36, Fig. 18. l>ie Wellenligia 
der OberfMgel weift mit seharfcm W and sehwaiMa 
Pfeilflei-keu davor, im Juni, Juli ni<ht selten. Knupe 
(Taf. 24, Fig. 20) grUn oder rfitlicb mit gelber rotgc- 
gfinmter Seitenlinie nnd gelber Fulilinie. Von Herbst 
bis Hai an Ginster. Besa^ginner (Sarothamnos), Heidel- 
beeren osd Seneeio. 

~. Al|»igeiiA, B. (alpei, .\lpen. gi-no. wcrdi> ge- 
boten). Tat ae, Fig. 14. Nach Stdgr. aar naeb dem 
$ hesdirteben; in den Alpen and in Pnakreieh. 

H. Tlialilaalna. Holt. (thalas$a, Meer, merrfar- 
big/). Taf. a«, Fig. 16. Der Uenisue sehr «bnlich, 
doch aar aiit wenig gna gemieefat. Die Hintartflgel 
zeigen atif Ict rnlcrsoite einen dcutlii-hereu Miitclmond. 
der bei lienisu anr angedeutet int. Ab. Achates, üb. 
(o/(!i"jk-, .\chat, wegen der aohatroten VorderflUgel). vaii 
mehr einfarbigen rütUcben überflügeln. Im Mai and 
Jnni hitnfliir- '^sape (Taf. 24, Fig. 21) grOn oder rot* 
brnnn, «itun mir dunklen Strichen u.n.i I'unkten; die 
von Achates braungrau, fein weiU punktiert mit 
sehwarsen .SchtdgMttidien. Im Aognst, Septeadier an 
Berheris, Birken. nr'vm^r<>ron und niederen Pflanze». 

I U. niwsiintliMf Knoeh. (uuithnürh, d. h. den 
I nKAetsteheDdeu Arten). Taf. 3)i. Fig. It). (Saara, UM., 
I snastts, flbern;dct.) Vurderdügel leberbratta oder veii- 
I brann. üchwarzgraii gemischte itn Mai. .Tun! (tnd wieder 
im Augu«l nicht !4olien. Ranpe gelbroi oder Heisch- 
farben mit drei stahlblauen Ithekenlinien und einem 
weiQea, eehwan gesSnmlat Seitcmtrelf; im Jnli and 
Herb«t nn nipdere« T'rtnnzfn 

D. UänulicUc Fühler wie bei B. b. Afterklappcu 
I in einen gemndeten La^Mn erweitert, «n der oiwen 

.Seite tief ausgeschnitten, wAlmch zwei aufwiirt» 
\ stehende Zäiine gebildet werden. (Lederer, Noct. 
Tnf. IV. Flg. 18.) 

m. Pi'hI, (l'iMiii: -iii;vinii, Frlise). Taf. 3tj, 
. Fig. 17. Erb^enenle. Im Hai, Jnni häutig. Kaupe 
I (Taf. 85, Fig. 1> rvtbman oder dankelgrila nit cwei 
breiten gelben Hückonntreifen und gelbem .^eitenstreif; 
I vom .Tnli bis .September an niederen Pflanzen, be<«anduri« 
I häufig an ErbiMi ond (ilwefUS. 
I K. Fniil'T lie\vimpf»rt, borstenffinriig fuli r mit 
schwach vortretenden Ecken. Aflerk läppen an der 
Bnais sdnial, am EMe n eJnen hetdarufta ge> 
nindrtrn . r)nR<rr'hr^liHe& Lappen erweitert. (Lederer, 
1 Taf. IV, Fig. la.) 
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a) VdidendiuQen mit einer KraUe un EBd& 
(Lfiderar, T»f. IV. Fltr» S.) 

II. BrAaulcae, (bres^ka. Kohl). T«f. 36. 
Fig. 18. Kohleulv. Inj Mai, Juni, i^enieiii. Vnr. .And«- 
lusicu. Sl</r., mehr «tufiirbig. R«ape (Taf. 25. Fijf. 2) 
grllB od«r biia>li«A aui drei licbtcrn Bückenlinieo njnd 
■cbwinmi SelnlgMtridiMi duwtodia, auf im 11. Ring« 
tnii whwarzeu» Hufei^eDflerk . sowie mit einem Hchien 
S«it«DMi«if; im HrrUt und SuiDurr »n KobJau'teD ab 
mtg. Htnwiurn. 

^ i A' r ^ r schienen am Eitde nit tSiKr Mam 
Dvrnbbratc jedemits. 

19. K«f Bcrl, Frr. f T^hKT. EitreiiMncV Titf S«. 

Fig. If». Sehr >' Ii''n. in < '-■••rr. i. h nnil rng.Tjni. \';"ir. 
C'erviua, Kr. trtninus, wie dei ilin»cli gefärbt), mit 
arakloi rMicheB OlMtringebi mi v«ia«i Mittelatrelfeii, 
in Stldrultlaad : V»r. Pomerana , Schuh laiis Puiuiucrn). 
Vurderd%cl mit breiien weiUeo lüiipeo und melir weiQer 
Z«ichMiBg, toi HettiB. 

ci Vorder8chien«M» iiiibewyliit: 

IS. PcnücArlae, L, (pol/gootun peraicaria. 
KiiStentli). Tat 8«, Flg. SO. PMikniiteiile. Hlilg 

IUI Hai und Juui. .\b. I nii i)!. r S'''rr. «einfarbig), 
nie braun^rraaer Nicreoiuakel. f<au|ie ( l'af. ü.\ Fig. 3) 
»rüD »der röilirh mit dri'it-i-kig duDkelgrOaeo Flecken 
aof dem 4., 6. und 11. Wag osd lidit«nt tön offeaeo 
Vldcela auf d«D akderen ScfmcBt«; im Ucfbat ««f 
uie<lt'r(!n PflaoMi, b«>oBd«n FMikiBBt, Noaeto «Bd 
KaruiffeUi. 

14. AlMc*I«B, Sh. (allnii, weiU, colon, Zeichen. 

wegen der ZeirhnnnLr VurdiTflAgel». Taf, H«. Fig. 21. 
Im .lani. nirht häufig, iuaiit- drr tou Brii.^^irae ähnlich. 
Khw.ir<gTün tnit drei licbieo HUt'kcniiniea. achuarzen 
!khi4((«tricbca daiwiacbea and einem ir<ttlidiea .^t«a- 
stieil im Ivli, Angnst an niederen Pflanaen. 

1^. All^na« Uh. uli«nu.i. fn mdi. Taf. 3«, Fif . SS. 
la Uai, Juni, fcreinaelt and »eltea. Kanpe bram^nw^ 
nitt ftinan Llngvllajen. ipliwanai PttBknranrbm nnd 

vreiiJen. --inv.ir/ • ;ni;.f .;'.!pn l.uftl.1<:h-rii. Im Auijn«. 
^pieniber au Itohnen^it rauch ^Cjiiaaa Digrivan»), iiipp«- 
eiepia nnd Wnadklee (AnAyilis vnberaria). 

I^i. Kpl^ad«us, //b. (glHnxend. v«n den Fliigeln». 
Taf. 36, Fig. 2a. her folgendi-n .\rt ^hnJieti. »b«r 
iidacr und bunter, im Juni, fu^^t liberHll aehr selten. 

Baope (Taf. 2h. Fig. 4) an niede^•n I ii mzi^ii 

1", OlcrAf'ea« />. (olu*. oleris, KuciitUAraut, 
lat. Tön der Nahrnug der Raupe i. Taf. ;i'>- Fig. 24. 
Genfiaeeale. überall hlnUg ia Mai aad Jnai nnd 
wieder im Angnat. Raope <Tat 25. Pii;. 6) grfln oder 

rUlich mit weilien f iHL'---ieifen und ~'hw*r«en Funkten 
gogreu Im .Sommer osd IJerb;«( an kobi und 

MeMeatiCB. 

18. CJeaiata«, Bih. (genista. (ünster, inn^ter- 
eoie). Taf. m, Fig. 25. Hinterfl%el der -f waneel- 
wärL4 «chmntzig weiti. im Mai. Joal binlSg. Raape 
(Tal F%. 6) brauttgrau . grflnücb oder gelb mit 
Anddcir Bickenlinie und dunkeln, ca#anunenatoUenden 



{ Scbatteaadirflgwtriehcn auf dem Rficken, zwischen denen 
wieder dunkle, nai.ii iiinti n .tlvije Winkel .-it^hen ; .Seiten- 
i streif hetlgrtta. Im Juni, August an Ginster, Besen- 
I pfriema (Sarothaantt«) «nd Heidelbeeren. 

U*. Ciladca, Bb. (glaucns, bläulich, von der 
Pftitug der Vorderflagel). Tat 37 , Fig. 1. In ga» 
bifgig«n Teilen Enwupaa, in den Alpen. Belgien nnd 

l'riiikr--:' Mai, Juni. Var. I.app». /»»/ . (aus Läpp- 
iauiii kleiner und gran, in Lappland. Raupe (Taf. 'Jü. 
Fig. 7) braunrot mit lichter ItUckentinie. dunklen Winkel- 
atrii^n nnd einem breiten gelbliebiretfien äeitensurcif ; 
an Heidel- nni Mooabeeren (Vacdnina Hyrtilhi« lad 
nliginoann). 

80. IMalla»» £ap- (den», dentis, 2ahn. wegen 

de« gemlinten Flerkes im Mittelfeld de« VorderflilgeUi, 

Taf. :(N . F;.j. •>. Hellr-r .iunkl.-r Ir.ningrau auf 

den iiberllUgelo. Vum Mai bis August häa%. Ab. 
Latcnai, Pltr. (Eigennaaie), dnnUer, in den Alpen. 
Raupe (Tat 95, Fig. H) braun mit helleren Längslinien 
und dunklen, bell umzugvnen llalbmondeo in dem oberen 
.Seitenntreif. Von Jnnl bis Hcubst an Uwaiuabn <Leon« 
todon taruxai um). 

21. Peregrina, YV. «pcregrinuN. fremd, an»- 
liindischi. Tiif. 37, Fig. H. lirüutilirh, beinfarben. >lie 
WuncelhAUie von Feld B am Ucbtesten. Im Juli nnd 
September an den Küsten des Mittelnieaffes. Die Ranpe 
röllii-bbrann mit » i iiU n - ^'.v irzutnzogenen Luftlöcheni. 
ruiciau Seiieoaircif und grUnix-bem Kopfe ^ im Mai und 
Jnni an Chenopodinn matHlmuni nnd Salaola. 

22. DiAnIfal, T,>u~rh f.liauthu«, Neikn. T.if .T. 
Fig. 4. V<»n den folgenden .inen durch den deutliehen 
.Strich auf den VorderliUgeln gut ontentchicden. Nur 
im siidlirhen i i> i i und in Kleinaüien. 

2:i. Praedlta, Uh. tpraeditn^, beiroaders begabt, 
besonders scbSn). Tat 87, Fig. 5. Der Vofjgnn ihnlieh. 
aber ohne den deatlieheu Miitel«trich. üinterUligcl gfan. 
gegen die Worael heller. i>üdruIilau<L 

M. DlgvAHiara» F. 4. W. (d*. awel, y9«tnftf„ Linie. 

Ton der Zeichnung^ Naih der .Vbbildung in r Y.n- 
\ tomogr.iphie Russie kaum zu erkennen. Vonlertlilgel 
t braun mit zwei weii^trn Linien, ron d<>nen <lie TOtdere 

j dreifach gegabelt ist. Nur m- '•'ililruliland. 

2.5. Marmor^t^ Ukh. i iD4riurir«su.s. marrnorirt i. 
Taf. '.il, Fig. »i. Im Mai in tifbirgeu .SUd- und Mittel- 
. deutacbland«. N:i hrs an Cneubalns fiif^nd. Var. Mi- 
I crodon. 6'n i'«^.' klein. Mm-, Zahn, wegen der 

zahuif niiiL'. 1! V >. hvii der Welli!niinie I, viel dunkler. 

Ianf den .Mpen and io LappUnd. Ranpe schwärzlich* 
blau mit zwei gelben iSeitenscreifen jederseits; in Jnlt 

an Hufei»t'tiklp'- 1 M-'i ] . TPj.bi nnd Kronwicke (< ■<jr'>uillA). 

I ifi. Treilachkei , B. (Cigenname). Tat 37. 
I Fig. 7. I*er Mgeadan An am nidMtca, Tiel heller, 

I Zapfenmakel und rfeilstriche viel dnnUer. In Mai. 

I Augoüt in der Prvfence. 

I S7. THIIIIU, BtU. (TiifbUna, SIeMole). Tat 97 

I Fig. ft. rhenopodii, A". (»'henopodiuro. GSasefnfl). H.iufig 
, im Mai, Juni. .\ngu«t und September. Raupe (TaL 



88 



ZwtUe linippe. H«t«!r<)C<-ra. Njii hischmetierliiigc. 



Fig. 9} gfttn mit dsnkloir fittckuliiii« und ntem Seitss- 
atnff; im JvB mi HerbM «a GteMfliS (Ghanopodhm) 

und MflJe lAtriple»). 

28. SocMMIIb, Gratl. (aoci&bilia, geseliig, ver- 
tflfflt«lkV Tat 87, Pig;9. Dn fiilgendn Alt labr 

'ithnlKh. jciUrh ptwnt kleiner iui4 dulktor, mr kttf 8ld- 

fraiikreicb. (rollionre.) 

S9. SMm, Mr. (8«d« deeldm, «in Ktpenge» 

wäch» iir 'Stldfn) Taf. :?7. Fig. 10. Pie Hing- nml 
Zapfeumakvl bildcu die dunkeUten Stellen, die ^uer- 
«treifen nicht sehr gcharf; im Augti-si und September 
in Sadfmakreicli, And«la«i«a, ün«cb«nland. lUape 
grttn, SEeiehnvB9 wie b«i der Torfgen An, nlt weWher 
•le auf den gleirhcn Fu(ter(i>Unz<^n vorkommt. 

SOk Cayrnfaw t (cavenosus, auagebfihlt, 
«eil die dvukien Midteln wie BSiiliniiten iMiMeiieii>. 

T;(f. r?7. FiL'. II. T'u-T , ' ilmiltflvfilLiraii. m.-tir vrit- 
rui, der InneDraud der Vorderltügel briMC gelLiiuii. lliuLer- 
flflge] bein achwarzgraa , bei dem grangell» mit 
bnit lichtem» Außenrand. In Juni, Jnli iu Kasan 
und ein Uni. 

81. ReileaUte« VW. (reiiculum, Netz, wegen 
der netartigen Zei^nvg). TaL 37, Fig. 12. (Sepo- 
nariae, BM.) Tm Jnni, Jnli r«rim{t«t, nacihta an 
K.l.iiiiii llii't-'f'M'l. R;iij[.'- iTjt. Vifx. l'ii hellgrün 
oder brüunlicbgrUn mit feiner doppelter dunkler ilttcken- 
linie md vel6em Mlenitrrif ; in Angntt an den Sanen 
v<in .Seifenkrallt (Sapennria eflicinalii) and Leimknnt 
l,Silene). 

88. Outfmmwtmm, BIA. {x^nniCtmn, mit gol- 
denem OQrtel, wegen der gelblichen Keatüabung der 
Mittelbinde). Taf. 37. Fig. 13. (Dygode«, Hb., ififniJrj,'. 
übelriechend.) Im Mai und .Fnni nicht selten. Vnr. 
Innoeena, Stgr. (Buehaldig, wegen der weitten FSr- 
boag), Ten 44riecheBland, iat faat gern weiB. Raupe 
(Tal. 2'>, Fig. 11) üchmntzig gHln;rran, nni I!;<n hi- srharl" 
abgei«ehnitten gelblichgrUa oiit einer teinen doppellt-ii 
dunklen KUrkenlinie und acliw arh wellenfitnaiger Neben- 
rttckenliaie; ia Angntt an Salai (Lactoea aativa nad 
Tiroaali 

■i^i. tier6ntky F. (aerenoa, heiter, heil, wegen der 
FAti>nag>. Ta£. 87, Fig. 14. (Bieolenta, Ltd., awei- 
Oarbifr, d. Ii. w«lB nnd sehwarB.) (n Mai nnd Angnat 

rii.Ii- si lt.'!!, V.ir. ii l,!(curii. S(</r. (ilunk''!' ilunkler. 
fast einfttrbig, »na den .Vipcn. Var. L e u <: u ii u t » . Kr. 
(llvaor, luell, i-i'nit.;, KUt'ken, weisen de« ganz »eilkn 
RHcIrana), mit weiüem Thor.^x und VorderflUgela, auf 
dieaen eine breite dunklere Kinde, im Ural; Var. Cor- 
!4ira, Rbr., mehr eiufürbigor. in Curfticii . .\ndulu!<i> ii 
and äisilien. Kanpe ^Taf. it&, Fig. 13) grttn, oben mit 
sehwinUehfiHnen auaanenhlngenden RaatenHecken 

UDil ciripfn si hwür/li. lii^Tllii , 'i<'ll ijcs.lniiiK^n Srid^n^lr^if, 
im loh und HerbM un .MaUKuhrrhen f iiieracinin) und 
.1(1 i> Tf it l'flanaen an dm BMtan. Die der Ter. Conica 
an ,\Ä'pht.ili-l»i> riii. rn.:Mri>U8. 

34. C'itppH. (grii»ebis(be!( K, wi'e<'n t>inej 

diesem Knrhstahi-n übniirhen Zuii-hnung). Tnf.37, Fig. 15 
Im Mai and Angnat in Slldenropa bia Krain nad in 



j fioliland. Raupe (TaL S&, Fig. la) licht branngraa 
ehne beithmnte Ztidmeag , In cwei Oenentienens im 

.Tuni nnd Herb«t nn nirt^riporn (Helphinium). 

3&. Slccau6ram, Stgr. (siccos, uocken, sicca 
eder »eeana trockene Orte, Steppen, von dem Verkom- 
men 'Irs Fa:tcrs). ^f>-3'j nirii !;inir. Viprili rRllt'f-I ■Innkel- 
I ^rau UM L-iwas vtraudt^riitticT weiüer Zeieimuug und 
' besonders groQer weiUer Nierenmakel. Hinterflilgel 
' weiß mit sehwürzlicber BeHt^iulmni;^. Südliches Rußland. 

* Gattung. Dianthoecia, Ii. 

(diHDchu«. Nelke, ouuto, bewohne, Nelkenbewotiner). 

' Ofeae Gattung nntertelieidet sieh von der vorigen 

nur durch die Foi m dea weiblichen Hint4'rleibg, welcher 
mIii spitz zulttuft und einen langen, TorMehenden 
L< ^'Lstachel hat und durch die Puppe, deren Flllgel- 
»cheiden am Knde eine knupfig abstehende V'er- 
lüngerung liaben. Mittelj^roP.c Falt-r, welclic in der 

, Kuhe die Flügel dacLioriiii^ iraj^uii uuJ m i'lüiiken. 

I Stämmen nnd Felsen zn linden sind. Die Raupen 
sind nackt, ziemlirh ^^rhlank und niiliri-n aidi im 
Sumuier von netkenariigen I'flanzen; nur (..nteiigo 
leU in Winda, CaeeabnU na ilea BUttenn, die 
übrigen Arten m den Sntnpn, in dpi- Jagend in den 

: Samenkapseln. Sie verwandeln sich in oder mi der 

• Erde in adiUinke Pappen and Itehiit dk Falter ge> 
n«!irtlfch im Mai und Juni des nächsten Jahres: 

I manche Arten bleiben auch 2—3 Jalire liegeo, oliue 
nonnkilechen. 

Afterklappen wie M der vorigen Galtung, .\b- 
teUang i£, oder ähnlich gebildet; männliche Fttbler 
mit Torireleaden, pinselartig hewimperten Ecken, 

I TOD Nr. A ao gintt kontcnfllnafg. 

l. TuteAgo, in. (Inten», gelb). T.if. 37. Fif. 1«. 
Im Mai und August, »ehr selten im üUdlirhcn heutsrh- 
land, Schweiz. Frankreich, lulieu, Knmiku und SUd- 

I rußiand. Var. Argillacea, Hb. (aqfiliacena, thonfarbigj!, 
Tie! dankler, fm rral nnd Kleinaiien. Raupe matt 
Iir-iuiivTiu. iiben dunkler, mit dunklem Kilrk>'n!.'if:le*p. 
im Juli und .\ugust, in den Stengeln und NN'urzeln von 
SUeae nntana und iaflata. 

-> LiterAtü, F.d. ir. diterutun. mit BuLlmt-abou 
bfnicliDet). r)er vorigen Vrt sehr ähnlich, niiterarheidet 
Hich nur durch die LTane statt gelbe Fiirbnng. .Steht 
zwiscbea Luteago und der Varietät AigilUcea, Nur ana 
dem afldiicben RuOlaad. 

i. AiiditliiMtca« Stgr. nuiH Aii'l< liiMi-ni. Iier 
Luteago ähnlich; Vorderddgel dnnkctgraa utii Oeker- 

I ftrbe gealedit. die beiden Häkeln, «owie ein Fleck 
unter I'-Tisr-Iben sind nm lH-ll<ti'n. lüiircrflHgel gnO, 

, Mai, .luni auf der Sierra .Nevada in apaniea. 

I 4 PfeiAxInNi» Bh. (proximne, der NtdMe. niebite 

Verwandte, wegen der .Xhnlirhkeit mit den verwanilii^n 
Arten). Tnf. 37, Fig. 17. Im .luni, Juh uuf den .Upeu. 
auf dem Harze, iu Kähmen, Finninnd, I'ral. Vnr. <'anii. 
JSW. (caans, grao), kleiner, die Flttgel ein klein wonig 
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Üag«r, die Zekhauocf reriotKbeaef . ia haühutA. Ab. 
Bxteii*«, Sf. (eKtewnu. ««iD^br«)!«! , w^en d«r 

hrrit.-u Miltt ll.iii.tfi , mit tiffiter .luukl-r Mittolhindo 
a^i.! ah. «it:i)r<j>*i. «jjtiii», ». (ocbr», Ack#r, »tigin«, 
Zeichen. w«gfu der ^iUen Pletskas auf den Vorder- 
flOj(cl), mit ifi^lbgeflf l,ii Q Vnr.lf-rrtncrfln 

& D*TreiMi8, » k. (Povrc, (lehirg« iu Nor- 
wt^y. OrfiOe and Habitiu von FilignuuMk T«fder- 
tlüt;A »cJiM'irzlU'h mit wdiu iceminrhl, mit vier schnrarzen 
Stri<-b«o, weiucD. s<-bw&rz]ich aiuif;efüllteB Uftkeln nod 
grtae« HinK^rflOj;«!». In Jall ia im Alpen NoiwafeM 
«B FeUeB '■it2<'n>L 

ü. Vmv-mla, fikh. k-aeitiii«, lil.'iulichgraa). Tüf. .'i', 
Fig. 18. Im Jnli anf den Alpen und im .Iura. Raapr 
neeigrOa mU wtifle« .s»iieiiiitnifeD vaA gimagiUBCiii 
Kopf«, im April md Md an Prindii nad Krdheeren, 
ia dt-r rid to deo ^»meiikAimlD roD HüMon. 

7. FlllKnkwaM, Elf. i&lam, Faden, yi>«fur,. 

fldviftjciii; , wegen der Zeicfanniij; der Vo^deri](tK•!l^ 
T*f.37. Fii(. 19, Zor^treut. ritvarn, I »almatien , im 
MaL Var. Xaatkocjaoea, lil>.(tuif»vf, ig/üb, itvmio.;, 
donkdbhv, wtfpm drr gelben Oraadflirbe vsd dunkel n 

Zvii hnmiiri . uriui, wririlii ti L''-nii!u-ht; mehr auf m 
Alpen, tili Dord<J«tliu-!ifu iHtuu^ hiand, Schweden, l.iriand 
und l'faL Var. I.iuonrinrta. Uhr. (Inteni. i^lb, 
dnrtn», (fsgört^t), mit inohr Cielh, im »ndlithen Krank- 
reich nnd Sarcpta. Raape im Juli . .\n(ruHt an Silenc 
Butans. 

Tcvlir«l«4«%B.(f »/^^<>. »aeheafarbig, jr<W, 
hell. TOB der FUbttnirV Taf. 37. Pii;. 90. Der vorigen 
.Art ähnlich, die Yorderf1ii^-i I rnohr olivenbranen, aber 
ohBe g«lbe JteaUabnag» im Joii ia der iiicliweia und 
PieiBant. 

9. :VIn(;il<tlif. /!. iKii.->nn:uii, . T.if.'.il, F\k.'21. 
t>iiakel oliTeobraon mit viel VVeiU. Im Uai und Jnni 
ia der S^wrä, OaterreiA, SttdiraBkreidi, Sisiliea, Dal- 

m.ifion nnd .Südruüland. Raiij-' L'l'i'-ht der von Albi- 
ma«ala, im Auj^uat und September an Sileue nuiaiu. 

10. CAMfMBre^U«, Frr. (eoBepeiso, bupreni^, 

wegon d"! •■'iri_Taprenctcn nthwarzon Schuppen niif '"'-n 
Vonlerflu-eln,.. Taf. 37. Fig. Vordcrflügcl «« hwärz- 
lieh mit f urken . wdfiett WellenllBieB, in •ttdOltlldKB 
Bubland und Sibirien. 

11. NAu« Holl, (uana.^, kleui, Z»(t^'«. Tdf. .ß?, 
Fig. i3. (t'onspersa, A>/>. von tonspergo s. Nr. 10.) 
Iticbt Bellen im Mai, zaweilett auch im Augnek Banpc 
(Tat 9K. Fig. U) gelbgraa mit feiner dunkler Mittel- 
linie, luiikl' n SihrilgHtricheu nnd zwei dnnkicn Seiten- 
Uaiea; im Jimi, Juli an der Knkaksblame (Ljrchais flo« 
CBcntil. 

Bnr^ttii. /'^A/ i rur-tt, Eigenname). Etwas 
grC&er als die vorige, VorderflUgel braun, heller ge- 
•edrt alt danUeren SttidieB nnd ichwaneB Liniei. 
BinterflUgcl brnnn. Nnr in Irhad (Tbce entoneleigist'e 
Aanual IBM, Fig. H 

llk AIM«i*enl«t Bkh. (alhuN. weiß. mai-Qla, 
Fl««k. wegen der weiben .Makeln). Taf, 37. Fig. 34. 
Nicht btfnfig, im Mai. Raupe (Tat 35, Fig. 15) gelb- 
HehaaBB. die SehoMlterilBge Korpfn. iL 



I graa nit braanea Bttckeabogen, weißeB «od wbwannn 
I PoBkteB. BBter der Fnallaie gdb. Ini Jiitt, Angmt 

an Silene unianN. 

I 14. C?4hbpI»« («ompln«, tanber, wegea der 
I fiisdien, lebhaften Partie). Taf. 87. Ftfr. S6. Unter- 

sch''i l' ' sl -li dn.lnr. h von S';tii.i , il.il. il( r w^isge Fleck 
bei der icuctera zu ein«>r iiinde erweitert ütt, welche 
das ganze Miitelfeld bi« zum InncnraBd anefllHl. Niebfc 

Helten im Mai und .hini. .\b. Visrariae, (in. (Lychnia 
visi.ari.-i, rfchntlke), nxdir gell) gemischt mit einer weiUen 
Miikel, tiiolit Iiinde. Var. Armeri.ne. Gn. (Armeria, 
(triiHDelke), weißer, in SlldnUlaad. fiavpe (Taf. 96. 
Fig. l't) roilirhgran mit einem rotbraunen, weiß g;*- 
tirilten. rti /kiir «t" ''ir-rirn TMiki-nsfri-if titiil •.'i ltit.rriiui'iii 

ISeitenstreif, Von .Tuli bi» Hcrb:it in den tarnen von 
DianUiBi eartbBsianoraa, prolifer nnd caiyophylttta. 

15. f 'a|>>>incola. Hb. (oapmi. Kapsel, inrola, 
Bewohner, wegen de« Aufeuthattea der Ratipe). TaL 97, 

I Fig. 36. Verbreitet im Mai und Jan! «td nandoBal 
auch im AugUitt. Ab. Rchenis, Frr. (t'nrnV.alna Heben, 
, Taubenkropfnelke), Vorderfltlgel mit wei.ji r Hippe, bei 
I Salzburg, Ranpi! (Taf. 2.'), Fig, 17) bräunli byrnu mit 
danklen, licht geteilten Bttckenfleoken nnd einem brina- 
liehen Seitenstreif; im August, September an Lieht- 
nelken (Lychnis) nnd Seifenkranr (Saiinui\r'ii i. 

16. Cacdbali, Fu^^l. (a. N. 1&>. Taf. 37, Fig. 27. 
Nicht .selten in ganz Europa, anfier im Norden, zu 
gleicher Zeit und Raupe an denselben Pflanzen wie die 
Vorige. Kanpe (Tat itö, Fig. 1B> grtta mit loitfiirbeBett 
Wiakdfledten auf dem Mcken nnd ebemokkeBSehrlgw 
strichen in il' n S. it.-n, 

17. €arpAph«Kiay Bkk. (.im^üe, Fracht; ipijne, 
FreaMv, weil die Sanpe von Frllehtcn «nd Samen Mft). 

T,if. 37 . Fig. f?iT[i!'Ua , Ifb.. prqilfTns , durch- 
I lliichien, f erwirrt wegen der Zeidiuaug des ."?chmetter- 
I iinga.) Sfid- und Mittdeaiopa im Mai, Juni. Var. 
( I r h r a c e a , Hw. (ochraceus. ockergelb), ockergelb und 
weniger gefSrbt, in England. Raupe (Tat 2>, Fig. 19) 
I braun mit weitter Rücken- und gelber .'Seitenlinie, weiUem 
I LBftRtokeretreif und eehwanbrannem Nackenechitd mit 
j drei weisen Strichen , im Angnat nnd Sqitemlier an 
I Leimkraut (Silene inflau). 

^ la €mpa4|ftltils, Dup. (capw. Kaptel, «fMt», 
liebe, wegen dee Ani^thalts der Banpe). Tat 87, 

Fig. 'JO. Im Juli, ■ii lti u, in Stldi uropa , besonders in 
WaUia. Der vorigen Art fihnlich, gröUer, dunkler braun, 
die WellenlinJe mit etwas addrferea Zaekea aad Kagena 

j gchw.irzf ii Pfeilflecken. 

I 19. Hiisaat Ott m. (Nisna, K^Snig voaMegata, einer 
j Stadt ia der Nihe den allen Athea). Bedentend grOOer 

'',irji.oplin£-n mit l&nger vorjfpzogenor Spitz« der 
Vordertiug«! und längerem, scbr^erem Sanm. Zeich- 
nang dieselbe , nur du VfM itidMf Bad deiilidwr. 

JNbt aus '-';ili(>n, 

■30. NIK^ucH, Hb. (i^ih'Uf. I.< inikraus, uine nelken- 
artige Pflanze). Tat 37 . Fig M». OrflUer nnd sieht 
80 dunkel als Carpophaga. i/aa W der WeUenliaie tsiU 
bia in die Franaea Uaana nad flUiit wtuielwlMa dnl 

1« 
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•ehKlUti scbwtrse I'feilflecke. Im Jaui in Sadfiraukreicb 
««d Spanien. 

'Jl. NAnrta« Shjr. (saiirtns, heilig). Dunkler a)s 
die vorig« Art, nnr die ruide Mtkel tritt denüirb weiü 
WDiAgsB herror. Auf d«r UitoiMHe «Ucr FIBgal «iiwB 
«ehr ili'utlMir ii Mittclfleek. HilitciAHgel gan. Hai Iwi 
C'biolana m f<paiiieii. 

39. Ohrtotophlt MStehl. {VigeoMm}. 80 mn. 

Lederhrann mit »diwurzer Beimischnnjf , clmiklpr wnill 
nmzDjfoner Nierftnmakel, weißer dunkk-r gekernter Hing- 
wiki 1 und whwarz umzogcner Zapfcnmakcl. Hinter^ 
flügel weiOgnii. Xacä Slaudgr. vielleicht nur eiM 
weiBKcke TsrietSt der vorigen Art. Am Sarept«. 

'i'A. Irr^inilArif), Uufn. (irregiilaris, unregel- 
müssig. wegen der oft wechaelnden Fftibnng). Tat 37| 
Fig. 81. (K<hii, Bkh.. Ecfainm, Nntterkopf, Ftttter- 
pfl.inze der Raupe). Im M»i und Juni zerstreut. Var. 
A b errau», Ev. («berrmas, abweichend von der Summ- 
art). Tharas and Vorderfllgtl weißHeb, letitare mit 
einer breiton ockergelben llimle . ii! Sihirieu. Rafipe 
(Taf. 24i, Fig. 1> gelbgraa niil »chritg^un dunkeln Kücken- 
tticifn, in Jali an Gjpakimnt (Ojpiopliila panienlata). 

6. Guuuug. Melop6ceras, 0». (Phsrteara, 
i^hvmw, Slin, «Ipar, H«n, ««fan des StinlMciiett), 
(ffv^kt, tragen^ Hon). 

Fühler fadenffirmig , in beiden (ipschleditern 
uubewiiup«it. Pallien kurz, samtartig belmart. Beine 
kvn, die Speren lang' nnd dflnn, Tanen iehlank. 

Stiriie mit etiii ni lvufrnf<''iriiij,M u , linrn!s:''n Foitf.itx. 
von desseu Jdittc noch ein kleines, abgtstnmpftes 
RSrncben anaUnft. Nur in Sfldenr«(ML 

1. Canten^ri, Dup. (t antcuer, Eigenname). 
Tai. 37, Fig. 32. GrCUe, Geitall nnd Fariie genau wie 
T«tt einer fcoprciroteitSdiwacbgeBelcbnetenDidynia. Die 
Ii. i ieii Winkeln find <elir wdesüicb. I» SttdflraokNleii 

ujid .'Spanien. 

9. F«ltf>fB«, Dtmt. (Felis, glHdilirh). Taf.8S, 

fiir. 1. FMlgel mi* srob.^n ■ valfn. breiten Schuppen, 
besonders gegen die Wurzel, deren einzelne weililicher 
aild and auf diese Wein« eine .^pnr von Mnkcin, t^uer- 
ünies nsd WelleeJinien andanten. I» Mai in ättd- 
fraaln«^ nd Spanien. 

7. Üitttnng. Oncocnemis, /. A 

('•■)*<i{, Harken. xtr,fi(i, ßauscbiene, wegen der Kralle 
am Ende der VardenehlcneD.) 

ITttlitkrageii und Thorax gerundet, anliegend be- 
haart, ubue Vürdci- und ITinlerscIiopf. I'alpen am 
Kopfe anftteigend, die .Stinie ganz wenig überragPild. 
Fühler borslenHJmiig. Hinterleib glatt. Afterklap])e 
.«chinnk, etwas gesehu eilt. VorderflSgel naeb außen 
müßig erweitert, an der .Spitze nnd InnentKlnkel ge- 
tnndet. Vordersehienen kurz mit einer Ntariteo KnUe 
fem Eode. Nor in Ruaaland ond Sibirien. 



1. C^alttMt Fir. (confaiQ«, venaitcbt, wegen 
der FarbeBniMlntttg anf den VorderUVgeln). Tat 88, 

Fig. 2. nr :;> und («estalt vot) Fiinbnoln. Tinrh \%\, 
die Spitze und der Saum der Vorderflügei geruudeier 
und die (»rundfarbe ist eine Mitu-huiig von Ockergelb 
nnd Jiot, In SOdruüland bei Sarepu; in Juli nnd 
August bei Sonnenuntergang in den Voriiergen dea 
Urals bi'tntig. 

2. 91 igrlcula« Ev. ( Yerkleinemngafitnn T«k Biger, 

st-hwars). Per Dian. proximn, Hh., am IhalicilSteD, aber 

kleiner, whwJirzlirti, et«;i.< f/r.m ^'^rniiNOit mit ^rliwar^fen 
Makeln und Linien. lu den Vorbergea de« L'rala und 
an der Welgia, 

8. Oattun?. CtaMcara, Aftr. 

(xlt'iioi, Illing', 'Awi-li. xf'Qii;. Hurii. FilljUinrn, wegen 
der lan*;«!!, 'iiuiiien Kaiiiiii^ulinf.' i|' r iii.iiinlii Iii n Ftihler). 

Kopf eingezogen, wollig behaart, btirn mit einem 
dnrdi die Behtnn^ Terteekteo, nwtaeben den Fffiilen 

pcmrfe Vfirsprincfendon , dann «'•hr!tg nabeirdnnigen 
' abgestutzten Zapfen. Palpen karz, hangend, abwärta 
I lang- belMart. Fifaler d«r cT mit Hangen, dfinnen 

Kaiiimz'iliiii-ii, bei <\m 9 tilciR ! .•rsf- iif-iniij;'. Thornx 
gerundet, dicht lehaait, ohne Vi^rder- und Hinter- 
Mbopf. Hinterleib ohne SebSpfe, bei den 9 nebr 
plump, \^;i!z<-nr-iiiiig. In S5iiiIeuTii['.i, ilii' Schmetter- 
linge tragen die i'Iugel in der Kohc dacbrirmig. 

1. OpMbIliM, B. (wflmebenawert). Taf. 88, Fig. 3. 
Weiülich mit nisi inutlir|i.-ni s hein, der Ki rii der iltt-i 
Makeln gelb. Im Oktober. Sfidfrankteicli und KaU- 

I lonien. Bavpe (Taf. 86, Fig. S) an niederen Pflaanan. 
i. Baellt-a, Ts. dtactica, alte Rezciihuung für 
ABdalaaien). Taf. ZH, Fig. 4. Üranngelb, gegen den 
Vofldemnd nnd aaf den Rippen d«a MItteMbIdea Uam- 

I grau; die drei Makeln im Innera licbt dnakel 

j schrieben. Aus Andalunien. 

9. Gattung. Episima, O. 

(ntfiij/ioi, mit einem Zeichen versehen, wegen der anf- 

! fallciiili-ii ihiiikluii l-'ltMk.»!! ilc-r Vonlerflügel i. 

Die Brust, die kurzen und unbei«rehrten Beine, 
Thm«x nnd Siime dicht «roUig.letatere brrit, herison* 
' tal vorspringend, dann elm- at^irci imdefe Riiili» tili- 
dend, alles durch die üeliaarung verdeckt. Kopf 
ehigezogen. FBhier bei den bie mm Ende lang 
gekilninit, bei den $ bordtenntrmig. Znngr nur Mia 
I 2 ganz kurzen, weichen Fndeu beziehend. Hinter- 
I leib anliegend bnchnppt, bei den <J* schlanit, am 
Ende abgestutzt, bei den $ sehr plump walzen- 
fürmig. Uitteigroiie Falter mit kurzen, ongemein 
breitfhmtigen Flügeln, die toi dem etwas apitz mit 
bauchigem Saum, die hinteren gerundet. Sie sind 
sehr trüge und fliegen auch des Narhta sehr wenig, 
^ gewöhnlich Kchlüpfen »te um Uilteraacbt aas, wo 
t nwn sie mit anf|{eriehteteB F10g^andiimnSt«ageIn 
I etc. Undek 
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Dio Raupe von glaacina \cht selir verhören, 
tat kürzer und plampiT und frißt nor bei Nacht, die 

TM Fc..riiic<a Ii ht l'^i ']'.<!>«■ fi- i rier Pflanz«. 

1. GlMUciMt ^J*- (/Aaixpf, bltulich, wegen 
4cr Faibe 4«r VardetflUgd). Tnt 88. ft« c^, b 

Sehr vcritnilerlich. Ab. Ter* in». Sfyr. (YerkleiiiemngH- 
form von tersiis, rein, sauber). rot{;ran oder brnnnrot. 
gCfwMmlieh mit zwei .«ihwarzeo Makeln; Ab. Denti- 
■»cBlft, Hh. (4eBS, Ztho, ntcaU, Fleck, wescn der 
admrtlgw Vvm der dunksln Makeln), gnn att dnn- 
keln Makeln (Triniaculi». Hb, iri, •lr<:. ni.irut.i. ri'- ki: 
Ab. lli«pana, B. (biq>anus «[»uuuiciii. bl.iulirb luit 
•(•ikea Uakdn aosSOdfrankreicb-, Ah. l oicolor, Dup. 
(einfarbif^y. gelblii-h. fi»i einfarbig! Ab. Urunerl, B. 
(<iruner, Eigenname», weiölirh mit ä(rhwar»»n Makeln 
aus Sizilien nii l A'i.l.ihwien. Im Seittember in Zt-otral- 
oad SllddeuUcliUad, in dcrSckweix, Ungarn, ifriutkrei>-h, 
PMOonti RnCluid. Haopa ottm gnvbraim nit lichter 
RUekenlinif'. uiitr n weibgrau. Nftrt:<'n iiiiil Afit rs. liiM 
(lunkelbrauu , im Herbst bis Mai an ZwicbelgewirhvcQ 
wie Ma«kaihyacintbe (MatWfi iMeBMM) ttsd ünalilie 
(Attht'rii'um liii.igi'l. 

'4. lliHpAllK, libi: (sjtaiUMli). VurJcrllii^f l weiü- 
lieh oder granrötlich mit dunklen .Makeln und zwei 
f«g«alibenteheadeB, in der MiU« gebogenes Linien. 
Di* FdUer it» </■ lehr «Utk gekXmnt. Am Aadslu- 
•Im und Nunlafrika. 

9. ikwrilk!««, ("»»^t». EiBenteUacktt, wegen 
der nkapreohmden Farbe). Taf. 38. Pig. 6 a. r^, b. 9. 

Im «fidlichen Dentacbland , I nLsini. slli)fr nil.T>M. h und 
fieaout. lUipe grttn mit breitem, wvißem .Seiten- 
«tadf nd dni welttM RHekeslIiiM, «n dar GraalUie. 

1<». Gattnng. Hefiuphobus, ß. 
{rtbot, SmiWi tfOfiii», fUrohtea. wegen der venteekten 

Lebensweise). 

Zieriieh and ininder pinup als die Arten dcr 
vorfgen Gotton^. durch viel glatter gestrleben« nnd 
dalier flaclier erscheinende ßehaarung de? Rückens 
and die nicht vorspringeode Slinie verscIiledeQ. Kur 
zwei ArtM aos SAdenropt und Rt>61atid: 

1. HfsipMlM, H.-O. (Ml ruppig, raub, wi>i;cn iler 
Bchaanuv der Brut nnd itt Hinlerleibe*}. Taf. 88, 
Fiir* 7. tm Seplenber in Fmnkrdch, SpanTon nnd Eng- 
land. Raupe (Taf. 2«, Fi«. 31 nach Milli. 1 1. h\eL 
pL St, f. 1—3 graabmun mit tcbwarsen .-streifen auf 
jedem SegmMt, «mtM heiler, an Oim. 

2. FAll»x, Stitg. (rrnL'i im'h, liiin-hend, weil der 
rorigen An aehr ühnlich). Der vorigen .\rt sehr äbn- 
Iteb, mir bdler, an« Sareptn. flt^u. e. 2. 1870, p. iin. 

U. Gultuag. Uiochlaena, Ltl. 
{«wLot, knna, /JImm, Oberkleid, wegen der neiligen 

Behaarung von HUcken nnd Ifinterieib), 

Mi' iJiT VLiiitTMi <i;i:iuii_' sehr nahe vt-nvanih. 
über ganz zottig tn-ltaart, die ileschuppung luuli uud 



glanzlos und anrb di« Zelchnnog viel dSaterer, ? nar 
mit kurzen Stümpfchen st.^tt thr Flilgel, sehr kurzem 
HaUkragen und Scluilter ir i ken, anliegend beschuppten 
Beinen und hmhr dickem, nur wenig beliaaiten liinter* 
leib. Knr eine Art: 

IlirlH. IIb. (hirtus. rauh, striii>itigj. Taf. 38, 
Fig. »ö'' äiUfrankreick, der Türkei und im attd- 
liebea finBlaad. Snope (Tat M, Fig. 4 nash MfllttM 
r.i. r t\. pi. 3, {.6-8, dick, b«i»Airben, tmb gelblich, 

an Ciräscrn. 

I 

12. GatttiiifT. Aporöphyla, '//«. 
{oMOfos. nnwegwu», schwierig, ff vir, Ueschlecht, ( iai tong, 
d. h. eine eehwienge , w«U mit mekreira anderen sdir 
mke rerwudle vaA dsher adiwer m eifcMnMde aattong). 

Fühler lang, bei den ? bor^f »unförmig, bei den 
von LuUüenta und Mioleucn gekämmt, bei den anderen 
pyrainIdiilsRhiiig. Stbn« utliegMd behnut: Pnlpra 
ilariili. r v^nti hond, aufwürt!' jr^'klmmt, Brust nnd 
Beine woUig bekaart. Die Arten dieser Gattung 
habM die benleDfSrraif vonpriniiMde Stinie ud 
die bewittipiTN'n Aiiir<ii v.jn KpUt-nia, iI.iIh i ;i!i'T 
nicht dai Plumpe, Spinncrartige dieser Gattung, son- 
dern dra Ibbitoa der folgeaden Hadeoidra, mit 
denen sie auch in der starken Spiralzunge und Zeich- 

I nmigaanlage fibereinatlmuiea. Die Banpen haben die 
Fafm und LebMiwelie tm Haaeali«, nihnn akli 

I Ten idederen PCuxen und veirpoppeD eteh In dar Erde. 

1. T.iidiK^nla, likh. (lutulontu«, tehiiiitf, unrein, 
j wc'4i-u 4er Füflie der Flügel). Taf. 38, Fig. 0. Im 

September nnd Dktober in Dent^chknil hie uud da , in 
Frankreich, Holland, England, in der .Schweiz, Pieaiont, 
I l'ngarn nnd Dalnntiea. Var. Laneburgonsii«, »r. 

ivon I.iim l'urg), kliun. <li'- V inlorflUgel dunkel reilgrau, 
im Mittelfelde acbwwigrau, alle Zeichitongea aeluirfer, 
im BordweatUchen DetttmAland ; Tar. Sedi , On. (Sednm, 
Fetthenne, Fmterpflaiize der Raupe), ganz grau mit 
licharfea ^rliwarzen RiadcD, in .'^üd-Frankreitb Kustilien. 
Raup« (Taf. 2»!, Fig. 5>. grün, in den Seiten rosi-nrot 
mit roter Itttckenlinie naü einem mattgelbea äeitcnatreif 
aaf Sternkmnt (Stellaria). 

2. Miolvnca. T>: (.mw, Wurzel von ^inn ülw, 
' zerstückeln, zerteilen icxii^, weilj, wegen der in <Jran 

( Vorderfli^jel) uud WeiiS (Iliutcrdügeh geieilit»n FSr- 
' bung). Taf. ;18, Fig. 10. liunkel aschgrau, hinterer 
' (jneritreif gegen den Vorderrand am weiiiesten. Die 

Rippen nnd ein Sirrif vor den Saum aebwaRgnin, be- 
I staubt. In ."Sizilien, Florenz, .4ndaluaien. 

j 3. Bfigra, Mir. (schwara). TaL 38, Fig. 11. 

' fAethiops. O., Mohr.) Selten in 8Hd- nnd ÜTitti»!- 
iliii:-. Iilnnd, England, der .Schweiz und «Inn -tl.lli' ln-u 
Europa. Baope (TatäÜ, Fig. ti> gelbgrttn mit drei 

' abgeietcten, sicigeiioten RBcfcenatreilbn nnd einem eben» 
- lei hen Seitemitrmfen; an niednmn Pllai|pen, wie Ampfer 

1 (Rumex). 
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Zweite Gni|>pe. lloicrucera. Narhiüchiuetlitriiiige. 



i. AMirAllftf B. («fidlteh, wagen des Vorkom- 
n«iH der AH). Tut 86, Fig. IS. <f. HmterflUg«] der 

? branngran. SUilfrankrpirh. rirrsikri. ■^^'anlinien. Pal- 
maiieu, ab. Scriptura, Frr. (Üchriltwerk, wegen der 
«chriftähnlichen ZeichnungK dunkler nnd üb. Ingenua, 
Frr. (nicht frenid, angemiMskt, wegen der einfarbigen 
Flügel), einfarbig:, in nriecheBland. Var. Pascnea, 
Cin t. i ]inH' unfi, anr Weide gehörig, wegen des Aufent- 
haltes der Rsnpe), granllch mehr achwan geaeictinet, 
in Xngluid. Banpe (Ta£ 8S, Pi|r, 7) naeb MitUfire 
Lief. 4, pl. 2, Fig. 4—8 in der Jugend grün mit r i>.i- 
roten ätreiiea erwachaen, mit ebensolelieu Rücken- und 
lilekeni Stitanstnifen, t«f QniDiBara. 

13 (Kattune:. Ammocönia, IM. 

{ic/^ftoi, S\kuA, movUi, .Stanb, von der l-ärbong). 

Den Folien nahe vet w.üi It i oii ilinrn aber ver- 
schieden durch die bedornten Mittel- und Hinter- 
•cfateiia und du neluwldige ScMpfehen hiotier dem 

Halskra^en. I'nupen IH frißi^. nncktt Sclusettcr* 

Ungt; besuclieii diu AiilV'lsrliniU*'. 

1. C aecimAcula« i. (cttecu». blind, macula. 
Klc<>k, wegen der wenig hervortretenden Makchi s. 1 :tf. H8. 
Fig. la. JSwl» Angiiit and Saiptember, sehr rereinaelt 
in Zentnlearop«, Schweden nnd LiTlud, Pienont nnd 
SUtlruLjl.inil. Üaupi' (Taf. 2ti, Fig. b) grüniichbraun, oben 
dankelbrans mit drei abgesetzten bnnneu LüngsUnieo 
nd weiBea Seitenttreif, Ws Joi an mdenn Pflsnun. 

fl.Yd(ala, Dxip. (vetulus, ältlich, wegen der 
grnum Firbnng> Taf. 88 , Fig. 14. Der vorigen Art 
Khnlieh, aber beller nnd die Ilintorflttgel reiner weiß. 

im April und Mai au niederen rtlansen. 

14. Oattmig. EpdMla, Dwp. 

{tat, vatt Uber, nuda, Welle, weil sich die \7eUrallnia 
»och anf den HinterflOgel fortaetol). 

Fiililii' iUa ( " mit inrüiif: langen, nicht bis zur 
Spitze reichenden Kamwzilhneu besetet; die de» $ 
bontenlSnnlff. Thorax dicht ntd wdlig b«haart^ 
mit schwachen VordtT- nnd Hiuterschöpfch* n. Hinter- 
leib uülegend beacbnppt SUni nicht erhaben, korz 
nod alntdMiMl bAurt. BelM liendleli kim, nebat 
d«r Brnat wtlUe beliaart 

Vorderfltiiri 1 trlatt beschuppt, etwas giHnzend. 
Uinterflügel beim Manne weili, beim Weibe grau. 
Nur ebie Art: 

IitiMimi, Bb. (Iteheo««. Fieefaten, wegen der 

flechtfinUhnlichen Frtr»ninp-i Tiif. ;»8, Fig. 15. Im Sep- 
tember und Oktober, in Kogland, West- nnd SUdfrnnk- 
reich nnd .XndalnRieu. Var. Viridicineta, Fir. 
(tüidis, grfln, cioctos, galtet, von der FXrbnng), heller, 
la SiliUcii nnd Dalnatian. 



15. Gattung. Pölia, Tr. 
(nuXtöi, grau, weißlich, wegen der Färbung der Tiere). 

Stirn nicht erhaben, grobhorstig. Fühler mit 
einem Hairbmdi as der Baaia, beim tj^ pjrraniden- 

zilhnig-, bfisriielweise bewimpert. Aagcn bewimpert. 
Zunge Spiral. Beine nnbewebn. Tbvnu i^nadraliscb, 
scbwneb gcwSlbt, mit mir «ehr «en% eriubeiiem 
uiiilriilli« lii'Ui Vonltr- nii'i TIinti'iso]ir,iifrIif-ii. Hinter- 
leib ebenfalls ganz schwach gei>chopt1. Afterkh^ipeo 
ziemlich Kbmal, gleich breit, am Ende abgestimipft 
und einw.trt.s gf;bogen. 

Mittelg-roUe Falter, welche sich fast aosschliff^ 
Hch nn Felsen setzen , welchen sie In der Firbuog 
so gleichen , daß sie ufi scbww M n&ter«ofaelden 
sind. Nur Polymiu und Chi werden auch aa Bmibi- 
Klämmcn get'uitden. 

Die Baapcn, schlank nnd wnürig, aihm eich 
von niodei^n Pflanzen, 

1. 8«rp«nllmM9 'tr. (aerpeutinom, Serpentin, ein 
Mineral, da« Ihniich, wie dieser Falter geflrbt itt). 

Taf. 38. Y'vr. It!. Sfhr «fiten, im .September in Dal- 
matien, itaiien und Kärnten. Raupe (Taf. iiti, Fig. 10) 
fleischfarben mit dunkelbraunem ßUi kemsireif und bmaaer 
Seitenlinie, gelblldi am Batich, bis Mai an flflhnaidann 
(Aisine media). 

& P^lymfta* L. (noli'fitt'Ji , vielfSdig, wegen 
der entsprechenden Zeichnung). Taf. 38, Fig. 17. Im 
.luli ziemlich selten im nördlichen nnd BtldwesUicbon 
Deutschland, in Ungarn, l>almatien, Schweden, Däne- 
mark. Banpe (TaL Sd, f ig. 11) rotgelb, natca gelb mit 
swel wüBen Pnnktco twbdMB dar weiften Blldken' 
und Seitenlinie. Ilerbit bü FiOlijahr an Bettich, Klette 
und Kteuakranu 

FlaTteteel»« F. (flams, gelb, cinetng, gegUrtet. 

wegen il-r i;olben Schuppen auf <li-u \''it'l>i tlii^rlu). 
Taf. 3ä, Fig. 18. Ziemlich selten im Augn^t und Sep- 
tember. Tar. Kertdiflnalia, B. (sadlieh), viel dunkler, 
in Südwesteuropa; Vnr. Calvescens, P. frftlvn«, k:thl. 
d. h. die gelben Si huppen fast cntbehreuii;, iu i^iailien. 
Raupe (Taf. 26, Fig. 12) grün mit gelben Ringein- 
•cbnitten nnd einem breiten, weifigelben Seitenatreifen; 
bis Jnni an Anpftr nnd BeifoB. 

•i. Riirocfncta, JJ.-(r. (rafus, rot, cinctux, g«. 
gtlrtet, wie bei der vorigen). Taf. 38, Fig. 19. Selten 
Im September in der 8dtw^ tmd hi Tirol. Fraakreidi. 
Si' iliiti, I iigam und Ttulgarien. Var. )lncida. Gn. 
(mucor, Schimmel, wegen der diesem Ähnlichen Fiibnng), 
heller, fast ohne rate Flrbung. Banpe (TatS6, Fig. 18) 
der Vorigen ühnlicb, nur mi; hränutichem Kojif an fel- 
sigen Abiiängeu, bis Juni an der .Mauerruute (AMpleninm 
niiA mniaiia), aa Hieradnm nnd an den Bülten vom 
Sileue nutan!>. 

't. Dl'ibin, ItKju idubiui, zwcifelliafi, wegen der 
.Vhnliclikeit niii den nilchststehenden Arten, bA^on(Iers 
der folgenden). Taf. 38, Fig. 20. Der Vorige» ähnlich, 
doch mit viel mehr WeiU ; im sUdlichcu Frankreich, Kata- 
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lAüieii ua4 AjMUiitsiea. Rsupe {T*L IM. Fig. 14) nacli I 
MilKH« f»1. 40, Fig. I»^7. «bes bnuunit tnlt admuan j 
Punkt«v Mf jeiaH 8«gMkt; tat Cittiu, Attiplex vdiI 
iiaxua. 

fl. XurtllmMfatll« Nh. OurSi,-. |;elb. iiior'.v. 

i;e;in'^'lil . wi L''-n 'Ii r ■■in:;« n n >"■ l.ii]i|"'n)' 

Tat 3», Fig. ai. 34entr«l- nud sUaitchc» Dtmüihland. 
üagata, Scbweii, FnuAi«id,Tulien ; Tar. N igt oci ae t a. 
Tr. <ni(£«r, schwarz, c'ni tnt, (»ogOrtt't, wrt;en de^ ilunkt-ln 
Mitt«lfclÜM de« V'i<!.ltr!likgeh, die hfliere hJiuliger vor- 
kommeodc Form; Var. Nivcsct-nt«. Stgr. (Mlm<'<>ijf t. 
Vardeifltig«! weifler bU Mark gelb «od .«hMurarr 
ZnAanag, in itt eldirestlirben Sehweii: Raupe (Tsf. 
26. Fig. 15) rüilirlibranii mit 2«ri Urvitcnru .'>:rt'if<-n an 
d«fl Seiten und rier weiüen PuaktwimheD «uf jedem 
liag; im April. Xtii «n Ampftr ud Wegerich. 

7. VenAnta, />. (vennstu^. auuiuti^. rei/end. weifen 
der FArbBDg>. Ttf. 38, Fig. Iti. Im attdlicben Frank- ' 
leitk nd SMnBlasd. Bttti» (Taf. SU, Fig. 16) im> ) 
Millit-rc 't.'i ri'/. *! s »lireiii^rün mit - hwurz^ n 
fiOckenliiiieD und i'un^u u, an ( istns, l k*x and I byiims. 

S. C^ii4*era«, Dm/: (caneaco, grau werden | 

w,-.^. u 'l. r F.irl'f ,1fr V^.r.l. rflüi^cl». Taf. :»8, Fip. 2h! 
Etwas kleiner aU flavicincis, Kolorit daaselbe, doch 
nicht m rdagalb m4 dte Fliehe nieht a« ran, Zeieh- 
BUOzt aivht !M) Khsrf aU bei dictwr ; im slitilichen Europa- 
Var. A»phodeli, Ebr. (Afpbudelas iatem, künig»- 
soldwararl. FattaupdeBae der Banpe), etwas dnakler, 
ig Corsi' 1 . 

H. NHdai, H.-G. i8a<ln!>, entwölkt, heiter, wegon 
der devtliehen srharfen Zeii-buiini^^). Taf.dH, Fi^. 'i4. 
Inier alten am M-hürfitteo i;czeiduiati graogelb mit blau- 
en, im Aaifusl in Wallis. 

10. Pygnta^s, Sfi/r. (I'y^niaei, Zwerge, wegen 
der Kleinheit de« Faitera). Um ein Drittel kleiner alx 
die folj^endu, in der Zeiehniuig am ^ihnlicbittcn mit 
btanth. tepbrolenca (Taf. 32, Vit;. 28). mit irrUnlicb 
graue», «tark mit Scbwars gemiachten Ober- nud graa- 
lebwamii UatefflOgelB. Ava Snyne, nieht am Orieehen- i 
Ua<L I 

11. Chi, L, (griechiarber Bacbatabe, vegea der - 
dieaen lhii]]di«n Zeiduteag aef den V(rrderflflcreln>. ^ 

Taf. 38. Fit;. ^'>. Im Mni und »ifder in: .'uli u: iit 
btafigi Var. (lÜTacea, üi/ih. (utiTaccas, oUvcnfarbi^;, 
■il «Bireigfatt«! ItberflUgela, ia Schottlrad. Ba«pe | 
(Taf. 26, Fig. 17.t schlank, hellffrün nii' W'^ii^^n Linien, 
fein gelblich punktiert, Hauch und Fübc inuti<;rUn, in 
swei (icncratiuiifn im Juli and Aagaat, S^teiab» ea | 
Aklai, Sabit aad fiaaenkehl. 

Id. GaUnngr. ThM6pliori, M I 
{»lin, BcUUtWB, qnatn,, trafen, w«gea der HiiKer' ' 

SclmalllOgdiger ale die Arten der vorigen ; 
Oattaiig, aut^f^o^i-ichnet diu oh dio llintrrtiiit'*-! dea . 
r^, w(il< Ii.- in dt-r Mitte ein«- tiefe, bliisiire, unbo- 
!<c|]up]ite Grübe besitztu. üeiuc uiig« lueiu kurz, he- 



.«onders beim d". Stirne mit breiten, «bgeatauiea 
Hol Rten beaetat. Fühler bontenfftmig, beim <f nur 

canz kurz franst, mit oiner sl.'lrkeren Rorate an 
jeder Srite eines jeden Gliedes. Jünterleib oluw 

Schopf. Nur duf \n : 

F6t«», 7V. (fAvea, timbe). Tat 89. Fig. 96. d". 

Im- ■ihne die (Jruben in den Hinti r!'flt;i In. im St'\i- 
temlier, Oktober, iu Lugom, Krain und l»»iiu«tiCD. 
Raape (Taf. 96, Fig. 18) gelblich, mit herzförmigen, 
•r^H ri^fPTi . licht }fi,t( ilu-n JRütkcnflecken und «chrÄgeu 
ueiijruu-n Suiteajitrcifcu, im Jnli, Augtiit an Eichcn- 
gebliaeh. 

17. GaUulig. Dryöbota, L*/. 
(ßfti, iftii, Eiche, ^ofof, geweidet, genihrt). 

Ult d«r vorigen Gattung nahe verwandt, die 

I!int( I fii^.'l aber bei den '^■■hr.>^ Onilte. die ^viue 
nuJiniil gebildet, der TUurax flach gedrückt, mit 
eckigem Voratoß, die Behaamnc, die Stirae vnd 
Fülllerbasis noch gröber und borstiger, ein Dritlcl 
SU breit ala der Thorax. Die Kanpen aind nackt 
and zart, leben im Frnhjahr an Elchen, von welchen 
de bei Ta^e abg»k!o;'ü svci,;,jii kiim.en. 

Hinterleib mit Haarschüpleu. Männliche Fühler 
p^Tamidalzähnig, iilDselartig bewimpert bei Furva 
und Bobaria, Uoß borstenfBrtnig, btlsehelweise be- 
wimpert bei SapoH.ti': dif rwn "brig'en Arten haben 
keine Scbüple ain Hinterleib. Männliche Fühler bei 
Honoebrooui «bne, bei Prolea mit aehwaehen Pjm- 
midal/.Tihncn. 

1. Fitrva, f^p. (furvuf, «cbwarz. ünater, wegen 
der Färbuitir). Taf. 38, Fig. 27. (ütclnBa, Hb., 
oi'cludo, versrhliellen.) Im «lUdlicheti iin i wrsili, ip'ti 
Frankreich, Katalonien, Andaluaien, Sardiuicu und 
Uricehealsad. Banpa (Taf. S6, Fig. 10), nach Hlllim, 
Lief. 3, jd. 7. Fi«. 1, 5, oben grün, unten r(>tliili mit 
eiser lackigen iSeitenliuie und rotbraunen Itiicken- 
atieMaa, ant Qnerena Hex. 

2. R6lloriM. n. ir..li:r. r>,]H,n<, Ei.le). Ta:. 
Fig. 28. Bei ßuzcu, iu Uo^farn, Frankreich, Andalusien. 
Var. Cerris, B. (Qnerena Cerria, Snignnder*SieheX 
in .•^iidfrunkreich, lialmiii'ii «nd Andalusien. Kaupe 
(Tal. 2ti, Fisr- 2'i) rötlichj^riu u.it hellerer Mittellinie und 
dnaklen gebogenen <Vui'rlinit>n. oben mit dunklen Seiten- 
linien nnd mit eiaem braunen L&agaatreifen nnten; in 
Mai, Jnai an Eichen. 

Saptfrla«, Dup. (Sapofta, Etgennam«). Taf. 89, 

Fig. 1. Farbe wie bei Hndenn ."^idiiTi, der hintere, 
Querslrcifeu i&t Schürfer i^hwarz als bei diu^^er. Im 
Nereuber In Praakreieh in der Pioveace and ia Italien. 

4. raonochröma, E^j'. (um-ü^ijuw.. ■"infarbigt. 
Tal. :J!«, Fig. 2. I»er folgenden Art äholii h. do.di viel 
dnnkler, die HinierflUgel »iml um .Saume briiunlirli be- 
•^t htl t. Selten in iWterrei>h, Itflhmen, Ungarn. Vnr. 
u Ii »• ri s , B. ((Queren» Suber, Korkeiche, FaUerpilanse 
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der Kaujie;, ail breit«r, wciUcr Kinde auOeu. Raupe 
heilgitn nlt gelben Saltewmif, im lf«i «nl Jvni 
BB EicheD. 

6. Prtftea* Bkh. (pruUus, vielgCKialiig. wcch^ciud. 
wcgm der Tcndiiedeim PlilMHif der «inaetuen 1i»U- 

vHnfll). T.if. Ficr. '!. inintitr im J^njirrrnhcr. Rnnp« 
(Tdt. 120, Fjfi;. 21) tcliuiui/-ij;yrüu , iluukel iiuükiuirt mit 
jirelbeii LiinK^liiiicn und weilicu. »chwarz elni^Mllninteii 
Dteieckok un Kopf, tob April U« Jniü »n Ekhco. 

18. Gattung. Dichönia, Hb. 

{Axdf, nreifiich, vegok das cweUachen lichten Bogen- 
atraüeni mvf dttn Binterllügcin). 

Vit d«n beiden vorig«a 0attang«B sehr nahe 

verwandt, die Vorderschetikel aber in beiden Ge- 
sclilechteni kenlenartig vordickt, an der AoOeimtite 
mit einer Kinne zar Anfnahme der Schiene, die 
AlterUappen kurz, breit und sluinpf, til i löffelförmig 
ansjfebiilt. Die SchmetterHncf im August und Sep- 
tember, sind an ApTel^cbnitten zu fanden. Die 
BMipeii baben BQekeBlIeekni nni lebea naf Eidwo. 

1. ConT<*rKdi8, F. (<'»u, xu^ammen, rergo, 
neigen, wegen der sich niMmmeii&eigenden üogeaatreifea 
■nf den HinterMfebl). Tkf. 89, F^. 4. In Ifen, nehr 

in Siiddcntschland. T'n)j;am. FraDkreirh, Pietnont- Ranpe 
(Taf. 2»!, Fig. 22) oben bleichfftib mi' heller Kücken- 
linie und bnunen Seitenlinien, dazwischen sclin-arze 
Flecken mit je «wei weiUt-u Punktpu. mi Mai an Eichen. 

2. AerilKiueA« lllt- (nerugo, «inin^pom, wegen 
der ffriinen Mnkeln und Flecken). Taf. 3'.i, Fig. 5. v . 
Die HiuterflUgel der weiQ ^ leiten, mehr in SUddeaUeh- 
Und, i ngam, enf den in PraakieidL IHe Var. 
Mioleuca. U.-G. i^- U «iuttunjt, .\pnrophyla) . aus 
Sftdettropa, hat einfach graoe Vorderflilgel and Braat- 
sehild. Ranpe iTat 86, Fitr- S3) hellgelb mit epaten- 
fiini)irr<'ii rntijelben, von einer weiüen Linie duroh- 
zugcnen HUckeniieckeu und zwei abgesetzten rutgelben 
Seltenatreifan, in FHUdabr an Eichen. 

jt|ir!lliia« I'. (apriliü, .\pril, W( I lU r Fniter 
M friik'h tfnin ist, wie dcis junge tiras im .^piil). Tiif. 
80, Fig. Ii. Nicht selten im .\nguit und September. 
Banpe (Taf. än, Fig. 24) g>'lb und schwirz gczeithnei 
mit einem weiBgianen Ling^j^treifen Uber den FUOcu; 
im Mai an Bidun, bei Tage in den lUndempalteu 
veiBteckt. 

19. Gattung. Chariptera, (■». 

(Xi'm;, Aninnth, rthmn: FlUgch. 

Flügel kurzer, niieli aulien breiler ah bei Apriliun. 
Stira und Fttpen nniieiiend beschuppt, Behaarnng 
des Rückens gl.Kt gi".trii !i. n, mit glatten Schuppen 
gemengt. Fiibler uiit cinoni langen imd dickten, 
wolHgmn Haarphuel an der Basi«, beim d* aehr didt 
uniT imlii vv iriiperi. V'ordeifliigel olivenbrauii iiiii w- M)- 
lii-ligrüocD, flecUteoartigen Zeiciinang(>Q. Raupe vorn 
verdicitt, bluten mit vier SpitneiL Nur eine Art: 



TlridAnSf H'akh. ^riridi«. grün), (t'ulta, F., 
cvltna). Tnf. 39. Fig. 7. Selten, im Juui in Süd- und 
Miiteldeutiti-hlaDd. I)i<lm»ti«n, Frankreich, Unniand. 
Haupc (Taf. 27, i i;^'. 1 > fjrttn oder brann mit bläulichen, 
ri)tii< iifürmigen Zeichnungen oben und dunklon Miltel- 
fleckeu an den Seiten ; im Angnst, äeptemb«: an Schieben 
nnd WelBdetn. 

20. GattuDg. Miselia, ^ijth. 
diH'Moi, sonuenschon, wegen der vmtMktBB LtbeBi- 

weiae). 

Der vori;,'^' !! G.ittung udh \er«.indt, HaLskragcn 
anageschnitten, mitten Hcliueidig zimainmenatoflend» 
Thorax gri>bha«irtg , platt gedrückt, ao den S«ften 
leisteuartig erhaben, vorn mit eckigem Vorstoß. 
Fflliler Ueim von Ozyacantlme mit kurzen, dicken, 
didit bewimperten S3gez.'ihneu , bei Bintnculos« wie 
bei Chariptera. Baapeo ebenfalls der von Viridaon 
Uhulich, fre8.<ien anclt nnr des Nackta. Die Schmettniv 
Unge sitzen an Baunistiltumen. 

1. llflucalAti«, L. (bi, nweifcdi, naenloaw, 

getl'vkt, w-i:^-n dtr 2 Flecke auf den HiniiTÜiki-ln). 
; Taf. aS, Fig. 8. Im Augost xeratreat und selten, mehr 
bn sOdUdMin Dentachland, in Cngnn, Bnfllaad, Frank* 
reich, Eocland. Raupe (Taf. 27. Fifr. 1) graubraun, die 
ersten neun üeleoke dunkler. Aber den FütSen ein helles 
nnd dnaklea Baad; ha Aignat «n Seklehen nnd Ulnen. 

2. Ovynodiifliae. /.. ('"'nu.n'Lnt^ i)\y,v.irithft. 
Weitldoro). Taf. 39, Fig. 9. Im September nicht selten. 
Var. Capnelaa, Jtf3l. (capntinns, Kapuziner, wegen 
<\fr braunen Färbung), mit braunen ilberSUgeln, in 
KuK'liind. Raupe <Taf. 2", Fig. 3) hell- «der grünlich- 
grau mit dunkelbrauner Zeichnung nnd einem zwei, 
»pitaigen Utfcker auf dem letsten Ring. In Mai aa 
WeifldoiB, Schieben. 

21. Gattung:. Valeria, Oeui. 
(Valerius, altrürnUche Benennung eines hervorragenden 

OeaBhlechtea). 

EbenUlls mit de;i !r i.i. n vori:;j<'n (»attungen nahe 
verwandt ; von beiden dtirck die apinnerartige, dicht 
groliwollige Belmirnne: des Rekens, der Bmtit, 
Stirne, I*alpen und Beine veischleden. Fiililci bi i 
Olejtgina in beiden Gcschlcchteni gektlmmt, beim 
mit längeren, beim V mit kürzeren Kanimzilhnen : 
bei Jaapidea borstenfürmig, beim f unten lumellen- 
artig ausgeschnitten, unitewimpert. Raupen schhink. 
mit einzeln behaailen WUrzcUeu und zwei stumpfen 
Spitaen anf jedem der beiiden letzten SngnMote, Inbca 
im Mai an Si lili'licn r f ri T t^c . i t sterTi*. müssen 
des Nachts mit der I^iterue gcsuiUt oder geklopft 
worden. 

1. Jaspldea* Fi7/. (jaspi^, ein HalbedeUtein, 
wegen der Ähnlichkeit der Fftrbnag). Taf. 39, Tig. V), 
Selv elnaehi in Denttiehland (Thünngea) nnd Franit- 
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Kick. Banpe {TU. 87. Fig. 4) bnoognu mit b«lleren ' 

Sc&riftwtriebeo, Je iwei Hellten Seltenliaieii nd onwK^- i 

roten HaUboDil, nnteTi violett mit eincT sr-hwirz-r-n Init- ! 

eisenförmigen , binlco weil) augelegten Zeichnnng. im ' 

M « «ad Jul «a 8dileta«B. | 

Tai. 39, Fig. 11. cP- Vetlireucser als (tie Vorige, d<n h 
Mhr im .SUdeo. Raope (Taf. 27. Fig. 5) gleicht der 
rorig^n, iednch ohne di« violett« Zeichnung «Mm ond 
ohne dietelbe auf dem lt. Ring. Im Hai and Joai an 
Svhlehm and WcUMom. 

S9. Gattnn^. Oxytrypia, .%r. 

(oii'i. scharf, rpr.in. Lm li . "l i^.n der wbarf an!ij;e- 

pr^iL^l«-«. wii> ■■III L("!i ;(ti^s> liiTiiiin l"!rifmiil-:fl). 

Fühler tu beiden Oe&clilecbtcin gekäuiiut, beim 
(f Vbtgtr als beim 9* Mimb aehr kvnt, kaam be- 
haart (nur beschuppt). Ihonix i^I.ilt Ir- hnppt wie 
b«i Valeiiii. Beioe nod Brnst nur kurs beliaart, 
nicbt lans wie bei der voiigen Oattouf. 9 mit 
deutlicheai, gtvOen, hornig«» LefettiidieL Kur 
eiae Art: 

OrbiculÖM«, t'sp. <orliirnlnH, kleine Si-licibe, 
wegen der Gestalt der Ringiniiket). Taf. Fig. Iii. 
Flt«!gt iai 8pMherli«t im Oktober in Usgam, Dr. Stovdi^r. 
cridrtt ale antb aai 2«iitrabumn, aaa dem Altai. 

i'i, Qi9X\xca%. ApAmea, Tr. 
iunm^mt. «baiiihtB, ilmlkh dee Onu. von wekkem »ick 
die Baapea aihiao). 

Fühler des (f mit s< !i\v.k1i voi tretenden, piiisel- 
«rtig bewimperten Ecken, beim 2 barstentorroig. Pal- 
pes acbwaeb, fbit gerade verwKrt« nad aar eia weaig 
ßli, r dii' SiirtM- viif-tcln nil, Riii-t und Tli«rax dicht 
woUig, letzterer gcwülbt quadratisch mit achwacber 
Aadntlang einn Vorder- and llinteraelKfpreliett*. 
Hlntf-rleib ohne S^ lmi t , beim zieiiilirl» grhiank, 
beim 2 pittinp uni) waizenn>niiig. Afterklappe wie 
bei Aporo|ibyla, ß., \'urderflttgel nach mOea weni;; 
erweitert, Rinteiflüg«] genindet mit breiten, leicht 
weUenmadigen Franaen. IHe Ruu|ien dick, walzi^. 
lebea aa Graaatengela. Die Verpuppung erfoliii in 
der Krde ohne Gespinst. Die Schiiu^lterlinge er- 
scheinen im .Vugnst and September, und ruhen bei 
Tage an Baom»tän»oeu, I'laakea etc. 

1. T«BlAc«a, Mh. (teauceaa, voa dar Farbe 

ifilenen (^cwhirresV T«f. 39. Fig. 13. Ziemlich vcr- ' 
breitet, doch ciuzein iu ht^ulKihlaiiil and im »Udlichen 
Enropa. Var. Gneneei. Dblil. (Gnin^'e. Eig;eDnaaie\ 
mit eintubigen, »chwan and weiil getapftea Vorder- j 
dflgela, niEagUnd andNordfreakraMi. Baape (Taf 27, | 
Fig. H) achmnlsig fleiitchfarben mit Kelbbrannrnj N i ken- 
ftchilde ond ebenrakhem ächildebes ant den beides 
letatea Riagea, Im Jall aa Graa, beaagt die Schoiae 
lad Stengel. 



a Nick#rlli, ^Vr. (Nickerl, Eigenname). TaCaS, 
Fi^. 14. Oer ▼engen Art aahr dhalidi, mit gmaeri aicbt 

br.iuDcr ZeiolmTini'. Im Jali, Aagaat bei Prag lad in 

südlichen Frankreich. 

3. 1Hniiai«Hlli, Dif. <r«merii, Eigegaame). 

T,^f. HS». Fl^'. 15. Itleiilij^elh mit braunerem Mittelfeld. 
]iri September in Frankreich (bei Paris), in Kujrland, 
I Vihij Ii jcn , an rimenstümmen. .\b. Desylletii, B, 
(i>e«jllea. Eigenname}, mit £ut einfarbigen FlOgehl, aa 
den KOatien Pranbreieha. 

24. Gattnng. Luperina, B. 
ütmiigie, tftnrtgt trbb. weil die aielstea Artea dOater 

^efiirbt Kind). 

Der Tprigen Gattung sehr niihe Bteliend, ver- 
achieden dnreh dio atarke, lange Zunge und den 
«leiblichen Hinterieib, «reicher nicht pluuiii uiul 
gestreckt, sondein nur wenig dicker, ah der des 
cf ist. Die Schiuetttrlinge leben bei Tage in Hiischen 
Vfrateckt and baltea die Fldfd daebRfmlg. Die 
wenigen bekannten Raapeo lebfl» ▼«rbergeo, wie die 
der vurigeu Gattung. 

t. VawArtlili, Ctnrt. (Harworth, Eigeanane). 

T if. :i!>. Fi(f. 1«. (.Erupta , f.Vr«? , «"miitns, hervorge- 
trm ht a, wegen der aiH der N'jiTetim.iki:! lierau.<trecendea 
weiden Strahlen.) Selten, im .luli in üumpfigen Gegenden 
Dcutscblaada, in Pommen, Brandenbarg, in Fmnkreich, 
Englanil. Lirland oad Finnland. Var. Hibernlea, 81^. 
(Hibrrii!-i, frUndt. mit mehr 1ir:iiitili(')ii r Zi-'. limine', mit 
weniger Wciu, in England und Irland. Die Knnpe griia 
mit adtwuaem Oebiaae, aa Samp%riaerB. 

2. Vit Alb«, Fr/- .'r!pm:xti.i , vitalba , Wnl.lrolr 
«egeu der dem Kiatte dieser i'tlauze ähnlich gctoniiieu 
Singmakel). Taf. HO, Fig. 17. q"'- Hinterfltlgel bei den 
^ nnr weoig brännlidi. Nnr ia Siailien, Sadfrankreich 
und Katalonien. 

•'i. IWntära, ///><. (matums reif, voll entwickelt, 
wegen de-i kräftigen Körperbanea). Taf. 39, Fig. 18. 
(Texta, E''p., texim. gewebt. ConBCia. Ub^ coniieisa, 
zuMnimenhäni:''U'l . Ii>- >i'-^ ■. i' Keicht wegen der dicht 
neben einanderstehendcD L&ngslinieu der Kaopa) Im 
Jnai bia Avgnst aidkt adlea ia DeataebUnd, Fraikreidi, 
Pienrnnt. Italnintipn. It!\npp rTnf. 5*7. Fig. 7) granbraun, 
oben l;lulI^^<>l)) iiiii, letiteo iKiitvii und dunkeln einander 
begrinzi ii len Liiugslinien, mit einer dunkeln und einer 
weisen Linie ia den Seiten, von September bis Mai 
aa Gra«. 

4. Rnb^lls* Tiiip- (rubeo. bin rot, wegen der 
FAibung). Taf. 99, Fig. 19. Dem Uabitns nach nicht 
Toa Ferraginea and Bridena an trennen : die Farbe iat 

aber bleicher leJergelb, ohne Spnr vnn ili-m ^tMi.ifrfii 
Kol der Ferrugisea. Im südlichen Frankreich , in der 
ProTotee aad bei L^. 

5. Vircna, /- n in-n, l.in grün, von der Fn^^^Tl^). 
Taf, 39, Fig. i>'l. Im Juli, .\ugust nicht selteu aal 
DiateMlIten. Var. Immaculata, ^7l/■7i^limmaculatu». 
aageleekt), ebae weitta Makel, in Uagara, ättdraßland. 
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Raupe scimiauiggrfln mit ii<-hw«n«n Kopf; im Hai, 
Jaiii an RfilnrardarD, We?eri«-]i aii4 «ndweB niederen 

6. Ferrdgo, (ferram, Ei^eu, wegen Uur eisen- i 
gnneu Flfb«ng% T»t 9», Vtg, 91. Bn«n, ockeigelb. 

die licht« stark ge«<'hwun!{«*iift Wt-lleolinic braan. »iiiim- 
vt&na bi« zur Saiiuilinie ^''^nbraun. Im Juni. .luli in ' 
Sttdrnüland. i 

7. ZoUlkofi^rl , Fr>. (>^llikofcr, Ki^irenuame). , 
Taf. 39, Fi|,'.22 Oranbraan, staubfarbea, uur die N'i<Teii- ■ 
makel angedeutet, Feld :J mit je zwei » bwargen Tunkten 
auf jeder Rippe. Die Welleoiinie gleidii&AUig gexackt, 
wnnelirbts tehlrfer dunkel beffteaxL Aua Berlin, in 
Ungarn uml am l'ral. 

8. DnuiC<4ftniiit , U.-G. (dujiieuim. «Uchtes Oe- 
Mach, woiil wegen det AnfenllMltet desSdimetteriittge«). 

Taf. 39. Fijf. "J^. t ;r:nt-!-hwftri. I>ie drei weill<'u Punkte j 
gegen die Spitze de» Vorderrandes sehr deutlich. l>ie . 
Pnnaeu m( den Rippen woilMiih dafchsohaitten. Nvr | 
ans dem südwr-ülii'hfn Fraiikr''i''i). ' 

0. Immüudu , £i. uuiiiiuudu'i, nurein. wegen 
der trüben Färbung). Gr.-inbr.inn, die Wellenlinie bildet 
ein W, sonst in der Zeichnung mit Pyropliila ttberein- | 
■tidMieBd. PBUer lang, gewimpert, jßdei Glied mit 1 
awei StSrkcrtMi lior:iten. Im .'uni Juli in Ka^un. I 

10. Cbenopodipluis«t Bbr. (Cbenepodinu, 
OlnMfuß. ifi'tyoi. Presier, von der Xatonng). Tat 39, 
Fl^'. 21. /rUiilichbraun, mit vier litngeren liogen- | 

linieu und einer gebogenen weiiien ZacJieuliaie , im [ 
Herbst und PrUlijalkr im «IldMclieiB Fnakrekb, auf Cor- 
siea und Katalunieu. Ritipp (Taf. 27, Fi'.;. i<i graa:;rütt 
mit schwarzen Atumen und Linien, im Winter and 
anHugs Kai auf Chenopodinin fmticosnn. 

I 

85« Gftttang. Htilfoa, Tr, 

l&ttiii, Untersrelt, w^gnn der 4ll»teren Firiianff der 
welBea Arten). | 
VorierflBfel naeb anOen nSSig erweitert mit 

n'<-litw!n1<(=Iij:. r. ftnr fi'-i A. '<i!nrf' r. 'k'! T' I 
stumpller .S{iitzc, goruuJoten IliuterHiig^clo und wellen- ; 
raodigien Fransen ; grob beliaartem, gewiUbt- q mdratem, ' 
mit geteilli'iu Vorder- und HinterscLopf versclum n 
'l'lior.-)x; abstellend bebaartem, bei den ^ nidit 
plnmperem, mit BüeteoseliDpfiBO und ÜanmlKen Sellen- 
bQselien versehenem Hinterleib, sUirker Spiralzunge, 
nackten, nnbewimparten Angen, onbewebrten, starken 
Beinen. 

Stime, Palpen ud Zeiciunnf sind wie bei Hn- 

nu'^tr.i, nnr ht t]:i^ W-'/.rirhfn fl^r \\'ol!nnlinip rr- 
wOhnlich nicht so schar! aiii*gedrüekt. Raupe und 
Lebensweise sind ebenfitlla so wie bei Hamestra 
Nach der verschiedenen Art der Flihlcrbildutig bei 
d e n und der Alterklappen ergeben sieb lulguode 
Unterabteflnngen: 

.1. Aiterklappe schlank und ;rleich breit, am Ende j 
•iriwrsiis gebogen. Vorderfliig«.! gespitzt. 
M'lnnliche FUhler gekäuunt: Aiuicii; dica4.'lbeu p>ru- j 



uiidülzülinig, bil^cliHlweise bewimpert: Porphyrea, 
Ksj). Funere.i, Ifrin. Vorder fltlgel an der 
Spitze abgestumpft, mit geklimmten Fahlem: 
Lenronota; dieselben pjramldabtähalf : Adnst«, Som- 
meri, SoUeri. 

B. Afterklappe am End« UppenfRrml^ «rwettort, 
die Lappen fnfw-dpr flrni.fKiff m\,-r melir oder we- 
niger abgerundet. Uiinnliche Fühler pjramidalzäbnig: 
Ochrolenca, die aadem alte mit boirBtenf5nnlgeB. 
kurz nnd bÜHchelwei.'^e bewimperten Fühlern. 

C. Aiterkluppe ein gerundeter I,appcn. an seiner 
Insenseit» ein spiuiger Dorn. (Üattting Miana, Utph., 
von ftwfvu^ Ich IBrbe, beaelimlere.) 

A. 1. Atnfrn. Tr. (amicu«. Fr^^tind). Taf. 39, 
Fig. 25. Vorderiluijt:! mit einer »> hiiii.;n Mischung von 
Rüsigelb, Kirsihbraun und Veiirot mit weiUgelben Hä- 
keln und Linien. Uintertfigel nnd Hinterleib rotgran. 
Im Antrnst nnd September bei Kasan, im Jnni in Pinu- 
Innd und Liunen. 

a, P«rptayre«, äj». {a;Q<f imn{, porphyrartig 
getttrbt, duBbelrot^. Tat 86, Fig. (Satnra, Hb.) 
Verbreitet, nber t-\[i:h im Juli. August. Raupe (Taf. 27. 
Fig. 9) rötlicli braangraa, dunkel gerieseil, unten hell- 
gian mit drei liebten BOekettHnien nnd einer bellen, 
oben dnnk|pr>-<n Sritcnliaic. Mui hin Juni anscbaltigSD 
Waldalellen aut l.ooicera perid^meoum. 

3. Fnnwmi« Htm. (mm Leiehenbcgäognis gebffrig, 

dunki'l, wernn .irr riif.un^V Taf. ri'.t, Fig. 27. Den 
dunklen Exemplaren 4>'r fUir*ra ähnlich, dunkel rotbraun, 
hinter di-r Welli-nliuie si:h»'ärzlieh mit feio§chn'arzer 
Zeii buuiig, di« Nierenmakel nnmwSrts gelb gefleckt, 
in Zelle 4 nnd gegen den Vorderrand mit weiden Punk- 
ten, die Wellenlinie undeutlich schwach gezackt. Bei 
Hannover im Juni. Kaupe der von ftnrea ebentaUs 
■ehr Ibnileh, auf Oraa. 

4. Leiicon6ta, H.-S.Uniiü;, weiil. tiür<>,% Rücken, 
wegen seiner weiUgrauen ifarbe). lienao die Färbung 
nnd Zeichnung reu Solieri, nnr grlifler, das MlttelfBld 
in der Zelle I b. i*i breiter, die Zapfeumakel und der 
liefscbwarze .Strahl unter ibr deshalb viel Uug«r, die 
Hönde der Saumlinte scbwXrssr. In Lydira, bei Orenbnif . 

idiiNti«. h!-j>. (adustus. gcbr.Huut. v<in der 
Farbe der \ (irderilUgel). Tut. 4<), Fig. 1. Im .Mai und 
Juni nicht hHafig im sfidlicheu nnd Zentralenropa. Var. 
Parida. W. (pavidus. fnrchiAam, ^cheu). dunkler nnd 
fa-Ht eiufitrbig, im KÜdlicben RulMand; Var. Kaltica, 
Ufr. <von der Düt.tee, mare balticuni), vcilrot und 
ei.iengrau gemiscbt, im nSrdlickea £nropa, Finnland. 
Raupe (Taf. 97, Fig. 10) oben hell rostbraun, dunkel 
gi r M^-_'lt , unten grün; an Heidekraut und (nddrule 
(Sididago virgaarea), Oberwintert erwachaen, »chou ein- 
gesponnen. 

•>. .Soniiiit'ri. / •/■. (.Summer, Eigcuname). TatdO 
Fig. 2. Verlütderlich , Dbeitlttgel grau , rütlick oder 
dunkler, wmD nnd adiwan gomiseht mit einer ■ehwstn 

umzogenen Zaplenm.Akel. .Vnf UUnd, «ir.inlati'! , La- 
brador; im Mai. Ilaupc iler vun t'ucnbali aiuiiich; im 
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Juli, Ang^at; nach Mill. pl. 58, Fi|;.4— 5, ob«a rötlich 
■h rielai täatn Atoaen, utaa gelb, ak«iiM dar KoplL 
An/ Uiefa«iui, luMMm ud «adma aMeren 

PAAnxen. 

7. Bolieri, i9.(Solier, Eigennamv). Ta£40,V%.». 
Udkt nfibniui, tßumi, der JUmn hinter dar Wallen- 
Ifaiie u> dnAdeten. H{nt«rflflgel weUllieh, Mf den 

rilURn iiu l (LTi trcn ■U u Saum hrjiun bo»läubt. Im Mni 
in SOdfnuikrcicli, .Spanien, Dtlaatien, Unecbenlwd. 
Bmv« (Tn£ AT, Fig. 11) bmIi mt. 4. Lial p). 4 roU 
bnan mit dunklen Qneniiricliea nnd Stvaifen; an Cf- 
cluneB euro|iteam und aeapotiunuin. 

B, 8. Octe«ltt4««, Alf», («tr««, Okar, Ifvaar. 

weiß, wegen der FSrbnns;!. Taf. 40. Fig. 4. Im Juli, 
August verbreitet im Z>'ui.ral- und «Udlichen Europa. : 
Baape (Taf. 27, Fig. 13) grün mit zwei matten, grauen 
Bttekenliitien und ainam weifien, oben «chwart gcaianten 
Setiaaatraf ; fm Hai mil J«nt an Ruggcn und Weiseo, 
besonders an den Äfiri^n. 

9. Aallia» It. (anilis, Utlicb, wegen der grauen 
VtAmg der Twdeifllgri). Der fn^genden eo Ibtlich, 
i!:ifi P4 nach Si^r. nur eine Lokalvarietät dnroa aein 
könnt«. Im sttdtSslUcheu Frankreidi hei Uigne. 

10. Platlm«, TH (pbtbiiin, PIfttta«, wtgßm der j 

iUe«em Metall Shnliclien Fliri>nng). T.if. 40, Fig. .5. Im . 

.luli im «üdSstlichen Oentät.'hland , in Sachsen , in der j 

Schweiz. Piemont, in Frankreich, fliegt spät an Echinm 1 

an Kalkbeigea. Die Ranpe wurde von Wulhehlegei, ' 

irfi aiderei Eviennnpen an Hippoerepis eomona gc- I 
(tanden. 

11. X6tmf 2V. (wegen einer dem griechiacliea Buch- 
•tnlien { (aeu) IbnKebaB Zekbnsnir «nf den Vorder- 

flÖgplnV Tiif. 10. Fit'. «. Hellgrau, i^n-m i(!nif K-'^H n' lif ' 
Hia^'htta;^. .\ut ■U n Myn-n Österroich», in den l'jrrenäen. 

Var. Pernix. Mi., viel Innkler, oft kann tob der j 

folgenilvn Art m uiiiirf*choiden. | 

12. Jf iailMrdl , H. a., (Maillar«!, Eigenname). ' 
Taf. 40. Fig. 7. Oben daukelgraubrann mit doppelt j 
gesahntes dnnlieln nnd aebwan nmw^nen Makeln. 
Im Jnli amf den Alpen. In den Pyretlen nnd in Ge- | 
birgen N'..rw(-i,"Ti- j 

13. l^nllM« Ltf. (exnl, 6xuli8, verbannt, we^en 1 
deaVorinaniensin den Polargegenden). Taf. 40, Fig. 8. I 
Sehr Teründerlich , immer kleiner aU Vorige, in der 
Färbung meist nnßbraun mit wenig riitlichcm Anflug 
auf der helleren Fllrbnng beider Makeln. Ana Schott- 
land, den Polargegendeu, Island, QrSiüand und Labrador. 

14. NjlvAticfW Bell, (»ylva, der Wald, wohl wegen 
des Aufentlmlte^ Ipn .S( hmt-tierlinges). Taf. 40, Fig. 9. 
XKsr Folgeoden jUialivb, aber ohne die bnnte Zeicbnung 
vad mit veaigar Weiß. Nar ana Oeralct. 

1.'. Ci^iiiiiiea, 7V. iK'-'Ujnious. mit Edelsteinen 
geadunOcki, wegen der bunten Färbung der Vorder- 
tOgdV Tttt 40. Fig. lOi OUrrabnaa, vielaitt gendacht 
mit drei großen weißen Makeln mit schwarhem dunklem 
Kerne. Im September sehr aelten in Gebirgsgegenden 
DanteeUands, österreii-hs vüA dar SeliwalB, ia Lnpplaod, 
Fiaalaad and Lirlaad. 

ttoraann. die a^AiMttaHinga Ampaa. IL 



16. BnbrUr^ma« 2V. (mber, rot; reo, Nieren, 
wagan der atatt fStll^a Nieramnakel). Taf. 40, Fi^r- tl. 

Ende .fnli nnd im Aiieuüt si->lf.ni, in Ti.-'hiTcfPn Si-lilfMiens. 
Ungarns und auf Jeu Alpca. Var. Herv.> n!ae, Stgr. 
(Hercynia, Harzgebirge), kleiner, Vorderfltlgol scbwim^ 
kann natfiubes gemiaebl mit weid angalagten Qaar> 
atraiha and wiriOar WaUealittle, im Hane. 

17. SylTfCOla, JCe. («ylva, Wald, eolo, bewohne). 
Der Verigen ae Muüiek, daB ea aaoh S^r. neUeieht 
aar eiae aehwana Varietls danentaa tat, im Ural aad 

daa Kirgisen-Steppen. 

18. Arclica« Frr. (üfxfutoi, nUrdlich). Der Oe- 
arina in dar Zeichnung sehr »hnlirh, doch schioimcl- 
grau, das Mittelfeld mit Au-nalniK tr-r l eiden Makala 
kinchrot. Tn Siblren, I.appland und Lal<r;iflor. 

19. Furt», HL (furfns, schwarz, linaier, vvcj^eu 
der dnnklcn Färbung). Taf. 40. Fig. 12. Im Juli, 
Angnat zerstreal nnd aelten ia [»eatachland , in den 
Pjnreaten, SBdraDlaad. Tbniand. Baape (Taf. 97, Fig. 18) 

vioIpttbrnTin mit «<'li«',-irz.'ii Piiiiltwärzi-hen and schwarz- 
braunem Kopf-, Nacken- nnd Aftera«hild; bii Joii an 
Ora«. 

20. Abjt'ctav Hb. (abj» i UH. niedrig, gering, ver- 
ächtlich, wohl wegen der unscheinbaren äatSer«! Fttr- 
hvBg). Tat. 40, Flg. 18. (Nigrieaaa. Viap., Inger, 
nigra, achwarz.) Jnli, Aupnt^ vprliroirot, alxr splu-ii, 
im südlichen DenUchland, Engla,uJ. llttUiiud, l'rankn i h, 
.Schweden und RnOland Var. Variegata (variegatn», 
geacbecki), «üt weiß nnd sehwara geieiebneten Verd«* 
migela nad Tboiax, in Khinaaien. Raapa im Mal nnd 
Jnni an (iraswurzeln. 

81. Iialcritim, Bufiu (Uter, Uteria, Ziegelstein, 
wegen der FXrbnng der Torderilagel). Taf. 40, Fig. 14 

Iin .Tniii bis August nicht selten, in Europa außer den 
Polargegenden. R.-iape (Taf. 27, Fig. 14j dunke^gran 
mit brannen Kopfe, «ehwanaa NadMa- aad Afteradiild; 

Herbst bk M.ii mi ( i r.Aswuraeln. 

S8. MonögljrplMt ümfiu (ftimt, allein, r^inp^, 
Sdifift, wegen dea aebarf geaelchneten W ia der Wdlen- 

linie). Tnf. 10. FiL'. 1.'. fPnly.il.m . f., ««ii<V. viel, 
vitMt; Zfthü, w<.';;en der gczahnuu Willculinie.) Wnrzel- 
enle. Häufig im Jnni, Juli. Kanpe <Taf. 27, Fig. 1() 
brftnalicbgmu, lebr gIftuend mit dnnkeUmonen Wanaat 
ebenadehem Kopf-, Nadten- and AltotatUld, bia Mu aa 
Oraswurzeln. 

83. Utliosjlea, F. iJMot, Staia, {«lor Hota, 
w«l die FIflgelfirbeng wie tob Heia nnd Stein M). 

Taf. 40, Fig. 16. Xieht selten im ,Tuni. R.iupe 
blaulioligriia mit ackwaraeai Kopf- und Nockcnscbild, 
iai Herbat and Frttiqahr an Giaawaia^. 

S4. NnbluMlrlM , E^'p. (sublnstris, etwas hell, 
etwas liebt, von der hellen Firbaog der Vorderflügel). 
Taf. 40, Flg. 17. Der Torigea Art aehr Ihalich, aber 

klciiifr. VoniprUtl^pl j^rthürh mit ro'jtrntfr Mi'chtintr. 
limUTÜiigei getoljciiwt'iü mit «'itiftu dunklen .Schatten 
vor dem Sanme. Im Juni, Jnli, seltener; in I»entMh* 
Und, Frankreicb, Holland, Kngland nnd BnüUad. 

18 
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S5. Mrdlda« hkh. (»ordidna, Bchmauig, wegen 
te tttli«n Fürbniig). Taf. 40, Fig. 18. (lateU, ZV.« 

infegtuB, feind^Ug, weil die Raupe manchmal den jangen 
Saaten gefllhrlich wird.) I>en einfarbigen StUcken von 
(icDiina, fthnlich, die V'orderflUgel sind aber bell gelb- 
gran« JMlibniui g«ini»cbt. In und Juni siciit leiten. 
BMp« Iwflbnniii alt lldit«B LlngaHBi« mi donUeii 
VVar«en, im Hnrltst und Mai elenf.illa an Graswnrzeln, 
Oetreidc-S.iaii'n, besonder« gern ilun nnreifen Ähren, 

'iti. l.eilcocloii, ^'r. (iHicoi, wciü, 'j'eJüi , Zahn, 
wegen der enUprechenJen Zeichnung der VurderflUgel). 
T«f. 40, Fig, 18. Wdfigna mit g«lbbniiii, dk hallst« 
Stelle iwueliai der Unteren Qnerllnle itnl der Wellen- 

linie. Vlc Zupfenmakel klein und andeutÜdi. Im Jaul 
nicht (^(Itcii am Ural und an der Woljfiu 

'2'. BaMilineM, (basis, Grund, Uuea, Strich, 
Wegen des schwarzen Sinchca aus der Wurzel der 
VordeiflflKel}. Taf. 40, I ii;. ^iO. Die Vorderfitkgel lebm- 
gelblidi oder «ehmutzi^ aschgrau. Nicht aelten, im 
.Mai und Jnni in ganz Europa, außer in den Polar- 
gegenden. Biape (Ta£. 81, Flg. 18) graobniui mit be- 
tiMTten Wäncbe«, weiSen UnieB, HAbednlid nid AAer- 
kf.ipiif.' Irnnu. Kopf rotbrawi. XoidinniM im Herbei 
bis Frübjahr an Uräiiern. 

28. Rdrea, F. (rns, rnria, FelJ, we^jcn dea Vor- 
kommens auf Feldern, Rainen). Taf. 40, Fig. 21 b. In 
gans Europa, nicht selten im Joni, JttU. -Ab. Alope- 
enriis, E»p. («iw/rf^xoipo,-, Fuelmehwanz , wegen der 
rotbruunen FSrbnng), Fig. Jl n., mit dunkclrurhrnuncti 
oder sdiwanbraiuieD Vorderflttgeln, »af denen uar die 
beiden gdUieh ninogenen Makeln ra eidteBnen find. 

Panpp fTaf '_'7. Fig. 17) waltig. iri lMirftuu Uiit iK-IIc-ren 
Linien und schwanea Funkt Wärzchen. Rift Frühling 
an Qoeeken nnd Loleb. 

"2^1. ScolopAcina* Kgp. (scolopax, Schnepfe, 
wi^en der diesem Vogel «hnlichea Färbung). TaL 40, 
Fig. 99, Seltener sie die beiden Vorigen, im Juli. 
Ratipp (Taf. 27. Fig. 18) brnungran mit drei frell li< litn 
Bttckenlinion nnd gelblichem Baach, Kopf braungelb ; 
in Mal nnd Jnni «n Blnsea tmd Zittcsgras, bei Ta^e 
verborgen. 

80. HcpAüM, Hb. ivtmme. die Leber be- 
treffend, wegen 9» leberbravnen FMinng). Taf. 40, 

Fig. 23. r>en rnätfarliftinn Stücken vmh niiri';i ;i)inlirh. 
im Joiti, Juli selten in Zcntraleuropa und am Ural. 
Rnnpe (Tat 97, Flg. 19) gUaanid gran mit feinnn cdb«i 

Rttckeulinicn und «chwarrt'n Pnnkt<»n. NaekaMchild 
und Afterklappe braun, bis April au Urns. 

81. Cl#iiilllM, IIb. (^eminns, Zwillintf, wegen der 

."(Imlii hkeit mit di r v.,rhi-rj:chi iidcn .ArtK Tal'. 10, Fig. 24. 
Verinderlich, bei der Stammart ist die Gniadfarbe ein 
gelbliches Bnungran, dann wird die Farte meihr rOtlUh- 
trr.-iun. die -t-w-lsserte Binde tind das Mittolffld am 
Innenrande bi» znr Zapfenmakei heller, zuweilen gelb- 
lich weiQ^cran. DI« Ak Bnaisaa, 3V. (rsadssos, nn< 
rOckgeschirkt, rerstoHsen; Ableitung nnklnr), ist buntr^r 
gefärbt, mehr brann mit schwarzen .Strahlen ans der 



I Wurzel und der Hpitze der ZapfeanakeL Im Hai bis 
I JttU nidtt ndtnn. BanF« (Taft 97, nr*SO) kmnngnm 

, mit drei helleren Rttckenlinira niid einer g<"lnvarren. 

nuten heller angelegten Seitenlinie ; bis Mai an nii»deren 
I Pflaiuni nnl ans. 

I 3^. TTnAnlmls« Tt. (unus, (■Im, animns, Geist, 
daher „einmfltig", wegen des fast UbereinsiinimendeB 
Wesens siit Oemlna). Taf. 41, Fig. 1. Der ?«rigeB Art 

sehr ähnlich , nn dpr scharf weißen Einfa'snnp: der 
Nierenmakel aul der Snum^ieilc nnd dem starken, be- 
sonders unten deutlichen Mittelmonde der RinterllOgel 
kenntlich. Von Mai bis Juli verbreitet, doch selten. 
Ranpe (Taf. 27, Fig. 21) rot«;ran mit je swei schwarten 
Punkten zwischen der weiben Rfn-ken- oni Beiteolinie. 
Vom Herbst Ii« Mai an < >rn-<wnrzeln. 

33. Illjria, >Vr. (lUyrias, Ill^-rier, wegen des 
Fundortes). Taf. 41, Fig; 9. Dsrdi spitslgev« Vecder- 

flUgcl, scharfe Zeichnung und dnnh dif rpiti?, lieht 
holzbrauno Farbe des Sanmfeldes von der vorigen Art 
unterscheiden. Im Juni, Juli anf den Alpen öitarrsiehs, 

der Schweiz, Piemonts nnd in Fnsrani. 

34. ]>ldy]|&a, E»^. {iitvitos, zwei&ch, Zwilling). 
Taf. 41, Fig. 8. In der Fiibug von Bostbrana kb 

Dunkelbraun abändcnid. Nictitans, fV/». (nicti- 
I tans, blinzelnd, wegen <les augenäbnlichen, wei&lichen 
Fleckes anf den \ «rderHttgeln), Fig. 3 b., mit einfSfbigen 
braunen Vorderfiiigelu, meist weiß gefleckt; Ab. Lenco- 
Stigma, litip. {itvxoi, weiß, at{yfÄa, Stich, Fleck), mit 
schwärzlichem, weiß gefleckten l- lü^eln ; illn-rnll i^'c-nicin 
von Mai bis Juli. Var. Moder ata, Ev. (moderatos, 
gontOlgt, von der Firbnng), viel beller gran, am Ural 
und in den Kirghisensteppcn. I?anpc (Taf. 27, Fig. 22) 

iechOa grttn mit zwei rosaroten RUckenstreifen und einer 
gdbliehen Seitenlinie, bis Hai in den Steng^ nnd 
an den Wurzeln von Gräsom. 

B6. PabaUMriealn« ßrakm. (pabola, eine, die 
Fntter, Gras oto. herMholt, wegen des Vorkeamiens 
. der Raupe am Gras). Taf. il, Fig. 4. (Conni xa, Bkh., 

tconnexos, susaauenhiagend, weil die beiden Qner- 
streifen der VorderiOire} dnrdi dn« sckwama Lisg»' 
stnMi vi rtiiiudf-n sind ) An der vr<>ißgraucn Farln- der 
Vordurrtii^«;! uud au dem vutn Inuearaud Li» zum 
schwarzen Verbindnngsstreif der beiden Qnentreifea 
dtululbrannen Mittelfelde kenntUeb. Im Jnli, selten, 
j in Dentsehland, England, Llvland und Qnllnian. Bavpe 
(Tnf. 27, Fig. 23) scbwarzlirli , iMn licktCT, nüt einer 
I hellen Uückenlinit* ; bis April an Oras. 

I C. 36. OplitogrAmui»« J^sp. (ü<ytv, Schaute, 
yfaftftrj, Linfet wegen der eine geschlängelte Linio 
bildenden Begrenzung: des hellen Innenrandes der Vorder* 
fl(tgel). Taf. 41, Fig. 5. Im Jnni, selten, mehr in Nord- 
deutschland, England, Holland, Belgien, l ngarn. Rnß- 

■ laad in tenehten Gegenden. Banpe schmutzig fleisch- 
falben nnt nef UeiBcn Pnnktwiiiebein nnf Jedem Oe« 

I lenlt, im Mai in Stengeln von Iris nnd Glyceria. 

37. lilterösa« llw. (litera, Buchstabe, .Schrift- 
zeiuheu, wegen des wie mit Schriftzeichen versehenen 
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HMalMdM te ▼•vimllgal}. Tai 41, Fl«. 6. (flaatann- 

cttl«, TV.) An den Körten Her <»«T.^ff-, in KaeJind. 
HoUuid, LirUod und im attdUehea i'eutschtaud tob 

38. Onj'cliiiia, If.-S. i :> .'/(i'>, , von Ouyx gt- 
mekt, wegen dei dem bellbraunea On^x iUinlielieD 
Flikac>> Mh gm cnbiMgW Mi bilulidcikten 
überflni;.'1n. um .limielbe Zeit wto Tolifft Ulf Nor- 

dernej' und Ikl^aland. 

39. fltriirlllii, Cl. (»uigHi», Strienrel, wetten der 
irei&hnten hintereu Querlinie). Tnf. 41, Fig. 7 a. b. Mit 
■ehr T«neliiedeiwr Fbliiiiic. VoiderflQgel lehwiBiidi, 
nßoi «H breiMr «eiScr BMc Ab. Lttrnicals, 
Ixm; ilatrunculu«, der Stein im N'h^n-hHiiict . wahr- 
scheinlich mt die Makeln bezügliche, licUer, gunubaiicb 
rAtlicb , die Zeichnnng bin auf die §chwarz anuogenen 
Hekeln ganx na4««Ukh. Alii.A«(lli«pa. J3'«P.(MUiiova> 
Mohr, weffen der ediWHM9 PSibvnid, eh«iua ait «a- 
farbig sctiwarr.rn, schwach rütlirh schimmernden Vorder- 
Mgelo. Im Joni, Juli hiafig. iUa|»e hell bnaigelb 
■it weill«r Bttdi«»- SeiumBiie, Xe^f und N«dMB- 
«vhild nmn r>rau; TOB Heftet Va Mtl ia den Stengels 

Ton driwcra. 

40. FMclAnCUla, Ute. (fawla, BintU'. ^M gen 
der Binde anf den Vnr.lrriliiiri liii. Tut. 41, Fil'. t^. I'cr 
ab. Latnncola «ehr lUuiUcb, die Farbe i^t bald lebhaft 
dnnobenvt, bald fcMdioekeii^b, dieMakrin «nehaiaen 
nur als lichte .Stelle. Tm Juli in Englan*!. .TiUlaiil, 
BulUad, Ftankreidi und Spanien, bei Üo&nenschein nni 
AOSIkB urf LeneanUMiMM. 

41. Blcoldrlar K///. (bi, zwei, oolor, Farbe, wegen 
der bra«i und weiOea Votderflflgel). Te£ 41, Fig. 9. 
(PmuKola. 3V., tanmenlo», benleaanfga HavtentzüB- 

diiug, von ilf r rnfrn Furt/o .l. r Flfl^rl.) Von der vorigen 
Art dadurch untewtiiitdi:u, diili der hintere Querstreif 
Tom Innenrandc bi« an die WurzcUeite der Nicrencuakel 
ia gerader Bichtang sieht, rieh dann faat reditwinklig 
bricht nsd vm die Niefennakel, dle«e berthiend, am 
Viirderrande biegt. Ab. F u r u n c n 1 i . //''.. mit branner 
oder roter Flfigelhälfte, Ab. Rufuneala, 1Im>. (von roiiu, 
iMMk), wSt tot «MluÄlgieiB idtttd^panea Oberllttgeltt, Ia 
Eni;!:inl. Ab. Vim-tuncnla. IIb. (von vinitns, gcfe»- 
«It, gebunden, weil der hintere Querstreif die Nieren- 
niakel eng nrnschlingt), wie die Vorige, aber die Mittel- 
bnide fein eebwara geraadet aad aaOea graa. Etwaa 
«eluoer, iiB.Tani, JaU. Ter. laeatteola, Stgr. (Iniola, 
Insel, ( 'Iii, bcwuhnii), Hiitgaaen VorderflUgelo, we i;! uinl 
•chwan gestreift, aat Norderney und U«dgolaad. Raupe 
Ueidgelb, aat dem BAekea rHIieh, tob Heibrt bis Hat 
ia GraMtengcIu. 

43. Blf^mrUta, H.'S. (bi, zwei, partilni, geteilt, 
weil die Vorderiflgel darcb das dunkle Mittelftld in 

iw'i Trilf Kfti'ilt •■'rv!i.!in--nV Taf. 41. Fig. 10. N'n. l, 
klf-iner aU Liiero».'i, dieser auch sehr ahnlii'h, die beideu 
Qieretreifen schlieUen fast mllkoramcn parallel laufend 
das schmale dnakle Mittelfeld bindenartig ein, aar in 
Sicüien. 



I 48 lUcMgMaM» Mr. (ftufoc, klein, y4w>M. 

Znnge [AM'^itong unklar]). Sehr rerStirlerlii'h . etwa« 
grtjU«tr und broitflUgeliger als die Varietikl liufuncula. 
I Orundfarbe meiüt graugelb, oft ait breiter , dunkler 
Mittelbindc der Vorderdflgett aoMt aar nit iwei aohwar. 
zen Querlinien, zwisdum denen die dref danke! nm- 
ziifjfiien M;ikflu ■;!oheu. Naeh außon xdii dio ;jr;;al>olte 
dunklere Wellenlinie. HinterflOgel grauweiü, meist mit 
breiter dnaUer Sdtaiienbiade nach aoflen, anweika ailt 
dnaklea Hltteipaakt. Nar aas Aadalariei bei Gianda. 

26. Qattmig. Diplirygti, 

(iaittfvyiK, Bweifliii^'li^', » rgen des in 2 Lappea «der 

Flügel forteilt»!! Utkkenächopfes). 

Den Arten der AbtcUang C der vorigen (iattuug 
•ehr nahe and nnr dvrdi die dgeatHmliehe Oeatalt 

d<"-r Srbf'pfi' d>^s Ktlckcns , von denen di-r liinfrif 
busdilg Uber das erste Iliutcrleibueguient vorge- 
' eofca, der vordere dvreh eine tiefe LlngaAtrelie 
gif eilt i«t, ille ungemein kurzen AVimpei Ii der m.iiui- 
liohea Filbler, die wollig behaarte Stirn und die 
«tark anfMaigenden , alandidi langen Palpen Ton 
deoMMMB mnehiadeB. Nw «in« Att: 

Scsbri Ancnlis, L. (a'-nVer, srnbra, rauh, schäbig, 
wegen der wie abgeschabt uus^üiheuden hellen .Stellen 
i auf den VorderflOgeln). Taf. 41, Fig. II. (Pinastri, L., 
' (ron pinns, Fichte, KJeter.) Im Zeatrai" and n«rd- 
lickeo Europa niebt hladg. im JaaL Raape (Taf. t7, 
j Fig. 2t I lirllbr.iiiü mit Lf'iler Ktickenlinie. dunkelbMUiiini 
' Lftng!Mtreifen und braunem Kopf^ im Jnü, An^pist an 
I Aiapfbr and aaderea aiederea Pflanaea. 

I 27. Gattung. Hyppa, 1)h}>. 

(i'ni. anter, ir«or> Verwandte, nater den Verwandten 

nämlich den Hadcniden. eio!ic:;ritfi ii . vif^tlf ! hl I.':>*scr 
I Hippa von <nna — i'nn;, Haumlüufer, ein Vogel, da der 
I Sdontteillag ndrt an Baanrntlnunea aitat). 

lOinnUehe FShIer mit kurzen, didno, püuel* 

i iirtig bewimperten , gegen die Spitze zu an T.ange 
I aboehmeuJea und endlich ganz remich windenden 
' Kammxilmen. Eahknig<cQ hSher nlt Tlioraz, dabei 

aber gcwiilbt, weiter riiistresclir,i;ii'n norh kapuzon- 
I formig. Thorax ohne Vordersicbüpfchen. Fraosea 
I gaaziandig, aieht wtileofBrmig. Aat den S. Hinter* 

Itnijiiiifi: ein sehr starker, 'ilnii g<>tii(/t>r Schopf, 
I auf den folgenden Segmenten kleinere Scliüpfe. Nur 

elae Art: 

Rectilfne»« K«/*. (ret tu.^. gerade, linea. Strich, 
wegen der gendea eehwanen Stiidie, aameutliob an 
der Wnnel der Votderdtigei). Tai 41 . ff«. 19. Im 

.Tuiii, ,Tuli, midir in fJ^birgsgegendfii , üiiiiiilii h -i-licn. 
lUtupc (Tat. -M. i'i^. i) gelblichbr^uu mii tmetu pome- 
raozengelben RtU-kenstreifen, an der Seit« grnu mH 
' idegelrotea FuUxtreifen. Im fiommer and Uerbet «a 
Brombeeren und Heidelbeeren. 
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^wcf(c Ortippe. HelerCcer«. Na'htsi'hinettcrlinge. 



28. Gattung. Rhizogrämma, Lä. 
Witt, Wurzel, yQt'titftr), Linie, wegen d«8 langen schwar* 
MB Stndm an ier Wnml der VftrdaiüQgel). 

Habitns vun Haii- tia. Fühler borstenfArmig, beim 
o"* mit kurzen, bäscbelweiseB Wimpeni. Thorax 
qm^t mtt sehr g^tt gvatriehener Behaanm^ nnd 

filtern Vorder- und Hintetschüpf. irnlslira^pn srhr 
breit, aiugeschnittea, oiitten schneidig zosaiumen- 
atoßend nnd daselbst eine Iragre, ftat bia sn den 
Fühlern vorspringende Spitze bildend. Beine fein 
ond anliegend bebaai-t AAerUappe an der unteren 
Sdto «ingw^itt« md ul^vdraht, an ia dfaereu 
in dnea ipltinn WaikiA yatgenga. Um eine Att: 
Det^raa, Eup. (detergeo, wische ab, wegen der 
h(^UeIl, wie nbgcwig«bt aosKehenden Stt^lle in der Mi(t« 
der VorderflOgel). Taf. 41, Fig. 13. (l'ctrorhiza, Bkh., 
nüQu, Feit, Stein, ^i(ß, Worael, wegen der adiwarzcn 
irvnellbnlichen Zeldurangen anf granen, rteintarbigcm 
firuud.) Mehr in Süddeutsrhland nnd im Süden von 
Eoropo, im .Tnli, .\uguMt. lUupe erdfarben, dunkel ge- 
•tricbclt mit drei iJKiUi n lUkkenntreifeu nnd dnnklem 
SeUenatnif; iüs Hai an Berberitzen, von denen sie 
nadita in enten Frühjahr üreklopft w<>r*1*ni kann. 

29. Gattung. Chlöantha, Ii. 

(jlXosii;ii\-. ^rrtlnend, keimend, we^i n 'lo' maii geibiii-h- 
grtlD' u Anfluges der VorderflOgel (?). oder weil die 
Zaelten der Wellenlinie wie die eisten Keiae von Pdan- 
MO «nsaehen (?)). 

Drei in der Zekininng sebr ▼ancbtedeBe ArteUp 

welclir iilii r in den bedoniii n MiUrl- iinl Hinter- 
aclüenen, der Gestalt des Kückens buU iiiotcrieibes 
nnd der Afterklappen genan tberatnatinneB. Angen 
nackt, Fühler horRteDnirmlg , bei den (f kurz und 
btiachelweiae bewimpert. HiiclLen fein bebaart, glatt 
geitriehen mit geteiltem Vorder- nnd HJntenchopi. 
Hinterleib kurz mit Scliöpfen über die Mitte. Die 
den Hadenen ttbniichen L'aupen leben von Juni bis 
Angttst an Jobatmlskraut (Hjpericum). Die Schmet- 
terlinge ersclielnett bei zeitiger Vcrpuppiitic: im lüim- 
licbcn Jahr, M vor«fi:lti f,'r [m n'ifljsrf ;i Fnilijahr. 

1. llypt'ricl« (hvj,tfK'um, .lulJ.lUlii^kra^:, wuraa 
dii- Kaupe lebtj. Taf. 41, Fig. 14. In SUdiU ulsrhtand, 
itt der Schweis, in Frankreich nnd im aiidlicben Europa 
nad Klefaiaaien. Raupe (Taf. 28, Fig. 2) ocke^elb mit 
tliinlJi'm Sriii'ii- iinii h<i' ii<:rii.M'iu FnAatnif, im Angnsk 
und äeptenilcr an Hypericum. 

9. Pmlyodon« Cl. (nolt'i. xM, mT»»-, Zlthn, wegen 

«lir --i.ark uezithnteu Wellctiliiin' i. Taf. Ii Fig. 15. 
(lYrspirillnriH, L., perspicio, sehe hiudnrdi, weil die in 
der lUtte eingcüchnfirte Nieienmairal einige ibniicbkeit 
mH einer Brille hat.) Verbreitet in gans Kuropa , am 
Altai und Amnr. Raupe (Taf. 28, Fig. a) kirachbraun 
mit drei hellen Lüng^dinien nnd einem breiten gelben 
üeitenstreifen, in Jnli, Angnat an JobanaislDank 



a. Riidlöns, Ktp. (TOD ndin«, strahl, wegen der 
zahlreichen .Strahlen anf den VorderflUgRln). Taf. 41, 
Fig. 16. Selten in Siddantsekiand, in Ungarn und im 
sSdHeben finropa. Raupe (Taf. 28, Fig. 4) rOtlieh grau- 
braun mit UtiA niatti-n iluiiklfn I>in:eu uml !iu lii-r .■^citf 
ein rötlichgelber Längsstreifen ; im Juli, Aogusi an 
Kypcricvm. 

2. Gattung. Eriopus, Tr, 

(fftoi; Wolle, novf, Fnß, wegen der wolligen Btlmanqg 
der Beine). 

Fühler borstenfönnlg, brim 'J" mit einer knotigen 
Stelle bei der Mitte, einer knieförmigen Biegung da- 
hinter nnd tarnen Wimpern, swf aeben welehea noch 
im mitllrren Pritfr-l der Fnlilfilünpc längere Borstvii 
j stehen. TItorax gewölbt quadrat, nur mit gerade 
j emperatehendem Hlntertebopf. Hintwleib aaHegMid 
! besoiiupjit. mit Haar .schöpfen Über die Mitte. Boine 
' kurz, beim ausgezeicbnet dorah die fiefaaarung, 
! weldi« an Sehenkel und Sehienai, an den Uttel* 
beinen, sogar at:ili ;iti den Tarifen lange, dichte, 
I flanmigo Bfiacbe bildet. VorderflOgel an der Basis 
I schmal, naeh anOco m breit mit rechtwinkeliger 
I Spitze. Banpen schlank, liinten dicker, auf dem 
' II. Kiog etwas erhöbt, verfertigen sich sch wachte 
ovale Gebüuse, in welchen sie den Winter über un- 
verwandelt liegen nnd erst in nUdlltMl Aprfl KOT 
■Pnppe sich vi rwaml' In. 

1. Purpureof oiiciAt«, i'tV/«r. (pmrpurcus, pur- 
purfarbig, fascia, Binde, w egeu der FSibiug der Vorder- 

; flügel). Taf 41, Fig. 17. (Pteridin, I'teri«, Tteridi», 
Farnkraut, Nahrung der Raupe.) Selten, im Juni im 
südlichen und öBtlicben Dcnt«cblauiK .sUilIii hi D Kuropa 
und lüeinasien. Raupe (Tai. 28, Fig. 6) grfln mit 
weiDen oder roten, weiB gesinmten, hinten boUen Balb- 
mouden, oder rntürh irif hh''iirplbpn Monden: an .\illi'r- 
krant (l'teris Aiiuilina). bei Tage auf der lnier»eite 
der Wedelt in Angnat nnd fieptenber. 

2. I<a(r«illelf (L-atreillp, Ei^rniiAmiM, Taf. 
41, Fig. 18. Im südlichen Tirol, Karuicu, ."MlilBurupa, 
Nordafrika nml i\l>'iiiasirM, im Oktober. lUnpo (Taf. 28, 
Fig. 6) nach MiU. pL 47, Fig. 4—6, braun mit dnuUen 
dreieckigen Ztlebnungfn anf dem BMdtan, cjmaB bellen 
FuMnit, im Sommer auf CMaram offielnanun. 

31. QAttiui«. PsIypbaiiiSt B. 

(noXvf, Tial, ^mAx», »rheinc, lem-hte, wegen der Stark 

p!;iii/.i nilen Flügel). 

Stirne, l'alpeu und Fühlerbasis fein nud an- 
liegend bdmart. Tbortx gewdlbt, »eine Bdcleldnog 

aus spitzi;;! II Schuppen bestehrnil . mhi il. n beiden 
äcluipfchen nur das hintere dentUcb, das vordere 
kaum angedentet Hinterleib aaliegeiid bescbappt 
mit »tarki II Scli5pfen Ober die Mitte. Zunge &tark, 
Angen nackt. Fühler beim <f mit knrzeni dicbteOi 
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IV. Kam. Ii.-. 

nicht gaaz xnr Spitze reichenden, itin^elartig; be- 
«inpcvtea KanwMiiHUi. b«iiB 9 bontenfSmif . Die 
Art*!! t). wulim n da.s .südliche Europa nnd Kleinasien. 
Die Kappen halten sich bei Tage am FoO« der 
SMadier im i9mu "Lnitt twtwgM oad liefern 
w Juli im Falter, dir «ImbAiDs nhr verborgen lebt 

1. fl«rlcAte« (auieatiM, ait Seide bekleidet, 
wegen dee «eldeaaniffeB Oteaaee der FlOgel). Tuf. 41, 
Vis;. \'.*. In SOddeaMi-hland Kelten, in I ni^am nnd SM- 
eorop«. Bei einiges Ütttckea au SiaUien Ceiilt das 
WM gm. Eseaplare ans KleinadeB sei|^ baU ganz 
«itioklc V<'ri,!orflni,'cl nlinr allen Anflii:: vnn drUn, bald 
«iad liie.-ieu eine gclbbrAuoe {-'•trl<uiig. lUup« (Taf. 28. 
Fig. 7) nai-h MiU. pl. 104, Fig. 4— 8, hi llgrtu mit liclicor, 
«ckwinUeh «inge&Ater RUokenlinje, am Baach dnnkel- 
braoB; an Oeifiblatt md Ligaster rom HetbM Ua Xai. 

3. MabaerivAl«, H.-S. (sab, fast, sericatus, wie 
obea)k (jrJtBer als die V«i%e. Vorderiitigel mehr WeiÜ- 
gr«e akht grOngran. Btoterflilg«! brann mtt aebwar- 
7fin Aiii.U'uriiii'i . nirlit gelb und lihno Siiiir il.'s gri>tii ii 
schwarzen Mitielflecka, der beaoaders ani der Unterseite 
bei 8erieau itels aehr daatlieb aaftritt Kar aa( Bhod«» 

3. X«nthochl6ri«, ü«' ■• ''>-. K^'lh . xl<ag6i. 
grttn, wegen der Färbung der Vorderflügel>. Taf. 41, 
Fig. AOL Wnwa «md grttn gemlaeht, mit grofier vdBar 
N'ierenmakel uoH orangegelben Ilinterflügeln mit bnnaer 
Saarabinde, uai ans .Sizilien und tSpanicu. 

32. Gattunnr. Trichea, Hb. 

{lenxC^, rauh, wegen der starken Behaamng am Rflcken 
ud dw FtUaarbaäa), 

\'uin Habitus der Hinlem n , vi iscliit .leii ilnnii 
die feine, wollig« Bekuunog der Stime und Palpen, 
die mit glaUen SebuppcB Tendacbte Bebaanuig 
dce BBckens, die dicht wollig bebaarte Fniili rlasis. 
Die mBanlichen Fühler borateafönnig, seLr km /, be- 
wimpert. Vorderflttgel an der Spitse ubgLätumpft. 
Nu eise Art: 

.4(rlpllci«, (Atriptei, atriplieia, Heide, Nah- 
rang der Itaupc). Tnf. 41, Fig. 31. Xiebt Miten im 
Juni und Juli. Uanpe (Taf. 'JH. Fig. H) in der Jngcnil 
grfl», erwadtsea rötlichbrann, dnukel gerieselt mit 
doakler Sflekmdiaie, blaflgranem doppeltem SeHeastnif 
Ulli! zwei gelben Flecken gritwrirt- ftb'T ili'm AflfV; 
von Juli bia Oktober an Melde (.Vtriples) und Flulikraut 
(PolygnaMtt ponleaiia). 

33. Oatton^. PrtMnft, On. 

(Absiammnng iin1<l;ir, vivllplcht boiwer rri.f' iii.\ , v. ii 
}ifM«b«>. vor»tecken, weil der .Schmetterling eioe Uber 
da» HtetcrteibMWIe bervonagende Scfaappeiiqnut« hat, 

oder von prodoo, herv<irgehen, hervorragen?) 

Rbcnfalls den Hadenen Sfanlich, Thorax aber 
ohne Vorderschopf, seine Bekleidang aus spießigen 
Schuppen bestehend; Hinterleib eigentümlich seiden- 
ntig behaart, die fiebaanng Jftnger ala gewlibnlichf 
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80 das» sie über daa Ende der Segmente reicht und 
am After In betdea Geaehlediteni eine demlldi 

lange, znsammengestriclicnf Qn;iste Mldcl. Männ- 
liche Ffihler borstenförmig mit sehr kurzen, bQschel- 
weisen Wimpern, die Aftetldqife logeneia hmz. 
Kur eine von Kandia bis Ober deo größten TeQ Sttd* 
asions verbreitete Art : 

TiltlorAlla, B. (litus, lituriit, Ffer, Kiste, weil 
in den KüatenlÜDdern von SUdanicn facimisch). Taf. 41. 
Fig. 22. (Beüna, Ftr^ <roa rete, is, Neu, wegea der 
Zeichnung der Yotderflligel.) Rotbraun mit Hehten 
Rippen mvl W( itien «tark rot irisierenden rincrflftgeln. 
Raupe in der Form denen der Hadenen ^itnilii'ti . lebt 
fem Sorember bis rasa Febraar unter .'^tt iii- n. nXbrt 
nith von I'arndiesapfeln (Solaonm) und liefert ri«r 
Wochen nach der Verpuppnng d«>n Sclimclterling. 

34. Gattung. Trigonöphora, Hb. 
{tQ\yt.tivr, Dreieck, ifogt'ai, trag«, wegen des dunklcD 
Dieieehea im HittallUde). 

Von drn Hadenen durch nnbt sehopften Hinter- 
leib, die Afterklappe, welche zwei, mittea gut za> 
sammemehfieBendiBi, In einen langen Bora andantaide 

LüfTel bildet, iinl den zackig» ii i^auiii dir \\ird<-i- 
flitgel verschieden. Die roflnulichen Fühler pjrra- 
fflldalslhnig, pinselartig bewimpert. Die Sehmettor- 
linge erscheinen Ende September nnd im Oktober in 
.Sltdenropa. Die Raupea nähren sich von niederen 
Pflanzen. 

1. FIAsnmes« f^p- (flammeus, flamnienJ, feurig, 
wegen der feurigen Färbung). Taf. 41, Fig. S3. (Em- 
pyrea, Hb.. i/tnifi^it} , tut, rOtlich.) In Fnnkreieh, 
('orsira, sttdlidwm Eagland, 8pani«i, Picmeut nnd 

Dalmalieu. 

9. Jod«»f Oh. (ti!)iit. reilbltn, w«geB der eat- 
Rprcchcndcn F&rbungi. Taf. 41, Fig. L'l. Kldih r mul 
etwas bleicher als die Vorige, die UintcrflDgul iveilicr 
mit dnnklem SdmtteD Tor dem amme; nnr ans Süd' 
fraakreich. 

j 3r>. Gattung. EnpMxIa, Stph. 

1 («t', achte, nlÜK, Flechten, wegen der ^rken und 
höhnt aAapla tat dem BOehan ud Hinterimh). 

ndgdkHrceral» hei der vorigen Gattung. Thenx 

bri'it. si'lir stark p-rw ulht, M'iiu' T?flin;uuiis' ni'ii fiLttli'ii 
[ Schuppen gemengt, über dem ganzen KUckea glatt 
[ geetrfehen, am Ende an xwei einrken knolligen Wni« 
Bten, welche V-aitig zusammenstoßen und weit über 
I das Ende dea K&ekena reieben, verdickt. Hinterleib 
I zlemHeh kvn nnd schlank mit HaarscbSpfen anf dem 
3., I. iiikI .'. Segment, der auf erstertm nngewSltn- 
lieh stark und hoch. Füliler boratenfürmiir, beim cf* 
mit kurzen bäschelweise geatelllen Wimpern, .\fter- 
I klappe lang nnd schlank, einwärts gebogen, an der 
1 nnteren Seite atnrk anageachnittett. Nor eine Artt 



Zweite Onippb Heteröeen. Naehtadtnetterliiige. 



laUClpar», L. (liu liicis, Licht, Glau, pario, 
bringe hervor, «et^en licr pltiiuenilen VorderflUgel). 
Tat 41, Fig. 25. Im Jooi, Juli häufiger. lUnp«(Tftta8, 
Fig. •) didt, kniiM elnr grtn arit twel wdßen PimbtMi 

beiderseits der Rflckenlinie timl ilunklen Querstrichen 
in der Seite ; im Aogust, Heptomber auf niederen Pdan- 



36. Gattimg. Habryntis, Ld. 
{iffitm, fatum, sehnUiAcB, vegan dar mUIw» Fliibiuag). 

Spitze der VorderflQ^el vonDrezogeo, dift Form 
<lerselljen drfiieckig. Bnist, Beioc, Stirn nnd Palpen 
lein und anliegead behaart, leUtore am Kopfe aiit'< 
sUfgend, ndC dm 8tlra1iin«i «tue knne, itmpf« 
Schnauze biM* nil. Halskni^eD aasgeschnitten. Tlior.ix 
Unter ihm mit einem spitzeo ikbopf , welcher sich 
in •dnwidigw Kante der Ung« naeli (brtaetzt, lUtcli 
hinten sattelfSrmig aufsteigt und dann in einem ab- 
geatutEteo Wolst endigt Hinterleib schlank, ohne 
Hnmehilpfe, Zange M\m-a.l, Augen nackt. Füliler 
bonteDfltiinig, beim uni^emeiü kurz nnd dich! ]m- 
wimpert. Afterklappo schlank, in ekie Spitze hQlsen- 
fürniig amdaufead, mitten aasgehühlt. Nor eine Art: 

Befto, Hb. (teitns, gesehiekt, feie htbech. Tat 41, 
Fip:. 2»i. In RerK'wi^lilern in Deutschland hier und da, 
in der &iiweiz hiiütiger, iu Käruteu, Frankreich, Piemout, 
IJngarn. Raupe (TatSäB, Fig. 10) grün mit dunklen 
Rttekcuvinkelu und einem matten lichten Seitenstreif -, 
im Herbst und Mai an Adlerkrant (Pteria aiiuüina) und 
Feigwur/. (Fieaiii nimiiedlttidea), we de gflediO|ft 
werden kann. 

37. Qattmig. Brololömia, Ud. 
ififtMof, Miflniaen, lüfiu, Rand, wegen des aeag^ 
■dmitteoeo Saaew« der Vorderflttgel). 

Wie lef der Tdiigen GBttmi^, der Hinterietb 

aber mit starken HaarsehOpfen , die VorderflUgel 
länger und scluniiler, ihr Saum von Kippe 4 zum 
Innenwinkel ausgeschnitten. Eheafalla nur eine Art, 
welche die Flügel in der Bah« dldtt tun den Leib 
angeschlagen hnit: 

K^lcoldM»« L, (metas, Furcht, ineiicul6sa, 
AiiebtHHB, weil sie bei Berihraig eich Ngmgelee ver- 

bSlt und gleichsam tnt «teilt). Tnf. 41, Fig. 27. Häufig 
im Blai nnd Juni uuJ wifdcr im August, September. 
Raupe (Tat S8, Fig. II) grün oder braun mit dmdden 
Sohrtgutrichen auf de« Kttcken, weiQen Seitenatteiftn 
«nd einar klenen Esbühnag enf dem 11. Bing. Yen 
Hofaal bia Hai nad im Jnii aaf aiedenn Pflaaiaa. 



sa Gftttmg, 

, SehradEbOd. 
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leib breit, von Form der Hadenea, mit ahnlichen 
SehSpflw «ber dk Milte, die abar Uer aifewStailldi 
stark aosgebildct , sehr hoch «ini und zwei stufen- 
förmige, von der Lttagsfnrche tief durchzogene 
Känune, deren vorderer als «Ja apitzea Dreleek hoch 
emporragt, bilden. Iliaterleib schlank mit Haar- 
«Mptsa äber die Mitte. Zunge apiimL Aogen groß 
nnd aaeltt Stirn nnd Palpen diebt «ad aaUegead 
behaart. Fühler borstenförmig , beim cT kon aad 
dicht bewimpert. Nur eine Art : 

MaArit« L. (uat'pof, ilunkclfürbig}. Tat 4i, 
Fig. 28. In Zentral- und im sttdliehcu Europa nicbl 
selten im Juli, Augu»t, bei Tage an dttsiem MAitr^m, 
bcHondcrs gern unter Brucken. Raupe (Tat 28. Fig. lüj 
i))i;rau mit drei lichten Linien nnd dunklen zusammen- 
hängenden Bauteufleekea auf dem Bflckea, aohwanses, 
vem lieht geaSnmten Schiflgsetraifan in den Seiten «nd 

lichtfT ?cit»'nJinie . (in nicJereu l'flnazea, Vir-sonders 
L&wenzahn (Taraxacum), selten an Erlen, bei Tage 
verborgen. 

39. Gattung. Natoia, Stph. 
(yiprfk, ht. naenie, TotenUage, ist läer gau nnpaaaand, 

besser ist Nenria, W.-.S". , v«u n'ntt, ^ahne, NaiT, 
wegen der weißen Aiicrn dor VorderHügel). 

Der vorigen Gattuog uahes(«liend. Beiiäaruug 
der I^alpea wie dort, Endglied etwne ttnger. Stine 
mit dreieckigem llanrschopf zwischen den Fühlern. 
Thora< mit eingeroengten platten Schuppen, einem 
breiten, geleiltaiB SebepfS» nn Aafiong» nad Ende^ 
bt'ide gleich hoch und der Raum zwischen ihnen 
gkttgeetrichen. Hinterietb ohne SchOpie, Mittel» nnd 
Hiotenefaienen mit Derabentea beaetst AftttUap» 
pen seicht löffelfürmig, sehr wenig einwKrts gebogen, 
am Ende abgestumpft. Flügel nicht ganz so breit 
als bei Hanta, wellenrandig, Ebenfalls nur eine Art: 

Typic», L. (rvntxö,: mit einem Gepräge veneben, 
wegen der scharfen FlOgelseichnnng). Tat 4t, Fig. 29. 
Hnufig im Juni, Juli. Raupe (Tat 2S, Fig. 13) nach 
hinten dicker, fa.<st pyramidalliicb, schwarzgran mit trilb- 
gclben, seilUehen Längsstreifen nnd kleinem Kopfe; 
im April nnd Mai an niederen Ptbaien, wie WoUkrant 
uiiil lluniNzuii^'e, -tei^'t nachts vrrni an Buschwerk aurh 
uu Weinstückeu empor, um die ersten Knospen zu 
eft 



Geap^, wegen der dnnklea 

Färbung). 

Flfigel groß, breit, Saum und Fransen alter Flügel 
•eharf g«Mekt Thoiax im Yeriillttila am HiBte^ 



40. Gattung. Jaspidea, B. 
(Jaapis, ein vndueliaiabtiger, httnflg grflngeAiblarEdet« 
stein, wagen der grQnen Farbe •Ic!' Falten). 

Thorax gewölbt-quadrat , seine Beha.irnnEr ganz 
eigentümlich, da die Haare am Ende locker abstehen 
and In apleiiige, «iwae platt gedriielcte Bdaippen 
übergehen; liinlt-r dem Halskragen ein mitten Kfnmpf 
eingedchuittenes, vertikales Scbüpfehea, am Ende ein 
loekeror, aaf^lnteter KMun. IXe I 
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kmn, u dM MUb leUteurti« erhaben, un Bude | 

seitlich abstehend and an Ihrer üuterselfe ^it sicht- 
bar. HiaUvleib koDiach mit Haarschfipfen aber die 
mite; Bniit, Sehenlnl ni VofdiracUeDea mSOg | 
behaart, Mittel mi Hintersscbienen an!iei;end be- 
•dnppt. Stini and Palpen ebenfalla wollig. Augen 
■Ulkt. Uhler bantfnfSnBl;, baim fj* fdraich pjn» 

midalzähnig: , pinselartig^ bewimpart TwdiMttifll 
gcfltreokt, scharf zogeapitzt. 

Der Fa}t«r iHst bei Tage mit dtdiftmigen 
Flügeln, aal wdehen dann die Zeichnung ein An- 
dreaskreoz bildet, anf der Oberseite von breitblAt- 
terigen Pflanzen, meist Kletten; die Kaupe lebt an 
Woraela. Nor efau Art: 

GeLils» L. (eel«a8, erhsben, oder wahrscheinlich 
nach Clans CeUins, Linne'g Zeitgeau^^a l>eit«ant). 
T«t4S, fig. 1. Selten and aentreot, mehr in Sand- 
fag«Bi*n, B. B. bei Derlia. Begensburg, im Aqgnst, 
September. Ranpe (Tat S8, Fig. 14) nach Tlmrau, 
Stettin e, Z. IHVii, [». äll, ;;ellili<li weilii^rrm ttiis iliuili- 
aeheincadea RtlckcDgeCtQen, der große Kopf, die backen- 
nri Aft«rldapp« gUnend nibrani; aa TwadaadMen 
GHlaem, wie Nardai« -ürir'.i, Aira eaeapiteaa IB den 
Wnraeln, vun .tun! bis Mitif August. 

41. (iattnn?. HelotrApha, 

(U<j{, Snupf. tQotf r,, Nahrang, weil die Raape an Sumpf- 
plaaMBkkt). 

Palpen, Thorax nnd Hinterli ili wif bei IlaiT- na. 
Behaarong aber feiner, mehr auuntartig ; der Hinter- 
leib beim 2 spits inimfend. ¥iUer bontenfKnnig, 
beim cf sehr kurz und bBschelwcise bewimpert. 
AfterUappe fast gerade, an der unteren Saite mit 
sanfter £inbnchtaog und dadnrdi atv« nmteyOeit, 
«ttMtiinvIL Ntr eine Axt: 

Iiencoülfgmni Wft fln weiß, ntfyita, Stieb, 
Fleck, wegen Jcs bellen Mitteldecken der VonlerflUgel). ' 
Tat 43, Fig. 2. VorderflUgel einfarbig grhwarz , gelb 
oder weiß gefleckt. Ab. Fibrosa, Hh, (Ibroras, 
flucrig, wegen der weifindMn Adern, dl« wie Paaem 
die Fltlgel durchsii li' n i, l-ra'.m. iinfK^re Binde gelbgraa. 
Niekt Utnfig im Juli, Anguii bi« .Schweden, Livlan4. 
SUflen. Raspe weiß, oben britunlich mit schwarr.i n 
Warxen und braonem Kopf; im Mai und Jnni im 
nateren Stiel der Schwertlilie {Im pseudacorus). 

42. Gattung. Hydmteia. Qn, 

(Zitaf, Wasser, oiiUm, bewohne, waH Skt RaiBpen nejrt 
nn Snapflanaan, » dar Nlba daa Waasan lelen)i. 

Ffililri di( k, It'i Jen " pinsohrti^r liowimp. rt, 
bei Nicütana glatt borstenfurmig , bei den andern i 
PjnanidaliUuiflr- Stira and Fnlpan knn nnd wolllt j 
behaart, letztere kurz, ihr liurzes unil ^tUIllpf^s En l- 
gUed gaoE in der Bcbaamog veratecitt. Thorax ge- 
«Übt wUt Mimaidigeni Ltttgiknann Mntar dem Bale- ! 



kragen nnd abgeatntcteai Sehopf am Ende, ffintcrlalb 

dick, beim 0^ am Ende shpestntzf, beim $ Jnigc- 
spitzt, ohne Schöpfe über die Mitte, oder dock nor 
mit wenigen, äbatahenden Hamn nf dem enten 
S-'Lmi.nti'. AnsflirilidiH plumpe Eulen mit scharf 
zugespitzten Vorderflügeln. Leben bei Tage meist 
aebr verrtedA. Dte Banpen dfek, rnnd, blnBydb, 

inil diiiikl-'n Warzen und homi^'eni Xackenschilde, 
leben in EnoQgvwächseo , veiroppea sich in J^rd* 
hiiMen ttnd Uefttn dJe Falter im Angnsl; 

1. IffctitauA, Bkh. (nictitans, blinselnd, wegen 
der weißen Niarenmakel, die ans dem dmiUen Onmde 
gleidnan wie ein Ang« blinaalt). Tat 49, Fig. Sb. 
Im Juli nickt In m Z. iitnil- und nördliches Kuropa, 
Piemont. .\b. K ry tkroatigma, U», if^v^eot, Kt, 
ntfyfiu. Fleck, we^^^en der roten Nierenmlnl)i, mit dnar 
roten nicrcnO^rmigen Makel. Var. L n c e n s , Frr. (lucoo, 
leuchte, wegen der hellen, glänzenden Färbung), Fig. 3 a., 
^'ri.iier nii( wiiijfr mlrr roter Uakel; in Norddenlach- 
lund, z. B. bei Ikrlia. Banpe branngraa mit sebwanita 
Wänehen nnd f dbam Kopf«, im Hai In Gaapinnatrflbre» 
am Grunil« von Orn^büscheln (Poa). 

8. MIc Aeea, E*p. (mico, strahle, sckinuiere, wegen 
des GlaiiMa der VovdeiiMlgalK Tat 49, F^. 4. Ter- 

hrciti^t, .nbrr «spltrn, bi? RufSlain!, ira ATiiru«r. Sf^picniliiT. 
Raupt- (Taf. 2Ö, Fig. 15) riiiiitb fleiiwihfiirbeu mit riit- 
llfber Rflokenlioie und einer schwarz punktierten Seiten- 
linie, Kopf, Nacktn- und Afi^mhild gdbUflk, im Mai 
an den Wnneln von Sniiipft>fUuxcn, bananden aber Ton 
Olyceri-.i ■ ; '.iMli-. 

3. PctMitin, mu. (petasitea. Pestwnis, Nah- 
rungMpflame der Ranpe). Tat 49, Fig. 6. Selten, Im 

Herbst, in Bayern und Usu m ich, England und SiliMtt- 
laud. Raupe ((Tat 28, Fig. 16) wbmatzig beinfarben 
mit dnnlüeai BtekengefKB nnd braunem K«pt Knekan- 
aebild nnd Afterklappe ; in der Wnnelkwne der Pcat- 
won (Petasites officinalis). 

4. XAnlisenen, Getm. (iari>6<, gelb, wagen der 
entsprechenden Färbung). Taf. 49, Fig. 6. Der folgen- 
den Art etwai« ähnlich, in Sizilien nnd Andalusien. Raupe 
iiath .\till. ti9 . Yiv:- lu— 11, liriuiii, .iii (icii delenken 
duuUcr mit schwarzen Punkten nnd braunem Kopfe; 
im Stengel T«n Gjnain aeoijmnB nad eardnnenlaa. 

r>. MoealscAf H.-S. (moegiacns, aus MSsien, dem 
heutigen Bulgarien entsprechend). Tat 49, Fig. 7. Her 
Odtaeea Mmlidi, aber vid hdlar nnd gdber mit weltten 
Unterflflr 'II -ti ,Ur MSdüvlron Tlirkfi. 

6. CerAg«! £e. (cera, Wachs, wegen der wacbs- 
galben Zaiebnnng im Wnmelfald der Vaiderflilgd dea (f). 

I>er Ochracea ShnliL-h, aber viel dunkler draiin mit 
Bchwttrzlicher Zeichnung betni 0. Der o' hat au der 
Wurzel gelbe Zeichnnng nnd eine gebogene gelbe Qnar- 
linia, die beiden Makeln sind rätliehgelb. £nde Angnat 
fan 8«d-Vn] bei Onnbnrg. (Butttt Hoae. 1644, Uet XT, 
Fig. 1.) 

7. Iiemeögrmptui, Bl^ (livm;. weiß, n't*^ 
aefareibak wagen dar wvfian Makeln). Tnt 41; Fig. 6. 
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JTweit« Onippe. Heteröem. NAthluchmetterlinpe. 



(LmaU, Frr^ lunatus, luilbmoadförfflig, wegen der Ge- 
■talt d«r Ni«rauuk«l.> Seto ■alM 1a DaatMUaiMl, toi 

Htxllf, Stnttfrart, in Frankreich, T'nErnm. Im Bauat, 
wo sie nacti Leäerer auf den höchiteo Bergeo vorkommt 
nad kU Bnip« in im Kullca toii Venil« coaania tebt. 

43. Gattung. Gortyna, (K 
(wdd lic««r GoTtyiWi vm iw^«»«*, erhöhe, mtgem der 

hnniigon ErbShan«: an der Stirne). 

Alles wie bei der vorigen Gattung, Stirne jeduch 
mit einem hornigen Keil, der nnter der Behaarung 
vorborgea bt, sicli aber mit einer Nadel leiclit 

nHilpn l»nt. Aftorklupix- wifi hc\ H.lutroplia, doch 
kurzer und ohne tinerdom. Nur eine Art: 

4MnnA«Mk* Iii. {«ebnoavt, odkwIuUfr, rmi der 

KÄrlranfT der Vorderflügel). Taf. 42, Fig. «. fFlivngo, 
Eip., flavns, gelb.) Verbreitet bia Schweden, im Auguot. 
und September. Raupe (Taf. 98, Fi^. 17) schmutzig- 
weiß mit schwarzen Punktwarzen, braunem Kopf und 
NMckPnwhild und »chwarier Afterkhippe; Im Mai und 
Juni in den Stengeln von Disteln, Wollkraut, Buldrian 
und Ruderen Pflanen, besnitdua aa Kletten. 

V. Familie. Leuc&nidae, Bwid, 

(Leucania und irAi|iM, tiliflr Letieiiift UmlicfaX 

Behaarung nicht so prrob und borstlr wif bei 
den nadeoiden, sondern fein und wollig, sie ist ent- 
weder gmis glatt gestrichen, o4er bildet bintor dem 
Ilrtlskrapt-n c-iii sr lineiJigei Schöpfchen ; der HinJer- 
leib bat nie Kaarschöpfo. Augen ganz nackt oder 
bdianrl. ]>le FSrbnng ist gewShnlicli dUmn SebOf 
nhnlich, die Zeichnnug matt. Mittellinie und Makeln 
fefaten «atwed«r ganz oder aiud nur scliwaeii vor- 
banden; statt der Stißeren MitteUtade dndet rieh oft 
eine Bogenn iliinkicr, auf den Rippen stehender 
Pnnktf» lind an d-^r unteren Mlltelrippe sind oft dunkle 
Atome zu mniieu L.iugisstriemen gehUoft. Die Uinter- 
fllgd aind weiß sdimntzig gelb, zeichnongdos oder 
mit dem pewijhnlifhen Mittelpunkt und Boi^pn-^treif 
bezeichnet. Die fiaupea aind beinfarbea nnd leben 
fiwt ahm Aoanaluna in Innen Ton Stencdn oni 
Wnmln. 

1. Gftttm«. flMAgria, O. SofciKsulfln. 

oiiiu. nirlif , ;t;.'rjiis. vom Fi lile, weil die Itanpen sich 
nie auf dem freien Felde finden, aoadero in Hobrartea, 
«ninpi^ Stallen). 

Stirne In dne horiiontal Torapilngeiule, fein be- 

liaarto, viereckige Homplatte verlilngert. Palpen auf- 
wärts gekrümmt, über die Stiroplatte vonteiieud, 
ihr Endglied stampf nad Tergeneigt Augen naokt. 

Mäiinliclie l-'iililer lifi Canriae. S|.ariraiui und Aian- 

dinis »tnmpf pji'ainidalxalinig mit pin&elarügen Wim- 
pern, bei Ken mit ItatMn, atnten, mit beratigen 



Haarpinseln beaetiten SSgeafthaeo; bei den übrigen 
berstonfilnniir inh gldehnKßlgen Wimpern und dner 

gUIrkeren Borste an jeder Feite eines jeden Gliedes. 
Thorax gewölbt mit etwas locker gestellter, feiner, 
glatt geatridiener Bebaamng; Unter dem HatilcmgeB 
mit einem schwachen, undeutlichen, am Ende ohne 
Schöpfchen. Iltnterleib den Innenwinkel der Hinter- 
flflgel um «>in Drittel überragend, tein und anliegend 
behaart, beim schlank, beim 9 fidicr. Bmst 
wollig. Beine kurz, auß>'ri lEInpsliaarts: Afferklappen 
kurz nnd stumpf, sciiwach einwärts gebogen. Vorder- 
flOgel geatredtt mit bnnehigmn InnnnwinkeL IBnter> 
fliigcl am Innenrand aehr starte gemndet. 

Die Schmetterünjp ersrhninen in:i Ancnst nnd 
leben selir verborgen in dürren Büschen u. dcrgL; 
die Bsnpen slad naekt, adihmlE nnd mnd, sdimntiic 

p(-lbliih nnd ]>-'i.--n in dm St.'Rg-ela \i»n Rofararten, 
in welclieu aut h ihre Verpappuijg eilolg-t. 

1. N^xa, Hb. (nezuä, Verknüpfung, Zusammen- 
hang, weil die Nierenmakel mit der Ringmakel durch 
einen weißen Längastrieh verbanden ist). Taf. 48, Fig. 10. 
Selten fm Anguat, mehr in Korddentaehland, Fntnkreleh, 

SrliweiV'n. n.Tn]H' M'linnitzir;woiil nii; zwei roiliehen 
Rttckeo.'itreifen nnd einer abgesetzten schwarzen Seiten- 
linie, ITaekHiKbild nnd AfleiUappe gelblich; bia Jvni 

in Halmen von Riedgrüitcru (Carex-Arten). 

2. ClAuaMiet 0. (Canna, Schilfrohr, Kakmng nad 
Aufeothalt der Banpe). Tat 42. Ftg. II. (Algae, Eap., 
AIr«. Alije. d. h. Wasserpflanze.) j? graulich ocker- 
gelb. Verbreitet bis itnülaud, in August und iSep- 
tember. Baape gelbllth »der grtnlieb. Kopf bellbrann, 
Nitrk<>n«rhiM und .^fterklappe grOnlichweifi } im Jnni, 
Juli in >>tengeln von Tjpha. 

a. Spwrgfoil, JDqa. (Speigudnm. rgelsholbev Fnt> 

terpfljinrp drr R.iapo".. Taf. 12. Fiir. 12. Im Angiiat. 
Sfjiti'nibur vtrbreitet iu Eurupa. Hauju" (Taf. üb, t'ig. Ib^ 
grün mit vier dunklen KUckenllnien, hellbraunem Kopf 
nnd grtlnlichem Nacken- und Aftenchild ; bia Juni in 
.Stengeln von Typha, Behrkolbe, Sparganinm ramosnm 
und anderen Wasserpflanzen. 

4. AMbuiilttti, F. (Arundo, anindiniA, Kohr, 
Futterpflamn der Raupe). Taf. 42, Fig. 13. (Typhae, 

, Tj'pha, Kolbenruhr.) Nicht selten, im .\ngnili, 
September in aumpfigen Gegenden, bia iScbweden. Ab. 
Fraterna, 3V. (fratenna, briderlidi, wegen der Ihn* 
üi'hkeit mit der Stammart), mit fast einfarbig schwiirz- 
liL-liea VorderHUgelu. Raupe ^Taf. 18, Fig. 1») glän- 
zend fleisckfHrlien mit drei lichten Lüugslinien. dunklem 
NuckenHchild und Afterklappc; bi« Juli in den Stengeln 
Tun Tjpha laüfolia und anguslifolia. 

! (. OmlmlpAnetm« H«fcA«ff (geminns, doppelt, 

I pnni'tum, l'unkf. wpvren dfr zwei Pnnktc an ilfr Stfllo 
j der Nicrenniakei). Taf. Fig. U. ^l'aludiculü, Ub„ 
palns, udiH, iSumpf, nl.t, bewohne, weil die Art in 
\ Sümpfen im Schilfrohr vorkommt.) BAUich oder rot- 
, braun, blaweUm mit ainam doppelten Fteck an der 
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s^uUe der Nietennakei und unkewidaMem Swmt, Ab. 
OvttsBi, 8k. (fstu, inTn^kiü, w«i|«n der beiden 

wie Tropfen hhsmIk iiflcn Ptuiklc auf ilfn V.irilci-fltltrclii)-, 
maDchmal iiKi tksi gitiu schwarzcD FIUrvIii die 
Zeiohnang ganz undeutlich. Ab. Nigricans, Sti/r., 
(nigricans, schwärclich). Im Aognst verbreitet bis 
Schweden. Ranpe (Taf. 29, Fi«;. 1) gelblich weil) mit 
rier schwarzen Wflncbcn auf jedem Kinf;, die in m'ei 
BeiboB liagi des Kflckena iteheni Kopf-i Naekea- nnd 
AftcneUid MshwenlmiiB ; bis Inn im Sdülfiolir (äjvmio 
fbn^mite«), Aas nicht im Waiieer «tobt. , 

S. N«Arlc«> Bb. (rttfof. Sehne, Harr, wegen 
der dentlidi berroitntendeo FlllgelideraV. Te£ 4S, 

Fig. ir>. I it-r viiritT' ti Art sehr Khnlicli. fehlen jedoch 
die )litteltteci(t> Auf der I utk:n«it^. Mehr im niirdlichen 
DeotMcbland, in Juli, Angut. Ranpe blKnliehgran mit 
drei hellgrauen KUckeoütreifen ntid vier feinen, schwarzen 
M'Krzcben auf jedem üegmeni: bi« Juni im Schilfrolir« 
(liten. «. Z. 1858. p. 867). 

7. DiMOlAta, Fr. (diüsolnlus. aufgelöst, v^cU 
die st;hwarxvn Punkt«, welche bei der vorigen An in 
der N'ierenmakcl Rtehen, hier fehlen, an%elö(4t sind). 
Taf. 42, Fig. 16. (Hessa. B., HeU, Etgeantme). Die ] 
Vorderflftg«! dwtketbnnii, di« HitteUiedie Mf der Unter- 
M-iff sin.1 v.iriiandcn. Im südwestlichen I>entdchland. 
Var. .irondinel», Schmidt (Arondinetam , liohi- 
geMteebX mit helleren, gmagdben VotderlMgeln. &ide 
Juli nnd im Anmißt im ^itdfichiTi rvtsfrltlftnil . dpr j 
S-hweir HoUaatl, Ka^tand und Kublaud. iianpe grau- { 
lieh iTir 'Ir> 1 helleren HiiekeustteifeM Vnd eebwMieB 
W&izchen; bja Jnni im ächilfrolir. 

a. Gftttnng-. CttniUa, Hte, 

(»rj«it<,i(o;, mit atiitpni "n < !-?nifinschaft lebend, weil uft 
mehrere Itanpeu gemeinschaltlich einen Binseusieugel 
bewohnen^ 

Der vorigen Gattniig iihnlich, verschieden dnrch 
die scLwocheD, sehr kur£ und glelchiniidig bewimperten 
inünnlichen Fühler, die gchw.tclien, liilngtinden l'alpeu, 
die »clirilg abrollende m l reckige, eoodttn SpitM 

IIomiil.'iHc 'l'-r Stii ui-, liir s( li\\:irhliclien, fram an- 
liegend beBchiippteu Beine, Hinterleib sehr laug. Nur 
eine Art: 

RltDa, Hn. (rufuit. Mt, w rL:i ii iL s r.iilschcn An- 
fluge« der Flügel). Taf. 42, Fig. 17. (PespecU, T»: 
deqiectns, verachtet, wohl des unelieiBbaren Auaebens 
wegen). Im ,lnli in NorddeutH<-hland. Sach.^en, Oster- 
leich, England und FranJireicb. Baupe im Juni im 
Stengel von Bom (Jvneat hunprocnrpiia). 

'i. Gattung. Senta, tUp/u 

<teiitiM, Beger, wegen der Ueiiien nnd «bwlefalldieB 
GeetaH). 

>»<'Ji!nnk mit anliPL'*nd beschuppter vertikiiliT 

Stime oltne hornigeu Vorsprang. Spiralzuiige. .\ugen 

naekt FOlder feantcaflStinIr, Iwim cT Mlur kms mA 
BafmMB, die Sätoutuillnie Imepaa. II. 



dicht bewimpert. Palpen aufwürU gekräuunt, an- 
liegend beschuppt mit spitzem Endglicde, lltorax 
gerundet, glatt geatricli* n mit schneidigem Längs- 
Itilmnicheu Linter dem Halslcragen. Iliiitt rli lli an- 
liegend beschuppt, Dach gedrndit. Vordertiiigel lang 
mit bauchigem Vordei^ und bnenraiiA vitl recht- 
winkeliger Spitze. Nur dm Art: 

M•ritl■U^ T€uuek. (nuuriünne, vom Meere, wail 
•ifl anch an derMeerMkllRte T'(nkeinuBt)b Ta£ 42, Fig. 18. 

(l'lvao. Hb.. \KVA. ein am Wasser stehendes Kohr). 
iSnde Juni und Juli im südlichen und iMlkben Dentwli- 
landiOiterreieh, Ungarn, Holland, England viA RnlUaitd. 

Ab. Hi punctata, Ihr. \Vi. zwei iinn ratnit. punktiert), 
mit zwfti Hchwarzeo Makvhi uul d*>a VordcrflUgeln. Ab. 
Wi^marien-tiii. Srhmidt , bei Wismar vorkommend, 
mit einem breiten schwarwin .Streifen durch die Mitte 
der Vorderflttgel bis nahe au den i^anm; Ah. Xigri- 
citgtata, SIgr. (oiger, schwarz, costa, Rippe, wegen 
der acbwanen Adern), mit bieitem «ebwatzetn Vorder- 
rande, in Pommern; Ab. Nigroatriata, Stgr. (ligvr, 
■v^iiw.irz. --triiini-, t;i-<trt'ift ) , mit vii-lcn schwarz und 
weiiit-Q Strichen auf den Vordcrflügelu. Ranpe (Taf. 28, 
Fig. 2) ecfalank, gelMidigraa, mit geapreistiea Nadi- 
xchiebem nnd bräunlich ge-^iinrnteu Kfickeulinien , vom 
licrbhi bi.H Endo Mai an Shilfndir, bei Tage in den 
abge»elmitECH(«a Rohrstcngeln versteckt; frißt gelegent- 
lich aodi andere Insekten. Die iUnpea werden am 
beaten hn Jmd naeh der Verpnppung eingesaaimelti wo 

ni.iu dir lir« uhutr'n ?r>'iiL,'i'l il.ir.iii i-rkcnnt, daO •!# 
zugesponnen sind (Stett. e. Z. ISäS. p. 353). 

4. Gattang. MyoUrtplim, H.S. 

(ftixfi,^, Nase, Schnauze, ''n/./o. WerkZ'Uc. Waffe, 
wegt»n df« bornigini Viir>].riiiii:< ■- (ui ■ler Mirm ). 

Nähert sich durch den kurzen und gedrungenen 
BtM »dir den Lemeeaien. Stin und Palpea feh 

UEil .mlir^'t Uli beliaart, erstere mit ringfönnigem 
boruigew VorsproogOt letztere nicht dai-über vor- 
atefaend, kurz imd hangend. Zunge spiral. Aagen 

u.ickt. Fühler beim cf nngewidinlich dick mit sehr 
kurzen, dichten, glksiciuuiiüigeu Wimpern. Thorax 
gerundet mit gchwacliem Hiotersehüpfehen. Hinter- 
leib anliegend b<>3chu])pt. Beine kurz, wollig be- 

li.iJiiI , ili'- ^'iirderscliii'n»-!! ;tn il'-r AuHensfite mit 
drei, dus erste Tarj^euglied mit einem starken Di>me. 

Vorderflllgel kurz, nach wtBen ca breit, an der 

Spitz.' nh^rsttimpft crob nnd mehlig beschuppt; 
Uinteräügel gerundet, eiofUrbig weüi. Nur eiue 
; Art: 

I PMlflO^gir. B. (puniceiis. pnrpnrfarbig, wegen 
des mattrtitlichen Uittelatreifens der VoiderÜfigel). 
Taf. 42, Fig. !*•. Bei Sarepta nnd in der TQrkel, (m 
IlocL-i^immer. Ranpe (Taf. 21' , Fii;. J( >i liiinit/,i£;Lrelb 
< mit helleren äeitenalreifen und gelbein Kopf; au Atriplex 
I nitens und Chanopodinm p«)i»p«mnok 
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5. Gattmif . Taplnttltla, Ld, 

fyaataiit, kcadieideii. irroJli;, Kleid, wagnd«! «MMliein- 

linreu Anasehen»). 

In der Gestalt ebeafalls den Leucaoien, im FlUgel- 
aelmitt«, Zeicluiimgwmliige^ der groben, ndilieen Be- 

Ff lmppnn^ nrnl drn lireitpn Fransen den Xonagrien 
almlicli. Kopt eingezogen. Augen nuckt. Zuugc 
stark, «twas ktner ab gewrUbBlIeb. Sttane ohne Fort» 
«atz, iK'Iisf den etwas L.'lDg^endfii !Vt]pen abstehend 
behaart. FQIiier boi-stenfönuig, bei den o" kurz be- 
wimpert. Thorax ffewSlbt-qnadrat, oboe Schöpfe. 
Hintfi'li-ili uinl r>''iiie kinz, letztere an der Aufjfii--cite 
lang uud düQu behaart. Di« Vorderflügel ntit gerun- 
deter Spttce bei Extrema and Elj'ml, bei den anderen 
mit reditwinkelijfer Spitze. Die Srljuietterlinsre fliegen 
im Joni ood Joli und sitzen bei Tage iifters an 
Blnrnra oder Stengeln ; die spindelßrmigi-n Kaniieu 
leben in o<ler an den .Stengeln nnd Wurzeln von 
größeren GrJlsern und Carex-Artcn. 

1. Musciilösa. }Ih. {uiu^ciilus, Muükcl, >vi.'il ilie 
dunkel bestlnbteu Adern kräfti^r, wie Miiski'NtränKe. 
henronretan. Taf. 42, Fig. 20. HinterflUgel weiii, beim 
9 ?t«ii bestlnbt, im sBdlieben Deatfchhnd. Englamt, 
I niriirn uiiil Sildfurop.i. ^^itz( liei Tage in k;. l lem. 
wo Mte xur Zeil de^ äclinitte^ aufgejagt oder zuweilen 
an Binnen nagend gefteaden wird. 

Fdivn, ///'. tfuivus. rotgelb, wegen der eiit- 
»precbeotlen Fiirbungi. Taf. 42, KijL,'. 21. (FIu\a. 

flnxns, biuRiilig, scbw&cblich. von der *<e^taH dis 
Sehaettarlinga). HeUea, anf fenchten Wte-ieo in süd- 
dentwrbland, Siiilien. Ab. FInxa. 7*«-. (ftaxus, /i>r- 
tlielieiid. we>;en der unliestinimteu, mehr in (Jraii üLicr- 
geheuden Färbnogj, bellcr, rut oder grau siroitfarbco. 
in Zmtral-Earopa, Finnland. lUnp« (Taf. 89, Fig. 4) 
Boll im .Inn! in (ini^Leii^clu Ipln^r. 

3. HellnAiiul, /.V.dklluianu.Etgenname). Taf.42, 
Fig. St. Im Angnst tn KarddeniRcblaad, Holland nnd 

atii Ural. Ab. .'^aturat« («attirato-'. dunkel, gesilltitft. 
vf>n der Färbung), dunkler, oft mit >;!'"Z roten Vorder- 
Hügeln. Raupe spiniUlfMrniisr . beinweiii, idx'n rütliph 
mit gelbbraunem Kopf und gelbliche» Nadcenscbild und 
AfteiklaTpe, Tom .\agnat bi« Jnni im Stiele von Schilf- 
gta«, (l '.-iLiiii i^i iKtis epigeiii«). 

4. Exlrtfnia* Ub, (extremni, der Äussenite, Ge- 
ringMe, SehlicbteMo, wegen ihrer Kleiabelt nnd be- 

s< heideiien FilrbuDjfj. Taf. 42. Fisf. 2:J. .'^ehr selten, im 
Zentral- nud »üdwe«tlivben UeuUcbluud, Osierreicb und 
rngaim. im Jnni, frtther andi in Bnghuid. 

r>. Bölldll, hnaijf/ii (Boud. Kif^t-nnaoie;. Taf. 42. 
Fig. ^4. iH'r vorigen Art «ehr illinlirh. unte^^cheidet 
•ick durch die Farbe, welt'he anf di>n VorderflU^eln 
inuner baller. auf den lllnteraugeln immer dnnkler iit. 
Im Juni in otldKeben England nnd Andalusien. Ifltt. B7. 1. 

«. f'*l)'inlf '/"<■. (Klyiuun nrenarius. .•Strandhafer, 
die Nahmagspflance der Raupe). Taf. 4a, Fig. 25. An 
den K1l!«ten der yord» nnd Oataee, in DXacmatk und 



Englaad, im Jnni, Jall; Banpe <Taf. M, Vis. S> dick, 

weißlich mit blaUrotem Uü^kcn uinl hfll^rmiiiii; Kopf, 
in den .Stengeln des Sandbafers (Kljmn« »renariu»>. 
Vom Herbot bis Hai (Stelt. a. Z. ISSfL p. M9), 

6. GuttUQg. Sesämia, (i». 
(.-«esamuni Orientale, eine Fllaue, an« deren Samen- 

kiirnem öl geprelit wird, vielleii-hl , weil die F.irinni^-^ 
der bieher gehörigen Arten der Farbe der ^H^:«alnkt<rner 
anSdi iat?) 

Tn Habitus und der Zeit Imang der vorigen Gat- 
tung ähnlich, die Fransen aber noch breiter, be* 
^'onden anf den BinterflOgebi ; die Zmig« knre nnd 

\M i< !:. r>ip Fiihler kürzer nis frewühnlich, mit kiiivi ti, 
dicken Kamnizübnen. Al'terkhippe schlank, am Ende 
schwach hppettfBrnilgf erweitert. Dia Sebmetterlinfe 
er.«clieincn oft in mehreren Qenerattonen. Nur im 
sndlicbea £un>pa. 

1. Br«iBaKrl6ld<>N, Lrf. (einer N'nnagrla ilbnlich).- 

Taf. 42, Fig. 2«. (Ih^i.mni. A/ , 1.. -f n i. abeud- 
läudi»ch, d. b. hier aus ispanicn). Im .:?ommer in Spanien 
nnd Pormgnl, dem endlichen Ftaakreldli, Nordafiriba nnd 
Madeira. Raupe «c'ililifbgraii, oben röllich. Kopf braun 
mit eiwm schw.irz»'n Jireieek, lebt in zwei bis dni 
lietierationen in dt n .Sit-ngeln de» tilrki^rhen Weizt-ns 
tZea mais), oft mehrere in einem Stengel und macht 
auweilen an Valtfeldem groOen Sebadeu. 

2. C'rvtica, J.i. iTreiiLUs. aus Kreta). Taf.42. 
Fig. 27. Sw an» Haimatieu. der Inael Kreta nnd 
Korsika. 

7. Gattung. Calämia, HO. 
(Calanma, Bohr, weil die Eanpe in «olehem lebt). 

Den vorigen Gattongen Ithnlieh, der Kopf über 
nicht eingezogen. Die Fransen Bind von gewöhn- 
licher iJInge und die Vonlerflligel haben eine schär- 
fere nnd inelir vorirezogene Spitze; sie trleichen den 
Leucanien, haben aber nackte .\ugen. Mflnnliclie 
Fühler bei Liitosa mit langen, yiinselaftiu'eti , bei 
rhragniilidis mit kurz^'D, gleii-hniiilUgen Wimpern. 
Die .'»chHM tfi rlinu' 1-f : ii versteckt in dürren Bfiachen 
I etc, die iiaupen in .Stengeln von Schiit'. 

1. Kllt6fl», m. (Intoraa, lebmbrWg). Taf. 43, 

Fif. 2>*. Im .*»epteiober, Oktober, im u(>rdlii.'ben und 
Ni)dweNtlirb)'ii l'eut.^rliland, l.irlan<l. Dänemark. Uollaiid, 
Kogland und .S-hweden. Raupe fleischfarben , brnuu- 

, giaweud, anfien an den OancbfllÜen mit einer Keihe 
balbmondflirmiger, branner ff Skehen und braunem Kopf. 
Nacken- und .M'ter.-icbild ; bis .luli im .s;iengel und in 
den Wurzeln von .Schilfrohr, wo ea nicht im Wasoer 
Mcbt: reipnppt aieb im Stengel (ütett. e. Z. 18S8i 

I p. <S6:». 

2. Plirngnii(l<llfi, Hb. (I'hragraite^ «'«lunautis, 
gemeines Si liilfrt.br, Nahrung der Raupe). Taf. 42, 

I Fig. 89. Verbreitet, aber sehr »elten, wie die rorige. 
. d«Kli Birkt Ue i^ebweden. lanpe ddaa, flchnwaiirweitt 
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mit «Her RoOi« Tiolettlmiuier PIvkcB raf itm ttneken, 

tr.iiiiii.i) W,<rt<!i iiu'l «b*n»i<lrlieiii Kopf-. N.i.Ii-u- aii<1 
Aftersrhildi im Mai, verpappt «ich in der Erde. 

& Gattung. Argyröspila, H.-S. 

(npyii^, Silbar« «i>ior. Fkck, weg«a dtr silberweißeii 
PImI« mT dM TMiniOgeln). 

SeUank, nkbt gitox nlttelgroO. Angta Mckt. 

Thorax mnJ, gewölbt, nebst Stirn und I'alpon f in 
und wol% behaut; letzlere am Kopfe «ufsteigfod, 
k«tn und idiineb, Ite Stlrae kanm flbemig«nd. 

Zmgv i-piral. Fühler dtinn, bontenfSmiig, beim <f 
sehr kurz iiinl fi in befranst. Hinterleib anHegeiid 
l>e«diuppt. Beine knrz, aulkti schwach läßgtluuirig. 
Nor eioe Att: 

Hnccfnca« (siiocinnai, HernKKain. we^en der 
^eJbiiobfD Färbung der Vorderflügel). H.-S. 219-220. 
Tat 42, Fig. m. riUKeiform »nr mit der von Epimeoia 
n fefgleirhen. Voplerfltlgfl laiij; und ttvliiunl. nach 
auOen mäliii; erweitert, «{länzond. griiulirhüelb mit un- 
rvireimäBigen. silberweiüen Flecken und Hänikm, »«iwio 
gteiehlarbigen M«Jc«lo; die Nierenoakel einwArtB ge- 
bellt, Bit dickemn, sdtwanen Pnnltt am Urtpronge 
v.iu Rippe .'{—4 und bntitfi) , ,iu!" Icn ICippni strahlfu- 
anu: weiU darch$ebaitteuen Fransen, üiutertlu^jvi ge- 
madet. DIcaea etgeBlflinKdie. gaas vereiMelt aeehcnde 
Tier. da< viVIlt'ichi ni>lit in dies« (irupp** Lr>'1"iri. koninit 
nur im «üillii-lun Ural im Sommtr vi>r, «o es Abends 
«if tenrktea Wlcaea fliegt. 

9. Gattiuig. Meliina, Curt, 

(mA«. Uoolg, wegm der gelbKchen Grandfarbe der 

Vorderrtfltrel V ). 

Der Cattiitipr Senla am n.-lclistt n, die .^iiRen sind 
aber bejiiuut, die JJegcbuppung iüt cIkt die vun Lea- 
eaoJa, der Therax itt ffewübt, glatüuarig ohne 
Kamm Hinterleib .schlank, gestreckt, koniscli, b» ini 
cf' am Ende oligeatuiupfl, b^iiu ^ zugespitzt Nur 
eine Art: 

FlAniiuca, Curt. (flamiueus, llainin<'!i>!, l:> tlainmt, 
wegen der eat«precbeiiden Zeichnong der Vorderflügel). 
Taf. 4a, Pig. 31. Eade Kai. Juai, aelten, äi Nord- 

fl. •M ii! ! . Österreich, l'u^am, Püneniark, IfoIlAnd 
nnd Ku){luu4. Kaupc lanj;. hell beinfarben mit sehr 
« bwnchen , liebten Länjfslinien , hellbmnnein Kopf 
mid NaekeoK'hiid, im Herbst im Schilfrohr, wenn sie 
lieh rnt der ßberwintenmg verpuppt. Tat In aUen 
Rohr-iiiiii|if> (I ebon<M za tnehcn wie ICaritima (9telt, 
e. Z. 1858. p. 3&0J. 

10. Gattung. Leucänia, O. 

{ItnuiAv, nwehe weiß, wegen der bellen FArbnag der 
meisten Arten). 

Zunge »piral, lang. Angen behaart FOhler 
Iwntenflävirt bei ileo <f mit lefar kaneo, glekti- 



nilOigen Wimpeln und einer stärkeren Borste an 
jeder Seite eines jeden OUedea. Thorax gewSlbt- 
qnadrat mit feiner, glatt gestrichener Bebaamng, 
maocbiual mit einem »chwacheu Läogscehöpfchen 
btater dem Hatabragen. Hlnterielb konladi, beim ^ 
•ehlank, am Ende ubgestninpft . bei einigen Arten 
(Kr. 25—32) mit einem dichten Baacbel ackwarzer, 
■ammtartiger Scbappeo an der Unterseite dea 1. Seg- 
nsentes, beim 2 etWiW 8titrk* i . ^^llllpfspltzig•, Draal 
und Beine dänn woUig bebaort, nur bei dem cf von 
Torca ntt diebteo, wolligen Haarfloeken. After- 
klappe an ihrem Ursprnnge gestielt, dann zu einem 
schlanken, fa^f birnförniigen, tianniig behaarten, mitti n 
etwas ausgelnihllen Lappen erweitert, welcher stark 
abwKrta gebogtm i»t. 

VordorflOgel iniirilg lang, am Saume ein Drittel 
breiter aU au der Baai«, mit rethtwinkeliger, aelten 
etwas mehr vorgezsgener BplUe, baueUgmn Imten' 
wir kt I iin I panzrandigcn Fniis. n. Hinteiflügel gi*- 
rouJet, zwischen Bippe 4 and 6 etvva.s eingezogen. 

Die Raupen atnd sart nnd nackt, nach hinten 
etwas verdünnt und haben oiaeu verhliltnisoi^lUg 
kleinen Kopf, schmntzig gelbe oder n'illiche Fflil t.Tip: 
t nd bleiche Längslinien. Sie lehea hei Tage sehr 
versteckt; die fai Sinpl||egenden lebeaden Arten ver- 
kriechen sich gern in abg.'1ir..elirnc Ftolirstrimpf^'n, 
niUireu aich von Schilt, i.'rnsern o<ler weichbliUtPiigen 
PflavMtt mi verimpiien aidb fo der Erde. IMe 
Schnii tf' rlinpr*" frsclieiiicti in il-^n S'oininermonaten, 
halten sich bei Tag ia Büschen etc. verborgen und 
tragen die Flügel scfawaeb daehfttnnig. 

1. nminadMMt Mk (bapttdena, nnraadilmt; Ab- 

leitung unklar). Taf. 42, Fig. 32. tPiidorina, Hb., von 
pndor, pndoris, Scham, verschämt, wegen des riitliihen 
.Vnflages d«r Vorilerllltgel. I>esünderd der Fransen), in 
ZentraJeoropA. am Rhein, Österreich, Schlesien, ijcbweden, 
im Jali. Angnst. Raupe (Taf. 29, Fig. 6. a— c) sehmntzig- 
n. i I niJ ilrei ^M:;fj>'ii Hii' keulinien , von denen die 
bei<leu änüeren «chwarz gebäumt sind, drei feinen 
hellen Seitenümen nnd granaa PoBstreifeB, bis Mai an 
Sampf»rr?i'»prn. 

2. luapikri», Ub. (inpurus, unrein, wegen der 
eingemisditeB, aehwKndkben Flrbnng anf den Vovder- 

flilgeln). Taf. 43, Fig. 1. Der vorigen An ahnlich, aber 
bräunlicher. Im Juni und .September, ni<ht »elten bis 
Sebweden nnd Piemont. Raupe (Taf. 29, Fig. 7) gelb- 
lichgrau mit breiten Rüekenstreifen nnd vier schwanen 
Punktwärzchen auf jedem Rhige. In zn ei Generationen, 
im Berbst nnd bn Hai an Grlaeni. 

PAIIoii«, L. (pallens, blaß, wet-'en ilcr <^nt- 
»prericnden KÄrbung). Taf. 43. Fig. 2. Bleich ocker- 
gelb, seltea rCtlieli. Ab. Ectyp», Hb. (Arrinref, ab- 
gedruckt, ansß-epil(t, wegen der stärker vortretenden 
Flilgelrippen). ühoill hfnfig im Hai, Jnni, August nnd 
September. Banpe (Taf. &, Fig. 8) gelblieh mit knn 
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behMitra Winehen lud weiftUcbw, dukclge«äiunt«r 
BOekalinie. b Birei OeBmti«B«a. fnt Jmii nid 8cp* 
tenW an niederen Pflanzen and Gras. 

4. Ob80l4ta, Hb. (obaoletns, unscheinbar, wegen 
der entsprechenden Färbung). T«f. 43, Fig. 3. Im .Mai, 
Juni verbreitet im gttdliehen und nördlichen Europa. 
Saape (Int. 89, Fiff. V. «. b.) •chknk, Ikhtgna mit 
•in« dnakko Kficktaiiato ud teanigmi«« Kopf, im 
Mal In adwlk tm SdülfMv. 

NtminlneA^ 'fr. («tramineos . aus Strub ge- 
ferUgi, wegen der Farbe der VorderdUgel). Taf. 43, 
Fig. 4. Selten, mehr im nürdlichen Europa, im Juli, 
fianpe (TaL W, Fig. 10> in der Jngeml ledeigelb, dana 
itTohirelb mit fünf weiOlielien Lflngslinien ; nie lebt Tom 
Mark ilt-r S.-liilfrulirsKMiLri-l i PhraL'niiii-- i.Minnmni'i ;, ii!n-r> 
wintert halb trn.n Ii4<-i: uml verpuppt sicli m Frutijuhr. 

6. IliHpäuica f lirll. (bispanicu« , »pauiach). 
Till dS, Fig. 5. Nur aus dem westlirhtn Spanien 
Buqte udi MUl. 98. II. grfingelb od«r rStlicb mit 
lieti«! oder waflen Streiften, im Herbtt an OrSsem. 

7. Sfonla, Tr. (si. ulus, »ixilisoh). Taf. 43, Fig. 6. 
Aus Sixiliea. Var. Fnaciiiiiea, Ur. (fusrus, brann, 
li»e«, Sueif), etwa« IclaiMr, di« V«tderd(lgel mit «inem 
bratuen Mittelstittifen, im nordwcaÜidieH Fiukraidk. 

8. .%lblv<^lia, <7r. (albus wfi'3. vrnn. Ader, Bipp«, 
wegen der weii^cu FlUgelrippen). Taf. 43, Fig. 7. l»er 
vorigeii »hnlit b, t-benfalit wu dem nordweitlleha Fraik- 
reicfa und liclgieu. 

Sclrplf !>«}>■ (.>cirpus, .*iirase, eine Grasart, 
von der Nahrung der Raupe). Taf. 43, Fig. 8. Ober- 
flÜKel sirohtaibea , g«lblieh oder rütlich augellngeu mit 
weißen »der etwas dunkleren HintertlUgcin. Im Mai 
im ■tUdwestlirhen I Deutschland . bei Nassau, in l'r.uik- 
reicb. Ab. Dacljiidia, B. (I>actylis. idi«, Knaulgras), 
mit rStlieben, anpnnktiertan VorderBOgeln, In SaHiuien 
und .Niiilahis'in; AI. ry|i, ri. Ii. (("vpcru'', typergras), 
mit rütlicben VorderflUgeln und weiuUcbem Miuelatrivb. 
in KalnMäft; Var. Uontlnm, B. (monteo, moBtlnrnt 
Beige, WC(en des Vorkommens in <1<'it Alprn) mit ! 
grauen, dttnlte! bestaubten VurdcrflUirtlu , im WnUia j 
und ^iidlicbeu FranlqrnclL Raup« der von L. albnm 
ibulicb, an Cra«. 

10. Zl>a«t ^"l'- 'S^«!»! -Main, vielleitht wegen des 
Vorkommens auf Moi«felderu). Taf. 43, Fig. t». R.ltli. h 
aschgian; je dunkler rotgnn der Grund awiscban den 1 
Jlippni ist, desto deutUeher enelieinen letztere und ' 
dt r Vrinlcrraud weiligrau. Im .Tuli bei M iitj - ll i r mu! 
in ganz .südfrankreicb , In Andaluüieu, Dalmaüen und 
im •Mtehen Knftlaad. | 

11. PiiiiftuMik, 7V. (punrtosus, punktiert \\<-j^r\\ 
der Fuukireibe auf den VorderdUgelnj. Tal'. 43, Fig. 10. , 
Der fslgaKlca Art sehr ifailieh, dodi ist di« Pnnittreibe J 
an der S'telle iler hinteren Querlinie lUr «chwarse 
Strahl aus der Wurzel viel schwächer. Im Juli in .Süd- 
frankreich. Si.aiiit ii und Sizilien. Raupe (Taf. 2f , Fig. 11) 
nacb um. 77. 10. gelbgrfin, oben rStlich mit dnnklon 1 
Streifen nnd gelbgraiem Kopt an Orttoetn. | 



12. Pttlr^acena« Uh. (pntresco, modern, wegeu 
der dem ■odemden Heise XhnKdien Ptriiiins). Tal 48, 

Fig. 11. Tni Juli im wi rtlichen und südlichen Frank- 
reich, KaUiKmitn und m England. Raupt' (Taf. 39, 
Fig. 12) n;ich Milt. 77. 11. der der vorigen Art Shnlieh, 
doch ohne dunkle Streifen nnd mit rotbraunem £opfe, 
an GrSsera. 

!8. Kcrrlehtl, H.-8. (Hcnicib, Eifenname). 

Tiif. n. Fit:. 12. \'>\v mir n;ieh einem 9 beadufebciia 
.\rt komiiii. nur anf Ai r Iii^.'l Kr^ffl vor. 

14. VeliiliiiH, i-.i. (veluui. ^<ii;^], weil die Nieren- 
makel die Form eines aufgeblühten Segels hat). Taf. 43, 
Fig. 13. Schlanker ab popalaris, VocderflQgel «pitaer, 
die Rippen wie dort, Rippe ft ebenfalls tticbt weiß, 
s;.itr lU-r M.ik.-'ln nur i'in r..i-(t,'eilii:r MMn !fl>'iK ;inf der 
Querrippe, »tatt der Ringmakel ein solches Längs- 
fleekehen, etatt 4er Zapftnmakel eine Mlolie Linie bin 
fast /.nr Wurzel. llinterftttL'-:! >1ni)kelgTan, gtV^ ^ 
Wurzel gelblicher. Aus Süciruüiand. 

Ifi. Brevllf MMl« IVfiii. (brefis, knra, llaee, Linie. 

wegen de» gerailen schwarzen Striches an der Wurzel 
der Vorderflflgel). (The Entomolog. Ann. 18C5. L 3.) 
Die nur nach einem beschriebene .Kn mit i^raugelbtn 
Vorderflügeln zeiclmet aieh durch den kurzen, schwarzen 
n.i3alflecken auf den Oberflflgeln ans nnd wnrde im 
Augntt in England, um Tjrphn latiteiia fiegend, ge< 
fant'pn. 

16. Cdiuma« L. (wegen dcü kümmaähuUcheu 
I.iingaatmUee ans der Wvtnel der Vocderfltigd). Taf. 

43, Fig. 14. Im ^(ai. }nw und Ende August bis 
okiober, nicht üeiiLU, in Kur pa. Raupe (Taf. 2!». 

FIr. 13) riiflicbbraun mir In i i, iu. ;i ~, hwarzcn Uückon- 
linien, Kopf brann. NackeuseMld scbwan mit drei 
weißen Linien, in) April nnd im JnU an Gras. 

17. Andl«r<^Kgii , B. (Anderegg, Eigenname). 
Taf. 43. Fig. 15. l>er vorigen An Ähnlich, die Vurder- 
flügel oi-kirgelb bis gelbbraun. Var. Cini», Fi-r., 
(cini*, .Vsrlie), wegen der ab nlichi ii r iri'ini:. ibiiiki ilir.iun 
mit «eilten Adern. Anf den Alpen und in ."^leiermarkt 
im Juli, eins mehr in den ettdlkhen Alpen. 

Iß. LlllcAtit, (linea. Linie, wegen der ge- 
raden Bchwarzen Linien ans der Wurzel der Vonler- 
flflgel). Uer Comma ilnsseist nah, doch Uniner und 
zwifchr-D den Rippen fehlen die dunklen LIngsstrahien. 
Aus dem südlichen Ural. 

19. AIopecArl« B. (AlopeeOms, PnehaMkwans, 
l i]). r!r.i-i;irt, wahrscheinlich w- il ilif Raupe an dieser 
vermutet wird). Kbenfalis der t'omxua ähnlich, docb um 
(ja Drittel kleiner, Ite Farbe ist «h anf cicheigelb 

ziehendes Strohgelb und die Rippen siml wpriik' Ifi-hrer 
als der Grand Aua dem sUdlichen Kuiiinnd uuti in 
Sibirien. 

20. Filrcaiiaf ffuri-n. zwerznrkijri^ t!r«fii^l. von 
der galielfiirmiffen ZeiLi.iaiUi; uul Jlu Vur-lerilü^eln). 
I'm ein Hrittel kleiner als velutinu AV.. lehmgelb in» 
fiauBtfarbig«, die HinterflOgel, die Rippen nud dieWunsel" 
hllfte der VoiderlMge) weifllielu Im sii4iieh«n T'ral. 
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m. Ctelc««« F. (conJa^r, Za^fin tntrenil. 
wegeo 4m wt!B«a Ktitfl^eW«» Mf den T«rt«rflnK«ln). 

T*(. 43. Fig. 10. In ganz KiirHfi.« . iii< lii ^>'lirii, im 
Jttoi Büd Jnli. Ksnpe (Ta£. 39, Fi^. 14> simmlfarbeu 
ttlt ir«t6«a. roten md Vriibmi Ltagmtrpifpn, Kopf «Hd 

N biM Iii Titlir:iuii . 1 r-ffrrT Ti'it /wr-i sfliwanten 
LiDiiu. t<t« Miti »u Gras. ErJbwren nnil Anipft-r. 

23. ^iTldens, Ith. (triAn», «Tw^hnHeh, wege« der 

■irhriueii FärlniKg'). *I':if. -J ; Kii-, 17 -■• Sr •w-lien, im 
»ItdflAlkbAB l'etttMblaad, l's^uur l nU and Alt*i, in 
Aagwt 

88. EstrAnCA« 47m. (cxttlliniii . frfnul. weil nur 
an*i»ahin!»wei*e in Earopa v«rl»yniraeiiil). IKe der Li- 
iliartryria <riwn!> ähnliche, in ihrem FI(lt:>'l»r-hDitt aW 
■ehr mit Ht^liotb. anuigt-ra vcrwftiidti< Eiil>> kommt 
Bach Gtirtt, «ehr bftofig in 2enlnlamerika, braailieti 
nad KolnaiWcii tat «ad «aid* «inigrenalv in England 
Und auf <l?r In-i-1 Madcr.i gefutiirfii. 

24. Vit^lllna, IIb. (vitellu». Kiduiter, wegen der 
flott, rcvlbcn F4r»nmg(. Taf. U, Fiir. 18. Im Jnli, Angabt 
im ^iiilliohi-n licnisrhland. rii^nrn. SUdeur»)ia. Knulaud 
nad KieiMu«ien. Raspe ^Taf.3i9, Fig. ja> fleiacblatben mit 
wcifivr BlekMdtele. dsnklen Streifen nd gelbem Band 
«Bter den I,nftl'..hi r«, biK März nnd April an Gräbern. 

2». LittortUbH Cmti. (iiuna, littoria, XOate. vegen 
de« Vofkttnmenn daselbst). Taf. 48, Flg. 1*. In Nord- 

d'MUA'hEanil. r.iii.-l.<tt 1. rrAiikre><-)i. Ilbllnnd. im Juoi nod 
Aognat an den KUstcn. Haupe rütiicfagran mit sieben 
weifiea, srbwan gecXuntw Uagaliniea ud eiun velflen 
■"•'itenMreif . im erHten Frtttf|ii)irail Oalwnagrwnia treSBljk 
ond wieder im Juli. 

SS. AllNir«dU6aK, Et. (nlbiu, weili, ndiosn.M, 
^iralilend. weu'-n der stralilig gezeii-hni'ten Flüirol). 
<"truiie wie .Moiiei-ari . VorderfltlRel trrau mit einem 
läoirlich i^aerxiehenden graubraiiaen Mitiolrleck . eben- 
Mhrbea lönien nnd Mondfleck an der 2:>piue der Flegel. 
Bintertflgel lebr blaOgrav. Steppen an der nntem 
W<^il)$a und am Tralttuli. 

S7. Ittfrcjrl« V»p» (Lorey, Ki^eunaniej. Tat. 43, 
PJg. 20. ft'arlcfs, Tr., rarex. cari« i». sef'};c, cit« Orai- 
art). EtWfi> li'lil ;iftcr i;riiiiri»i .ils .■^i-iriii, die Hinier- 
illtg»i ri«i dunkler, braungrau besUubu Beim ^ febleu 
die idiwMseB Ptukt« der Sattmliiii«. In Snidinien, 
Spnnien wv\ ^liilfmiikrtieh, im Juli. 

25. Klpärla, Jtbr. (ripariua, am Ufer betindlidi. 
wegen des Torkonnnena n der KfUte). Tnf. 43. Fig. Sl. 

I'er L. »Ibtiiii .'iV.iilieh. doch ni'Iir i' '_-riu, die Hip]iei] 
deutliclier iH-tu. der Keieilte Zwi^eheu^iinm zwisehen je 
xveien aber (;'i'><-hm''(^>;r^r geArbt. Im Mai, Angnst 
nnd i*eptemhor, im sUdltcliEii I'runkreich nud Kor^ik». 

29. L Albnm, /... (albu!*, weiU, wegen der weiüeu, 
einem t' ähnlichen Zeiehnong anf den VorderflHgeti). 
Tiif. Vi, Fit,'. 2^. In Zentral- und .süddeutschland, nieht 
«elten ; im Juni nnd im Au){U.''( . .September. Raupe 
i]ei«ebf;irben mit einer dunklen duppelten Kückenlinie 
nnd jederaeils fwei acbwnngrOnen Seitenstreifen , Im 
FMÜqalir vad inti ia GriKent lad Snup^flaaiui. 



30. Cöngnukt (eomrmu, ttbereinatimmead, 
passend, wegen der Ähnlldikeit alt «ndent Arten diener 

linttun^). Tnf. 48. Fig. 23. (.\mnicola, Kbr., amnicoln. 
' un Flnaae wofanend). Der Ubaoleta fthnlick, doch sind 
die OberfHigel mehr rfltliob; im Mni, Angnnt nnd Sep- 

' tember. lr:»'tpp fT.if. ri^r. 1«) nach B. pl. 1?. Fii:. H 
I WUlieh ifrau mit «••ii;. n, lir.mn irerandeten Slroiien und 
I einem i^clhliefaen .'»i ;ii n-iirrii . Ki.jif gelblich; im Spit- 
I jähr au den .Steii);elD vi>n Mai!<. In Oaterreieb, UngWIlt 
Sttdfraokreich, Andalnaien, Korsika nad äiziUen. 

81. AlMiplImela* F. (albus, weh), pnuetnm, 

, l'nnV', wegen de.-i weilten I'unl;fi^s i« dfr Mittp iler 
' YorderflHgel). T;if. 4;J. Fig. 24. Verbreiui luj .'imi und 
j Jnli. Raupe (Taf. 29, Fig. 1') rüflichgrin um einer 
weiQen, dnnkel gesftomten Bttekenliuie, einem scbwars* 
irr A neu .Streif oben in der Seite und darunter einer 
I weißliehen, sehuäraUdMa 8iid gdbUdMB UnJe, bia BIni 
an Riedgräsern. 

I :12. Lltbiir^yrla , f-'»>'. *«»./i''(>)-<e«,-, IUeioyd, 
UleigliUte , werfen der eniKprceheuden Färbung der 
W.rderrtüirel». Tnf. 43. Fig. 2.'>. Jro Juni, Juli, ver- 
breitet. Var. .\rgjTi t is, Kbr. {i'n^yi^iti,-. silberhaltig, 

j wegen des ailber^ranen <ilanze« der Flflgel), mit holleren 
Vordeillflgeln nnd weiter aoliea »lebenden Punkten auf 
den Hinterflilgeln. in sadfmnkreich, Siziiiea, Dnfanatien. 

(T;if. 'J''. Fil.'. IH, ,l.r v-.n C.niL^.Ta lliiili-li, 
doeb ist die sciiwarze Linie zur .'jeite des Kückens ab- 
gesetzt und der Kopf schwarz gegittert, bin aua Vai 
aa (in'i.<!em und niederen Pflanzen. 

83. TulplicBl«, Jät. (mlpecola, Fadulein, wegen 
der ftaebsigroten Vorderflfigel). Vorderflilgel rOtlickgelb 

mit ;;>'>cbwungenrr uml irezUhnier änfleror Qnerlinic, 
wenig deutlicher Ringmakcl, aber deotlieberer , etwa» 
dunklerer Nierenmakel. BkilCfflIltfel «cbmatalggelb. 

Im «üdlieben Vorgebirge de« Vr.tl. 

34. TArcia, L. (Tutca, Türkin, die Veranlaasttag 
n dfeaer Beneannag iet tinbekanat). Tat 43, Flg. 9«. 

In Zvinraleuropa, Lirland, .Sehweden. Tt.Ji- ii uüJ Kmi- 
. «ika, im Juni, JnJL Raupe (TaL 29, Fig. 19) dick, 
I rotbrann, mit welOer KMcenÜBieT geibbitnaem SeitHl'- 

I streif und rwisr h.->!i V.e-Hen mit ^ewelUer, aehwlnlidwr 

I SchattenliuiL-, bi.^ Mai an Griisern. 

11. Gattiiiip: Mfthymna, du. 

1 (Veranlaasung an dtei>er Dcncnnung unbekannt j nacb 
I Sodoffofllcj ToaHitUmaa, Stadt »afMjUbae. hergeleitet). 

' Kopf eing«aofai, Augen kldn, behaart. Zange 

' spinl. T'iiliipr hpini mit )<urzen, ungemein dicken, 
! »ehr kurz bewimperten Kamnuilhnen; beim i boraleu- 
I lllm%, mit ffläl^er Betiaanuv »> Oinode, daher 
i spiirielfKrtnig: atisselicnd. Stime, P.il]ii n und Beine 
' dänn und grob betiaart. Thorax gewölbt, beim 
qtmdrat, beim $ gerundet Einteilt onbeaehopft, 
beim : ' si lilank, ani After abgestutzt, beim V zu- 
gespitzt Aiterk!.<)ppen korz nnd atompf, am Ende 
«dtWMb lappenfiii u)ig erweitert. 
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Die Falter aind knr»- und brettllll««Ue:er, ala 

die Arten von Lencania , Jie beiden Geschlccliter 
weicben in Oestalt und Zeicltnong von eiaander ab. 
Kur <w«I Alten: 

1. Imbcclllflt (imbeciJlns, 8ch«rfiohlieh, wegen 
des 9ch Wiehl ichen KJirperbauesJi Taf. 48, Fig. 27. ». 
Das o" It-'lergolb, da« g (alpin«, Hh. alphlV«, a«f deu 
Alpen lebend), roslbrnnn. Tu 1 ir!,Mf;i n in!r:i. liuf 
den Alpen, in Ungarn, Türkei, LivUud und Finnland. 
im Jnli. Ranpe (Tat 99, F%r.90) a^ataig gna mit 
liaglkh runden, ron einer weißen Linie geteilten 
ROekeattdcken und einem Kbvar^aaea Seiteustrcif, 
im WMjßir an niadatcn Pflasaen. 

2. Impar, (impnr. nn;,'lcich, wegen der nn- 
gleidieB FSrtang von und 5). ()berflüi,'et der o" 
brunnt^ran, die Kr.nn;^' !i« , ftwiv, >ii.!zi-r aU 
bei der vurigeu Art. Xiurenmakel deutUili, mnde ilakel 
keam m nkaiuian, die beiden Mittellinien tdmim- 
lieh, llinteriiügel aclinnitBiggra«. Ana Sarepta. Mith 
140, •;— 7. 

VI. Familie. CaradHnfdae. B. 

I,rara<lrina, 5. und iiJofiia, bin Ahnlii-b.) 

Verbinden die Leueiwidea mit den Orthosidcn. 
Sie sind niolit sehr robnst, znm Teil so^ar schw ücli- 
\h Ii, liat > n alle nackte Au^»-ti, vcrtikalf 8tirne, meist 
unbescbopfien Hinterleib und nnbewelirto Beine. Dir- 
Vorderfliiifel sind bei allen Arten stumpf, nach anlieii 
xttaienlich breit, trUb erti-, lehnigran oder brftenlieh; 
die ganzr.indiifen Fransen sind melir (nhT weniger 
gläuztiuJ. lieide Makeln sind Idein, mit den Ingeln 
gleiolifiirUg ader dotih nar weniger donkdl, beide 
3Iittellinien fein und verloschen; die Außere besteht 
gewöhnlich aiu aneinander gereihten, auswärts gc- 
keltttea, auf den Kippen «fl dunkler punktierten 
H.inuri .iHlf'ii. Dci Mitfelscliatten deutlich, die Wellen- 
linien verlusclien, schwach gescbÜUigelt. Die lliuter- 
iMtel aind gerandet, leleknangalea , meist mit aplr- 
lichem gr.nui^rn Antluf;i'. t:f^^fn ili ii Faiiiii /a i^raa 
oder kupferfarben. Die Sclimetterlingc fliegen bei 
Kackt nnd kalten ikra FlOgel ilacb Übereinander 
geschoben ; die Banpen «ind mei^t nackt und elu« 
Anazeicbnung. 

1. Gattung. 6rarom6sia, >////«. 

(yfMftft^, Linien wegen der taer dnrcli die VerderHOgcl 
laoftaden ■Awaraea Linien). 
Kopf knn und anUegend, die Stlme gemodet 

behiii'ft. Zonjrn Spiral. Fühler dick , li.r'iiii mit 
kurzen, dicken, horizontal abstihendt ii, bewimperten 
Kaanulhnen, beim 9 blefi beratenlVnnir. Jedea Glied 
mit einer "<t;(rkprpn Por-f iril.r>.it-. Palpen nin 
Kopfe aufateigcud, kari, und anliegend hvUaarti ihr 
Endglied kam and ttnmpf. Tkami gewSlbt-qmdrat, 



[ dicke wollig, mit einem kanen nndendieken Kamm- 

z ilmchen hinter dem Halskragen. Hinterleib kurz, 
unbeschopft, in di ti Seiten etwas abstehend behaart, 
beim cf schlanker, als beim 2. Beine kurz, unbe- 
welirt, außen schwach Ilngabaaiig. Afterklii ; • n 
kurz m<\ \uM, infr einem kanen, atnmpfen Spitscbeu 
iiiii Ende. Nur eine Art: 

Trignlinmlca, llfn. (tri drei, ftvfifuait, mit 
Linien versehen, wegen der drei (juertinien der Vorder- 
flOgei}. Taf. 43, Fig. äd. (TriUnes. Bkh,, tri, drei, 
linee, Liaie). Nidit selten, beaoadera in Laubwald« 
gegenden, bi» .Schweden; im Juni, Juli, fliegt nbendfi 
an blühenden (iräoern. Kei der Var. Bilinea, IIb., 
(bi, zwei, linea, Linie); fehlt die mittlere Linie, mehr 
in Sttdeurapa. Baupe (Taf. 2», ¥ig. 81.) dick, gelb- 
braun, beiatig adt lieMeM Safteaatreif und aAwaixan 
ScfarSgittricbea, vom Herbat bis Mai an niederen Maaasa, 

9. Gattaug. Segitia, If. 

(Scgsa, sQgetis, Saat, wegaa dea Vorkommens in Saat- 
feldern?) 

Kopf und Palpen anliegend beschuppt, letztere 
anf^Kru gekribmnt, ihr Endglied gerade, aiemlidi 

lunjr, cylin.li'isrli. Füfiler tiDrsti-nniMiilfr, bf'in. "kin/ 
und dicht bewimpert. Thorax gewjilbt, anliegend 
und sebuppig Iwbaart, mit sebwackem geteiltem 
Vorder- und Hint' r^?« liMi üli.jri, Hinterleib konisch. 
Beine mit kurzer, dichter, anliegender Beiuuiniug 
und wenigen abatebenden Flaumen. Nur ebie Art; 
(Hareptae, Gw». (von ^areptji) ist nur nach einem 
2 beschrieben, das vielleicht gar nicht in diese 
' Gattung gehört). 

' ▼IucAm, Fnr. {wegen der den Blttten der Peeb- 

nelke, Viscaria viscusa. ähnlichen Färl'Un^'). T.if l:t 
Fig. 29. (In)plexa, 7V., iuipteius, verü.jclacn , Veran- 
lassnng zu dieser licnennnng uiubt bekannt). Beiei 5 
sind die Binierflltgel klein, gelblichweil), gegen den 
Saum graniot, besonder» stark an den Rippen. In 
Siailiea, ABdalusien und Kreta. 

3. GattüDg. Slilbia, Stpk. 

{mikfn, Obmi, wagen der gliaaenden Flflgel), 

Kfirper und V^mr 'j-anz anlieginil bi"-rlirppt ; 
die Schuppen auf dem Thorax platt gedrückt, gliln- 
amid, auf dem Scbüdelien einen didcen, horfawntal 
aullif I. !' n , hinten abgestulzf- ii S Itopf bildend. 
Fühler borslcnfönuig, beim o'' kurz gewimpert ; da» 

ungemein aeUank, daa 9 plumper und aehmal- 
fliigeliger. Nur eine Art: 

Aii6msln. Ihc. (iii-n')uaio{. ungleich, von der 
Kegel abweicheiiil, «egen der abweichenden (ipHialt de« 
; Taf Ii. Fiir. 30. Im Anguüt. «ehr iteln^n, in 
Ilentsdüand , s. B. bei En», in Frankreich nnd Eng- 
laai. Var. Pbllepatla, Or, (fiir«, liebe, palaa, 
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äiampO, kleiuer , licUer, «cbarf geseictmet, in Sttdfr>sk< 
teid. B«ii^ (T*£ 9B, F%. 99. «. b.) gyl». g«lb oder 

br«nn mit drei weiQen R(Wkonliuieu nnd blilulieh wdOca 
Seileastreif, vom Herbst bi« Mai an t'iniü. 

4. Gattnn?. Anotnogyna, .S/yr. 
((<>«juo,-, wider die Kegel, n^x, Weib, ««gen der ^^^^ 

Filkler borateotörmig. Die Palpen dünn und langr, 
etwas gekrümmt. Ftit ii U<'s ^ bedeutend verkttrzt, 
zum Fliegen untHiigiicb. Nur eine Art ans dem 
hoben Korden: 

I^arlAhlli«.. Z". flaotabilisi. <'rfr¥iilich. lieblii-li, 
wegen d' r .iiiLj.. ui !.iii' ]i Fiirbnni,'!. Taf. 13, Fig. 31. 
Fmrbe der < ihr rtlii^-ri iiellj;rau bi» tief t^raubrann, die 
der 9 bedeulcDd ilunltier. In Lappltod, Xorw^B, 
Sibirien, in Spelten und danklen HAUangM der Felm, 
in JnlL Mm^ Tc. 66. 1 3-4. cf vni $. 

5. Oattong. Iku-Kliriiii« 0, 

(meeb Tidtachke [V. 9. p. £46) ron Caradiine, eiwm 

Flusse in .\lbnnien. t-ntlthni). 

Zunge »piral. FüUler diioo. borsten lürmig , bei 
den ^ fldchnilßiic knra bewimpert. Pulpen am 

Kofile auf8t(Mgi>nd , über die Slirnt* vorsttlitiid. 
Bit dichter, feiner, etwa« abitehender fieluamng 
nnd IctinEem, etiuiipfem Endg'iiede. Rnlsknifai nnd 
Thoriix gerundet, fein und aiilitgcml , $o\vie etwas 
»rhappig beliuart. Hinterleib koiüHcb, schlank, beim 
9 wenig dicker als beim anliegend beschuppt 
oder an den ;^i>iten etw;ia H.muiig, nur bei t-xign.i 
mit einem si1ivva< lif']i liorizont.tleo ächuppeakümmcln ii 
auf dem ersten Segmente. Brost scliwafb gewi">lbi, 
m bst Schenkel nnd Schienen dünn wullig beliaart. 
Afterklappt-n «clJank, anagehfibll, g«gen das Ende 
za verschiulllert. 

VgrderlUlgel an der Basis gchmal, nach außen 
zn brnit, am Saume fast dreimal *o breit, als an diT 
Ba«i8, au \'order> und inuenrund )a«t gleich laiig, 
an der Spitze nnd Innenwhike] afagestnnipft. Hinter« 
flüsrel im Yerh.1ltnts lin vorderen breit, mit 
bauchigem Saome und etwas vorgezogenem Innea« 
winket Plrbnog trflberdfarben oder finin nit leiden- 

artig**'!! ^!:^n7^^ 

Die Schmetterlinge halten sich bei Tage in 
dfirren ßBscIien, tdob ele. verbo>8«n, tragen die 
Flitgcl flach Uber einander geschoben und maclien bei 
Berühmng schießende, mtaclieiide lieweguugen. Sie 
fliegen im Juli, Angnat. 

Die liaupen haben einen kleinen Kopf, sind nach 
hinten xn verdickt, bab«n einen schwachen Absatz 
uf des Istiten Gelenk vnd lelien an niederen Pflanzen, 
bei T«C* vnt^i* Steinen oder breiten Blnttern ver- 
MeekU Di« Verpnppnng gearltleht In oder an der Erde. 



(1. Exifua, Jlb. (exiguns, klein, aehmacbtig. 
wegen des sdiwIeUiehen KUrperbann). Taf.4d. Fig. 89. 
; Im tnni in Krain . in SUdeuropa bis %rien. Ab. 
PrgiDaea (Hbr., pygnaeos, swerghafl), «lehr kleia. 
mit fast einfiirbigen Oberflügeln und gelben, orhwan- 
punktierten Makeln. Banpe {Tai 99, Fig. 23) sebwan- 
gra« nit einem gielbUehweiBen Fnfistreifen, der von 
einer srhwnnsen, wiuklljj: auf- und abpflüiurnou Luie 
bfsrenzt wird; im Herlüi an niederen Pflansen. 

2. nörplieiis, IJfn. (Morpheus, (ioU derTränuie, 
tiniiiil i1).--,T Urii.-iiiiii:,;: uiiln-:- innt). Taf. 43, Fig. 33. 
VordcrfiUgel der ^ schmäler, brauugelb; in Jnai, Jnü, 
in Zentral- nnd im nttrdlieben Ennipa , nicht blndg. 
Ranpe iTaf. Fiff. 24) o' fti lir.iiiii, iiti'en hel!ri"rli, b. 
mit einer weilleu L.1n);slinii- . uiitJ .sviiw ar^<.'ii . in der 
^^eite ilreieckig erweiterten Si-brSg*jiircifen . im fleibtt 
an Wisden, Brennesseln und anderen niederen Pdaagea, 
spinnt sich in Oktober in ein leichtes Gespinst aa der 
Erde. 

3. MellnAldvM, /w/. (Selini s. N'. 8 nnd tMo/tttt, 

] bin Shnlieh). T.if. 44, Fig. 1. I>i>r Sdini ftliDlich; ft» 
! ttberfldgel sind ge>ircckter. duukler, grauviolett, die 
gewöhnlichen Linien sind schärfer ausgeprägt, die 
Makeln wie bei Qnadripnnctata. IHe Hinterflftgel der 
«lud brauut;riiH, sehr irläniend, <li>' r 'V dunkler. 
Nur in Korsika, wo »te im Juli in den AV.IIdcru fliegt, 
bei 'l'»se unter Baumrinden nnd düiren Bütten Ter» 
steckt lebt. 

4. Virina, Sl;^t: (vicinus. benachbart, wcjji-n der 
.\hnlii-hkeif mit den n.ii.li<tstebendcn .\rteni. I'er foU 
gi'Uden An »ehr Uhulirh, etwas kleiner; amb fehlt die 
bei allen AliHndernngeu derselben befindlidic rötlich- 
br.iuuc Filrbun-r vor der weitilii-bi-u .\uUeurauilsltnie. 
I>ie Mierennakel ist srhwärser, besonders nach uaieu 
hin «utigenUt; noch befinden sich auf der FIfligelflIcjie 
nn'lir anffailende schwarze ."^i-hüppi-hen. Nur aus S.Trepta. 

ö. i|u»<lrlp4iscUs<a, (qvadri. vier, pnuc- 
, latus, punktiert, wegen der vier kleinen acbwarsen 

FIp' !>• r ni Vorderruude der VorderfliUrel). Taf. 14. 
Fig. 2. K ubiiuinris . HHh.. cnbionlaris, das Zimmer 
betreffend, weil der .'»clinicitirliiig oft in Hiiuscm und 
Zimmern rorkommt). Nicht selten, im Juni bis Angnsu 
Tar. Xenetriesii, Krtitch. (Atnitrin, Eigenname), 
fast c'iiifiich duukeli,'r.iu. in lIuU- nnd Finnland; Var. 
t'oDge'^ta. /.(/. (copgestus, >!usaniroengetrairen , auf 
mnen Punkt vereinitn . virllpirbi wegen der um die 
.Nicrenmakel hemm augehtuften weißen Fnakt«), mit 
wcii^granen (tberlltigeln. anUen etwas dunkler, im Ural. 
Raupe tTnf. l iir. 25) rütliciigrau, mit einer unter- 
brochenen RQckeniinie, an den üeiten dunkelgrau ge- 
tieaelt, in April und llal, an Stemkrant (SteHaria), 
HUhnerdarm (.Xl.sinc) und andern iiii fli riii Pflanzen. 

ü. Fu»clc4mlSt Bbr. (fuicus, braun, comu. 
Hon resp. Filhlheni). Der Xadeoii sebr Umlieb , doch 

sind die Oherflüsfel an der Basis mehr erweitert, die 
Linien feiner und mehr gezeiclmei . die Nierenmakel 
gleii'h gefärbt, die Rioinnakel fehlt. Im Kai Vild Sep« 
. tember in ijfldfianfcreicb nad Korsika. 
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7. Attceps» II.-S. (ancep:!, sweifelhait, nftmlich 
di« AMredite). Nadi aUgr. Tidlaidit nir TailetXt tob 

Selini. l'er 'iermainii ahnltrh, Mwas grJißer, die FlOgel 
nach hinten etw:is broiti r. ilie Fatb« sciiokoUul«bi&uii, 
ge^^en die Wnrzcl und ain Thoru Tlat ««iftlloher. Im 

Sttdenropa. K^rMkn. K]einnsien, 

8. Seliiii« (Stilinum, Stlge. ein i »oldeDgewüchs). 
Taf. 44. Fig. 3. Der Qnndripunctata sehr übnlich. nnr 
feiner mit «reaigeir Sehnttierung. Variiert stark, im Jnli 
anf dem Harz, bu Stettin, Berlin, in Schlesien, in Wallis 
nnd :>areptA (Stettin, e. Z. 1862. T. 1. f. 0). 

8. NoelivasR* Bell. (MctiTagna, bei der Nseht 
sehvtnDflsd). Taf. 44, Fi||;. 4. Nadi ^dpr. TioUftidit 
nur Var. der Vürii.:tn. die Stttclte ;iu> K.iUlonien Bind 
dunkler, Var. Iniasca {Conti., iafiucDa, gebränmt, 
wegen der dnnkidbniUMn Vetdeifllig«!)!, «nrai IwUer, 
in Fr.r 1 'M f luien and Griechenland. 

10. HiMK^ull, Frr. (Kaden, Eigenname). Taf. 44, 
Pi|r. 5. Avf d«n OlwTftigeln ein rotbraniwr Punkt ttatt 

«1.1 Kincrmakel; im Mai, Juni io Ii<;hm< n, T'agarn, Krain 
nnd Italien. Ab. Flavirena, Um. (HaTus, gelb, ren, 
Xi«n, hier Niereninakcl), viel dunkler; Yar. Proslm«, 
itbr. (proximus, der nächHte, weil der Stamuart sehr 
nahestehend, heller), im KQdlicheu DentscMand. Raup« 
(Taf. 30, Fig. 1) granbraun mit einer abgeHet2ten, 
weiften Mittellinie nnd einer bogigen acbwanes Längs- 
linie an jeder Seitn des BHdeni, bnannen Xnek«indiUd 
iin'i <hin(,<;Uiraun>'!n) Kvft\ in IfllS fud April an 
niederen I'flanzeu. 

11. Gvtmru, Ef. (grisens, gna; petiaens, steinig, 

Ätciufftrl'ii;. «('t,'!'!» ilcr t'ui rechenden riirliuiiL:). iVe- , 

iraoa, Tffntrm,). Die im Kauüug als Griüca, Var. . 

QnadrlpuMtat« angefUirte Form tat mch Dr. Sigr. \ 

synonym mit Pptrnrn , T'jctr.; die VurderflÜKel sind ] 
uscligrau mi[ kltiuer runder, schwach umz(^uer Xieruu- j 
makel. i^unst helU r nnd einfaibigar all Quadripnaelata. 

Fituit tu I, I'ral and iSibirien. 

IJ. T<^rrea, Fn: (terreui, aas Erde gtiuailii. 
wepen der entsprechenden Färbung). Tal. 44, Fig. 6. 
In den Alpen, üngara, SOdmülsjuL Ab. Dnbioaai I 
(dnblosn«, swrifdhaft, nlmlich ob wiiUieh ab rine be- I 
sondert; Fi rm lu benennen), ohne schwarze Fle kt- wn 
der \Vaizeli»cii«i Var. Ustirena, B. (ustns, Terbraant, 
i«B, Nten reap. Niemunakel, walche wie „aitgebrauit'' 
aussielii )u l!( r. im M'iilOstlichen Fr.iiikr> irh. 

lä. GeriuiUuil, D»p. (Uermoin, Eigenname). 
Tat 44, Fig. 9. VorderflUgel raßig biaw« die Bing- 

iii ikrl l e^teht aus einen kin'non danUen Blllgi >in 
aUdlii-hen Frankreich und Katalonien. 

14. PolNtOBteto« Eup. (Pnbnonaria, Longen- 
kraut. FnttprpflüTizo der Itnnpe). T,if 11, V\c. ^. Im 
,Iuni nnd Juli wenig verbrcilut m l'cutivclilaud, Luijaru, 
iSüdfrankreich, Italien und (Griechenland. Raupe (Taf. ;)U, 
Fig. 2) grangriln mit «eitlen Backen- nnd Seitenlinien, 
swiitchen welchen avf Jeden Ring w^fie Pnnkte 
8t«hen; bis Mai an Lungenkrant (Pnlmonaria). 

15. TarlAbllto, Btil. (TariabUls, abladend, 
Wegas der Neigung danSdniattariinfS tu AbtndeniagaB). 



Taf. 44, Fig. 9. Der folgenden etwas äbalicb, aber mit 
tftliekgianen Vorderi Hg ato. in weldhen iwei •ebwatae 

Tupfen vnr i^cT WerenmaM und pli(»n»nlrhe kleine 
Striche auf dun Kippe» in der .Nähe des AnUenrands 
■teken. Ans Puppen erzogen, weMn in Sand gefindea 

wurden- Nur au{ Korsik.i. 

IB. Il4Nip<^rMa., m. (rer<|ior«u-i, besprengt, wegen 
der sahlreichcn achwareen 8i liüii|>' heii auf 'kn Vurder- 
flägeln). Taf. 44, Fig. 10. Ziemlich selten im .luni, 
Jnli in Zentraleuropa (fehlt in England), l'iemont, 
i'.iilkan iin l KlHiii.tsit n. Raupe (Taf. 00, Fig. 3) ront- 
braaa mit breium grauem Seitenstreif, an( dem letsten 
Bing swei weiOe Qnentrdfto, in Bathtt an Knflteiieh 
Ud Wegerich. 

17. Asp^ran, Kbr. (aspenua, beatrent, wie bei 
respena). Tat 44. Ftg. 11. (jeibHehgian, faat lehn« 

färben, beim m" sind die HinterflUgel fa^t weiiJ. gegett 
den Üaum braungrau, im Juni in Südtrankreich. 

W. Alslnc«» Brakm. (Afarine. Htthaerdann, Futter- 
pflanze der Haupf'i. Taf. 14. Fi^-. 12. HinterflOgel 
grau, bei den an der Wurzel lichter. Niehl «elien 
im .Inni, .Inli in Zentral- nnd nfirdliehem BnraiHi nnd 
.Sibirien. Kaupc (Taf. »0, Fig. 4) dick, erdgrau, auf 
dem HUckeu hell rOtlichgrau mit drei feinen, weiUlichen, 
dunkel getSuntea BtlekeallBlen; bia Itai as aiedeim 
PHauzcn. 

1». Serlcea, Sp. vsericus. .•ieidenjfUnzond). Uer 
Torigeu ähnlich, doch leicht von allen Verwandten dun h 
di« glatte, gl&uende, nicht sUabige Fliehe der Vorder- 
flUgel SU uitcndeldeu. In Jnli in noidwactU^an 
Dcut.srhlaud, Hollaad und In Sachsen (Stett. e. Z. 1867. 
p. 7a). 

iO. Snpinles« 7V. (snpentes, der dabti steht, 

d. h. bei den nächst i, < rwiui Uen Aii' n wegen der 
Ähnlichkeit mit diesen, Ambigua und Taraxaci). Taf. 44, 
Fig. 18. In der Zeichnung der Taraxaci ihnEeh, aber 
der Thorai nnd die Vorderflügel sin'? n';"h:n"an. fein 
und dicht schwarz bestliubt. Im .Inli itui den .\lpen, 
in Österreich, l'ngani, .Sarepta , im NusHauischen, am 
Bhein. Aanpe (Taf. 30, tig. 5} grau, mit dunkleren 
Rflekenlinien und SebilgatreilhB und hallen SeHenstrei^ 
im Mai und Juni an Spitzwegerich. 

81. Antbign»! F. (ambfgnus, achwaiikend. ua- 
denttich. weil wegen ihrer Ihnllehkeit ntt Terwandten 

.\rien schwer zu erkennen). Taf. 44, Fig. 14. (I'lan- 
tagtnis, üh. (Planiago, Wegerich, Fntterpflaoae der 
Banpe). Torderilltgel weniger erweitert, als bei der 

folgfnl-?!! Art im .Inli mehr im ?iid!i J.>n Fur-iia, 
l.'ngitru. iUupe (Taf. 30. Fig. 6) braun, leia sci.u.irz- 
lieb gcwltKsert mit drei feinen lichten RUckenlinien, 
dtinklen .<chr;ig«Nt riehen und acbwamn Seitenlinien, im 
Ajiril, Mai an Wegerich. 

SJ2. TmrAxmeUHb. (TaraJtacura, Li'iwenzahu, Futter- 
pflanze der Haupe). Taf 44. Fig. 15. Her Al.sines *chr 
Ähnlich, die Vorderllügel etwas rtchmäler, die Hinter- 
flUgel schmutzig weili, am Saume bräunlich besLIubt. 
1 Im Juni, Jnli, seltener als diese, in gana Europa, Klein- 
I aaUn. Baupe (Tat 90, Fig. 7) achwangran mit drei 
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feiMii. veißlklien JätUskenlinim und lichtea t»eiMuueifi 
im Mai «i Lflircwlm vai aadwen niederen Pflauen. 

S3. CillVA, Dom. iifilvus, K^\h , vre^en der eut- 
^rechend geflirbun Vurderflagel). Tat. 44. Fig. 18. 
GrSfi« nwl OeiUlt einer großen CubCenlarie, 4eeh eteht 
'l'-r i^.tnni lier ViiflerllU^rt-l i-iwa-- sr!ir.'i;rer. Im 'nli, 
.\aga$t «uf den Alpen Ustetreicka, Frankreichs und in 
Andnlnelen. 

34. I.<^nUl, Tr. (leocus. zähe. biefrsAtn, srhiank, 
wegen des ectOaalcen Hinterleibs). Tat 44, Fig. 17. 
I>er fclgenden aalir tinlieli, aber der <^ nit neritUdi 

^chm^iereu Vorderfl%eln , die Nierttotonkel deutlich, 
dankel umzogen. In Ö^cerreieh, rngaru, .SnreptJt, Altai. 
Raape (Taf. 30, Fi^. 8.) erdgrau mit gelblichen, 
•ehwu^sianttea Sclu%!«tricbeB an den Saiten nnd 
kkineai, seharuiem Kopf; im Frühjahr an niederen 
Pflanzen. 

S». Olnleöiui, Tr. <glaieosus. leimfarbifr). Tat 44, 
Vig. 18. Im Mai in Srhie.sien, rngam, dem W'alli« 
nnd am Trai. Raiipo unu mit drei oadeutlichen, 
liditea Bttokenlinien nn4 dankein sfchrigsathcbeu da- 
awiMhen. an Srintera. 

26. AboK^tii« Gii. (abole.M'o. verlOecbe, rergehe. 
wegen der matten, ferlosohenen 2«ebmiBg der Vorder- 
flügel). Die nnr nack ejncm ^ beeebnebena An lieibt 
der Pnhistris üiehr SbBÜch Bpd «nitla im sBdIicben RnA- 
Und gefangen. 

fi7. PmIMMvia« Hh. (palnttris, im Sumpfe lebend, 

wegen des Vurkommi'n.s anf »Hmpfijfen Wiessn). Taf. 41, 
Fig. 19. a. b. VorderÖttgel der breit drciei-kig. die 
der 'x viel kleiner, fichmaler und paralleler. Verbreitet 
bia Lapplaad, jedoeh tlberali selten, fliegt im Juni. 
Sanpe fTat 80, Fig. 10) erdbmnn mit einer «reißen 
nnterbmc-henen HUckeulinie, dußkli u Winki lfli rk. u und 
b«bsan«n Wänehen daneben; ini Juui, Juli auf Sumpf- 
grSsem. 

I.«-|>ieoiio , U' -r^, '. (Lepigouum, .Schuppen- 
miere, Nahrnngspflanze der KaupeV) iKsr Vorigen sehr 
ihnlick. Kapf, FMiler, Palpen and Vorderflflgal dtmkel- 
graubraun mit •itark4-m .Mei.-illglaaz. iotitcre mit dicht 
eiogeroengten feiucu dunklen Schuppen: die King- und 
Niorcnmakel ?<ittd oft nur aU sch\rar;!c Tunkte vorhanden, 
bei manobeu Stücken fehlen sie gana. iünterflägel «eill- 
lieh mit btSnnlieben Rippen. Sarepta und Amesicn. 

6. Gattung. Lampitia, Buie. 

Uufuittti, leuchtend, glänzend, wegen der riitlictiglan- 
mndes Färbnng). 

Ftthler beim a kurz und fein bewimpf-rt, Palpen 
bIngcDd, klein und dünn abstehend behaart. Vorder- 
flligel mit abgerundeter Spitze, über dem Innenwinkpl 
eingezogen, mit ganzrandigen Fransen und wenig 
deutlirhfT Zf irhnnnpr: Hiulertliigel groß und breit; 
das 2 niit kluineren und schmaleren Flügeln. Hinler- 
leib lang, si hlanlt, in den Selten und vorn Aftar ge- 
blsehelt. Nur eine Art: 

Befvan», die aehmetlmllBga Bwepae. II. 



I Ar«m4M, Uh, (aienMoa, bogeafikmig, wegen 
! der «tark gebogenen liinterenQaeTlIkle). Taf. 44, Fig. 91. 

(AiriiH. pt-r.. Ton der Fiiü-rpflriiizi' 'Icr r.aiiju 'i. Im 
.luni. -luli, liesonders im nr>rdlithen neut.scüland. Kanpe 
fM'bmutzig gelblichweil} mit kleinen dunklen Warzen, 
vom üerbsit bis Mai in den Stapln der Basensdimiele 
(Aira eespitosa). 

7. Galtung. Proxenus, JJ.-s. 

(««oftoer, ein Gaatfremd, d. h. Ar die einige, hieher 

Srfli.'irice Art). 

Stinie gemodet, Palpen aaltteidi«ad, beide ganz 
anliegend beaehnppt. FKUer und Belna wie bei den 

Leacaüien. Ziemlich kleine, schlanke Enle mit un- 
gemein langen, idunalen VorderflQgeln, deren geron* 
deter Snitm fast vertikal eteht, der«n aehr lang« 

Fransen drei undeutliche Teilungsliniin tliln- n und 
deren schwarze ^;annllinie gerade, dick und auf den 
ichwarzen Kippen unterbrochen ist. Quersti-eifen 
' feliUn: siitt der beiden Makeln drei nnbeatfanrntie 

I schwarze Fleckclieii. Nim t ine Art r 
Rdapea, Fir. (hospes, b'remdting. der hier. d. h. 
in die.<ier Gattung angenommen wurde). Taf. 44. Fig. tio. 
Vorderlitigel bratin, gegen den Innenrand und in Zelle 6 
roeigelb, die Bippen achwara nnd graa bestoubt. In 
Siaüien, Andalmien vnd illdwettUcliem Praskreieh. 

6. GattuDg. AdMiiiMia, 

(MMF/urof, nnge^ l n iirkt wc^^vn der ehlfiidiCtt, matt- 
grauen Färbung). 

Zange spiral, Stime und Pdpen nnllegend be- 

I scliiiiipt: Ii (/ti l i- -tclirl)T;riiii<r aufwHrts gekrtiinuil, 

I ihr Kodglied ziemlich lang, gleich dick und stampf. 

I FllUer bontendhrtnlg, beim gleiehniilQig kari be- 
wiüiiii Tt, Tliut ix i sndet , mit glatt geslricliener 
glUnzenUer Beba&rung. Hinterleib bis zum Innen- 
winkel der HIoterflflgel reiehend, dlhm, beim 9 nnr 
wenig starker als beim c^, nebst den dünnen Ileinen 

I anliegend beschuppt. Aflerklappen kurz nnd breit, 
abgerundet, löffelartig ausgehöhlt 

Ziemlirh kleine, schl.inke und schw?ichliche, zart- 
rippige Eule mit gestreckten, nach außen sehr er- 
weiterten, am Saaiiie gerade abgeschnittenen, gaoz- 
randigen Vorder- und breiten, gerundeteOi etwna 
bauchigen Hintertingeln. Nur eine .\it: 

Cnliglll^at lib. (raligu. caliginiü. Nebel, wegeu 
der- grauen Färbuugj. Taf. 41, Fig. 22. In ZentraU 
ond Kuddettiaehland, in Galisien, Ungarn, England, 
Fnnkrdeh «nd Piemo^ hn Jnni ind Jnli anf feacbteu 
Wieten, Ui Tage im heben Omae Tenteckt. 

9. Gattmig. Rusiiia, B. 

{^itws, rotbrann, ve^en der entsprechenden Flrbnog 
der einzigen .\rt dieser Öailung). 

Im Habitus und FlügeltdmiU den gt^Oeno Ca- 
radriottD Mudich, der Tberaz aber mit eineffl kleinen 

15 
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(jacrscliopfe liinter dem Uakkragen und «ni Ende. 
Brmt and Beine dieht wollig behaart Filpeii atark 

entwickelt, hoch emprtr oiid weit vorRtpliPtiil , ilie 
Bebaarang der ersten zwei Glieder lang und fein, 
abwSrta aebneidii^; die Fdbler beim (f mit langen, 
dünnen, bewiinpei ttn Kainiiizriliinn Ins zur Spitze, 
beim 2 borsteaföni%, tilzig bekuirt, mit einer stär- 
keren Bonte an jeder Seite dnea Jaden Gliedes; 
der weibliche Kiirpcr phuDp« mtlmnOvinif. EbeO' 
falls nur lin*' Art; 

TenckrÖNaf Hb. (teoebro»as. fioster. wegen der 
düsiereii Färbung). Tof. 44, Fijr. '2a. Im Juli ziemlich 
seilen in Zentral- und nfirdlictiem Eoiops. Kanpe 
(Tsf. 80, Fig. 11) nackt, dick, rotbraun, oben rBtlidi 

Jiiif drei lichten KiScIieDiinie'ii , - li^^ ürzl i In n Si lir.ijrs- 
streilen dasMittvhen uud grauem -Seitenstreil, im Herbst 
«H niederen Pflansen. 

10. Gattung. Amphipyra, 0. 
(ruifinii)<>( , riugs von Pencr nmct'ben, paüt nur »uf 
die allerdings am biluligsten Torkommonde rvramidea 
mit fetirig rotbratnen HintsrflUgeln). 

FUhler borstenfömlg, bei den glelcIintiUSig 

liUrz und dicht bewimpert. Stirn und Palpen kurz, 
iein uud uoliegend behaart, letztere sicheltürmig 
anfsteigend, mit gwade eaiporslehendem oder dock 
nur wenig vorffeneiKtcm , zaKcjpit/^tfnj Eii(lclr»"de. 
Zunge spiniL Thorax sdiwach gcwidbt, mit feiner, 
glatter Behaarang; HiBteriefl) breit, gegen daa Ende 
zu etwas vi i-ii lim.'ilert, mit kurzem alii;i ^tutzlem 
AilerbiiscUel uud l'eiuer, in den Seitco etwas ab- 
stehender Behanrnng. Afterklappon schlank, nach 
«aßen etwas erwcitirt, am Knde abg^emudet. 

VorderQiigei etwa doppelt so lang als breit, 
naek aoßen mäßig ervreitert, mit sanft gerundeter, 
nicht vortretender Spitze und schw.ir h bogenförmijfeni 
baome. iliuierfliigel geruudel, am Saume Kwisches 
Rippe 4 and 6 etwas eingezogen. 

Die ziemlich großen Schmetterlinge halten .sicli 
bei Tage zwischen lianmrioden, in den Spalten von 
Gartenplanken, in d&rrem l4Uib u. deigL aaf tmd 
suchen bei IterUhi ung mehr durch schnelles l>anfen 
als durch Fiiegea an entkommen. Die Raapen sind 
nackt, mit kleinem Kopf, nach hinten etwas verdickt 
oder mit einem npitJicn Höcker auf dem letzten 
Segneot und leben anf niederen Pflanzen, Bäiunen 
oder Sträuchem. 

1. M|rx, H.-S. (styx, Unterwelt, wegen der düste- 
ren, .«ohwnrzen FSrbnng). Taf. 44, Fisr- 21. Schwuri- 
briiuD, Ton der scharf zackigen, lichieu Wellenlinie bis 
zum .^aume iii-hl. Heide .Makeln klein, augeilenlet. lui 
.Inni in lialmatien, Uriechenland und Türkei, an den 
Küsten des Menianmeeres. 

L». nol)l>d(>a, i'hrift. (iK.Ai'^JiTf . bleiern, blei- 
farbi((). VtirdertlU^el graabraua, etwas weniger ri^liich 



alü bei der fulgenden An uud uliue die gleichmSliig 
I eingeMreutcn wmfilielieu .\toine. Nur die Kippeu sind 
TOT dem SansM schwach mit veiüen Schuppen belegt« 
An der Stele der Nierennudcel stehen awci weifte Pnnkte. 
Sarepta. 

:i. Tragov6glnl«f L. (tragopogon, Bocksbait. 

Nabrungspflans« der Haupe). Taf. 44, F5$r. 28. ffSufle 
in Zcntr.il- nml Nonli uniim . im .'nli, .\iil,'h..i. Raut e 
I (Tai 30, Fig. 12) grQn mit drei weilica Lüng«linieu 
I nnd weiOe« Sriieastreif , im Mai nnd Joni an Ampfer 

und TiLilcsVitr (Tragopofron pratcnae). 

4. Tcira, F. (teter, tetra, httaiicii, wegen der 
ebiCtrbIg dankten Firbong der Vorderilllgel)« Taf. 44, 

Fig. 2''. In Slltlilcutschlaud, in .•^rt.I.juinp:, rylii ii uii l 
.\rmeujeii, iiat ,luli. .Kugust. Knupe gnin mit dunklem 
]{ti<-kem.'efä»Be. weililiehen .NebenrfiekenstKlfiin, im Hai, 

Jbui :m- !' .));.:'|i>kr;i1ir ''Hii'r.i' iiim >. 
I .'i. I<M i»la, HiviiiuB, lJr:l;iii,'ig,i. Tat. 4 i, i' ijj. Ü i. 

Im .lull, .Vugust in l)eutM.'blitnd . rugnru. Fmukreieb. 
Itnliea, Korsilu^ Armenien und im AltaL Banpe (Taf. 30, 
Fig. 13) gelbgrOn mit doskler, hellgesKomter Blkken- 
liuie, gelblichen Nebenrikkenlinien und gelbem Seiten- 
streif, Kopf blaugrfln, im .Mai an Lüweuzahu. 

8. PyramMcA« L. «pyramis, pjrramidi«, Pyn- 

miile, Wim, 11 ii,.r pyrumideuförmigen Krhiihnng dce 
II. .Segmentes der lUupc). Taf, 44, Fig. 'Ji^ lu gauz 
F.ur<>|>.i. anlief dem hoben Norden nnd Sizilien, hänlg^ 
im Jttli, .VagaBt. Kaupe (Taf. aO, Fig. 14) gr.t^gHtn 
mit weiBen Linien uml Punkten nnd einer roigeipiuieu 
Erbühung auf dem tl. Ring, im Mai, .Inni .luf Weiden, 
Pappeln, NnUbäumon uud andere» Laubbolzern. 

7. Küttaa, Ii. (effnsns, ansgeaebttttet, au.<ge;.-ii.tseu. 
■. mi h r «.ebwarzen Färlinuu. welche zwiiifben den M il^- In 
dc:j Vürderdügels gleicbsa« aasgegoswn 'w,\. Taf. 44, 
Fig. 99. Brenn, ins Knpfenote, alle Felder glek-h 
dunkel. Im Jnli in "•ildfrankreiih, K:^t'ili.uien. Korsika, 
.Sizilien, l'nloKiUei), Var. c i a p Ii 1 1 .i . Slijr. 
.■Ncbatten, i/t/ä-), liebe, weil -lie .■»ich gern au sebunigeu 
. Miellen verbirgt), hell timmifarben mit eisfarbig hellem • 
Tliorai, in Griecbenland. Raupe tTaf. au. Piir. Iii) oach 

Mill. S. Lt'. }>!. :i \.-\\- u,Vx (liiiilvrl:.. : iin ,hit Wi'ill und 

rvlem FuLj»trcif und grünem Küpt', iui Ikrhiti uud FriUi- 

; ling an Cjftisas, Erica. Lavatera, Ciatas. 

K Pi^rfinn, (perfluo, durchtli' 'lurohlaufen. 
wegen der l>reiicu hellen Ilindc z«i.-4clieo hinterem 

I Querstreif und Wellenlinie, wik-lie die Vorderflttgel 
qner durcbliart). Taf. 44, Fig. au. Im Angost selten 
in ttanlaehUind, lielgleD, ftordfrankreieh , iHtonnsrk. 
Schweden. Livlaud und IJul . am Altai. Haupe 

I (Taf. m, Fig. i(i> der rou l'^ramidea ähnlich, es fehlt 
ihr aber die rote Spitie ant der BrhMiuqg; die «eiOcn 
Linien, web he von der letzteren herabfallen, .^ithl f reiter 
und der Seiteusireif ist vom 2. Vu 5. Kiug uutei- 

broi'heu, v»n Mai bii Jnni snSalweldaa, Ulmen, Rftsien, 

I Buchen und Pappeln. 

!>. f'lniiaiiiwnieu , (einuamAinea , zimmt- 

farbig, wegen der enisprecbend. n l .wlning) Tal. 44. 
, Fig. M. lu ''September, aus nbcrwintcru-u l'nppen im 
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Mai M'lt. n, im Jfldvr.s'li hra lV-iU9chUu<l. Fninkreifh, 
l'itBjwuL uuil i'DgArn. iüiupo (Taf. 30. Fig. 17) gelb- 
pfin mii weiUlicher RäckcDlinie. Kelben .'^hrügsitreifen 
«Ol dem 10. und 11. lüag)» «ad gelbe« SeitCMtraif, 
Kofff btlaUch; is Jttiii, Juli m tlnnvad itm Sfümäel- 
hnm (Eremnaoe). 

VII. Familie. Orthösidae, JS. 

{*. S. 119.) 

Tliums breit, dicht und wollig behaart: Be- 
Imfiuicr glatt gMtriehen. od«r hinter dem Rals- 

kragen einen schneidige« I ;iiiffsl;iinm bildend; Brust 
Mark gewittbt; UioterleiU knrz, uuboMfaopft. Beine 
meist knrx, Flfigel verhflltnlmUlfltg klein, die for- 
deren mit rechtwinkeliger, mehr oder weni^^er 
eciuufer Spite, schritgem oder etwas baocMgem, 
in der Begel gan7.randi»^em Smne and Fnuiten; 
die hinteren kurz und gcnindet, am Vurdenande 
i&nger ah am Innenrandf. Hai Mittelfeld der Vorder- 
flögt ! ist nicht oder onr wenig dunkler, als der übrige 
PliigelgTiind. Die beiden Makeln sind matt oder 
undeutlich, die beiden Mittellinien tVin und staubig, 
Ott ganz verloschen, zuweilen g»';ren den Innen rand 
einandi'i .iiT.ut genitbert, daß das lliti' liVli dn-i- 
cr\,'\^ uiri; Ji r Mitrehi liatten ist verlo-ichi-n oder 
J'ehit gauz, die Wellt ulinie ist sehr undeutlich, nur 
angedeutet : die Fransen sind mit dem FlBgelgronde 
grleidifarbig. Ifuitf»rfl:iarftl grau oder weiß, unten 
mit dem gewUhntioheu Mitlelfloek und Bogeustreit' 
beselchnei, Aagea luekt oder beliaart, Fihtor teils 
kämm-, t^ils pyrtmUttellhnig. Sie fliegen hei Xacht, 
halten in der ICoIm 4ie Flügel dachförmig; die Raupen 
eiad nackt und glatt. 

1. (latttins^. Perigrapha, /.</. 

{nti»y(iai('„ I mschreibung, I mriti. v,6^eu der s^harien 
Zekhwng, welohe Bing- and Nierenmakel utgiebt). 

Im Habitus mil den behaarten Augen mit der 
ttflgenden tiatuui^: äbereiiutimmend; der UaUkngen 
itt jedoeh aa^eechnltten vnd itsßt mitten In einer 
scharfen Kante zu^mmeii : der Thorax bildft in den 
Setlea einen eckigen Vorstoll nnd hat hinter dem 
Haltkragen einen hohen, eehneldigen LBagakamm. 
Hinterleib mit einem abgestutzten Haaibnachel auf 
dem ersten äegmenl. Fühler in beiden Geechlechtern 
geklauttt, beim S kBmr. Nor swel Arten: 

1. einet«« F. (einctos, nrngüiiat, wegen der 

«fhnrf - 1iw T^i'u Cmr-mduns; der ;i iii- unm- nsjortos^enen 
M.ikeint. Tat. U, Fig. 32. (I. (la.tiui», Hb.. der 
Mhwanse Zwieebeuraum zwischen itiui;- und Nieren- 
makel flieht wie ein lateiniachea J w). Im April, Mui 
■ehan; In Ottetreieh (bei Wien and BrimaX ^ fagarn, 
l'ral, AltaL Banpe (Taf. 30, Fig. 18) riStlich« gian be- 



I tiiiifi mir wcißi ii nn.-Jvi nliuipn und gelbem Seiten- 
; «ireif; im .)ani, .luli niederen Pflanzen. 

I S. Clrcnnidäcti», L<f. (circnmductus, ring!< 
herum geführt, «eirfn der hellgelben rmraudung der 

j Makeln). Der Vorigen älmlich; Thorax nnd UalBluagen 
aelkenbvatttt, die beiden Makel« Mehen aber wät von 
einander, -lind auffallend hellgelhlich gemndet nnd stehen 

I auf nelkeDbraauem , um die Makeln tiefscliwaneem 

■ Grande. Ava Saiepta nnd dem AltaL 

j 2. Gattuii;;. Taeniocämpa, (hi. 

{ttu*(a, U.iud, xiti^stn, Itanpe, wegen der dicken Seitcu- 
etrairen der Banpe). 

Diese Falter zeichnen sich durch ein zi- inlich 
I spinnerartigai An^cheo aus. Männliche Fühler bei 
I Nr. 1— T incl. gek&mnt, die KanuuiQme slemUch 
laug, regelmilllig und bis zur Spitze reichend, bei 
den Übrigen pyrauiidalzShnig, pin«eUrtig bewimpert. 
Braet nnd Thorax ungemein breit, dichtwollig, Kopf 
eingezogen, Beine und Hinterleib kurz, Flügel steif. 
A fterklappe sehr versehied*'n gelormt, entweder spaten- 
: tormig, in eine Spitze vorgezogen oder mit spiueem 
j Vonprong. 

Vorderfliigel schmal . nach aulien nur wenig 
breiter, mit geralem Vorderraad, etwas vorgezogener, 
kaum merklieh abgeitampfter Spitse, •ebrUgem Snnm 
nnd g' riiti Irrem Iii'ihii vlnkel. Hinterfliigel verhi^Ilnis- 
I mäßig klein und in die Liinge gezogen, viel lünger 
i alt breit, mit stark gemndetem Innen* nnd Stampfern, 
1 vorgezogenem Vorderwinkel, der \' . i lerraud daher 
ein Drittel l&nger als der Innenrani. Franken «Her 
FIBgel breit, gansrandtg. 
I Die Falter halten sich bei Tage unter Laub, 
meist nahe an der Erde verborgen auf und kimnen 
an Apfelschnitten und blühenden Salweid en gefangen 
werden. Die Raupen sind walzig, naekt, leben im 
I .Juni, Juli meist an Laubhoizcrn , verwandeln »ich 
in der Erde nnd geben im März und April die 
Sehmetterlinge. 

1. Citfihtca, L. (gothicuM. gothisoh. wogen der 
schwanen, dem kleinen goihiiKheu g uhnlit:hen Zeich* 
Dung). Taf. 4A, Fig. 1. Hinfig in ganz Enropa. Var. 

Golhi in 1 H.-S. (gothicin*, liiminutivum», kleiner, 
mehr «.luUtrbig. in Finnl.md und Liippland. Raupe 
<Taf. Fig. !!♦) grün mit drei lichten Uüikenliuiea 

nn I rin' rii svi-;'i.-n Seitenstreif, auf niederen Pflanzen. 

j 3. Porös»* £<*. (porosns, löcherig, wegen der 
1 dunklen, wie Ltfcher aunehenden Fleeke avf den Vor» 

I derdilgeln). l'er .Maniestra cavemoaa iiuUer.'tt ähnlich, 
diii-h sind die Fühler de-t q"* gekilmmt, die VorderflUgel 
heller veilbraun. stark mit Veilgrau gemischt. Hinter- 
rand gelb, alle drei Makeln sind tiefochwara and stehen 
auf hdlem, veilgrauem Felde. Im Jvri, Juli in den 

• «Odireitlichen VoigcUigen dce Cml. 
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ü. Börida« ^.-.S'. (roridns. betaut, bespreng, 
wegen der mit feinen Tupfen Oberstrenten VorderflUgel). 
Taf. 45, Fig. 8. Grttfi« voa luoorta und mucheii nkh- 
nungülos»!! SMeken denelbn Ihklleh, doch wenleii die 

^^>^lll■rt^ül:l'l vi>ii ilrv A\'urz>'l hU znm AfXfTwmkel be- 
deutend breiter, der Inneniuid auffallend kürzer, der 
HiMtemod Htngnr «ad g«aolnrttii|;«ur, der Afketwiakel 
desihalb f^tampfer. die Spitze ^ch:r>ff r. Au der alidildtoB 
Türkei, Dulwaticu uud Kleinasifo. 

4. Min i *««, F. (ntalMiM, mumiir^iff* ^«r 

pLtrbp <\PT VoH(»rfliir:ri|). Taf. 45. Fitf. 3. Im Mnrz nii'l 
Api'il, aitiii iiftutig, ui Zenirakuropa, Soliw»fikii, !■ lauk- 
reieh. Korgika. l'iemont, Bnlftniicn und Südrußland. 
JRanpB ^Tat 30, Fig. 90} faellbUa mit breitem, gelbem 
Rfleken- und SeiteastTRif, an dessen Seile sehwane. 
riiüiii-. ii:r ziisaiiiiiifüflif irnde Flecken st<<lien ; Kopf mit 
»diwarzen Punkten; im April, Mai zuerst gesellig, dann 
wrstrant, «a Eichen, Birken und Weiden. 

5. PiilvcruK^nta, Eup. (pulTerulentus, »taubi»:, 
wegen der wie bentaubt aiueeliendeu Vordetflügel). 
Tef. 4A, Flg. 4 (Ctndt, 2V., crados, Mutig, roh, wegen 

iliT ;.Tnnrntlii'li(»n Färbuntf). In Zentral- und im ^fiil- 
licben Kumpa. Schweden. Lirland, häutig. ltau(>e 
(T»180, Fig. Iii ) grün «der braun mit schwarzen Punkt- 
wnncBt drei weifien ßUckenlinien und gelbem ^i«ilen- 
Stfei( auf dem 11. lUng eine tjuerlinie nnd mit Acbwar- 
aani Kopf; im Juni. Juli an Hieben. 

& P«pillitl, Tr. (populetuni, I'appelgebOsch, 
▼OB der Nslinilg der Ritnpe). Taf. ih, Fig. 5. ^^elten, 
in Zentraleuropn , I.irland, Ural. Raupe gelbgnln mit 
8L>hwan eingefalilem Kopf und acbwancea Luftlöchern. 
Im Hni in mssnmeiigekleltten Utlttera von Pappeln 
nnd f's]."!!. 

I. StAbllis, Vitw, (stabiits, feststehend, nicht 
ablbuiemd). Tat 43, Flg. 6. HIaCg in Zentral- md 

güdlichem KiiTniiri. Uaupc ( Tif. rsn Fi'l'. '^T, hellgrün, 
fein gelb punktiert und gestreift mit einem gelben 
Querstrich anf dem 11. Rlag; im Hai, Jnkl anf Lanb- 
hKlaern. 

9. (JrAcllis, y. (graciÜ!«, sehiank. zierlich). 
Tuf. 40, Fig. 7. Der vorigen Ar» Ühulii-h , die Vorder- 
llUgel aber gastreckter. Ni<'hc seltou bis Schweden. 
lUupe (Taf. 80. Fig. 23) dunkelgrün «der rfftlich mit 
ni'i.ii'ii KUekcn- und Seiien.streifen und Punkten; im 
Joni, Joli swisehen snsammeiigespunneneB UlKtem Ton 
Weiderich (epUobinmX Betl^fi (Artemisia vulgaris) und 
Sandistel «Smirhn«). 

9. Imcerl«, üm/h, liacenos, ongewitt, nehwanlteBd, 
iastabili«, UBbestSadlg , weil Tieifiwh ablndemd). Taf. 

45, Fig. 8 a. b. (In^'tiibilis, /,' y .) Variiert «ehr in der 
Färbung und Deutlichkeit der Zeichnung ; im Frttl^ahr 
hSnflg in ganz Knropa bia SlUrien. Ab, Fnaeata, 
Hir. (fuacus, braun), mit fastt ganz einfarbigen braunen 
VorderflOgeln. Raupe (Taf. M. Fig. 24) griln mit gelber 
KUrkenlinie nnd gelbem, oben tiehwarz gei>äii]BtMB8ciMl<> 
streif; an Eichen, Kirken und Obstbäumen. 

10. Opfna, Hb. (opimu-i, wohlgenährt, &n!>ehn- 
lieh). Taf. Ü, Fig. 9. Selteu in Dentsefalaad, EDg^aid, 



Ungarn, Liv- und Finnland am! am l'ral. Raupe braun 
mit gelUlchian Kopf; an Eichen. 

11 Ifffrtndm« Esp. (munda>'. srhrnnck. >:)iibi r). 
'J'ut. l.'j, Fig. 10. Nicht Helten in fc^uropa und am .•Vitai. 
Raupe ^Taf. 30, Fig. 25> gelbgran mit schwarzer RUikeu- 
linie, «ehwarzcn, verlowhenea Schrägutreifen und einem 
brüten n>tgrauen . oben von einer whwarzcn Wellen- 
I linie begrenztem Seitenstreif, in weK-heni auf dem 4. 
nitd 5. Ringe weioe dreieckige Flecicen stehen: im 
Jnni, Jnli an Elchen, Unden nnd Itnchen. 

3. Gattung. Panölis, hi>. 

(na*, all, gam, Siotis, verderblieh, wegen der Schld- 

liebkeit der Raupen). 

Vom Habitus der vorigen Gattung, der Kopf 
aber noch mehr eingezogen; Palpen ganz verkOm» 
inert, trotx <1er ];ii]<riii lUhaarnng kaom bis iQm 
Stimscbopf reiclu nd, das Endglied gar nicht XQ 
I erkennen. Beine und l'alpen noch zottiger al> bei 
I TaenioeamiHi. Aogeo belmaK. FlUtf dct & mit 
selir kurzen, pinselartig bewinperteo I^jrnuDidal* 
zillinen. Kur eiae Art: 

PlniptfrdAt huat. (pinns, Flehte, perdo. rer- 

derbe). Taf i5, Fiu. II. r. i;rrnriilc. Trii \i>rit. M.ii. 
oft bis in den -iuni. manchmal in großer Menge an den 
Ästen nnd Stammen derFdhren sltiend. Raupe (Taf. 91, 
Fig. l) schlank, nackt, grün mit drei weiüen . hrcitfii 
Rlickenliuieu und vier gelben oder roten äeitenlniieu . 
im .Tnli, Auguat an FMiren Ue nnd da in TCifaeerender 
Menge. 

4. Gattung. Pachnöbia, (in. 

(nttx*H' Reü^ Leben, wegen den Voriiownien» der 
Sduaetterlinge im etrten FrOhjabr, aueh bei Reif und 

Frn«rN. 

I 

I Wie bei Taeniocampa, haben aber nacitte Augen, 
Dombonten an den Hlttel« nnd HtntenehieoeB, 

I kürzere nnd stumpfere Vorderflnt;''! mit viel ltdnserer 
i Bpilze, and »ohlanlie, gleich breite, nur gegen das 
I Ende nt etwas verschmälerte und daselbst eInwIrts 
' gebogene Afteikluiipen. £Ne männlich«! Ffihler aind 

bei LeucosTn]ilia klimmt, bei den übrigen pynimfdrtl- 

zäbnig. Die iiaitpen leben im Mai und .luni »n 
I tticdereii Pflanzen, die Scbraetterlinge eracbeinen in 

n?iriin«n Frlbling nnd lataen aieh aa Äpfelaeliaitten 

fangen. 

1. IiMcAgrftlilM», Tr. {Itvxäi, weift, rv^"' 

schreibe, wegen der hell nrnr^ndr-vn Mikyln^. Tuf. 15. 
Fig. 12. -Selten in Zentraleuropa nnd sUd6stticlieui HnU- 
land. Raupe grün, eben fein schwirzliih und weiß 
bestaubt mit braunen, staubigen Schrigsstreifeu, in der 
; Seite mit einem rotgelben, oben schwarz gerandeten 
Bande; im Mai und Jnni an W^ericb nnd anden 
uiedern Pflanzen. 

2. Fac^Ul« Tr. ((acetub, woUgeütaltet, fein). 
Taf. dS) Fig. IB. Ffihler etwn» Uiigor, ihn Zihne 
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käiz«r und »piUer. Vordeiflfl^el ebenfalls etwa« «pitser. 
Nw »Vi Kabteiea und SitUtoD. 

3. RDbrlcösa, (rabricosiu, rOulfarbig. wecen 
iler enuprecbenden FArbnng). Taf 45, Fig. 14. Ziem- 
liVh selten Zentral- nnd «Qdlichem Europ», .Altai, 
Aamr. Ab. B o f a, h». (rafos, rot), nil rotes VArdw- 
ftflgela, in Bnirlaiid. Bnpe fTsf. Sl, ftg.i} rttlidi- 
).'ran. gcitoheck^. zwni r,-f Iblicht^ü SVbfTirlii kt'niif reifen, 
w«itiea, srbwarz jiteraDtleten I'unkten darau nnd einem 
mnIhgAhea .S<>ii(;n5tri>if ; tat Juni. Juli «n Amifkt nnd 
«ädern Diedem rflunscn. 

4. CArneitf Thnb. (lanieaH. fleischfarbig; |. Taf. 45. 
Fi^. 15. Im Jnli In Norwegen. Lappland und Labrailor. 
Ab. Cinlrcft, Ütgr. (ciaereo«, gna), mit gntnea Ob«r* 
iVg«lB, In tfttmdor. 

n. liattuiig. Mesogöna, Ii. 

tfi^aoi, mitus, }K)>/a, Winkel, wegen der du Hittelfeld 
eiMehlkfiradMi wiakcUg«!! Qnerlinioi). 

Der vorigen Gattung nnlie vi rw ind*. Koj.f M> ]it 
einirezogen. Kfickea, Brost, Palpen und Hinterleib 
IWn ttillei^d bf'luuirt, 1«tet«rer fMtreekt. FBbl^ 

borgtenfPi niitr . l>ein) mit mäßig laneren, büschf't- 
w«tseD Wimiteni. Vorderdngel geatreckt, mit scliarfer 
rBditwiiik«lig«r Spitze und banehigrcBi Saume, Hinter- 
flfit^I gerundet. 

Die Baapen »ind nadtt and rund, Eiemliclt luirK 
osd diek, tudteo sieli bei Tage versteckt leben 
an LanbhiUzern, verpuppen st« Ii in ler Erde und 
eig» '" II Ji' Falter im August. September. 

1. Oxallua« Hb. (iiinli.4. .'Sauerklee, wolvtier 
Urilher irrtümlich als Nnbrung der Kaupe angegeben 
warde). Taf. 4&, Fig. 1«. Im sttdüdMii DentecliUad, 
Vtgm, UalizxeB, in der Schwelt. In Plenant «nd Ural. 

Raupe (Taf. 31. Fig. 3) helÜ.r uiu nir l ^ lii. r IJu. kcn- 
linie und einem abgeteuieu iM.-bw.indickeu, uuteu gelb- 
lichweiA aagelegtes Settcattrrif , Kepf brana , Nacken^ 

nbild <rh\vATz: im .Mai uud Jnni na Erb-n nnd Pappoln. 

2. Acetoa^Uaet ioiali» acetoMÜa. äaaerlüee, 
«ie oben). Tar.45, Vig.VT. Zlcnlieb vcfbteHek, «ben- 
fall» bäutiger im Süden. Raiipi' (Taf. 31, Fig. 4| 
»chmnuig HeischfarbeD. M-hwärididi bestäubt mit einem 
malten graugelben RUck<n*trair and bravnem Kepf nnd 
Haiasehild, an Eicben. 

6. OattanK. HipMIia, 6'n. 

(iitiituat. fliege, ^to.. Suune, wdl die »erat bekannt 
gewordene An (inbreago bei 8oBaen»eb«in fliegt). 

Von der vorigen Oattong dareh die Domberateo 

an B<1mtlichen Feinen und dtm-h die iiiäiiiiHcli< n Fiibler 
Terscltiedea, welch >' mit kurzen, bewimperten, gegen 
die Spitze n in .-^.«i,! /4hne flbergebenden Kamni- 
z:1bnen veraelien sind. Vorderflngel gestreckt mit 
scliarfer .Spitxe, achwach geMbwongeaem Saama oad 
gauzrandigcn Fransen. 



1. (Ic'tirvAgo, Jlb. (ochra. Ocker, wegen der 
oekerfarbigen VorderflOgel ). Taf. 46, Fig. 18. Be- 
wohnt die Gebifgigegenden Mltteleniopas. wo «ie ia 
einer HSbe roa SOOm bei Tage an Origamnablbtea 

saugend angetroffen wird. 

i. £i*resl, Stdfr. (Lorea. Eigenname). TaL 45, 
Fig. 10. Der H. edireago Ihnlieb, aber dnrdi bedeu- 
tendere Oriitie. Rt.^rker verdunkelte« Mittelfeld, scbwllrz- 
iirherc Hinterflugel nnd hauptsächlich durch die viel 
üi-hwitther gekämmten männlichen Ftthler aatanddedea. 
Von F. I.. ri /. Hl der Schweix entdeckt. 

3. Hiutiiiso, A'<'. (minium, Mennig, wegen der 
entsprechenden FSrbnng). Taf. 45, Fig. 20. Im Au- 
gut in Sttdruttland, im Ural nnd Aitai, fliegt aar bei 
Naebt. 

7. Oattnng. Oiof eta, Gn. 

iiUxiyir :, mit xwei Kreisen ver~elieii. w->i.'i-ii li^r ent- 
sprechenden rnndliohen Zeichnungen auf den Vorder- 
itgela)i 

I Palpen aicheliSnnig: Thorax gerundet, olmc 
j Schdple. Fühler beim niit kurze» gewimperten. 
' etwas gekeniten Kammziihnen. beim ^ boretenfönnig : 
Hinterleib beim cP schlank, .im Ende abgestutzt, 
beim 'z' spitz mit vorstehendem Legestachel : Vor- 
dctflügel getitret'kt mit abgestumpfter Spitze, schwach 
bogenfbmdgem Sanme nnd ganxniidigen FnaieiL 

Oö, I- . wfijen der zwei kreigfiirtii'^^tn 7.>-:ih- 
unngeu auf den \ ordert! Qgeln). Taf. 45, Ki:;. jl. Im 
Jnli, Angnrt aieht »elteu. besandersin rng .ni. Ali Re- 
n*go. ifMt. (reu, renis, Niere, w^en de» adiarfca Her- 
Tortretens der Kierenmakel), mit brennen VorderflUgela, 
gelbem Rani! uud gelben Mnkelii. Raiipr- (Ti»)'. rijj. 5) 
««hlaak, rotbraun mit wailiem Fleckensireif uud weibea 
Llagalinian auf den» Bicken und ebaasoMian 8^n- 
streif; im Hai, Jnni ia lananangeapcnneMn BUttem 
TOS Eichas. 

8. tTHttung. Calymnia, Hh. 

(jmlvftitn, Verhüllung , weil die Ranpen inaerbalb an- 
aammengMpoMianer Blltter wobnea). 

Fühler borstenRirmig, bei Jeni ;"" st In kurz 
wimpcrt; Stirn, Palpen und Beine auliegeud be- 
•ebnppt; Hinterleib knrs, den Afterwinkel nidit 
iiberr.igeiiil, beim 2 8*hr spitz, oliiii- \ •^filuiutrn 
Liegestachel. VorderflOgel an der Basis schmal, nach 
anOen an erweitert mit aebarfeir, reehtwlnkdlgeir, 
nur wen^ vaitretendar Spitse und atnnpren Iumd- 
Winkel. 

Dia donBck kldnen Enlea fliegen im Joli, August, 
lassen sich an Apfelschnitten fangen; die Banpeii 
sind nackt, mit kleinen Pudctwarzen und leben aa 
' LaabhSlxera In zanamangeqMNUieneB BBKteni. 

l. Pyralfna, Vim. {mi/fiX/t, Zürnder, wegen 
der Äbalicbkeit dea Faltm mit gewiaaea Zttaslen). 
Taf. 46, Fig.sa. Nicht saliea ia Zentmleompa. Banfe 
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(Tat. 31, i'i^. 6) griiu mii weißen Seiteostreitea uad 
2wci weißen Pankt«n neben der RttekMUBie; im Mmi 

AQ Birnb;ini)t>>!i \\ «^i'kn und Timen. 

2. Dilt'iiiiH, L. (difUnis, nicht verwandt, d. h. 
wohl verm-liieden von den BäehstateheniMk Alte»)- 'Taf. 
46, Fig. 88. HiQlger als die Vorig», v«b velcber tic 
rieh dnrdk iße dentllehena, Torn sn xwet greOea weiAen 

Fleckon erweiterten Querstftiitri iiatersi-heidet. Var. 
Coafinls, JJ.-S, (eonflnis, beaackban, verwandt^, riet 
heller; in der Tüihei, Sarepto nwl XleiauieiL Aneb 

«Ii-» Ü.uipi:- fT,\f. 3!. Pip. 7i i»t Ähnlich, nuroilaehmr- 
zem Kojtf-, von Mni bis Jani an Ulmeo. 

8. Atflnls, L. (ftflHnifl. Terwmiidt, Ihnlieih, aAinlieh 

der vnrl'.orirf'hcnden Artl. Tnf. 45, Fig. 24. Ziemlirh 
Vfrbrciu'i bi» Schweden und im ^likdlichda KuUland. 
Kaupe (THf, 31 , Fig. 8) gelblich ktip(iH«rnii Mit fUnf 
weißen Lftngaliniea, in sttwntneitgHPowMneB BWtiera 
Ton Ulmen. 

i. TrapeximAi L. (r^t^, un;^lfi<'1iseitigt>4 
Viereclt, weg«R des •« geetalteteu Xilteifeldea der 
Vorderlinjjel). T«f. 45. Flg. 95. Überall Terbreif«i im 
Juli. Raupe (Tnf. 31, Fi:j. Ö» hellttrUn mit schwarzen, 
weiU omMgenen Panlawaneo, drei weiUUoiten Mckea- 
llnien tud gelUidMm Seiteastieif ; im Hai tud Jeni ut 
Ahora, Lindea, Biefaen und Ulmen. let eine Uerdranpe. 

9. Oattttnir. C6siiiia, 0, 
{mgfttu, lelimOckc, w der «i-hrmea Zeichnung nnd 

i;'ärbuD|; der Falter). 
Flügel (reatreekter als bei der vorigen ciattang, 
Hinterleib länger, den Afterwinkel nm ein Drittel 
ahtmgend, l>eim 2 mit vorttebendem Legesuchel. 
Rflelten, Pftipen nnd Beine wollig: behaart. Fiihler 
der ff mit langen biisclit'hvt isen Wimpern, bei (' »n- 
HH« k-rz md dicht besvimpert, jede-i (i\U;\ mit 
einer sUirkeren Borste jodcrseits. Raupen ebenlalls 
denrn der Torigen Gattung fthnlfoh, leben frei an 
Lnnbtulz 

1. PHleAcea« Ht^. (palea, Stren, üwth, wegeu 
der ftfanliehen PiHnmg). Taf. 4i, tig. 96. (Pnlvago, 

Hh,, fulvus, lir.iiin:,n-lb). Ziemlieh .Helten, iiu .fiili, 
Angtikt in Zenirul- und nördli hem Rlurop.i nml .'<ik I- 
m&land. Rmipi' gelb^Hln mit drei weitilirlien RUoken- 
liniea nad einer dunklen, weiti eingetaüten Seitenlinie; 
im Mai nnd Juni au liirkea oad Ellen. 

2. AklAt«« Bb. (ablntw, abgewaaehMi, wegen 

der heU^^naen, wie trerWoacheii »uri^ehenden Färbung). 
Taf. 45. FIfr. 27. Selten im Juli, .\u:{u*t ia Österreich, 
l'ng.-irn. Ab. (ilaücula, Hb. {yi.tti'xj;. bmuliohgrau. 
dnnlüer, mit graulichen Uberfltt)(«ln. Kinpe hellgrün 
mit MhweMgelben LXu|sttreifen an den Seiten, im 
Jln au Weiden und Silberpappeln. 

8. lotbAtH, It. (inbiitns« eingeiaacbt, geirdlakt, 
d. i. mit Parbe, well dunkler ireftrttt ab die vorige Art). 

I'er Vorigen Sflir ilin^ii ?!. vii II i lrbr nur Varietiit davon. 
Ab. Ufifala, ^V^i'. (rufus, fuclisrot), mit gana r<>t- 
Kchen, geib gestreiften OberllOgeln. Nur an« .Sarepta. 



' 4. ContuMU, . (cuntudus. zerstoUen, gckuickt, 
wahrscheinlich wegen der mehrfaoh gebogenen (juer- 
linieo. Tat 46. Fig. 28. Sehr Termnselt und selten im 
nordlMliehen Dentaehtand, in Saeheen. Raupe (Taf. 31, 
Fiu. lOi Ifl.iiiirran, iJion wciniich mit weißen W&rachcu, 

, matt lichter Bttckenlinie und weitem Seitenstteif; 
nriaden sasammMigeiponaanen BMttera au Espen. 

10. Galtiiiip. Dyschorlsta, L/. 

{it'gj(ö>Qtaioi , «ichwer zu trennen, d. i. schwer zu 
nntcfseheiden vea der vorhcigdieadeB OattniigX 

Von der vorigen Gattung Inreh ahgefltnmpfte 

\'orderflügel , den gf W'')hnlioti u'f'fiirfiiti'ii W(>iblic!ir!ii 
Hinterleib mit ziemlich langem, meist etwas vor- 
Mebendera Legestaehel, und die an Innennmde spaten- 

fitmiig erweiterte .\fterltlappe verschiffli n. Füliler 
borstenförmii?, Heim kurz nnd dicht bewimpert. 

1. NuHp«<>ta, Hb. (suspectus, verdücbtig, Be- 

grttttdnag des Namens nnbekanni). Tat 4S, Ptg. 90. 

Verbreitet aber selten, im Mai, Juni in Dentaehland. 

Uolland , Eogland . Frankreich . I'ieniont , Dalmatieu. 
I Ungarn und Rußland. Ab. In er», Tr. nner- ti ':,'e. 

ebenso wie oben), heiler gran. Die einfach grüue Raupe 
' im Mai nnd Jnni an niederen Pliauai. 

9. Fimlpllncta« Hw. (flssns, gespalten, punctum, 

Punkt, weil (lie Siintnpunkie wie ge:iipatten aussehen). 
Taf. 4.'i, Fig. aü. i Ypsilon, llkh., Ypsilon, von einer 
diesoin Huelt.^tabcn tthnlii-hen Zi'ii'hnung der Vorder- 
fliigel). Juli, in Sliddentaehland sehr verbreitet, bis 
.Schweden nnd Psmen, Ranpe (Taf 31, Fi«. 11) grau- 
briiun nri ^v^•i'',^;^■l|l ;i , -l 'ii F'iHi Iitiitr 1 II erweiterteu 
RilukeoKt reifen, lichten .Nebenrackealiniea und rotgranem 
seitensirelf; im Kai. Jnnl an Pappeln nnd Weiden, hei 
Tage in den Ritzen des Stammes. 

Ii. Gattimg. Plastenis, B. 

(t^Lanii, gebildet, pinstisdi, wejfen der gieicbsam 
plastisch herrortretenden Zeichnung der VorderlHIgel). 

Habitus vuti Calyninia, d r Hürken li.it aber 
einen »chneidigen LSlngskamm , der Iviirper ist fein 
behaart nnd dor 8a im dar VwderitUgel ist baaeUg 
ansgescli s iii-< IL AT)n;, n nackt, Ffililer borstenfSnnlg, 
beim kurz bewini pert. 

Kleine Eulen, welche im Juli rtieg;en und bei 
Tage verstecict leben. Di« Rnnpen alml schlank 
und leben )•« Mni zwi^plipn 7n>:tnimengesponneneo 
. Blättern von Weiden und l^appein, wo sie sich aucli 
vnrpuppen. 

1. UrIumis, fj. (reiusus. zurit. kgehalten , wetren 
der skark »urOekgebogenen i>pitae der Vorderflttgel). 
Tat 45. Fig. 31. Weit verbreitet und in gam Europa 

niiht «eltcii. R.iupc (Tuf. 31, Fig. 12) weiillichgrflu 
I mit fttnf weilieo l>ang»linien nnd grauem Kupfe, an 
J Weiden. 
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2. SnbldMt. f. <!inbtu!<ua. MWM nufloliRfhAltcB, 
d. h. die äpitse der Vorderflügel ist wraigtr svttck» 
gf>b<>{r<>ii «If M der Torigen An. Tkt 40, 1> Wie 

du ViT'i,"' vcr'iii-ii<'t. nau]ii- (T.tf, .'(1, Fi:;. Kl) iltT 
Yorij;en lihitlicli, aber mit schwarzem Kupf; un l'appelD 
mo4 Weidea. 

12. Gattuiig. Cirrboedia, 6n, 

imj^uiiiit. VM gelben Aoaeelien, wegen der nrlmag 
der Peltcr). 

Wii dip vitri(,'i'n mit s< liiieii!i(:^t iii I.ftiif,>kniiiTtii , 
aber niit Ziickig«ui, aul Hippe 4 etwas i t kig vur- 
epringeadeni 8miiii» der Vordnfliigd. Die Settnet- 
terlinije erscli> itu n im .■\upnst und -itzen bei Tsigf 
n«ii dachl^nuigen Fiiigelii in dürren Bntchea ver- 
borgen. Die Banpon t^lcicben deiMti der XanUiien, 
Kind kurz, dick, tnit kl«iiieiii K' )•: tind liumi^*-m 
Kaekt-nscliild , leben aot wilden r^imbi^umcn oder 
Escbeo, halten sich bei Tage verborgeu und IresseD 
mir bd N«d}t. 

1. Aniliniila« F. (nmhnsiu!-. .incf-liraiiut . wo[;on 
der bräniilkhen l^arbnagiL T«l. 4<>, Fig. 2. \\ enig rer- 
breitet «od wites ia l>eiitMblaBd , I'ngani. RutSlend. 

Fmnfcreirh un'l Pii-nK-nt. Hnii|ie (Taf. 31 , Fii;. 14) 
»ihmuizitr tIei,«chfnrboii nitt drei weiUcn KüfkeulioieD, 
brftoDlirheD .>>-iirags:3t riehen und gelblicbea Seitrniireif; 

an .^it't ! M"' I: mliitiimen. 

2. Avritnipelinii, Hb. (fq^.-, irtirken, ü/tnUHos, 
Weinatork, tob der ('aibe trockenen WoinbinfaeB, par- 

porf.^rbiir). Taf. Ki. Fig. 3. hu hildwf'ilii-licn I'<utHch- 
UdiI, niti-rrch h. Kui,'l.tu<l. IW'l'.'icu unil Frankrc-ifh. Ab. 
rnii ulor, .S/yr. (unicoiur. einfiiiüii;j. fa>t i;aiiz fiu- 
tiirbii; r<''tli>-h luti zwei gellten .Strichen. Jtonpe (TaL dl, 
Fj|;. l'>) gritubraan tnii icelblieber JlOcIiealiaia, ickwaenr 
Nebciirtk. kt>ulitii« niiJ cl>eD»i<l< hen LlngsatrieheD da* 
ivii^-h<-n: im Mai na Eii-hcu. 

;i. I'lidit« Sti/i: (ulex Mustrali^. i'ine -südliche 
UiaMerart, Nahmngsplluuze der Hanpe). Taf. 4«, 
Fuf. 4. I>er Vorigen ihnlieh, Vorderä(l<;el rCilit h orker- 
jjelb. oder hellirrfln mit ockerfarbenem Anflns. zwei 
helleu C/uerlinieu oml dunklen, hell uuzoi;eDeu Makeln. 
HinterllOgel weiQUcb, beim ^ acbwäraiich. In An- 
dalvten «ad Katakmies, im Sepianber, Oktober, fianpe 
anf (riex aaainlii, bn April nnd Mai 

13. Gaitiiiig. Cleöceris, h. 

rabne, «^r. Hon, d. b. Fttblhoni. weil die 
GattoBg dmdi die gekümmten münulidieit Fttbler awiF 

gc2eichiiet ist^. 

Der l'ntenchied dieser Qattong von deo folgen- 
den Orthusien ist ziemlich gering und besteht nur 
in den gckftniniten Fülilern des c'i einem schwachen, 
hoiizontalcn llaarsclicipfchen auf dem zweiten Segment 
des Hinterleibes nnd der Hadeneii<«rtig«0 ZeidHUinf. 
Flugzeit im Jnli. Banpe scblank, ia zuammeiige» 



sponnenen WddeiUlttsro. XvrfOffsm^ ebcndudbct. 

Nur eine Art: 

VimtlnäUla, F. (&. alix vimiualis, Korbweide, Nah- 
nngfplbaae der Baipe). Tat 46, Fig. 5. (Salieeti. 

Uk-h ■•nlirpMim, \\>iden<r<'b(!*ch>. Im Joli nicht selten, 
in /«'utriil- uti>l iiuriliii ttfiii Europa. lt«upe grOu mit 
fßnf weiUen Lüngs-HtreifeD, iM-hwaiaem Moad und Hinter- 
köpf ; im Mai und Jnni an Weiden. 

14. QAttttiig. AnehioeH On. 

'h'X"'' ein«c)iuilren , rr/" '-, Flfik, wegen der Hchmaleo. 
gleiiJuiaiu eingeeogten Makeln auf den VorderflOgeln). 

Den Orthoaien hnnnit und pfataclna so Sbolicb, 

diilJ sif früher als eine Varietilt derselben erkl.lrt 
wiinli tiMtcrscheidet sich aber be.sondi rs durch den 
liorizuiii«! \ orspringenden , ani Ende ubgestutzten, 
fein behaarten Zajifen an der StirU' . Piilju n bis 
zu 'Iviu-- T'* ;i 1 1 ii li'-Ui! , li.inf^rnil zif^mltch lang' und 
abstehend behiuirt, mit ganz kurzem, .stumpfem £ud- 
gllede. ninterMb den Inneiwlnkel der Hiiiterfliiget 
ein Drittel iil.* 1 1 i^;» ml beim 3 walzenförmig. Brust 
und Süieukel diinii und wollig behaart. Schienen 
■Dliegend besehnppt. Nnr eine Art: 

IjUnÖHii, //"'. (Inna, Mond, wehren der halbrooud- 
ffirmigen Makeln aofden Vorderdttgeln}. Taf. 46, Fig. «. 
Vorderflflgei grflnliehgraii bis ins Leberbraime Tartieiend. 

in der Zei< hnun;r der x'crwandten .\rten aber mi; . iwas 
heller bezeichneten Hippen. lliniertltl(;i-l vi-rli.i>iiii!i- 
nlßig kleia, btim wi-ih, beim '; wciUgrau mit 
dickem. ^chwarz)rraneiu Hittelponkt; in Joli im sttd- 
liehen Kngliind und südwestlichen Frankreich. Ranpe 
nach Cn. 1, atl8 »valseurirmig, graugrün mit schwarzer 
Kttekenlinie-, nährt «ich von Urttsera and niederen 
Pflanimi. 

15. Giltlung. Orthösia, 0. 

{opait. gerade, wegen des gerade Terlanftadeu Votder- 

raitder*, der mit dem nfn r-ii, tli irtifalls ixrrr.de ver- 
Liufenden Teil de» .'^aunieH emeu re lit' ii \\'.nki l liildeii, 

Körper and Beine wullig behaart Paipen am 
K«pf<B anfirtnlgeiid; ihr End^ied kwz, gende vop- 
oder etwas abwrirts f-tehend. Zunge spiral. .\nafen 
nackt, au den Bändern borstig bewimpert. Thorax 
g«w9lbt, mit ginn geatriehener Bebaarang, ohne 
Schöpfe. Hinterleib beim am Ende abtrestut^t, 
beim $ stomptsitzig, bei letzterem wenig dicker 
als beim cf; Fiihler der bei Sntkilla mit kniKD, 
scharfen, lang bewimperten, nicht bis zur Spitze 
reichenden KammzAhnen, bei Litura nnd Crasis gaus 
kurz gefranst, bei den flbrig«ii bloS bffidielwelae 
bewimpert, bei den $ Loistenlonnie:. Mittelgrof^« 
Arten : Vorderflilgel an der Basis schmal, nach anUen 
mitßig cnveitert mit rechtwinkeliger Spitze, unter 
welcher der Saum etwas bauchig ausgeschw ungen, 
atmnpfem Afterwinkel oad ganzrandlgen Fransen; 
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die Seiiinettcrliage erscheinen von Au^iut bis <Jk- 
tober, flbenriiitetii mrist, fliegen auch Im Frülijaltr 
und kORMR m Apfelschnitton gefangen werden. Die 
Baopen haben ziemlich Ideinen Kopf, «ind nach 
hinten etwas verdiclct, nackt, grün oder erdfarben, 
mit feinen LHngetinien oder Sckr.1gszeichnungen, 
hAicn bei Tape vrrl'or^pti nnf niHcrpn Pflaomi 
oder Büschen nnd vi-rpuppe» eich in der Erde. 

1. Rnticilla« Esp. (tob ratitos. gelbrot, wegeu 

der 4iitsiiro>lMiiiiri) Fürbunfir)- Taf. ifl, Fig. ". Im 
April an wenigen Drten des nordwestlichen Dentwh- 
lOBdt, s. B. b« BmiuMhweig, ta ■Odttelien wb4 west- 
lichen Franlirc ii h. Ttalipn. Sp^init^i vv. \ Korsika. Raupe 
braun uit dunklen Winkelschntten uoil !<ctiwiurzcni K(i|>fe; 
aa Efoiien im Hai und Joni, mitt an dm Knoapen. 

2. liöfa. Ct. fluu». gewafi<h»fD, wpjreu dcrsflän- 
xend brAUüi;r.iueu VorJertttt^el). Taf. 4'), Fig. 8. Die 
VorderflUjrel achim an der Wurzel breit ; nichr selten ; 
bii Schweden. Haupe (Taf. 31, Vig. 16) graubraun mit 
drei lichten Rackenliulea und aiaeBi laatten, weifigraaen 
Scitenstreii. in xu.samnieagwpaaiieBea BlUMmvoa WoH- 
weiden fSnlix mprea). 

a. .nuclK'uta, Hb. (von luacies, Magcrkeii, weg. ]) 
dc!t »thmalen Riloken.i und Hinterleiber. Taf. 10. Fig.». 
Der Folgenden ihnlicbt durch di« an der Wuneel achrnft- 
leren ledogolben Vorder* und dnreh die an Voider* 
rande und ,S)iiui;r l'" !''!! 'Ii' ii llinlf rilUifel uuter>«rhieden. 
Etwas seltener al» die Vorige Raupe (Taf. 31, l>'ig. 17) 
iVtUcli odtr MhMdidi aiit weiQoa vad sdiwuien Paaktea, 
hellen Rüokenlinicu und ciuem weißen, unten gelben 
i^cilenstreif ; im Mai, Juui an uledcreu l'dunz«n. 

4. CMveellArl», liufn. (Toneircalas, Kreis, wogoa 

der kreinförmiiien nitii,nii.ik> Ii 'l'-if. I';. Fig. 10. Fer- 
ruginea , Kip. (fcrrugiucuH , rosthrtmo, lliuitif?. bis 
Schweden. Raupe (Taf. 31, Pig'. 16) ol>en hi'ü r^tilir luii. 
mit dunklen, licht geteiltat «patenfiiroiigeB AUcken- 
tleuken und einer liehtea, oben dnnkcl gefleektea Seitea- 
linie; im Mai, -luni au niederen i'tlanccn. 

5. H^lvola, f.. (helrna, rOtliehbrana), Tat 49, 
Fig. 11. (Rntina, rufn«, rotbraun, von der Farbe 
des Si-hmetterliig;s). Hleii-h olivengriln bin ziiiinittnrlien 
mit oUrengeib untsogenen Makeln, in gaas Europa 
bis RnBland und Ännenien. Baupe (Tal 81 , Fig. 19) 
braunrot mit schnec weißem .'<eiti;nst reif, sieht der< 'asunea 
«ehr ähnlich-, im Hai, Juni an EivheagebUsuhea, UeideU 
booran nnd Holdokrait. 

tt. I'iütAcina, F. (von pisincia. I'i«i.azic, wehren 
der den i'i«tazionfrikhien ahnlit^hen Färbung). Taf. 4«i, 
Flg. 19 a. In Zentral- nud BildlidMoi Europa, siemlich 
Helten. Ab. Canaria, E$p. (canna, grau), dunkler, 
fast m bwarc. ; Ab. Serina, B»p. (serinus, zeist;jirTUn), 
sehr blaß, fast einfarbisj:; Ab. Bnbetrn. K<i). (vnurnbeo, 
bin rot). Fig. 18 b. Kanpe (Taf. 81, Fig. 30) mit drei 
rostfltrbenen oder dunklen Ltngsllniai nnd einem waiflco, 
oben rii-M"irli''n jj. ^Hanit.on Seiten-itreiri ii. iü der .lugend 
aa Schlehen und Ob^tbäumea, später an .Scbafgarbea 
nnd FloekcshlaBMa, greift nadi IHM. in der Gofangei- 



iM'iiafl ihresgleichen an, wenn ihr nicht die u<itjge 
Fenekligkett gegeben wird. 

7. TlHemaiiden . /i«/'- ('-■'/""''■ a'ui uJn;. 
Pnrparkleid, wegen der entAprecbenden Färbung). Taf. -1«, 
Fig. 18. Glinaend knpferbnana mit sehr dentlichen 
schwarzen Flecken auf der \VelienB»ie{ im Oktober in 
ZenualCranlireich und Italien. 

8. lMni#l«f Frr. (ininetna, lagewSbalicb, d. h. 
von einem in dieser Haltung nngewHhnliehen An^selicn). 
Nach Sigi: vielleicht nur Ab. von der folgenden Art, 
in der Zeiihnnng .stimmt sie sehr mit Kindemanaji 
Ubercin. Türkei bei Konstantinopel. 

9. IVfUda, K tnitidns, glänzend, weg^en des 
illanzes der FIflgcl). Taf. 46. Fig. 14. Heller oder 
dankler rosthraon. Verbreitet und niebt selten in 
DenlsdiUnd, Frankreich, Plenont, Ungarn nnd BnBland. 
Raupe (Taf. 31 , Fig. 21) grau oder grtlnlichgrau mit 
«iuxelDea feinen Uireben und einem VV-Zeivheu auf 
Jedem Segnest, Kopf brenn, KadteaseUld sehwan. Im 
Ilt r' • 'f l Frühj.nhr an niederen Pflinz'-n. 

10. Humalllfi, F. (bomilis, nieder, anansehalich, 
wegen der elnficb granen FArbmg). Taf. 46. Fig. IS. 

V' rftrrfltlijel schm.äler al.i b»>i diT vorigen, in I'eutsch- 
laiiil. Iraukreii^h , I'ngam nnd der Schweiz. Raupe 
(Taf. 31, Fig. 2i>) t;nln mit dMä weiUen HiUkenliniea 
und weittea, oben scbwara geraadeten Seitenstreifen; 
an niederen Pflanaen. 

10a. Wltzcnmanni, Stdf. ( Wiuenmann. Eicua- 
name). Tat fi&. Fig. 97. In GrOSe und Form an Taen. 
Mnnda erinnernd, Vorderllligel und Thorax gelbtich- 
grau oder matt gelblichrot, fa^t zeichnuugxloü, nur mit 
einem rundlichen, dnnkelgranen äehattendeek nahe am 
Voiderraad EWttchen Ring- und Nierenmake), weiebe 
übrigens kaum sichtbar sind; v n d^r =:riiisr]i,'.-ii Fulen- 
zeichnnns; ist nur die hiutere fem utul M h;irl gezahme 
tiuerlinir tm l kr .Mitteln halten unterhalb iler Xtcren- 
makel sdliwach aagedentet. Die .Saumlinie bildet ziem- 
lich tiefb Bogen. Hlnterilflgel hellgrau mit einem dunkler 
grauen halbmondförmigen Fleck am t^uerast und einer 
dem An&enrande parallelen donkieu Uogeaiiaie und 
rBttldigelben oder gelbKehgranen Fransen. Fttbler des 

mit Kamntz'ihiii'u, welche feine Wimprrpins^^l tragen, 
gegen die Jäpiszc zu aber immer kleiner werden. Im 
September in den ItassCM Alpes (liignc) und den .Mpea 
maritimes (Caussols). Standfuß, Xittb. der sehweia. e. 
fies. lew. 

11. LaevlM, Hb. (laevis. glatt, blank, wegen der 
eatspreihenden Beschaffenheit der Flügel). Taf. 46. 
Fig. l'i. Den lichten Stücken vou Riiticilla Khnlich, 
etwa« aschgrau; in Deutschland, (»sterreich. Frankreich, 
Ungarn und RuOland. Haupe lichtbraiui mit gelblichem 
Rttekenstreif , braunem Kopf und sehwanem Nacken- 
Schilde; an niederen Pflanzen. 

18. Klmdermälttiili, F. ß. (Kindemaiut, Eigen- 
name). Tat 46, Fig. 17. Bleich granrot, Wnraei. 

Vorderflügel nud Hinr. rilüi.''-I Iii'- zur llenlinie viel 
weiülicber, im Oktober in Kalmatien. Raupe im 3(ai 
an niederen PAanaen. 



Digitized by Google 



VTI. Familie. Orthrfjsidae. 



121 



13. I<ltär«f L. (litani, das iic^t Uaiier«a . .\u«- 
nnMini, we^ca der ia der UBKren Hftiae iwbwarz 
ftiugtfiilitCD , Kl(>idiiaam aas^estricbMi«!! NiANMBak«!), i 
T»f. 4«. Fip. 18. Nifht häuög «ber rertireitel bii »uB- I 
laad. V«r. Meridionali«, Stffi i im n Itonalis, sfl<l- 
Ucb), m\ btiuUcb- oder geiblieligraacii OberflOgeln ; ia i 
AadtlnsitB, SBdftMiikrdcli «od lullen. Sanpe (Tal 89. I 
Fiir. 1> hräunlich oder rütlich mit Troftir'n nml ^i hwnrzpn 
Ponkten, hellen Ravkcntinien und einem wpiüen, nuten 
gdbca SeiUDstreifen, im Mai polniliag M niederes 1 
PflftDS<>n ' 'fntii!!-! f'mt- Murilraupe. 

14. C'rÄHiH. U.-6. (xo«««,-, MiscliunR, wegen der 
btonflfaiieii Mi»chfarl>e der VorderdU^el). Der .^groiis 
brnnm IhBlicb; Oberflilgel idiiefeigno Piit iwei I 
StridUni tmd |;«!<ehwiiDB«ner Wellentiiüe, die wanel- I 
k\tU mit *liw:irzin l'teilflüfken besetzt ist. B'-iiri 
Kopf und liaUkragen liegelrol. leUurer mit breit ^ 
«dagäkcn Hbteneiide, *te Lepplend «nd Sdtweden. | 

IG. Gattung. Xänthia, Tr. , 
{luvOöi, gelb, wegen der eeta|irccbeudeii Färbang der 
Fe]ter}b 

Die Schmetterlinfce liaben deoHabitos und Flügel - 
»clmitf ilcr vnri^on Gattung, nnterscbeiden sich von 
ihnen aber durch den regelmäßig quadmt förmigen 
Tbom, den mitten ediMldir snsammonHtoßenden : 
Haläkr rtfTPn , • iiicti s]iit7 emp^MTapenden schneidigen | 
Lungskaram dahinter und heller getarble, meist bunt- | 
feddg braeidniete VerdedlfigeL Sie emlniiiEfi im | 
.•\nmi<f m<\ Scptpmlipr ■nnd «sinil nieist sehr weit 
verbreitet, üie Haupen gleichen ebenfalls denen . 
der verlgca Otttmir and lebeii fm Hei nad Jmii 
auf ver»chiedenen LattWi:HitnfTi. man<"lip in zn'^immen- 
gesponnenen BliUUrn. Zur Verpuppnng begeben sich 
die BanpeB in die Brd« oad Uelben daselbst sehr 
lange niiverwandelt liegen. 

1. fTitrAs»! (ciinu, Cilione, wegen der kbi- 
lirken Flrbsng dei Feiten). TsC46, Fig. 1 II. Zien- 
lii.-h 't lti-n. ili. r v.'rl.rfü 't bis Huliland. .\b. .Subflava, 
Ew. (fub, fasi, «iw.i'., «egen der »w'hwa«-b gelblichen 
Firbaag)t ">>'' dnnkler Wunelbiudc und breitem dnukle» 
Saome, im ünL Baape (Taf.aai, Fig. 2) oben gnn, 
unten gelblich mit «eifier Bflcben- nad Seilealinie nad 
iiuv r «iiesen mit weiUen, srhwars umzogenen Punkten; 
im M&i ia xaiauamengesponneuea Bl&tt«ni von Linden. 

S. BnlptarAgo, (sniftar, $!ehwef»), wegen der 
»chwfiV-lij;LMt).-n VorderHu-ub. Taf. Fii:. i^n. Helten, 
in ■ttdlicbcn Oealschiand, in der iichnrciz, tialiaieu, l'n- i 
gam, BoMand nad Sehwedea. Banpe |T«£ M, Fig. 3) ' 
filon trran mit dunkler Kiickenlinic. ebensolcher Seiten- 
linie und weiUen Luftlüchersiretfen; im Mai aa Ahorn, 
wie die Verige. 

3. AnrAgo, F. (Hurnm. Itnid, wegen der gold- ' 
roten Fftrhnng der VonlcrllUgfli. Taf. 4B. Fig. 21. j 
Nicht selten, bis Schweden. Ab. Fucilta, £V/». (fu- 
cataa, geicbmilckt, gefärbt, weil hier die Miuelbinde 

Ilerii*aB,dia SakMttarilBga ImoiMa. II. 



anders, nämlich dunkler gefärbt iüt al» bei der buimm- 
art), BMhr ^twbig alt pomeranzengelber Mittelbinda. 
Baopt gmi orit dankleren Qnentriehen, wie Citiago 
en Bodies* 

4. FlavAgo, F. (flarns, gelb). Taf. 46. Fig. 29. 
(Togata, fiyi., togatna, mit ein« toga, Oberkieid, ver» 
ieben, wegen des veilraten Halsitngeis. Niehl selten 

Iiis .Schweden nml ?il)irii u. Itiiuiii' 1'ranogran mit 
siaabigeu, donlücm Klicken- und Seitenstreif -, im Mai 
aa Bfenbeeren, WsgeiichT in der Jagend hi Weiden- 

kfttachcn- 

h. FuivAgo, L. (fnlvns, brauugeib). Taf. 40, 
Fig. 83 a.b. (Cerago, F.: cera Wacha, wegen der g slbs n 
Farbe). BisRvüUnd, nicht »elten. Ab. Flaresceas, 
Elp. (flafescen«. Ina Gelbe npielend), Fig. b., ühst ohne 
Zeichnung, nur mit ileu: Punk; ili r N'ierenmakel. Raupe 
(Taf. SS, Fig. 4) graubraon mit weißer UilteUinie, 
achwirdichen SdnigstriehM und gnnem Seitenstreif, 

Ipfit wlf^ iVa- V(,ri£;f, zupr.-f in ilctii Stil <\pt K.tfzrlifn, 
dann zwiacben zusammengespnnneueu blättern und zn- 
lest auf der Erda. 

ß. GilvAgO, F^p. f^lms bnntiTi^f'lb , ron der 
Farbe de« Falters). Taf. 4(j, Fig. 24. Nicht selten, 
in Zentraleuropa ; in allen AbUndernngen , «eltensir 
knpfitrtot, oder ejnfkch gelb, oder rolgelb obae Fleekcn, 
nnr mit den großen Häkeln. Ab. Palleago, J7. 
(patleua, 1>I.t1'>i, ilnr.h S.liüiulu der Ü.nimc leicht zu 
erhalten. Die Kaupe in der Jugend in Pappelkfttccben, 
iit nttliehbiattt v& BttdclB- oaa fisitsnUnisB lad lebt 
HT\ nip.len^ti Pflausn, In der Bheiapfida nad Fnakieidt 

aü l'laien. 

7. OcelUria« (oceilns. .\nglein, wegSB der 
UeiaeB weifis« Angeafledcen in den NieiouniBkaln)^ 
Taf. 49, P%r. iS. Unteiseheidet deh tsb der Vorigen 

nnr durch die deutlich vorgezogene Spitio, dunh 'lip 
feinen lichten Rippen und den weilien Punkt an der 
Niereumakel. Ab. Linea go, Gn. (linea, Strich, wsgsa 
der gelben Striche auf den grauen VorderflUgeln, grau 
mit gelbes Striehen. In Dentschtand, Frankreich, An- 
dalisiai, SisUisn, Uagan md Sttdraftlaad. 

17. Gattang. Hoporina, B. 
(ren irntt^unSt herbstlich , wegen der Bndniiingsisit 

des Falters). 

In tiestalt des Thorax und teilweise auch in der 
Zelebnng der vorigen Oattmg, im FÜtgelseboItte 
und dem flachgedrückten, am Ende abge.^tiiT/ttn 
Hinterleib den CerasUea Ähnlich; von beiden unter- 
scheidet sie aleli durch die Stlrae mit spUaon Haar- 
schopf, über welchen die langen, znsammeogepreütBB, 
hangendeo und abwärts sdineidigen Palpso Tomgtn 
und nlt ibnt dns «hiiirCi ateliande ijilta« S^nawsa 
bilden. Nur «in« Art: 

CroceAgo, F. (crocus, safranfarbig, wegen der 
entsprechenden Urnndfarbe). Taf. 4«, Fig. 26. Nicht 
selten, in Zentralenropa bis Schweden: im September, 
und tberwintert, im Uftra. Ab. C o r a i e a, Moh. (eotsicnSi 

III 
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von iler Tiisel rorsika), strohcdb, an Mitf«lroeer- i 
kflsten. Kaape (Taf. 32, Fig. 6.) rotbrauu mit, daokleren 
WiBkelstrichen nnd einem dicken schwarzen Qaerstrich 
anf dem elften Ring und awei atrohgclbau Placken ÜMr , 
hinler ; im Hai bia Jnli an Eichen. 

18. Gattung. Orrhödia, T!L fCerästi«, 7V.). ^ 

(«(({«uJiji- , furchtsam, weil sicli die Sciimcilerlinge sehr i 
rerateekt halten; »t^amo!, rermischt, wegen der ge- | 
nriechtmi, i, h, schwer *a heatimwmdtn Fbbnqg der 

BelManaff fein «oflitr. 8lJne und Bfieken ge- 
rundet, letzterer üline Schöpfe. Palpen nur \veni(j 
oder gar nicLt über die Sürne bervorspriugeud, bis , 
ani End« wollig Iwliwrt Zange spiral, Angen be- 
wimpert. Fühler borstenformig, bei den cf mit 
schwach vortretenden Ecken und ziemlich langen, 
bSsckelweisen Wimpern. Hinterleib in beiden Ge- 
Mhlechtem gleich stark, flach gedrückt, am Ende j 
gerade ablest iiszt. Brnst nnd Schenkel fein wollig, 
Schienen kurz und anliegend behaart. Al'terklappe . 
bei Flngwiu km, ulkt whnal tmd gldcb HA, 
ihr Unterrand an i3rr Basis vom Körper liippig: ab- 
etehead, wahrend sie bei allen andern Arten in 
etoenkiigfii, »dilMkenStacbeliaacdit V«rderil8gel 

Bclimal, gc-<<trerkt, |?leichbreit, MiH mmpttr, WU bei 
Frag&riae acharfer, Spitze. 

Die SebmettetVngc i^iegoa in Spltberbit, ver- 
bergen sich bei Tage in därrem Lanb nnd über- 
wintern, nach I/prfpm- aber nur die J. Die Raupen 
sind dick, glatt, oder dOno behaart (Rubiginea), 
nabren aieb bis Jnal von niederen Pflanzea ud ver- 
puppen sich in der Erde. 

1. FragteiMt £V' (tagaiia» Erdbeere , weil 
die Eanpe n. a. andi äu Erdbeerea lebt). Taf. 46, Fig. 27, 

(Serötiiiä, 0.. aerotinng, spi\t, spützeiii;;. wegen der 
BatwicklaDg im September oud Oktober). Uebr in 
SOMevtaehlaBd, fa Wlittembof . Oiterreieb, Uegen, 
Rnnlund tmd Sibirien. Raupe (Taf. 32, Fif». 61 samt- 
artig, pomoraoaeagetb mit braunem Kopf und schwarzem 
Nackenadiild; TAH Hei bb Jiei m Orleera, ist tine 
Mordraupe. 

a. Erythroc^pbala, F. (fQvSQix, toi, xftfal>t, 
Xjuft, wegen der entapreehenden Faibe des Kopfes des 
Faltera). Taf. 46, Fig. 28 a. Sehr Tortnderlicb , die 
VorderflOgel variiren in aschgrauer, braunroter und 
rotbrauner Farbe ; die Ab. G 1 a b r a. Hb. (glaber, glabra, 
glatt, wegen der gliaienden Fiibung, Fig. 28 k), mit 
brainer, besenden In UitteilMde dnnUerer Farbe; der 
Rand, die briileu Makeln nnd die (;e\v:u>.rte Binde 
iteUgran. In ganz Knropa , doch nicht häutig. Baupe 
(Taf. dtt Fig. 7) branagrau mit eehveiMoi Naebeii» 
schiM. zwei weißen ROckenlinien und wfit>n Pnnkten ; 
an niederen Pdanzen. Nach RStsUr ziehen die jungen ' 
Blvpehm BicheabUtter allem andern Futter roTt iptter i 
Bilmn lie a«eb Schneebeere nnd Salat an. 1 



8. TiTÄnlcae, Ilh. fveronir'a, Ehrenpreis, von 
der .Natirung der Raupe). Tai. 46, Fig. m. In Farbe 
und Deutlichkeit der Zeichnung ebenfalls stark ablla- 
demd, der vorigen Art sehr nahe, die Vorderflflgel 
aber breiter, mit schwarzen Punkten vor dem Saume. 
In Öetaneich nnd lliignii, aodftaakrtieh. 

4. Tau piiiic'lAtiisii, K^p. fiiutictniiH. punktiert, 
w^en des durch schwarz« Punkte gebildeten, V ähn- 
lichen zeMMM auf den VerdeifHIgebi). Taf. dC Fif. BOb 
fSi1*^ne. Uh. fttlene, Leimkrnnt, an dem die Raupe 
legentiicb auch vorkommen mag). Niehl hivuüg in 
Enrep», fehlt in England. Ab. ImmacnUta, Stgr. 
(immaenlatna, n^gefleekt), ebne eebwarae AaeMUnnf 
der Häkeln. Bavpe der Ten Vaednii Ibnlidi, aber nt 
winkligen ScbrÄg^triLliea auf dem Rttrkon iitnl sarat- 
schwarsam Nackenschild mit zwei weiüen Linien; an 
nieder« Pllueen. Kecb JMMtn p. 1), tn der Jagend 
an ScJiIelii^v 1111(1 Faulbaum. 

6. iilAllIcA, Ld, (gallicns, aas Frankreieh, ven 
dem Fnadert). Vateteeheidet sieh ven dir vorigea 

durfb flie weinrote Mi^phnntr der Vorilerflögel, die fehlen- 
den runden Uakeln und aiürkcre l'yramidalzlhae der 
nlaBlidien FAhler. la ZontreUlrnnkreidi. 

fi. Daüb«!, Dup. (rianbe, FlRenii^inie). Taf. 46, 
Fig. ai. (Buxi, D.). ijebr vertivhieden geilrbt und gc- 
zekhnet, die cT sind aschgrau mit kaum brlnnlieheai 
Anfluge, die $ lehmgelb mit etwas deutlieberen 
Querstreifen. Im September im stidlichen Fraukreich. 
Raupe (die anf Taf. 38, Fig. 8 abgebildete Raupe ge- 
hört la Plasia Danbei) nach ifitt. U, 6-8, sdunatiig* 
grttn mit donklerai Streifen nnd g^ben Kepfe; ea 

Vaoriuiuiu viti^f iJaeü. 

7. nnoMi^Ut» U.-S. (mannietna. labm, eanft). 
Hit Rnbiginea n vetgleicben, doch Uelner, mlttfegraa 

mit etwas orivciitrünIi< lier Mischung, an i1: r Tin -^n- 
randsbttlfte des Mittelfeldes rostrot. Im September an 
den KViteii den HemamaieerH. 

8. Tacciüll, L, (van-iiiiiiii!. Tfciilellieere, von der 
Nahmngqilianso der Raupe). TaL 16, Fig. 32 a. Vari- 
iert eeiir eterfc in Farbe uad Zekbanag, bei dea dvak- 

leren Stücken werden die Zeichnungen meLr oder 
weniger undeutlich. Ab. Mixta, Ub. (mixtns, geiuisclit, 
wegen der hellen und dunklen vermischten Schuppen 
der VorderflOgel), mit hellen oder gar keinen BHudem. 
Ab. Spadicea, Ub. (»padicea, kastanienbrann), Fi(c. 32b, 
mit mehr oder wcniiier dunkle» li;iadeni. In v;ttDZ 
Europa bis Itniiland, hänüg in Wäldern. liAupc (Tat 38, 
Fig. 9) dnabei ninuntbraan, nntea weifiUcb Bit drei 
unileiuli -Ixm lichten Kückenlinien . dniwiMchen heller 
gescheckt mit braunen, von drei weilten Linien dnreb- 
Mgeaem NaekeaschUd. Naeh SSuUr, p. III, ia der 
Jugend nn Ki lien. !fpStf»r an niederen Pflanr?n. 

9. Ligula, l^i'. (ligula, zungenfOrmig , wegen 
der entspreehenil gelormten Makeln). Taf. 46, Fig. 88. 
Der Vnri(;cii sehr ähnlich, doch durch die meist erheb- 
lichere (jruUio, grOUere Neigung zu dunklerer, violetter 
Fftrbuog und weiUe, gewKftgerte Linie verschieden; 
anlierdent aiad die Spitaen aller vier Flügel etwas ver« 
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liagen. I>ie Ab. Folita. Ub. (politni, poliert, we>;en 
4v cUDMmden Pa<kiuig) Itt Mhwinfflek, gnv w 

noriert; Ab. änbapudicea, Stgr. f<mb«ii.Klirens, faat 
kutuieobrann), rcilicbbraoa oder Juukelbniuu. weiß- 
lich gegittert. Setiener als di« Vorige. Raupe (Taf. SS, 
Fig; 10) »beaCftU« wi« di« Vorfg«, aber «iafMh grila« | 
IMteHB; df« BCekenllielie Itt bafler mi äm Bntm- i 
fttjfif besteht ttti- i; l,i.Tcn Punkii^u. Melir aü .■*..iinit' 
(«Jefeaeii lleckea ml» im Wald, in der Jugend an 
WdMommlftUAM, ^t«rp»bplwff. »Mrr, p. 119. 

10. Turrlda, 1^1. (gedorrt, gebrannt, ncf^i n iler 
gebrAnnten VorderflflgelX Der Vnocbiii Uinlich, aber 
4er HitMitetettn fUdt ItiUdMd wo dar Färb« d«a | 
FlOgelgrnn leg. oder etwa« dankler aniHfefnilt Hiriter- 
dägdi 8cliuiiitziirt:riku mit r<>ilichem ä«'Jiiauner nuil rot- : 
lieben Franaen. Variiert etwas weniger *la diese. .Nnr | 
am SitUiaD, bei l'aletm. (Gebert wall kanm ia diese 
OattoagO 

IL IWMcineil» F. (mbigo, rubiginia, RoAt. 
wtfim dar eaUprecbeoden Ktrtnng). Taf. -t?, Fig. l. 
!■ Zentral- und Norddentucbland bis Lapfilnnd. I'iemont 

nnil '"'>nii''.i, \a\ tdiciList an F.i- lu'ii uiiil juiihireiii 
Qebftscb, cndteint nur »pirlich »s der SalweidenblUte. i 
tmuf (Tat SS. Fig. 11) dVna bekaart, «liw«r«gniQ | 
mit einer schwarar-n Fleckenliinde nln den RUcken; 
nwroi an LanbhoU, <lann an niederen Pflanzen. 

It-MMdUBKeii« Ortut. (Standinger, Eigenname 

Taf. 47. Fi:;. 2. oberflii-jel lilSutichgran mit iltinklcrer 
Zeichnosg nn<I graaen HinterflOgein, welche auf der 
BAekaaft« idtUdi gttaf ft nnd mit «iaen irr»6eii Mittel- 

flfrk Tpfsehen mnd. Im .tun! in den V'^' ir-pn ond 
Andalusien. lUujj« unur M'xm am Fuiie v>m i'ajtpeln. 

19. tiattang. Scopelosoma. Curt. 
(tdufthg* SiMnag, avfin, Leib, wegen dea hahea 
ühaeidigeB liabkrageni, der die Gattni^ kennzeichnet). 

VoB der vorigen Gattung doroh noch lüngere, 
aif Saarn nnd Fransen scharf gezackte Vorderfltigci, 
dn ■Uten schneidig zosammenatoOenden Halskragen, 
hinter welchem ein tpitzor sclmoiilij^er Lüngskamm 
steht, die breite, an der oberen Seite stampfeckige, 
«■ dar «ateiw genadcito AftarUappe TeracUedeB. 
Nor eine Art: 

talcUillA, L. (aateiles, mtellitie, Begleiter, weil 
die Nlateaoialcet dar Verderlftgel von I Ueiaea kellen 

Punkten begleitet ist). Taf. 47, Fig. 3. Im Oktober 
in ganx Europa gemein. Die Miintschwarze, in den Seiten 
weiQgefleckte Mordranpe (Taf. 32, Fig. 18) ut auf Eichen, 
ScUdtaa nad fiut aUcoi Lanhbohi iai Hai g«neia. 

20. Gattung. Scoliöpteryx, Germ, 
(«atiui, knuuagebogea, nt^vf, Flflgel, wegen de« 
ddeUiteniig avigeackaittenca Steiaea der Vetderfiagel). 

FUder dea d* gekinmt, gegen die Spttse an 

sägezÄlinic:, die des $ bIol5 mit finri' ■Reih.' sciiarlVr 
Sigtoähne. Ualakngen in der Mitte schneidig 
nHauaeDitaami imd eine voi^eneigte Kapoze 



bildend ^ Thorax and Hinterleib breit, letzterer wenig 
iNDger als die HlnteriMgel. y«rderi!Bgd bieten breit, 
die Spitze nnd die Mitte des Sanmes stark eckig 
vortretend, mit aehr koraea Fnunen, olue Makeln. 
Nar eine Art: 

lilMtrix« L. (TOD libo, genieße, Ifbatrix, die Ge* 

ftVx:i:p). Taf. 17. Fi^. 1. (Zmlrrfiite, Krehsbutler.) 
Vom Aogust bis zum Frill^ahr Uberall häufig, besonders 
«n blUbandaa Weiden. Bavpe (TafLSS, Wig. IS) aebbok, 
nackt, graogriln mit einem cpJMirhr'Ti .Seitenstreif; an 
Weiden und Pappeln, wird erstereu manchmal schädlich. 
Tecpnppnng awiadiein aaaawwneageepoBnenan BUttenk 

Vm. Familie. Xylfnidae^ KS. (& X^rliu). 

FHUer der cf dicht gewimpert oder mit Wimper» 

pinseln. Palpen behaart . klein und vorstehend. 
Kücken und Lrast breit, letztere gewOlbt, dicht 
wollig. Brine ▼erfalltolsmllfiig kurs. VorderiMgel 
»cliirial. iiiul ^leichbreit mit wellenraa^ieo Franaen, 
in der Färbung nnd Zeichnung abgeschliffenen Steinen 
oder versteinertem Holz gleichend. Namentlich ist 
es ein dunkler Längaast an der Basis ond (ia aa 
der liuu-nseite oft mit Pfeilsfriclien oilfr dnnklpn 
Flecken versehene oder W-artIg gebrochene \Vellen- 
liale, welebe Ibnen dleaea Assebea gibt Hiater^ 
fliigel klein. T]nnpen w.ilztn^, nackt, 16-fUßig; die 
Verwandlung in der Erde. Die Scbraetterliage flie* 
geo bei Naebt, laaaeo liab an ApfUicbalttea ftages 
und sitzen bei T$g« «B FlaakaD, BanautlBrnMi mid 
Felaen. 

9. Gattang. Xyiint, 0. 
({tAtMW, von Hola, wegen der entsprechenden Flrbnig 

der VordcrflUgel). 

ThiJiitx breit, iahi md glatiauliegeud beliaart, 
flacligedrfickt, vom an beiden Seiten eekig vor- 
springend, an den Seiten gerade abgesclinitten, mit 
einem ziemlich hohen, mitten geteilten LAagtkanun, 
der Bber den awgeecbnltteneB, mitten aehnridig m- 
stoßenden Hnlskrajcen knpnzenarti^ vorcreneigt ist; 
die Stirnhaare bilden zwei parallel Über einander 
stehende YonprBag«, Di* Aogen sind borettg be- 
wimpert ; die ersten vier Arten haben TriiArschöpfe 
über die Uitte dea Hinterleibes. Ffihler borsten* 
fSrmlg, heim tf wh AaiBiA langen d&nnen Wim- 
pern und einer etlrkmn Bant« an jaflar Seite etsea 
jeden Gliedes. 

Die Baopen nackt nnd rund, ziemlich kurz, leben 
auf versehtedenMi BHomen, bei Tage fM anf Ihrer 

XabruiiK': sin'I ini ^lai nnd Juni erwacbsen und ver- 
pappen sich in der Erde. Die Schmetterlinge er- 
edbeliieD int Herbat, nbea bei Tage mit lebwaab 
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dachförmigen Flligeln an BAiimstäiiinien nnd der- 
gMehen nud äbtrwintcrn; Lidinr traf, wie die 
meisten (^aminler, nnr 2 nDter den überwinterten. 

1. SemlbrAnMeA, Htr. (»eiiii, halb, brumwns, 
braun, wegen d«r «itflpreebeBden Färiranir (Im Rlirkens 

iiii'l iltT S'tirnli!i;irf-j. Tiif. $7. Fi^nr 5. Ini SriiUTiilicr, 
Ukloljcr in Zentral- und westlichem Europa, Österreich 
und SUdfiraiilcnii^ Baup« iTat BS, Ffg. 14) nach UOL 
33. 13. t'rfln mit wciMCai Seiten- nnd gelben Fafi- 

jttreif, au Ktscheu. 

9. Il4ctt(, ran. (Bodiw, QenoBse, wetfcn der ihn- 

lir'nlii'it mit .:Ilt vi'ricen Art). Tnf. 47, Ki;:. 0. iP-Tii- 
ficttto, f.; pctrificata, v«r»tein«n, iL> b. wie verstciner«:s 
Hob «wtebcBdl. Der Toriges SbvHeh, nur liBd die 

(JtTT^trrtfi ti ttnil Wellenlinie douttiiher und der Hinter- 
leib hat nnr zwei schmale Schöiit'c. Ni<'ht selti^n in 
Enrepa. Bavpe gtfln, weiijlii-h geriefelt mit oinem 
Mbr MugcteiebneMB weifies Seiiensueif; In Jani an 
SeUdieD, Lisdev, ffidMB ud ObatbftBnen. 

8. Fn^f fern« Stif*>. (farea, Gabel, fm, trageB, 

wejfc-n der gabclfürwic«"« Zeiclurangan 'l- r /niifeniuakel). 
Taf. 47, Fig. 7. (Confornii», F.; fonfortuis, gieithfiirinig, 
gleichfarbig, d. h. mit den rerwaudten Arten.) Ver- 
breil«( in Zentral- nud nCrdlicbem Europa. Raupe 
(Tat 82, l'ig. 15) grau, brlnnHch gemischt, mit drei 
lichten Hückenlinicn nnd einem j^raiien, ob«n «ohwarz- 
fieekig bcgreostea Seitenaureif; im Joui, Juli «b Birlieo 
uid Eria, bri Tage cwiaehen Biittera «der ia den 
Bitieu der fitlmne nmeekt. 

4. Iiigricn, I1.-S. (iogricu!), aus Iii^rien, einer 
Laud»ehnfi. im f'unvcrnement PeterBburir, wo die Art 
haup(^iit-hli<'h vorkommt). Taf. 47. Fig. 8. l>er vorigen 
Art Abnlitb, aber weiUlicbgran, die Qneiatreifen und 
Wdlealinie dentlicber. die NiermmalEeT niebt «o groß, 
rundlicher, iiuini Iir.iunlii-li, 'Ül' riit' i-Mti- ri''!. 'In-ii 
Anflug. Sehr seilen und vereinzelt, in Uglcrreidi. üaj eru, 
der Schweis, Lirlaad. Finnland, BnDland. {KMc. F., 

p. m). 

5. liAmbda, F. (lambda, Name des griechischen 
Snehatabes L, wegen der diesem ibnliehen Zeidnnng 

an der ^^ii.frnm.ikrly T.if 17, Fii,'. <»a. In Nortl- 
douisthiaml. und 1- uiiilauil, Telersburg. Viir. 

Sonnienl <> 1 . Jl"-ing («ornuiiulo» , m'hlaftniuken, 
weil «ie am Tage bei Berührung »ich wie ichlafeud 
rerfaRlti, mit t;anz elufarbigcu, blaiigrauen Torderflflgelu. 
nur die beiden schwarzen Sirahleu sind deutlich; bei 
Berlin. Var. 2iak<^nii, Tr. (Zinken, Eigannane), 
Tat 47. Ttg. 9b., nit nehr Weiß; im nordweatlieben 
Peutiscbland (H.inniiver>. Raup« (Taf 32. Fl::, l*)! Miui- 
grün, weiuliiii punktiert mit drei weililiohen Kücken- 
Haien nnd einem gelben Seitentreif; BB Taecinittn 
nliginosum und Myrica gale. 

& Ornitopua, Boit. {iifts, ofv*»os, V^gel, nois, 
FnO, wegen der einen VngelfaSe Ibnliehen Zeit-hnnnff 

auf den Vorderflü^elni. Taf. 47, Fig. 10. (Rliinditha, F.; 
(»11«, Wurzel, KOoi, Steiu, wie Liihorisa, S. 126.) 
Nicht lolten, bie Schweden. Ranpe (Tat 82, Fig. 17) 



schlank, blaugrtln, weiii punktiert mit diei WeiOllehen 

Längglitii' II Uli.! uroin iu . w>-ii)griBem Kopfe; in Hai, 
Jojti an Elchen und ächiehen. 

7. I.,ni»iden, Hb. (Inpiden«, «teinem. steinfarbig) 
Taf. 47. Fi;>. II. I l.f.iuti'Ti. H., I .laniier, Eigenname ) 
I im sttdiitheu Frankreich ond Katalonien. Var. .Sa- 
1 binae, tt.-O. (tob Jnnipemi Sabina, Sadebann, Nah- 
' ruitg«p(tati2e der K,iu]i(-'i. mehr grau; in Wallis, im 
September. Ab. ( «pr» .■'j'ivora, Sii/r. (rnproggn«. Cy- 
pteiMt Toro, fre.s8en. von der Nahrnngspflanze der 
Raupe), mehr einfliibig; am Halkan, in Katalonien und 
der Insel Kreta. Ranpe (Taf. 32, F^^^ 18) narh HilL 
Lief. 3, pl. t). lebhaft grün mit weißen Rücken- und 
' Seiienstieifeu. weilten l^uenireifen auf jeden Segment) 
I an Cypresgus |>)'raniidalia nnd boriiontniis. 
I 8. Mcrkii, y.fc;-. (Merk, Eigenname). Taf. 47, 
I Fig. la. ülangraa mit feinen schwanen Rippen; der 
I Xamm hinter dem Halskngeii mit rastgelber Spitce. 
Im Scpiemlicr in l ugarn, Südfntukrelcli nni\ i'iirsiia. 
Kaupe (Taf. 33, Fig. 1X> gelbgrttn, weiU punktiert, mit 
gelber Rttekm« und SeitenliDie und hdigribien Xepf; 
im Ual VBd Jnni avf AIbbi Yiaeesa. 

2. Gattung. Cllooimpa, Stp/i. 
■ (»uiöt, schfin, arii^it«, fianpe, wegen der achte geuich- 
I Beten nnd geftobten Haupe). 

Der vorigen GatUing glefcbend, der Thorax ht 

aber mehr gewölbt und sein Scliöpfchen undeutlicli. 
I Augen bewimpert, die Stirne anliegend bebaart. Die 
I großen Enien mit sehr gestreckten VofiSerflägeln, 
I kurzen, wellcurandigen Fransen, fliegen im Herbst 
und tnigcn die Flügel in der Kulie df-r L'ini.e imili 
gefilltet nud dicht an den Leib gesclimieKl, nu daii 
sie dürren .\stclicn ganz älmllch mhen; «ie äber> 
wintrm. Die Kaupen sind nackt, gestreckt, leben 
an niederen riluüzen, sitzen bei Tage frei ausge- 
I stredct anf ihrer Nahrung «od verpnppeo atch la 
der Eiif. 

I 1. Vetäata» IIb. (retnslns, all, wegen der einen 
I alten verwitterten Hohe Xhnlkbcn Fftttmng). Tat 47, 

Fig. 13. In Kuropa. au'.icr den nördli -h» ti da', icn, 
nitikt selten. Itauiie (Tat ai, Fignr 20} grosgrOn mit 

I drei gelben LSngslinien, drei weiOfii Pankten da* 
zwi$ihcD auf jedem Segment mi<\ pelhem, «iben braun 
gesäumtem Seitenstreif ; im.luni, .Juli «n feuchten nrteu, 
an Riedgräsern und Knöterich. i Cmilrr erzog sie mit 

I äalat und Pappclblttttem. Eatwicklnng im Aqgnst nnd 

I September. 

2. ExoK^la, L. (cxoletns, vergangen, vermodert, 
wie bei der vorigen Art). Taf. 47, Fiif. 14. Häutiger 
oh die vorige. Ranpe ffaf. 33, Fig. 21) grün mit 
eiri' iii L'' Iben Nebenrückensireif, zwei weilten, 8<lj\inr/ 
gerittgien and dnrch einen schwarzen Strich vetbuudeucn 
Pnnkten daHtber anf jedem Ring nnd einem nMen. 
weiU Ke.>iiomtfn S<«;reT!^^rl if • auf allen ra'iglirhcn tar- 
ten saftigen Ptlanzcu \ue Klee, liiustt^r, Lattich, Repa, 
Kattsiffela. 
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S. Midifflaift, Sk (mlidftir«. Oolilnit». N«1i- 

niTijr«p(lw»p d'r Ü iüti. T«f. 47. Fig. 16. Im Sc|i- 
temlier, ternntui, bccviKlt-rs tu ltt»rv({<^'<-ii<K'n. Var. < ' i n c • 
riseens, Sis/r. (ciiicra.s<'*>Qs, a»>'hi;raii), niclir rinfa<'b 
gm«; k NorddcatwUMd. Raupe (Tnf. 82, Fig. JJ) 
Innii bH drei hellen LHa^linieo, auf jeitcm Ring vier 
^( 1) li< ii'-D Punkten und branniol« FvSBtraif; ÜB M«! 
ud Jiuü M l'reiieloeereD. 

3. Gattung. Xylömiges, fht. 

(f«riUyMjrt^, mit Hols geBitcht, wegta der hoiautigen 
FlrbOBg der OherflCgvlJ. 

yVh M der vorigM Oatlunir, «ir nrft abMebend 

bebaarter Stimc iiinl li:t.uii;i-n Auuiti, init tiiirm 
HauBcbopf verselieocffi ersUm Hintf rleibssegtneni und 
■It bnlt«D, am Ende fgmic &lige«dinitteneD, daher 
oben nnd unten erkigen Altei klappen. Nur eine 
Art, die ebenfalls in der Hob« di« Flügel fMt am 
Leib angeschmiegt bJUt: 

C«n»pl*llMrto, L. (von eiMMpkaoa, di* Aaf- 

njerksamkeii err<veiid. auffulhnd, wril der Fnher in 
ruK^'.nilem Zuntande rinrin .SiUckrhfn Hi>l2 »Ar Ähnlich 
»ieht). Taf. 47. Fip. lö. Im .Vpril oml .Mai nicht gel- 
t«a is Zeauraleuropa. ikliweden, Knßlsnd aad Piemoat. 
Ab. HclaleAea, Vt^. (uHite. m-hwan. ItnAt, w«iÖ, 
wegen «Je* weiljen IniM nr.i ii - r - 'ir/Iit^htm Vorder- 
flügfl;, mit mehr ftcbwarztintanen VorJcrdUgela, bei 
dMM vat d«r laaeannd «ad efai Ktretf aa der Stelle 
der Wellenlinie hell bleibt. Raupe tirün oder braun 
mit vcrwatchcneu dunlden Uautcuflci'kea mit uiuem 
galblicbwelBeD Selteattnif ; In J«li aa niadot« Pdaaaen. 

4. Gftttnng: 8eolo«lir6tta» Lei 

DaakaUieit, x^>'J'<''i. K^nirbt, wegen der daakeln 

Flrbnng de« Krtlfpr-K 

Ebenfalls den vorigen zwei Uatiungeo aiinlich, 
ddreb die keoleefönaif Tordicktai Vordeneheakel 

tim! dicht anliegende, kurze und wi llig;. n4 - 
baamng verscliiedeit. Fühler bontenfürmig, beim 
cf laoggeH impert. VorderflHgal Unten nnter der Ultle 

stärker abgeschrilgt, Hinterflügel knrz, gervndet, v«a 

dem Hinterltib wrlt überragt. Nur ?ine Art: 

fikUa, Hl>. [imlim, von sclmmul^tr r^rluut', 
giawchwarz). Tnf. 47, Figur 17. Im .September in 
Öftarreieli (Wiea), Uagarn, RnUland, SUdfrankieicb, 
riemont nad Kreta. Raupe urün, weiii punktiert aiit 
weißem Seitenrtreif an niederen Pdanzen. In Ofen 
wild die Foppe am FuUe alter, eiazclHtehender Eichen 
a«i||i^giaboL 

5. Gattung. Asteröscopus, Ii. 

(iSafiff, amii^ Stern, mmnAf. Bebanen, trtil Ca Baapen 
b der Bnba den Kopf n i h l inten zoritekbiegen nad 

in die Hübe seheut. 

Duell die k«ne weidie Zunge, gekünnite >tfnn- 
Hebe FflUer and beeendm dnreb die Krall« am Ende 



I der Vordeneliifl«eo von der Torige« Gattoog^ rw 

' schieden. Behaarung zottig, den Spinnern IhllUeli, 
Vordeiflügel schmal, mit langem, schräf em, gebogenem 
Sunmc und schwach gewellten Pranten. Hinterflfigel 
klein: der Hinterleib weit Uber den Afterwinkel 
reichend, an den BcUcn zotfip beljrmrt. Die Ranpen 
dick, nackt, mit verdicktem vorletziem Hing, halten 
deo Vurderldb In der Boke »teil «nfgeikbtet. Ter- 
foffittog in der Erde. 

1. Niil»ecnlteiHi, Jüp. (anbecala, Weikehea, 
wef an der dnnkel ttewClktea Zeiebnnng der Vorder- 

' fti"iL"-Ii. Taf 17, FiL'. 18. Im März, \yin\(j; \>:hre'nfA 
in J '(.iit?i liittuil, <<alizien, F.nglaud, Frankreivii. Raupe 
(Taf. 3*i, V\ff. i>3) trrün, gelblicb cbagriaiert mit gelbem 
I RUckenstreif and gelber EinfaK«uD|; der Afterklsppe, 
I im Mni und .lull nn Ulmen. Hirkeu und llainbuubeu. 
I>ie I'uppe überwintert und liej^t sehr tief ^ der Erde, 
£nt>«'i<'k]unK oft er^t uacb zwei .lahren. 

*J. KplifiiXf Jlufii. (die Hallnnif der Raupe er- 
innert an die Figur einer Sphinx). Taf. 47, Fig. 1». 
Im oklAber, Norember in ZeniraleBropa, Schweden und 
Pienont. Ranpe (Taf. 3t, Fiir. 94) gelbgrfla mit drei 
weißen Rörkrn- nn.I «'ini ni ^^' Iben .Seitenstreif, im Mni 

iund Juni an Weiden, Linden, Kicken, Pappeln und 
ObMblninett. 
I 

6. Gattunt,'. Dasypolia, Gn. 

i (Jftdt,-, raub, jroiM/k, grau, wegen des grauen, rank 
bebaarten Kopfe« and RVekca). 

j Ziinire knrz, weich, Palpen hängend, scbnabelartig 
: zusammengepreßt. M&naliche Fühler mit stampfen 
i PyratatdataUinen, deren Jeder einen langen, krauen 

' IlaarbQschel tiügt. Deine unbewehtt, nicht gar so 
sottig als bei der vorigen Gattung. Vorderflügel 
mit etwas gebogenem Saume, rnndlteber Spitze und 

■ langen, ganzrandigeu Fransen. llint»'rtliii.'tl klein 
nnil alif^^Hi nndet. Nur eine im 2s'ordea and in Ge- 
birgen vorkommende Art: 

Tempil, Tknh. (Tempil, Bigenaame). Taf. 47, 

Fi?. Auf tlfn Ali«'ti , im Riesencebirs:''. I.ivlunfl 
nuti Fiuuiaiid, > Iw. ileu uu<l .N'orwegen untl Ei»gl«uil. 
Raupe (Taf. 33. Fi);. 1) naeh Mill. 87, 3-7, dick, oben 
rtfüichbraan mit ».-hvanea Paukten auf jedem Ring, 
. bianmm Xnpf und getdtlem Natkeaa^ild, in de« Wnr- 
I adn TOB Heiaelram apoadjliam and aibifieoB, 

7. OattnDS. Xyloc&mpa, Gn. 

l (It'ibw, Holt, mi;iai|. Raupe, wegen der Bolxfbrbe der 

^ Raupe). 

Küi-per grub und abstehend behaart, Halskragen 
b9ber all der BUeken, mitten admeidig lasanmen* 
stoßend und eiue vurgeneigte Kapuze bildend. FUhler 
in beiden Oeichlechtero boratenförmig, nnbewimpen. 
Hinterleib greb bdMatt, mit SchSpfen Sbo' der 
Ultte. Knut nad Bein« welUr, letäter« knm nad 
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nnbewehrt. VorderflOgel mit breiten, seicht wellen- 
rudigen Fransen« 

Die Raupe der einzigen Art ist nackt, lehr ScUank 
und gestreckt und lebt aaf Loniceren. 

Artel*, Bv- (ntalM, kleiner Pleti, Felddieii, 

wegen tter scharf abge^enzten oberen Hälfte iles Mittel- 
leitles der VorderflügelJ. Taf. 47, Fig. 21, (Lilhoriia, 
Ukh, ; Hitti;. Stein, (ft^it, Wurxcl, weil die echwanee 
Strahlen auf den graoen Oberflügeln gleichsam wie Uber 
eines Stein Icriecheade Wurzeln aussehen) Im April 
aiemlich Terbrcitct im westlichen Europa, Österreich 
und Bofilaad. Baupe (Taf. Si, Fig. 8) graa mit weiu- 
licher BMekeBllnie, auf dem eielitttteii «od aditeo Ring 
mit schwarzen Flecken lanelxin, und einem ihinkeln 
Seitenatreif, im Juni, Jnli an Geiüblatt ^Lonicera), bei 
Tage venteekt. 

b. Gattung. üthocÄmpa, On. 
Stein, »iftn^, Ranpe, der Stein ai>i^K»fcfir Pirltung 
der fiAfipe). 

Schlank, Rlatf fceliaart, dur-li rlii kilizi-ri'n nnd 
breiteren Flügel, den sehr huLen, eine gewölbte 
Kapoxe bOdettden Habkmgen, die tebr «ieg«ln]d«ten 
Hinterleibssclifipfi? und die gekftmniten, männlichen 
F&liler auegezeicliDet Die Haopen lieben die Gestalt 
der Terigeo, rind aber mit elnzetnen feinen Haaren 
besetzt, haben einen Absatz aul d> in letzten Bfag 
nnd die vorderen zwei Paar Üaui lifüli*' etwas ver- 
kürzt; üir Gang ist dalier gleich dem der Cat^calen, 
qMomnrtig» auch kOnaen ete «ick, wie diam, leb- 
haft schnellen. 

1. BamAfla, Ji>^. (ramosna, ädiig, zackig, wegen 
der in awei lata täA epalMaden dnnUen FIrking der 

InnrnrandRhllftP i^rr VrinlcrflOirol). Tnf. -17, Fig. 22. 
Im .Mui und .lum iu ZtiHriii- uod .Südeuropa, der 
Schwei«, l ui^.irn, I'iemonl. Uanpe (Taf. 33, Fig. 8) 
braungelh, oben weiulicb, mit ichwitalichon Schräg!«- 
alridien nnd donktem Längstreif in der Seite; im Juli, 
AngURt au OciQblBtt. 

JIUlMrei, st;/,: (llilti^re, Eigenname). (Mill. 
117 ty Der vorigen ttlmlich. nur sind die Obcrflügel 
s'.att mit einem violetten Strich schön silbergran mit 
oinem brannacbwanen i^ttenatteif, der sieb ailnUilieb 
in die giave OntndCufbe feriiett Nur in Katalonien. 
Raupe nach J/»'//. 147 der tmu Riiini.?;-» Slinli. h, tii.-ht 
«0 scharf geaeichnet mit breiten, dnnlUen Flecken zwi- 
icken den BaneklllBen. In amü Geneeatienen anf Loai- 
eera- Arten. 

IX. Familie. Cleoph&nidae, Ld. 

fß. S. 1S7.) 

Die Schnjitterlirge sind unter sich sehr ver- 
schieden; während Epimecia mit den lan;;< n jidimalen 
Vorderflügeln mehr den Xjliniden ähnlich ist, erinnern 
Calopkaai» nd Cleiqihm »ehr w dl« Htdentdea 



durch den geduingenea Bau nnd die kurzen Flügel; 
alle stimmen aber in den laqgen, ajiiiidelfönnigea 
Ranpen, den kleinen, eiförmigen, pergamentartigen 
Gespiostea nnd der in einen langen gebogenen Suche] 
verllagertea ZmigeiiMikeide der Poppen ▼ailkoiniMn 
flberein. 

1. Oattaus. Epimteta, On. 
{inift^niff, lingliob, TOB der Geatalt der TotderiCgeIX 

F&hlu' in beiden Geschlechtem borsten förmig, 
beim cf kari nnd sehr fein bewimpert. Angen 
nackt, nnb«wimj>ert, Behaarung des BOckens ndt 
breiten Schuppen vermengt, Halskragen gewölbt, 
kapazenrurmig , Hinterleib schlank, dhu« Schöpfe, 
Afterklappe bloß eis schmaler, am Ende eiDwOrte 
gebogener Stadid. Bm«t «od BcAm anr mit gaas 
spärlicher, flaumiger Beliaariiiig. Vorderflüpe! lang 
I und schmal, zart bcachnppt, nach außen erweitert; 
ffinterflOgd breit, genndet, nitbreitflB, taunundlgen 
Fransen. Die Raape lang nnd dünn, spindelfürmijr. 
I Kur eine^ in einem großen Teil von Sädenropa uod 
' Kleiroaien Toricommende, aber nlrgenda hMadg« Art: 

^ VMalflt, f''". luslulo, verbrenneu, natnlatns, Tcr^ 
braant, d. k. in Asche verwandelt, wegen der aschgrauen 
Orandfarbe de« Falten). Taf. 47, Fig. 28. (Vstulata, 

H-(-.) V(iril>irtlOj.;.jl .Ki hgrau mit einem feinen ^'- Hj- 
lichen Längsast an der liaais. In swei Qeaerationes, 
im April, Ifw nnd Angnst, abend« aaf Blaatea; in 

: <"Ktc-rr(-io!i , l'üjrani. 1^uti,':irii'n. Sarciit.T, .SOdfrankreich, 
K:iialiiui«^u. lUulio <Taf. ;k>, Fig. 4) grün mit gelblicb- 
»t iijr-ii] ROrkea und einem gleichfarldgen, rerloschenen 
.Sciteni«trcif, im Hai nnd Juni und dann wieder im 
August an Stabiosa Lencantha, unter deren Hlättem 
sie rick bei Tage verlüigt. 

S. Gattmig. CalopbAsia, Stpk 

{»tüAt, adiSn, Efaebelaangt wegen der aebOnea 

Zeichnung nrnl Ffir?iung), 

Aupen nackt, an den Iviiiiiieni liaari^j; Tiewimpert. 
Zunge Spiral. Stirn und Palpen abst«;hend behaart; 
letzten am Kopfe anfateigead. Fttbler wie bd 
Epimecia. Halskragen nicht so hoch, wie bei die.ser. 
VordetflUgel kurz, nach außen mäßig erweitert, mit 
rechtwIakUger, eiwae «bgeetmapftor Spitw. Hiater- 
flügel klein nnd gerundet. Hinteileil zlemlidi kurz, 
fein nnd anliegend bebaart. Afterklappe etwas kürzer 
nad breiter, ab bei Uatnla. 

Die Ranpen schlank, spindelförmig, leben von 
Llnarien and Antirrhinum-Arten und sitzen bei Tage 
ausgestreckt anf den Pflanzen. Die Sclunetterlinge 
^ sind bei Tage nüt daehfütmig znsaBunengelegtea 
I Flügeln an Pflanzen nnd Strlltulifm anzn^reffen^ 
I selten ao Planken, und diegen zuweilen auch im 
1 S«Bn«Baflkela» anf BlamD langand. 
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1. CAMtH, Ulfi. fi'attn«!. rrin. kr-n*5.h, wegen der 
tuteu, vii'iiica Farbuug). Taf. l«. Fi»(. 2i. (Opalina, 
Arp.; opalina. opalfarliitf.) Im Hai, Juni im sOdlirheo 
Deouchbuid. t;igani,B«UlM,£MrttfiltBd, sndfraDkreicb, 
ItaNra. KtMloitn. lUiip« <T«f. as. Fiif. A> i^lblioh- 
w<i[i n:ü .Irci t;rllun RUrkpnÜDien iin'l scliwariliriinnpn 
Fiecken, in Jnli, Aogiut an Ritteropora (DeiphioiauiK 

9. PlM3^t#r«, E*p. (nÄnri';, breit. ntiQfW, 
FIdgel, wegen der im Verhiltni« «nr L.'ini;'' ^-Ir br« i- 
un Voriertttgelj. Tat 47, Fig. 85. In Juni ia den 
Alpn ran Knia, 8ekw«ii ud tu •Uneben Ettt«|m. 
Af . '>Ili ' n:i. hup. (olfUoi, KlUcklirh, reirb, .m u'' n 'er 
Bcbtiuen Zfid.attnjf der VorderflUgel), mit üchwiirzbriian 
gesireiften ilberlla^ln, in den PyrenAen. Raupe der 
ran Lnral» Hkt thalich, die Tvpfn «ind abtr grMer, 
M LciBknnt (Uaaria). 

3. HaMifora« Slff, (hamn*. Haken, fero, tng«tt, 
wtil die l'nterseite der VorderÜttgel eine hnkenOlrmii;« 
•ebwarze ZeiciiDunK tri%t). Oben der vorigi>n ganx 
ihulieb, unten aber bildet der SuUere Hnken ,im Innen- 
riAde nit eioam in Zelle S liegenden, in den Auüen- 
md veftnufendea eeltwuMn Strieh «ine TollaUndige 
ge9cblo»><«'nf Krfl< l,>'nzoichnnng'. Ia Jnni 1b KtttiUeB. 
finnpe anf Lioaria oirca. 

4. Jllia«ni^4s« (AluotavMen, eine 

mulmnii liiiivl,.' Sekte in .\ndnlu«ien. woselbst die Hei- 
mat der Art tat). Taf. 47, Fig. »i. Kleiner als Fla- 
typtm, der etltwnm Mltt^litridi der (iIieHlllgel bildet 
in '1er Miite liae .Schleife, ili- rfintorflüg» ! h!».! lnllc.r 
gran. Nnr ans Andalusien und Kastilien. Raupe auf 
Linnri» vilgnib. 

6. Freycrl, Friv. (Frejer. Ei^-. nnamn). Taf. 47, 
Fig. 5{7. (Or-mtii, U.S. ; Antirrluiiuni < »r'>Dtiam, Acker- 
Idwwinaul , Nabrung der Raupe.) In Habitne der ro- 
rigen, in der Zeicbnnng der Delphinii ähnlich, graubraun 
gemischt mit drei weißen Linien vor dem ^aume und 
weißgrasa Biaterfiflgeln , im Jimi m Ualitangebirge. 

6. liHnala, Ilufn. (Innula, IlCndehen, wegen der 
entsprechenden Form der Nierenmakel). Taf. 47, Fig. 28. 
(Lio&riae, F.; Linaria, Leinkraut, Futtorpflunze der 
AiBpe.) Im lUi und wieder in Joli niebt eeiten, in 
Borope. lUnpe (Ttf. 88, Flxnr 6) welttUcfa mit fünf 
»ifrun?nj:<-ltjci) LAngülinicn . siliuarzi'n i^ue rfl'M ki^ii nuf 
dem fiflcken und acbwanen Punkten in den Seiten, im 
Jaii, Angnat na Lefadtmut. 

3. Gattung. CleAptaana, B. 

(itUbr. Salan, fimoft lendiUnd, reis, wegen der ndUHiea 

FlliUf und 2eivhunn{;- <]cr Falter). 

Der vorifirn Gattung: fihnlicb, aber mit einge- 
ugenem, borstig beliaartem Kopf, einem Haarbüschel 
la der B«da iar FUdcr, wdiÄe bat i«o d* Mhr 
difk und entweder fast fadenförinis- oder unten 
iameUenartig ausgeschnitten sind, kurzen, naeli außen 
telr erweitertai VorderllBgetn, deren Zelohnang in 
Jie sehr breiten und am Inm iiwinkel lappig vor- 
gezogeiMO Fnosea straUenarUg atuliaft AnÜrrhini 



I und Serräla Iiaben vertikal- Sti"ie und kajmzpn- 
fOrmigen Halskragen, die übrigca bornige 8tim> 
erhobnngen md eebenieBflinnigen Halskragen; OU- 
vina bat Qberdies eine Kralle an den Vorderscliieneo. 
Die SelimMterliDge bewohnen das südliche Europa, 
wo efe bei Tage an Blumen sangend getroffen wer- 
den. Die Haupen gleichen der von Ustala in Fflfm 
und Zi irlimuig nnd leben an niederen Pflanzen. 

1. Auttrrkfni, Hb. (Antirrhinnm, Löwenmaul, 
Futterpttanze der Rnnpe). Taf. 47, Fig. W. Im JvBl 
im stldliihen Kuropa, in Österreich, Pf^hmfn, T'iigam, 
Kleina-sien. Ranpe (Taf. HS, Fig. 7) grün mit weiUen 
LiingKlinien und aehwanmi Pankiea, ia Jnli na Sea- 
binseti iiii'i l.t^inkrant. 

2. HvrriiiHt Tr. (serratns. j,'e-;it;: . sU^cfüruiig, 
wi'fc;<'n ri.T entsprechenden Zeithnnn:; der VorderflOgel). 
TaL4&, Fig. 1. Scbto blangrao, an der liasis nnlibrann, 
nit dunkethmimen Stricben auf den Kippen. Raupe 
fnn^:i;f-^trickl, j/rüiiÜi'h nii; Iireiicr tiellcriT Rilckenlinic, 
feinen Seitenlinien uud breitem Fußstreif, an niedem 
Pflaaten Selten im Hei, ia tOdlidtea Spanien und 
Sizilien. 

3. OliTlna, (oUrina. oUvengrQn). Taf. 48, 
Fig. S. OKveBgrOallcii, die Framen auf den Kippen 

weiU, If tzti^ro ■j' h^.lrzli 'Ii. in der FIQgelmittf fin wpiiier 
Liing»tieck. tiehicre WüM-he auf Aippe 1, 2, 5 und gegen 
den Vorderrand. HinterdSgel deabelginv. Ia Pienont, 

Buign"' n K •►"innsien. 

4. Auarrblnt, Diip. (Anarrhinum, Loehscbland, 
ein« n den Sennplnlarinean gehdrige Pflanae). Tnt dS, 

FIK' Kleiner als Antirrhtnf, rriitjrplb mit strohprelb, 
. (iuuklum Hittelfeld und schwarzlirnunen , gegen die 
I Wurzel lichteren Hin(«rii«gelB. Im Hai im nttdBitlidimi 

Fritnkreii'h. 

5. DcJeAull« -/^u^^. (Dejciia, Eijjcuiiikia«). Taf. 48, 
I Fig. 4. Kleiner als Linariae, brilunlich mit vcilgran, 
j mit einer aehr naregelmKBigen, dreieckigen NierenaMkel 

und brennen Binterflügeln. Tm Mai la Spaatoa vad 
gniifnuikrcirii. 'Rauin' ;;.-iwii<'h»-elft att flet rMlldwu 
Querstreifen, an Heliantbomnm. 

8. lla#tl«a, Sir. (baetiea, ana Baetlra, d. b. dem 
h('\uif,'pn .\iiilnlnsieii>. Der Antirrhini ähnlii^h. (.TiiiiLT, 
durch die nicht dunkel gekeraien Makeln und die weißen 
beideneitn aebnf bf^rennlea dueUanlbnden QaeiriiaiaB 
unterschieden. Hintrrflflii^rl s^rlM-rh, SardiaieBt Andn« 
Insien, Kastilien und südliches Frankreich. 

7. Twälall* Dufi. (Tran, Eigeaanae). Taf. 48, 

Flg. .'. Itlaugran mit r.istbrnun, die Hakein durch licht- 
grUne Bt^stXnbung aegedtiutet, mit Bchwarsen Strahlra 
I auf den Rippen. Hinterflngel gelbgrau mit dnnlder 

IBogenlinie. Im Mai in Sfldfrankreicb und Kastilien. 
Raupe rötlich mit breiter gelber Seitenlinie Uber den 
Faden, nnd feiaea SMtenatnilbn, na den Saaaa veo 
Beliantbemum. 

6. Pertlnli>6rul8, Sigr. (pecten Kamm, cornu 
Horn, Fühlhorn, wegen der üehr stark geklimmten 
Fühler). Der Torigea am Unliebstea. Die FOhler stark 
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Zweite Onvp«. Hetetöeen. Nuhtacbaetteili^. 



und (loinwtt kammzlhnicr, üio V.irilcrflilL't'I. mit knnknv 
ausgebuchUitciD Vunierraud , auJim lliiutjrau, ila» 
Glietalftld vor der ersten Linie ht dunkelgraalrann, die 
Njennnnkel etwas heller, BinterflOgel weiOlkh mit 
hratan uhwenemAnfieiinnd. In April, in AnUlaeieiL 

X. Familto. CucüUldad, H.^, (t. Caoidlia.) 

Rücken gewOlbt, quadratfUnrng, mit feiner, gliitt- 
gestrichener Beliaarungr, Halsliragen iiocii aufgerichet, 
lnpiuc«nfünuis ; Hinterleib langsrcstrerkt, den After- 
Winkel um ein Drittel überragend, mit langer, pinsel- 
ariisr*'!" Afterquaste. Beiue kurz. iiMbrwchit. Ausm 
Ijewiiiipeit, Ftihli^r hot-stf'nr>iiiiii.', I'ciin •' kurz bt:- 
wimpen. Vordeitlügel schmal, LinzetUormig^. iiinter- 
flügd nekinat, mit tdnrtchnrnr Rippe 5. Die Banpen 
sind glatt und glänzend, meist bunt fr'*'!*'i'l'n<*t, 
einige mit kurzen Fleiscbböckern; sit^sen beiTaj^e auf 
ihren FMterpliainfli, welchen manche sehr tftiisch«id 
nlinlicli sollen, und maeben bei der Beriilirnn:^ leb- 
bafte Bewegungen. Ver|>u{^uug in der Erde in einen 
dicken, mit ErdkOmem vermengten Kokon. Die 
Schmetterlinge erscbeinen im nächsten Frflbjabr, 
mancbmal erst nach üwei Jaliren, and tragen ihre 
Flflgel steil dacbfSrmig; die meteten werden nicht 
aeltan bei Tage an naum-itämmen oder Rretterwiinden 
gefunden, manch«' hulttii sirli ai\ Pflanzi'nstfngeln 
auf, sie fliegen nur des Nacbti«. Einigt! »ind als 
SebmetlerHngtt aehirar n onterscheiden, wSbrend die 
Knnpnn oft gm veincUeden geflb-ht eiiid. Nor ebie 
Gattung: 

Cuedilia, Srhrk. Mfinchseulen. 

(encallna, Kappe, Katte, wogen det kapnaenlfinilgeo 

Haltkrageu!»). 

Die Fraaien der VorderBlfgel aind hef den ersten 

7 Arten gezackt bi i den übrigen Arti ti -anzrandig; 
die der TTintPrflügel bei siimtlicben Arten ganzrandig. 

1. PrciiAutlilH, B. (rreDanth(>!«. Hascnlnitig). 
Taf. 18, Fig. «. Im April, Mai im sttdlicben Dumvh- 
laad, Sachsen, Qaliiiea, Balilaad. Kanpe (Tid. 39, 
Fif . B> grtn mit drei gelbliehen BUekenlinieB and Tier 
Seitenlinien, im Juni aa BiaiUlwnia^eMphalaria 
Termali«), an «ieu SuBen. 

9. TerMm>l« L. (VeihaseiuD, Wollkrant, Nah- 
ruiiRsi<tl;<nz'' «Icr Iuiuim i Tuf. is. Fii:. "). Im Mai 
tberall terbreiiet tind bäußg, Ha«iie (Vnf. 33. Fig. 9; 
weifilich arit feinen hhngraven Qaerliniea «ad Panktea 
in dpn Einschnitten. .Teile» Segment mit drei, luweilmi 
zus«iujinenflieA»enilen gelben Flecken auf dem Ritcken 
und in den .Seiten, von Jenen der mittlere zwei M-bwarze 
FoBkte and hinten awei lioglicbe, liakriifürmig gebogene 
Fleeken hat Der Baoidi achwarz gedeckt, die BaoiA- 
fikue 9chw,irz; im Juni nnr an den Bilttem de* W«ll- 
krauie« (VerbaManju 



■! Nprophnlnriplilla , Stgr. (ScTojiTjularia. 
. Brauuwarz, mUm. lieben, die Raupe liebt <Uä üraan- 
' M-nrz alu Nahrung). Unterscheidet sich besonders von 
i den Übrigen Aitea dieaer Groppe dadurch, daU Vorder- 
r und Inaennuid stets dnnkel holsbrann geflirbt «ind, 
scharf von der grautni, -i\y<^\ wcililiche FIin kr ftthrcn- 
I den MilU alMtocbeud. Nur aas Aadaluaien. Die 
I Baape eidit der ?on Veitaaei sehr Ihnlieh, nnr Ist der 
I Kopf breitor und die schwanen Fle -ki ii d-^^ I.o-bes lÜnd 
I stärker; sie lebt anf .Scrophnlnria •.,iiiiliu> ifiili.i. 

.Scropbiilärlae f (Aiyi. i.-^LTujjiiukria. Rraun- 
' würz). Taf. 48. Fig. 8. Ebenso hliufig und verbreitet 
I wie Terbatei. Pi« iUnpe C^'a! 38, Flg. lu) ebeofalli 
' Ihnlieh, antsncheidet sich aber dnreh den Maagel an 
Qnnrlinif n und Punkten i» 'b-ii KiiiM.iiniit.Mj , und der 
K-bwarzen Bancbflecke. sowie durch gedeckte BaucbfttQe. 
Anch sind statt der hintere» Flecke Jedes Blngea 
scbwarze Bn^nnüni^rn vorbnndeu. Im .Tnli, August an 
. den Hlttten und Frtkbteu der Brannwurz (ä'cruphularia 
nodosa). 

5. LyofinltlR, Ithr. fl.ylini';. I.irhtnrlki», Futter- 
pflanze der iUupti, ilic uLlt autii aul W ullkrilUt lebt). 
Taf. 48, Fig. 9. Der vorigen Uhnlich, aber die Vorder- 
I flOgel heller and gleiebwiuiger, di* Pnnkte aa derätelte 
i der Xakehi feiner, die Hinterflllifel in beiden Gesdlech- 
tcrn w.-iiili' Ii , arn ?;>ntiii' tir'iuiilii li. lü IH'iiUchlaad 
I selten, z. B. bei Wiesbaden, in Frankreich. England, 
I Coniea and Bttftlsad. Var. Bivvlornn, On. (rimhis, 
I Kächlein. rieMricht ton dem Vorkommen der Art an 
' Hilthen, feucluieu ürten), gröOer, mehr ockerfarben, in 
I Frankreich. Raupe (Taf. 93. Fig. II) getblioh mit 
ft-hwnrzcn und gelben Flecken, welch letztere ein Ml- 
■ammenb&ageudes Band bilden, ist Joni, Juli anf Woli- 
krant, in Fnukteidi oft gemein. 

e. ThapHipliaga, Tr. (Verbns. um t!iaii<u<i. 
kleinblumiges Wollkraut, i/i't}'0{, Fre^siri. Tat. 4ä, 

I Fig. 10. Uoteracbeidet sich von den vorigen durch 

I stärkere eisengraae Färbung am Vorderrande; im Jnai, 
Juli, selten in Deutschland, häutiger im Sttdea von 
Europa und Stidrutilnnd. Raupe (Taf. 33, Fig. 12) 

I blinlichweiU mit einem abgeselaten blaUgelben fittcken- 
streif, oder sehr hiafi hellgelb mit gdhlieher Biteken- 
liuie. Im .\ugn^' uri<l .^temher aa den Bllttem tun 

i Wollkraut (Verbascumi. 

i 7. Serophmlariphnirm, Bhr. (^irnphnlaria, 

Brannwurz, </<'; ,. l"ri>-<rri. Taf. 48, P'ig. U. Nur in 
Conica, im Mürz, April und Mai. Raup« grüulicbweia 
mit gelber Blckealine, gelben Flecken an der Seite 

und vier schwarzen Funkten anf jedem .Segment. Im 
. Mai und Juni anf Scrophularia ramoitisaima, 

I 6. BImUAriM»« Sfp. (Teibaaenm blattaria, Seha- 

benkrant, Nahrung«pflanze der Raupe). Taf t<? Fig. 12. 
I>er Thapsiphaga iihnlich, die Vorderllüj^nl ii.' lir cison- 
grau. Ko dal) die beingelbe Mischunt; nur unter der 
' i^piiae bleibt; im Hai, selten, im sUdösUicben Deutschland, 
I Frankreieh nnd »ndeuropn. Rnnp« (Taf. 83, Fig. 13) 
' oben ziTiiin iiL;! Ib Hill -Wivv:ir/,"ti Oft, krenzfSrmig zn- 
I sammenflieliexiden Flecken, grau, acbwarx punktiert in 
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den Seiles ond brannem oder rotem Kopf, im Juni, 
Jtdi u dm Bllttn VDB 8er»plHil«tk. 

9. AMeriii, Schif. (Aster. Nuhrnngspflanse der 
BAtipe). Taf 4S, Figur 18. Dia Vor«t«rfltt(el mehr 
Teilgran; im Mai, Jnni. Jtili ii<Hit «eltoa 10 Zentral- 
foropa bia S( tnv. dfii uinl linlll.inil. Rnnpe (Taf. 33, 
f ig. 14> grttn mit gelbem Rttcken- und Seitenatteif wid 
•dhWHMB Uagrtteien dumtar. in Jvli bb Saptwher, 
u Aniero und an der (iolürutc (Solidago riigaBm). 

10. C^liiiite, ll.-S. (CvUia. eine Pfl.^naen)fattun(; 
ans der Familie der Scrupbalarineae , Nalimngspflnnze 

r Katifn Holsbrann. der Vorderrand und da-i Mittel- 
feld donJÜer, meitr «aengnu. beide Qneriini«! daaUiclaer 
ugedcMct, ab bei Aaierii. Nw la dar rtdUdwnTIlikel 
bei Tbeasalonichi. 

11. Vlgatfr«M, S. (Solidago riifasiaa, Qold- 
inte, NahroMitpflaMa der Bavpa?), ala Dracnneali ron 

Ermmtfinii Iii; •iifin>'ln'n, dfr AKteri* am uiiiti«itn. doch 
mebr bräiuliclier, aacb fehlen die Makeln und die 
Bug ia Zelle I«. Xnr in Viel «nd Altai. 

18. Mfx<a, Frr. (mixins, gemischt, wegin der 
■acbgrta oad UlaUcbeB Faibeaniachoi« auf den Vorder- 
iOfeia). BlKaUch aiehgraa wie LttriAigt. aber ebne 

»■•iL;.' nnd whwar/e Langsstrahlen, überall gleiihmällig 
etwas briMtolidi gemitdit. Atta llngan «ml etttdrofilasd, 
bei Saicpta. 

l.i. DrHcdDrulII , Hb. (Artomisia dracunrnlns. 
Estrogoo, Nahmagapflaase). Tat 48, Fig. 14. Gran. 
n(t eiaeai railgelbeB HttteIiKtig««ti«iftn aber dallalteln ; 

v.Tliml-t n:i. li fl-S .!!.- braunen mit den j,'raurn Arten, 
im Juni, Juli, in .*>üdruülaad bei Sarepta und im Altai. 

14. lAttea« F. llaeteiu, nilebwrifl, wetrea der 

tiii^precbenden Färliun^'i. T;if 18, FIl:. 1.'.. Mit k>"infr 
andern An wegen der einfarbigen, grünlichweiüen Ober- 
flllgel an verwedueln. Ava SidrafUand, ArmaiaB aad 
am dem Altai. 

16. BI«r«äU«« d. W. (bi, zweifach, omatas, 
geacbaiAckt, wegen der gelb and btloiidigrllaeB wä)»aen 

Flrbnng). Tof. 48, Fig. 1'!. K«t<»tifalls inii keiner an- 
dern An zu verwechseln, im Mai und Aaguot im sttd- 
MÜrihea Snfilaad, bei Seisla vid am AluL 

RnlKHinftne, B. (Tanai-einm balüamita, 
FrüQL-timiiuc, .N.ilitang<ipAanzc). Taf. 48, Fig. 17. Im 
Aagust in Ungarn nnd bei Surepta. Raape (Taf. 33, 
Fig. 16) wdfllidi nil gelbrttlicli darcbeoheiaeudeai 
RfleiiengeflUI vaA «da aebwaiaea Flukktea aaf jedem 
King, im Uai aa Bleiadank 

17. rnbrAtlea, L. (nrnbratiius , im Schatten 
beffadlich. wegen der danlieln Färbung!. Taf. 48. Fig. 18. 
Die Hintfrtlttgel der weißlich, der $ braangrau, 
wnrzelw&rt« lichter. Im Mai bis Jali } eise der ga- 
Mfaatea CnenIHeD, Mit aar ia den nördllehttea Gegea» 
im. Rm] '^ fTaf. Fig. 16) dicht schwarz und hell- 
braun gerieselt, unten bleigrau mit bcllbrauneni Mittol- 
straif aad ebeaeo eingefaOter Afterklappe, im Jnli bis 
-September, an Sünchosartoi nnd den Ferlulkrant 
(Hjpochoetis glabra). 

Hofmaaa, <is Sahsnttarlinga lanpas. U. 



18. ItACt&cae, Elp. (Lactura, Lattich, Nahrunga- 
planae). Tat 48, Flg. 1«. Die BiatafUflgel ia btidea 

Geschlechtern schmntrii; wrif? . nni S'annif brpit brnTin- 
graa, nn der Spitse {jiTiimlct . im M;>i uuii Juni icietu- 
lich gelten im «Udlichen und ni riUii iu'ii Deutschland, 
l'ngara, Knülaud asd attdlichem Europa. ltaBpe(Xat88, 
Fig. 17) weißlich mit orangegelben Rttekautreffea nnd 
irroOen schwarzen (iuerflecken, an il. r .^eite einer i^ellii-n 
FttHliBie, ia der sicik orangefarbige und schwarze Fleck- 
ehea beflndea. In Jaal, Jnli an Saht aad aaderea 
Lactnca-Anen, besonders an den BiUten. 

19. I^ncifkiga, Hb. (luciftaga, lichtscheu, wegen 
deH verbnrgcnon Aufenthaltes des Falters). Taf. 48, 
Fig. 20. Iiie schwarten Strahlen vor dem Saume bis- 
weilea oadeatlick, bisweilen zu dreieckigen Fleckea aai 
Sana» Terdickt Hiaterflflgel der cf* aehmntii7Wet8, 

»orn am S'aiiiijL' lireit IraunnjcUi, Ihm di n ^ i^'inz Jiraun- 
gran. Verbreitung wie die vorige, etwas seltener. 
Sanpe (Tat 88, Fig. 18) ndiwaia aiit äneir Belke brel« 

icr mennigrntfr F!t>''k'' TmH einer Rrihe klpinf»rpr Flp^Vf 
an der Seite , im Juli , .^iiguHi an Sonchns- Arten und 
Mdhiei (Daneun Caiota). 

20. CnmpAiiulae, Frr. (CamiKunii;», nim-ken- 
blnme, Naiimngspflanze der Raupe). Taf. 48, Fig. 21. 
Die daidtda StraMea aad der Begeaatreif wie bei üm- 

bratica, iT'^tcr*' T(»rw.-iSi"hf>n. hi ltgrftii angelegt, der tlber 
dem Innenwinkel dicker unci üctifiiger, die Ringuiukel 
bisweiten dnrcb die feine EinfaiMong angedeutet. DI« 
ITiüterflttgol ziemlich gleichmäUig branngrau bestAubt, 
ihn- .Spitze bildet eine deutliche Ecke. Im Juni in 
Zentral- und südlichem Dentsclüand , in der Schweiz 
and in Uni. £«ape (Tat U, Fig. 1} weißlloh mit 
I klelaeB Pleekea aad Paaktea, «aen gdbea Flodtea- 
-tri-if ülier ileti Kihkeii und eben solflien u\ 'ier S'eite, 
im August an Olockenblumea (Campanula rotundifolia, 
patnia aad liaifoUaX, 

21. Nantolinae, Kbt. (Santolina, Heiligenkraut, 
Nahmagepflanae der Banpe). Tat 48, Fig. Sfl. Im April 
aad Hai im alldlicben Franlneicfa, Cenlea aad Anda- 
lusien. R.\ni.e fTiif. 31, Fii: 2) tjrnnlirhgelb oder röt- 
Udi mit drei Reiben gelber, schwarz gerandeter Flecken, 
in Jaai aa Aitemiaü arberea. 

22. Chi&moitiillae, SM^. (Cbamoraina , Ka- 
mille, Nahmagspflaaze der Raupe). Taf. 48, Fig. 23. 
Die adiwaRcn Uaiai aiad aaf dea Bippea am Saame 

stark Tcrili l\t niiil treten Uber dem ."-iaume bis in die 
Mitte iler i'raiisiii hinaus. Ab. Chrj-sänthemi, Hb. 
(> lifv-i.iuthemum, Wnchcrblnme) dnnkler; im April und 
Uai nicht selten in Zentral- nnd SUdenropa. Var. Ca« 
1 6 n d u 1 a e , Tr. (Caleadnla , Ringelblume) , heller, so« 
Wühl iler F.ilter, als anoh die Rauj'e. in Sizilien, I.vilien 
und Serien. Var. LencAathemi, ßbr. (Chr>'santhe- 
nan leveaatbemaai, vdO« WarhorUane), Vorderilgal 
mit etwa» pr\b, in .Andalusien. K niite iTaf. H l. Tie. 3> 

j graugrUn mit dnnkelgrUnen, verbuiKitüicu Zeicltuuugt u 
und gelblichem .Seitenstreif mit rötlichen Strichen, im 

1 Jaai, Juli an Kamillen (Matricaria cbamonillai Antbe- 

I nie ootnla und arrensis). 

1» 
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23. Boryphora» J'. <i- H'. (ht^ser liurciupbura, 1 
TOB ßoQHof, nnrdlich nod yopov, sich uSlireoil, it. h. in { 
nördlichen LItDdern gedeihend, vorkommend). Die 
kleinste Art. Farbe ein noch wdBlich gelbere« Aich- 
graa als die um ein Drittel größere Utnhrarit-a. Die 
achwänen Linien fein und »cbarf wie bei Lacifog«. 
Im Kni bei SnvpU. 

24. Achflleae, On. (Acbillea, Schafgnrbe, .Nah- 
rosgapflaue d«r iUape). In OrOMO nnd ticstatt der 
Torigen Ihnlich, welflliebKraa mft schwarz bestSablen 
Ripjipn lind weiQlichcu rnterflligfln li. i .1- ü ^ I,wärz- 
liehen bei den $. Nur aa.« dem Hildlichen Andalusien. 

96. AvtMHitlll«, Gn. (.\nthemK HondikUilDet 

Nahninp-iifl^D/p der RanpfK iwr Tanareti in der 
ZeiduiuDg iUmlich, Oberflttgel weiUlichgran bei den (f , 
gnil bd doi mit dukebBdidMr FlrbUf^, welche 
bei den 5 mehr hervortritt. Ttrinf-? rTaf rtl. 

Fig. 4) nach Hill. 145 hcllbrann mit dunklen Streuen 
ud ebuim wdBU^n S«ltewti«it «n Aator aeria. 

'iC. Tanacell, Schiff. (Tanaeetum, niiinfarr. n, 
Xalsruugspflanxe der Raupe). Taf. 48, 1 ig. ül. Im 
Juni, Jnli in wenigen fiegenden, mehr im nJirdliihen 
Deutacbland, Frankreich, Italien, KJeinaaien. Raupe 
(Taf. 84, Fig. 5) perlgrau mit ntroneUfelben LKngg- 
streifen und ^ 'liw irzen Punkten. Im Juli, Angiut, an 
BeifnQ (Artemiaia) und Bainfarren (Tanaeetum). 

97. SmitAmict, m. (Artemiaia *antuniea, Wurm- 
»am' ultoit'uii . Nalininu>i(l!anzo der Raupe). Taf. 48, 
Fig. 25. Im Juni im sQdlicben Rnfiland. \'ar. Odo- 
rAta, Oh. Montta, weblrteebend). grvßer nnd heller, 
in Walli-i titnl sililn-tli' h-Tii Fiankreich. R.nii.c iT.if. 31. 
Fig. (i) weiu uiit scbmutxiggrttnen, nach vom nitenen 
Winkeln auf dem Rücken nnd bla6roten Flecken da- 
neben nebat einem aebmataggrflnnk Seiteiiaireif} im 
Juli an Kamillen. 

S8. PraecAlUI« Ee. (praecanu.«, vor der Zeit 
gratf wegen der entqireckenden FArbun^;). Taf. 48. 
Fig. Kleiner alt Lnctfngii und bei weitem nicht m 
deutlich m zri/linct als diese, hu ii.iri|\vi->;li( lini rirutsch- 
lond, Livlaud nnd Kurland Dänemark und im Ural. i 

99. CInerfteeii, F>r. (Mixta, Er.) (rineracens, I 
aürhcDfarbig , mixtuR, iifcuiiiicht , wegen der grau und 
brftunlieb gemischten FUrbung). BItalicb aachgran 
wie Laeiitagn, aber ohne welDe und «ckwana Unga- I 

Htnihlen, llberiill jrli i. lim'if'iig etwas bräunlich gemischt. 
^^aumliDic mit srhwarzuu Monden. An der Htelle der 
WeUMlinie zwiKhen je zwei Rippen zwei britmildie | 

LSngsstrichelchen. Nur au!^ Süilnitilan'l. 

ao. XerAntbeul, B. (Xcraulbemum. i^trobblume, 
NahmngapflanieX Tat 48, Fig. 97. BfaMgnill, ftm [ 

deutliibäten die Kerne der Makeln, weiche wie bei 
Abrotaui gestellt sind; am weiUesten die Stelle der 
Ziipfenmakcl. Im Juni in Ungarn, TItrkci. Rubland 
und AltaL Ranp« (Taf. 84, Fig. 7> nach Um. S». VII 1 
h«IIgriln mit roaaroMm Seiten* nnd Faßatreif, an ; 

Beli«nt1it'tiitini. 

31. «naphAlil, üb. (üanphaiiam, Buhrknat, 1 
NnhmngqitflaaM in Banpe). Tal 49, Fig. 1. Sebün I 



violettgrau mit einer großen schwKrÄlifhMi Miikd in 
Zelle 5. Im Juni, selten, in I)eutS'liliinil, <ii'r .-iiluvf.z, 
Frankreich, England, l 'ngara, Knflland. Ranpe (Tat S4> 
Fif;. 8) grOn mit breitem , gclbbrannen RlldienatreifeK 
nnd einer Reiht' si lir i^rt r, brauner Flecken, im Juni, 
Juli an den BKlt«n und Bliuem roa der Goidrate 
(Solidago virK>Mif«fty> 

32. FraadAtrIx, Er. (fraudatrix, fieirQgerin, 
weil sich der Falter, wie andere dieser Oattnng, bei 
Berübrnng wie tot atellt). Tat 49. Fig. 8. Rraungraa 
mi! Ii' ÜLTLiiii ii , vAf'n'. srharf begrenzten FliM-kcii ^•.<ltt 
dur beiden Makeln i im Jnli, aebr selten, in Schlesien, 
PKaBeii, Livluid md RaBkid. Ravpe granweiß, r«t- 

]i''h .iTii:;pflntrpn mit lirfiirr Rni-kcnJinip unil Iceiinrniigf^n, 
grünlichen Schrigll ecken daneben, im September, nu 
Wemnii. 

33. FncbKiftiin. Fr. fFuchn, Eigenname). Grau- 
lichweiü, bciüf il-tkilii weißlich, scharf umscbriebeu 
mit braunem nngcilecktem Kern, welcher den Rand 
breit weiU i&Ut. Ringmakel ein klein wenig acbiet Im 
Jnli im Ural nnd am AltaL 

Ut Propfnqua« Kr. (propinqnua, ähnlich, an- 
grr.nzend. wegeo der .Ähnlichkeit mit ('. .■'pectahilis). 
üri'iße und Zeichnung von Abrotani, die Farbe stimmt 
ganz mit gpeciabitis. l>ie Grundfarbe ist ein lichtes 
Veilgran, die Makeln nnd der Baum zwischen Nieren- 
makel, Vorderrand nnd Wellenlinie gmugelb. Die Ka> 
puze i*^'. niii fidi-r sdiw.irzcii T.Inir durchzogen, ihr 
Uinterrand, sowie die beiden Räuder der tidmlterdecken 
iind rostbrann. Im Juni Im Umt nnd »m AlUl. 

35 KcopArlufs Dfx-fm f.Arii.'iiii^iascopari«, Tf^i'u- 
beifuU, Nahrungspflanze der Raupe). Tat 4», Fig. 3. 
Der folgenden Art Ihnllch, aber Uwner, die VorderflOgei 
briinnlicher, der vnriler.:- Qnerstreif mit viel k-flrzeren, 
j^tumpfen Zacken, lui .luui, in Österreich, bei Wien, 
und im südwestlichen Rußland. Raupe (Taf. 34, Fig. 9) 
rotbtann «der branngrfia mit einer liebten Bllckeoliiii«^ 
blaßreten SehrigMtrtfiii dnaAbco und einm brclun 
Fai\>;r. f, im September aa Be^eibeifiiß (ANemiiin 
scoparia). 

36. Art«Miliilaet Uuf,,. (Artemiaia eanpeatiia, 

Feldbeifuß, N'nhruni;s]itl Lnae der Raupe). Taf. 49, Fig. 4. 
(Abr6tani, F.; Art«n)i«ia abrotanna, Ebemnte.) In 
Saadgegendes biolg, Im Hat and JnnL Banpe (Tat 84, 
Fi?. 10) !;rün mit weißer T?ii •lii'nlinie und braunroten 
ll<)rkern, im Juli, August an den BlUten von Artemiaia 
eanpeMria, welchen nie aehr Ihalieh ateibt. 

IT. .ibNlnlliÜT L.tArcemisiaabsinthium, Wermut, 
Nahrungspflnoze der Raupe). Tat 4b, Fig. 6. Der 
TOfjgien Art ihnlich. aber «tau der Vakiebi mit cwei 
Längsreihen eckiger, schwarzer Vanktp. Im .funi, Juli, 
mehr in Norddeut.scbland, Ungarn, Kualand, Schweden, 
Englaml. Raupe (Taf. ii, Fig. II) grün, höckerig, mit 
weißer BDeken- and Seitenlinie nnd baibmondföniigeB 
ntbrannen Strleben, im Angnst, September, an den 
muten voll Wermut und Itcifnü. 

88. F«rM4«», Bogtnh. (foimoans, scbüa). Taf. 4», 
Fig. 6. Bedeatend großer nU Statoaici, ron der aie 
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äcb imk die kleiiian Font ivr Itoludii, im Mmik«' 
ia dmaktui Kittdbiade, wwi» 4ie beidn Htudliaien 

as:- r-. -];< :<!et 1 rou Absintliii i.it dieselbe durch die vii>l 
lellere üntadfarbe und die gelblielio Nierenmakel ver- 
•eläed«!. Am ITiiRani «»4 •IMflatlldMB PrukNkh. 

Ranpr (Trsf. . ?k- clp;"V.t jener VOB AMotiiii 
nod lebt anf ArtemMin caii]|>hor!tta. 

«8. fl|M«MkMlto, Hh. (wpMMJa, BMadmUcb, 

svböo). Taf. 4'J. Fi?. 7. Sanmlinie d<*r V ir lerflllffel 
mit feinen »cbwarzen Monden. Fransen mit Junkler 
TeUnn^linie g*ut nahe am Saume und dunkler End- 

liaitr. !tu .ftini. .TuH, in S'ü4riii.I:ui.i, hv\ S;iri-|itA, .\tt.ii. 

40. M»f(Ulilf*ttf y>t; (ui:igiiit.< a>, pnu'iilig, glän- 
lend). Tftt 49, Fig. B. Hie «hOne mit keiner andtrren 
Art so verwecbtelad« (.'acollie kouiiDt im Juli in .SUd- 
nfihad, bd SMCpU, im I ral, bei Oreubnrg, iiuUeriit 
•tltea auch bei Wim vor. 

41. Arg^nl««, i/u/n. (argcnten!«, «illiem, d. b. 
mit »Ubemen Flecken versehen). Taf. 49, Fif;. 9. (Ar- 
teini»iae, Schi^.) Im Mai. Juni besouden im nord- 
iiUkhea Deoueiilaad. Un^tni, iMimttica, £uuland, 
flchwedea und tlvhad. Beope (Tat 34. Fig. 18) grUn, 
mit weiUer RQckenlinie und braunroten ]»injiuriL:cn, im 
Juli bia Septeaber, ao BeifuU. besonders an den liiiiten. 

42. ArgmitiiWt F. (argentinna, «Ibera, wie bei 

Vr. 41). Titi. r». Fii:. lo. im M,u. Juli, in jiüilrullland, 
»eiiiUcb b&ufig bei Sarepu oird A«Uracb«ii, aelUHier bei 
Ode«M. Rup» (Tat. 84, fig. 14) «twn kfeiser tle 
Tkri]i.;i(.1iriL'.i. i,'plMi' h. die Tordere H'ilfro .:!cr I'ini,''' mit 
ilookeliidiwarxen Punkten, die liiuicre mehr mit .Streifen. 
Sie labt «vf daer ATtflflftiei»>Aft in des Steppen. 

4^. Splendtdi». Cr. i -i^lni-liihi?, al-inssend). Vor- 
dertiü|{el gr1lDKpan«ilbem. Vorderr»nd tein weili, Fran- 
leo S' bneewcitt. Inoenrand lehmgelb. Kopf und Thorax 
weißlich mit KrOnlichgrnuer Binde. HinterAUeel bleich 
brtanlich, gegen die Wnnel weiUUch. Ural und 
AltnL 

XI. Familie. Eurhipidae, K-s. 

(8. Eurhipiu). 

Üicst- iialcn iiiif (Ic-ii riunillMon <V\p kleinen Hinter- 
flilgel, den g^atreckten Hinterleib und die kurzen 
BeiM geBoln. Der nd!skragen tot nber nicht knpnmn« 

Bdckens ist mit platten i;cbuppen gemengt, die Aug«m 
tial nnckt, mbewlDpert; die Fflbler haben «n der 

Basi'ä einen wulstiyeii Ha.ir.<cle.'[if unil die Palpen 
sind dnrdi das ungemein lange und dünne, nadel^ 
Amdfe Endcliad imgezeichnet Von den Eienülch 
Ueinen Schninttallpgen ist nur eine Art in Sildeuropa, 
mehrere dagegen sind in Asien und .\frika ein- 
heinuBcb. Sie halten den Hinterleib beim Sitzen 
ttfwärta gekrümmt und die Flügel spannerartig 
ansgebreitet Die Raupen sind 16 iüPi;j, na kt nnd 
verwandeln eich in einem Gespinste an der Erde. , 



I KinzifTP Gattung Eurhfpia. /?/,, mit einer Art 

I (ti', schon, F&cher, weil die Falter die Flügel in 
der Ruhe fltebenrtif «nagebrcitet tngea)^ 

AdnlAtrix, Hi\ in]ul;itr;.\. S( iimcichlerin, wegen 
des scbtiien Ansebena der Art). Taf. 49, Fig. 11. Im 
April vid Mai tn SBdeuropa bia Tirol nnd WaWs; 
Kärnthen und Ungarn. Rjui;-.' .TiiT 3t, Fii:. l.'n i^rüii 
mit dunkler Bürkeulinie, gelblichen NcbenrOvkeDlinicn 
nnd gelbem Seiteutnif, im Jval, AtgiM Mf dm 
Perfickcnbanm <BhnB cotinna) nid der Piataiie (Piilaste 
leutiacua). 

Xn. Familie. C^lpidae, B. 

(s. fiilpc.) 

Kräftig gebaute Eule, mit bewimperten Augen, 
ausgezeichnet durch den gewölbten Rücken, dessen 
Behaarung dm dachziegelartig nbereinaitd r Ii. y^ende 
Lagen, wie Querbiln 1er bilrlet, die weit \ ui stehenden, 
bia ans Ende laug behaarten, vom wie abgehackten 
Fnlpen, dfo in beiden Oeaeblecbtem kanmuahnigen 
Fiitiler nn-l die sflinrf ^''spitzten Vorderllögel mit 
bauchigem, gonzrandigem fc>aanie, lappig voigezogenem 
lonenwlBttd nnd notodmiteoaitlge» Zahn am Innen« 
raiid. Im südlichen Europa ebenfalls nur mit einer 
Alt, in Indien, and beeonders im südlichea Amehlta 
dnreb viel« Arten und mehrene Qattnngea vwrtwten. 
Die Raupe le-fiißig, nackt^ Terwindfllt üdk in allem 
seidenartigen Oeapinateb 

Eiiudg« Oattnng CAlpa» B., mil einer Art 

(xüinti, Urne,' Krv'z; der rundliche Vorsprung am 
Inoenrand der VordertlUgel ähnelt beim SiUen des 
PalteeB dem Heikel eintt Urne oder einea Xngee). 

Capocfms« JBy». (eapaebraa, kapuaenföruijr, 
; wegen der ko gestalteten fiebaamng Ae» Kückens). 
' Taf. 49, Fig. 12. (Tbalietri, Bkh., Thalictrum, Wteeen- 
rautc. Nahrongspflauze der Kanpe.) Im Juli, in den 
Alpen, Pyrenäen, Ungarn, BnUland nnd der Türkei. 
Raupe gelbgrün, mit drei echwlfilidien Flaekeiitraifini 
utnl gelbem Kopf, vom Herbst iSa Mal anf te WifiMn« 
raate (Tbalictrum flaTum). 

Xm. Familie. Pluslidae, B. 

<e. Pldaia}. 

Thorax kurz, mit seidenartiger Behaarung, welche 
nach hinten zu aebr steil ansteigt und daeelbat einen 
dichten, abgestutzten Schopf bildet; borstenfTSrmige, 
beim cf ganz kurz bewimperte FUiIer, lange Spiral- 
znnpe, anfwfirts stehende Palpen, vertik i^e Stime 
nud Ulibewehrte Beine. TelesiUa bat hinter dem 
Halsknfen einen Qnencbopr, nackte, nibeiriiipeite 
Aupen und knrre, schwache Fühler. Pln^ifi liat 
keinen Schopf hinter dem Ualskragen, bewimperte 
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Antren, scharf f^^pttzfe VorilnrflBgel mit etwas 
bauchigem Saume, bei mehreren Arten mit aafge> 
warfenen Sehnppea, bei den netotieB mit pnebtvoOai 
Gold- oder Silberflecken. Dio hiin ttrrlinj^i.' flie«:« ii 
in d«r DitnuReniiiK, einige Bcboo bei Tage, halten 
Um FUfiret in der Buhe daebArmlf and abd »nf 
der ganzen Erde verbreitet. Die Raupen haben, 
mit Ausnahme der TelesUla-Arten, die vorderen zwei 
Paare der Banchröße verkümmert, wolialb ihr Gang 
epMinerortig ist. Die TermodJiUK ofolKt in einem 
Mtdenen Oewefaeu 

1. Oattang. TelwfUa, H,-8. (EneirU, L</.) 

(TelcRÜla, Name einer ^echi»chen Dichterin [wUkttrlicht; 
BetticfaBungli tv, schitn. aapis, gocbotea, wegen des 
Husetlwpfea nf dem Bfleken). 

Fühler knnm so lang, wie der halbe Vorder- 
land Angan nacltt und unbewimpert. Tlior.ix mit 
nach hintf-n r,n saltpinitüüf; anf.stii;;eiider Beschup- 
pnng, weiche hinter dem Ualakragen einen scltueidigeu 
Qneracliapf blldat YerderflSgel tmtt, an Spiti« 
Ttnil Innenwinkel etwas abgrstninpft , am Saume 
bauchig. Der Hinterleib hat bei Amethjratina UmT' 
adiSpfe, bei Vfrgo fdden dtoie. Die Raupen aeUank, 
nacli vorn verdünnt, mit 10 vollkdmiin'iifti FiliV'n ; 
die Verwandlung in der Erde. Nur zwei in Süd- 
«nropn voikonnnende Artn: 

1. Ami«thjaaBB, M. (ametlijitlBH, ametliywt- 

hrhlg, violrtrfarbijT). Taf. 49, Fig. 13. Tni Mai, .Tnni 
iu Zcutral- uu«l Xorddeutscbland, in der Kweiz, iialitn 
nnd südöstlichem Rnßland. Raupe (Tit. U, Fig. 17) 
grün mit drei weißen Hückenliniea »od einem weißen 
Seiteutreit der an den drei ersten nnd den swe! letz- 
ten Kin^jcn rot winl. KwU- .liil; uul Aufun in di'n 
Dolden ron Unbellifcxen, Mähren (Duucuaj, IlaarsUaDg 
(Penccdaunin oflMnalia) nnd Silani. 

2. Vlrgo, T>: ( virgo, Jungfraa). Taf, 40, Fig. 14. 
Im JoU im noidMtlichett Italien, Ungun nnd im Ural, 
mdit telten nnd eimeln. 

2. Oflttong. Plasia, 0. 

{nloumt, reich, wegen der Qold- nnd äilberfledten auf 
den VordeTflltgeln). 

Kein Schopf hinter dem Halnk ragen ; Fühler 
boratenittmdg, beim ftuberst kurz und dicht be- 
wimpert, .Augen bewimprrt, ninti rl< ib pofreckt, mit 
starken tiaarschiipt'en. Palpen stark entwickelt, sichel- 
ftrml^ ufliteigMid, je naeb dan Arten vmchieden 

]ang und bpsrhnppt. Vnrdprflfi^rfl scharf zugespitzt, 
bei den ersten 3 Arten (flabrostula, b'utJ., ufgof, 
mrt, tnXti, Kleid, Gewand, mrt bekleidet, benr. 
beachnppt), mit stellenweise schneidig anf^roucrf' iicn 
■amtartigen Sehoppen, bei den andern mit pracht- 



vollen OoM- unl 55illierflerken , bacbstabenartigen 
Zeichnungen, oder (jaerlinien auf motalleckimmem* 
dem Grunde. Rtaterfiagd meint bnumgran. Die 
Falter dfi iiiii.sti ri .^rten schwitrmen bei Sonnen- 
. schein oder in der Dammemog aoJ' Blumen, einige 
I fliegen nnr bei Naelit. Die Raupen eind bd den 8 
ersten Arten 16-füßig, doch mit vcrktimmerteui erstem 
Banchfuß-Paar, bei den andern nnr 12-ninig, nach 
vorn selir dünn, nach hinten verdickt, mit einzelnen 
feinen IlSrcben. Sie leben entweder frei na der 
Futterpflanze odrr in znsammengesponnenen Blittam. 
Verwaudluujj in tiuem lockeren Gespinste. 

1. TriplAüla, L. Ut/i, (lr«ii, »ünnt;. Dilduag, Form, 
wegen der auffiilleniien Form bexw. Verdickung dei 
4., Tf. und 11. Hinge» der Raupe). Taf. 41», Fig. 1.5. 
Verbreitet im Jnni und Angust in ganz Europa. Raupe 
(Taf. 34, Fig. 18) grau oder fleischfarben mit weißer 
Seitenlinie, weitten Lingistrichen vom aechateo Biage 
an, einer bellen Lingalinie auf den drei enteu Seg* 

meilton UUil finfn: s"ln\;irz< n sriun-.trn crh.'ilit'npn 

dreieclügen Fleck auf dem vierten, fOnften und elften 
ffinga. Vom Jnll bia September an Neimln. 

a. AMdCpladl«, Sdt^. (Asriepias, Scbwalben- 
wnnc, Nahiung der Banpe). Taf. 49, Fig. 10. Die 
selteute von den 3 RabraatalB-Arten, mehr In OebirKi« 

;.'< L't'n li-n. I!,iii|iij iTiif. ,'34. F'i;. bLUilii li« cill lutt 

Ticictt schwarzen ruukieu und einem breiten gelben 
Seltenatr^Hbn; rem 7uli bia Heibot an der Sebwalbcn- 

wurs (rynunchnm oder Af. trpiiH vincetoxicum). 

3. Tripartitm« Mufn. (Tri.. drei, partita. teilig, 
geteilt, wegen der drei HSeker der Raupe, wie bei 
triplasia). Taf. 49, Fig. 17. (rrticac. JJl . I riics, 
Nessel, Nahrung der Raupe.) Nicht etlten, im Hai 
nnd Jnal in geun Europa. Raupe (Tat 36, Fig. 1) der 
von Triplagj.i .iLnlh h mit weiden Nebenrückenlinien auf 
den drei engten Ringen nnd feinen weiiien and grünen 
Linien Aber den FODea. ebenfhlle im Heibit und FriUi- 
ling an Nestieln. 

4. G. A4remai, Knoth. (C6neh«, #'.) (aureu«, 
golden, eoneha, Huaebel, wegen der einem 0 oder einer 

Muschelschale ähnlichen l' •Mrm n !iniin£r anf den 
VorderflOgeüi). Taf. 49, Fig. IH. Im Juli zerstreut nnd 
selten in Dentoehnnd, der Schweis, in Piemoat, TTngant, 
Ra(i!!»n<) und Kinnland. I?.inp>'' (Taf. 15. Fiir. !i"fkorig, 
I grün, uiU weii/cu Ljüi;^sUclleu auf den Bruslrittgen 
, und dunkelgrünen .S-hrägsstreifen, die vom Rflekeu bia 
in die Seiten de» vorhergehenden Bing«» neben snd 
breit weis angelegt alnd ; vom September bia Mal an 
der Wleienrante (Tbalietmm)^ 

5. DeaurAlit, Esj>, (dcaurntn-', tiVprifold^t. \a ccen 
der goldigen Färbung iniMittel- und W'iirz« iiVM,. Tal.4ti, 
Fic 19. Im .\Qunst, .telten, in den Alpeu, in Anda- 
lusien, Ungarn, RuBland nnd AlIaL Raupe meergrfln 

I mit schwanen, biatea wriO geahmten Rttdeowmkeln 
und LniUttebefatraifa«, Im Hai nnd Jnni an der Wieaen« 
i rante. 
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8> Mmu6i»f F. (inoneta. iUi> geuOuzte Geld, ' 
w(fw igt nadM Silberflwke mnt den VordMiiagelB). j 

Taf. 49. Fig. 30. Ins .Inoi, Jnli in gebirgigen (.iecen- , 
d^B EQrx>pA8. lUu|>c (Tsf. 35, Fi^. ;i) in'.ist;rün mit I 
donkler RQckenlinie und wcilier .Seju-uUiiio und weißen ' 

Pirnlkt' r. T(.u Hcrf"<t h]» .Inni an Kis<*tilni» (Arnninim>. ' 

7. i lt«lrAnllllt Taunh. (l hviraDlbas, Lack, eiuc | 

im FahnuifqiditiiMi der lbi«i>«>. T»t 49, Fif. 91. j 

Im .Tnnl in Ostpreußfn, rrirram. PeternbuTK nnd am 

l'raL Raupe (Taf. 35, Fi^. \i liückerij;, KtWa, mit ' 

vnttw Seitenlinien, drei weiUen Kütkeulinicn auf den ' 

M tmen nnd weitkea äcbrigMWcli«» w 4«s ä«it«D ' 
in tkrigen Stgmmi» , im Mai an WitMonit« (Tha- 

liMra») aid Akelei (Aqvilegu Tolguie). | 

C'dnHona, /'. (i~iin»ona». ttl'frrin-timiiu riil. 
ias.kmwtu-tMutiji.U'1, d. Ii. mit den verwaudu'U Aiiea 
keittglich der ZeichnunK'. Taf. 49. Fi«. S«. Im Juli I 
ndSepteBber in Sachau, Österreich. l'nKara, llulgarien 
n4 RttfitADd, Kanpe (Taf. 3.^, Fi^. 5) graaKrUn mit 
gutteo Weißen I^nKMtrelf ii, /« - i weiilen l'unkt. n lal 
jedem Bia|r und diuüüerea HingeimtclinitteB. In a«el 
Ottemtionett in Mai, Jon! lutd Angwt, «ttf Lwm»» 
kram (rn)monaria npullfolU) vml Xranbale (Lf- 
copsi» pnlla). ' 

9. Btf«kerif Sifr. <Ke«k*r, EiiTenname). Der 
rortgen .\rt fihnlitb. (imndfarbe braun int MlirenKrilne 
ipiekad. BaaaUeU der Vorderfltigel gran, ron eiier 
depyeltai weiflett Lteie bepeut Oben aa dieier sieht 

nacL iiit'cn v'ino ninde weiUliche Makel, weli-he bei 
Cftiuitna slelH lang und siJbero ist. Uiuterflagel ocker- 
leller, «b bei Coqaeiuu N«r ana tiarepta. 

10. l'mlensU, Ec. (vom l'ral ^Uromciid). Taf. 49, 
SS. Nach M.'S. kaan voa llioeiris Tenckieden. 

!■ Jaal, Jall üi den Alpen dei tlldaBtlkben Frank- 

leii-b!«, im rral und am Amur. 

11. nitelrla» F. (iUuairis, gliiuend. wegea der 
««ta{»t«ehendea Pürbnagf). Taf. 40, Pif . 34. tm Jmt, 

Jti.i, in <hn Aipfii, iii Fniiikrci'li , Ti' tiiMur . T'nparn 
und ua Ural. Baape grtiu (Taf. 35. Fig. ü) mit brei- 
UB, dnikleni Blrkenettaif and gelben Seitenatiei^ im 

Kai bi t Juli an gelbem £i$enhut (.Aconitum lynx tunum). 

12. SfodteUi, üb. (modestaa, bescheiden, d. b. I 
g<t^nQbor den rerwandten Arten TUnstris, ConsDna). 
Tal 4!), Fig. 85. Im nordfist lieben Iieut^chland, in der 
2kkw«i«, bei Faris, ia Ungarn nnd KoJilaad. Baape 
<Ta£ Sft, F^. 7) bellbrlnaHeb graa nk «chwaneii Pank- 
ten. im Mai nn.l Ttini an I,ii!:::i tikr.iut (Pnlmonaria 
of&cinaliD) , in der .lugend in zusammengespouneueo i 
BtttlMB. I 

13. riirywf Iis. f/ 1 i/rfj.-, coldartiif, wegen der I 
goldig »chimuemden Vorderiltlgel). Taf. 49. Fig. j 
tat Xd, Jaat «ad to An^st, September ilMg Ia gaai j 
Enrupa, anUerdeu nSrdliefaen Gtx^'Dden. H'itiju- (Taf. .'J.i, ■ 
Fig. 8> bellgriln mit feinen weitieu Luiii'ü uuil f>ei«en- 
nreifea, in «wei Generationen im .luni, Aiisust and .Sep- 
tember, «a Taabaceseln (Lamiom), Nessein (Urtica), i 
aa HaRabiam aad Oaleopala. I 



14. Zialnal, Ub. (Zosimns. Ii^igenname). Tat 49, 
Fig. 27. UrSÜer nnd üehlanker als Cbr^sitis, im Jaai, 
Juli, in l'iemont, Kasan, am Ural nml .^Uai. 

16. Clirjraan» E»p. (Ortchileea, Ub.) (xeiiam',Qold, 
orldialcam, HeMuig, wegen der gnSen Gold- oder 

Mcs<ingflecken auf den V< r.1. rlliigcln). Taf f). n^. 28. 
Int Juli in den Alpen, in I- rankreü Ii , iuJiuu, l ugara, 
EagUad. Rnaiand nnd Altai. Raupe (Taf 85, Fig. fl) 
grün mit weinen Längslinien nnd weilten, mit eiaem 
Borstcben besetzten Wilrztibcn, von Uerbst bia Hat an 
Wasserdost (Kapatofiam canablaam) and Klabaalbei 
(Salvia gintinosa). 

16. BrActe») F. (,bnetea, Goldblattehen, wie bei 
Nr. IS). Taf. 4«, Fig. M. Ia den Alpea. in Eng- 

liitii!, Itnf'lant! nvi<\ nm Vni. Raupe der von Jota 
ähnlich, im l^iai und Juni an Habichukraut (Hieraciom) 
and LBweaaaba (Laaalodoa). 

17. Exc^Ihs, Kref^rh. le.xcr-lius . crlialitu . ^län- 
■end, wegen der glinceoden YordertlUgel). Der voriges 
eo Ikalid. dafi «ie vea Sigr. als wIm Oarwia-Ait be> 

z'u l;Di't « ifil, -n / ?:t il-!tii('.l.^nd, Ural nnd am ÄlUi. 

18. A^naal«» hl>. (aemulus, naebcifemd, Neben- 
babler, wegea der den ttbifgea Anaa Ihnliehaa Metall- 

fsrlmng). Taf. n. i'i^' Tm Juli, AagoM aehr laltanr 

nur auf den tieieroilirkisL-hen Alpen. 

1». FmUI«M^ £. (Feitvca, Schwingel, »akranga- 

pfl.iuzf il.T Riiiitp). Tnf. 19, Fiff. 'M. N'ieht selten im 
Juli bis ^t'itstniber, in gunic Karopa, auiier den Polar- 
gegcndeu. Raupe (Taf. 35, Fig. 10) grasgrün mit feinen 
gelblichen Linien nnd weibcm Scitenslreif , von Sep- 
t«mber bis Mai au weichen GrSsem, Carez- and PeitacaF 
Aitea. 

20. T. srg^nleum, Erp. (arg«nteas, silbern, 
wegen <ler silbernen, einem V fthnllchen Zeichnung der 
VorderilOgel). Taf. 49, Fig. 32. (Mya, hb.). Sehr 
«eltes, ia den sttdiicben Aipea der Sebweia. Kftintene nnd 
PioBoau, im Jali. Baapa aa bopyrnn tkalietroMea. 

21. Clrcuimacrlplm« Fn: (circumscriptna, aai« . 
schrieben, eiageklamaien, wegen de» «ilbcmen Klammer- 
Zeichen» aaf dca Vorderflügelo). Tat 49. Fig. 88. Kopf 
nnd Hiklskragen etwa^ oraiip;e. Sehr MitaB, aar IB 
Sizilien und auf der Insel Kreta. 

S2. At'ceiitifera , Lef. (acrcntus, Dotonung, 
Ketonungszeichen , fero, ich trage, wegen des entspre- 
chenden ailbemea Zeicbene auf den Vorderdllgela). 
Taf. BO, Fig. 1. Da» Sflbeneidiai feiaer aad elafceber. 

die zwei Hak- n 'ler Wellenlinie .si hwarz au^i^^ füllr. 
Im Juni und September in Spanien, («izilien, Corsica 
aad aaf der laael Kreta. 

83. Giiita. Gn. (Cirintmfl.'v.». F-/.) (gutta. 
Tropfen, drcumflexus, Zeichen für die gedehnte Aoa- 
sprwAe, wcgM des eniapndmidea ailberaen KeUbeaa 
auf den Vorderflügeln). Taf. '<K Fi;?. 2. In Mittel- 
und Norddeutschland, .SüdenryiJd , lUiülamd und Altai, 
im Angost. Ranpe (Taf. 35, Fig 11) grün oder bräiut- 
iicb, mit drei dnnkeln, weili eingefaßten KOtken- 
atralfea, vaa daaea dia aeitlichea voai V> Klag an 
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geicU&iigelt Bisd, nnd einem weiUen .Seiteuslreif, im 
Mal, Jan], aa der Sdnl|piAa (Adiilleft nilleMiiia). 

24. Mandarina, F>-r. (mAndtriiui, tämt anf 
Malta w«eli»eiide kleine goldgelbe Onage: wecen der 
goldigen NfeiwlliDiilr«!). Kleinnr alt MacrogAmma, doch 

(liesiT si'hr almlirli, la der FarljL' fii5t iiii; vi-ilrul iirhen 
£xemplareo rou Gamm« ilbereiiutimiiieud. Nar am 
den Uni nd Altai. 

25. ChalcyteM, Ksp. (xoXxhK, kupferhalti;^, 
wegen der kapferrBllichea FSrbnog der VurderflQgel). 
Taf. 50, Fig. 3. In Jutü cnd Aut^ast in .SUdenropa, 
Einten, auf den kanariacbcn Inseln, in Nordnfrika bi« 
MadKgMku. üanpe (Sut. 3&, Fig. 18) gelbgrttn, mit 
Mnes welBen Sehentnifea, felii befaaert, swieehen ra- 
Pfttnmrngesponnenen Blättern des Nachtschatten« cSo- 
lanum uigriuu), eu Breuunemia uad Cjrlisiu {,MiU. 
LiT. S pL B). 

SO. Jtfta, (jota. wegen den dem griechiscln u 
Buchstaben < ähnlichen silbeneB ZeicheD» eaf den Vot<i«r- 
flttgeln). Taf. 50, Fig. 4. Nicht ««Iten im Zentral- md 
nördlichem Europa, bis .^iljiri' n. Ah. l't rcriijtati<jni§, 
Tr. (percontatio, Auarafangszeichen), mit einem kleinen, 
biiwrilen mit dem V-Zeichen ▼erbindeaaa äObeitropfen; 
All. r 11 s c r • p t ;i , E<p. (iii?;-iij)fns, nnhpschrieben, weil 
diu Üilbertfopftia fehlen), uhne bilbertrupfen. Raupe 
(Taf. 35, Fig. 13) grUn mit feinen, in den Seiten 
welligen Längslinien, im Herbat bia lUi an Taahncaaeln 
(Lamiom) and Galeopsis. 

97. T. AtfremB* On. (annoa, golden, vegfcg der 

goldcm u, ( ini'm V 'ilinlichcn Zeicbnuni; auf il. u Vurdrr- 
llflgeln). Tal 50, Fig. ö. (Pnlchrina, Uic, putchrinn», 
adillit.) Der ferigci Art sehr &bnli«li, die FlriHUg 
lebhafter, mphr ptrrpiirfitrliig, die .Silbcrseichnung größer 
und stärker, die Tro}>teu immer gesondert, die Hinter- 
flUgel unten mit drei dunklen Qncrtreifen. Im Juni, 
Jnli in Zsatral-Ewopa and Altai, fianpe grOa nit 
gelbaB Seitawtreir, bia Mni in Nemln vaA vnkm 
niedem FUnxen. 

HaCrOgAmniaf Er. {uoxrj' ;. 2:r.><i. ynufttt, 
grieciiiücher Buchstabe, we^en de« ents|>rechendcn 'Aci- 
chcn» im Hittelfelde der \ . r l. rllügel). Taf. 50, Fig. «. 
l)er Jota sehr ttlmlifh, aber die Flügel schmaler, stpitzcr, 
die Silbermakelu vereiaigt, ein Uanffl« mit aetur dickem 
.'^chwanse dantdlend. In Finnland, Lappland, Uial 
nnd Altai. 

29. CjAmma, L. (wie oben erläutert). Taf. 50. 
Fig. 7. Vom Mai bis .September, eine der hnutigsien 
Enten, die aneh bei Tag vielfach angetroffen wird. 
Itanpe (Taf. 88. Ftg. Id) grttn nIt feinen weißen, in 
den Seiten welligen LingKlinirn uin] '^i hni:il<';ii <jxlh- 
licbem fieitcuslreif, vom Herbst him Pommer au Nesseln 
nnd vielen niedeiea Pflanaen, anf Kleefeldern eft 
•ekSdlich. 

SO. Clrcunia<(xaf L. (circumüeiua, Betonungs- 
leiehen, wegen dea einen eoklien Zeidwn Ibntlelien 

goldenen Fleckens der Vorderfllitr**!. Tuf. 50. Fip « Mif 
I'l. gutta oft verwechselt, aber nur im sttdlichen Itub- 



land, Kleinaaien, auf den lutaarischen Inseln und dem 
Kap TOTfcoBBend. 

31. Diiiibci. Ii. iliauljr. KiL'i ntiani(>). Taf. 50, 
Fig. 9. la Juni und August, selten, im südlichen Frank* 

ireieh, Spanien, SlaOfen nnd Cenlea, Indien und Weit- 
afrika. n,iu]f (Tif. 32, Fig. 8. irrtOmlich unter ilio 
Gattung Ortbosia gestellt) nach MiU. 70. 5. 6. nach 
vom sehr TeijUngt, aiemlleh bebaatt, dnnkelbnna mit 
. hflie« Fit'i-'tro'ifpn, an Sonchns marifimn«. 

\ a2. 3)f» üb, (ni, p, griecitiadier Buchstabe, wegen 
der dienen Bnchataben IhnUebm Zelebnnng anf den 
Vorderflügeln). Taf. 50, Fig. 10. Der vordere Teil 
der liuchstabenmakel grClier als bei Jota. 2>eUea, int 
Juni und Aagui, in SMenvepn, Vvgnni, Kleianaien nnd 
Nordafrika. 

as. lnl«fTOgnll6ni«>, L. (interrpgaUo, Fnge« 
■eidien, wegen der eatapretAendm Zeidmnng in Mittel» 

f.Mf ). Taf. 50, Fig. 11. Im Juli, Anguae in Bi rjr- 

Igegenden, in ik-bweden, am Ural and in !>ibirien. 
Sanpe grttn, eben heller, mit welligen gelbUehen Uagn- 
linien. im Hai an der finnpfbridelbeef« (Taceinina 

oliginosum). 

34. PArlltti, Hb. (parilis, gleich, giciclifdnnig, 
wf^nT ilc^i trli'i' '^ili'iTzi-i -hi-iis wir den ver- 
wandten Arten). Taf. 50, Fig. 12. Grau, die Uinter* 
tlOgel sebwan nit weiBen llittelbnnd. Sdur edten, 

in l.Hppland. I.R^rlli^^;r nnd Grönland. 

85. Diaa^naat B- ('««a^i^o;, beaeicbnct, aasg«- 
codmet., wegen dee ailbenen Zdebene anf den Terder- 

lltlgcln). Vorderfltl?!'! wie bfi der vorigen .\rt. Ifin'^ r 
' äUgel wie bei Ilochenwarthi, ebesfalls aar aus Lappland 
I nnd Grönland. 

nn. ,4 in, Ffo htntc. (ain, hcbrflischer Buchstabe, 

I&linlicb dem griechischen jfufifi«, wegen der entsprechen- 
den Zeicluning anf den Vorderflflgeln). Taf. GO, Fig. 19. 
Mit einem wcilien, schwach glänzenden, feinarmigen 
I 8ilbeTzeicben; selten, im Juli, August, auf dem Kicaeu* 

gebitge, anf den Alpen nnd in Sibijiea. 
! 37. imicroKAmma, IIb. (unt(>oc, klein, yniiftu, 
j griechischer Buchstflbe n. Nr. Ü8). Taf. 50, i ig. 14. 
Pic .Xrrae de» Silberzeiubens anf den Vorderflttgeln gehen 
weit anaeinander. Im Jnli, sehr selten, in nordOnUicbe« 
Uenteeblaad, Liviand, Baßland nnd Finnland. 

SB. ■■•chenwArthtt Bochtnw. (Hoehenwatti, 

j Eigenname). Taf. 50, Fig. 16. (IMvergens, divergen», 
auseinandergehend , weil die Arme dos Silberzeichens 
auf den Flügeln auseinandergehen.) Im Juli auf 
des Alpen, in Lappiand, Skandinavien nnd Labrador. 
Raup« rotbrann mit ^elblieher Rttekcn- and Seitenlinie 
itnd verloscbem II. li^hirii, welligen Linien danwlidien, 

I im Mai, Juni, an uiciUren I'llanzon. 

i 80. lN>T4lrK«nH, IIb. (devergens, setur herab- 

iiriuriiil. vuu il'-i ctii-|irc'h''nili'[i Sirllung des Mittel» 
, xcithcuM der Vurdcrflügel). Taf. 50, Fig. W. Die äilber* 
' aeirbnnng breiter, die Wellenlinie Überall itark taekig, 

vorn !!ichwarzgr.iu . hinten ^«>il'L'rul angelegt. Bnde 

Juli, August auf den höheren Alpen. 
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XIV. Familie. Heliöthidae, B, 

(8. Helioihis). 

Sdhudte Bolen von llittel^fl« mit angeodmen 

Farben nnd zierlichen FurrDeii. Fllhler in b(i<Iei) 
6eKiileGht«ni bontenfSradg. Ao^ mit Aasnahme 
TM Attuta naeltt mi «nb^winipeit. lUt Spiralxnnge. 
Die Raopen sind Iti-fBßig:, IMlt ebteben feinen 
Härchen ;uif Ptinktwllrzoben, leben nn krftiitartie-*n 
Pflanzen und tresscn die Dlüt«n unii r?amen der- 
adbMU Di» Vtfwaadlnf erfdgft lo d«r Erd«, Die 
MmcCttiliiif« Shgea u Btaaea Ib Soaaoitclwia. 

1. QMmg, AnipMt, ßn, 

\i':y, aifhi. f'vK, S-hlaojje, ni<ht sclil.iiiijfnAhulirli, weil die 
lUape airfat m ichluUi uid Mtalaa^enfttuilich gebaoi 
{■t, wie bei den Opfiinndcb). 

Tbortz nH edUMdea, llairtielieB Schoitpen dicht 

I.f-Vlf iil>-t Iiintrn mit einem aiifsv-if I- rii liteten. 
»bgestnuten (^cbopt'. llioterkib mit Uaarschüpfen. 
Vgrittflogci getreckt, im Fora UMi in der iMgen 
Befraosang ie» Innenwink<-Is den I'ldsicn .llinlich. 
Bifiterüflirel g«madet. lUupe nackt, die vorderen 
Baucbfiiß« wenii!^ verkümmert, an Winden; die 
ärhmettcrlia^e fliegen in der Dämmeninfi; nnd sit/en 
mit dachtSradfea Flögeln. Nor eine »IldeunpAische 
Art: 

ljg M c4 l »l—, L. (Itimit, «elB, ftflmf, «ebwan, 

wegen der bnl)« w.^'U'« and halt - h warten Farbe der 
UiBterflÜRel). Tat. ÖO. Fi^- 17. (Ramburi, Hbr., Rambur, 
Hgenaroe.) In Süd- und Mittel(teui!<chland. zienilii-h 
»elleB, in .SUdeoropa, Nordnfrika dd<1 A'^ien, im Juni. 
Juli. Ilmnpe (Taf. 35, Fiif. 15) brftanlich mit drei 
uraa^^lbcn RUcken- nnd eiaer betJen ü^eitenlisie, im Juli, 
Aogiut na Winden (Convolvolne}« Itei Tage ventecki. 

2. (Gattung. Aödia, IIb. 

{*ti^, Unterwelt, wegen der dnnkebt Färbung der 
Ob«rl«g«| nad dee Rtekw.) 

FBUer det oft karaeo, feinen Wlmpenf der 

vorigen Gattun; Ähnlich , aber viel knrzflägeliger 
und brdtiraiMiger, der liinterieib am ein Drittel 
lirxer, dn Afterwinkel nnr wenig fiberra^end, bei 

ir-.'.i ■ luii kurzem abgestntztem Afterbüschel und 
ohne Haarpinsel In den Seiten ]iiiu]ien schtaiik, 
bei Tage verborgen, an \N'indcn. Veipuppung in 
dnen leiebt geleimten Erd^'ehlnee. Der Schmeiter- 
Hnif git7t b>-i Trurr init d;irh("'iiTni2'Pii FlÜLT-'-ln . ist 
ziemlich flüchtig und Bchw.trmt abend» gern an 
BfaBMO. BbenMli mr eine Art: 

PBB^fU«, Et}). (fnoKstus. trauer\-oll). Taf. .'io, 
1%. 18. (Leacdnelaa, Bb.} Im Joli in Mittel- nnd 
mddentaeüandt Stdenrepa. Ungarn, BnOlasd, Belgien 
zui KIriDUii-n. Kanpe (Taf. 35. Fig. 1«) brünnlich 
(rnu, orange pnakttert, mit gelben ketlenförmtgen 



Jlüdkcn- nnd hellen .Seitenlinien, am Tage versteckt, 
im Jnli, Aognsl, an Winden, beeottdert in WeinbeirBeH. 

Gattnng. Anirta, 7V. 

(i'aitffof, uicbt ttlereinxtimmeod, d. h. in Bezug auf die 
(iewohnheit der übrigen Bolen, welch« bei Tege nickt 

fliegen. 

P'iilil'.r lir)! steil-, fast f.'iiloiin''rjn!g, bei d<-n 
kurz und üiischelweiBe bewimpert. Augen Idein nnd 
behaart. Stime nad Pnipen Inog and grob, Bmat 
und Ufinp zntt)? bflianrt, Zicmlifh kleine Eulen 
mit kurzen und breiten Vorderflügek mit recbt- 
wlnkelifer. «bgeitnmpfter Spitze nnd genmdeteb 
Hinterflögeln. Dir Srhraetterlinp-' fii-p- n bt i Tn<;e. 
m äonnensebein auf Blumen, einzelne nur im holten 
Kordes nnd nnf hohes Alpen. Ranpen nndtt, 16* 
füliig, ziemlich gleich dif k und zierlich gezeichnet; 
SU- leben im JoU, August von Heidekraut und Vac- 
cinioa- Arten, aHsen bei Tage frei auf den Fuiter- 
pAwuen nndvurpappea iteh In einen MditeiiOewebei. 

1. Mjrrlilll, L. (vaccininni myrtillng, Heidelbeere, 
Nabrangkpflanze der Kanpe). Taf. öO, Fig. 19. Ziem- 
lieb verbreitet, im Hai. Jnni nnd von Aoirnst bii im 
llrr^-t, Haiipr (Tr.f. 3"-, Fit:. 17) höckerig, crUn mit 
drei Reihen gelber Kilckcnflerke und weiüea Dcbriigen 
Seitenfleeken, im Sonmer nnd Herbei auf HeidelnMit 
(Calluna viitLrarisV 

S. Hohem Aonl« Siftr. (Bohenuum, Eigeimame). 
Zeidumng der VerderiMgel der Acra^ycta Eapboibiaa 

!\m ähnlichsten. VftnlprUfljrH a«fhirrnn nsit <«i-liwarz 
mehr oder wenit^r geuiiüeiii. Nicreainalit^l heller ala 
die (truudfiirbc, duch nie weiß. Fransen weiblich nnd 
.«■hw.irz geacheekt. HinterflUgel matter gelb ab bei 
« ordigera. Im Jnni, Juli in Lappland. 

8. Cord igCna« nnb. (cor, l{«-rz, gero, fQhren, 
tngan, wegen der bersfiirmigen Makel im Mittelfelde). 
Taf. W, Flg. SO. Im Juni. Juli lerstrcut im nördlichen 
KnrnpD, auf den .\lpen, in England und in Labrador, 
auf Torfntooren. Raupe (Tat 35, Fig. 16) poipbyrr«! 
mit i^lblicher Htttellbrie, dnnkefai Scbilgmtridien nnd 
Nrhwirzlicher FaUlinie, im Sommer und Heibat anf der 
•Snmpfheidelbeere (Vacciniam uliginosiun). 

4. Melmtodem» Thuh. (fiAt«, eebwars, iwnt, 

winP, wi.:pii i!(>r weiben, breit schwarz c;praDi1ften 
HiötcrlluKih. Tal. 50, Fig. 21. l>er Myrtilli »U.ulich, 
aber die HinterflUgel rein weiß mit schwarzer Saum- 
bindc. Im Juli, .\ugnBt auf den Alpen, in Piemonk, 
Norwetron, I.a|)pland nnd Labrador. 

■ >. >f elantfpn, TTind. iutXaii»7ini, von schwarzem 
Aussehen, wegen der dunkeln Flrbong). Ta£ 60, 
Fi«. 29. 'gleioer als Lapponica, ineht so btlnt, Vorder- 
tliii;i I rein wi'iüe HestäutuD^. 'lie Niorenmakel und 
da« Feld d bis zur Weileulinie am dunkelsten. In 
Lappland nnd Labrador. Var. Rnpeatrdlia, Iii. 
(rupe^. Fcl-, wi<il <}\c \n nn Msirr-n AMiSncr"n dJeSt), 
mit ganz grauen ninterflttgeln, uuf den .Alpen. 
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e. IfigrttA« B. (nigritiM, KbwAri. wt^n der 
dinikvtii Flrbmig'). Taf. HO, Fi^. SS. Der felgenilev 

An 'iliuliili. il'K-li siri.l alle Flii;,'!-! vic-l l.r>:>!t(?r, <Vir Vor.lor- 
fltt|;el weniger spitz, die llinterllOgcl braanscbwarz, 
bei dm 9 Maw^m gsM idimis. In Juli, AvgMt 

M|f t1r-n hPheri'ii _\l"-n. 

7. Fünebrlü, Hb, (faaebris, trauenuäüi);, wegen 
d«r disteren Ctasftntflrlniag). Taf. m, Fig. 94. Catcn 

ganz schwBnVTTiTm . nur mi: riiiT Spur der hinteren 
Ijnerlinie, welche obeu uul wetier wurzclwitrts stebt, 
als bei Uelanopa; die HinterflUgel fUbreu einen weifiCO 
Uittelnond. Auf deo boduien Alpen , lu Nerwcgen, 
LappUnd nni Labrador. 

8> BiehArdfi6nt , Curl. (Riobardson, Eigen- 
nahineV Taf. 50. Fig. 1^5. Uarch ciemlich reia weiüa 
nnd ^<>i<i;:< Ibe Be^tanbnng in beiden Makeln nnd den 
beiden lichten Querstreifen bunt, 5:ii-' :i u:. Iii so weil] 
wie bei Melam-ip». In Norwegen, (irünland und Labrador. 

Koli'liilK'rrl , /f. (Schönherr, Eijjenname). 
T«f. öd, Fi^'. 2ft. llnterschciilet «ich von der folKenden 
Axt dtuch die drei weiöeit (jaerlinien, wodiueh die sie 
begra m mdw dmililen LiDiea vm ao ntbr TortrMen. 
und ilurh ili'ii großen (M'h»v;ir2;'''n Mitii^lft-'' k .luf der 
Unterseite der lliuterdUgel i von (juietA durch den riel 
lobnetenB Bas. In Normgea, Lappland, Labfader 

«w! OrBnlnml. RnnpH fmt pnns Hrhwarz mit irliinzi-n- 
den Wärzrbeu, wahrscheinlich an verschiedeneu uieUereu 

PluMn. 

10. liappAnlca, Thnb. (lapponicns, aua l.npp- 
land). Taf. 6<J. Fig. 27. (.Amissa, Lef., amissus, ver- 
la.<»en, wohl wegen <]•". \'<>rkuinmen« im Itulieraten Norden). 
Alle Zeichnung der Veideiflttgel, besonders die Bing- 
auütei weiß aufjgeblickt HbterflUgcl ganz einfarbig. 
In Lapplaad, Ortniand un<l I^abrador. 

11. Zetterat^dtlif Sfi/r. (Zetterstedt, Eigen- 
aame>. Taf. RO, Fig. 28. .Schmalflügliger alx alle 
Arten, schmutzig grauscbwarz mit knam nii-btbareu 
Uaerliniea. V^on den Malieln tritt aar die NierenBaitel 
btrrer. Hiaterflflgel graa, am Verderraade welfilieb. 
Aue Lapplaud und von den Gebirgen Norwegonü. 

18. <|iiiM».£r6. (qaietna, rnbig:. weil der Schmetur- 
liat; atefot mhig avf Bianea Mm}. Taf 60, Fi^. 9«. 

Ki'iiinit ia zwoi Tliiuiitr.rriii'ii vnr. einer bi5iiii::i"rfn 
helleren tiiKi einer ganz dunkd werdenden; zwi!it:hen 
beiden koauaen die mtanfirfiiKigrten Obeisintre 'vor. 
Afterklappe in eine gekrümmte, narktp horjiii.:(> iin.1 
sehwarze Oabelspitze cndigeuU. Nur au^ at-u (.•cliirKcji 
Lapplanda. Kaupe rotbraun mit fünf itcbwHrzliihen, 
■ieniidi dicken Linien« nihtt eich von den JnngenKnoqien 
Ton Bmpetcui. 

4. Gattnnp. Heliaca. TL-S. 
(^laxö,-, zur Soaae gehörig, weil die .\rtea im Sonnen- 
acbein fliegen.) 

ZiiDslerartig, mit grob und abslebend beliaarten, 
hängenden Palpen; i^ihn c:lt ichfalls grob behaart: 
Beine korz, mit sehr langen Spüteo, spärlicii und 



grob behaart. Augen klein und nackt. Fühler diinn, 
borstenRirtnig , beim äußerst kurz bewimpert 
Vorderflügel kurz nnd breit , ebema die Tolletftndig 

gerundeten HinlerHtlptl. In Europa nur eine bei 
Tage ant feuchten Wieden an Blumen fliegende Art: 

TenebräUa* Se. (tenebrae, Flniienue, mgna 

a.-r ,Iuiil>f!ii V.irderflbgcl). Tat 50, Fig. 30. rHeliae«, 
ilkh.) \ mi .Mitte Mai bis Mitte Juni faai allenthalben; 
Var. J«ci'>sa, Z. (jocosus, »cherzhaA. lustig, wegen der 
Lebhaftigkeit des Falters). In Sizilien nnd Griechen- 
land. Raupe weiülichgrfln mit dnnkler RQcken-, weiäer 
Nebcnrückculinie lud weißem SaiteaatieU !■ Juil AB 
Ilomkrant (C^raatiaat). 

S. Gattug; Httüdai, 0». 

(^luidnc, lonaeBartig-, die Falter fliegen mr an heißen 
sonnigcu Tagen.) 

ITabitns nnd Flügelachnitt iHa bei der vorigen 
Gattung, nur ein wenig robMteTi FHMer bontno» 

fiirniig, in beiden Geschlechtern unb^wEinperl. Rtime 
mit nabelartigem, hornigem Zipfen, fein behaart 
Die SeltnietMi-Uoge, im Otteo veo Boropt xmi In 
Gricrhcnlnnd einlirimiffb, spliwntmcn an heißen Junt- 
tAgen in den Nachroiitagsstunden an Qaendelblüten« 
Kaapen nnbeknnnt 

1. Biipicola, H.-B. (rnpes, Fels, colo, bewohne, 
weil der Falter feiaige, beiße AbhSnge liebt). Taf. fiO, 
Fig. 31. Brenn. Kepf nnd Halakrageu goldgelb, Hiater- 
Mg.-A rlnf.nrh n:i>!il^r.iun. Im Jnni in Ungarn, Bnlgariea, 

Sarepta nnd Kleina«ien. 

9. Vh^tiptMm, Si{rr. (Theophtla, Eigenname, 

die '"Juttjri'lii l/'ei. Der vnrii^'cn Art ;ilitilii], ; il:«' weiUen 
Frauken, nur vor dem Innenwinkel durch einen breiten 
.schwanen Fleck anf dem ObeHMgel vaterbmhea, 
unterscheiden dieselbe ijut von rlf-r mriircn Art, ebenso 
die weißen Fransen der Hiatertiügel. Nur aus Griechen- 
land lad I^rdlen. 

6. Gattung. Omia, Gn. 
(fiuof, Sdintter, anfihUend durch die mit diehteD Haar- 

bü*i'h<'tll lir'^rtitf'Il S.'lillltfTfl('rl(i-'n), 

I Kopf eingezogen i Augen Idein, halbkngelig, in 
[ den zettigen Haaren der Stirne nnd Pdpen Tenteckt. 

Zunge Spiral-, Fühler borstenfünnig, unbcwimpcrt 
Palpen aufsteigend, stark behaart, mit vorgeneigtem 
Endglied. 'J'horax gerundet, grob und 8p.lrUok be« 
haart Hinterleib and Beine zottig, ersterer knrSi 
bei den o" schlank, lici den 7 plumper, In beiden 
< TescblecUtera mit feinem z usammengestncheuem After- 
biiaebd. Nnr in den AlpeognfaBdea wtd it 89A- 
eoropu Die Raupen anl>ekannt. 

1. Cyn]i«Mri««, Uh. (Linaria Cymbalaria. 
epbeubiittrigei Leiakraat, (fahrangspflanse der Raupe?) 

Taf. 50. Fig. 32. lui April, Mai in :h n .Mi'i nL'ix'i nilen 
Mitteleuropaa, auch bei L^oo, in Ungarn und Andalnaiea, 
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Ans:*, w«{cii 4» iri« ein Awg« «tiMlrtttden Nieren» 
Diuk.'li. Taf. 50, Fig. Klcinf-r .tIs din voriRC, 

VoiiierflU]^! Mompfer, beide Qaentreifen and die Bing- 
iMlnl Kharf weiO, dl» WelknKnw fein miSUeh, Hiaier- 

(lOgel fM-bWAR mit weiQeii Pnin«'>n, Im Früt^nlw In 
Coraic«. Kastilien. Andalottien tmd i'iemont. 

7. Gattung. Janthlnea. (Ui. 

i^mtthMUH, Tioleufurbig , wegen der entapreckendMi 
Pirim^S dw VvrdnMgniX 

Sdmplatto boriaonUl, Beioe lulfttff, ubewelirt 

Hir.Tfrleib ohne Sclirijif.'. Viir\i>'rflnfrpl mit ß'f'Tuli'iii, 
g^ej^eu die Spitze zu etwa^ aulwürtfi gebogenem 
Vflf^ertwklniliiMiUdiMlMtferSpitee Hiatierflfgd 
klein, gerundet, Nur «Im ia KletoMtai Tolloai- 
mradc Art: 

FrlTAldHmkyl, Fnr. (FriTalilaikr. Kigenname). 
Tn£ 50, Fiir- 34. Her H. pnrpnnwccm nahe, nb«r gtSBer 

tnii blauem Shiraoier. die w«-iut- MiticlMndo k^?*^" 
Vurder- und lunonraud üt-hr verengt. Klcinasien. 

8. Ofittiine. Heliölhis, Tr. 

äonne, isouat, ktlmmcre mich ua etwa«, d. h. am 
den S«u«atelwia, den di* Pnltnr lieben). 

Slfme bd den meisten Arten mehr oder «ealg«r 

b<*it1i'Tinrtig' Vfr<priim->-r!il ikIit schwrirh genabelt, knv/, 
und anliegend b^^tia^itt. Augen n.irkt. i^ tihler borst en- 
Idsttttg, bei den eebr knnt nnd dicht bewimpert. 
Palpen atn Kopfe nnf'ffpi^end , ihre Iteliaarun^ ab- 
wrflrifi aclineidig, tkr i-^ndgUed kurz und atumpf, vor» 
fcimst Hhiterleib sehlnnk, ebne SebSpf«, mit vor- 
alebendeni Lp»:e«'acliel bei den drei er*ten Arten 
(Autboecia, t.; a*-»o{, Blom«, o<«fe, Hau«, Anf«oÜiaIt, 
weil sieh die Falter gttn aof Mamen anfbnlten.) 
Vurdrmdiienen mit einer anliegenden Kralle am 
Ende der AoüeoMite und zuweilen nocb einer klei- 
neren an der Innenseite. Beine aulien Iftngshaarig, 
die Mittel- und Hitttenehienen , bei einigen Arten 
anch'die vorderen bedornt. Viu.l< i niin l mit geradem 
Vordeirande, etwas vortretender sipitze und sehnigem, 
gemrandlgeB Stwne. Einige enebetoea swelninl 
im Jahre; ninterflii;rel gerundet, bei Anthueria in 
der Mitte de« Saume« etwas bauchig; die meisten 
itegea im SeBneneehein anf Binraen, mehr In dem 

gflilliclirii Eiiro|ia. Pie Raupen av.ii s( lilank, iri-fiinig. 
sackt, oder nur mit einzelnen leinen Uärcben besetzt 
nni verpuppen lidi nnf der Erde zwltebeo Pflaiuen- 
aUUlen. 

1 CogiiAtn«, Frr. (rognatus, verwandt, d. fa. 
mit der iiachtolgenden Art). Tat 60, Fig. 36. Im Juni 
in Österreich, l'ognra, RnBland, Türkei ood KleinHien. 
Raupe (Taf. 35. Fig. 19) grttnlii.-hgran oder braungraa, 
mit doppelter fiackenlinie und weiUer, braun angelegter 
Hefmeas, die MnaeUeriinia Bnepaa. II. 



I Seitenlinie. Im Avgnst, September an Hasenlatticb 
I (Prenantbea) nud XrflmliiiK (Chondrilla juncea). 

S. CArdait Ml. (Cardnns, Distel, weil der Falter 
i gene an Diatebi saugt). Taf. 60, Fig. 36. Im Juli 

iiai BltdlidieB Dentüchland, m der Schweiz. Frankreich, 
Piemont. Un- irn, Türkei. Kaupe (Taf. 35, Fig. 20) 
dick, graubraun, mit weißen Pmütten beiderseiu der 
Bfl«>kenlia{e. Im Angnit an den BIttten von Pioie 
hierarii.iil.'-. 

. 3. PurporAsceua, Tmueh. (puipaiaseo, werde 
' pnipiuiMien, wegen der entspreebendes FSrbnng der 

'< Vurdcrfliigelj T;if. .V». Fi'.'. '57. Kliegt im Juni, .luli 
im äonnensi-hein an liergabhüngen. Sarepta und in 
Klebiatien. 

^ 4. luiperiAiiH. •''■'v. firnpc-riaü«, kaiarrlich, w?- 
I gen der prächtigen, purjiurf.irlieuuu Voniertliigeh. Der 
■ reuigen Art Ibnlieh, die VordcrQOgel pnrpurfarbig. mit 
einer Krttnlicbgianm Uiuelbinde nsd kleinem, weiBem 
Miiu'ipuukt, RinterflUgel aebwan mit einer wdfienge- 
[ bogenec IIhkIl'. Im Kaukasus. 

& C6nn, £p. i'öen$ PnpUle im Ange, weg« der 
f donkel Tetbraänen Nierarambel. Taf. 60, Fig. 3H. Um 

( In riritdl kirim T ;iIh ['ipsacea, whianker, die beiden 
Querlinien deutlich lichtweiäliob, die Wellenlinie der 
hinteien lehr geniheru Die verwieebte Nierenmakel 
dunkel rotbraun iu olivenbrantirtn (Irande. Hintc-rlUtgel 

I goldgelb, mit groUer, schwarzer MondmakeL Im Juni, 

i Jnli in Kaaan, am Uni bAnüg. 

G. OiiAnifi, /'. (Hnoni«. Hauhechel. FmtrrpflBnze 
der liaupey. Taf. fiO, Fig. 39. Selten, aber verbreitet 
im Mai und Juni im itUdlirhon DeutHt-bland , in der 
St'hweis. in Frankreieh, Piemont, l'ngara, Dalmatien 
und .Sarepu. IJaupe (Taf. 8.5, Fig. 21) grlln oder 

, rt'ilirimii. mit ilfsppellcr duitlvier Itii' ki'tiliiiic, inner weiU- 
lichen nuten dunkler gesäumten Seitenlinie und weiUem 

' Seitensirmt Im Angoat, September an Lein (Lmom), 

I Hauheihcl (Ouonia) und S.iH ti (.Salvin). 

I 7. DIpcuhcciUH L. (Dipsacus. Karde, der Falter 
I sangt gerne an deren BlHten). Tat 60, Pig. 40. Nfasht 

selten im Herlisr nnrl Mai. Vnr. Miiritimn';, d-n^!. 
(maritimUM, zum M«ere gehörig, hier au der Küste vor- 
kommend); Taf. 50, Fig. 41, mehr rdtlirh gezeichnet, 
Hinterflügel gegen den Inneorand nnd Innenwinkel zu 
mit mehr weiü. In Frankreich, Ungarn und im Banat. 
Raupe (Taf. 35, Fig. 22) grün oder rostfarben, mit 
waitSen Kttcken- und Seitenlinien. Im Jnli, Angnst 
an Zieberien, Blttenpom (Delpbiniom), PloekeaUnme 
(Centaurea). 

tt. 8«ati6«ui»( Schiff, (scntosns, sdiildfönaig, wegm 
der benlenflSm^, wie ein kleiner Schild Aber die Palpen 

vor'pringenden Stime). Tnf. 50, Fitr- 4'J. Tni Mr»i und 
Juui und im Angnst niclti mlwu iu gtuiz £uropa ausser 
in Holland und Belgien. Raupe (Taf. 35, Fig. 93) grOn, 
mit schwaner Btekenlinie nnd einer feiwafkigent nnten 
gran beschatteten Nebenlinie. Im Jnni, JnH an BaUkB 
(Anemiüia) an den BiUten. 

9. PtflUger, Sshiff. (p«lM, kleiner Schild» geve^ 
! ich trage, wie bei Nr. 8). Tat 60, Fig. 48. HintedUlgel 

18 
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weiQUch, mit schiualem, dmikelm MUtelmond, Im Mai, 
Juri, nekr in westlidwn nd rtiUiehn Bnro]», in 

Kleinasien und Nordafrika. Raupe (Tat 35, FiV. 24) 
xitronengelb , mit rotgelben Kttckenfleckeu nnd cl>eu 
solchen unter der grtnaa SaHesUnic. Im Jnii, August 
«B Bilsenkraut (HvMM>}amuä) an den Samenkapseln. 

10. Ndbiger, H.-S. (nnbe«, Wulke. ^cro, trage, 
we^en dar wolkigeu Zei 'huum; <ier llinn rüügel). Der 
vorigen Art sehr Kbniict) -, die Wallenlinie bildet eine 
Kcliarfe Zacke wunelwirta. Die Nierannakel i«t grßsser 
«11(1 i\kii:i-r, als bei den vorigen, l'utorseite mit 
•cbmälerer SaHmbiitde, welcbe dnrcb den weiUea Fleck 
In f»ci Teile getresnt isL Im sOdlidieii BnßUad, 
Aadaluiiien iin.! P.vTien. 

U. Arnilger, üb, (arna, Webr, gero, trage, 
««gen der mit KraUen md Derma kemfllielcB ficUc« 

nen). Tnf. ft\ . Vis. 1 Im Mai, -Tiini, im w«itlii-hen 
und im atidlii-bea Europa, Asien und Nrirdafrika. Baupe 
(Taf. 36, Fig. 1) braunrot, mit drei grttulirli^'rauen 
Sfickenlvuen and aiMn gelben Seitenatnif. Im Juli, 
Angiut an Wan (Reaedn Inteola). 

12. InenriiAtuSt »r. (incamains, boobrot. we- 
gen der hellroten I nterseite). Tat (1, Fig. 8. l'oter- 
aeit« licht lackrot, die große Nierennakel nad die Inneo- 
randsbiilfte braun, die Hinrerllü^'ft .in derselben wcißlii-h. 
Im FrfU^^atur in Sttdruliland, Konataatinopel, KaaUlien, 
ABdalnrien nnd Armenlcs. Banp« iMlIgelbaderrMlnim, 
mit je «wei schwarzen Punkten beiderseits der Kflcken- 
liuie. Im Juli an Silene riscosa nnd Tespertina. 

9. Qattutig. Aedöphron, L</. 

[ütiüt, Scham, ^qv, Siia, icbambaft, wegen de« rosigon 
Sdiimmara «af daa HbtteiHttieln (wie fiditairme)]. 

Mit der vorigen und folgenden Gattung verwaiiiit ; 
Stirn nabelförmig erliölit; die Vorderscliienen bewehrt 
mit zwei untereinander stehenden Krallen an der 
AnBeDeciU' und t'in<;m nngwoein kurzen, an der 
Außenseite mit i im iii langen starken Dom versehenen, 
eraten Tarsenglied. Nur eine in HuQland und Klein- 
Miett verkomaende Art. 

Illiodfl««, Er. ((lorfftijv, mit Rosen r<'r-i>h< a, 
wegen des rosigen Schimmers auf den HintertlUgelu). 
OtOOe. HaUtna nnd PIflgeladinitt von Ch. Delpkinil, la 
der Zeichnung derTapinosiola muscnloM Ahnlich. Tiint<*r- 
flttgel grau, rosa ttberfl(^en. liei Sarepta, Udcasa und 
den Alpen von Tnknt in Kleinnaien, ebenda nnf Blnaien 
acliwftnnand. 

10. Gattung. Chariolea, Stph. 

(X»9Kt Aunnt, Schönheit, xUm. rtthme. preise, w<|gttn 
der aehSnen FSrhiuig des Falters). 

DI« Alten aatcraelwidM alcli Teil Heltoibls mt 

durch den Mangel der Dimibor^ten an ihn Sohieiion 
and ein schmales, wenig erhabenes schneidiges ächupf* 
ehtt Unter im HaUcrafaD, das tieh bti aa das 
Eada dM BllekM» fortaetst. Ddpliüia li«t ^ 



Kralle aai Ende der VorderaohieoeB, welche hei den 
anderen Arten fehlt Die 8tfme tat he! 17r. 9 nnd S 

t rimben, bei den andern nicht Die Raapen haben 
die Gestalt und Lebensweise wie Heliotbis, sie sind 
im Hochsommer erwachsen. Die Entwickelong er> 
folgt im ii.(c)i$tt>)i Mai oder Juni, bei DetpUall xn> 
weilen noch im nämlichen Jalire. 

1. Dclybliiil, L. (I>el»hiaiaB, Rittersporn, Nah- 
rangsptianae der Raspe). Tkt Bl, Flg. 8. Sehr dasein 

im Miii. Juni In Zentral- und Süd'-.iroiin . I.ivlaiid, 

ISi'bwcdcn. Rauiie ( l'af. 36, Fig. 2) violettgrau, schwarz 
punktiert, mit aehwefelgelber Baekenlinle «ai hffliteai, 
I gelbem Seilenatreit Im Juli, August an den BlOten 
und Samen von Bittanporn (Delphiniiun consoUda). 
Verwandelt aidt tief in der Srde in einer AdMUe. 

2. Tlctorfn»« Soda f. (victor, Sieger, victorina, 
Siegerin, d. h. Uber die andern Arten, wegen ihrer Schön- 
heit). Etwas kleiner als die vorige Art, mit kleineren 
Hinierflilgeln. Im Mai, Jnni in Sttdmaiand, Armenien 
QndKleinaafenaaDietamnnB-BIfltensdiwInnend. Raupe 
grtln oder r6tli>h, mit ilunkler Dorsallinie nml riw-ra 
dunkleren Seitenteil mit lichter Längalinie. Im -luli, 
Aagnat an Dietanuwa. 

3. Trcltüchkei, /><>. (Treit-rlike. Ki-eunamc). 
Tal. 61, Fig. 4. Bosarot, an der ti^uii gelb, mit eben 
aetehav Uittäbinde, mit einfarbig braungrauen Hinter- 
flfigeln mit rosaroten Fransen. Im Mai, Juni in Bvi- 

^ gaiien, Balkan, Kaukasus nnd Kleinasien. 

4. Parpwlt«*« Tr. (pafpurite». pur]>nrKhalich, 
wegen der cnUiprevhcnden Färbung). Taf. 51 , Fig. 5. 
Im FrUhjahr in Österreich, Ungarn und in der Türkei. 
Raupe (Taf. 3«, Fig. 3) heller oder dunkler, aptelgrlln 
oder brannrot. mit dnnltelm, dorchacbeinendem fittcken* 
gefltß, aeihwnraan Punkten md graahnonen Kopf nnd 
Nackenschild. Im Mai uml .tnni nach l^'fn;,- nn Dic- 
tamnos, nicht an ikabiosen, wie t'rtgtr angiebu 

' 6. VanbnSf Bfn. (nnbm, dne gdblidibranne 

Failif. wegen der s'rit«i'r.rhenden Färbung des Fallers). 
(MaiginiVta, F., muTi^iu.aui. gerandet, wegen des dunk- 
len Anflenrandes ilcr V .nltir- und HiatarilflgaL) Taf 51, 
Fig. •!. Nicht !.cUen in Zeuiral-Kurapa Tam Mai bin 
Juli. Raupe (Taf. 30, Fig. 4) grün oder hrRanlfeh, mit 
«chwarzen Punktwarecn. einer dunklen Kiukeulinie, 
swei weiblichen Nebenrttekenlinien und einem eben 
I aeldtni Seitenstieit, Im Angoat na Hnohedel ^eaia 
spineaa}. 

11. OattQilir. xmudM, o». 

(|w««c, gelb, wffF. au > hcnd, Ton dar Fbbnng der 

Falter). 

Im Habitus der Gauoog lleliothis cimlich; Stime 
mit «Inani horliontäl vorateltaadan, tiiUses Haar- 
s< hiipf, Zunge spiral, Augen groß «nd narkr : Fühler 
borstenförmig, beim d' kva* nad fein bewimpert; 

I Pklpan ndilaak, glatt baachnivt, aafwiito gakrlbguil; 

I Balne krtffig« ttnitawdirt; Hattingen nnd BAeken 
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fein und fUut beluuut. Vordertiil^l breit mit etwn | 
TortiMeBder 8plts« «nd Mbwttb kofcafllndigaiB \ 

Fanme. ninteifliicel mit schw.ldicrw BI|ipC ft. NPT j 
zwei im Sinlin liljrndo Arten. ! 

1. MAlTHe, t:^p. (Malr*. Halve, Pntterpfliuue 
der RtDpe). T.il. 51, Fig. 7. Ii) Siuli«n. AmlitliuieD, 
KftMüiw «Bd Un«»ni. üvtpt cT«f 8«, Fig. 6) nach 
um. m. S. 4. weiäU^ MitUdtan gdhoi FlMkoi 
utul Piinkren anf je^Mi 8«giiffot vad c^^bea Kopf; ik 
Half» iBi>!9ckau. 

9. «ni^nall, fVM. (CMUa, BigeMMm). Tat 51, 
Fi^. c<. In Ka»iilieii. AD(1»lD»ieii. Nobien ond OstindieD. 
BaB|ie Dach Xltll. 0. laug gMireckt, grUn, oben r'>t- 
lid Hit idiiranKii Bingni vad wtiOca LtagMnUtm, 
aa LftT«tei»>AiMB. | 

12. Gattung. Eutdrpia. fhi. 

Palpen, Beiiie nud Klicken dicbt wollig behaart; ^ 
in Fragdiebiritt« nad mm Teil aneh in dar Zdcli» ! 

nuugfaiii.iL''' »Ion folgi-n'i' n Arunti lrri i1lin]i(.!i, duri Ii 
die gekräouDt«» ent«u Tarsengliedcr der Mittel- und . 
HiaterbelBe den Cbarielent mebr verwandt. Fll^l ' 
karz. gunz ab{renind*-t , denen von Anarta ShnlicL. 
Knr eine im 84deo und Osten von Eoropa einheimiedie , 
Art: 

LailtK'li, B. uiftiM->r I iault^li, narh I.oildet, 

Eigeaaame). Inf. 51, Fig. V, In Jnni, in WalU«. in 
Balgariea, Rarept.^. Armealen aad Elelaastea. San|>*> 

<Taf. 36. Fi«. •>) dick. ;;pdrnnir<Jii. Uf-llilifli mit Hcbwunen 
ein Uaar tragenden W&racbea und gelbem Kopf; aa ' 
Sitene otit««. ' 

XV. Familie. Acöntidae, R ' 

{ÜMoitfmt, eine kleine .*^(:blangenan; die scblankcn nei«t 
lS-fllBlg«n Banpcn haben eia a^laageaartiges AandieB}. : 

Die Arten dieser kleinen Familie sind wie die j 
der vorigen Gattung lebh.i't eczcicbn<:-t, rlip Bfhaa- 
luog des breiten runden Kückens besteht aber aus 1 
|datl gedrückteo, leldit vergSaglidiao ScImiqMB; | 
Kopf, Brust, Palpen, Iteine und llinterleib sind gmz 
aaliegvad besclinppt. Flügel kurz, breit, nacb außen 
aehr erwatteit, die Twdcren an der Spitn atark 
«lifeitiiBpftfdialiistenHigernadet. NarebiaGattaiigr: ! 

Asintta» 3V. <a. olm). > 

Mittelgroße Arten, mit breitein, gernmlt t. m Thu- 
lax, deaaeo SeliUdcben sebr groß nnd blasig bis äber 
daa enta mnterleibuegment voi gezogen lat; üb 
fliegen an beißen sonnigen Stellen, besonders auf 
wüsten Platzen bei Tage, nnd erscheinen zweimal 
im Jahre, im Mai und Juli, Augnst. Die Raupen 
aiad teil« 16-, t«Ua U>-füßig, schlank, uad leben an 1 
Biederen PflaBneo, beiondeza an Winden. | 



1. l'rAnl»« Fr. (Urania, Xame einer Muse). 
Taf. M , Fig. 10. Weiß ml» blinalicben Querwellea 
nnd Wolken nnd deutlicher großer Ringaakel. nie 
Itanpe gleicht der von Lm-ida, ist etwas Ifcliter bräun* 
lii-h ndcr violett gewilsscrt und lebt an .\lthaea eanna^ 
biaa. In Bulgarien, Kleinasieu und Armenien. 

>. TitAnl«, Etf. (Titnnia, Königin der Elfen). 
Tftf. 51, Fig. 11. Auf den Vorderdügeln ist die Grenze 
awiacben der weilten Wunellüüfte und dem donltehi 
Sanne oUmiqteib wolkig, HinterAUgel weiB ntt eehwvr« 
zeiii Mittel- und i:>.iuniband. Tn Pulirtirien. Stlilrui'il uii!. 
Kleinasien und Armenien. Raupe im i^ptcmber anf 
Kia^at. 

•'1 Lilrldii, ff'ifn 'Ini'Mn^. ^I.'thz.Mnl. «.•"!;, u-egen 
iku bU-utltiiil weiufu ^ii'lltü au ilt-i» ViirJtf. und liinter- 
flURHln). Tiif 51, Fig. 12. (Sobri«. HolAris, die 

Sonae betreflend.) Mehr ia Zenixal* nad Sttdeuropa, 
Xordaftrika nnd Kleinaalea. Ab. InsAUtrix, Hb. 
(iiisnlutrix , u'i liiMei von insolatio. die Hesounuiig, vreil 
der Falter den ^Hmaenscbeia liebt), vean die daakle 
Mlttclbiade fast vSiUf ia wetB ttbengeht Ter. Albl- 
colli«, (allins, wi^ir,, cnÜTiii!. Hals, wegen des weisen 
UaUkrageiis). Thur.ix 1111 1 Ua»in der VorderHUgel gaas 
weiBw Baupe (Taf. 36. Fig. 7) 12-fUüig. grün oder 
branngran mit drei dnaJtein DoppelUniea aaf dea Bnut< 
ringen , anf dem 4. bis 6. Ringe wnlaügi BtAmtreif 
dunkd. ii iiLiuie weiülich; im .luni, Jnli« aaf der 
Ackerwinde (t unvoWolns arrenais). 

4. KwtwAaia« Ab. finctnoras. tranernd, wegen 

der dunklen rMiIniDt: 1. Tuf. r,l , Fi;;. 13. Vfrlirt-.trt 
in Europa, Armenien, Nordafrika und Kleinodien. Raupe 
(Tef. as. Flg. i) U-fllA^, gelbgnia, danket beaUabt 

mit zwei hellen Rilckenlinien nnd weit'em S'citenilrril^ 
au Ackerwindeu und Malvcn (Maka alc-eii>. 

& Mol«teVlc*la, ir.-& (MoidaTS, Uoidaa, colo, 

bewoliDe. in der Moldau vorkommend) Tnf 'il. Kfcr 14. 
Kleiner al» die Vorige, nnd derselben s.l4r iihnsitti, doch 
fehlt der weil)« Fleck und die irharf »chwsrzen tjuer- 
Uniea sind auf den aogekebrtea Seitea Kfaarf retlicl!« 
wein begreast. la Orieehenlaad, Dalmatlen and in der 

Moldau. 

6. VlrMiaquAna, Gn. iviridis, grfia, Hoania, 
Sehnppe, wegen der eingemeagten grflnen Sehappen 

iiuf ()fn Vnr.lrrii;i^».Iii) (irötio 21» iiiiii. OberIlUgel 
schwitrzlich mit grüner Beat&nbnug, gelbem Mittellicck 
and gelbea, aebwui geteilten Pransea, UnterflOgel braan, 
gegen den Anßenrand lehwlnlicb, Fnaaea gelb. Ja 
Spanien und in den PTieniea. 

XVI. FamlliA. Noctuophalaenidae, B. 

(yn.-?ni. V.'U-tltfriUrT, rfi'daim, T i>lit ninttr", .iltorp IV-jeich- 

nuDg für Spanner; dabtsr: cvpaauerartige Eulen). 

Kleine, schlanke, meist schwächliche Arten, mit 
nackten Augen, gerundetem, anliegend behaartem 
oder mehlig besebapptem Rücken, meist ebenso be- 
achnpptan, toait«, dreieokigen, wioUenurtif abfe> 
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Zweite Gruppe. Heter6oen. Ntditsdnctttrlfnge. 



Btatzten VorderflügelD i^nd gemndeten Hinterfliigeln. 
FOUer bontcnfBnnir, BelBe dlnn, adlegend be> 

scLuppt, nnr si^lten .m den Rrhenkfiln mit flinimigpr 
Behaarang, Die Schmetterlliige sitzen mit dach- 
ftradgon nüfdn. IM« Ba»pM nekt od» kui 
und wdioh behaart^ mH 19 odv 14 lÜflcD. 

1. Gattang. TaJpichares, Ld. 

i^üinast WäniMk, jT*^' ^ ^ Faltar 

die Wime lieben). 

(MFora, Gimi. Anfhöphila. (K) 

(fitMfos, klein, av^, Blome, ifühi, lieben, weil die 
Uateca Fahar gana «af BtnoiaD ildi «mflaltao)^ 

FfUdar bontenfSrndf , bdm sabr »nt und 

fl'lim, vinli.lItniRm.tßiü: lanfj- bcwimpt-it. Voi il--vflnt;cl 
kurz, nach außen breit, mit aclirägeni, schwacli ge- 
bogenem, oder baneUgem Sanne. Hittteriiagel ge- 
rundet, ziemlich ((roü und breit, mit langen Fransen. 
Thorax genmdet. Hiaterleib schlank, glatt» bei den 
$ etwai dicker. Die Schnetterlinge bewolmeD mit 
Aasnabme von Paula den Sildeu und lieben dürre, 
sonnige Stellen, besonders kalkige oder sandige 
Berglehnen und Hügel, ^ie lassen sich bald nieder, 
wenn sie bei Tage anfgescheucht werden, und 
srhlafren die FlHg-tl cini;:! male auf und ab bevor 
sie sich ruhig setzen uud dieselben dachförmig 
niedanenkan. Dia wenig bekannten Raapen sind 
12-fiiRig, kurz. trSs-e nnd linben einen verb.'iltnis- 
müßig kleineu Kopf. Ihre Lebensweise ist ungemein 
Teiechieden, entweder widderaitig ki inaamoMih 
gesponnenen Blflttirn, in leiditen flpwpVipn oder in 
Samenkapseln. Die \'erpuppuug geschieht entweder 
in der NabrangapftHUie oder in der Erde. 

1. Arvninna, IIb. (arcns, ßogea, arcninnus, 
bogenföimig. we^en der bogen fdmiii^cn Querlinicn nuf 
den Vorderdttgeln). Taf. 51, Fig. 15. luamo^na, Hb. 
(inamoenus, unHOgcnithm, reizlos, ii. h. im Vern^leich mit 
den achOner gettrbu» ttlNrigen Anen). Im Juli in Tirol, 
Knin, bei Bonn, in Vagarn nnd Dalmtlen. Ter. Ar- 
gilliicea, Taunch Cir-ÜUi. w.iiiir Thon, wegen der 
entsprechenden (IniudfarU*;). ii:r«lier und heller, in SOd- 
mßlund, (iricohenland und AndalUMicn; Var. KlAndnla, 
Bbr. (blaudut). einladend, einnelimcud, wegen der ichO- 
sen FKrbuug), V<jrderflügcl hell ockergelb mit sthwarser 
Binde und liandfleoken , in Andalusi' U, Kn t i Var. 
Knelekina, Stgr. (Kueiak, im sttdlicheu Lydien, we- 
talbit dieaa Vniettt fliegt), mit Hat einfarbigen 01wr> 
flflgeln, nur nn-; I.y.Iieii. 

8. SuAt», IIb, (ftuaris, lieblich, wegen der hübschen 
PliAnng nnd Zaiehnnag]. Tat 61, Fig. 14. Vorder» 

dfirffl braungrau biszimtrot, mit wpiPi f^csünmiem Uittel- 
Btreif und weilUicher Wellenlinie, im ,1uli in Kr&in, 
Italien, Frankreicb, Katabniea, Kleiua^ien. Ab. Per- 
gttta, M. (paqptatns, aebr aiigenehmj in Andalnaen. 



3. Jucüudtt, Jlb. Cjurnndn«. eriirntzlich, anspiC' 
cibead, wie oben). Taf. Fic. 17. Rütiiriigras, nufi- 
brana geniaebt, anf den Vorderfiitgela mit gau ge- 
raden, weiBgaelninten Hittebtr^, kn JvU in Italien, 
Sttdfrankreich und ^jMnien. 

4. TtfloK» ^ (Telez, sehneH, dtdtig, wegen der 

entspreebendea Bigaaarhaft des SehmMternnga). Taf. 61 , 

Fig. 18. Im .Tuli. ii> Süiifr;iiikn-ii Ii . Pidtnatieii iiiid 
Griechenland. Die Exemplare von Sizihen und ÜLlein- 
aaiea sind giVBer vnd weit netur gcaeieinet. 

6. Uardoiiliil, /?. fnanlüuiu.Eitv'uuaine . Taf.ßl, 
Fig. IH. (MendacnldliB, Hing., mendax, meudads, LOg- 
ner, BatH^ier; nndaeolalit, betTflgerisch. naehgaabnC 

, d. i. der vori'.ren Arf.) Im Mii, .Tnni in rist.irTeii-h (bei 
I Wien), SUdfraukrsKh, Tiemuat, in Jer ävbweiii, lialkan 
I and Kleinasien. Raupe (Taf. 30. Fig. 9) mattgelb, mit 
brannroten, UchtgetdJten Qnerflecken, im Angnst, Sep- 
tenber, in Sanen der OmiliUe (AnAericnn nunoBmn)w 
I B. I^arernArla, Hb. docema, Oberkleid, wegen 
der einen Uewebe Hholiebeu, gegitterten Zeichnung der 
Oberfltlgel). Taf. 51, Fig. 20. (Olftren. TV,, glarea, 
I wohl richtiger ckirea, h*'il, li-ii:, v.iri diT F;ir}niiii:.) 
I Sttdfraakrei«b, Andalusien. Dalmnlien nmi (irie< henlancL 
! Im Mal, Jnll, Angut» Dk Stiebe von ßrauada weeh- 
, sein in dcrOröße und Färbung von fa-tt finfarh ttt-hwef«]. 
gelben Vorderflttgeln bis zu grüograuea, .-iUirk gegitter- 
ten. Die kleinen blasiurcn Stücke sind Ab. ('r^-iula, 
Ftr. (cretula, weiüe äiegtlerde, wegen der entsprechen- 
den Färbung), fianpe im Jvli an anier Phlenis-Art, 
wo die fianpe an dlzjgen Bttttttn fSimliche Ginge 
spinnt. 

7. B«spenia« 1^ (respersns, bespreagt, wegen 

der üibwaraen eingesprengten .Schuppen an der AuQsa- 
scitc der Wellenlinie). Taf 'il, Fig. 21. (Amo^ua, Hb, 
amocna, angenehm, !<ch<)n.) Vnrdcrflügel weiltgrau nnd 
braungran gemischt, im Jnli auf Disteln, in Oaterreieb 
(bei WieaX m Italien, llngam, SUdfrwnkreitdi und Klein- 
asien. .•Vb. oder nur 2. Oeneratinu Grata, 7V. (grata, 
angenehm), kleiner, heller nnd weililicber. Banpe(Ta£.<Mi, 
Fig. 10) hellgrau mit lichter Rttekenünie, In Mai an 
Eselsdistel (Onopordon ncanthinro). 

8. f 'AndleauM, Rbr. (candicans, ins Weide spie- 
lend). WciU mit braunen Linien und MiiteUchsttCtt. 
Var. A I b i c a n H , Qtu (alUcaas, weiB, von der Färbnag), 
fa.st ganz wei(i, TieUeieht fie aweite Oeneration. N'nr 

< aus .'VndaluHien. 

9. ParAlleli», Ftr. (««pnUvliif , gieieUaafead, 
wegen der drei weiBlkbeB Parallellinlen im MitteTrann). 

Aacligrau, Olivengrttnlich. Die Vurdtriliiirel ;iu <!er 
WarselbttUie olivenbrann, welche Farbe saumwäris 
sebarf beKrent ist and zwei Bogen bildet; drei wei6- 

lidie PiiriilK-lIiiiieu im fi)li;i^uf*en Ranmc. Im .hm! im 
hUiiUcben liultlund, bei ^»nreptAi in Amaüia sind die 
Falter weit lebhafter gxOn geflttbt nnd griUIer ab die 
von Sarepta. 

10. C'onrfnuiila, /}- ('''«juiinauü, sitTÜcht. Taf.51, 
Fig. 22. (Pni^illn, Er., puMÜlns, klein). A UKgezcichnet 

1 durch drei weiQe breite Binden auf den Bluterflttgela 
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miUw ri«h mm 4« Voitanad verHcrei. Juni, 
Ii SUrnßland nnd am Altai. 

ftfi n, FIf. n. Wt 4cr fblgwilMi Tcmnidt. aler 

etwas pr'r.er. mit zwei rerlosebenen s>-1iw;irz>'n Pniikten. 
weiche die tf allein Tertnten, ood drei sartea braunen 
iMm, Am Dalnatita wmI 9f^m. 

12. I*oly^Ainiiiit<i Dup. f;rr.I I ■ (icjjHd, mit vie- 
len SiiKliea versehen, vref^eu «ier eQUprecLieii«ieu Zelfh- 
nang). Taf. 6t. Fi^. 24. Alle FlO^el riolett^an mit 
drei feinea gelben, lOMfarbe» iu|g«l«gt«a ^etkindeB. 
hu /Hb' ia WtlJia, in Sttdftaaknid. Dilmtien, SHd> 
tvßland nnd Armtuicn. 

IS. Ciaerias, fiAil. (daerina, MchMifittliig). Sar- 
dine*. Dia iiacli «iMn cf* besebriebea« An wurde 
nach dem (.'»talog. dei Lepi t . tti ri il lr ilia. Bollet. S. 
Eni. ICAlian, 1877. p. 372. nicht mehr beobachteu 

14. OttmmHBlatdtoBfai, Bb. (eetttturia, ge- 

meinaam. mi nia . TlC' k . ^reil im Sitzen dif beiden 
Inaenrandtleckts zu euer gemein<iam«u Makel ver- 
einigeD). Tat. 51 , Fig. 25. im .\u^8i in ÖKterreich, 
UngMlBt DaloMtiea nnd Oriaclie>laad. Kanp« aach MOL 
199. 4. K dick, beisünben, obea gelblich, alt braoMB 
Xapf Oad Kaekennchnd; an Schlehen nnd Pfirsichen. 

15. PwuitfiklcA« Frr, (PaoaeaU, d«a jetsige 
Slafonlco, Bosnien nh elaein Teile tob Ua^ran). TatBI, 

Fig. 26. VorderflU^el an iler Wiir/LllirilfiL- I.l.h.ift 
siiDnongelb, dann veilgran. .\\u i ujtaru, Kieiitüfien. 
Var. Leois. />. (leniH, »anft. mild, d. h. von matterer 
Flrbnng), viel heller, an« (^iUlruüland. Ranpe (Taf. 36, 
Fig. II) ilii-k, .•■«■hmutxig lieiuforlion. mit heller, Tcr- 
lofcheucr I'Qfkonliiiie. kleinen fühwurzin W.rz'lun, 
•chvaizein Kopf, braunem KackeDsehitd und bljiübräan- 
ttdtar Afterltlairpe, ia eiaeai Geepiaat aa QaaphaUan 
arcnftriniii 

AmaMlna, Et. (Aaasia, Stadt ia Kleinasien, 
woeelbst <lie Art vorkommt). Dia Waiaethilfte bildet 
■wei mndliche VortiprflnKe Mnmwftrtt and ist ocbürfer 
weili bej^renst al<i bei Parimrina. Aa« dem südlichen 
Baßlaad. 

17. Farpi i rlif, m. (pacpnreaa, f arparfarbea). 
Taf. 61, Fig. 87. Zitveneagelb ailt eekergelbem Mittel* 

streif, von dort bin cum Saurae rix ifiirli> u. Mai, .\uL'ii<rt 
und September in (isterreicb nnd iiu äüdeu von Kuropa. 
Baape giaagrta mit awei dnnkeln Kücken- nnd awei 
matten Seiteastreifen, im iiirz und .\pril aad san 
Bwehenauil in Jnli ia den jungen Trieben der ICrats- 
dlitel (Ciraium arven^e). 

18. lUdCt»» Bh. (roaeas, laaeafarbea). Taf. 51, 
Pip:. S8. Die kleiaere Wnnielblllte der TerderflüiErel 

Bfuen den Lin (.livfiilir^iun , ilri-i . -rh.irf 

weiü begrenzte Bogen bildend. Im Juni, Jnli in Oster. 
trieb, SlIdniBlead aad Klaiaaaiea. Raapa reeaafiifbeB, 
dunklpr bf«t8nbt mit rwei woil'r'iihen Rttckenlinten und 
weiiilii liCHj Seitenstreit, im ilai in einem Geweb*» nn 
Jarinea mollia. 

19. Oalrlna, Ob. (amiavi, fvtpaia). TaL 61« 
Fig. ». Bleichgclb odtt weiB adt hiaaa aad vrilgiM 



gaalidkt, Wellealiaie iraMBdi. Im eUdHebea Deataeh- 

land «, R. bei Freilmix, in Krain. Fr-inkreii h und Eng- 
land ; im Jnni auf Disteln. Variiert nach den ver- 
schiedenen Qeaeratioaea, derea sie im 8U(D ■jod aa l eia 
drei hat, aaBerordentlieh. Die Stflcke der ersten Qcne- 
I ratioa aiad die dnakelsten. In Andalusien fliegt sie 
»Thon im F<-bru:)r, auf Naxos im Män. Die zweite 
OeaerattOB io Jusi bildet die Var. AeeiiTÜlia (aeati- 
valia, im Soaunar Tatkeainend) fhat olme violettret, dodi 
mit der dunkleren ;^<*ir!ianni; in der Mittp nnd am 
AuUenrande. Im Juli und Au^a^i ers<'ljt-iDL'ii kleine, 
fast vollgtändig eintSnig blaUgelb gefUrb'e .'^tül:ke, die 
Var. C4rtb»mi, U.'8. (Cartbamaa, Saflur, auf demaa 
Bldtea der Falter oft altst), Var. Porphyrina. Frr. 
(niiir; I .ji,, Plirpurkleid) niit "t.-irki'U, ^'-liiiri trf'H'ciinien 
Hittelbaud- und ebeneolchen lUndllecken, in Sttdruß* 
laad. Baapa aaf HeijrchiTaBm aagaatiHaliam. 

?0. Pilrvii, Ith i'iKirviis. kloiui. Tjif. '1, Fit». TO. 
Vtir.il riliUicl bleii-ti rn>iti;> lb wil leiacr, weiiSer i^uerlinie, 
tlinterflUgel helLT.ui. Im Juni im südlichen Deatack- 
land Enropa. Var. Rabef Acta, Jini, (rabefkctaa, rot 
gemacht, d. i. geOAt). dOBkler aad rSÜieber ia Caniea. 
ai. Paula, üb. (paiiliis winzig, klein). Tat 51, 

IFig. 81. Verbreitet im Juli, Aogast ia Sasdgegeaden. 
Kaape weiOfrfla mit dq^paltar, daiddar Bftekealiaiab 
' an Ruhrkraut tGnaphaliam anaaiiva), In dnraii Stial 
sie sich eintriUt. 

39. Klychrysl, nir. (Helidtf3««tt, Immortdia, 
auf welcher l'Hanzc die Raupe walirscheinlicb vorkommt). 
Tat. 51 . Fig. 32. Der folgenden .iVrt so ähnlich, daß 
Sigr. sie als Spea. Darwin, heaeidmek, aaf Sardinien 
nnd Corsica. 

90W ▼tridala« Ca. <rirldnlni, grtaV (Dalmatlaa, 

H S.: l':ilm:itinB . aus Dalmatien.) Taf M. Fig. 33. 
Die weiüe Grundfarbe der ObcrdOgel iüi gegen die 
Wurzel kaum merklich olivengrdn gemischt , die OSta 
(^erbiade iat ganz gerade aad gleiehbieit. Ia Klnten, 
Dalnatlea, Orieehealaad , Klelaaaiea. Banpe aa Hell- 
chrysuiu .int:ii>'ii"liam. 

HA. Candi«Ukiua,F.(caadidae,aQhimmeiBd«eia). 
Taf. 61, Flg. 84. In SMenrapa; variiert aaeb dea 
Generutionen und Lokaliiitteu anficrur(lt'it:1i<-h. f^i'ir. 
glaubt in den llor. Ent. Rosa. 1870. p. lut>, iku i'ania, 
Elyelirysi, Viridnl» und t'aadidaaa vialleicht als Formen 
TOB eia aad derselben Art «agceehea werden ktfaaea. 

I Var. TmpAra, Stgr. limpunu, nareia, wagen der graa- 
weii . u r.irhung), Uaiaar, mit wdfUkhan Obaifligeln, 

j in Frankreich. 

\ 9S. HlBBMlvM«»»!, MiU. (Hinnighoiren, 

Eigenname). Vorderflügel perlmnttergh'inzfnd wejü mit 
schräger strohgelber Qut^rbinde vor der M:ite und vor 
dpm .\ntleijrandc. Auch der Vorderrand ist nn i-it «-hmal 

I gelblich, der AuUearaad aelbstiet licht aacbgrao. iiiater- 

! flflgel ganz weiA. 8ar aaa KataloideB. 

S6. PAra, //6. ipiims. rein. w, r;. n der rein weitien 
Grundfarbe). Tat 61, Fig. 35. (tbertlügel schnecweili, 
au <i< r ;^telle der Makelu feine schwarze Punkt* in 

j awei Uiafchea mit eiaem goldbranaen Miuelschattea. 

I TaiUart nkr. Ia fiUlteikiaicli, Kataloaien, Lydien. 
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Zw«it» OnippK. HMürteen. NcchtKhmtterllage. 



2. Gattuug. Erästria, P. 

(l^ffWfAi, Ueikfaaber, Anhlager, Frntid vok etwas-, 
Tmillanunt; der Benenunng unbekannt). 

Kleine, zarte Enlcn mit fast dreieckigen Vorder- 
and baucbigbfi iliüterdiigeln , entere mit Anbaogs- 
EtOi», letztere mit imUtger BcMlrapinHig. Btirne, 
Palpen, Pni«t, Rein« und Hinterleib anliegend be- 
kckappt; Augen nackt, Zunge Spiral. Fühler borsten- 
fBmlf, beim d* kvrz and dtekt bewimpert Bripcn 
anfwitrts gekrQmmt, mit düntif-m cylirnli is( liein Kiiil- 
glied. Tborax gernndet, glatt und gllinzend be- 
Mhappt, nebt mit ediweeheni HiBterwbopf. Hinter- 
leib schlank. tf-iI-4 nnhf srliuijn, teils mit gchwnclien, 
achuppigen Schüpfcheu über der ^iue. Baupen 
14-tllBiir, die Fflfi« des 7. ttingt» verkihmnert, nackt, 
sif Ifben im S.,iiimer an Artemisia und verschiedenen 
Gräaern und verwandelo sich in oder an der Erde, 
dte SebmetteiUigc fliegen im Mai bis Juni; auf- 
gescheucht bei TiBfe, und in dw DHainening> in 

1. Arg^ntula, üb. (argentam, Silber, wegen der 
■ilbenen QnerUnden). Tmt 61« Fig. 88. (BanklAaa, F.; 

Bank. Eigenname.) ,\uf feucbitfu Wiesen im Mni und 
■Inni, in pini Europa zemreut. KHUpe(Taf. 3«. Fig. 18; 
grün, oben dunkler, mit zwei w eillcn NebenrückanRnien 
und gelblichem .''«^itenstrfif. im Jtmi. ,luli ;nif Rip>!<;rä*ern. 

2. IJncula, VI. (nucu<!. Haken, wegeu der bakeu- 
fOrmigen Zeidinnng im Mittelfelde der Torderflauel). 
Taf. 51, F^. 87. (fnca, L.) Üh^-nl! h^itific im Mai, 
Juni. Ranpe sdilank «pannemrlig, grün mii gelb ge- 
^.^Dfiitvn St-^'iiK/iitL'tt nnd wetUim Lingeliaien, ebenUls 

wie die vorige auf KicilL'riisiem, 

8. ObllterAtii, i.t-r. inliliifraius, vtrlawhen, wo- 
gen der grauen rcrlosrlienen Färbung). Taf 51, Fig. 88, 
(Wimmeri, Tr.; Wimmer, Eigenname.) In Süddeutsch- 
land, bei Wien und Botxmi sehr selten, in Ituiien, Bai- 
geiien, fiadrnttland, Kleinaaicn. 

4. Pnftflln, Vieu: (pusillns, «ehr klein, nincig), 
Tat 81, Fig. 3». (Candidiila, Blih.; i-audidulus. weili- 
tcl.inzrrnl. I N j. h: li iuHg und xersireut. Kaupe <Taf. a«, 
Fig. 13) grasgrOn mit xwei donkein HflckflnllBien und 
«inen wetOen Fnaalrdf, im Aognat, Septenber, an I 
tiescligras (Phleum). 

5. TemAntalA, m. (renustns, anmutig, leiiMnd, 
wegen der wlitaen Flrt»nng). Tat Sl, Fig. 40. Zer- | 

streut timl sfl-pn in Zentraloaropa, Balkan nnd Süd- 
rnßlanii, uui Farrenkräuter. Raupe dunkel rotbraun 
mit zwei breiten, orangefarbigen Btedem ud bogigen I 
Seitenlinien, im .Sommor .\n Brombeeren. 

6. Scltula, ftfcf . i*iitU8, gesK-hiokt, fein, habacb, 
ebenso wie bei Nr. 5). Taf. 51 . Fig. 41. lu lichte« 
Omnd* baide Qnerllnien, derMittelechatten, die Wellen- 
linie nnd dl« KiereBnakel nemUeh deniiieh, HinterflOgel 
weiu. Aus Stdftnnkrdeb, Gonica, KetaloideB nnd | 
Cjrpera. [ 



7. Ifnm^rlcis« /?.(nnmerus. Zahl. Reihe, wegen der 
Reili>? -^i hwarzer, weiljgj siianinr Fleckchen ror den Fran- 
sen der Vordsrfl<lf(el>. Tat 61. Fig. 4SL Fast doppelt so 
groll «b die Vsriga. ObeitHgel brann ndt irtä weiOen 

Zackeiiünir-n nml schwarzen, wciiifini.'f-s.'lnni'en Meek- 
chen Vitt deo 1 raust-u. UiuierflUgel brann. Sehr selten 
in Cnraica, im sfidlichen Spanien nnd Sfldbnnkrridl. 
(Gn. Vul. II. pl. 10, Fig. 9.) 

6. I>ccept6rla, Se. (decepiorins . betruglich ; 
Grund dieser Benennung vnbekiant). Taf. 51, Fig. 48. 
(Atratttia, ßlA,\ atratna, aehwarz, wegen der achwarz 
und weißen Zeichnung.) Mai nnd Juni in ganz Europa 
häufig. Raupi- (Tai. ati. 1 Ui grlln mit weilien 
Seitenstreifen und dunkler MilteUinie, im Sommer an 
Lieselignw (Phlenm). 

9. FanclAna, L. (fit-" in. Mitidc, weil mit einer 
Binde veraefaen). Taf. 61 , Fig. 44. <Fäscnla, 
ftsaean, brann, Ten der «Ugemeiiien Firbnng). Eben«» 

häutig und ver!!rfif»>t wie die Vorit^f. R.inpe (Taf 36, 
Fig. 15) gelb mit breiteu rüUicheu KUckeastreifen nnd 
feinen rfitlieben LKngslinien, fan Angutt, Septenbar aof 
Brombeeren. 

8. Gattmig. PholMilts, Ld, 

ifßs. Lieht, fjtofiut, irh freue mich, weil der Pnlter 

bei Tage fliegt). 

Von der vorigen Gattung nur ver8cbik.den durch 
gröbere, mehr abstehende BtMbnppnug dec Rfickcni 
nnd der Palpen, da« kürzere ganz in der Beschup- 
pung des zweiten Gliedes versteckte, stumpfe End- 
glied, die flaumige Behaamog der Brnnt, Scbenkel 
und Schienen. 2 kleiner, plumper und 8ch)ii,-imfif;li(:^er. 
Die einzige Art ist die in Üsterreidi, Steiermark, 
Galislen, Ffnninnd, Sebwedes, England and Sdwttr 
lud vorkommende: 

CmptlAnenln« Tr. (captiuncula, von captiii, da« 
Nehmen, Ranben>. Taf. 51, Fig. 45. I»ie «nust bei 
Apatr)i-,i M. lirn ic Art wurii,^ von Lnhr. hiehergczogeu. 
l>er Schnietterling fliegt im August, Var. £xp6lita, 
5rr.(expoKtne. anspollert, weil die Zdehnnng der Staan- 

art fn^it .-ni'!po!;-<r;ir ;,rV .\Hmial 1855, Ikst eltAibig 
grau, uur m Kngland und SebotUand. 

4. Gattung. Prothymia, HL 
iMgo»vf9s, geneigt, bereitwillig, d. h. sich sehen zu 
InHen. wdl die Aitn bei Tag im SnuMnaehein flicken). 

Tberaz nnd Hinterleib llaeb gedrHekt, spflrlidi 

behaart und beschuppt. Y>,pim, Stirn und Palpen 
anliegend beschuppt, letztere sichelförmig, weit über 
die Stime emporragend, schneidig, ihr Endglied 
larij? und Jiiisn; Fühler dünn, borst enformig, beiden 
Uäaueru mit mäßig langen, feinen Wimpern beset?;t. 
VorderfiBgel breit mit rechtwinkeliger Spitze und 
bauchigem Innenwinkel, llinterfltlgel gerundet. Ani3er 
der tiberall vorkommenden ViridArin, C/., aebr 
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in Suiitaropa; die Schmetterlinge flii^gt-n im Sonnen- 
•dido, die Kwipe nur von viridAria B. bekannt 

1. Tf ritf Arla, Cl. (viridis. Rrfln. we^en des grUn- 

li'-hcii Scliimmcrt mit" «li'ii V'.n!i<r)Uif;i'ln). Taf. r>l, 
Fig. 46. (AineA, üb. ; a^neua, ebeni, au* MetaU, Kupfer, 
wafMi knrrarotai Q«ei%iii4en.> la Mri. Jni 
und im Auiirn'^r in crans Europa hKnfi^, Raupe nach 
mittler, Fauna v.jd Wiesbadeu. 1881. p. 125, schlank 
mit nur swei Paar FtaurhfOUon am 9. und lU. Rin^. 
wealnlb ihr Usng aock iMlk «pMinenurüg i«t. äami- 
grta. iiBtn blanar alt dvrrlndMteeiiäeii SttekcngeflS 
und blasseren r.liiirsüiiien. Luffl.'diir trflMirh, luut-r 
ihnen mit etuer breitem blasseo Linie. Kopf rund, 
llatibrann gescheckt. INe Raupen wurden von Bttlin» 
(Bmk Mont. H. 1805. p. aof Eten erzntr-ti tin>l 
mit Poljg;tl* Tnl«ari» gefttitert. Die Ver|>upi">"i,' t'«;- 
ndiieht in einem trraut'u i^ewobenen Kokuu. 

2. SMcUflVTOatte« A (3t. Flomtins. der 
ftriratxheiliff« toü Andalnii«!. wo Aie Alt na hSnfi^sten 

i-;t. T.i:. 51, Kii,'. IT Vnn il.-r vorigen vets' hiedtn 
dnrch die anumnaru lichte Begreuong des Mittel- 
Mlintteiu, <{• «wni «ehwanen Punkte dmr lidit ta- 

fjc'l.-'nrpten Nierenroakel «ii ! ilif r'"<<trnrU>'Jie t^ntWieite. 
Im Juni in Andalusien und katnlouien. 

8. CMlIc^plUlto, Stfr. (KoMoe, ttMib%, MtfuAi. 

Kopf, wegen de* staub^nen Kopfes). Vorderflflttel 
stmh^ib mit einem sehr kleinen, scharfen schwarsen 
Punkt und iwei mehr oder minder rerloscheuen dunkeln 
Anfienmudtlinicn. Htnteriiagel weiUgeib. Kopf und 
HnUknfen Meli«nm, Thorat ind Hiiteritib IcMinft 
strnhic>'i'' . 2<) mm. Ana AndnluieD, Kttaleoieo, der 
äUdtUrkei nud Kleinasien. 

5. Gattang. Mesotrösla, L'i. 

i/tiMt, Uitt«, ntftäaxui, ich verwunde, weil das wciUe 
lOttdi^aiB wie dmcb elacu Stick TcranMfct Muelnht). 

In GT?5Pf, Habitus und Pcscljnppiin? mit der fol- 
genden Gattuog ubereioetimmend, verschieden darck 
iS» vtttfalliiilMniJJtf plunpeii, ffcgeo du Ende dcf 

2. Gliedes knopfiß verdickten. f;i5t horizontal vor- 
stehenden Palpto. Miloolidie Fühler mit aogcinein 
tuten, TerhlÜtBttnKnr Inng«B, ttamltgm Wimpern 

besetzt. Das kliine. pl inipe und kurzflügelige 9 ist 

zum Fliegen wenig gcecbickt. Nur eine das attd(^st* 
liehe Europa bewohnende Art: 

(U^AliN, H.-S. (Signum. Zeichen, Merkmal, wegen 
dee weiften liitt«lMichens>. Taf. 61, Fig. 48, die im 
mi ia SoRBMM!!»^ fliegt nad die FIVgel in der Rnke 
dnehnmjg trlgL Bei Wien, Oftn, Oreabarg. 

6. Oattnog. Agrtpklli« B. 

{fiy(fÖ!, Acker, ifti-nä, liebe, weil auf .'\( krrn vorkommend). 

Fühler borstenfünnig, beim luic eiiur äuliiirst 
kurzen, feinen Borste an jeder Seite eiut s jedcu Gilt; des 
h w e frt. Palpen scklank, auf- und etwas vorwärts 
«ttkod, daa Endglied dAan, etoa^itsig, steailieh 



I lang, nur weaii; vorgeneigt Hinterleib schlank, 
beim $ nur wenig dicker als beim cT. Vorderflägel 
an Twder- aod lonenrand tet g^ddi laog mlft 

rcriitv^ iiikidiger etwas a)>^e«tampfter Spitsa, HiBter- 
Utigel gerundet Die einzige Art: 

Trab<'alie, Se. (trabea, ein .Staat«kleid, wegen 
der scheuen l'firbung), Taf. 51, Fig. 49. (Sulphnriilis, L.; 
^ulphor, Schwefel^ wegen der schwefelgelben Zeich* 
nnngeb.) Fliegt la Zenttal- «nd alldliehea Borope 

und Klf-iiDiMcn h^ul:;: im Sntinciisi-hcin im Mai. Juni 
unti August, liaupe (Taf. Mi, Y\^. l(i> »p&uuerartig, 
12-fUUig, grUu oder braun mit gelbem .^eitenstreif, im 
Joli und Herbst an der Ackerwiada (Cea?ttlTalae ar> 
venais and Sepium). 

7. Gattunir. Haemerösia, H. 

{ätfti)^i, blutig, wegen der rotiicben FlügelfKrbung). 

Fflkter kon, ta bddes Geschlechtern gek.lmmt 
Die Kammüilhne beim ziemlich lang, etwas g«- 
keult nud fein bewimpert, Körper, Palpen nnd Beine 
anliegend beschuppt, die ersten zwei Glieder der 
Palpen etwas aufwärts gerichtet, das Endglied ab- 
w.1rt8 jrfiici;:!. Aftt.TkI.ippe breit, Iflffidn'.rmigr. 
Flügel breit, denen vun Thalpodiares ähnlich. Nur 
eine Art: 

RenAllfi, f!f'. enn. Nieren, wegen der ^T.tf^r'n, 
weilien Nierenmaki4>. Taf. .>1, Fig. 50. Im Mai, nur 
in .Südfrankreicb. Raupe (Taf. 36. Fig. 17) 16-fauig, 
«lUadrisch, gelblMihgrtla mit rattusnaea aaf dem IMokea 
hnfeieeafliniig geateiltai Fiedaia, rotem Ke^ vad Hell- 
i^ld, in Seamier aa CoBdiüla Jnaeea nad Lactoea 
satira. 

8. Gattung. Metopönia, Diip. 

(fiüfinor, Slime, wegen der Fhrm der J^tirnplaltc'). 

Habitus und flOgelscImitt der vorigen Gattung, 
■ateraehcidet lieh aar dadnrch, daß die Stiraplatt« 

horizontal vorstellt, seicht riniifiir'inijis^ , am Ende 
gerade abgestutzt und fein beschuppt ist Nur 
wenig«, wÄt im Stdettcn tob Earopa ▼cfkoanaende 
.\rten. 

1. KoekerUsiAna, 2n.(Koekeritz, Eigenname). 
Tal 51, Flg. R1. (FttTa, Bi.; Harns, gelb.) Ini Jnni 

im sQdliehen Kr.iin. T imam, Balkan, Rnülaiid uud Ar- 
menien. Raupe (,Taf. 36, Fig. 18) nackt, 16-fauig, gelb, 
an Kiti^npeia (Oelphbüam), Veip nppaag ia ciaea ftetea 

, GcbSuae. 

2. Agällia, ^V;/'-. i<;;,n,7«',c. «ut, tüchtig. Wegen 
des schönen Aussehc-i)''). V'>nl>TtlSigel strohgelb mit 
ockeigelhem Vordenaade aa der Basis, mit einem ebenso 
geflthtea kMaea Mlttelfeck. der beiderseits von einem 
schwarzen Punkte begrenit ist, und einem M'liwnch>;n 

1 S-förmigen, oek«rgelb«n Band. Hiuterftflgel nachbraoa, 
I Kopf, Theiaa aad aiaallehat Atohdidiel oi&oigelh. 
I S7— 18 mm. Nar «u Orteebealaad. 
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/.weile flraiipi'. Hctrnicer». NachLschmetterlinge. 



B. TesperiAll«» Hb. (vesper, Abend, weil die ; 
Art gat«a Abmd Kitgtt. Taf. 59, Vig. f. Im Jmi 

in den ROdlichsti'n fW>;r(<n.1<)n von Ean^, in Xlnil«a, 

Bftlkaa, Andalusien mi'l KleinnRiPD. 

9. Gattung. Megalödes, On. 
{fttynloy-, groü, wegen der besonderen OrdQe, im Ver< 
Ultab m im verwradtem G«tlnng«B). 
Im FlngeUchnitte und den breiten, ^anxrandigen 
Fransen ganz mit der vorigen Gauoog Ubereintüm- i 
nend, abw doppelt ao gnß und robiut«r. Stirn« | 
alstehfii«! Iieli.iart mit liorniLTT , "gerade vorutehen- i 
der, mitten in einen stumpfen Zahn vorspringender j 
Platte. FSUer dick, beim d* mit abgeaetiten Olie» I 
dern und karzen. dichten Wimpern. Hinterleib und i 
Beine anliegend beaobnppt. AUerklappe knrx, ge- j 
raadet NnrainanefarinlDeinaiienTorlconmiendeArt: j 

SxImlSt Frr. (eximins, vortrefflich, au^ezoieh- 
met, wagen der lebitnea Flrlnui^. Tuf. »2, Vig. S. 1 
B« Amaifa in OSrten; mit daebfilnniuen FHii;cln anf ' 
Ualvenblättern sitzend-, die Raupe sull wu ihrsLllieii 
Pflaue vorkommen nnd denen der Plasien ähnlich sein. | 

XVII. FamiUe. Ophiüsfdae. H.-S, 

(OphiAm nnd Mdftm, bin iknliA). | 

.'schlanke, eestreckti', kt.'!f!i(::e iiri.l lebhafte, meist 
anffailend gezeiclinete bcbmetterlinge mit nackten, 
■nbevlmperteii Ang», «tnrker Zange, glatt gealrielie* 
ner Behaarung, meist nniie^i-ln jitti in Hintorloib. 
Beine meist krnftig und lang, Mittel- und Hinter- 
schienen bei einigen Arten mit Domboisten. Die 
V'orderflügel breit, selten mit deutlicher EnlflOldeh- 
nang, die Hinterflügel oft bandiert oder mit dnnkler < 
Saunbiade. Die Banpen haben die beiden vorderen 
Faare dar Bauch ftlße mehr oder weniger verkümmert 
nnd verpuppen aicl) in einem leicltten GespinnsU 

1. Gattung. MsMptria, Gv, 

(fi^tuiWf Stirn, Tf i, <ir> i. weil die 8tiiiM diel Vor^ 
»prilDge hat). 

Kopf mit einer horizontalen dreiapitzigen Stirn- 
platte. \'orderflflgel breit, Fühler borstenförmig, 
die des dicht nnd Itorz bewimpert, ninterleib 
den Ivn«iwlnlcel idekt überragend, beim 2 etwaa 
kür/er als beim und spitz zulaufend. Nur eine 
im Süden von Ettrop.i vfirkommr^nfjf Art: 

Monogrüniiutt« üb. ifiovay^a^fttii, mit einem 
Scbriftseicbeu veneben , wegen der einem lateinischen 
L ifanlidien Zeiehauag anf den VoiderflagelD). Tal h&, i 
Flg. 8. Im Jnnl an tmeftenen, sonaigen üerglehBea; I 
in HOdfrankreicb, Spanii n uisd südlichem Italien. Raupe 
(Tat Sa. Fig. lü) nach MilL 144. lii>-14. dick, dnakel- 
grln mit weilien Streifbn nnd gittBen Kopfs, an Pao- 
ralea Wtnminoaa. 



2. Gattung. Euctidia, O. 

(EneUdes, DegrUnder der Mathematik, wegen der geo- 
»atiisi^ Flgnnn ihnlichen Zsiekanng). 

Ffihler dtinti , zienilirh liing- . bei den dünn 
bewimpert, nur bei Fortalitiam fein gekämmt. Palpen 
aofwirt« gekrUnmt, Endglied dlim nnd wenig tot. 
geneigt, bei Fort.iliüum horizonul. Thorax gerundet, 
dünn, anliegend und spärlich behaart. Hinterleib 
glatt, bei den o" schlank, bei den 2 etwa« kürzer 
und dicker. Afterklappe schmal, lang, einwftrts ge> 
bogen nnd hornig. Vorderflngel dreieckig; mit nclit- 
winkliger, etwas siumpter .Spitze. Die Kaupeu nackl, 
schlank, mit drei l'aar Kauchffißen, deren vorletstea 
verk«mmf>rt, . der nur mit zwei Paar I^anchfilßen, 
leben im Juli, August und im Herbst an Gras oder 
Klee nad verpnppen aleb in Ueiaen ovalen Ge> 
spinnsten. Die SrbTnpftorÜnjre fliegen bei Tage im 
Sotmenschein anf Wiesen oder Kerglehueu , wo sie 
entweder im Omno aitaea oder na Btnuea anng«n. 
Till- FInr i!9t flatternd, i\n\\A\i'vA, ihre Flügel- 

haltung schwach dachförmig. Sic ersdieinen im Uai 
nnd Angnat 

1. JWi. ( /. I Namen des griechischen Bachstabens u, 
wegen einer diesem UmlichenZeichannganf den Vorder- 
IMgebi. Taf. 6S, Fig. i. In gns Enrapa blnfig. Var. 

Litterata, Cgr. (Ijtteraius. mit Schrill bedef^ki . nin 
weili, nicht mit ^'elblicher Zeiebuung, im sUdlichea 
Italien, 8are|>-.i). Raupe (Taf. 3», Fig. SO) 12*fllB%, 
gelbbraun oder sUohgelb mit feinen ilunklen nnd bellen 
LftngHlinlea nnd weiBen Sdtenatreif, in zwei Gene- 
ratiiiiu'ii. iin Klee. 

2. tilfiilile«, L. das Oiavierea, weil 
die donklen Zeielmnairen wie eii^graben. graviert 

«cheineu). Taf. 6a, Fit;. 5. EiieuMj fi iiifiij wie die 
vorige. Var. DenUto, Ld. (denutua, gezühut, von der 
ZeiehnuDg). viel giMer nnd beller, in Kbirien. Banpa 
(Taf. 8«, Fig. -II) der vorigen ähnlich, aber ilnnkler 
nnd 14'fiiliig inii einem weilien Dreieck über dem Ge- 
bi(i und eiueui duulilen, .schwarzen Fleck am Hamhe 
dicht vor den vorderen RauchfUUeu, ebenfall« au Klee. 

3. .Munitj», Ub. (munitus, bedeckt, weil die Flügel 
mit drei groben brauneu Flecken bedeckt siu l i Tuf. hi, 
Fig. 0. Im Mai and Joni in SttdmUland. Ab. 1». 
mnnfta, MäL (immnaitns, anbcdeekt), mit fiwt ein- 
iXtbig braunen Flügeln. 

4. Trlqa«4r», F. (triquetras. dreieckig, wegen 
der dnnblen Dreiecke anf den VorderfUgaln). Taf S9, 
Fig. 7. Im .\i)ril nnd Mai in Österreich. Ungarn, iler 
Türkei, SUdruiilaitd . Armenien nnd Sibirien. Raupe 
(Taf. 3(i, Fig. 82) 12-rüUig, blali rostgelb mit zwei 
brinnlicben Rftckenstreifen, acbwamen, weiaUcb ge- 
randeten WKraehen, sdiwInEdiem Baach nnd weiB» 
grauem Kij|i). «uf .\>ir;ii;i>lnB onobrychis. 

6. Fortalltiaio» Taiwc*. (foitia, stark , alea, 
alHii, bedOgelt, wafea ihias krtltjgaa, aaihaltendaa 
Ftugea). Bloidgelb ndt gianbrann, mit ainem liebten 



Digitized by Google 



XVII. Familie. Ophiuidae. 



146 



l)r«iiH-k anf deo VorderflUgclo. IlinterDQgel mit drei 
dankelB Kndes wie M Mi. In lUt nklJuii Ja SU« 
reßlud. 



3. GatUmiir« C«r6Mli, B, 

(a^fW. Hon, imlöi, ««■hün, we«ren der 



F«U- 



htni**r fit»« 



Palp«a sehr lang, mit langem, dUmma, nadel- 
tSnägm, horixMtUdm EBdf^llede. Avfca froB and 

tiftcVt. Fühler fast IjI^ zü zwri Prittel «Je^ "^'unler- 
nwdes reicbeod, beim if mit maßig langen, anliegea- 
dco, fda bawlnpcfitcn Kammiilmeii, b«tin $ bonten* 
f5nnig. Beluuirung des Kückens i^Iatt geatriclien; 
iI»liiDig«n gewSlbt, SchaltanleckeB in deaSeil«B ge* 
iKifi iliftMflmtnfii Hinterleib Mliiliiik,1)iamnlBn«ih 
wlokel ixt BinterflHgel reichend, beim ^ das letzte 
Sej^ent »ehr zogespittt. Iteine lang und dOnn, die 
Scbeokol »parlicb behaart, die Schienen mit dfinnen, 
weit von einander stehenden Dornen besetzt. Vorder- 
flfigel {resfrcfkf . dreieckig, HinterflSgel läng-rr als 
breit In Afrika mehr verbreitet, in £uro|)a nur 
efna nii der InBeKttea Gnose von Spaaien 
kenunende Art: 

MmmignMimt (icapnlafl, die SchnlterblStter, 
wegea der be««ii4«mi Torrn der 84>balt«HedceB). Taf. 62, 

F ;,'. f*. !mi II'tIis: ;iti iri" k.'iii-n s<jiiniL:t-n Strllcu bf-i 
Cadis. in Nordafrika. Eine kleinere Form, losüna, U.-& 
(InHune, ^skt geemd, jMh so entwickelt wie die 

Bummurt). kommt in SyrVu v .r. It ujp.i nach MUl. 89. 
Fig. 3—4, «cJiiaitk, gelbbraun mit dauklcm Kapfdi an 
HtB'wrilfffffltt |ifJtp i<^i ni ^ 

4. Gattung. Pertcyma, H.-S. 

(iMfi,aelu-, xi',un. Welle, wegen der iteikweileiilQnBigen 
Zeiehinng). 

Vc'fi-lfrflilE:*'! ehpnftll« ilreifcki'^ aber kürzer als 
bei Cerocala, die Uinterflügel gerundet. Stirn und 
Palpen anliegend beednppt, letztere aofwKrta ge- 
krümmt, das Endglied r ylindrisoli , liiilb sn l.nnp al.« 
die beidoi eratereu zusammen. Fühler borstentormig, 
belsi cT mit langen, dBnn geetdltea Wimpern vnd 
einer stlrkeren liorste an jeder Seite eines jeden 
Gliedes. Hinterleib beim schlank, beim 2 etwas 
plumper und am Ende abgestumpft, anliegend b^ 
schuppt, mit feinen Haarschöpfen über der Ultte. 
lUttelflcUeaen mit Oonbenten. Nor ein« nmlaehe 
Art: 

AVbidtositAriA, Frr. (atbns, weifi. dentaiioa, 

g^hnt, «e(;ea der langen weiUlichen Wimpern au den 
Ftthlem de« o")- Taf. 52, Fig. 9. Bei üarepta bei 
Tage vdo I'Hanren aafgescheuchl. Var. .Sqnalens. Ld. 
(•inaleas, atarrend. d. h. von Wimpern nnd fiontea an 
den FllUen), gfSIter «nd beller, atf Cjpctn nad in 
KleinAsicii. 

Rofmana, di« i^chiD«tt«rliBg« Kiu«|'U. II. 



3. Gattung. ZAthes, Ubr, 
(Mythologischer .Name). 
Den Mgeaden 8 Gattnfon eeibr nahe verwandt, 

;iljer Jurclj die /.arki^p Flüg^dforni versrhiedoti : Zefch- 
nung der Vorderflügel auf die Hinterfliigel fort- 
geaetst. HBonliebe PHUer knrx and dicht bewinpertt 

llinterlfil) anliiL'end br'sclmpjit und iiiibeschopft. 
8tirae mit einem kurzen, platten, dreieckigen Haar- 
schöpf awisden den FBblem. Falpni laag mid 
sicheirormig, die Schienen sämtlich unbewehrt. 

Der Schmetterling bewohnt die LHnder und Inseln 
dee Mittelmeeres nnd kommt in trockenen, krflater- 
reichen Gegenden in dm Sommermonaten vor, wo 
■■V bti Tn^ aufgescheucht wird. Di« Banpe bis 
Jeizt noch nicht bekannt. 

Tnanlälri«, /fftf.(insnlariB,IaadbewobMr). TatSS, 

Ki^'. 10. Till Mni niif Tur^' ,1, m. Griechenland, Dal» 
matieu, häufiger in Kleinasieo. 



6. Oattoog. Aoanthälipes, Ld. 

<«M»>9«. DoiB, Ittatt, entbehrcfl, weil die Seliieaen der 
Dorabonlea entbelvea). 

bi ZMehonair mMl Flii1>nBf den awd folgenden 

Gattungen Ähnlich, in Grfisse, Flau und FliigeUchnitt 
der Endldia triqnetra gleichend. Stlxn ebenädla 
mit Haanchopt Palpen «dniei%, mit dtebtar, 
horisantal vorstehender Beschuppnng und kurzem 
horizontalem Endglied. Beine unbewehrt. Flügel 
mit ganzrandigem Saume. Fühler von zwei Drittel 
der N'ordeiTandsIänge , dflon, Bit kurzen, gleich- 
müßigen Wimpern. Thomx ?«»rniiiii>t. Hinterleib 
nnd Beine anliegend bescliuppt. Nur eine in Süd- 
i mQlaDd nd Arneniw ToritemoHiida Art: 



BegnlArt«, Hb. (regulari«, regelmäUig, gleich- 
mätsig, «eg«B der gieichmSüigea Zeichanng der Vorder- 
nnd Hittterflflgd). Flltgel retbraca mit gidebflubigca, 

breiten, jfansranilici'n Fmns. n. Pic vivrflcrpn mit »chwar- 
sem gelblii-h umzogeaem Sirich auf der yaerrippe, gc< 
sckwnBgeaem, am Yorderrandc vcrloBchenem, gegen den 
Inaennind zu breitem, schwUnliehcn Mittelaebatien nnd 
einer wenig gekrümmten, gelblichen (jnerlinie. Hteler» 
flUgcl wie die VordcrflUgcl. nur die hintere Qnailiaia 
breiter gelb. Ana ättdraßland nnd am Ural. 

7. Gattung. Ltueanftis, Gn. 

(ItvxatMt, flbbeweifi, wegen der weißen Zeiehanagea 
anf den HinterflUgelo). 

Ophiüsa, 0. 

(cfwoikr«, eeUangeaaitig, wegen der langen, dflnnen 

Raupen). 

Sttme mit kurzem, spitaem ilaarschopf zwischen 
den nUera. Palpen den StbOMhopf überragend, 
anlMMs geUtamit, nil anUegoider, abwärta adnal» 

19 



i 



Di^ed by Google 



146 



diger Bescbuppaflj; and vorgcneigrtein , vorne abge- 
atatztem Endgfiede. Znn^e spiral. Augen nackt, 
kugelig vorstehend. Fühler dünn, bei den knrz 
und dicht gleichmäßig bewimpert, ü'horax genitidet, 
fein und glatt behaart. Hinterleib, Bnist nnd Beine 
anliegend besehappt, ersu-ier in beiden Geschlechtern 
zugespitzt, lef/tcrp an ilcn Mittel- nnd Hinterschienen 
mit Dornborstexi besetzt. Atterklappen schwächlich, 
onl ttnd l&fdOnniflr «iMfeliWt, ultteik gut mMumm- 
soUießcnd. 

Flügel steifrippig, teinbeschuppt, die vordere» mit 
■bgieituDpAer SpHM, ih Oatwidte w«iO, lebhaft 

srliwarz ^lf•^lSn■^p^f . Die PrtimettfrliiiCi' hewnhnen 
die sttdtichsten Gegenden Europas und das angren- 
zend« Aalen und werden an troekenea nnd eomtlgen 
Stellen im S'ntiMin r bei Tn^re ans dem Gras auf- 
gescbencht. Die liaupen sind den t'atocalen äliaUch, 
aber wenig bekannt. 

1. €alUno, Li f. (mu ii.ylnx, Stadt im Hitillichen 
Frutkreich, woaelbat die An vorkoaiat). Tai; 6'i, Fig. 1 1. 
Von Mai bli Jnni in SUdfrankreloh, Andalnaien, SlifUeo. 
(trit'i lii iihiinl iiiiil Kli iii isii ii ni" i<rierhi<tchen Siürkc 
sind meist grüUer al.4 die sQdfrauzöüiitt-hen. Baupe 
CM. M, Fig. 83) nadi MOt. M, Fig. 1-4 gnin mit 
brütem dunkdm Rücketi'JtTr'iffn. nti Weiden. 

8. Siikpldüt If-f'- (Ktu|ii(lus, duuim, d. h. leicht 
an fangen)« der St6lida mihr nahe, nur sind die weiden 
Flecken der VorderflU^ol an der Stella der Wellenlinie 
sehr tini)entli«'h, an den beiden donkeln Binden der 
nioterflit^fcl nüi hst <ler Wurzel breiter nnd gdrÜBKter. 
Atti der THrk<>: 1 -'i ThessalonirbL, 

H. Panac-owriitn, Mf». (von Panaz, Kraftwnnel. 
Gin!i<-ii|)l1an£e, zu den L'mbciliferen Kohöri». wahr^'bein- 
Ueh von dem Vorkommen des Falten anf derselben). 
VordeHlflgel granbrann mit doppelten schwanen Mittel- 
linien und keilftSrnii;;«'!! s, liw iir/.'M Mükrln. rtrcrflilc;)! 
an der Hasis weiUlich mit einer schwanen vierei-Ligen 
Makel. Vi» den Xiigisensteppen nad ans Sanpta. 

der stark «;ebotrciieu «^nerlinien anf ütu V>>rileritui$eiu|. 
YeideirflfiKel graubraun, weifl gemischt mit schwarzen 
AtomeB nad Mitt'Ptlinit'n, von denen die innere sdurSg, 
die Haßer« stark gtliu^-vi) ist. Zwiseben dieeen befindet 
sich ein schwarzer .Schatten. Ilinterflflgel weililich, an 
der Basis schwara mit zwei Makeln. Im sttdtfstlicben 
RnOland, Klehualen and Sjrien. 

'>. S(6llda, F. {stiMiduii. tiilpelhaft, dumm, leicht 
au fangen). Tat 63. Fig. 12. im Juni, Juli in SM- 
•nropa, SIeinaaieu nnd NevilafUka. la Slelnaalea vi>n 
Mai bis Angnat aieht sahen, liberal] anf Feldern. 

8. Gattung. GrammtdM» Qn. 

IffM/tfutiH, Unicnar'i:: wctrf^n der Zeichnng der 

Vorder« ügel). 

Tob der vorigen Gattang nnr durch die «elutrfe 
und nalir voigeiofeM Sjdtia der Vwderllllfet und 



I die wollig behaarten, an den MittelschleneB ebea- 
I fall« bedoratea ßeitte veraeUedeti. 

Ebenfalls nnr Bewobner von Siideuropa, Asien 
und Afrika. Die Falter fliegen bei Tage zwischen 
GebOaeben nnd halten die Flügel in der Ruhe 
schwach dachfüniiig. Ihre BWipen gleichen denen 
der Cat oralen, nnd verpuppen lieh anf der £rd« 
. Oberfläche zwischen biütiem. 

I 1. BlllmelAte, Ftt«p. (U, awei, faaeia. Binde, 

von der Zeichnung der Vorderflttgel >. Tsf 59. Fi!j. 13. 
(tieomctrica , Bous.; geomeiricu.«), Keometrigth, weil die 
I bellen Qnerlinien der VorderflUgel scharf nnd gerade 
I und wie gsomstriacbe Jjiaiea.) Ja SUdennpa von Slld- 
tiroi nad Kirnten an. in Kteinain»a. Syrien «nd Nord- 
afrika. Rani"' 1*1 2-1) lilniii:r;iii fi-tnea 
I gelblichen Linien, einem o(kci;i;elbcn .N'cbenrUckcuMrcif 
I nnd einem hellgelben, dunkel sebattiertea Seitenetreif. 
im M:ii 'M"l Tuni <ni Prf>n>hpf"r<*ii 

2. Alglra» (von .\lgier, wo sie sehr liitulig 
vorkommt). Taf. ftS, Fig. 14. la SidtintI, ttaliea und 

im ganzen Stt>leuri>pa (fehlt in Sodrußland), Kleinanien 
nnd Xordafrika. Raupe (Tsf. 3<i. Fij?. 2ty) gcUigrau. 
oben etwas dunkler mit feinen sobw.irxlicheu Lilngt- 
I linien, an Brombeeren, nach Ltätret an UianatKpfela. 

». Gattuiff. Pseudöphia, C,u. 

(ntv4, falsch, ogwe. «fio;, Scblaoge, von der Raup«, 
welehe des aehUngenfbmigen Opbinaiden-Rsupen iba- 

licb iitt). 

Den vorigen zwei Gattungen nahe, aber vir! 
robuster. Thorax breiter und dicht wollig beh<ui(t. 

i Beioe kräftig, nebst den Mirt^Iscbienen auch die 
hinteren lidtiit. FKi^rcl frr>streckter und schinfller, 

I die vorderen nach antuen nicht »o erweitert, mit 
reefatwinkeliger, niebt vortretender Spltae «ad wellen- 

1 randi^em ^anni imd Fransen. Die Raupen haben 

. die Gestalt der CatocAlen, sitaen bei Tage lest an- 
geUammert an den Stibnmen nad Zweigen veneibi»- 
ih-wr Hilf Hil l ^ti'Hicher und verpuppen sii li in 
einem leichten Gewebe zwischen Blättern. Die 
ScbnetterHnge adrieBen bd Tkge, aua dem Oe> 
strüuch«' ;uuVesi iieuclit , schnell in weiten BogCH 
empor und stürzen d.inn plötzlich nieder. 

1. IliuiiArlM, Hh. (illunaris, nicht mondübnlich. 
d. h. die mundiShnliche Nierenmakel der folgenden .\rt 
fehlt hier). Tat 68, Fig. la. In Mai nnd Jnni in 
.s Qdfirankreid) und Italien. Kaupe nach MOl. 196. Flg. 8. 

!u:<1f';rr'ni mir itinilv1i'i> <;r"lf<'n und weiBeU TupfeU Statt 
dc.^ HU<!kenstreifens, au l amarix. 

S. KmeArla, 8(kif. (Iwiarit, mondlbttlieb, s. «.\ 

Taf r>2. Fi-. In Mittel- nnd sniMMi!>. lil:in.1 . in 
Sttdeurop.i, ivit.iun.iieu und Nordafrika. iUupe (Taf. 37, 
Fig. 1) !<chlank, Kpannerartii; , braungrau mit helloren 
LKugastreilien, einzelneu gelblichen Punkten nnd rotem 
Seilenstnif, im Juli, August an Bidau nad Pappeln, 
ftiOt nur die jungen Triebe. 
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3. Tlrrha^a« (>-■ (beoner T>rrlieii«, Bewolinerm 
TOS TyrriMai«, deai ftlMn Etrarien, woNlh« 4f« An 

hioiic iii). Taf. 52. Vig. 17. Im «UilHcben Europa, 
K)«inMieu, Syrien und Nurdafrika. Raupn (Taf. :i7, 
Fig. 2) brSuolicb ai4fhgrtiii. fichwara i:e»(rirhelt mit ewei | 
klaima rOtlickcn PmiktWAnea anf d«« ktatM Bing« 
mi kcUgnvai FttOitMiftai, im J«li. AvgnM «o ier 
KMuic iPiatwi» toMbeiw). 

ia Gattung. Cat6phia, o. 

Flrbnng de« Leibe» nii<l der VonlerflOgel). 

FüUIcr borstenlünnig, beim c" niit ziemlich langen, 
btecbelweben Winipcin. Tborax »ebr dii-bt, ti!iii nnd 
aidfegcnd l>eb»art, «rewülbt qnadnt, vom oline, hin- 
ten mit einem anfstcigendon , ab);^e:itatzten Schopf. 
Uinlerldb den Innenwinkel ein Viertel ilbemgend, 

d' K«gen das Ende za ailmiUiIlch Tendiinllert» ' 
beim C in eine keilfürmiKe ."»pitzf endend, fein be- 
baut, in der Mitte mit slaikeu Scliöpfeu. Brust 
ood die ubewdirten Beine «rdlwt «■ ^«kteaten 
die Sclii. ijtjn. besonders dif vorderen. 

Die Vordeiflügel gestreckt, nach außen miU3ig 
erwehen ^ an Vordemnde wenii? Iftftger «U «in 
Inr'>-tiniij.)e , an h-pit/i- uti.] Iinu nu iiiVi ! >.uifl <zt- 
nmdeu Die Kanpe tuil stark verkümmerten vorderen 
Bndtflffien md Hcbebii^ Zapfen tun 4. and 1 1. Bimr. 
Jrie lebt im Juli, .\iit,'ii>t an KiebenbÜM h. n und ver- 
wandelt äKh in eineia leicluca (iespiiul in eine leb- 
haft bin beraiAe Puppe nnd liefert den Sehuatter- 
hag Im u^ebaiaa JnnL Nur aiaa Art: 

llt'1i.yiii(Hta,SrA/fr(aKhjniista,Scl)»arzktln-stlfr; 
VeraiiiassuDg der KonenDnui: niilii bekannt). Taf. 5i», 
Fi^. 18. In lieui<chlaiiil selten und einzeln, in der 
Srhweir, in Frankreich. Belgien, im siidlitbeu Kurupa. 
Logam. Buliland. Uanpe (Tat:. 37, Fig. 3> braun- du4 
bellfraa, Aaebtenanif , im Jnli, Aogaat an Biidwnbllseheit. 

11. Gattung. Catocala, SduL 

(»in», Uten. «die«. «AxtB, wegen der aebflnfiirbigen 

Hinterflüi^i'li. 

Gtime und l'alpen anlie^nd behaart, letztere 
■tark entwickelt, von oben gnt aicbtbar; ihr Endgrlied 
gleich dick, sttitit}ir, an LABfa Tcnchiedon. Zung« 
Hark nnd lang, .\iigen nackt, croli und kugelig. 
Fühler dünn, bei den c"" mit mill^iyr langen, biisohel- 
wdaen Wimpern. Tlioraz aehwach gewölbt, mit 
kurzer, anliegenfJrr T?i'hximn'r nnd schwarhen Hinter- 
schöpfchen. Hinterleib bei den qT' den Afierwinkel 
atwaa Ibamgand, bat den 9 adt iBaiaai glaieli, aeUaak, 
zogetpitzt, kurz hr<l)a,itt, di-- Pi »lAarmiL' unten an- 
lt^;end, oben an den Uinterrändera der Segmente, 
b eaan da r a t, S nad 4 wnlaüg abatahand, romi^hmat 
Uafaa S^hOpfeban bildend. VardancbiaiM« oaba- 



wehrt, Ulttelachienen der ganzen Länge nach mit 
atarken Dotnbotaten beaatrt, Ißntaricbianea mit 

wenigen Dornen, selten unbewehrt. Afterklappen 
niuan gut znaanunenscUieäend, lOffelartig bohl, an 
der oberen Kante atark nnd bomlg , gewSlnlleli 
spitz vorgezogen, der übrige Teil häutig. Flügel 
im Verhältnis znni schlanken Haoe «ehr atarkrippig, 
breit, mit tief htppigem 2saume and breiten Fransen. 
Hiiiterflagnl gamndat, mit ainem breiian Banda 
durchzogen. 

Die liaupen sind gestreckt, am hauche piatt ge- 
drBckt mit TarkOmmarteo Tordaren BanehfBfian, an 

den Seiten mit Lüutigen Fransen oder Wimpern, oft 
mit fleischigen Wülsten, rindenartig oder grau, unten 
hall mit dunkeln Fleakan. 8(e ilnd im lU, Juni 
erwarh't n , nfthren »ich von verschiedenen Laub- 
bülzcm, sitzen bei Tage aasgestreckt nnd fest an- 
llefend swieehea Bannrinden, odar ao Aateo nnd 
schlagen l . ; I'f itihrung lebhaft um sich. Ihre Ver- 
wandlung erfolgt zwischen Blättern, Binden, in einem 
laiebteu Oewaba. IMa Puppen aind aeblank and lab- 
halt, blau bereift, die Entwickelung erfolgt im .Juli, 
Anguat. Die Schmetterling« fliegen spüt des .Abends 
und laiaen aich an ApMiehiiltteD fangen; bei Tage 
ruhen sie an Baumstiimmen, Planken und Mauern 
(Electa, paranjmpha nnd conversa mit dem Kopfe 
abw.trts), nnd halten die Flügel nur wenig geneigt, 
mit d'^n luittMi iiiiii rt) aneinander geschlossen. Sie 
sind sehr sehen iiii.i flüchtig, zum Tel! wpjt ver- 
breitet, bis Japan ; besonders reich ist Nordamerika. 
Die gaibaa Arten aind mit elaer Aniiiahma nur dam 
Süden eigen. 

1. FrAxial* L. « Fraxinns. Einehe, die beverngte 
Futterpflanse d#r Raupe). Taf. 52, Fig. 1». BUne« 
Ordfusbaij'!. In Z-'n^ra;- Kiirii[i:> . .Schweden. Fiimli.ii'l, 
Kttiiland uud am Amur. Raupe (Taf. ä7, Fig. 4) heller 
«der dunkler granhrann, sebwara punktiert, mit einem 
«^•hnwrztiraiiiiiTi. '•'■.•n L'rM.ili'-hi'n Wnlnt auf dem achten 
Hiu«;, i iuaseowuisiou an der Seite und groU«m, schwarz 
gcgiitertem K«p£ Ton Hai UsJfuni «aPappdn, Eschen 
und Kifben. 

S. £lo«At«, ikp. ^elocaia», verdingt ; dieser «o- 
wi« di« neistm foigenden Artnamen sind gana wQi« 

kUrlich gewählt und linh^^r nii ht zu erklären). Taf. 52, 
Figur 20. Der folgüDticu .UmÜL'b, die Zeichnung auf 
den OberHUgeln nudoutlicher und die Mittelbinde auf 
den Uinteciflgela nn'r schwach gebogen. Im Zentral- 
nnd sttdliehen DentaeMand. Schweden, Itordafrilw, Klein- 
asien, ^vrii-:i un.l SiiiiriHii. Rfliij'*' (Tut'. :(T, Fii;. 5) 
aschgrau, mit dunkeln Längslinien und braunen Seiten- 
linien , ainam bnnneo Fleidt an den Selten da« aebMu 
Ringes, am Bauche fleiwhfarben mit bmuneu Fladiaa. 
Im Mai und Juni an Weiden und Pappeln. 

3. A4tMtivemf Hin. (dia Ehabiadieiia). Dar teil- 
gandan am JOudiebMon, nur mit gfallar welBgran and 
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schwarz gezeichneten VorderflOgeln ; bcnonden ntaht 
nm die Nierenmtkel ein meist gtinz «cbwarxer Fleck. 
Di« aiUlare ackwune Binde der Uiiit«rfldg«l i*t nacit 
MtB«ii vai oben ««iiigw «teil gebag«n, «Imibm 4i9»ll6«B 
schw.irzp Rnndliinde. Bä P«tenilniq|', m FiBBlaail, ub 
Ur&l und Amor. 

4. NUpta, L. <die Ven1i«nlete)w Tut M, Fi;. 9t. 

üiitis Ordensband. HSufi;; bi« .Schweden, Livland, Ruß- 
land nnd Sibirien. iiau|)e (Taf. 37, Fig. 6) der von 
Slocite 1^ ahnlich , jedoch mit ockergelben Warzen 
nt dem KUekf'ti. ^■ctbUrhem Wnlst aaf dem achten 
Bing nnd ockvrg'Jb gezeichnetem Kopf. Banch Man 
mit schwanen Flecken. An Weiden and Pappeln. 

5. Dll^ctet Hb. (die (ieliftnn , Taf. 52, Fig. 22. 
GrßUer, dunkler und gleichmäui^t r j^mnbraun, als 
die vorige .\rt. Im södlichen F.uropa. in Ungarn und 
NardftfrUt«. Banp« (Tat 37, Fig. 7) gnugrttn, fein 
-weiß t>*i>k^*'<^i Mit dtnkler, mt Jeden Singe «twas 
erweiterti^r Tin[)],( IHnii' ülicr dem Rfli-kr-n. ppllilichem. 
beiderseit!« acitwars M-hatiiertem Walot nnf dem achten 
Ring und hellbraunem, MhirttlBfeMniftcai Koff; in 
Hai und Juni an Richen. 

6. Sp^nsa, L. (die Braui, Eii iienkannin). Taf. :>a, 
Fig. 1. Ziemlich hautig in Europa bis .Schweden, 
Livlatid, BaßiMd avdSibirien. Var. Rejecta, F. d. If. 
(rcjectns. Terworfen. Terschmiht), mit «ehwHntlichen 
ninterflUv'' lu. In Zt iirra'.-Rußland. H-iiiv« (Taf. 37, 
Fig. 8) aach^rau, bräaulicb odex weißlich, nii rOiUcben, 
»iifemitig Tontebeoden Wllnidi«i, etntni onlea, geJ- 
lien. si hivarz nramndctpn (^nerflppk nuf dem \\'ul»t des 
achten nnd zwei braunen Spitzen auf dem elften Ringe. 
Am Eiobra and KaauniSB. 

7. Prömiiwa, Esp. (die Versprof-heno). Taf. '?,, 
Fig. 2. Verbreitet bis .Schweden, Livliiint uud Klein- 
naien. Die R.thjjc TP »f. 37, Fig. untt-rscheidet sich 
von der roi%«a dadiucb, daaa aie am fiancbe anf jedem 
Bing« einen daniteln Fleck bat An Elchen. 

8. CotUuncts, l-jtj). (die Verniähita). Taf. M, 
Flg. 3. In den Mittelroeerlündem, Nor-UfriVa und Srrien. 

9. I^iupinSt H.-S. (Inpa, BohUrin;. Taf. 63. 
Fig. 4. VorderflUgel wie bei Eiecta. ninteiMgel mit 
gnns feiner Mittellinie, die in der Mitte ganz «tumpf 
nnd TOT den Tonenrande tut faebtwiskelig gebrochen 
i^i. \m »«ndfistlichen BttfUattd, bei Stritt, in AnMoten 
und am AluL 

10. P*cta, L. (die Verlobte). Tat fiS, Fig. 5. 
In OsipreulSen, HoUteiu sehr selten, in HnUland, f.iv- 
Isnd hAutiger. in Estland eine der hüntigsten Catocalen. 
Banpe (Taf. 37, Fig. 10) der von Eleeta ahnlich, schlan- 
ker, mit rAtlicben Warzen nnd einem Wulsthöekcr anf 
dem nehten Ring. Im .Inni, Juli an Weiden. 

11. OptAla, Gotl. (die ErwUn.schte). Taf. 53, 
E'ig, 0. VorderlUgel apitser wie bei Eiecta, etwas gelb- 
licher, bade Qnentrrilbn nnd die Rippen gegen den 
S.iuiii \i:n tii f :vi liwiirz. Iixl .^^nifrr»nkreich nnd Anda- 
lusien. Raupe nach MiU. Livr. 6, Taf. ä, Fig. 2. 3 in 
der Jngend biwn, dann weiQgnn, nit bnnnen Tnpftn 
anf den Stgamtaa, nnf SaHx eaf re« nnd vininalii. 



12. EK^cta, Bkk. (die Auaerwtthlte, Weiden- 
karmin). Taf. 63, Fig. 7. Mehr in Süddeutschland, in 
Belgien, Frankreich, RnQland, Armenien und am Amar, 
Raupe (Taf. If7, Fig. 11) beller oder dnnkler galbfraa, 

mit gelben Rücken warzen . Ii(i8?nfnrmic:er rotbrauner 
Erhübung anf dem achten nnd zwei spitzen gelbbrannoi 
Hdckniii nnf den elften Gelenk. An Weiden. 

13. Pn^'rpora, Oiorwa (die W.'k'Iiui'rin). Taf. 53, 
Fig. 8. Hinterüugel bleich karmin. luit acltuarzer Uittel- 

I nnd Saumbinde, an der Spitze rot. Juli, August. Süd- 
europa bis Wallis nnd sndtir >l, Sarepta, Kleinasien und 
Syrien. Banpe (Taf. 37. Fig. 12) nach MUL Liv. 0. 

i i. j. Fig. 1—2 mausgrau, an den Ri^gnn etwa« onnge- 

färben. An Salix helix. 

14. Keonympha, E»p. <ri6t t u>ft)t, nenvermlhlt). 
Taf. 53, Fig. 1). Hint-rflu<,'il hei fri-schen Exemplaren 

I mehr orange. Im Juli in SUdnUland bei SarepM, in 
Amenten nnd an Altai. Banp» grin, nit hodigelben 

! ScitcuAireifen. Ttn Juni an SiiUbola. 

Ib. SfjrmpluUSm £tp, (yv/t^^a, die Brinüicbe). 
I Taf. 63. Fig. 10. Die Sannbinde der Htnt«ill«gel vor 

' ilrii! Af(. rwinkel nnterbrochen. Saum aller Flügel zwi- 
, titiieu skii Kappen gulb. In Südenropa, besonders in 
Spanien. Klcitta«icn und .Xrroeoien. Raupe (Taf. 37, 
I Fig. 16} rOtlieb gelbbraun, mit kugelförmig vorstehenden 
gelbbnanen Warnen, Ton weleben twei anf dem elften 
Rin^f lisiintli'r» i;r muiI. uliae Wulst auf dem achten 
Ring nod ohne Hautwimpern an den Seiten, lebhaft 
gdben, bhftrot gefleckten Bauche nnd rotbraunen 
Kopfe, an Queren* <nber uuil Uc\. 

I 16. Paranjrinpb«, L. (Brantjangfcr). Taf. 88, 
I Fjg. 11. Gelbes Ordensband. Sehr varbreiiet bis Nord- 

(lenfselsliinil, I.ivtaml, T'nl niiil am Alfai. IJ.iui)'.' fTüf. 37. 
Vi^. 13> gtati oder braun, uii eiuem taiii;>'u ipiueu 
Zacken anf dem achten nnd zwei braunen Spii/.en auf 
I dem Torletnten Segment. In Mai an Sobiehetta beson- 
I den an altm Bllscben, ZwetadiMi nnd Wtifldom. 

17. IIymena<ia, L. (vut^miat, Hndueitgeaang, 

die Hochzeitliche). Taf. 53, Fig. 12. Im slldjistliclien 
Europa, i)«terreieh. l'ngam, Kleinasicn; Xh. l'ustbuma, 
Hb. (richtiger iiostuma die Nachgehoreuc). Mittelbinde 
anf den Uinteifittgeln in einen qiitien Haken endigendt 
Raupe (Taf. B7, Fig. 14) nsehgran. mit brannroten 
I'uokrwarzen, einem doppelten Iraunroien FI- i k anf 
dem achten und rotbraunen ispitzen auf dem vorletzten 
Biage an Schiefann. 

15. CoiM<-rHit, Z:^;.. (die Bekehrte). Taf. 53, 
Fig. 13. Im südlichen Europa, in Oaletreich, Kleinaiien 
und Nerdafiikn. Ab. CarbonAria, St^. (eaitienarlns, 
ili.' Knhlen betreffend, wegen der schwärzlichen Fitr-> 
buui; der VorderflUgel), in (iriechealaud, Lydien. Viirder- 
flilgel iut gnns schwarz, seltener auch die HinierÜAgel. 
Var. Agnnna, BL {«ym/ios, UTeihairatet). dunkler^ 
besondera unten. Tn Gslerreicih. Kirnten, l'ngara, Süd* 
frankrei^'ii urnl im -iuli^tliriwn RiiCltiinl. Raupe (Taf. 87, 
Fig. 15} achw&rzlich, mit zwei gelbes Fleeken auf den 
Seiten den Btdtent des 3. nnd 4. BIngM nnd großen gran- 
gnlben Flecken In denSeitanan?.— 10. Bings, AnSchlcken. 
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18. liHtjrcliem, Tr. («iir/^. glttckUch). Tat. 54, 
Ffg. 1. AÜt ZManati itt ipitnm ToidwnigiBi «ehr 
rerloKben. Diii^n<l« scharf, itm dentlkhaten die weiß aaf- 
geblkkte Nierenmakel , wfthreDd *lie helle Zapfenmakel 
(■M Milt. in Grierheoland und Kleinasieo. M>. Do- 
tftt«, (di* w»U AniigMUtMte), ait Momwbto 
tMnpA Wlilnl tiUwlar lOtMlblile «iif iw Hinter» 
Mcel«. In Aaiilwiia «od KMüMien. 

20. Dlvema, IT-C,. (Aie Gv»chMciu- K Taf. S4, 
Fi«. 3. I>ic aohwaree :<auinbindc der üiyti'rflUirel ver- 
srhmälm »ich Ktsfn den AfVerwinkel alltnShliih. In 
Oalmuioi. 0Ti< chei l»p 4 . der TQrk«i. in Uigun, Aadt* 
tnäen ud XI«laMiMi. BMipe in von SynaoM* Ihn» 
lieh, BW dcnklw. Im Joli m EacbeablitdiMk 

SI. DiMjiInct«, II.-O. (die (icirennte). Taf. e>4. 
Fi|c. 3. Kleiner als Nymphaea, VonlerflUKi>l «tumpfcr, 
vorderer (jnerstreif nnretrelmmiir. Aasi Dalmaiicn nnd 
Ueinaateo. Vv. äeparAt«, Frr. (di« AbgMODdertej, 
mit duUaren Hinteiilligda. In OrMdmlmd, Lydno, 
in der TBrlwi ud ArafoicB. 

22. XymphitKAg«« &p. (t iu<fayM)i',i, Brant- 
fftJirer). Taf. M. Fijf 4. Die achwarzc )tittelbinde der 
Hinterfla«rel int am Vordcrrande und in der )liue anf- 
geUaMn, auf der Unteneit« nicht nnlerbroulwn. lu 
ittdUehen Bnn»H« KMnt^ca nnd Syrien. Tnfilia, Li. 
(inii>ln*. ein Beru in Lydien), aus .Syrien ht nach Stgr. 
nur Abrmiion. Baape <Taf. 3d, Fig. I) gelbbrana, mit 
srbwarsen uod kellen Rttekea» nnd SeiienMNiftik Im 
Miü Eiehok 

19. Oftttong. Sj^inthtrtpt, B. 

{0mf9^, Funke, uo, (tt^urhi, Ang^, wc^on derfonkelu- 

den .\afr«>n d<»<> S.hmfttorünui). 

ScUwik, ästdi gedrückt, mit grob und Abstehend 
lebMtter Sinne, anfurlrt* gckrtnuBten Pnipea nnd 
langen, sehr dünnen Ftthlem, die bei den . f niit luttren, 
franaigen, däna gestellten Wimpern versehen sind. 

Amdndidi grofle Bolen mit nach mBen etwa 
nm da« Doppelte erweit. ■•■tt-n VdtriiTiiniri'In. inif fast 
gleicb langem Innen- und \' 'nierrand, stark bogen- 
förmigem Sinme uid abg-estuinpfter SpitM. Hintei^ 
flügel im Verhnltnig zn den vorderen verhältnismäßig 
breit Frauen dicht, litrit. auf den Vorderfliigeln 
vrellCB», anf den hintenu ji^iiuzraadig, üinterleib in 
bddea Geschleehtem (rleicb Mnrk, beim 9 mit all» 
gestntztem Afterbiischel. 

Die Ranpea aiud apindeliurmig, sclilank, l(>-liiiiig, 
«ehr lebhaft., nid leben Im Hnt and Jonl an Spattiom, 
bei Tage frei mit etwas gekrümmten ersten Gelenki^n 
aitseod. Zar Verwaadlusg verfertigen eie sich ein 
Mit VUHtnm, Bitten etc. Tennengtea dliuM Oewebe^ 
ivi" Puppe Ist «thbnk, f^henfalls sehr lebhafL Die 
meist nur in Siidenropa lebenden Schmetterlinge er- 
nbdM» BBob Tier Woeben; sie ibd ilendleh flttdi« 
tl^. änaalDe Sborwintera. 



1 1. fivictrmim, E$f. (spectnini, Erscbeiniuig, weil 
der SekmetlaiUng bei Benarabignag pldtiHdi empov- 

achleßt nnrl ach ebrnao «iphnell wieder i'PTstp<'kti. Taf. 54, 
Fig. 6. Im .südlidica Enrupa bis in die Aliieo, in Klein- 
asien und Nordafrika. Var. PhaatAsma, Er. {<fnv 
j taaftm, Enobeinong), mit mehr giaoenf mit reiohlidien 
dnnlnln Atomen renehenen Obeiflflgehi und ebne Vittd- 
pnnkt auf der Rückseite der HinterflßK' I Armenien 
ttnd Sibirien. lUnpe (Tat 8S, Fig. 2) gelb, mit der 
idnnne* RMkenatnliiM nnd tOnnmn Punkten in 

der fp!ti' Juli rtn P.i-ienpfrieme (Sarothamnns). 

2. Catlkptaanos, Hb. i*attufm>ns, sichtbar, deat> 
Heb, beriebt neh anf das belie Uhteniand dar Hlnter- 

' flüfi"-!) Tnf '4 Fi2', «. Vor ^erflniretlehnigelblich grau, 
die Hiuienlü^«.'l liiitter der Mute auf(>:ehellt. Im An|;nst 
im südlichen Europa und Kleinn.oien. Var. Ligsminüsa. 
Et. (ligamen, Baad, wie bei der Staamiart), mit düster 
gcnirbten. m^rgTüttKehfrranenYovderinigeln. Am Altai 
und in .Armenien. Raupe iT.if. 38, Fig. 3) der von der 
Torigeu Art ähnüeh, nach Hill. 140, Fig. 1—3 rotbraun, 
mit dankten Streifen nnd betlem RnBstfoif: Bbenfidli 
an Sarotbamna«. 

3. ilimtit». Stfr. (biraatiM, struppig, rank, we- 
I gen der rauben langen Bdiaamnt ven Zopf und Rfteken). 

' Pili VnnJirttU^I gcUigniu, mit sfhr v)'r\n^i:h-'"nen ihm- 
j ktia l^aerstreif««!! und N'iiT.'uuwJtelo. HuiKrÜii;:!'! L'^'lh- 
' KTsu. Kopf iiiiil Th. riiv »ehr langhaarig, an/h <lie 

VorderflOgel mit langen iiüaen Bticken bedenkt. Hut 

avt dem Wallis. 

4. IMlAcM«, JIK(dUaeldnB. deatlidi,kl«r,w^ 

' des hellen Baude» anf den TlinterflU^eln i. Taf. 54, Fig. 7. 
In den sfidlichen Alpen im Juni, Juli, in Kleinasien und 
Nordafrika. Var. Limbüta, Ül^r. (limbns, Streifen, 
Binde), mit einer breiten ecbwtraUcben Binde auf den 

' Voidetliflgeli. In Armenien. Batqpe aof Eipaiwtte 
(OnebiycUi tadTaX 

13. GAttung. Exöphila, Gn, 

(fm anOes, im Freien, t/Umi, liebe, weil die betr. Art 
bei der geringsten Bcnnruhignug dnreh .lußerst ssaebe 
I Uewegnugon zu entkommen sncht). 

FBbler borttenfttrmig, beim mit nehwaeli vat- 
tretenden, bSschclweise bewimpelten GUedera. Stirn 
mit spitzem IlHarscUopi' zwischen den FUhleni. Pal- 
, pca ■dUich komprimiert, dicht und anliegend behaart, 
I etms fUtnaeud, mit kurzem atampfmn EndgUede. 

Thomx gewölbt, mit feiner, glatt geätrirliennr Re- 
I liaarung. Hinterleib ebenfalls fein behaart, etwas 
I flach, in beiden Geschlechtern stampf sogespItBt 
Beine unbewehrt. Vorderflitg"«^! kurz und breit, an 
der Spitze rechtwinkelig. UintertlOgel gerundet, mit 
breiten, diehten Fhuwen. Banpe nebUmk, mit «twna 
verkümmertem, erstem Tl.inrhiußpaar. Verpappung 
in eioeia Gespinst. Der Schmetterling ist scheu nnd 
Ülditig und mmcfat bei BeriOmuf adumUiB, nitneliaidn 
BnwQBanBcn. Ifw eine Im {Mden TotkAmmendA Art: 
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Beetunsnl Arl« , H.-u. (recUngrUaria, recht- 
«inldi^, wcg«a (tor imhtwiiildig«ii SpÜn der Vorder- 

flilgel). Tnf. fil, Fi?. K. Von '^■iMti^■^l bis Südenropn. 
wo Celtis vurkuuiDit. In ArmenieQ und ia di;r Türkei. 
Banpe (Taf. 38, Fig. 4) grflii, mit ftinen lichten Lttngs- 
iiaiai nnd lichten, winklig mannunanatoAenden Schtig* 
•trieben dniwiMteo. La llni, Jnni anf d«aZliftlbanjn 
(Ocitii anatnib). 

14. Gattung. Dichagyris, L<l. 

(nach Lvdtrer Ton ^(x"< g<^treont und uyoqa, die Yer- 
■aaiarinng, d. b. getrennt von der Musw dar T«nraadten 

(lattuugen). 

)lit der vorigen Gattung nahe verwandt, doch 
mit ganz glatt beschuppter Stlme nnd mit Dorn- 
borsten bcsetzton Mittel- und Hinterschienen. Palpen 
;nilief,'en(! beschuppt, nm Kupfv iiuf^teiirt'iiJ, Hiiitr;- 
leib 8tampf endend, gegen den Atter zu an den 
Seltai boralig behaart Nur sweil Arten, eine Alt 
Toni Amur, in Europa nur: 

MelMMir«, A.>c&(^a«i(.Mhwau, ivt>n, .Schwuii, 
wegra der cehwarceii SandMnde der Vorderfltigel). Vor^ 

il- rllü:;''! weiii, mit breiter, s !i«ar/< r liuuilbinde und 
gleicbfarbenen Fransen, die hinteren grau. Die ünter- 
■eite TOB allen Pllffdn iat w!« die Obeneita der Tordo^ 
flügel. Kuropn nur nach einem im K. Kabinet in 

Wien beüuillii'lieu £xeiii|>lar aua Dalnuitien bekannt. 
Nach Styr. Ilcir. Ent. Itosg. 1878, p. 4W Vften in Jnni 
an Blnoen in Kieinasien gufaBgen. 

16. Gattnng. Eeerita, Ld. 

[timfacs, abgeaandeit (aai f eneia t) , d. b. von den llbs- 
licben verwaadtea OattungenJ. 

Den Toxocampen sehr ahnlich, die Vorderfliigel 
Bind aber fast tun die Hälfte scbmftter, die Beine 
gam «nlttgeiMl baaebuppt, die Hlttd» nnd Hinter^ 
•cMeneB nü laagaot dflim fettflüteu Dornbontein 
beaetzt. 

Der Schmetterling bewohnt den groiiten Teii von 
Sttdeorapa nnd Hiegt tm Jnll auf dfiiren, lomiigen 

Bprg"\vi»>«''n, wo er .'uit'K<''(cheucht Bcliiirll atifärhirr.t, 
im Bngeu niederstürzt und »idi mit Übereinander- 
geaehobeaen Fmgcla nsler Pflanzen verkiiecbt. Dia 
Kanpp in Cu-^u\* und LeboMweiM wie bei Tazo- 

cainpa. Nur <-iiii Ait: 

laüdtcra, lib. (ludit'cr, lodicrn, spielend, acbS- 
kemd, wegen «ler Flugweiae des Falter»). Taf. 54, 
Fig. B. Im Jnni, Juli iä Österreich, Mfthrea, Ungarn, 
in dem grVBem Teil ron Südenropa, Kleinaalen nnd 
Sibirien. Rnui'o 3>t. Fii; '>> violettgran. mit einem 
breiten bmanen, licht geteilten nnd achwan geaiuaten 
Rfiebanatraff nad einem bteitan weiflei 8aitanitiei£ 
im Mu an Wicken. 



16. Gattung. Toxocämpa, (in. 

(rolof, Bogen, xü^nn, Baape, weil diese beim Kriechen 
den VafldariiÄrpw begeiifVim% krümati. 

FtÜilor niMRin" lanp. hörst pntTirmiff, beim cf mit 
ziemlich langen Wimpern und einer stäriceren Borste 
I an Jeder Seite einen jeden Glhdae. Thoiajc lebwach 
I frewnlfit. pl;it*li;i.ui::. T'.'iIim/h am Kopfe aafsteigcnd, 
über die Stirnhaare vorstehend, dicht und anliegend 
Ubig, abwirta scbneldlg belehnppt. Ihr Endglied 

kurz, stumpf und vorgenciL;t. Iliiiteileib atiltegend 
beschuppt, beim «chlaDlc, beim 2 etwaa dicker, 
stumpf zugespitzt, an den Seiten der letiten Seg^ 
mente abstehend belinnrt. Beinp anliegend beaebuppt, 
oder doch nur ganz sp.'Irlich behaart. Um Bebiencn 
ohne Dornborsten. -•M'terktappe breit und atumpf, 
mitton stark ausgehöhlt, beide Teile gnt samaaen« 
soli'irßi-'nd, rihor« Kante l.;iuti;r- 

Flügel breit, scbwacbrippig und ganzrandig, die 
TOfderen mit reektwInlteUger Spitie nnd bandtlgem 

Saume, die hintvrpn p*>rn!iHf.'t. 

Raupen acblank, nackt, lÖ-fäUig, gehen, da das 
erate Pur BauebfBße etwaa kflnter iat, ala di« fibriges, 

sp.mnerartig ppkrjänrnit. Pin sinil im Afui, Jnni er- 

I wachsen, oithren »ich von \Vickcnai ten, halten sich 
bei Tage am Fuße dieier Pflanaen verborgen, ver- 
puppen sich zwischen rilanzf iuilifiUlen in einem leich- 
I ten üewebe nod üet'ero die Falter nach vier Wochen. 
Einige haben eine doppelte Generation im Jnni nnd 
August. Die Schmetterlinge halten sich bei Tuge 
in dichten StrXacbem elc. versteckt, tragen die Flügel 
In dw Boke flach, mit den Innenräodern etwas über- 
ehModer geichabaii. 

1. liiiMÄrin, L. ilnsorius. «piel<»iii!. nfcki.tch, we- 
gen der Flugweise de« Falters, %. Eecriuj. l'af. 54, 
Fig. 10. Im südlii-hen I'rotsehland, Österreich, Cngarn, 
in der Schweis, Tttrkei, AoUland nnd Klelaasien. Banpe 
(Taf. 38, Fig. d) gelblich, mit roter Rttckenlniie »d 
blHii^^r IUI ti und rötlichen Seiteustieifen. Im Mai, Jnni 
an Vicia und Aatragaloa. 

9. Piistlniim, TV. (paatfamm, Weinberghaeke, 

Harke, wegen der hn' krnt' irmig gebogenen dunkeln 
Makel aof den VordcrtlUgeln). Taf. 54, Fig. 11. Kicbt 
selten in ZentraUEnropa bi« Sebweden, Livknd nnd 
am Amur. Im .luni und wicilrr im August, liaupe 
(Tiif. aß, Fig. 7) blttuliib, fem punktiert, mit gelben 
Linien, oben und unten dnakler. Von Jon! bie Heibat 
an Vicia cracei», 

3. Cillycyrrhizaet lii>r. (OI.vc.vrrhiz.-i, SiiUbolz- 
bauni, .N'ahrung!<pflanze?). Die Nierenniakel wie bei 
den awei rorigen Arten, schwara, nagelflirmig. Der 
Torigen Art Ibnlicb, aber ohne die aaUrddien Strafen. 
Nur ant Andalu^iien. 

4. Viel»«, Uh. (Vieia, Wicke, Nabruiigipflanze 
der Banpe). Tal 54, Kg. IS. Der Ibigeadan Art aehr 
Ihalieb, aber kleiner, die Tordemadafleckea ihdit eo 
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dukal, ait ««ei bnunen Qacraireiten nud beilci Wellen- 
lüde. 1b inll in SM» nd NorUratMhland, in der 

Schweiz, FrunlvTci-h. rriu.im. I'r.iL ltMU]>c oben viulett, 
mit geJblichen KikkenceiehimDgen, unter der äeiteo- 
in:. fMOOk mit TiobttoB IMtn. tm Mal, Juni «n 
Wirken. 

b. CrAccae* F. (Cracea, Vpgtlwkke, Kai)ruD«ni- 
piumt. Tal 54, Fi|f. 13. Wie die vorige, nnr grUMr 
nn<l ohne t/uer^treifcn und Wollenlinic. Im Mai, .luni 
in Z«mnl' and Sttdeuroi»«, ia Belgtea, UoUand. Liv> 
laad, Kleisaaleii «nd üiUrien. Raa^a lahagdb, atit 
«Innkfer* 11 nii^ krn-f ifiTi. - li« .ir/. !i PTintitr-n nnil hr-]- 
lerem iiauik Ini .'^firnner und iierbiit an Viima und 
AatiBgalva. 

6. Itlniotin. Tr. (linio^uH. voller S hlamm. wetien 
der cnuprechenden Flrbang der Vorderdfligel). Tal 54. 
Fif. 14. In UngwB vai Dalmatt««. twtinal in Jabr, 
im .lull un'l im AnKO^t. I;:lU|i. ( T-ir ii'^, Fii; H> liell- 
graa uit acbwarai-o und gelben Liln^'slioicn und weiüer 
Beit«iilbile. In April und wieder vom JsH Ua HeilMt 
m KfOBwidtea (CoraiiUb varia). 

7. EpllIAlicil. OT ■Ri.!i;;.lr,s ^-Tir-lii., T,er Narn«). 
TaC 54, Fig. 15. Au» ADdaJusicn. .Nach f>taufiingtr 

fakm aie aidt ia dieie Oattaag. 

Xm Funille. Dettdidae, Qn. 

(diaTs, das Drei' l^ 'ntoura. bin ähnlicil, weg«n dar 
dn^ieckigeo FlOgvlform). 

Die \'«rderflflge! m^hr oder wenigf-r brpit, <!i. i- 
«icki?. mit rechtwinkeliger oder acliarier, selten ge- 
mideter 8pJt*e. Hinterilligd fwundct, BMitt bia 
711111 Knje dn laBgen waü dllim«D JUntarlcibN 

reichend. 

Von der Euleiueeicliuutig sind nnr die Qaer- 
•treUen und die Wellenlioien vorbanden oder doeb 
aifi^f^lpntet , <\h h-XT.Wrc nnd der hintere Qnerstreif 
in der Kegel am di»- Hintertlugel tortgeseUt. Die 
FlUar md Beine der oft ndt AnnEeiebanngen, 
z, T? knntie n Verdickungen oder Haarlocken, die 
Palpeo oft sehr lang, ud abnorm gebildet und 
biedartb vor dan TOtbergecaaffMeg Grappta ge- 
trennt. 

H.'8. teilte sie in vier Unterzünite : Her- 
aiiaidae, Hypt'nidae, Lept6s!dae (cal- 
TOrialit, probascidata aaortttalia, flexula) und Agle- 
nidae (nrnniinalis), und reihte sie dea Noctoea so, 
was auch Ltdirer bestfitigte. 

Sie iU(««B bd der Naebt oder ia der IWnnaaning 

nnd nihen bei Tage in Gebiisrlieii ctr, versteckt, 
ans welcben sie leicht aufgescheucht werden. Die 
Baapao sind Mlir vancbieden, mit 12, U odar 
16 FflOaa. 



1. Gattung. Avßntia, Ihtp. 

(areo, arens, mit Hast nach etwas verlangen, weil der 
in aalir baatigam Fla|{e aaeb den 9 aadit). 

Vi<rdei flii;ri-I scliiirf irrt-iiit/t , mit siphrltorinipf'm 
Aosachoitt von der Spitze bis 2u Kippe 4, die hin» 
teren gernadet Palpen ta Kopflänge vontehmd, die 
beiden ersten Glieder am Kopfe aufstci-Hrirl, dicht 
b«ttaart, das Endglied geneigt, ganz karz, kaum «na 
den Schoppen des *i. (Uiedes liervorragend. FHblir 
bonteaf9rmig , beim ungemein kui/. le^nnipert, 
> Stime und Rücken sehr kurz und anliegend behaart 
Hinterleib «nd Beine anliegend beschuppt. — Die 
Raupe ist Pi-fUßig, in den Seiten fransig behaart 
Verpnf'p'injT in einem wi iclit n Gespinst. IHe Pinzic^e 
hieher gehörige Alt wurde Irfiher zu den Spannern 
gerechaet, Hingt ia Naddwaldnag«B oad altst adt 
flach dachförniiin n Flügeln. 

FMxulii« Schiff, (fleans, Beugung, w«gea der 
gebogeaea Spilae der Vordertügel). Tat 54, Fig. 18^ 

(FlexuLiria, Z/6.) Im Juli, Anguü' in (rasz Europa bis 
.ScbweJen nicht selten. Raupe {Hai. iiö, Fig. 9) grau, 
flt'c-hu-nartig, griln und schwärzlich gescheckt. Veit 
Herbat bia FrUgabr aa dea Flechtoa der NadelbOlaer, 
aaeb Z^kr aadi «a deaen des W^fOdorna. 

2. Galtimg. Boletobia, h. 

I {ßvikitt;, tat. boletus, Pilz, ßtöat, lebe, weil die lUupe 
n. a. aaeb ia BobädiwlmawB lebt> 

I Flüp^el breit, mit gf willtrm J'aume, die hinteren 

' gerundet, alle gleich gefärbt und gezeichnet Fühler 
dei icaaimtilhnig, mit naekter Spitse, die des $ 

I schwach sSgezähnig mit zwii starken Borsten an 
Jedem Oliede, die Patpen weit vorstehend, horisontal, 

I «lark und etnaa adineidlg beschuppt mit fthierem 
Endglied. Beine anliegend beschuppt, Hinterschienen 
mit zwei Paar Sporen. Saape lä-fttßigi mit feiaea, 
gekrllmmten Haaren aaf den Panktwansea. Lebt 
in Banmschwammen und verwandelt sich in eioeai 
freischwebenden Gespinst. Der Schmetterling er- 
scheint im Juni und sitzt mit flachen Flügeln. Nur 
eine Art: 

FliliglsiAria, L. (fuligo. R^ini Tnf. 54, Fig. 17. 

(Carbondria, Esp.; carbo, Kohle, wegen der schwarzen 
, Färhnni;.) Verbreitet in ganz Europa, besonders in 
I Häusern. Banpe (TaC. 98, Fig. 10) blanachwan, mit 
I orangefarbenen Wancei); Baneh nad Banebft6e veifi- 

lii-li, Im Miii uiiil .Tiiiii in n<)l/-i. hwamm (Piiljrporaa)i 
I an Flechtcu (Parmeliu) und in faulem iloize. 

; 3. Gattung. Hölia, Gn. 

I (ryUi.-, J^iitme, weil der Falter auch bti Tai^i' fliegtl. 

i Palpen sichelförmig anfwärta gekrümmt, wie die 
Bebe aoUegead b«i«bo|ipt Füblar beim diak, 
ndt knnen KammaibBaD, betaa $ boraienfitondf. 
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Zweite üruppe. Jieter6cera. Nacbucbmetterlioge. 



Vordeiflügel mit rechtwinkliger ab|3:e8tainpfter Spitze 
und boseafönoigem Saume, mit ziemlich voUstllndiger 
EolcoMlchBiuig. Hinterflitgel gerundet, schwächer 
gezeichnet. Raupe. 14-rüßig, mit Panktwarzen und 
eiszelnen liilriUvu daran, die Verwandlung an der 
Svde in einem Gespinste. Der Schmetterling sitzt 
mit flaclien Flflg«!]! «D B>H»m««inmen, ebenftüls nur 
eine Art: 

CsItAtI», F.(edt«ite, Hlnednlei weildieNioai- 

tiKikfl mit ihren zwpi srliwaraen Punkten einige Alin- 
lickkeit mal dem ulitreu Teile eines Srhädel» liat). 
TbL 64, Fig. IS. Im Augast, siemlicb tielteu, mehr in 
filldraiopa, Kuülaad, Kleiaaaiea und Sibirien. Baape 
<T«t 88, l'ig. 11) fMtbitim; nit lehwuin Pnnktaa. 
in Hii, Juni au Aatpher (Bn«i)L 

4. Gattung. SImplleia, Gn, 

(fimplex, einfa'li. «L-icfn iler I-m IhmiIcu ni-<ehlBefctani 
gleirtien, nirbt auifgcztiicbneten FUhlvr). 

Palpen sichelfiinuig, anliegend beseltappt. FBhler 
in beiden Geschlechtern borstenlörmig, beim a' in 
der Mitte nicbt verdickt, müßig lang bewimpert, 
miinnliche Beine ohne Auszcicbnnng. Etwas ge- 
streckter als die vorige Gattang, in Habitoi, FlUgel- 
linitt und Zeicbnoof den ZnncloganÜMfi ShaUeb. 
Nur eine Art: 

BectAltet Eb. (nctw. gend«, wegss der ftat 

ganz geraden Wellenlinie). Ti»f. 54, Fig. If>. 5firt;' 
.luli, selten, bei Niusfiu, in Wien, in Ungarn, Uulgurifu, 
KuUland, KlfinaHien und Sibirien, lluupv nach f'urJb, 
Statt, e. Z. 1888. p. 884, erdbrann, mit scbwarxen, ein 
gelblieh es Haar tragenctfln Wtradhen nnd ntt bell be- 
nil fii ni Kij|ifo. N;3i li.'ü-^i liiM mit einem M'hwärzlicb- 
brannen iioppellängs«tri<'h, KUrkeuiiaie graabraon, Lnft- 
iSehflr gioft iDd aebwui. Im Kai. f nil an Qm. 

5. Gattung. NodMa, GhL 

(nodna, beten, WnUt, weil die Fahler dei <^ in der 

Mitff^ vf-rdickt sind). 

Hält die Mitte zwischen der vorigen und tolgen- 
dea Gattnif ; von cnterer trauno de dl« mit tiner 

Aiilians;''zelK' Vi-rsehenr-n Vürdrrflnpcl. vi.n Iffztert-r 
die selu* nahe an 4 entspringende llippo 5 der Hinter- 
llflgel; von beiden flberdlM die wdt aUiupferen 
Vorderflilgel. Ebenfalls nur eine Art: 

NodÖMlIa» a.-S. (nodosna, knotig). TaL 54, 
F«. Sa (Büpanilia, (hu; biapnani, nni Spanien.) TQobt 
aus der TUrkel, «MideiB ttv toe Andalimn, Katalenien 

und öiailicu. 

6. Gattung. Zanclogn&lha, Ld. 
{fäyxiov, Sichel, yyä9ot, Klnubaekeu, Muadteile Uber- 
bnapt, wcgea der ächelftnnir ani^bogeian Palpen). 

Palpt-n gldiflfllrmls', writ flluT >]fn Kopf empor- 
Stehend, ihr Endglied suchelig zugespitzt. Fflhier 



' bei den cf mit feinen, zienliob langen Franaeu oud 
einer atlrkcren Borate an beiden Seiten jedes Gliedes, 
bei Tarsiplnmalis nnd Tarsicristalis mit knotiger 
Verdickonf in der Mitte, bei den 2 borstes- 
fSrmig. Beine dann nnd anliegend beschuppt, die 
vorderen mit Ausnahme von emortaalis bei den 
mit langen Haarbüscheln, die sich pinselartig ans* 
breiten lassen, versehen. VorderÜUgel etwas länger 
als breit, mit rechtwinkeliger^ aidiit vortretender 
Spitze nutl siliwach «.geschwungenem Panme; die 
Hinterflügel breit, am Saume etwas bauchig. Die 
Ranpen sind mit Ausnahme von emortaalis 16-fa8l|F, 
vorn und hinten dännor, nnrkt, Men in ii»>r Wei<!e 
der Camdrina- Arten am Boden unter Laub versteckt, 
meint polypbar, aad yttpaffm tieb In «diem Ideb- 
tcn OcspinMe. Die Arten sind weit verbreitet und 
halten sich bei Tage in Gebttschen verborgen. 

1. IfmnrtplamAlla« Jn. (tama, Fuß. plna, 

Flaumfeder, wegen der eigentümlichen Bf'liiinrniiLr 'ler 
Vorderbeine des a'). Taf. 54, Fig. 21. Zerstreut und 
ciemlirh Kelten in Enrupa, Kleina^ien und am AltaL 
, ßaupü (Ta£. W, Fig. 1$) nach BStiUr, Fannn roa Wiea- 
baden p. 900 rStliehg^lb, nrit gHInllch dnrrhsebehienilen 
iDiii-ni. ili'j (TrlciikiMii.<i liiiiirt» ürhtrT ruii,'i'll., ,Uf Miitcl- 
linie des Rückens rotbraun, mit feineren Längs- ooil 
Settenlinien nnd schwanen PmktwinKben. Im Berbet 
an niederen Pflan? " i t ]p^r■ht mit s'aln* .itif/uziehen 

2. T»nilcrtt>t&Iiii, Ub. (tanut, Fuli, criata, 
Koami, wegen der sät knnmi Knmwbaaiea ▼enebenea 

Beine des (f). Taf. 54, Fig. 22. Der vorigen Art ähn- 
lich, die Qnerlinien aber viel schärfer gesackt, statt des 
Mittelmondes nur eine hoM-- Mak. 1 im Ithcinthale im 
Juni, in Dalaatien, Kroatien und in Kleinatiea. (Nacb 
BSttUr gleich mit Zelleral^ Wkr, 'M. 54. Fig. SS.) 

'ii. tirlnvAHn, llh. i^jriseus, grnu, wegen der ent- 
sprechenden Färbung). Taf. 64, Fig. 23. (NemorBlis, 
lemoralis, Im Walde bellndlich, von dem Plngone de« 
Palten.) Nicht selten, anfangs Juni in Knropa bia 
Scbwedeo, in Rullland und an Amur. Kanpe schwätz 
' grau, mit schw.iri^i'ii. hi IIltku L^e»äuu»t«n DrciedtOI nvf 
I dem BUeken. Au ilikkrant ((-hrysospleniam), 
I 4. TmrMlpcaniAlto, Jr. (tarans, FuU, penaa, 
I Feder, wegen der mit Inngen federarti^fn Hanrüchuppen 
vertebenea Vorderbuime dun Tsf. '>4, Fig. 21 u. 25, 
(Bidentalia, Utin.; bi, zwei, dena, dentis, Zahn, wegen 
der swei dentlkben ZIbncben auf der Verdickung der 
m-Hnnlichen FtUder.) Im Jnli nnd spttter Ende Antust 
auf grollen Itraitflüchen DeutJirhlandii ; in Bel^nen, Kng- 
land. Schweden, Livlaad. Sibirien nnd am Amur. I»ie 
Banpe (TnIL 88, Fig. 18) aadi Pfamr Fwfta Stet«, e. Z. 
1877, S. 140, den Vcrw-iiuiltm .'iliulii b. 

5. TmntlcrlnAltii, hnoth. (tarMU», Fall, crioalis, 
I h«ai%, w. «.). Taf. 64, Fig. 36. Ziemlich ?efbveitat in 
Ruropa, am Ural und Amur. Raupe r'itlichgelb. grlln- 
grau gewellt, mit schwarzen Dreiecken auf dem Rücken 
uu<i \iijr wiihcn I'unkiin. Von Herbst bis Mai au 
; Brombeeren, Himbeeren und Cleiaatis viulbt (Waldrebe), 
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6. Em«ftaAltot SOt^, (eBoctau, «ligaaMfliui, 
«Ifirr, wegen d«r i«a nmm Laub« HudfcheB Flr- 

banj,'), Taf. &4, Fis?. 2T. Mitti' Juni bis Juli einaeln 
am EiGk«qgebftKti in Zentral-Eoropa bii Sebw«des, 
UnlndttiAfliw. Bftvp« <Ttf. 88, 14) tiMairel^ 
sehwar» pnnktii rt, rtaf Jedem Riii|^ vierachwarze WSri- 
eben und eine abgest-eUte Lttngfslinie. Im Septembet an 
üdwit Mß( nur dOrre EichenbUtter, die sie siebartig 
llic]iU«h«rL Nneh OMtr psfit Ranpe md SehMtter- 
liif «idbt ta ««M Qfttuu«. 

7. QaUoQg. Madö|ia, 
4;p«Jt»c, InU, MV». Ani;«, wtgai i«r nAewhapertea 

Augen df^s Faltprs). 
Der vorii^a Gattung lelir aUnlich, die Palpeo 
aber viel IcBner, «n Kqife attfateieeod. i«a i^ltfli 
zusiiiimuTitreslrirliencn Stims<"liut>f tiiilif iib'Trav^fnJ» 
ihr Endglied anliegend bescltuppt, kurz und spitz, 
gmi» emporstelMML FUI«r Qttd Bdoo ta Md« 
Gescblechtern ohne Auinidiiiiiig. Nw «toe Art 
im eig;entUchen Europa: 

SallcAlln, Schign. (Salix, Saljci«, Weide. Sal- 
weide). Bläulich Mrhgnu mit 2 roHtbraonen. gtlb an- 
gelegtcii QaerMieiliNi aad aolcher, in die FiOgelspiuo 
amlufentai Welitaliaie. Im HaL Jui «iairiB in ganz 
Eurtipa bis RuHlnu.! Raiii.r- (T;if. :w, Fig. 15) 14-fUüig, 
einfarbig grOn, samtartig, mit gelblirhen Einschnitten. 
Im Avgtmt aa SalweMea. 

a Gftttttog. MrmiRit. Lalr. 
<%t«, HaanriilMl, wegen der HaarbOa^ aa tai 

Vorderbeinen der (f ). 
Den Arten der Gattung Zanclognatha sehr Ahn- 
lldi, ntr kabes die Palpen ein an verhältnismäßig 
laiiKes, ganz ^r-ades Mittelglied, ein ni/il ig lang-es, 
ebenfalls gerades Endglied, das mehr oder weniger 
aaftilrta irniditet lat; tto atni bit ans Eade sacb 

beiflen Seifen zn schneidffr besrlitippt tind Uberragen 
oft den Kopf in drei- bis vierfacher Länge. Flug- 
crit, VerbrdtaDir wie bei Zaaelognatha. 

a) Männliche FiMiler mit lan)<en, dUnnen Kamm- 
xlbaea nnd einer knotigen Verdickang in der Kitte i 
aa den VordetbalBen nlt HaaiMMdMo: CribrvailUii, 
Gr.vj»l;A!is, Crin&lis, b) ohne Haarbilsclii- : Tentacu- 
Uria; c) mionliebe Ffililer ohne knotige Verdickoog, 
bontenfSnnfir adt nlfHf langen Wimpeni und daer 

Btllrkeri'n Borste an jeder Seite ein« s jt-ilon Glicdfs: 
DeriTiUa. Die Banpen 16 füOig mit einzelnen Uär- 
flhcB aar Ponktwiraen, leb«» von Harbit U* FMb- 
Itaf. Die Schmetterlinge flirgaa fn Jaul. Jnli md 
rahen mit tlai lM t» Flügeln. 

1. t 'rlbriiuiAUa« Hb. (Cribmm, Sieb, wegen der 
siebartigen Zeichnong auf ilen Vorderflügelo). Taf. 55, 
Pif. 1. (Cfibialia, iii».) In änrnpfgegendea Deutsch» 
laade. la Roflaail. Saglaad, UngsTa, Raßtaad aad am 
Amur. Raupe nach ftvt»t<r, Fan na S. 122, ipiadd- 
Hofskaan, ii« 8ohwrtt«rriing« Saropaa. II. 



(Snnig, granbraua, f^ ockoyalb b mf ia a gt , aiit daak- 
lerer, bellMT «iagafaßtar DonilUBia aad H^waoB 
Lnaischern, ia daa Mtc« mdr o^riailifii. AaSamipf- 

grtsem. 

9. Grypbälll«. H.-S. (grrphtm, Greif, wegta der 

wie der .-i liürilu l iIi h Gri if gekrQmmtCD Palitcn). Taf. 55, 
Fig. 2. Etwas kleiner ab TeDtaculoria, mehr rötlich 
ockeifdb, mit friaea Qaarliaiaa aad atariHM Httteldedt. 

Letzterer, die Linien nnd die dnnklc WeKcnlinii: nnf 
der Unterseile sehr dentiirh. in Ungarn nnd am Amur. 

8. CVfaUUtot Tr. («riaaUa, haarig, wagea der 

surken ITaarbOnchel an den Vorderbeinen des cf). 
Taf. !>.'>, Fig. 3. Mehr in SUdeurupa, in Belgien, Klein- 
a.<iien nnd am Amur. Raupe (Vit. 38, Fig. 16) na«h 
MitL 88, Fig. 1-8, bellgrilB, mit adtwanea Paaklen 
aad Haarea. Aa Bvbla peitgriaa. 

4. TentmcnlArla, L. (tentaculnm, Ftthlfaden, 
Taster, wegea der ugemein eatwiekeiten Palpen). 
Tat 66, Fig. 4. Zlemlidi hlaflg la gaaa Eonp«, bia 

.Schweden, in RuBland und itm Altai Modcatalia, 
He^d. (modestus, bescheiden, we^eu der einfachen grauen 
Fflrbung). Fig. ö kl nnr eine alpine Varietät dieser 
Art. fianpe hell bianimetb, weifi cbagnaiert, mit dnnkler 
Mittellinie, weiJtoa Baare« aad rotbraaaan Kapf. Im 
Mai an (iräsern. 

5. DertvAlJa, Mh. (derivo, ableiten, wegaebaffim, 

wegen der nur aagedeotetea oder ganx fbMeadea 

Welleiiliiiif ). Taf. !)b, Fig. 6). Seltener a[> die- vorige 
Art, besonders im Süden und Kleinasien. Die Raupe 
aach IMärr c) lindrisch , dick, mit anfient ftiaee, 
weilkn, samtartigen Haaren, feiner dunkler Rilrken- 
linie, schwarzen Trapezwaizen und eben solchen Luft- 
likhem ; warde mit Salwaidaa aad Brombaarfallttan 
ersogen. 

9. Gattung. Pechipögofl, 

(ntigof, Ellenbogen, »<ü|««, Rart, wegen des Hartes am 
Ead* dar Tofdenehaakel des cf. dicht an der Qelenk- 

verbindung mit der Schienet 

Von der vorigen Gattosg nur durch die ganz 
Terfctanarta Anhaogselle der Vwdeirflflgel vendhla* 

den. M.lnnliclje Filliler in der Mitte nicht knotig 
verdickt, nur mit ganz kurzen Kammzähuea, jeder 
Zaha aiH aiaem famgea BaarirfBiel beaetit Ittini' 

liehe Vorderbeine mit Haarbüscheln. Nur eine Art: 

BmrMU«. CT. (barba, Bart, w. oben). Tat 66, 
Fig. T. Nicht adteo in gaaa Buropa bia Bafflaad aad 

Kleinasien. Unnyt^ (Taf. 38, Fig. 17) rostbraun, mit 
schwarzen RUckenüireifen nnd dunkeln QaeiBtiichen, aa 
Eichen, Rirken und Erlen. Verwandelt alcb im ApfO 
in eiaem leichten Geapinat aaf der Erda. 

10. Oattong. Bomolöcha, Hb. 

(ß^toligog, fichmanrtaar, Bettler; Vflcaalaaauag dieser 
BeaeaiBnag aakekaaat). 

Babaateir al» die AiCea der vnig» Gattung«! 
and den Hypenea naher. Palpen horiiental, in mehr 
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all Kopflänge vontehend, abwärts sciineidig, oben 
aiiIiag«adbMebiippt. FffUerbontgiifBnnlir, bewimpert. 

Augen nackt, ihre H.linler boratig bewimpert. Tboras 
dicht und pelzig behaart. Hinterleib anliegend b«- 
aciinppt, mit feinen Haarschöpfen über die llitte. 
Bru^t iiiid Schenkel wollig, Vorder- und Hlttielaeh[eaeil 

dicht und anli(-f,'pnJ teliaart, Hintentchlencn aii!i''!rPT!d 
beschuppt. Kaupe H tüßig mit ranktwar/.en. Nur 
eine Art: 

F6nti», Th,h. (fons, fontis, Quelle, willkürliche 
Bezeichnang). Taf. R5, Fig. H. (» rassAIia, F.; cras- 
Mt, dick, Too der KArpeigeetalt.) Nicht selten in 
Borepa eofier den n<trillichen Gegenden, im Uai, Jant 
TOe inllnDlielie Aberation Terricnlarl«, Hb. (terri- 
( iiUiiii, .'^ilirerkbild. wegen der fjist gan« schwarzen Fär- 
bung), bat fast gaai scbwane, außen weiß gectreifte 
PMgel. Baiqte (Tel 88, Fig. 18) grttn mit fünf du* 
kein Rflckanliiiiei. !■ Augnt und Saptoiber m Hddel- 
b«ereo. 

11. Gattung. Hyp6na, 7V. 

(i'Ai^, Schnurrbart, Bart, wi^n des Uaancbopfea an 
der Stine). 

Phlpen wte bd Hennini*. FHUer bfnnteofllmilg, 

bei den cT lüti'^TT t.ilfi- kürzer gleichm.'ipii^' }ye\vim- 
pert. Angea nackt, unbewimpert. Stirne mit faori* 
tontal vontebeadMrgreberBeeelrappmir. dieswlMhen 
den Fiililfin einen spiizi-n Scliü]if bildet. Vorder- 
flUgel schmal, ge»treckt, sdiarf gespitzt, mit bauchig 
migweliwiiBgeDan Sanne. Hiuteifltigel breft und 
verhältnismäßig kurz, am Vurdirivinkc! etwas vor- 
tretend und in der oberen Hüllte des Saumes gerade 
abgntllttt oto etwa« eingezogen. Raupen H-fUBig, 
sebtaok, mit einzelnen feinen llfirchen. Die Sehatetter- 
linge sind größtenteils weit verbreitet und lie)>en 
schattige Stellen in Gebüschen oder breitbllltterige 
Pflanzen. Bei Antiqi'ialis und Kavdlis ist der Vorder- 
fltigcl am Innenwinkel lappig abstebeod bet^anat, bei 
den Übrigen Arten nicht. 

1. Antlqüalla, Hb. (aoti(|un«i, alt. wegen der 
rcii lilii'licn irmuc-n I'.e'(''hii]i[iiniiri. Taf. 55, Fig. ft. Im 
Juni im südlichen Kniin, Italien, am Balkan, in Bu&- 
laad und Kieinisieu. Bsupa im Hai an Salbei (Sahria 

offii'inaiiä). 

2. ttavAlla, M.-8. (raTot, gmngelb, wegen der 
eatapiecbeBden PSTbanag). Taf. 56, F^. 10. Gelb- Ui 

biftugrau. Im .lull, .\ngu« an ijaiiz iiinlirn, srlij, rcrigen 
Abhäugen in Kleinai^ien, während die von MCxchUr als 
Hiv&lis aus Sareptn stammendea Eseaiplafa wabiadwla- 

Ikb eine andere Art blMen. 

B. LlvidAli«, Hb. (liviiius, bleifarbig, wegen des 
Metallglanies der Vorderflügel ». Taf 55, Fig. 11. Vorder- 
flUgel olivenbrann, grOnlichblau gUnzend. Is SBdenropn. 
Kleinasien, t-jirien, Nordafrika und den kanarischen 



era. Nachtschmetterlinge. 

I 4. BMtrAHa» L. (roatrum, äcbnabol. Sebaauaa, 
I wegeaderMhaaaaeafllnnigvontalMNideBPalpen). Taf.S5, 

Fig. 12. Hopfonzünslcr. HSuäg in ganz Enropa. Klein- 
asien und Sibirien. Vom Herbst bis April uud im Mai. 
Ab. R a d i a t A I i 8 , Hh. (radiatns, strahlend, schimmernd, 
wegen de« gelb achinunendeu Vordeinndea der Vorder* 
flttgel). bH idiwarzMannen Vofderflflgeln mit gelbUcbe« 
\'i ril.;Tniti.t. Raape iT;if. :i8, Fiir. 19) grün mit ilnnkier 
Rfickenlinie und je zwei weißen Linien oben and unten 

I ia der Seite. An Keaieb und Hopfei, aa deiaa BUten 

\ sie Löcher ausfressen. 

5. ProboacIdAlbi, L. (proboscis, liUssel, wie 
' bei der vorigen Art). Taf. 65. Fig. 13. Im Juni, Juli 
j nad wieder im September, häutig io ganz Europa, Klein* 
I aalen nnd Sibirien. Raupe (Taf. 38, Fig. 20) grün mit 

duuklem Rückeiistrelf und eineai a)i^f>n<'.7ti'ii k'i'lblicheu 
I Jjeiteaatreif. Im Mai and Aogiut an Nesseln, Wegehcb 
I uad aadeiB aledetren Pflaasea. 

6. HiinlldliM, Matit\. iinuiiitu^, i^'i'si lnlt/^t . d. h. 
Tor Verfolgung, weil der Schmetterling SnlSernt scheu 
ist). Tat 65, Pig» 14. Etwas Udner als die Veriga. 
der Saum der Viirilerflü^fl unt«^r der Sj-.itze nicht so 
ausgeschwuuj^en uuJ vou Jeu btideu Miuellinien die 
innere an der Basis undeutlich, bleich gelbgrau. Die 
Baupen gesellig in Menge auf Vincetoxicum tmolenm. 

7. PalpAlls, Hb. (palpus, Palpe, Taster, wegen 
der Htarken Entwicklung <ii-rni'lln n i. I'iii. 55. Fitr. 15. 
In Sttdenropa, Xteinaeien und am AJui im Mai und 
Jani. Die Raspe aa Olarinaat (Pailetarla oflldaaHi). 

8. Obe<iAllB, TV. (obesus, fett). Taf 55, Fig. 16. 
(CiasMlia, Ub.\ craiaus, dick, wegen des krtftigeu Kör» 
perbaue.) Tetbiritet in Barepa « aber alamllcb leltaa, 
in Kieiaa-oiea, Sjtiea und Nurdafkika. Baapa In Jaai 
an Nes«eln. 

9. OMtUto, m. (obeitna, bca«; oder bedeckt 

»ein mit etwas, weil die VorilcrflUs;!-! mit 'fhwarzen 
Fleckeu und Stricheu bestreni siiid>. lul. '»5, Fig. 17 a, b. 
Kleiner als Palpiilis. Im Juni in SOdeuropa, Kleinasien, 
Nofdafrika. Baape gifln, mit dunkelgrdaer BttckenUnw 
uad weiflen Seiteutreif. Im Mal an Parielaria, doeb 
nur im Schatten; sie verkriirtir si,h. wnn die l'flrmze 
von der Sonne beachienen wird. Verwandlung in einem 
weißen Oeapinata. 

12. Gattang. Hypenödes, On. 
(Der Oatt«]« Hypeaa Ihaiieh.) 

Viel kleiner als die Hypena-Arten, doch in Be- 
zug auf Fühler, Palpen and Beine denselben gleichend ^ 
Vorderilligat «bne Aohangtalle. Nebenaagen fahles. 
Die Schmetterijafe Hiege» an Hecken tntd Wald- 
»Attnien. 

1. €Mit«catrlgAlla, 8tph. (ee«ta. Rippe, striga. 

Siroifi 11, «.■i:' n der Streifen «nf den Hippen ;ini Sminif 
der VorderflOgel). Taf. 65, Fig. Itä. (Aturoinalis, Wk. 
(aevBMB, Spltae. wegea dea mit elaar Spilae aad anOco 
vortretendi^D hinteren Quer«treifen?). Zerstreut und selten 
in Deatschlond, tializien, l'ngam, Holland, Belgien, £ng- 
kiad nad Fraakraicb. In Jali an Heckea nad Watdiinnen. 
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i. AlblstrigAlius U». (Alb«%w«i6, Miga, Strei- 
ha, vgfw 4cr w«l6eB KfallMMUig dci Matwta Quer- 

s^reift'nl. Taf Y,. Fit:. 10. VurderfltlKel gelblich braun, 
mii Kwei C«int'u «' hunrzi u tjtiereireifen , der vordera 
gCMckt, der kiiiicr«' am Saume paralli;! fnst geradlinig, 
Uataa tw mow deatlidMa weiQcu Linie bt'fn'eDzt. mit 
lieliter WcIlMlili!« nsd daDkelbraanem Xiiielfleck Uin- 
UHiü^rtl irr^xT). Im .hiiii. .)uli /i-rMrcut nA MltMl !■ 
•adiicheo Frankr* f Ii und in Koj^land. 

9. Kjilclib4^rgi, Styr. (Kalchben;, EiiceoDame). 
Vi.r.icrrtiii;'-! >;ran»chwarz. mit uiidrutli^-her Basalliuie, 
einem weiultchen Ltogafleek ud •cbwan «ii)gefiiat«n 
üehtM QvciUaiML. HhtBrilafel «ramehwan. In Jost 

'n KnstaDi«DWjililclien von Sizilii ii : in Derbwt ud mun 
Makedonien. Steti. e. Z. IhTti, l.lfi. 

13. Üuitung. Tholömiges, 
{ihtlo/ttyii, Ternureiiiigt , »clwinuug, we^en der gelb- 
gnsca, «fdigiui FlrlHUg.) 

I'i'- ritljK n sMu irTiuig: aufwärts gckrämmt, 
die Stinte Ubcrrageiid lud uolit-geod beschuppt, mugt 
der T«r<g«B Gauwif UmHeli Im HaUti». Die Vorder» 
fln;,<l mit rcrhtwüikdig'^r Spitze, die llinterHü),'eI 
dreieckig, dicht luiter der Spitze »chwacli einge* 
«ngcd, dfo Fnliler d«B rf* frekerbt Nar eine Art: 

TMFfo«»lkiI<«, H v. inirfi. lorf, wegen ie* Vor- 
iMBMIi Mf Torfmooren). Tat 5r>. Fig. 90l Im Juni, 
fMcb Woakt in Ani^st) in .'SumptgegeadiB dei aati- 
östlicben I r iit:<< lii in l-i schleiiem), Ib Ll?iuid, Fimdasd. 
(nlisiea und England. 

14. Gattung. Oreciis, L<i. 

(a^ittfii, ausgestreckt, wegen der sehr langen, weit vor- 
geetreektmi Palpea. 

I'alp™ in dreifacher Kupilin:.'! vii-t.-hend; 
das Uiltclglicd ungcaueia lang, gerade oud aufwilrts 
gerlebtet, tduieidJr. Bit echupplger Behaannis. Fflbler 
borstcDDrroig, beim o" sehr karz und dicht, srleirh- 
mAt% bewimpert. Uioterleib dünn, uebst den Beinen 
anüegwd beätülHippt. Die lart beeebappten Vorder- 
flü^rel ni:i[5ig breit, mit rechtwinkliger, nicht vor- 
tretender Spitz« nod steinlirii Tollat^niliger Eulen- 
zeichnaug; die Hioterllägel gleicbfaibig uiii der 
fattMUeme ^ Qaeratreifen. Nar «ine Art: 

ProboKrldAta, //.-."^. f.-r.i '.^n« Hfls^c!, wegen 
der .Ahrilii likcil <li;r Ittuijt'u r.Ui.cu um tiav« iittssel). 
Taf. 55. Fig. 31. .Vixbgran mit zw<>i brann^rauen, am 
Vorderrand Oeekic erweilertea (jnerhindeo. Im Juli an 
•duttigea ätdi« aa F^mb in aMliehea Jtraia, Dal- 
oetlen und Uagan. 

16. Gattim^. Rfvttlt, Gn. 

ut'ii iii«- Art uti feuchtea Stallen der 

Wälder gerne vurkiitnmt.) 
Fühler buntenl'ürmig , b<.irii fein bewimpelt. 
fUpn bb an End« k«g md Mkneidie beMhapiM, 



fast in doppelter KopflAnge vorstehend, vorne keil- 
förmig zngestntzt. Körper and Beine anliegend be- 
schuppt, Vonierflögel breit, von allen übrigen Arten 
abweichend, ohne Anhangzelle, Kippe 6 iiihI T ge- 
sondert, 8 und 9 auf einem Stiele aae 7 ; 10 gesondert 
ans den Vordmanda der Xlitalxelle. Ziemlieli Haina, 
schlanke Eule, die an fenrliten, spliaftijri'ti Gns^ifcllen 
fliegt. Kaape 16-füÖig, luit grolkm, flachgedrücktem 
E«pf. Pappe am Attat beftatigt nod in der Ifttt« 
mit einem Faden amtipouneu. Nur eine Art; 

SerleeAli«, Sc. (seriens, seiden, wegen des Seiden- 
glanses der Vorderflflgel). Tat 55, Fig. 22. Häutig 
in ganz Europa, in .Syrien und am Amur. lianpe (Taf. 
89, Fig. 81) grün mit airei weitUichea fiOekenctreiiea. 
In Mii, Jtni an Oibk 

XIX. Familie. Brdphides, 

(fUkb Be^hai.) 

Flbler der cT kamoH ader aebwadh algagcUinig; 

Faljif-n finn.'i'st. kIHn, borstig tji'li:i.trt, Kfirper scli!;mk, 
kurzabstchend behaart« Beine langhaarig, die Uinter- 
Bchenkel kSrzer als die Bchlenen, letztere mit vier 

s<Iir kiir/,>n iiiiil uniifutlichen Sporen. Hie Vonlfr- 
flögel hinten inüüig breiter, mit gerundeter Spitze 
nnd wenig gebogenem Sanne, die Einterflllfel am 
Innenrand nicht, oder wenig k9rsa>, als am Vorderraad. 

Der Mangel der Nel)* n:it:p?n , die borstip' Be- 
haarung des Körpers und der Beine, der lebhafte 
Flag bd Tage nUien de den Splnoem md Spaanam, 

den lelzeren besonders die TTanpen , welche einen 
spannerartigea Gang haben, weil die 3 vorderen 
Paare dar BKnehflAe gaaa vwklmnect sind. Nur 
eine Gattnn^: 

Briphcs, 0. 

(ff^^, Kind, willklirlicbe Benennung. ebensNi wie sXmU 

lii'hi' Ar'niinnTi ili«'>r ('-.itsung.) 

Die ijchmetterlinge fliegen bei Tage im März 
nnd April im SeonenBchefai nnd t/kim mit flaeb* 
^iliiittenen Flügeln. Die Ranpen leben auf Birken 
nnd Eapen und verpuppen «ich in weichem Hob 
oder Km«. 

1. PnrIMntan, L. (»«pffWkr. Jangf^msoha). 

Taf. 56, Fig. 23. Verbreitet in Eurfipa ^'>^ ^\hlr\cn und 
I l.abrador. Raupe (Taf. 38, Fig. 22) giiln, mit drei 
dunkeln, fein gelb geeiamteB KUckenlinien und gelbem 
iSeitr-nstrcif. Im ^fa" 'nni au Rirkcn. 

8. NtfUiuin, üb. nnebelich). Taf. 55, 

Fig. 94. Oberflilgel vebr eehwlnlieb graa; an der 

, Wurzel nnd hintr-r Art Mittp wrii^Hii'h br^tunbi, ilaß 
I dadurch die Wurtelbaltto Mhrüg abgenchnitten wird, 

I die Fransen nngcsdieekt. Sdienar. Banpe (Tal. 88, 
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Zwata Qrainp«. HfltMfte«». NtdtadimMteriiiig«; 



Fig. 2.<) grüß, mit i>ekr leineu andeutliciien LängBliniea 
uti'l weißer , aber meist schwIiBÜdi Mgelagter StitH,- 
linie. Im M;il, .Inai «n Espen. 

3. Pu^U», Esp. (.imelU, das Mä«iciien>. TaL 55, 
Fi(. 86k Di« Vorderflfl^el schiDater und {^egtrecktcr, 
die FlMMOl nidit gwdieekti die BintHflltgal Bit 
•ebmalOTer, «tnk gesdnniigai«r ockn^lber Binde und 
EcHior Mittc-lzelle. In SflddeaUchland , si erreic h , in 
der Schweis, Uagara und Bnülaiid. Baupc (Taf. 36, 
Fi(. M) Tiglrtt ote mMNt, ait iwei veißan Rflaken- 
liniai ud weißem SdUnttnir; «o Eapea. 

D. (icöiiictrac. Spanner. 
(Geoni^triüae). 

C y i n y M ifA^ Lud teneueiiT ibmmb, tmi dem eigaatttm- 
Uckn Ouf der Banpee, weielts g^idm mtiianl oder 
tfuamA ikieii mracidcfeii, 

Fühler hitrstfnffii miß', mit verdicktem Wurzflplied. 
Hinterschienen nicht über duppelt ao lang wie die 
SetaenkeL Keiae NebaunfeB. Vohlcrf Iftl 1»nH drei- 
eckig, mit einer Tnnr-nrandsrippf. iriiiteifliitrr'l breit, 
oDgetult» kurz gefranst, mit Ual'tborste, niclit mehr 
all Bwel bnennuidari]ipeB nnd noeli eeeha oder rieben 
Rippen, die Cost.ilrippe an» der vorilt it ii iiitti Iriiip*' 
oder au der Wurzel; dann Hippe 5 schwacher oder 
fehlend, die Setenkel udf^end leiebnppt 

Die Flügel groß und breit, öfters mit vorspringen- 
den Reken, die vorderen dreieckig, die hinteren ge- 
rundet, bis an oder über den After reichend. Der 
Tlienx vorn gerundet, mit anliegendem kui zem Hals- 
kragen nnd Schnlterdeckea und wie der Binterlelb 
ohne Schöpfe. 

IKe meisten Artet iM leblank, mit arten 
Finpcln, nur Jie Giifttirp Amphidagia hat durch ihren 
plumpen, stark behaarten Körper Ähntlrhkeit mit 
den KotodoBÜiMi nnd Uiprinen. Die $ «inlgtr 
Arten sind entweder gttks ttfellot oder Jiaken inr 
FlttgelstttmffleL 

Sie IBereii nelet de« Nachts, «fnige aber aneh 
am Tage nnd halten ilire Fin^^el in .Jer Ruhe flach, 
seilen daelifömig. Schürfer als im entwickelten 
Zneitnd grenzen nie aldi durch die Banpen tob den 
übrigen Familien ab, da sie nur zehn, selten zwölf 
Fülle besitzen» indeai die drei oder awei ersten Bauch- 
ItaBipaare fehlen. Sie bewogen si^ fort, uden sie 
die hinteren FüIh- umw. ii ilie an die linistfUlie setzen 
ond dabei den Körper stark kiümmen, denselben 
vom erheizen nnd lang ausstrecken und mit den 
Brastnißen sich wieder anklammem« In der Rnbe 
halten sie sich nur iiiit ITInternit^en fp^t und 
halten den Köiper lang ausgestreckt oder vom ge- 
rollt, w dafi ale aidst kleinen Ziralgen oder Blatte 
Btielen Umlleh Mban. Sin leben ndat IM an den 



■ üanmen und PÜanzen, eloselne in den blättern ein- 
goepomM oder eAr veratoekt in Blittin nai Samen, 

' nur eine Art in dt^n Bliltt^m als eine Minierranpp. 
Die Spanner werden von einigen in zwei Gruppen 
getettt: hi Dendrom^tridae (fitvtf». Bann, fuifit, 
messen, weil Jif> Ranpin der meisten auf Bänmcn 
oder Suaucbera leben) , bei denen die C<wtalrippe 
der Hinterflif gd ana der Wmvel entaiHringt, die ▼ordere 
Mitti'ln'jipr iiii'lit oder nur auf knrzf Strecke be- 

1 rührt und sich weit vor der Ecke der Mittelzelle 
davon entfenit, ond in Phy tom^tridae (ifvröf. 
Pflanze, fttxq(u, messen, weil dl» Raupen meist auf 
niederen Pflanzen, Krfintem leben), bei welchen die 
I Costaliippe der Hfnteiflngel aus der vorderen Mittel* 
rippe kurz vor der Ecke der Mittdielle ewtqffngt, 
oder dicht an derselben verUaft. 

1. QftttnQg. Piradtlirpiia, 

(i;f('(fo, falsch, nfpsiöv-, aagenehm, weil die angenehm 

grllBC FSrbnnt' bald verblaf't. gleichsam nicht echt iBt>. 

1 i'alpen kurz, am Kopie auftiteige&d , dicht und 
anUegend beachnppt. FAhler der cf Sbor halbe 
Vorderrand'langre , kurz kammzaLnig, die der 2 
borsteuförmig. beinc anliegend beschuppt, ziemlich 
stark, Hinteradileoeo bog, bot beiden OeseUedston 
mit zwei Paar kurzer Sporen. Vorderflflgel mit vor- 
tretender Spitze, Hinterflügel ziemlich schmal, am 
Inneawilikel bedeatend hi die Ungo geMgeB nnd 
dort etwa* ecki;r. 

Die Sebmetterlinge fliegen ist Sommer in trockenen, 
kriaterreieheB Gegenden bei Tage nnd tragen die 
FIfigel in der Ruhe mit den Innenrändem an ein- 
ander gelegt. Die Banpen 10-iMig, schlank, mit 
zwelspitzigem Kopf mid twei AftoTspItzen, lebeo aa 
Striiachera nnd v e rpnp p on nlch Im. elnMi MditOB 
Gespinst«». 

1. PruluAta« Hufn. (jiruinn. Reif, wt^gca der 
weiblich bereiften Flügel). Taf. 5«, Fig. I. (CytU* 
s&ria, Schiff.; Cyibisus, Gnisklee, NabruDgapflaoze der 
Raupe.) Im Juni bis August, nicht selten, mehr im 
südlich! II Kurniiii iiu.l Kleiuasien. I'ie Ab. Agrc- 
stäria, Uu^. (agresUs, liiadlicb, von dem Vorkommen 
auf Feldem?) im sMUehsa Fnuikreieh hat nnr am Vor« 
derranilf dit- wi il'jen Streifen deutlich. Il:iiiiie (Taf. 39, 
Fig. 1) grüa, tun abgesetzt en gelbcu UUckeuiiaifU und 
weißem Sciicniitreif. In Hai, Juni an (iinster (Genista) 
Beseopfriemo ^San-thumnu») nud Oaisktc* M'vthi^ns). 

2. Coroiilllilria, Hb. (Coronilia, K<ernwicke, 
NahningüpflaDze der Raupe). Taf. Fig. 2. Nur im 
BÜdli<'hen Europa und westlichen Frankrei^ Var. 
A X i 1 1 :i r i a , On. (axilla , Verkleinerungsform von als, 
FlOgel). kleiner mit nndcuili.'lieu Strrifen. In .'Syrien 
nnd Ljrdieu. Baope t^'sL 89, Fig. 2> nach MilL 91. 13, 
der dar vorigen ibnlleb» »t Mieot resamten Seilen» 
■tieilbn. Im Fraijahr aa Cjtloas Inniger «ad epineaih 
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8. CMVicArte, Mir. (rom ConUu uumtmi). 
TU. 9B, 9ig. a. N«r Cwriki. Raupe iitdi MOL 

11. 11 12, wie iii(> vorijiP, ahvr mit wt-illi'n Seiteu- 
ctreifen und roB)irot«D FnßKreifen. An < vüaot laniger 
nd tpIWMM. 

9. (Mtmg. M mt t n, B. 

(I. ob« OsftnwtiM). 

vorigen Arten .'ihulicli , mit breiteren, 
ranüeren, nach wißea mehr erweitertes Flügelo. 
DI» SAmetttfUnge endwiinn ba SMumw u«! halteo 
iieh bei Tage in nehfischen auf; mehr im Osten, in 
SBiitien nod Zexitnü- Aaien. Die Baapea siod böck«rif , 
ndt «ingcMlnifUcaein Kopf« oad Tvrwudelii rieb in 
eiaem lockern Qewebe. 

1. P«pUtoB*rta, JU (PtptUo, Tti^alter, wegen 
4«a Ui^lYerlhaKebe« Aomehent). Taf. 56, Fig. 4. Im 

jQüi bin Ani:Dst iu Zontr.il- und siidlii-honi Coropk ver- 
breitet, aber nicht hiufig. Raupe (Tat 39. Fig. ä) giftD. 
■dt gotblidhor ScitoiliBio ud j« airai atinpf keg«!- 
(Snnicen Krh?5hongen auf dein 2. , udpI 8. Hince. 
weldie an der fipitse rot sind, im Mai, Jani an Wirken. 
BiMbi, BnchiB nd Erka. 

2. TernArl«, Bh. (vemas, frühlin^premSBig, weg(^n 
der sebsn grflnen FSrbang). Taf. fM, Fig. 5. Ziemlich 
»elten, im Hai, Jnni im tadfiiftlicben Europa. Raupe 
(Tal 88, Fi«. 4) hoUgrtli, nU weiO« NobonrOekoBiinien 
nd ioipdia winBon MtanUnoa. Im JiH, Anguat 
u WaUrab« <ClHialu vitalba). 

3. OattuBK. PktroMMt, 

('/'.o<', , tragend, lUn/ji , Bflndel, weil «ich di«' lUuiicu 
mit Pflaueatailchea, wie mit «inea Sack oder Bttudel . 
badeeken). 

Im männlicben GesciJecht ziemlich schlank, im 
weiblichen weit plumper; die Vorderflügel sind ge- 
streckt, ihre Spitze ziemlich scharf, die Ilinterfliigel 
länger als breit, am Vorderwinkel stark, am Innen- 
winki l ^;ir niclit gerundet Gut abgeschlossen ist 
diese üaltuug durch die 10-fliliigen Raupen, welche 
die Eigentümlichkeit Itabtn. sivh mit diui AbfHIIen 
ihrer Nahinng 7ii bedci.ken. VerpappOBg ebenAUs 
in den zernagten l'llanzenteiten. > 

1. PMtnUUia« B/k. (paatnla, Bliacbcn, BlatMr, | 

•xr^jr-n Irr MiitterDSfiiilichen u'.dbpn Flfiko auf iIpu 
L rii:;- ;i Klügeln). Taf. .'»»i. Fii;. K. (Hajularia, Stht^.; 

ijii IS, Lnaitritger.) Im .Umi. .hili uiiht selten in 
Zentral- Europa, Lirland, fieiaoiit, Balkan, Bufiland. 
Itanpe (Taf. S9, Fig. 5) graabnu ait bctier BtctaiUlde 

nl V I i D Wlnchai. !■ Kai itt EMMI. Vwtninnag 

unter Koos. 

t. HcrUUpliif H.'S. (vnfot, friieb, jinreiidlieh. 

wecen der frUrh i;rflnen F.'irbuB;ri. Taf, 5fl . F'n;. 7. 
I>er Torigen sehr äbnliih. mit «täriterem, braiiaem Mittel- 
pnktaaf allen FIQgela. Nach St^. vielleicht nur Varietät 
doMlbw. la OiiMhoiilaad, KienasitB aad Sjnu. 



I 8. SmmragdArla, F. (aawragdiu, Saaiagd, eia 
I fTttnor EdebtetB. wegen dar Ftibmig). TaH 68, Fig. 8. 

Im Au>,'ii?t im slSillichcn Iieuti?''hland hie und da. in 
Frankreich . England , Sibirien und Armenien. Var. 
Praginaria. Et. (praainuü. lanrhgrün) , kleiner, mit 
viel sUrkcreu weiOu Strichen, ia S«rap<*. Baupe (laf. 
3». Fig. 6) granbram müt acbwaiiv SMualiido «ad 
-rli» ;ir7>'D W.irzchaL ÜB Juli an das UAUb dar Sdiaf- 
garbe (Achillea). 

4. PlmlArla, h. (»loi'aio;, reich, wegen der 
gl^inzeudin .•^iliicrweißen Flecktn und Linien auf den 
grttaen Vorderflügeln). Taf. 66, Fig. 9. Uberflttgel grfln, 
mit iwei bftüeii, gil8nad wriBaBp weHenftoBigtB Qoeiw 
linien und weiBoB ffiaterWIgdB. Nor im Aadalttfea 
und Nordafrika. 

4. GattunfT. Eucristis, IIb. 

(m', sehUn, xQoaaiin(>{, mit Fraosen beaetit, wegen der 
■diflnfuMgein Fnanin). 

Kleine S'i bnietterlinpc, die in Habitus nnd Fühler- 
bildang die größte Ähnlichkeit mit voriger Gattung 
zeigen, rieh aber dnreh gratidte Bippe 3 nod 4 
6 (ukI 7 der Hinterflügel und die in beiden Ue< 
schlechtem nur mit findaporai vcneheoen Hinter- 
beiBe dtvon tmtenelieideB. Sie iicf» in SomMr 
in krüntendchen Gegenden oad aiad mur dem SMea 
von Europa und Asien eigen. 

I. ImparArla« On. (impar. uogieRb, uegeB der 
ungleich gciltrbten Beine). GrDn. mit einer einzigen 
gebogenem nnd unteibroebeoea Liaie oad deotUch bc- 
«prenkelten Adern. Unten etnd atle ftflgel elnf&rbig 
weidlich t^inn Iiie vurdereu Fuilpimre sind vorn r<Mlich 
gefürbt; aar aus dem südlichen Rußland (Ural). 

5. fl;«rMlrte, Ab. (brrt«, Kraut, jnoges Onw, 
wegen der grünen Färbet Tuf 5ß. Fig. 10. In Sfld- 
frankreicb. den Uittelmeerhuiilern und Kleinasien. Var. 
Ad ro lata, X, (adrolatus, r. advoln, hiozugekomuien 
d. b. all rar. von üerbaria). ans Sarepta, mit riel 
breiteten, weitien Streifen. 

3. OlyntplAri», II.-S. {Miftno,.. Berg (H>'mp ia 
Kleinaiiea). Taf. M, Fig. 11. Nitr ans Kteinaaien, die 
Ter. BerjpITArla. MAt. fberyliu, ein Bdelrteh ▼o« 
gewobsili'li iTiiner F.irliuiiK'i , aber im stidiistlirhfn 
Frankreich, In Italien, Dalmatien, (jirieebenlaad, größer, 
^t dentlitbcrea «daicn StreMba. 

4. Indigeiiiliii. !'('//. (indigenus, einheimisch, iu- 
Uudiack, d. h. in Europa). Taf. 66, Fig. 12. In Kata- 
lonien, Sadftnakreieb, Italien, Dalmatica, GnechaBlaad, 

6. Gftttug; NMiirki, Hb. 
(aeatoii aein<<ris. Wuld. Hain, »i^gen des VoriMMuaevi 

der Sclimetierlutge in Wildem). 

Von der vorigen Gattung nur dnrdi die mehr 
oder weniger eckigen Uinterflfigel, die beim nicht 
kammrthaigea, aondem bloß kont and dkht be«im> 
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pertea Fühler und die Ilinterbcine venchifidca. Der 
cT* liat alndteli lauge, dleke, etwas flaidigedrtckt« 

Schienen and bloß Endeporen, da« $ Mittel- und 
Endsporen; der Hinterftiß ist bei dem cf kMUB von 
halber Schienenlttnge. 

Die Arten sitzen bei Tage in Büschen, traj^en 
die Flügel flach, etwas ansgehn it.t nnd erecheincn 
im Sommer. Die Raupen lind schlank, eleif, mit 
zweispitzigem Kopfe ond zwei Aftenpiteeii. Die 
Verwandlung erfolgt in finem IpipIiX^h » JAspinste. 

1. ViridAtAt (viridis, grün, ron der t'&rbuog i 
dea SdmMtmiteert. Taf. iS, Fig. 18. In Vai, Juni ' 

verbrpifpt in Wnldungen in /^en'ral- Srti1pnrn[^a. 
Kleioasieu und Sibirien, iiaupe (Tuf. öV, big. 1) grüu 
tind braunrot, weiU gezeichnet, Im Aqgnst, Septamber 

aa Weißdorn 1 1 'rai.icL'iiiä fi^v^irnntba). 

2. PerrlniilH , /. ipurrum, Iiauch, wegen der 
laucligrUnen Färbitngi. Taf. 6«, Fig. 14. Unterscheidet 
■ich von der vorigen Art dadurch, daß der Vorderrand 
der Vorderfliigel braun geaprenlielr ist. biiweilcn ganz 

rostbraun. Im Mai uixl wk-Jor Im Juli, August in 
1 teiitschland , Frankreich, tn der Schweiz uud ja SM- 
niUland. Raupe fleiscbrot mit dunkler Hittallillie. Im 

Juni UH'l .-'.jiitt'nibi r fin Wc-iü^Inrii un ) H.n?!»!«, 

3. ifleliuArittf JL-S. tiuilmus, r. fif,lof, Apfel, 
apfelfarbig, d. i. grUn). Der Viiidata äbnitdl, UCu- 
lit'her, nicht so ichOn grtto, beide QucrKtreiien deutlicher 
weiU, die Torden zweimal stumpf gebri)chen. Fnde .luni 
aai Trai. 

4. PulnaentArlm« Gn. (pnlmentum, Zuspeise- 
Oemflse, wegen der narela grltnen, efoem gekochten 

(lemUs Khnlichen FJlrbung). T;>f Tx; Fif; 15. F.benfalls 
der Viridala ähnlich, abe- kleiner, schmutziger grün, 
■It aeliarf labnfaibeai Band der Vorderilflgel «nd aimt- 

roten Palpen. Ab. £tru>cAria, X. (Kuiiskuh. He- 
wobner von Etrurien), fast ohne diesen Rand. In .Sild- 
europa, Kleinisien, Syrien und .\ruienien. Raupe (Taf. 
39, Fig. 8) nach MM. 99, Fig. 9, 10, grün mit rtttlicher 
LIngslinie. 

Tl. FaoMtlniklii , MUl. (fauntu«. gün-tiig (Uniod 
zu dieser Benennung unklar). ürOa mit dunlielgrftnen 
Binden. Die OsteiMite einiheh giUnllehweifi. Ranp« 

na<h MiJI ?)«. 2— S. t^rün . d. t Mäulich mit roier Zcitli- 
nuog und eckigem K<ip(. .\n Kusmarinus ufüeiunlis. 

5. MrlnAtS, Man. (atiiga, Strefftn, wegen der 

hellen Streifen auf I' n nugelm. Tal. 56. Fi(f. 18. 
(.\egtivriria . Hb. , aestivu«, im Sommer vorkommend.) 
In Europa, biH .Schweden, Kleinarien; im Jali, August. 
Itaupe ^Taf. 39. Fig. 9) (graugrün mit dunklen RUckru- 
linjan nnd dunkeln Winkelzcichuungen. Au Fichcn und 
Haaehi. 

6. Oftttong. TbUtn, Hb. 

(9alif6s, Unhold, grünend, wegen der frBnW Flrhnng 

der Falter). 

Dia FiUdnr im<fmSlt Inges, dei 2 "i^ knrsan 
Kamnidmao, HInterlieiBe voUkomiBea entwickelt 



mit Endsporen; ihre Sehieneo nicht i&nger ala der 
Scbenitel; der Fbfi ao lang ab di« ScUon; mf den 
Hintnrfliigeln , zwischen Rippe 4 und 6 ela Aoi- 

schnitt. Nur eine Art: 

FlmbrlAll«» , Sc. (fimbrin . Kraust.', woiri-n di-r 
auffiillendcu geseheckten Framien). Taf. fi6, l'iir. K. 
(Thjmiiiria, L.; Thjrnua, Quendel ( J^npleuraria, &hi/.i 
Itupleunm, Baaenahrdien , Fntterpiianien der Banpe.) 
Ni. ht selten in gnuz Kuropi ruiücr in KngluuiJ . Klein- 
asien und Armenien, im Juli, August, fiaupe (Tat 99, 
Fig. 10) grSn ndi reaennter B.tdt«alisia nnd wtea 
Spitzen hinter dem Kopf und öhfr dpm .\fter. Im Mai, 
Juni an Schafgarbe (Achilleu) uuJ Thymian (Thymus). 

7. Oattnnc'. }6di8, Hl>. 
(lüJni, grUnspanartig, von der FOrbang der Faller). 
Die ninteneht«nen der c/* init »mtA Paar Spo- 
ren, verdickt, tiadt gediückt, viel Unger als die 
Schenkel. HAunlice FQhler bis zu drei Viertel ihrer 
Lilnge mit langen rutenartigen Käroiueu besetzt, 
dann ganz mickt. FlOgel art, die hinteren schwach 
eckig , in der Boiie Ibcb anagearbaitet. Nor awei 
Arten : 

1. PaMte, L. (pole, patae^ wegen der gHaneBden 

Fluche der Flügel). Taf. 6»$. Fig. 18. (Putaiaria, L.) 
Im Mui. Juni in Europa bi» Schwodeo, biufig in Wäl- 
dern, in welchen Heidelbeeren »tehen. Raupe hellgrau, 
mit Ueiaen roten Placken. Im Jnli, Angnat an Haidel« 
beeren. 

2. LacteArlll, L. (lar, lactis, Milch, wegen der 

weiBlichen Färbung der FlQgel). Taf. W, Fig. ^ anf 
der Tafel Imflmlich als Itediaria beaeichnet. (Aem* 

KHi iHA. IIb.\ aorugo, (irUnspau, wegen des grünlichen 
I AitUuges der FlUgel.) Wie die vorige in Juni. Banpe 
1 fTaf 89. Fig. 11) grOa »t galhen, dnnkal g«teilt<B 
RUckenflrrken. Im Aiigtttt, SeptasW an Haidalbaerea, 

Birken und Erloo. 

8. Gattung. Acidilia, Tr. 

(Acidalla, ein Beinaaie der Veau«, willkQrliclie Bo- 
aetehnnag:)i 

Eine artenreiche Gattung von kleinen ludsdiwich- 
liih- ti l'aliern mit ganzrandigen, selten ausgenagten 
oder geeckten Flügeln, welche nur durch die Bippea- 
bildaiig ToUkoauaeB BberdMtiaMMa. Die Veriar« 
flügel haben !2 Rippen nnfl eine auf der Mitt elzeile 
aufsitzende ungeteilte Anhangzelle. Hippe 2 ent- 
apriogt ana der HHte dea laneanindM der lOttd- 
; vor, 4 ans Jor unten.'!! , <» ans der oberen 
£cke derselben, 7 und Ii aus oiaem Punkte ana 
der Spitse der Anbangxellle. 9 av T, 9 and 10 ana 
8, 12 frei als ^^n■■;l(■r^nnJ.'.rippe. Die IliutL-rfliitjel 
Itnben 8 Hippen, Innenrandsrippe ist nur eine vor- 
taadeo, die nahe an InaeniMda nnd pu flif l adt 
demelbcB dekt 
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Die Fühler der cf aar bei wenigen ArUn kamm- 
xlkafg^, bei im nebten nit «cUg Tvrtretendeo 

Gliedern. oJer 11 ß borst enfönnigr, ge\\iiiii<r:; die 
Wiiiqieni »ebr vertcluedoii gebildet. Zange spiral, 
lUpM edividi uhI ariiegeod beidnippt Beine 
Mbr verfcliteden geformt Hinterbeine in beiden 
tieeebkcbtern immer k&ner, als die mittleren; ihre 
SddaMo beim cf nit md okne Sporen, oH mit eisen 
Ungen Haarpinsel, manchmal iLicb;redrttckt, ihre 
Tnnen teils rerkämmert, teils vollkommen. Hinter- 
beine der 2 nicht vei kümmert, mit 1 oder 2 Paar 
Sporen. 

Pio Riinpeti sind sclilimk. qnerfaltig, meist poly- 
piia^; sie iiberwiniern uod let«n im FrQbjakr an 
urteo, niederen Pfianren ; die meisten lassen sich 
mit Salat fiittem, den sie am liebsten halb oder ganz 
trocken verzelureo. Nach Bößler (Fauna p. 169) 
lelgea de eiA Ngnr m dner Nnbnug vm Flediten, 
"Mors nilpr nhjrpstorbenen PflanzPnrc siPii Hei df-n 
tief an der Erde zwiacbea I^b and Pflanzenabtlillen 
•leli T«rbe»«enden Arten bt reivewrgt, daß eie 
iiirlit l>-i < iiiti ttendk-r NlUsc durdi Ankleben in ibren 
Hewegnngen gehemmt and erstickt werden. Dorch 
die UebkCB, anf Warnen itdienden Rireben wird 

naralicb (in lufligfer Itanni zwis'lien Haut und Um- 
gebung gesichert. Die Farbe nnd Zeichnung ist so 
verladerBcli» iaß oft viele Beedträlningen nOtig wiren, 
nm eine Art sicher za kennzeichnen. Die \ erpappung 
geMhielit aaf oder In der £rde in leichten (jeqnnaten. 
Die SdinetteiUnfe ritten an BUttcm. Silbnnen oder 
halten sich im Gras verborgen, alle haben mit der 
Irfrabbolxregion ihre Orenae. Jn der finhe tragen aie die 
FlOfel lehwaeh, nebt etWM anifebreitet Naeb der 
Rippenbildnng und den Fühlern lassen sie sich nach 
Lederer Verh. z. B V. 1853, p. 192 in zwei Haiipt- 
gruppen teilen. 1. Rippe 6 und 7 der Hinterflügel 
gestielt (bis Emarginata). 2. Rippe 6 nnd 7 aaa einem 
Punkte üdcr s- lir nali-- :in * itiander entspringend 
(von Imnioniia auj. J. 1 ulikr der (f kammzAhnig. 

1. HmlAinAria , Er. (htini Ai«ns, am Boden 

jllgemd, TOD ■teil) AiiiViitlialt <ii-~ Kiilt.rs), 'I'nf. 
Fig. SO. Aus •'?arepta, Andalusien und Xordafrika. 
Ende Hei und Juni. 

2. PjrgmaeAria , Hb. < p vgiuncni) , zneri^han. 
weil die An eise der kleinsten der Oaltang iat). laf. 66, 
Fig. SI. Hehr in Gebirgsgegenden, bei Wien, in der 
flehweiz, Italien und r<alniiiuen. 

3. PerpuaiilArin, £r. (peipnaillQ«, lelir klein, 
ebenso w. t,.). Taf. 5«), Fig. 22. Der folgenden Ihnlich, 
doch .«ind die Ftthlerglieder nicht so stark, wie bei 
dieser. Nur ans .Snrepta, an der unteren Wtdga. 

4. VittArla, Jlb. (vitiA. Biude, wegen der bellen 
FHIgelbinden). Taf. 56, Fig. 23. Uit sehr eitarkeu 
FtUdefgUedem; braua, Wniael der Flügel, beide breite 



: (juerstreifen und dt« fleckige Wellenliaie gelb. Mittel- 
gnentieifen brenn. An« Andalveie« «nd NevdaMka. 

5. R^aiimar^ia, J/i/AiReanmur, Eigenname). 
Der HeoMOopliila nfctheaeraria Umlich, aber mit riel 
^ mehr gelb vnd aar «enfg brauner Zeidinang an Cottal- 

r»nd. Aas tiri'lli. iicn FrLinkrmcb und Nnr>l:il"rika. 

. Raupe nach Ifiil. 51, 1 lang genreckt, bioten dicker aU 
I Tom, nit einigni stanpfen HttekerdM«, an Santheauma. 

(i. FlIaccAria, H-S. (filum. Faden, filaeeus, 
fAdenarug. wegen der diUmea, fadenartigen, donketa 
Quffiliaien der Flftgelk Ta£ «9. Fig. »4. Die Fl«gd 

lifrnnrTii-Atb mit zw-: s-hwirrbranncn Querstreifen und 
hellgrauen Fransen. Im .luli in Österreich, im sSdUchen 
I FrasitrciA, Grieehealand nnd Xlebaalcn. 

Triliiir«ilM, .V iir, <lr. ;, linea, Linie, wegen 
der dn'i dunklen Linien der Vurderfltigel). Taf. &<(, 
Fig. 35. (AttieoUrto, F.; auen». <3«ld, we«ren der 
goldgelben Farbe.) Iro Juli, Angust im Ti S -u nnj 
1 minleren Deutschland, in der Schweiz i r.uikreich, 
Ungarn, Kubland und Kleinasien. Raupe (Ta(L 89, 
I Fig. 12) rötlich as^^grao mit weißer, ichwan gesinnter 
I BflekeuHnf« und «^aifta Setteakaaten. An Ampher 

(Ri-;i, X , "ti.l an S.il.il. 

I b. LuleolArla, Cotut. (Intcas, geib, von der 
i Flibnng des FalteisV Ttf. 6«, Fig. 9«. Der Perodi» 

, raria etwas Shnliih aber mehr lirrninüi tiv'tlb und mit 
I Wenig gebogenen ynerstreifeo. Aus den >>5tlicheB Pjrre- 

nlen nnd ans Kastilien. 
I 9 FlavcoIArln. ffb. (flarus. gelb, von l^r ^^. 
I hafi gelbon i\irbuuf4j. Taf. 5«j, Fig. 27. Im Juli, in 
{ Kebsen, auf den Alpen, in l.irland und am Ural. 
I Ranpe (Taf. 89, Fig. 18) nach MaL lOu. 2. lebt auf 
niederen Fflansen aller Art, ist selmratzig graubrana« 
seitlii-b mit rim r si-iovar/cn I,;uic. her Krirper ist nil 
gaaa kanen tior^tcnartigen Haaren bedeckt. 

IQ. EsiMrIn, Om. (etilis. winsig, wegen der 

' Kleinheit der Art). Kleiner als folgende, ockergelb mit 
drei parallelen, gebogenen (jnerstreifen auf den Ober- 
fliigeln, zwei a«f den Hiateidbgebk In ildUAen 

Fraukreirh. 

11. PerocIsrArla, F. if.(per, sehr, ochra. Ocker, 
wegen der starken OckerfKrbung des Falters). Taf. 66, 
Fig. 28. Verbreitet in Enn^a, in Jnii, AngnsU Banpe 
mäliig schlank, grau nit drei Reihen nm angespttiter 
LAngsstrichc ; im Mai an Gras (Festaca). 

12. OcbHU«t (ochra, Ocker, wegen der ocker- 
ftballebea Flrbnag). Taf. M, Fig. 31». (< •••hre<Ua, Schif.) 
l'or liufAria «ehr "üuili. h, iliir' l. ili u M.in^el der braunen 
Mittelpunkte, sowie den mehr braunen als roten Qner- 

I strafen wid Hittelsebatm na nataneMden. In JnU, 
.\ugu;>t in Zentraleuropa. Schweden. Kleinasien und 
Armenien. lUupe (Taf. 39, Fig. 14) etwas glatt, grün- 
lich gelbgrau mit doppelter feiner Rüokenlinie und zwei 

I Pankten an Ende eines joden Ringes an £anchi in 

I Mal an Bflhneidam (Alaine). 

13. NadleniAria, H.-S. (marilentus, mager. 
1 wegen der sehwlidiliehen Uestalt der Art). Tat 66, 
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ZwtUib Gruppe. Heter6eeift. MacbUchmetterlinge. 



FJg. 80 8, b. (AntiqtiAnn, //.-.*?. ; nntiipiiH, alt. Hnind 
Wt dieser BeoeonuBg uDbekaooi.) In Dt^utschlaciil ein- 
sdiii c B. bei NuMU, in Ba<i«n, in Frankreich, Andd- 
Imtn, DAtiMtiMi, im Jaul, iMeb i7AWcr, p. 174, bat 1 
Tage ti«f imtKnrgm u im Brte. Itaup« idilnik, g«1b> I 
gfttu niit feinen Liiiii^flinicn »ml dunklen Sircifen. auf 
trockenen Wiesen, vo SAlria, Centsur««, Skabiosen und 
ScbKlipulMiD iddilleli wicbwa. 

14. RnfArla, //^. fntfns, r^tlicli, wecen dpr r?it,- 
licliea BeätäubunR der K)ilgel>. Taf. Wi. Vig. UI. Im 
Juli, Angnst icelir im Hfldlichen Dentsibland, in Frsnk- 
reick, ItKlien, in der Schweiz, Rußland osd Kleinasien. 
Raspe (T«ll 89, Fig. 16) gelbgran, mit »charfer doppel- 
ter, lichter, Ton dnnkeln Linien einireranLor RUi-kcnlinie, 
achirftnlicb«]i TrapcsOecken daneben und einwn wei&- 
iiahai Fleok m( im 9. Bing; in Kai m BteUwrift wd 
■Bderea niederen Pflanzen. 

16. GomsangnlnArlaf L<{.(consangnineud, blutü- 
TWwandt, wegen der Aehnlichkeit mit den nachstehen- 
den Arten). Taf. 66, Fig. 32. Der Vorige» sehr rein- 
lich, aber heller, mit helleren Linien, nnten mehr grau, 
mit unbestimmter ZeicIdHUg; la DdttAtiai, OlieehOH* 
laad imd K)eiiia««ii. 

le. I.ltlsl«M«ite, B. OittgiMoi, Mnltig, benAt 
Bich auf Jif- Artreolitri. Taf. ;3f? . Fig. 33. Gelblich 
weiQ, sehwärslich besprengt, mit «chwärsliehen Adern 
und drei Linien; der Mittelschatten verläuft anf den 
Vorderflflgeln hinter dem Hitteipaakte. auf den Uoter- 
liflgeli) mr demselben. Mittclneetlftnder, in der sUd- 
liehc i A iz und in Nordafrika, im Jnli. 

17. MedlArla, £6. (madina, ia der Mitte itehead, 
d. Ii, xwiaden den Tcrwaadtaa Arten). 7bf. IM, Pig. 19, 
auf der Tafel irrtflmlich als Lentearia bezeichnet. Bein- 
färben mit qpanamen, liefecbwarzen groben Punkten, 
drei Qaerllaiea «ad ainnr vm swd gleidiatarlMi tamiuen 
Linien eingpfnRten WVlIenlinie. Im stlilüi'hen Frank- 
reich, Auduluüieii, Pieuionl, äarepta and Kleinasien. 
Raupe nach Hill. 82, 6—7, riolettpMi mit dnUerem 
Kopf, auf Euphorbia spinosa. 

IB. SerlceAla. Hb. (sericus, seidenartig, wegen 
<\i-H si'iilünurliyrpn illunzi-' der KliigeJ). Taf. 66, Fig. 35. 

Blaß graubraou, seidegUuend mit drei oder vier 
welllga. allberwaiBoa Qnmtreifen nnd WeOodinien. 

HinterflUgel weiß reit drei hellbraunen Querstreifen. Im 
Juli bei Heran, in gans Sttdeuropa, Ungarn, Sarepta 
«ad Nordafrika. 

19. MtonlliAt», F. (aoBile, Halaband, weil die 
WellettlfBie «ni UeSaea raades Fleekebea beetebt, die 
wie die Perlen eines Halsbandes aneinandergereiht sind). 
Taf. 66, Fig. 8«. Weitilicb, blaßbräonlicb berippt und 
•diwInUdi beatlabt, die VotderüM »It drei, die 
ITintorflUg:(>1 mit zwpi tirniitifn wclltjjpn (^a^rIiT|jcn. Im 
.luii im .>iU(llicl)üu uuJ »«^tliiiitsii ücuuchiaud, in der 
Sehveis, in .Südeuropa, Ungarn und KIcinasien. Raupe 
(Tat 89, Fig. 19) nadi MM. 76. 10-18, taerfal^g aii 
ftlaea Kaopfwanea, braaa oder sdisriMlcb, ntt Tier 
weißen, dunkel eingefaßten Hitnrentlerkt ti iu ihr Mitte 
nad lüeiaea lichten Flecken daneben, auf nicderea 
PflaiB« «in Vkla, Lenatodaa, Mreniii. 



20. lvrtiri<*At«, Hufn. (murex, murieis, Parpnr- 
schnecke, Purpur, wegen der entsprechenden Ftrbnng). 
Taf. 56, Fig. 37. (AurorAria, Bkk.; aurorn. Morgenrüte.) 
Verbreitet in Earoiia bla Fiaaland nad am Amur, von 
Jon) bii Attgnat ttonpe sintrot Bit daalulB, ividi 

die i]i>p|ie1ti> Hürkenlinie grctc-ittcn ßauteaflcdna, iia 
Juni an Wegerich (Plantago) und Salat. 

91. »imldUAta, Hufn. (dimidiataa. baftlert, we- 
gen de» halb hclleu tmd lutlb dunkeln S.itimfeHeg). 
Tat &6, Fig. 38. iScutuIät«, Bkh., »eutula, Wal«, 
Cyllader, weil die donlde HUfte des Saumfeldes meist 
eine cylindrische Oestalt hat) Im Juli verbreitet bis 
Finnland, Rußland, Kleinasien und Syrien. Raupe 
(Taf. 39, Fig. 17) (|nerfaltig, graugrün bis braun mit 
doppelter daakler Silckenliaie aad dnaltlea Sohrigi* 
•trichea (lUittbr, p. 176) ha Kai «a fta^tea Orteo, 
Ra Im fern, im Gcbflsch und in Gärten. Mit Salat ge- 
I ffittert, erhielten einige Sduaetterlinge ein scbfln oa- 
I gefogenea Rot. 

22. MltierAfR, !>t;/r. (miser, elend, äroltfh. wegen 

!der bescheideien F&rbung). FlUgel lehmgelb, mit dun- 
kda Mltta^valttaB; eia« doppelte Binde vor der Mitte, 
der Vorderflflgel und eine sehr breite und gebogena 
Binde vor dem Anßenronde gleichfalls dunkel. Nur aaa 
AndaltttieB} ia Juni einzeln bei Oranada. 

23. InclInAia, J^. (indinatus. geneigt, besieht 
sich auf die Querlinien dos VorderflOgels). VorderflOgel 
schmutzig braungeih mit dunkleren Qucrlinten wie bei 
Humiliau, mein mit eiaem aehwBnIiebea Mittelpnabt, 
worüber em brnter brlnalicfaer Mlttelü^ttea Haft. 
Zeichnung anf den flinterflü^^eln ivtinlirli wie ^ei dea 
Vorderflfigeln. Nur aus Andalusien und in Syrien. 

Hima/MMmt B.'S. (amaiDa, Raadacbah, MaiT, 

wegen des breiten, duckein Sruime.-* der Fliiitel). Tnf. 56, 
Fig. 89. Kleiner als Ockrata, aber ebenso gefkrbt, ohne 
Mittelpunkt und mit breiten dunklem Saaaie. lai Jali 
in Andalusien bei Ronda. 

25. FractilineAta, Z. (fractus, gebrnehen. linea, 
Linie, Streif, wegen der mehrfach gebrochenen Qna^ 
linien). Taf r>ß . Fig. 40. Die kleine, aar Qruppe voa 
Perocharia gehörige Art ist bis jetst anr aiu SiatUea 
bekaaat, wo aia iai Juni und Juli fliegu 

se. TraamnvtAta, Rhr. (transmntatns, ter- 
tauscht, verftndert. well die Xnßertte Qnerlinie ai^ 
i durch eine Hinde er"!»!!. istX Orunltiirbc schmutxig 
i ockergelb. VorderflOgel mit drei violelt-brilunUcbea <^r> 
I lialea; die letite erweitert aieh gewOtailleb bei dea <f 
z« einer Biuile. Ilintrrflögcl cbfnfftllH ml; ."loV'hcn 
. QucrUuicu. Iiij süiilichen Frankreich bei ulbta uud in 
Andalnsien. 

27. OciiroicncAtat U^SL i^x^' * ^'^^^> Itmoe, 
hell, weitl, wogen der bell oekerfarbigen , fast stroh- 
gelben Flirbnng). Taf. 5*3. Fi;^'. 41 a. b. Strohgelb mit 
sehr feiaea sieftebwarzen Atomen; die achwaraesi Punkte 
der Saamliaift twiai^ea dea Kppea aad die Hittripaakto 
sind si't-r i1i -it';i ;i. In Sndenropa -and Cypem. 

I 28. InniiUkta, U.-S. (innstns, eiagebmnat, ver- 
j braaat, wtfea der daakdi SdopfM, baMnderi aa dar 
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Spita« der VorJ^rflügel). Taf. t ig. Der vuri^iu 
An sehr Ähnlich, aber darrh dif donklere Gmndfarbe 
4tT4m nntsneUeden, isdem die (ciiwane BetUobnag 
Uiftr M<rk«r muftritt. Bii jttit mr «u OiMmidi 

(Ba4ä(»ii (.ei ^Vi.■n» Iipkannt. 

39. AccewiAri«, U.'S. (tce«a«iu, ron ftcc«4o, hin- 
nctfeMUMO. 4. h. nt d«r Otttiu^ AetiUlU). Di« rttlieh- 

graae. der Var. Rufaliria fOtH.il.M a; i) ülmlii iie Art. 
wurde bi» jel« nur nach einem (f »us Kadens Samn]- 
Iwr okM Aactln <Im V«terl*ii4ct bMdifieb«n. 

30. Conllgvilriii, Ilh. f( un-iiTun«, aueTf-nsond, 
benachbart, wegen der Ähnlkhketi um iinlircu Arten, 
s. R loimouiia. M.) Taf. 56. Fig. 4.j, s, hr vereinzelt 
im Juli in Enropn, mck H(iiaU>\ p. 177, bei Tag in 
XaurrfiMO, «ater P«lwBV(ir>ipraoKett nod Moo« ver< 
bor^n. Var. Typ i 11 r 11 . !,,\. i ;>]iiru«i, typisch, « li.i- 
raltteristisch. » eil hier die Zeichnung «ehr 9eh»Xt aus- 
geprsgt ist), k den franiOiiMbtn Aip«D. Vur.ObBcAr«, 
Fudu (oh^. nrns. dunkel), im Rheinlbal. Ranpe (Taf. 39, 
Fijf. 18^ iliü-eiilaitet. naih vom zugespitzt, oben grau- 
UTlfi. (iiir.!i .lnnkelbraun mit feiner heller Mittellinie 
nnd zwei feinen Panktwnnen am Ende eiaei jeden 
Ringa; in H«rb«t «iid Pittdihr u» Sedvn ellmtt, llMt 
sich oarh RC^If aber bCiMr Kit SalM« Ampfw Qld 
Aliise media erasiehen. 

81. SalMMillirtIttt, Gn. (mbntamna, etwas ge- 

^Stli^'(. »tif ilic ilniikle Ftrbnng sieh beziehend). Die 
^rraubrauui.', zwiticliea Dimidiäta und Herbari;ita stehende 
Art wurde von Gutm' nur nach einem ans Gatte ia 
Hftdfrankreich gefangenen StUcke »i.^. hri> Ijou. 

3S. CervanlArl«, MHI. erv4uiu.s, .Stuue eines 
epABiaeben Dichten«). Der vorigen ^ehr ähnlich, nadi 
Ädj^, ▼iaUaicbi mit denelben identiaeJi. Nor *«■ 
Xatalonien ud de« iVdHcbeB franknich. 

33. Colon Arla, HS. ftiilunn.s. Bewohner, F.in- 
wobaer, Orond dicaer Beseicbonng nnbeluuwt}. Der 
fltnmiaAm aaiir fllmlicli, vsteneheidet sich dvreh die 
r"';lii-herrj F irbe, ili.- «shwarz bezeichnete Sanraliiii^' im I 
anponktieriea Fransen. Nrn-h Sid^r. vielleicht zu der 
torigen .\rt gehörig, oder \'ar. von Virguliiria. Khenfalh 
Ma der Sammlung Kadens ohne Angabe de« Viucrlaodes. 

34. AnellArla, H.-S. (aselln», ein kleiner F.sel, 
wegen der grauen Filrbung). Taf. M, Fig. 44. RJit- 
Uehgna nit drei aebr gebogenen Linien nnd achwarzea 
lUtulplnikten anf allen Fllgeltt; an« SUdvaropa, be> 
taadem au-i ror:.!««, auch in Wallis. 

30. Campä&ris, Ü.-S. (oHupne, Feld, Ebene, 
n» dem Voifcoarama das Falten). Tal &7, Fig. I. 
Steht zwin'hen .''riiUI::irii nntl Vir.;nl.iria, doch ist die 
'IxKhsiüJi^ viel gräü«r und duuUii.iier, ala bei der erslereo. 
Mitteineerländer, Kleinasien und Srrien. 

80. li«ilallArlM, H.-S. (Hndali», ähnlich, d. b. mit 
benachbarten Arten, besonder« Virgnlaria). Taf. 67, 
Fig. 2. I'er ^■ir^,'ul,ir;!l aliuli 'h , dii' Flügel breiter, 
Mittelaebattea lud hinterer (jueriiUreif weniger ge* 
■cbwvogtt, ftiaar nad%; der MitteJachattam bildet 
mndliche grane Flecken. In Krain, Dninwtien, Giin> 
ehealandt Conica and Katalonien. 

Hermann, die adMMttartingataeyaa. II. 



37. 3iexAta, Uh. (nexus, Ziisammenhang, wegen 
der znsaromenhüngenden Binden der Vorder- unvl Hinter- 
1 «flgel). TaC 67, Fig. 8. OekMbrftnnlieb, die Wanet, 
I die beiden brailen Qnera ti tifea. fle Wdlenliala md 
, das Ende der Fransen weil). Ans An.lrilnsifn. Ranpe 
j nach Mitl. 57, 5—6, gelb, unten heller, mit dnnklem 
I Xap( an Liaüln oi^gaaifoUa. 

TirgiilArla, (virgnlatus, ge-streiff, we^tn 
der Querstreifen der Flügel). Taf. 57, Fig. 4 a. Fig. 4 b 
geben ZU Haigiaa pnnrutu. (Ini-anäria. Hb.; incanns, 
gmn, Ton der entapnebeadea Ornadfiarba der FlügeL) 
Verbreitet in gana Enropa, bcwnden in und an HUnsera, 
.Hobald in deren Umgebung Reisig. Holst, trookr iie i'flftnzen- 
I abßUle iicb befiaden, an welchen die Baape ihre Xahrang 
I üadei. Abends sehwlnit der SdaiettcrIiBg na«b XAMfer, 
p !T9. oft in ülenge um aufirPhSaftfs Roipig^. Var. 
l'aieaceAta. Gh. (palea, Spreu, « tgeu der «uisprechen- 
denPtrbnog), in Sizilien. Var. Tante neräria, b. (Can- 
teaer, Eigeananie), weillUcber, mehr in SQdeoropa nnd 
Nerdaflika. Baapa <Tkf. 89, Ftar. SO) gelbiot bis daakel' 
braun mit schwArzlichen Kr<ijt''iinL'> ki':i . die hinten Ton 
Bchcägea Linien eingefasat sind ; im .Vpril nnd wieder in 
Jnni an Pliaaaennbftllen tief an Bodtti veiateakt 

39. BiMcliolTAria, H.-G fRi--'.!j,,fr, ■R;si>tini>niPi. 
Nach Sid^r. vielleicht nur eine schwärzliche Form der 
▼oirigni An, ia der Schwda and tn PicBont. 
' 40. IjongArla, H.-S. ilongus, laui,'. wpp.-ii ilrr tan;,'- 
I gestreckten Fltlgel). Von Virgnlaria nur durch viel 
! liingcr gestreckte Flügel «nteiMhledaa. Ia AadalaaieB, 
F.irünieii und Sjrien. 

41. NanciplAta, ütgr. (mantipmui, Eigentum 

id. h. des .\ators). Der Folgenden ähnlich, gelblichgrau 
nit drei Liaien anf dea Ober- nad swei anf den Hinter- 
dflgela; too Jaai bis Septenbar ia Aadalvsiea (Oiaaada). 

42. SlramtnAta, Tr. (stramen, straminis, struh, 
I wegen der entsprechenden Gmndfarbe). Taf. 67, Fig. 6. 
I In Jnli verbreitet bisFiaalaadaafnabcbantraftnckeaea, 

wcni\- lie« Iii liM üPii Orsen. Bei einzelnen Exemplaren 
verstärkt uud vertlunkelt sich die mittlere Querlinie. 
Var. Fologuti^ria, 8fyr. (Fologne, Eigenname). Raupe 

schlank, blciebgslb, mit (biner doppelter dunkler RUcken- 
, linie oad danUan lantaBAm^ea Zafdknnngen; bis Mai 
an GAnsefuß (Chnwpodian) aad TlqrnnaB (Tkjnaa 

I Serpjrllnm). 

I 48. €3l««ilUlt«4 Vi. (gracOia. seUaak. neriieh). 

Der Vor5f;fn sfhr nahe, unterscheidet -^'wh jcilfn Ii ihirrh 
, ihren Scideuglanz, hellere, weniger stanbige Färbung 
I nnd llein »chwarz punktierte Rippen. In SBdtirol, aa- 

fanga .luli ein i^tltrk tu-i V,<>tm gefangen. 

44. PallidAta. 7U'>. ip illidus, blaü, bleich, von 
der Färbung des Falt- rs) T.it. '>?, Fig. 0. Beim (f 
, die FlOgel bleicb ockergelb, beim $ weiQ, feia aad 
«p.1rlick aehwnia bestlnbt, ohna Mittelpvakl. In Hai, 
Juni nicht seltsa, nobr in atdlidm Entafn, an Ural 
nnd AltaL 

48. llabMrlc^Aln, Ew. (sab, etwas, seriens, 

seidenartig, d. b. mi! ctw.-is üei.ienriniv'em Ohnz'i. Taf. 67, 
Fig. 7. (Pinguedinita, Z. \ pingnedineus, fettig, glänzend). 

M 
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Zweite Ornppe. 1fflt«rAeflTa. NadrtKliiiittterlin^. 



Den cf """■'^ Vorigen Unlicii, ilie l.'uterscit« g liwiivlier 
bestSalii. um Viiriierrand der Vordcrflllgel gduli' Ii. llmli- 
Mai and Jnli im tfldirflatlidM» OeatccUaud nnd Sfld- 
«nropa, England and TCMnasieiL Satipe (Taf. 39, 
Fig. 21) nach Böy-I'r. ]>. 177, bleicligelh . laM o\ini\ 
bald Bit Zeielianiig. Der fiückeiutnif bestellt im letz- 
tenn Fall am av«! diiskl«ii, Mbm PanJI«!«, und 
bjlclpt nnf dpm flritttefztr-n Ah^ichnttt cinpn «(ohr dnnklon 
Flecken. li<M einiLren Kauiieti lurbt «nii die hintere 
Htlfte der r{:uiti> rriii weiu und ein weiter Strick zieht 
äiäk Ton da auf da« fotl«liu Faßpaar. Auf Plantago 
and .AtolM media. 

48. ItaevlgArl», Hb. (laevigo, glatt machen, 
wagen der feiseSt glaUen Be«eiiappnng der Flltgal). 
Taf 57, Fig. 8. BMlich aaehgran, mit feinein. sehwaraen 
Mittel])nnkt. im Juni nnd Angan in Knrr,]ia iii> Iit LÄufig, 
Baape ^Taf. au, Fig. 19j Bach llöMhr, p. 1«U, licsht 
gdfcgiMt Biit ftisen hellea Sebiigtüniea and iwei feinen 
danklen , vnrn vnn rlreip.-kippn Fleckchen eingefabteu 
L8ng«8tri<'ben ; im ^ai nnd in der 2. Generation im 
AngtiNt an iMem Pluma ; kann mit Salat anliegen 
weiden. 

47. ExtnraArla, H.-S. {ii, au», rnpaöoi, tn»cken, 
daher aiHi^ttrnrkncL . von ikr F&rbnng. die einem 
uoekeseo, welken Blatte Ualicb tiebt). Tat 67, Fig. o. 
Rstlidtgiaii. dmeli eingemiadite brenne Baadmppnng 

«laoMe:, ln'iilt" Qiifr<itrfif('Ti mit hraTinen Pnnkteii auf 
den Rippen; ans Italien, Sizilien, Cornea and Xleinasien. 

48. ErtopMiAta, OnuS. (Ifw, Weile, wovc, 

nodoi, FuU, wegen der Behaamng der ITinterxi liieripn 
des cT)- Taf. 57, Fig. 10. Der vorigen Art »ehr ähn- 
lirh and nacli Stägr. Tiellekbt nur Varietlt Nnr in 
8ttdfraukreic-h. 

40. IneMAtH* Idill. {fvtfnt^, Anslec rang, Reinigung, 
Qrund die«er Benennung unbekannt». Ebenso ähnlich 
der Exunaria nnd viellciclit nneli nnr eine LeluiUeni 
davos, nur am Katalonien. 

M. AtrOMMlInAte, M>ih. (ater. atra. dunkel, 
■chwnn, nuiginatnii. gerandet). Taf. 67, Fig. II. Durch 
die dunkle Zeiehnang am AnBenraade gut Itenntlicb, 
TO an» Corsica. 

61. nU||anel*rt»( ^4gr. (di^nnctna, getrennt, 
aInveidMhd, d. Ii. von der nadutMgenden Art). 16 mm 

grob. Der folgenden Art ähnlich mit xchr ,nii:''-iiiit/.tpn 
Vordeiflflgeln und gerade yerUuienden weiüliciien AnUen- 
inadalbijMi. Die Gmndferbe der Fittg«! Iit eeluginttlg 

gelblich. Nur aus Katalonien, in einem .Stttcke gefangen. 

5S. AUenilArl«« Hbr. (atteouo, .schw&cbe ab, 
Ttriilainei«, wegen dea »fteo, ediwtcbliclien XDiper' 

baaes). Taf. 57, Fig. 12. Ohorflflgel nltlichgrau mit 
dunklem Auüeuraude und »chwarzcr Zeichnung an der 
Flflgelspiue, IlinterflUgel hellgrau mit einigen Wellnn- 
linien. Aus Sardinien nnd Corsica. 

58. lulIrniArlaf Uhr. (intirnins. aohwai-h. ebenso 
wie oben). Taf, B7. Fig. 13. GelLliihgrau, am Hinlor- 
leib mit Khwanem Aflerbuach. Vonlerdigel mit drei, 
ffinttti^fel mit swei pnoktier tan aekwnmin Qneriinien ; 
Snimliiriea nnd dar Toniem«d dw VerdeHtOgel bin 



zur Hälfte gleichfall« schwarz; er^tere bläulich »chiilemd. 
Im Jnu in den Mittelmeeillndera. 

54. CarncArin. Mn. (i\irnen5, tlpisrlifarbig). 
V. a. b. V. \m>, p. 514. Tat 57, Fig. 14. Der vorigen 
I Art Unileh, aber teiielirot geflibt mit TieteMgravaB 

Fransen, l't»r Vorderrand tlor Vrirrlr-rflüs"'! •■ ' '■■•<> di r 
Wnrzei an» bia zur ersten Binde eisengrau anguHugea. 
Im Jnli in Corrim nnd Kleinnaien. 

r>r>. A(|nitanArla, Connt. (Aquitana. cin«^ Land- 
schaft im heutigen Siidfrankreicb). Tat 67, Fig. 15. 
Nach aUfir, der Torige* Irt idv Hutltdii Tidlddit 
I nur ririe Varietät daredbei. Ana dem illdwaatUebci 

Frankreich. 

66. ObMleMvIm, Atr. (obteielns, nnddnbar, 

abgetragen, ^f^n drr nnlifsnmmrcn grunrStlirhpn 
rjlrl>ung). Tat", ni, Tag. 16. (Hutiiiiiiiii, i/.-^.; rufulus, 
r<*tliiih.) ZcrHtreut im sUdSst liehen Deutschland, bei 
Stettin, in Sfldeuropa, KJeiMWies. Ab. Dialinctiri«, 
On. (dirtiaetu, Tendneden, d. b. von der Stamwartk 
kleiner nnd grau, in SUdfraukreich nml Amlulusii n ; 
Ab. Troglody l4ria, H.'S. (treglod^tes , ZaunkOuig, 
wegen der Kleinheit dea Falten), »ehr klein, kellar 
weiUlich. in Orip-licnlnni; nnd auf Krpta. Raupe nach 
. Mül. 76, 4-ti, djck, kurz und diciit behaart, rOtUchgraa 
I mit weiUen Fußstreifen, auf Vevgiameiniiabt (KyoMtif) 
! und anderen niederen Pflanzen. 

I 67. HellanllicniAta, Mill. 116, 6-9 nnd 121, 
I IS— 16 (Hefianthemnn, Somwnraiadtan. Nahmngapflattae 

der Raupe). Rotbraun mit dunklen Streifen :n dem 
ersten Drittel der Vorderflflgcl. Raupe dick, gelblich* 
grau, nnt«n heller mit dnnklen Vnerstreifen auf jedem 
; Gelenk, aaf iielianthemnm tnberaria. Nnr ana Sttd- 
franknicfc bei Caime*. 

I 68. IncmroArto» A-& (bwanw, <ebdir8tlleb, 

I wegen der eni=|irpi"tir'n(1i»n PSrhnnc <'•'-■ Fnltrr«). Tnf. Tu. 
I Fig. 17. Grüuur Obsoletüriit, mehr veilrOllieh, mit 
! gelberem Vorderrand der Vorder- und HiaterlMgel. to 

SUdkrain nnd in den Mittolmeerlttndem. 
I ö9. 4H*trfnAria, Hb. (ontrintit«. purpurn, ebenso 
i wie bei Nr. 5«). Tat 57. Fig. IX. I'it AurorAria sehr 

MbnUcb, doch mit zebr achwach aichalförmig geaehweiltem 

Sanme der VorderUflgeL Ana 8llde«i«|w, KImnaaien 

und Armenien. 

60. ClrcnüArla, ^^.(circuitas, daaHemmaiehen, 
weil die Untere Qoeriinle eich auch anf die Htnterflflcel 

fortsetzt und »o gleichsam um <len ^^n-am ili'r Kliiiiel 
herumgeht). Tat 57, Fig. 19. Mit sritarf dunklerer 
hinterer (,^nerUnie anf den Obev^ nd UnteiMgdn. Im 
«Qdwestlichcn Europa und Italien. Raupe noch Mitl. 
105, 23—27, riiibraun mit hellea Sciteutreifen uu<l 
dunklerer Zeichnung nnf jedem Segment, poljfpbag auf 

niederen I'Hanzf u. 
! 61. Ilfrbiiriiltii. F. (herba, Kraut, herbarium, 
Sammlung getrockneter Pflanzen, weil die Raupe von 
trockenen Ptfannenteilen lebt). Tat 67, Fig. SO. (Pnail* 
: Urin, #6.; pwiUna, klem.) Im Jnli im aiddetlkhcin nad 
I ■adliebeBDentaeUnwI(beiWka),i« Baden, inSOdewofa, 
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Sionuieii. Englud. Bmpt uoh Oarttur (F>au t. 
Brlfau, p. S7> in saUiiidtaD QeiallaeteftCB ia «bcai 

Herbarinm gtimUa^ wo m du ffatmclOMMii PiMmn 

Tenebrteii. 

<9. ftit — p t i r l«, B. (immptw. ugHdmiQeirt, 

wegen des unscheinbaron Aii*rhf-)i>X l>pr vorigen Art 
athi Uialidi, wahrscheiolicb nur Aberation derselben. 
Mdtaakraich. 

63. Calunrtäirla, Stsfr. «besser falluneiaria von 
('allnna, Heidekraut, au welchem dcrS«-hn>ettcrling fliegt). 
Tat, 57, Fig. 21. Weißgran mit wbwaraen Miilelpunk- 
tea nnd nrei dnaUefw (^MrliAiea. Aaf dem Vorder- 
f dgatD mmA/t die «nts Qnerlnia oben tm ▼orderratde 
•Isen »ehr ipitzigen Winkel narfi nntien, sVtf zwfito in 
d«r MiUc eis« M-försuge Äusbiegung. Im Mai in .\n(Ia- 
hniM aad KmaMoi im OaHnut rclguis. 

C'oiiHollddti», Ld. (congoltdu». vereinigt, 
d. b. mit lien thnlichea Arten in derselben Gattang). 
Der lumiiit.itft mIv Ihiliehs der hier nicht dunkel ge- 
iirbie flaiikngCB ud die giobea, idiinnnB Punkte 
mnf d«a Fraee^n «iiieraplieideB Ae Art tetelii. Nmr in 
And.ihisiiii ntnl Katulonien. 

66. PechAvla, Stfr. (»^cg, Zika.hagam«iak, 
•Hell tietealt Sbeilianpt, wegen der lUrkeB Haaiblliehel 

am Ge^?nl^ zwischen .Schenkel nii l SVli'. in' di r ITiuicr- 
beiae de« In der Färbung der ("alunetaria am 
nlldM>en, int «ber dQrfb ihre «eharf markierten Qaerlinioi 
und durch die surken Haarbcischel der mSnnlichen Hinter- 
schienen gnt zu unterscheiden. \uf Ungarn und Sarept«. 

M. SStonsArla, Rhr. (elongu», lang auitgcdchnt, 
gaatreelrt, wegen der lang gentrcckteu Vorderflttgel). 
Ttt 67. Flg. 99. Kleiner nad plumper ab Ineamaria, 
etwas rötlicher mit lAiilri-I. Ii ehii.n rm ii;^r>;'n ur':'!ierf-n nii'I 
•ebwineren ädiappen. Ende Juli in Sttdcnropa, Ruß- 
land. XteittiaiM «nd Sytksk. 

Iii. BiN«tAti», Hufn. (bis,«wei. neU. Borste, 
Pinael aas liorsten oder Haaren, wegen der S Htarken 
Haaiptnaeln an den männlichen UinterschienenK Taf. 5T, 
Fig. 83. Verbreitet im Juli in Ruropa bis ächweda«» 
in Knßland, Kleiniuien; «n trockenen Waldatelleo nnd 
am l'fer der Waldb&cbc. Itaupc schlank, etwu^ ruinl- 
lieh, nacb dem Kopf sa etwas rerdOaat, erdfarbig graa- 
bravn, ohne Zeiehnnag, nar mit liehter SeiteBicaMe. 
Am Anfaiif' niiil Knl»; eiDC« jftlpn Ringe» je swei üpiiie. 
Uehiere WArziben. üis .\pril an welken Pflanzeu. 

d& TrlK«niliiAta, JShp. (trigeminiu, dreilkcb, 

wpfFf>n ilf r (In ifachen iliinklon H<>rvnrw«4lbungen an flc-r 
biDteren yui;rliuie> Tat. i'tT, Fig. 24. (i{eTersiit.'». lt ., 
revenn«, aurOckgcbngen , weil der 3. Querstreif am 
Vordenande znrttck-, d. b. woixehrärta gebogen ist.) 
Kdir in SOdenropa, Kleinasien: In Dentsehland wenig ▼er» 
breitet; im .Tinii an winilu'r-i.-Vint/,ri''n ii 'Ser Herg- 
abhdnge. Banpe nach Sit. Ana. 1873, p. 47, gclbbrana, 
■taik bdattt; mit weifiiielwr mckenlini» mtd ecbwlif 
Udien Zeiehnnugcn, an Polyr^nm nriculare. 

fiO. B«l<'iiiiilta, Hill, (von Beiern, ."^tadt ia Por- 
tngnlX Hellgrau mit weißen, aadi anUen dick eehwan 
1, Ton SteiNiiiiffr in KalalonieB ge« 



fanden. Banpe aaeh MM. 118. Fig. li-l», weifilidi 
mit Mtlidiem Anfinge md dnnldeo Lingsstreiflw, an 

Helianthemnm und anderen niederen Pflanzen. 

70. PolitAtü, üb. (politaa, poliert, glatt, wogan 
der glatten febet Besrhnppnag der Flflgel). Tat S7, 

Fig. 26. In Kr.iin und in iSUdeuropa, Kleinssion und 
.Serien. Raupe nach Itül. 76, Fig. 4-6, der von Ob- 
soletAria ähnlich, aber dunkler; an l^fMOtla nnd an* 

deren ui^^ I''<!'n»f^Ti 

71. l'iliciUii, llh. (t'ila, s\[ki*, ir'arreukraut, 
fieUeiebt von dem Vorkommen der Raupe oder des Fäl- 
telt anf solchem). Taf. 57. Fig. 96. In Jnni. JnU in 
Österreich, Sttdenropa. I ngam nnd Rtebuirien. Banpe 
nach Gart, im Herbn nnd nach der Cberwinteiniig an 
niederen Pflaoiea, besonder« aa welkem äalak 

74. UmtleAta. f. (miticn«, «nf dem Felde wr- 

koiimi.'nil). T.if. 



Im .Ulli, /iriulirli srltcn 



in Kuropa; besonders in alten Hedien; Ab. VuIpinAria, 
II.-8. (ruipittv«, fndMfmUch, wegeo dce an gefllrlrteB 
Voiderrandes), mit roütbrauucm Rand der VorderflOgel, 
mekr in Südeuropa. Raupe (Taf. 39, Fig. 22) holzfarben 
mit dunkler RUckenliuie, Ct'ur- mit Rantenflecken; der 
Kopf sobwara; im Fralgaht aa Moos nnd trockenen 
Pliaimteilen. 

"3. Robigiiiiilit, St'/r. ir(iliiuiti.r,ii<. rustlurbi),-). 
Inteusir ockergelb, mit groben schwarzen Schttppchea 
bedeckt. VorderUdgel mit drd, Hinterflage) nttt iwei 
ticbarfcn. h. Ii« urzcn <,'nprlini< n. Dif ''rhr k!«'incn Mitiel- 
flecke fehlen auf den Vorderliugein ofl ganz. 18— SO mm. 
Jonj, Jnli in Kaedtten. 

74. Hunilliiltaf Hufn. (hnmilis, niedrig, klein, 
wepen der /.iricu kleinen Gestalt). Taf. 57. Fig. 28. 
i I i-i-i ,it:i . /■. : 089cu.<, beinern, beinfarbig.) Verbreitet 
im Jnnt und August, mehr ia sadlichea Enropa. Klein» 
aslen nid NordaMka, an »roekenen, nnbebanten Ortea. 
Raupe (Taf. Fiir. 23) tui Ii r'--,'-»-, p. 180, qucrf.iltii; 
mit vorn verengten Ringen und dunklen RUckenMecken; 
aa Hanbeehel (Oa«ii) nad anderen Pfannen. 

75. Dlliililrlii. Ilfi. frlihini'-, vfnlflnnt. ver- 
waschen. wt'g>.-u iler ver«"aiii-hent>n FlUgi>izeii-bnung). 
Taf. 57, Fig. 'JV. Im .luni, .luli iu Zentraleuropa, Klein- 
süien. besonder!« in alten Hei-ken. Jtanpe (Taf. 69« 
Fig. 21) nach Jiö,alrr, p. 178, breit, knr«. vom nnd Un- 
ten verengt, dunkel btl/furlni , um 0. liint;»' ^^>'it;lich• 
gelb ; an Hoos, aa Jüttomen und an altem abgeiallenem 
Lank 

7ß. Iloloaoricälta« />M/>.(öilooi!(Mxö,% ganz seiden, 
wegen des seidenähnlichen Glanzes der Flügel). Taf, 57, 
Fig. 80. Ziemlich vereinzelt in Zentral- und .Sadenropa 
nnd Kleinasien. im JnU au alten Hecken. Raupe nach 
RBmUr, p. 17«, breit nnd Inir», vom dunkel rotbraun, 
hinten mehr gelbweill, die doppelte Rttckenlliiit' uml 
j$«itenk«nte durch belle, kugelförmige, mit einem Stiel 
anbitaeade Wlmden dieki besetnt, gberwintert aehr 
klein und IriA aelir venteeht an niedainn Pflanm nnd 
Moos. 

77. HttMAta, a.-S. (nitidne. glKutend, ebeaw 
wie Nr. 76X CMBar ab PalUdata, itnigelb gUunnd 



164 



Zweit« Ornpp«. Hettrteen. NMbtKlw«tt«rliog«. 



mit scharfe Ecken bildenden LioieD and >ebr breitem 
MlttcMMitte»; rar *mt Uaguni. 

78. PraciiHtAria, ^fn. (praenstus, im Fpti«t c<- 
h&rtet, wie d<!r Scnlil, wc^^en der dieAi>m Uetnll etii- 
8pr«i-heudcü Flirbnog). Der Holottericata «ehr naho, 
ftber dmch q^uigut Vord«rflflgel vad di« lUliIgniw 
Onndftrbe «nf 4«r Ohw^ iid UntenslM atatUclMr 
Flttgel versihicdeD. Im JlÜ «Vt Id Dslmtiw T«n 

79. f^rcdlAts. (in. (cireellatas, mit Ueinen 

Krei'-fu oder ltii»;,'cn vcrHil:tn, wogen der niinlrti. 
schwars« äaamlicckcu auf atlen Flügeln). Der Ob- 
MlatAria UmUeh, abtr Ton alles «idenii Vefwulteii 

dnrch rl:«- helle l'nnk'ipnimr nnf rli^r rulrmeite der 
idinterdugei Terschieden. Nur aus Knglaud. 

80. DIOIiiA<m» B.-& Cdühntna, serBomn. wegen 

der verwa»cheneii Wellenlinien). Taf. 57, Fig. 31. Um 
ein drittel grOlier al» BiHetAta, mit sehr andeutlicbeo 
Wellenlinien. Dan dnnkle Feld 3 ist durch die Untere 
Qterlinle srharf altjrpgrenit. Nur aus Ungarn. 

81. AgroatcuiuiAta, On. (Agrotitemma dioic«, 
eine im Süden witchsende Pflanze). Der folgenden Art 
•ehr Unlieb and nnr nach iwei $ besobriefaen. Frank« 
rdeh. Die Banpe »aeb (Boki. Vol, IV) 0». 1, p. 51fi, 

in den Kapseln von Agrostemma dioica. 

88. Deceaieräkflm, ä^. (degenero, ich arte ans, 
wehren der Neigang sarBiMvair ren Abarten). Taf. 67, 

Fig. 32. Im Mai und .Xiiiziist im ^ü-lßstlichen Deutsth- 
land, in Ungarn, England, Frankreich, in Südeurupa 
ud XIainaaien. Ab. RabrAria, Slfr. (mber, rot), mit 
ganz roten Flügeln und »chwSrzlii'hen ."Streifen und 
Fnnkten. Var. MeridiAria, Mill. (uicridieH, Mittag, 
.Süden, wegen de« Vorkutnmeua im Slldeu), gelblit ligrün. 
mit rotbranner Zeicbnvpg, im SOden. fianpe (Taf. 39, 
Fig. W) gelbgran, mit adir^en nehwanai Kreuen 
auf dem Rücken un l Ii« 1t>Tem 9. Hing mit einer ■ehwar- 
aen Winkelaeichnang, an niederen l'Hauieu. 

88. ImoniAto« H». (inonatna, vngaaebmilekt, 

wegen der einfachen Zeirhnanf;'. Taf. h~. Fis;. ^S'f. 
.Schmutzig strohgelb, sehr siiiirUi!» dunkel bestäubt, mit 
feinem Sühwarzem Mittelpunkt, die vordem Flügel mit 
drei, die hinteren mit zwei sehr matleu dunklen (juer- 
linien, deren hintere auf den Vorderflflgela nicht ge- 
brochen ist, die .Saunilinie lein dunkel, die Fransen 
nnbeseicbnet. (8aflMAU, Tr,; aoffosu, unterlaufen, 
d. h. mit Farbe, wejren der nndentllcben verwatrbencii 
(,(uprlinien.) W.'iii^' vi rl reiiet, im Juli nn l im Ati^ji^t 
in Zeuiraieunipa bm Fiuiiiaad, an gra.Higeii Wttiiiüteileu. 
Var. DeversAria, B.-S. fdeverstw. abgewendet, d. b. 
von der Siamnart abweichend), mehr Hirohgell) mit 
dentlirberen nnd «tttrker bes-chattcten Wellenlinien, mehr 
in >ü Jeuroiia. Itaupe nach Biix'ln-, p. IT.'I, dunkelrot- 
brann, gelblieber aaf den drei lauten iiii^^n, mit 
KantenneicbnnBgen anf den vier mittleren Ringen; bit 
Mai an niederen rfl,;nzen wie (*nonig, Kumcx. 

84. Avenäta, L. (arersni, abgewendet, weil die 
bintcm Qneduie t«q ihrem anftDglidwn LanC» abge- 
wendet, d. h. etnmpf gtbroeben Ut}. Taf. 67, Fig. 84 a, b. 



; Hiluiig im Slai, Juni und wieder F.nd«; Juli, August in 
ganz Europa nnd Kleinasien. Ab. Sp/jtiata, Stffr. 
(«poliatiw, beraubt, d. i. der Uiiteibinde), eine hBnfiga, 
nicht gebinderte Form. Raupe (Taf. 3», Fig. S6) bnm, 
auf den u>i'rli.ren riiiif;i'n nii': 'iunkleren KauteDfleckeD. mit 

I breitem, dnnklem Kückenstreif, vom 9. JÜng an heller; 
im April und Jnnt an welkem Laube. StuUr, p. 178, 
er«'"fr fnrtlritiffnrle ripneratiniipn von der schwaragebln- 

1 derten Form, indem er alle auakommcude Sp6liala sofort 
cntrante, die tinu «innelB anchienen. 

EmargliiAta, L. (emnrginatas, ansgerandct, 
nüotUch au den Vurdertlttgeln). Taf. 57, Fig. Von Juni 
bia Angnat in Enropa ble Sibirien, fehlt nnr in den 

Polargegenden. Ranpe nach Hrntslfi; p. 172, srhmntzig- 
gelb mit helleren und dunkleren Linien und einem 
gcbicfen Krenz vom 6. hin it. Ring; hi» Juni an nie* 
deren Pflanzen, fribi am licbüten alte .^alatblfir>r. 

8*). IniiuarAla, L- (immortno, verblieben, d. h. 
in der (Jattang Acidalia). Taf 57, Fig. 36. Wie 
die Vorige häufig im Juni, Juli auf trockenen (iratt- 
nnd lleideplätzen. Raupe (Taf. 39, Fig. 37) bräunlich- 
grau mit dunkler, duppcitor Rttckonlinic und dunklen 
Nebenrttckenlinleai bia Mai an niederen Pflanaen 
(Btuter, p. 171). 

87. TeMMPlIArla, />. (teaaellnm, Uotiaiktteinchen, 
wegen der mosaikartigen Zeichnung der Flügel). Taf. 57. 
Fig. 37. Nach Sidgr. vielleicht nur Varietät der Vo- 
rigen. Im Tinr ! >^l:u hen DentaahlandT in FiMilmieb, 

Kroatien, Türkei, Rußland. 

HU. BubiginAU», Hu/n. (rnbigo, Kwi, wegen 
der rötlichen Färbung). Tat 57, Fig. 86. Nicht selten 
in ganz Kuropa bis Kleina^ien und Sibirien, in Julf, 
August. Ratlpe (Tat. 39. Fig. 28 1 grttnUch mit undeut- 
lichem braunem Rücken^trcii, bis Jvm as Thymus 
Medicago und Lotu*. such J<s!«t, 

89. TurbidArla. U.-S, (turbiduK, unruhig, atttr- 
mijtch, Wegen de.s nngcatumen Fluges ') Taf. 57, Fig.aO. 
lu den Mittebncerliindern : Var. TnrbulentAria, 
Si'jr. (tnrbutentnii , unrahig), viel heller, wahrschein- 
ivh ,]■.« zweite Qeneratien in Otieebenland, Saidäncn 

und Kli.-ilia-:L-]i. 

I 

I 90. tlltU'tTiiriit , U S. (albus, weil}, ceras, 
I Horn, uiit weiCien FUhlh<.>riieni vergehen). Lebhaft 
/ strobgelb mit ro»tgelbes, weniger gesackten Querliuien 
I al« hei Immutata. Ans SUdennpa, ohne nähere Be- 
zeichnung des FnndoitM; nach Ii.-S. nnr der cf* be- 
kannt. 

I 1. Molpliurälrlmv Frr. (»ulphur. üchweful, wegen 
der entaprechenden Flrbnng). Taf. 67, fig, 40. Der 

Vorigen ähnlich, aber bleich «i liwefelicclb . mit ctiiom 
schärfer auagcprügteu zackigeren hinteren i^uenttreif. 
I Knr bei fintepta, nnd in Armenien. 

»2. Bot'korAria, Ld. (Pcrk. r, Eigcnmime). I>er 

i Immutata ebenfalls &bnlieb, aber mehr gelbgrau mit 
gleidllbfbemB OaUiagen. Di« BflanlicheB FOUer sind 
, «hn» Torlntende Vonkreeken der Otledier mit langan, 
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dflna «tehenden Wimpera beuut, während Inioiauta 
• okiL! Tortretende FaUfli|Uader kac EbeaftUi m 

Suepta nnd Arni<euu-n. 

93- A4|iiuc(Ariit, t. (ndjunciua, aagerokbi, d. b. 
4leii nXchitMehndm Arten wegen 4«r AliIhHAIwlt). Omr 
folgeodeo Art ähnlich, wfitilicher, dorch feine Atome 
perlgran gef&rbt mit mehr gleicbmüUig gezUmtet Welten- 
Jiid«. Im Avgwt i« in Alpn der LoatbudeL 

9i M^nrKin«' i»linciillH . \iiv.i.ru.". iijU- 

Kini8, ÜBDd, panvtatu, Punkt, d. b. am Kande (8anme) 
pooktieit]. TütST, Pig, il. (IgmuUtU, 7)% PronntAtm, 
dm.; iamntng, prornntii-«, veründ«rt, d. b vdi-s. titeden 
roB anderen Arten dieser (JnUnoR). Variiert tun stiirkerer 
juli r 1 liwäfherer KeMflubunt;. Verbreitet in Zemral- 
uad «fldliclieai Enrop«, KlaiDMien, Syrien ood am Altai ■. 
In Hti. Jiaf «■ Kaanv n4 felt«B aagem-bmiesr*. Ttanpe 
(T«f. Fit:. 'J'ti ^-I-irlirnttlii:, srhlmik, hl,ii,i,r.uiül>'li. 
iini .luiikler Htli-keniinic und dunklen Punkten daneben; 
l>i!t Mai :iD Sednm albMi, SMDHia, OrigMMH, Ttoflrimft 
«od Hippnvrepi«. 

95. I«arlll*l«,ir.aari4u,blaBgelb,falüj. Taf.67, 
Für. *9. 1» d«r FlrliDBir tdkr T«rie]iied«n. Im Juni 

in Snilciir"i'.i , S.irrpf.i . Anii> ni>'n innl '-^vricD. V.ir 
L's^nifjBaria, U.S. (ronliiu», angrenzend, d. h. der 
Stammart ftbolick), beller «Bd gfMMr, IB Dalnatiefe, 
GrieellMÜaod und sicilien ; Var. f5 n m n n i r i a , .V/ V. 
109,4—]] fromanu«, Römer) bei li./iu ubJ ;a .SuiUcu, 
Viir Uiibelläria. J/i//. 07, 3— 4 (inabellDg, isabell- 
<arbcn) . in KatAloaien aad AnUlonta, mehr rStlick 
Baspn btenfim« mit gwei blauen Rftokenlinea und 
weiüem Se itcnstreif. bi« Uai an I'Ii ■ Itvii ilii von Viir. 
EomamUia gelblidiweiö mit feinen schwarzen Pttnkt- 
«hM^ aa Liaaria c;nitelaria. 

iW. CocnoMAriaf /.>'. (miit^v*. K^meinBcbaftli>-h, 
d. h. kimtivk mit der Torigea Art). KbeaCaUa sehr ver- 
laderHeb, naeb St fr, Tielleieht eine tfldKehe Form von 

Hrr Vijri:,'.-n. nn hr rntürli^rrsu, •■(t sdir -.tark ij.'z-i. linet 
mit auffaileod dunklen nnd grbarfcn Querlinien. Ju 
Orl«ekfln2aad, Syrien, Cjpm «ad Si^en. 

»7. RlironiixlAlAt 'riifiis. r.,:. nii\tus, ur-- 

mii<cht). 'l a). ö7, Fig. 43. Weißgran, schwant bestäubt, 
»rbwarz ge»auiiit mit drei dunkel öckeigelbco, glelek- 
aiiüig estfcmt>-n gebugenen und gecihnMO LtaiM; in 
Sttdftaakreicb ood in Andalnaicn. 

9B. SMbnaalAto, 7V, (sab, fut. daher fut eo 

wie die .Muuiu (jeut fm :»nnta> T if. .'i? Fi- I I. lo 
Sfidcuropa, Kleinanien ujjil .s^ritB. liaupe traf. 40, 
Fig. 1) n«< h MHI. 85, Fig. IV, dunkelgrün mit beileren 
Seitenntreifen, an Thvmiau (ThynitK SVr!i\ IlumV 

09. InCMtAl«, L. {iavami», grau, von der Fär- 
hmg d«a SeitBetteiliBcalL Tat 57. Fig. 46. (HnUta, 
TV.; natatUi itntrrscbieden aeiu, d. b. von anderen 
Arten dieeer Oattunt;). Im Juni, .luli in bergigen 
Gegenden in Europa, Kleina«ien nnd Sibirien, ant'trockenen, 
•oBiiigeB Abhängen. Baupe weitSgran «der gelbbraun 
m( dnIdeB, gclbgeflecktan WiakebtridiciB und beller 
SciMDlial«; bi« Mai an alwleran Fflaasn. 



ilOO. f'umat«, iHph. (tumo, raucbv, wegen der 
gelbgrauen, raaehlgain FSrbnng). Taf r>8, Fig. 1. (Com- 
mnt&ta, /Vr,; eomuntatua, wie mulatua). .Iiini. Jnli 
■iemlieb Terbieitet in gebirgigen (iegcoden Europas an 
griil'/'Ti u , mit Heidellifcrcii lio« .i. hii ucu \\',ilil-iellen. 
V»r. Simpliria, Frr. (simpiuti, eiufach, bescheiden, 
Toa der Firbnag), atlrker geatrelA, is den bayriadMB 
Alpen. Kaupo uach hönnUr, p. 170, lirbtgrau mit doppel- 
ter liUckenlinic , wciUlicber , ranzelig erhöhter Seiteu- 
kante, Ua Kai at HridalbeeiieB (VaceMra nyitillaa}. 

Kil. |{«>iniif liria , //''. 'r.-niiinuus, wieder ver- 
^ ändert, d. h. versihieiien von andern Arten). Tat 58, 
Fig. i. Im gam Enropa, im Hai and Jmü, bewadera 
an WaldriindTii. {'.miic (Tnf. 10. Fitr. '2) nach I. 
p. 170, sehr schtaciii. lidiigrüu uui iiigetli'uuatsn liautuii- 
tetehnuageB, achwarzbruuucn Punkten, welche mehr 
oder weniger rollstiüidig »cbiefe Krenie bilden. Bi« 
Ende April an niedona PHansen wie Qalinm and 
I Waldmeister. 

102. NemorAril», Ub, (nemua, Bemori», Wald» 

Oehidz, wegen des Anfratbalts de« FalMre). Ta£.68i 

Ki«^-. :v Will";; v.-rljrritin in runi;sLli]anil . ''.iinrrelek 
\ und der Schweiz, Livland und am .\ltai, im Jnli. 

108. PmactAt«, Tr. (puncums, punktiert, wcffea 

der feinen Pimlac nm >:vuiii und im MitlelMiii. Taf. .'iS, 
Fig. 4. Im attdüätlichen IJcniscUand, in der Schweiz, 
in Italien, Stdfrankreidi, üagam nnd KleinaaieiB. 7ar. 
i Dii»nii'a, fili^n.-itiis, gewUrdigt, d. h einen hc- 
I iottdeten .Samen zu bekommen), gelblich mit groUen, 
Hittalpiiaktan, am Altai. 

104 CaricArlttT Rtutti. (carex, cari -i«. Rie-lgras, 
I Veraiiln--iiBg dieser Bezeichnung aubekannt^ Taf. 58, 
' Fig. 5. Immer kleiner die vorige .\rt, im badiaelien 
Oberland, melir im aUdlichen Europa, in rngarn und 
RiiQland, ira Jnni. Raupe (Taf. 40, Fig. 3) gelblich, 
Mhiuut/it; rntlirhtjr.iuQ i;elleckt mit undeutlicher, rot- 
brauner, in der Uitte hell anagefttllter Üttdieaiinie und 
zienlieb gro6«B idiwarxeB Ponktan aB dcB Seiteu, im 
HerVK* Tind Frühjahr an niederen PflaBaCB, CeBttnrea 
jacea, Anemisia vulgaris etc. 

106. iBtinalAta« L. (immntaias, verladett, d. h. 

verschicflea v.ia lui trren ArienV Taf. S><. Pi^. 6. (Syl- 
ventniria. Hb.. silvistris. im Walde vorkommend). Fltt- 
gel der o" gelblichweilS , der J weili. Im -Juni, Jnli 
verbreitet in ganz Europa, in Kleiiiasien und am AmBT« 
Baupe (Taf. 40, Fig. 4» querfaltig, ^ll)gTau »H BWei 
dunklen HUckenlinieu iiiivl li«rfrlj.'i;ilii m tistreif, 
bis Mai aa Scha%arbeu (Achlllea) und Wt^erich iPJaa- 
tage). 

1(K3. CorrivaliiriH. Ki,i.^chiii. u-i.rrivLiIi- — ri- 
volii, Eum liuche gehörig, am liache lebend Tat'. &6, 
Fig. 7. Grau mit tchwarzer Beaebnppnng nnd rier 
undeuiliclien Binden. Pie ruterseite ist dagegen »cbarf 
gezeichnet und die binden und Mittelpunkte treten 
stark auf der gelblichen Fttrbuug hervor. Ende Juni 
bis Juii auf feacbten Moorwiesen des aerdweetlieken 
Senuchlead und ki Polen. (Berlia, «. Z. 1808, Tat 1, 
Flg. 
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107. NtrIgArla, Hb. (stri^a, Streifen, Hetreu lU r 
Qnentreifen der FIflgel). Taf. 58, Fig. 8. Im Mni. 
Jvni, Uli tndmu«, ■pSrlkkem Bsa«a in ZeDtral- and 
•IldHeteiD Seropa, in ITiigtm. LiTlnnd, Fimilrad, Ruß- 
land nnd Kleinnsien. Ranpe (Taf, 40, Fi;,'. 5) weiii^Tan 
Bit daaklec Bücken- nnd doppelter gelber Seitenlinie, I 
im Bflitot u ■Mera PAaimii (BSiken?). (». Simge, 

10& VmbelArl*, Hk (bener nnbellaii* vm 
nmbdU, dnnfn. tob mibn, SduittcBt ?ob dem Vorkon> 

men des Falters an schattigen i in» n C). Taf, 58, Fig. 9. 
(Coupnr&ria, H.-S. ; compantos, zuatunmeogestellt, d. h. i 
mit den UmUdm Aitm). SeiteMr nb die vorif • Art, | 

in neutsrhland, in der Schweiz, in Hotlanil. Fr.iukrcirh. 
in der Türkei und Klcinasieii, iui .luiii, Juü. Üaupe 
(Taf. 40. Fig. 6) hellbraun mit dunklen Strichen und 
lichtem 8eiteutnif ; bi« Mai m bMcmb Pflaaien (Vkia. ' 
Atdcpias e«e. nach A. SekmiS). 

IM. KtriKililrla, IIb. (striga. Sucifon, Strich, , 
waigen der surken Qaersireifen der Flttgel). Taf. &a, 1 
Flg. 10> (Nigropnnctäta, Hufn. ; nigor, schwarz, pnnc- < 
tatns, punktiert). \'i rlirfi;<H im .Inni, .Tuli iu Z. ntr.il- 
Europa, Livlaad, RuUland, Kleinasien und am Amur. , 
JUvf (Tat 40, Kr 7) gelbgraa mit dnaluls BdekeB- 
linien und weißem Seitenstreif ; bia Ital BB PlaDUgO, ! 
Stachis etc. bei Tage verborgen. | 

1 la KmmMmt l^- («natatBi, TvriBden, wegen { 

des Teränderten .\UMehens gegenftber <kn verwandten 
Arten). Taf. 68, Fig. 11. WeiUliili, feju whwarz be- 
stäubt mit feinem, schwarzem Mittelpunkt, einem grauen 
geges di« Flflgel^pilM gerkbteun MittebchattaB BBd 
einer Baihe Mner aehwarser Pvnicte; im JbbI ib SM« 
frankreicb. Atid.duNii-ii , Tt.iljtii. England, l'ngarn, Dal* 
matien nnd Nordafrika. Raupe (Tai. 40, Fig. 8> lang, 
fadenflfnnig, gelbgnn mit 8 dndttenin LbifiiliBieB, im 
April nnd im J«U ib CflOTdTBlBa sepiBAf StBtke Ii- 
monnm etc. 

111. FiMeMArto, SL (flaeeidna, walk, matt, 
wetjem der matten, grangelben FSrbung). Taf. 5*», Fip. 12, 
Der vorigen Art sehr ilbnlich und wohl nur Varietit 
derselben ; im ittdliahen Battland, KlciBaaieB und SjrrleB 

nnd Armenien. 

112. Imlliirl», IIb. (imiuius, naiiligeahmt, d. h. 
einer andern Art, ntmlicb der Timandra auialAria). 
Tat 6S, Fig. 18. Im Jnli im attdiichen und weaüichen 
Ennp«, KlefaUMes mid Syrien. Raupe uaeb itai. 72, 
Fig. 12— i:!, laDiritcstnvIit, , ur.^ulichweili mit fi'inen 
Funkten, hinten mehr bläulich, pvi^pbagj an Eubas, 
Artamiila, Bnbiik 

113. Fiigoiililla, }fill. 111,4- 6. leiit^i'niu^, von 
edler Abkooit, edel, wegen des schönen Aussehens). 
(Seeboldiilta, BCssl. St.e.Z. 8.806', Saebold, E^Bame). 
Kötlicbgran, Kopf und Fühler licht pratur'»!!'. Fluxet 
mit schwärzlichen Pünktchen bestreut mit vier Nchwurzen 
Mitte!] unkten nnd orangen (jnerlinien, schwarrt-n Pünkt- 
cbaa swiachea dieaeo mad dam Anüenrand«. Am lebctenn 
ftabt eim BnOw KlmiMr PVBlttia. Ans den attdlielmi 
FkBBkfiidL 



114. ConclunArla, Ltup. (concinnua, gefällig, 
v-egfu der schttnen Zeichnung). Taf. 56, Fig. 14. Der 
folgenden Art UuUicb, nicht so weiU, mit bläulichen 
Sandfleeken. Nur In Andalusien (Uranada), eine aebr 
seltene Art. 

115. OrnAt«, Sc. (oroatos, geschmückt, wi« oben). 
Taf. 58, Fig. 15. Nicht selten im Mai, Juni und im 
August in Enropii Li.s Sili«eili'n, Kli'ina.f ifn umi Nord- 
afrika. Itonpe (Tat 40, Fig. 9) grau mit mehreren 
dvnkkn LtBgalinlea; im Jnni'nad September nn Tbj- 
mian (Thymus Serfivllumi. 

116. C*ogriiAta, Z. (coDgnio, stimme ttbereio, 
d. b. mit der vorigen Art). Tat I», Flg. 18. Xleinar 

alu (üp Vorige o)if ftlippniniloton Hintcrddg^, Wabv- 
srheinlich eine Lokal varieiät; in Sizilien. 

117. BeemrAlm, BUi. (deeantna, gnaeluBS^ 

wie bei omala). Taf. 58, Pig. 17. Wenig verbreitet 
in Zentral- und südlichem Europa, Livland, Finnland, 
Kleinasien und Nordafrika. Var. Honestiita, Mab.; 
(bonestaa, geacbrnttckt. geziert), gelblicher, in Saidinian 
nnd Conica. Banpe (Taf. 4U, Fig. 10) nnch MOL 8S, 
Flij^. 5-7, braun mit breiten weifien 9eitanitieif«B, BB 
Tbymian (Thymus Serpjllnm). 

IIS. Subtil At«, Chrittoph. (snbtiUe. fein, xart, 
geschmackvoll, vun ier Zeichnung entnommen). Der 
V'^origen ähnlich, in der Grtftie sehr rartaderUch. V«r- 
derlflgel weiß mit drei deBtHehcD LinleB, von dmen 
die luiMlpn» Tnültnnimfn clunkelgran ausgefüllt ist, was 
bei becuriiU nicht der Fall ist. Auf soonigca, sandigen 
Abhängen in .SUdmfilBBd, twl SttaptB, In IM, JTvil BBd 

Angnat, September. 

9. GaMang. ProWpsf 8, U, etliplera, Fw. 

(nQoßKnti), vcrwiirt!' Hclifii. >tiri.i>, sihiin, njt^w, Flttgel, 
wegen der (cliüneu, luit Aut;«n goseichneten Flttgel). 

Von U.-S. za den Bombjcidea neben Aglia ge* 
«teilt. Pdp«B hvrisotital vontehend, knrs beaebappt 
und dentlirli pfgüt^iert. Fühlnr di's knrz und 
fein kammzilbnig, die dea gewimpert Spitze der 
VorderflOgel etumpf, dar Saum nJcht gflMbwioigei). 
Nar elBo mehr Ib KleiBaataB dnheilniicbe Art: 

OccIlAta, Frir. (ocellstus, mit Augen verscheTi). 
Klüiiicr als das von Tau. WeiU mit zwei Querliuien 
und einem grolien Auge auf jedem Flttgel, das am 
äußersten £ü|g achwarz, dann brauogelb, dann ailbem 
H(. la Griechenland, Lydien nnd .Sjrien. 

10. Oattang. Zonosöma, lA. 

(iuifri, OUriel, aei/i«, Leib, weil aicb die Raape vor dem 
Verpuppen mit einen Faden an dea Leih aa elaea 
Zweig ete. hefeetlgt). 

Flthler der cT bis zu zwei Drittel ilirer T, finge 
mit eckig Tortretendeu Gliedern, jedes ülied mit 
•faeiB iBBigeo, Ma&a, fadeofSkDtgaB, gewiaipartai 
Zahn, am letzten Drittel aber gnat naekt. Palpan 
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sehr «ohwacli, oicbt bis zur Stint reichend. Zaag» 
•pinl. BdBe voDkoBnen, snlietend bMdrappt 

Mittelgroße Schmetterlinge mit scharf gespitzten 
Vorder-, auf Bipp« 4 etwa» Tortinringenden, am Innen- 
Winkel «eU^ HlBt«rflS(rdn. Raupen dflnn, siiel- 
förmig, mit drHikuntigini Kopf; im Joni, Jnli und 
wieder im Herbst an Laubhölzem ; Puppen nach Art 
der Tagfalter freihüngend. am After und mit einem 
Fbta n den Leib befestigt , Kopfende nacli oben 
gerichtet. Pic ?cf,ini tlorlin(re erscheinen im Früh- 
jahr and wieder im Jaii und August. 

1. PmidNiMrfli», Cl. (peedalni Ubtgrnd, von d«r 

riip]i(' <>n:Tif<rnnien|. T.ii. 68, Fig. IS. N'i '1;; sel;<:-n in 
/.tmnU und nördlichem Europa, Piemont, KuUlaud und 
Sibirien. Kaape (M. 40, Fig. It) gfOik «der gelbUch 
mit gelben Llagslinien; Afterlilappe, Nacbürhiebcr und 
Banebfllfie netbraun, an Eichen, Erlen und Birkt-n. 

2. OvMcvlAriit, Hb. (orbicnlas, Ideiner Kreis 
oder Ring, wegen dex Mittelringe« auf jedem FlUgel). 
Tat 58, Fig. 19. Seltener in Zentralenropa, Finnland, 

UiJiea RUckenliniea, gelb pnnküertem SeiUnsireif usd 
rttikheu K«pte; an Weiden und Erica. 

3. AuiiiililtH, Sdiiilte (annulUH, Ring, <)rin>'i 
wie oben). Taf. &8, Fig. SO. (ÜaieroDäria, iib.i om- 
eren, grieebteher Boebetabe o, wegen der eteem o Ihn- 

liehen Zticlianngpn auf dpn Flügeln.) In Zfiitnlenropa, 
Livlau4, ]iuüi4ad, Italien, Dalmatien und Kletuasien 
siemlicb hSufig. Raupe samtartig grün mit gelber 
Mittellinie, welligen Seitenlinien nnd ichwanen POnkt* ! 
üben; weiB; an Abom nnd Bizfcen. 

4. AIbl«eellArin, Hb. (albuü, weiU, oeellatua, 
mit Aogen raMban, wegen der weift aniigefaiiten Angen- 
iedkra). Tal 68, fig. II. (OwIlAria, Bh.) In rtd- 
r<ilii heu Di iiidi'hland, am Rhein boi Koblena, in Ungarn, 
KnUland, iSUileuropa, Kleinasieu und Sibirien. Raupe 
nach Pfarrer Fuchs, Stett. e. Z. 1883, S. 26Ö, grün oder : 
gfttngelb mit brauner Rflckenlinie nnd gelben Seilen- i 
kanten; im Herbst uad Jnni auf dem franafletedten 
Ahora (Aoer mnnnpiiaiHllanwni) EntwleUn^g In April 
nnd Jnli, .\ngn3t. 

5. Pa|illlArl«, Hb. (pnpHla, Augenstern, Pn- 
liillc, wegen der kleinen Ati^^fiilln-kcn mit ilen Fliii;oln). 
Tal 58, Fig. SS. Mehr in Sttdeuropa, in den sfldlichen 
Alpen, in Ungarn, Kkinaeien, Sjrfen nnd NefdaMka. 
Ah. BniliAria. f!lfir. fhailiu« . brnnnl . mit weiOem, 
kaum dunkler einjiefaljteu Jli'.ti-liieck , Ah. Gyrata. 
M. (gjrms. Kreis, wegen der runden Mittelflecke), mit | 
Ueia gekenten Mittelfleeken nnd dunkeln Fleckchen 
anf dem ROcken des Hinterleibea; Ab. Nolirla. Bb. 
i'ncila, flliicti'hon, Selifllo. vna i1>t Form des Mittelfleeken»), 
mit nicht eiu^cfaUies Mitteltlecken und Pünktchen. 
Supn nach um. »l, 9-13. grOn, an den Seiten heller, 
alt mem Kopf und Ntduebiebera, an Phii|ym angnati- 
Mbt. 

6. P*nltii, F. (nüp>;, Pore, punktförmige Öff- 
■nng, wegen der aaUniehea kleinen Pnnkte anf den 



1 Flögeln). Tat 58, Fig. sa. Zentral- nnd Sfideoiopa, 
I Kldnasian nnd Araenien. Banpe gria oder ffleiadl- 

fnrbi-'n mit linnkler MIrtc-lIiiiie und donklcr Winkel- 
aeichnnng, an Eichen nnd Birken. 

7. PniMtAvIft, Zw^mnetatas, punktiert, wie oben). 

Taf. 'iS, Fi-. 24. ViThrcitct in Eur.>i)ii. Lir- und Finn- 
land, Kkiui.'JiiLti. Var. S u b jj u D f lar ia, Z. (sub, fast 
kaum, pnnetatua, punktiert ), kleiner, heller mit undeut- 
lichen, oder gar keinen Ponkten; in Sfldenropa. Ab. 
Rnfieiliirla, 1?.-Ä (nfas, rot, eaia, Franse, Wiroper). 
grCüer, *-liarf und ^Tnli <lniil;p1 g:e>prenkr'lt mit rot<-n 
Fransen, tu der ^iliwfiz, Iiaiieu nnd eineein in Deutsch- 
land. Raupe (Taf. 40, Fig. 13) braun oder gtfln Bit 
dankler fifickenlmie nnd gelbem .Seitenstreif an des 
ersten und letzten Ringen; au den mittleren Ringen 
mit dnnkltu Wiukcln osd gelhen Seiteaflednst an 
Eichen und Birken. 

8. liIncArin, Hb. (linea, Linie, wegen der drei 
Querliiii*-D der Kliicf-Is Taf. ÖH, Fig. 25. (TrilineAria, 

j Bih.; tri, drei, linea, Linie.) Hftufig in £nropa, Liv- 
I Und, SIMnieiand «nd Pleroo«. Ter. StraboaArin, 
X. (strabö. «trabnnij. einer der sehielt : Veranlassung 
dieser BeieicbnunK unbek.inm / . kleiner, an der .Spitxe 
der Vorderlillgel r ^li ii le lergelb, fein rötlich besttubt; 
in einigen Gegenden Denuchlaads, in Sehleeien nnd bei 
Nasnan. 

11. Gattung. Timindra, Dup. 
(griechischer Franenname, von n/iüta, ehren und avijf, 
ttndfoc. Kann, wOlkfliliciie B et e telnw i n g). 

Fübler wie bei der voriiren Gattung, jeJodi van 
dieser durch den Hippenverlauf der Vorder- und 
HinterflUgel, die wdt vorspringend« idinife Ecke 
der letzteren, und zwei Paar Sporen der Hinter- 
schienen in beiden OescUeehtem TaracUedea. Außer 
einer alblriaeliea nnr «Ine earapKbdM Art: 

.4uiAtn, L. <nniaiii>. geliebt, willkürliche BiH 
Zeichnung). Taf. 5S, Fig. 86. (AmatAria, L.). In ganz 
Kuropa, Kleinaalen, .\meniei nnd Sibirien. HSnfig im 
Mai uiiil ,Uii)i IjiN Sejiteniher. Raupe (Taf. 40, Fit. \'.'.) 
Tom 3. bis (i. Ring stark verdicki, hellbraun, grau ge* 
misdit mit dunklen LCagslinita and Sefteaitirif ; la Jnni 
und Bertet an Anpfar <finiaiei) nad KeUa (Atiiplei). 

18. Gattung. Oebodinlit, Ld. 

(i'/fV, tragend, oJoi'v, 'iTr,na^\ Zahn, wpg-pti de» zühn- 
ähnlichen Fortaataes auf itippe 4 der liintertlUgel). 

Von der ▼«rigaa Gnttnng' beaondera dnieh daa 

monilfürmipen AnsscLnitt der Vorderflflgel, durch die 
ans dem Vordemnd der Anbangnelle entaptingende 
Kippe It der Torderflllfel, gesonderte Rippe 8 nnd 4 

der Iliiilertliii^el verseliieiien. Letztere auf Ivip[<e 4 

mit einem zahnartigen Vorsprang. Ülbenfalls nur 
eine Art: 

.4dlIHtArl|^ F. d.W. (adustu», g^ebräiiut, wegen 
der braadigbrannea FMgeUtaasen). Tat 58, F%. 87. 
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(Sareptanäris, Frr.) Fliegt bei Tage in kräolerreichea 
O^gcnden SueptM xmi in Ani«BiNi. 

13. Gattung. Pellönia, I}uj*. 

(Stm «Itter dto Fetode reitniheBdcn Oflttio, wflikitr- 
[liehe BeieickaiUg). 

Fühler der cT mit Kammzilhnen , der 2 bor«t«D- | 
tormig; Hinterschienen der letzteren mit zwei Paar 
Sporen; bei den <f statt dem mittleren Paare nur 
ein Sporn, der bei Calabraria ko!bMnriri!;if,' \'<t; 
letztere hat aach noch einen Uaarbasch an der Innen- 
Miie der ffinterMkicneii de» ^. Vofioitgd bralt, 
gespitzt; irintorfllitrctl gprnndet. Raupen dünn. Hr»r 
Kopf mit abgerundeten Ecken. Die Arten fliegen 
bti TKg«, «nd»firai ivdiml im Jafara, in Hai lud 
ADgut, mtd traga dia Flügel in der Eobe fadi. 

I. VIbIcArta, Cl. <vibix, vibici». Strieme, wegen 
der roten Striemen auf den Flügeln). Taf. 68. h'ig. '2S. \ 
Verbreitet in EuMpa und Kleinasien. Var. ätrigAtn, | 
Stgr. («trigatiu, g«e(r«ilt>, obne Ijaerbiade, in Anda- 
InäieB. Var. ün!e«iorita, Gh. (nnoeloT, eiiifiirMg), 
eiafXrbig mit r '>cn>'h::t'1i)«n Frunsi D, in Sibirien. Kaupe 
(Tal 40, Fig. 14} ^eiblicb, brann gfatiacht mit lichter 
Rfickenlioie ; im Juni und September an Beaeaginaier 
iSarotbamnas), Kaiofara (Tameetnn Taiga») vad aa- 
dcren rflamcea. 

8. BIcanArlMy X. (aieania. das hentige Sizilien). 
Taf. hs, Fig. 89. Vielleicht aar VarietCt der firigaiiden 
.Vrt, in SisiUea nad ABdalnaiea. 

8. CslübrArli». Z. (Oalabria. ara Kalabneay. 

Taf. 'S. T'.i:. 30, An lir;i;. ti ner-lctmon sii.Itii n 
Europa, t. Ii. im Kheintbal und .SUdiirul, ferner in Ar- 
aienien und Nordafrika. Var. Tabidiria, SS. (labi- 
dua, schmelzend, schwindead) mit eiaem grolien purpur- 
farbenen Mittelfleck-, in IfalmatieD, Grie«henland , der 
Türkei nnd in Kleinasien. Raupe (Taf. -10, Fig. 15) 
nadi Pfarrer FueM» ralgraa, holzüubea, ia der tieite 
mit daiklen Iiiagdiaiaa; tM Beaengiaster aad aa Ab- 
pcmla calabria. 

14^ Gattmig. Rbypiria, Hb. 

{^vitufU, ikhmatz. weil die VorderftOgel mit znhlroiLhen 
RrhwarzoD Fle' ki'n ;,'1<'S( ^s.mi be'.'liitiiirzt -iind (V). 

Fühler dünn, beim q' mit langen diiunen Kamm- 
«lluien. Palpen km and aehwacb; Vorderscbienen 
beim o"' """f 'Jinf^pm, spitz a1)?!fHipni1(>n Srliitiipnlitait, 
Uinterschienen mit einem an der Innenseite in einer 
Rhme liegaadett Haarboaeh, beide Oeaehleehter mit 
zwei Paar Sporen. Die Flügel ziemlich kraftiir, rüp 
vorderen miUiig breit mit schwach gebogenem Vorder- 
rand vad Saone, die binteren geatreckt, biatea rand, 
am Vorderr.iiul !;lti;,'>'r als am Inuriii and ; an der 
Wunel der Vorderflügcl auf der Unterseite cwei 
tirtieft« «ebappenlOM Qnibca ia Zelle I. «. «nd I. b. 
Nur eine Art: 



SfdanArl«, L.(/i(<lak./4UaHi«. schwarz, wte oben). 
Tat 58, Fig. Bl. Im JttU aenrtrail ia aieaiigea Oegaa- 

den Norddeat'tchlan'li , Alpen , im südlichen Frank- 
reich, •'Schweden, Lappiituil, ÜuüIauiI nnd Sibirieu. lUupe 
(Taf. 40, Fig. 16) oben dunkelgritn mit schwarabtaner 
MitteUiaie und weißea sdurangeflacktaa Kebearfickea« 
liniea, in dea Seltea obea gdb mit swei blaaea Liaien, 
Knpr iitil Fiir><' orangegelb. Im Mai, Jaai aa Samyf- 
boidelbeercn (Vaecioiun aliginosua^. 

15. Qaltung^. Abrixat, ImuA. 

(Abraxas, ein mit allerhand eingegrabenen Zeichen nnd 
Zauberfurmelu Tcrschener Stein, Amulet (willkürliche 
Beieiehnaag). 

Ztrtei, 7V. 

(^.^r'^ne, narh Tn'ilschke Znname dT Vptiinl. 
Fiililcr borstenfönnig, beim (f bloß gewimpert. 
neiae aaliegnid beachnppt, Hlntenchieneii etwas rtt^ 
dickt, mit zwei Paar Sporen. Vorderscbienen bei 
den cT ohne »pitz abatebeades Schiencnblatt. fidgd 
zailripplg, breit and rand. VorderflUgel mit tiAwseb 
gebogenem Vorderrand und ziemlich schrAgem Saume, 
Hinterflilgel am Vorderraude wenig länger als am 
Innenrand. Die Raapen sind schlank, walzig, mit 
flachem, rundlichem Kopfe, und leben an Lanbhnlz. 
] Diu i^chiiiettf»rlini,'e (•rBcli'-iiien im Juni und sitzen 
bei Tage an ^trauchern, Planken; mit flachen, etwas 
aaegebreiieteB Elttgeln. 

1. OrOKHiiliiriiitii . f.- iKiln-^ ::r>:iS'!nI:iri:i, *;ta- 
thelbeeri-. Nahrung der Kaupe). Taf. 5K, Fig. 32 Harle- 
i|uin. Verbreitet ia Enropa, in der TSrkei, Armenien 
und Sibirien im Jell, AagasL Raape (Taf. 40, Fig. 17) 
weili mit einer Reibe breiter viereckiger Flecken auf 
dem Rucken. Bau<;h und FüUc gelb, Kopf nnd Brntit- 
ftttte ecbwarc; im Mai, Juli an StacbelbeereB, beaoaden 
Ia OIrtea. Eine interenaate Var., aaa Oberftatakea 
stnmm^ti'l. /xi^;; T:<f. ."m, Fig. 4. 

2. PautArl«, L, (besser paatharia, von panther, 
der Panther, yngtn der fleekigea FMgehieManag). 

Taf 58, Fig. 'M. Im Mai in der Schweiz, in Frnnkr-'ich, 
' F.ngland, Spanien, riemuut, Sizilien nnd Daimatien^ 
Var. CatAria. Oh. (calu», Katze, wdl kleiner als die 
I Stamman). Ideiaer mit wenigen Flecken; in Andalusien 
' und Sndfhtattreleb. Raupe ( Taf. 40. Fig. 18) nach \fill.. 

Litfr. 3, p. f», Fig. 1—3 griln mit «chwuraeii Streifen, 
I doaklerea Ueleaken and gelben Kopf; im Herbst aa 
I Bsdiea (Fnxiaaa). 

3. MylvAt«, Sc. Wul.i, wvW in \V..!<lc-m 
fliegend). Taf. M, Fig. 84. (Ulmäto, F., nJmos, Uh»e, 
Nabrnngspliaaie der Raape.) Nicht Ohenll ia ZaaliaU 
enropa. Lirlaml , .»sh'svr'lr^n . Piemont, Sttdrußland, Ar- 
meuieo und .Sibirien. iUupe (Taf. 40, Fig. lit) schwärz- 
blau mit gelber Mittellinie und weiUen DoppelliaieB, 

I Ha uchfaue gelb, Kopf tiad fimatfUfi« schwara, im Angnat, 
j September an Ulmen, tob deaen sie aidi ervacliMn aa 
I FIdea anf die Eide bcgiebl. 
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4. M u Mi m* 8A^. (atutof , ««briUnit, trofoi 

des bmunrn WorwIfeldeB nnd der braun«*!) !^n>'rlin>1r' 
der Vordwflngel). Taf. 5«, Fig. 35. Im Mai bi« Jnli 
Dich: -cUrn in Z«Dtral- and »Udlitbein Boropt, Baßluij» 
Scbwedeii. KJeiOMiui vbA himmtm. Ranpo (Tnf. 40. 
Pi^. 90) ^tt% mit hl^fn«!! brannen, weiß geringelten 
Hiiikenrl-j'-ki'U iinil iti n '»i ;ii!n des 6. uii.l Kint,"' 
fleiscbfarbeDco, braun geräadeneii Fi«d(»D^ im Angnat, 
Saptoibw an SptaddbMn (EToajniw). 

■">. Mariciniitn. /,, ( m ir^cnuitus, gerandet w.L'' n 
<l«> breit«n «chwarze» Sauoies aller Flttg»l> Taf. 68, 
Piff. ta. Bin«« in 1^ EwopK bis Sibiriw. in M«! 
nnd wieder in Juli. .\(^i,'ii-t. AI' Polluturia, Uh. 
(pollatiu. wenig, klviu;, ^';iui weiU mit wenigen 
achwnrxen Klecken. Raup«- (T«f. 40, Fig. 21) grün mit 
irri dunklen &&ck«iUiiiiL'u und w eibem Seittaatnift in 
J«B Septnnbw an Pupppln, Weiden and Ihaaln, 

16. Gatnin?. Orthostixis, Hb. 
(<^9ü,, gerade, aiiia, l'anktieren, wegen der re^el- 
■ISifttt Pnnktraitoi d«r FligeL 
F'.ilpen nnd Fiililer wiV bei Abraxri«. Di* Tfinfer- 
ftcliienen »ind aber nickt verdickt und haben nor 
kaneEniiiKnm KSiperattHt^ibetebapirt. Hnbitu, 
Flü.je!scJiniit hI« bei der vorigen Gattung. Nur eine 
im eigentlichen Enrop« vorkommende An, »wei nor 
in AnnenisB und am Amor. 

CrlbrArtM. Ith. (cribrum, Sieb, wegen der wie 
fctne Mckar aoaeebenden Pnnkie auf den Flögeln). 
Tat 68, Fi«. 87. Tu Oricchenlaad «ad ia der Türkei, 

iu ^Uilnifilaiul . KU'iii.isi* II und Serien; im April VBd 

>l&i auf iivrgt^u in iieliu^-hen. 

17. Gattung. Bäpta. Sfj,I,. 

(fMMtus, cisgeiatlcbt, gcfirbt, wegen der danliten Flecken 
n«( den weiOet FlOgetn). 
V'ordf^rfliigcl Ijifii. iliif^ .^pilze scharf, aber fast 
rechtwinklig, daher nicht v»rtret«id, ihr Saum 
taat^ff. Ihr taiMawInkd gerundet; Hinterflagel ge- 
mndet; Fransen ganzrandig, elntärbig. Fühler stark, 
ia beideo Geschlechtern gleich dick, bei den cf mit 
vnfaawiB kancn Wlmpen betetet Palpen anliegend 
beaclinppt, kort, «eajff flbar die Stime vorstehend. 
Hintprupliienpn mit den g<»wölin!ichen zwei Pajir 
Sporen. K^upeo waijsig, glatt, mit rundem Kopie, 
im Jmil, Jalii die SchmetterÜDge im Hai, Jul, 
Bitzen bei Tage Im OeHadM md tiagea die Fllgal 
flach. 

t. PlcMrla,CHrr.<plet«x,i;eaalt.Teniert, Weges 

dir «rhfln L'fz. i. li'i.-ii'n i,ti:i>r'iiii. :i T:if, .58, Fig. »K. 
Veieinselt im »Udlichvu uutl ut.-.ili<ijtu Ueutschland, in 
dir Behveiz, Frankreidi. Euginnd and Kastilien, im 
Hin nnd Aprit, abend« an den K&tzrhfn der Salweide. 
Raope grSaUehgran mit dnnklen Längslinien nnd dunk- 
len rnnden Flecken, im .Inni an Si-hleben und Eiehea 
»eist in AaaabI (BSttUr, p. 181>. 

Bofmann, dl« Sdunttnliag« Ronpaa. II. 



8. BlmmcnlAtm« F. (U, swei, maeola, Fleekea, 

«.•si Ii i]f r 2w. i ^röllereu schwarzen Flecken am Vorder- 
runde/, lal. üU. Fig. 1. (TAminata, Hb.; taminatus, 
befleckt) Im Mai, Juni in Zentraleuropa, Italien, Liv< 
land, RuUlond und Kleinaaien. fianpe nach BOMltr^ 
p 130, beligrfln mit ewel weiSlIebgelben Snbdoraainntett, 
liuiikl- m fjii: k*-ii imil >inrei;i'liniilJiii; t,'i."-t.ri!ti-T.'n Fli ' kon 
an beiden KiJrpvrendon; iu Juni an Prunus avitun nnd 
I «adenm Praattt'Artea. 

3. TomerAtA. Hb. (temeratn^. ) < iW< kt, wegen 
I der schwarzen Flecken am Sanme). Taf. 59, f ig. 8. Im 
I Mal ftt Zentralenropa , Italien, Lirland, am Vnl aad 

Amur, l\:in[i>' (Tiii. 4i.i, Fitr. '.'-Ji f:rün nii; einem rot- 
bratmen, oft in Flei-ken anfgelüsten Kikkenstreif; im 

! Jnai, JoU «a Laabbubcnit wie Birkea, Weidea, Eiebaa, 

I JCbichaa, Beeea. 

]ti. (Gattung. Steginia. Jfup. 

' {attynti i, bedeckt, weil die Flttgel mit dnaklea Atomen 
bedeckt tiad> 

(Terpnomicta, Lfl.) 

i{wt^yie, ugenehm, fitrtöi, rermischt, d. h. die Farben 
auf den FlUgehi). 

Im Flägelachiiitte der TorlgeB Oattnug Mtnllch, 
aber kleiner, ■ebwflchlicher gebaut; Körper anliegend 
1>eaohnppt, Palpen kaum über die Slirne voratebmid; 
Fühler des mit langen, etwas gekenlten Kamm* 

sAltiien , bei ('araria bloß gekerbt and bewimpert, 
beim i ciiifacli liiirstenffirmi^, Beim^ anlii f^end be- 
schuppt, die Liutt'ieu mit zwei I';utr ä{jüreB, die 
vorderen beim o' mit limgem, spitz abstehendent, 
bis ans Fndf ilir Srliii^n^n rffrlicndrin Schienenblatt. 
Die Schmetterlinge sitzen im Juni an Baamst&mmea 
oad Planken «ad kalten die ¥Ugd iaeh. 

1. TrlmacuIAtM, Kr//, (tri, drei, maeola, Fleck, 
wegen der drei schwartea Flecken am Vordemad). 
Taf 50, Flg. 8. (FenaatatArta, Bh.; permntatns, wn^ 

äntb'rt, il. h. in der Zeicbnimc. i,'i'i,'*'1i'11:iit ileti umlfren 
I Arten.) Im Mai im sttdlicben Kraio, Frankreich, Spa- 
j nien oad Klelaasiea. Ab. Cogaat4rla, U. (ttgauat, 
' verwandt, ähnlich), mehr oder weniger bräunlich betupft, 

in Paloiatien und am Amur, llaupe (Tat 40, Fig. 2<)) 

nach um., Lief. 3, Fig. 7—11^ gria, obcB Nttfubea, 

in Herbst an Pappeln, 

i. DllectArla, Hb. (ditcctuH, gei^ehätst, wert, 
wegen der Seltenheit des Falters). Taf. 69, Fig. 4. In 

Ungarn nni hci Wien, sehr sehen iu den .Sammlungen. 

a. CM*Ari»t üb. (cams, lieb, teuer, wie oben). 
Taf. 58, Flg. fi. Ia Saehaea, Oakerreidi, Wflrttemberg, 
, Frankreich, Piemout und Sarepta, im Juni. 

4. nnlnmtAria, On. (Dalmatia, ans Dalmatien). 
(Carnria, H.-Ü., 55«}-".) Sehr ähnlich der vorigen 
Art , aber aar im iOddetlldMa BaOland, aleht in Dal- 
matien. 

89 
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2w«lt» Qnn%. B«t«rteenu NadiUehmrtterUBg». 



19. Oattang. Cabira, 7V. 
imßU^, To«ihtMr in Pfftton*. irtllkürlidw BaMldmimg). 

Schlank, mitbn it™, gfinndeten Flügeln. Thorax 
diobt bescboppt, Palpen schwach, wenig fontebend. 
FUdar 4er mit hagm Kannuriibaeii, «a der Spitze 
bktfi «Igezahnig, bei den S gekerbt. Die Vorder- 
Bchienen der (f mit laBgem, abstehendem Schienen- 
blatt. Die Schmetterlinge erscheinen im Mai nnd 
Jnni an LanbliOlsMiii> wo sie gewöhnlich an den 
BlSttem sitzen nt»! ilirc TVilgtil flach halten. Pi.- 
Kaopen waJzig, mit. rucdeoi Kopfe, von Juli bis 
September n LubbSiMm. 

1. PuHArln, L. (piisa, München, willkUrli Ii« 
geicbnung). Taf. 59, Fig. 6. Hilulig in Zentral- und 
sMIklieB Europa, KnBland und Sibirien. Ah. Heye* 
r&ria, H.-S. (He^er, Eigennnme), durch cingemenjrte 
Schuppen grao; Ab. Rotnnd/iria, llir. (rotunduK, ab- 
genindet, nfimlu h an iler Spitxe der VordcrtlUgcl), mit 
genihenen ▼orderen, oft zasanmeBgefioaienNi Stnifen. 
Biape (Taf. 40, Fig. 94) gvlln nlt lotbnniuii, wdB« 
geranileien Rn. kpi)fli>ifc>'n •. nu Birken, Erlen und Haseln. 

2. £juusthenAt«, Se.{tSip9ii/*a, üaauasschhig, 
««n die weise FIfigeiülehe diebt mit Pttaktcben, wie 

luit cini'm Au'<hi'1i!.ii: linlfrVt ist). Taf. 59, Fig. 7. 
Ebeusu liäutig uuti Vk'rktrtiux wie die Vorige. .\b. Pel- 
lagrAria, (7i«. (peiUgra, ein« mit Anschlag verbundene 
Krankheit), mit schwarcemMittelpunkti Var.Sckttfferi, 
Brem. (SvhfiiTer. Eigeuiiame) , weißlicher, am Aanr. 
Raupe grttn '»h-r I rnnii mit gelblioiicu KiiHchnitten, 
kleinen, weiU paakUorten Kttekenfleckem und gelbem 
SeitenMreif ; In Heirbtt an LaabliAlMin. 

20. Gattung. Numeria, Dup. 
(Nnmeria, GCUin dea Zählens, willktlrliche Bezeichnung). 

Seblaub, mit breiten Flllfebi, die vorderen mit 
scharfer, doch niclit vortretriKlfr Spitze, gprundi-tcm 
lueawinkel nnd bancbigem Saume, die hinteres ge- 
nadet. Filpao wenig Tontehend, »nfwtrts ge- 
richtet, anliegend beschnppt, abwärts schneidig. 
Augen groß, stark vontebead. Fttbler dtton, bei 
den mit langen, an der SpltKe kUneren (bei 
Pnlveraria gekenltfn) KanimzAhnen, bei den 2 ein- 
fach borstenfunnig. Vorderschienen wie bei der 
vorigen Gattung. Die Schmetterlinge erscheinen im 
Mai und Jnni in Lanbhölzem. Die Sanpcn sind 
srhLink, mit kegelförmigen Erhohongen nnf dem 
9. Bing und berzfürmigem Kopfe. 

1. Pnl'VcvArlA, L. (pnlm pnlTeria, Stanb, wegen 

der dunklen ISottitubung der Flügeh. Taf 5'> Fip 8. 
Im Mai, Juni hftuüg in Zeutral- und »üdlirhem Europa, 
Piemont, Bulgarien, am rral nnd am .'M(ai. Raupe 
(TaL40, Fig. 86) braun mit einer duppeiten gcecblingel- 
ten brannea Seitenlinie, im Jnli. Augnat an Weiden. 

2. C-apreolAriii. /•'. n iiiireolns. Rf-hbnek. weeen 
der rehbnnnen FtriiBag). Taf. öO, Fig. 9. Imsadlichen 



I Denteehland. in Seblenen. in d«r Sebweia. fn Frenkreieh, 

riftiiunt und CiricL-henland. Ali. P !■ n z 1 ,1 r i n . Ihip. 
{Unanii. Eigenname), mit weitUiciieu Flugein, schwar- 
zem Querstreifen, Spitzenstrich und SliUelfleck, in den 
gebirgigen Teilen von Frankreich (Auvergne). Ranp« 
gelbbraun mit dunklen, whwarz gedeckten Nebenrttcken" 
<itrf;i>i<. un l gelblichem .SeitcDBCrelt; !■ Kai na NtdeH 
I holz (Pinna picea nnd abie^). 

21. Gattung. EII6pia, 7)-. 

{filoxi/, oaoi, dchn»»!! szlpifpiifi, von dem Fluge der Falter). 

Flügelschuili uud Stdilui wie bei der vorigen 
I Gattung. Die mannlichen Fühler bis zur Spttas 
knninizf5!iniu, äU- ilrs 7 iMirslftifürmig. Kßrper an- 
liegend besclinppt, Thorax fein wollig, Palpen kurz 
j nnd lebwaeh, etwna nnfw*rts gekrHaunt, Eadgliel 
I spitz. Der f Liitnetterlinfr erscheint .infaiitjF; Jnni nnd 
j September nnd sitzt an Föhren zwischen Zweigen, 
I mit Sndien, fltwae anegebreiutea Plflfdn. DtoBaapn 
j ist 12-filPiigr. mit rundem Kopf und zwei Spitzen 
auf dem 11. King. Verpoppung in einem lelcltten 
Gespinst 

1. PrvnaplArlM , L. (proetpk, Sippschaft, Fa- 
milie, d. h. aar Sippschait Ellöpia gebBrig). Taf. 69, 

I Fig. 10 a, b. (PnseiAria, Sdtif.; ftscia, Binde, wegen 

! 'ItT Flüfil lz.'irhnunt;."* In Europn bis f.ui'iil.ind nnd in 
.Sibirien in Nadel wal dangen. Ab. Manitiäria, Ü/.-ä 
j (mani = nane, Mb neigena, V«n der Fhigneit des 

I Falters?), fast n-ntiz flriarhrot ; Ab. PrasinAria, Hh. 

I 

(prasinns. lauiitKrüuj. liiuchgrtlu mit zwei weiüen par- 
allelen Querütreifen. Raupe (Taf. II, Fig. I) rindenarti^;, 
rotbrann, wcifllioh geoisebt, nnten weifi -, im April, Mai 
an Nadelfaeb (Pinna). 

2. PinlcolArla, Bell, (pinua, Fichte, colo, be- 
j wohne). Taf. 09, Fig. II. Dnrcb die eigentamlicbe 
' FSrbnng nnd Zekhnnag mit keiaer «adoren Art an 

verweckieln. Nur ans Corsica. 

SS. Gattung. MeMMmtMi, Lotr. 

(^^rfeffSpaanmaß. >^i[urjr^, n.mi«'. wi'^-c-n deiipa n n e nden 

(iaugeü tlttr Kiuijn i. 

Alle Ilfigel springen auf U\\>]ic 4 mehr oder 
weniger eckig vor, bei den 2 schArfer als bei den 
o' ; die vorderen sind scharf gespitzt, der Saum der 
' hinteren ist schwach gezähnt Die Kammzähne der 
Fühler sind kiirzer wie bei der vorigen Gattnng. 
In Lanbwaldungen im Juni. Mrirg-aritaria erscheint 

(zweimal im Jahre. Die lUnpcn sind 12-fiiUig, in 
d«B Sdlen ffeAnnie, adt ruadem Kopfe, im Jnll und 
wieder i'n H t t r T. iubhölzem. 

1. MurgnrttälriM, L. (ntaigarita, Perle, wegen 
! deapeiHaibigeaScbiinBerB derFlIifd). Tai «9, Fig. 19. 

In Zt-Dtrnleuropa S.ynv. li i!, T.ivliml in Türkei 
und in Italien. Raupe (Tat. 41, Fig. ^} dunkelgrün bis 

brauD mit dunkler BOcben- nnd Seitenlbrie, an Bidmn 
I nnd Bachen. 
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9. HonorArla, ^V*)^. (honor, Ehre, Schnack, ! 
wegen d«r »cböDen Färbung nad Zdctattg ). TmL M, 

Tig. LX Seluner alü die Vorijfe. in Zentral- nnd .'*üd- 
rnropa, in der Scbweix, iu Frunkrei<'h, Belgien, Holland, 
KaUlooicn, Piemont uod natm.-tlicn, Raupe (Taf. 41, 
l^(K>8>snn>nitduUeiii, aUiaUi^iii RlIckeD- nnd Seiten- 
■mif, «I BfebeB. | 

23. Gattung. Eug6nia, Hb. 

(ti , aebön, ym^m, Winkel, wc^n der »ejaa gesackten 
flOgel). 

'niür.ix wiilli*,'. alle Fllifel mit vorepiliipemler 
Ecke, die vorderen mit adiarfer Spitxe. Kopf etwa« 
ttogtxogm. StliM nU koniKheai Haanebopf, Zun jre 
ktirz und schwach. Palpen m einander gepreßt, iilier 
dea daraof auf Uegeadeo ätinudiQpf vonteltead, das j 
EndglliBd •piti. horisonttL Bmrt mi Sditnlel , 
dIeM wonig, Schienen anliegend bescliap|tt. Die 
Sporen der hinteren schwach ; bei Quercinaria and | 
Aatamnaiia 2 Paar, bei den andern bloü End- f 
ipoKn. Fühler der ' mit zleiidii L langen, regel- 
nifllHir ir'>»tellten Kammzühneu bis zur Spitze, bei 
den ^ »Agezäiuiig. Plninpe ScbmetterUnge, welche 
Im Stmatt od Edtet «nebdoBB, M TUf» 
an Zweigen nnd Rl'iftern vei-schiedener Laubliolz- 
gaUoageu ruhen und die Flttgel aufgeatdit tragen. 
Rmpn htckertg, binter d«in Kopfe Tet^ 

engt, in Sommer an Lubholz. 

I- QuervlnälriM. Ilufn. ((^uercus, Kiihe, Nab- ' 
ruiig<ipt]anze der Kanpe). Taf. 5!*, Fig 14. (.VugulAria, | 
Bkh. : aDju^ula», Winkel, Ecke wegen des ei'ki^n .^anniM 
der Flöget). Zeatralesropa bi« Schweden, in Livlund, ' 
Italien, Cmiic« nnd Dalnatien. Ab. InfmcAta, St^r. ' 
( infuHcatuH , ccbriiunt), metir 'id' r w.'niger gebräunt; 
\h. l'arpiniiria, hb. (carpinu», Hainbui'he), mit veil- 
braun verdutikeltein Wurzel - nnd .Saumfeld. Knupe 
lTnf.4l, Fig. 4) rotbraUD, «of dem 5. und G. Rin^ 
■wuM'ig, mit Warzen anf dem 9. und 11. Ring, von 
Joni bit September an Kiohen und Linden. 

2. Amtnmimäria, Wemb. (antnniDa««, Herbat, 1 
»00 der Ptngseit dea Falter«.) Tat 5!», Fig. I.'). fAI- I 
ui.^ria, Efp.; ainns, Erle, Fntteriit!jiiii. ,!er Raupi-i. Ver- ' 
kreiiet in Europa nad Öfters mit .\lniaria, L. verwerh- i 
idt. Banptt walafg, langgeatnckt, glatt, gm, Bit I 
Hi"M k<-rn niif dt'm 5, f^. imil ''. 1», l'ilied; im Mai, .Tnui 
an l'appelD, Linden, L'lmen, Kioheu, Birken, Erlcu und 

Bandweiden. 

3. AInlAria. L. (aInas, Erle, von der Nahrung 
der Raupe). Tat 6t», Fig. 1«. (Tiliaria, Bkh., tilia, 
Linda^} Kleiner als die Vorige, Kopf undThorax <4rhwefel- 
fdh, anf den BiaterflOgeln mit «inem grolien Bchwan- 
bmnuB Hittdlleek. Weniger terlmitet', Ui Sdiweden, 
Urland, Often ndt der vorigen Art TCrweehielL Ranpa 



nach Blk., \\ Seite 89, dunkelbraun, hie und da etwas 
beller Mbatticrt, niebt •» gfaM,t nnd wahesRMnig wie 

die vc»n .\utun>n:iris , «ondeni die vordrrpn T?incf> nind 
unten glatt. Auf dem .5.-9. Kmut^ »ii^litu bikkerige 
ErbChuugen und auf dem 11. Hinge eboufalls zwei kleine 
keg«lfl»rmige Hocker, wedorcb «icb Unten «ine kleine 
Gabel bSdet. lebenwelae nnd BrscbeinnngBeit wie 
bei der vorigen \n. Raupe (Taf. 41, Fig. 5). 

A FoMaalAriil» ü». (foaco, fnacans, brenn 
machend, w^^e;en dee gebrRnnten PMgehanmei). Taf. 69, 

Fig. 17. Im >. ptrii.licr --Air -t-'irn , in >'rh!fM>'ii . der 
ächweiz, Nordfrankreich, England und Holland. Raupe 

ebne Brhshvngen, grOn mit biannea Binden nnf dem 

6., 9. oiid II. Rioge, im Juni an Esrhen. 

6. £ilk'mctilrt»t f''*'- (effrartu^. herauHgebrochen, 
zerbrocben, wegen der eterk aose^raudeten Flügel). 
Fttrbuog wie bei Qaercinaria, nur gelblicher, die Flitgel 
ciwa^ lüuger und ^ehmiiler. Hei Sarepta auf Erlen. 

6. ErowArla, Bkh. (eroana, benagt, ebenao wie 

oben). Taf. 69, Fig. 18. Verbreitet in Europa bis 
.'^rhwedeu, Rußland, l.ivland, Sibirien. Ab. TiliAria, 
Hb. ((^uer^indria. Bkh.), bleicher, ohne braune .Sprenkel ; 
Ab. UnicolOria, S*p. (unioolor. einfarbig), (ErosAna, 
Hh.), lebhafter, Ackeivelb. Ranpe (Taf. 4t, Fig. 6) 
bellgrill ■■■\'T l.rllliruin üiit kU'ilHg verdicktem «. Ringe 
und wulitigen Erhöhungen auf dem d. nnd 11. Ringe; 
von Juni bii September anf Eidien, Birken, Hainbaeben 
and Linden. 

' 7. QaercArlH , Hb. [iimi^aa, Eirhe, mn der 
Nebmng der Pflanae). Taf. 59. Fig. IV. Der vorigen 
Art Ibniieb, kleiner, ilic vorderen Flügel mit zwei brannen, 
licht angelegten yuersi reifen, der vordere nicht gebrochen, 
«nieu Ideichgelb; im August, September im sUdweKt- 
liehen üentachland, in Ungarn, Dalmatieo, Katalonien 
und Andalniien. 

21 Gattimg. Sel^nia, HL 

(atktitn, UoDd, wegen der Moudfletken in der Milte der 
FMIgel). 

Von der vorigen Gattung diiidi kürzere, stumpfere 
Flügel, Falpen und Stirnschopf, in Zelle 5 ansge* 
sehnittene, am Sanme gesackte HinteHlllg«!, frei 
neben einander vei laufende, sich nicht berührende 
Kippen 10—12 der Vorderflögel, die durchsichtigen 
Mittelmonde nnd verschiedene Zetebnungaanlage aller 
Flügel verschieden, iiittelgrolie Falter mit ziemlich 
klüftigen) K"r| n-r. weiche im Mai und meist wieder 
im Juli, Auf^u&t vorkommen. Kaupen dick, von 
Ringe un nach dem Kopfe zu stark verdiinnl, 
das 3. Paar Biiistni(;f' viel größer als die übrigen, 
der 7. und 8. King wulstig verdickt, in zwei Uuue- 
ntionen. im Jnli nnd Im Angoat, September, die 
V'erpoppung in leichtem Gespinst. 

L. BlIvmAri«, fiy- (bi, swei, Inna, Xood, wegen 
der awei rileidkigB aekr adnrach geneicbaeten Monde, 
einer «nf jedem Tetderfibgei). Tal W, Fig. 90a,b 
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(IUaa&ri&; illunis, olinc Mond, bessere Beceirlutung). j 
Omdi la ZcBlnl- vad olMtieliai Bnrap», Pienoat, I 

UnpilftDtl iin l nm Amur. Var. .InüAria, Hu<. (.rnlina, 
.lull, vou Jft Flugzeit), Tifl kleiner ujnl heller, die 
3. (lencratjon. Kanpe (Taf. 41, Fig. 7) rindcDArti); gr.in 
«der brAan mit KveispitsigeB HAcken auf den 8. and i 
0. Ringe, an Erlra tmd Wdden. | 

I^unAria, Schiff. (Inna, Mond, wegen der dent- 
lieben Mondfleeken anf den F14g«ltt). Taf. 69, Fig. 91. 
Btwu witener ab di« Vorlf«, auch fn 8(l<len, wie in 
Piemont, Sizilien und am nnlksn. Ali. S u ti I n n i ri it, 
Stph. (wib-liuaria, fast wie lonaria aui<9eh«nd), dunkler, 
ta BngUuid; Ab. Dalna&rU, Mh, (de-, faK, weg, , 
luna, Mond, mit fast verschwundenen Mondzcii-hen), | 
kleiner, heller, wohl die 2. (Jenoration. R*npe (Tnf. 4!. 
Fig. 8) gelblich, holcfarbcn mit nnregelniüAigen T.ängg- 
liaien. Der 7. JUag nnr wenig Terdickt, der 8. mit je 
cwei klehieran and gTBOerea , der 8. mit iwel graflea 
liohon IvCL'i If irmigen, von der Mitte au abw.'irrs vrr- 
waclti>ea«:u \S anen. (Nach i'üultr, p. 187, der liaupt- 
«nterschied von den Ranpen der iwei verigta Art«t.) 
Anf Schlehen, Linden iiml Iw'-fn. 

3. TetraliinAria, ÜN/N.(Mr(w, vier, luua, Moud, 
mit vier Mondflecken , d. h. einem auf jedem Flügel). 
Tnf. 69, Fig. aa. (Illnstrüria, Eh.; iUunriä, hell, 
wegen der darehtiebtigen hellen Monddeeken). Nicht 
»elten in Europa, bis P.iiiilinl nnd Finnland. Ab. 
AeitiT«, Stgr. (neativn», sonunerlicb, ia äommr vor- 
kommmd), klefaer «ad beller. Seape (Tnf. 41, Fig. o> 
rindenartig prmi mit lifllt-n iitiil iliiiif>leu Flr-i ken iiiiii 
einer ElrhfibuDg nnf dem b. King; an Schlehen, Rosen, 
Bfaibeenn, Eiehea, Lladei ud Obitbknawa. 

9$. Gattttnjp. P«rie«lia, Sfpk 

(atfttmULv, riagmiB ediBa, wegen der MbUnenFfebaag). 

VorderflUt^fl ohne vorsprinpeiido Eckf> und ohne 
dnrcbsiobtigo Mittelmonde. Die FiUtler sind auch 
iMt dem 9 kannittlliiair. flvgidt wi FHgvUialtang 
wie bei Si leni.i. Ranpe dick, mit doppelten kurzen 
SpiUeu auf dem 5. and nnd zwei l^ea, nach 
biiitoa gekrttnaiten FleiBehspitsM «nf dem 8. BiQg. 
Verpuppnng in «-iiiem lockeren, an eiuem Zweige 
juifgeli.fnsrti'n Gcs-iHiäste. Nur eine Art: 

iijrlugilrla, L. (Syringa, Flieder. Nahrung litr 
Banpe). Taf. 59, Fig. 23. Im Mai, Juli und Aagusi 
nicht leiten, besonden in tiirten, im ndrdliebea nnd 
Zentralenr»pa, in RnSlaad. an Aluü and an Amar. 

R8U|if (Taf 11. Fi;;. lOj Ir.uiti uml jjf Iii (.-i'ivii-iht , an 
Flieder (Syringa vulguri«), Liguster und Loniccra; im 
Jnl u4 niadiaial »«di tat Avgint, September. 

26. Gattung. Thinpis» Hb. 
(#if«mr, IHenerin, Magd, S«bmeiiWerln; TtianlMming 

Von Seleuin durch viel schwächeren Bau, Mangel 
der Mondflecke, an der Spttia acbarf «IdMinfndff 
u«g«ae|iiillt«M VordeHlltd, glodunlBig fesaaktea, 



in Zelle 5 nicbt auagenagten Saum der Hint«rflfigel, 
dünne, wett Ten einander «ad horisoMal abttehend« 

Kanunzähne der männlichen Fühler nnd nußerstk i i 
stumpfe, vom Stimschopf weit ttberragte Pati>en ver- 
seUeden. Banpe dick, olme Auwttdne. Vermmd- 
Ibh^ In der Erda. Kur «fne Art: 

EvAnjmArta, Schiff. (Kvouymns, Spindelbanm, 
Nahrung der Raupe). Taf. 59, Fig. 24. Im Juli. August 
ia Zentral- und südlichem Europa, in Hannover und 
Vagam. Kanpe (Taf. 41, Fig. U) gras mit einer icbwar- 
sOi gelb amaoganem Fleckeareibe aad beUgalber FnB- 
Hnie; im Md am Spiaddbaam (Braqjmaa eaittpaena). 

97. Gattonp. Oil«al6|iera, StfJt. 

(richtiger (Kloutoptera, von öJot'«-. öJönuc, Zahn und 
«r«^, FlOgel, wegen de« gesftbntea äanmea der 
Vwdeidflgel). 

Ln HaUint mit Selenia la vergtetcbao. Vorder^ 

ilügel abrr nnr nnf Rippe 4 tind fi init wenlfr vor- 
•pringenden scliarfen Ecken, sonst nebst den Hinter- 
Httgoln nar sehwadi weUenrandlg. DwRSrper robnit, 
Fühler des mit kurzen, dicken, gekeultfn Knmra- 
ztUmeu, beim $ bonteniörmig. Baupe 14-fllOig, mit 
einem HSeker auf dem dfloi Bing«; Verpnppmig 
im Uoos. Nur eine im eigentlichen Europa (AlboBO» 
lÄri'i, Bn-tn., atn .Amor) vorkommende Art: 

Bldeiitiita, Cl. (bi, zweifach, dentatui, gezähnt, 
wegen der zwei vonipriiigenden Zacken der Vorderflilgell. 
Taf. 60, Fig. 35. Nicht selten, in Zentral- and ndrd- 
liehen Earopa bis Sibirien, im Mai aad JanL Raape 
(Taf. 41, Fit: 12) tTüii, lir:iun, oder schwarz gezeichnet 
mit uuregeLmllbigcn dunklen Flecken; im August, t«ep- 
tember an Lanbbiamea, Seblebea aad Pappeln. 

28. Gattung. Himera, />uj>. 

(//i((MN<, retaead, liebeaawirdig. wegen der ScbSabeit 

des Falters). 

Flügel nicht gezackt. Stirne mit kegelartigem 
Schöpfe; Thomx, Brnst nnd Schenkel fein and dicht- 
wollig bebaitrt. Palpen selur kars, kaam bis aar 
Sriin« langend, Fühler beim mft lanprn, feder- 
.iTlig ausgebreiteten Kammziihnen bis zur Spitze, 
beim $ bloß borstenflinalg; ZIendidi kräftige Falter, 
welche im Herbst ersrlieinen und mit flachrn an 
einander gelegten Flügeln ruhen. Kaupe mit zwei 
SpitMo aar dem 1 1. Blage. Vevpappang in der Erde. 
Ebenfalls mir eine Art: 

PcnnArlat i« (penna, Feder, wogen der stark 
gefiederten Pdbler des <f*>. Taf. 69, Fig. 99 a, b. Im 

Sc|-t<-nilii'r . nktiiln T in Z> !itr.i!iM)r''ii;i hU Schw i-dcn, 
Livland, Au<ialu!»ien, Pictoont, Armenien und am Xmar. 
Raupe (Taf. 41. Fig. 18) liemlidi dick, gian oder braaa, 
fein behaart, mit roten .Spitzen auf dem 1 1 . Glied nnd 
hellen Längsstreifen; im Mai, Juni an Eichen, Birken, 
Weiden and Obetfeanmen. 
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n, GattOBg. CrMtllit. 7V. 

{taA TnAfcMM fon «foiwlitr. etavoa JVmfwerwIhitMr 

Kae!»tein). 

I>er voiii;ea Gattojig Ähnlich, aber der Schopt 
«ritcheo im FlUitc» cermdvt. Falpm am Kopfe \ 

anf«tri{rend , in Kopfrsllncc vorstehend, Endglied 
etwas zogetpittt, horizontal; FUJtler de« 2 gekitauut, i 
diM 9 alffvilbiiiiri ZoBg« «dir kon nnd wcleti. 
Flügel l^rartl;^ in Et z h in] ich gleichmäßig UDd stark 
gvbogexiein Saume. Die Scbmetterlioge encfaeinen 
te Sonnr uil iMduo tbn Flüget In dar Buhe flach, 
mit ileii Inn- III .indem an einander gelegt. Raupe 
»iemüc h achlank, mit flachem, zwelspitsigeiii Kopfe 
nA swei SeilMa tpitier Wann, die «nf dem 
1 1. Ringe am stärkst«» «lad. Vatpuppviv in einem 
leichten GeÄpinotp. 

I. Timciibr«. hih. {iustim, aus I'u»iic-n, J. h. I 
Toakaoa). Taf. 60, Fig. 1. (ExtimAri«. IIb.: üxiinin». ■ 
iaOanter. weil die laßente, d. h. hintere (jiierbinrte 
aadeifl geataltet Ist, at« bd den abrigen Arten). Im 
tuli. uii iir im w< -ili. l'.. r ttnd stldltclien ut-^ lil;<nd. in ' 
Italien, Frankreich, l o^am und Kastilien. Kaupc gelb« 
Ueh helahmna aiH daaklea lUiiteaf cekea eaf den Blickes ; 

in Mai. .Tuni -.-i ^ Mvhcn. 

i. ElUiKuArl«, L. (elingnis, okae Ztuge, d. h. 
die Senge des Pelten ut aehr hlcin nad ■ehwaeh. 

Tnf. fiO. Fit'. 2 Häufift in Zentral- nnd nördlichom 
Kuru{>a, in I).ilu)atien, Pieinont, Annonien, Altai und 
tübirien. .\b. Tr a pcx.^i r i a , B. {tfnnüa. angleich- 
ealttgea Viereck, ron der Gestüt des MittiellBldaa der 
VorderflOgpI), kleiner, heller nft breiter Mittelhiode. 
R.'ni]!'» (Tiif. 41, Fii:. 1 t.i )ir:itinL'r;in mit lir.mni'n >fnchen 
oud Flecken; vun Herbst bis ilai an Eichen, Weiden 
Hid OhatUiiaeB. Soll eiae Kordiaape sein. 

DnriloiiiAriii . / I'.irddin , F.ig^'nni.irn j. 
Taf. 60, Fig. 3. Im Jiuu, Juli im sddlicbea and west- 
tlchea Piaakraieb aad KBlaleaiaa. Ranpe aadi llitt, 
:i. M(>f |i 2. Pir '! 4 u'raDKelb. an den Selten kcller 1 
anf jedeui aul l lex nanuü. 

30. Gattung. Eurymene, fhip. 

{ti^ifuv^, breit, wegen der breiten, würoten Fleclien 
a» dea faaeawinfceln der Flttgel.) 

I 

FQhler des cT kamnizithDig, an der Spitze sSge* { 
7.ähnig, des Weibes grlnvaili ^jf^fz-Uinis-. .'^iiitzc der 
V'orderflUgel rechttiriokeiig , der .>auiu vun da bis 

aar Bfppe 3 baveb%, dann bia ama Inaenwlnkd eiii- | 

R^zopec. daher er in der Mitte stumpf vorspringend 

erscheint. Auf den ilinterflügeln tritt er zwiachea | 

BIppe 2'- 4 baadiif berver. Baape 10>flfiljiri mit | 

rwei Reihen Ptir.klwarzen iinJ einem walsticrr-n 

Höcker auf dem S. King und stampf zweispitzigem i 

Eop£ Nar efae Att: | 

DolübrAria, L. (dolabra, Axt oder Hacke, weil 
die Vordetflttgel ia ihrem UmriU einige Aehnlichkeit | 



mit einer Aat beben). Tai: 60. F%. 4 In Kai, Jaai 

und wieder im Aogtlst, hSutlK in Zentrsf- nnd nörd- 
lichem Kuropa, Picmont, .Sizilien, Bulgaiic-u und Sud- 
rnBland. Raape (Taf. 41, Fif;. 15) gelbgran. der dritte 
Hing Terdickt, bnaa; in Juai aad im Herbat an Eichea, 
Liadea. 

31. Gattuug. Angeröna, Dui). 

(Angerona, bei dea Hflnen Otttin des SUIbdiireigeaa, 

n-illkUrlii-he liezeiclmung). 

Flügel breit, die vorderen mit rechtwinkeliger 
Spitze und bauchigem, ganzrandigeiu Saume, die 
hinteren swiachea Bippe 4 nnd •> ansgenagt, ihr 
Sanm gelappt. S'fim tinrl Thorax anlieKenJ li-Laiirt, 
Palpen kurz, nicht ganz zur btirne reichend, Fühler 
dea mU dflnnen KaaMutlhaan, dea $ botataa* 
fSrmig. Beine anliegend hcsrhüppt. Vordersrhienen 
beim mit spitzem Schienenblatt. Raupe steif, mit 
sidtaen HSdteni aaf dem 8. aod blciBeren Spttaea 
auf dem 9. und 12. Ringe, Kepf rund, flarh. 
Verpappaag zwtachea suaammeogespouneaen BLIttein. 
Nor «Im An tan eSgeDtliolMa Enrepa: 

PmnArlii, £.(Fmane.Srhleiie, Pflsnme,Hahi«ns 

der Raupe). Taf. fiO, Fig. 6 a, b. Flügel der o" orange, 
d«T Icder^elb, variiert sehr. Ab. Sordi&ta, Fittf. 
(Mtrdco, bin wbmatzig, wegen der breiten braunen Sanne», 
der die KbMe, gelbe Grandfarbe vefdeckt), Fig. 6; 
roryldria, TUnft. (eor^-lns, Haaelatnaeb) , mit breiter 
Saumbinde. 11:111]. c (Tnf, II, Fig. 16) gf'Hirerkt ur.ui- 
braun, dunkler »-hnttiert, von Herbst bia Mai an Schlehen, 
Haiabadien, Hasebi and Pflanmaa. 

32. Gattung. Urapterix, Leacli. 

{oi'qi'i, Schwanz, ntffi'i, Flügel, wegen der gesehwSazten 

Hinterflügel). 

Flügel gestreckt, die vorderen mit etwas vor» 
gezogener lebarftr Spitze und ganzrandigem, banebU 
gern Sanme, die bbiteren in die Lange gezogen, anf 
Rippe 6 eingebogen, auf 4 gesrhwilnzt, am Innen- 
winkel stumpfeckig. Tboraxhaare fein wollig, glatt 
geatridiea. Bilme mit gerondetem Schopf. Palpen 
dünn, sichelformiir, Endglied nnp^emein knrz, ellTinnlg', 
Ftthler in beiden Geschlechtern borstenfSrmig, beim 
cf ftnOerat knrs gewbnpert. Bebe anUefend ba- 
«chnppt. Hinterschienen vfidukt, efwa.s fl;icli g^e- 
drückt mit 2 Paar kurzen ijporen. Ranpe schlank, 
mJt knoapenArmigan ErbUhnngea fn den Selten dea 
7. und anf dem Rücken des lo, Ringes. Verpujipung 
in einem Oewebe aoe lockeren Fä Juo, das mit Blättern 
darebwebt aad ao einem Zweige aufgehängt lat 
Ebenfalls nur eine Art: 

fiambncälria, L. (Sambucus, Hollunder, Nahrung 
der Raupe). Taf. tK), Fig. 6. Im Juni, Juli nicht seilen, 
in Zentralenropa bi» Lirland nnd .Schweden, RuDlaud, 
Kleiuaaien. Im sttdüchen Armenien and am Amor die 
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kleinen, weiB« Vir. Persie Wn. fperiir««, penifieh). 

Raupe (Taf. 41, Fiß. 17) braun, heller uinl ihinkler ^c- 
atreift, im Heibst bü Mai an Uoloader ^Sambucusj und 
Oemiilklt (Li»iiem)w 

S3. OattoDS. Ramina. Ihii). (Rümia). 

(EwiIa «derRumina, bei den liUiuem Ciiittui derSlagcu- 

rton. willkürüi Iii' zcii KnüDg'), 

Breitflügelig, die Vürderllügd an der Spitze 
nielit Toirtntend, mit wbr InaeliisaD, gmsnmÄflrem 

Sauriu'; dk' Iiiiitcftti tieten auf Rippe 4 u^Illf■^l^li<■-ll 

vor. Tlioraxbaare wollig und gl«U gettridieD, Stint, 
Pftlpco xmA Beine anlieifeBl betdrappt. FBU«r in 

beiden Geschleciitem borfitenfi>nnig, beim c"" Sulii rst 
iiari gewimpert. Haupe dit-k, mit Uüclceni &uf dem 
6. Riog und Fransen in den Seiten der vier letzten 
Kinge; 14-fiiUig, die 2 Paare Tordereu liain liijiOe 
verkümmert Verpnppiopg in einem Geapiaste Nar 
eine Art: 

t. (Inteoins, gelblich, von der FSf 

bncig). Taf. 60, Vif^.l. (Cratftejt'i'tta, L.: cratapirus, 
WeiUdorD. Nnhmu$; der Itaupe). Im Mai. ,luui tiAutii; 
in Ruropa, Kleioasien . Armeoicn, .Sibirien und Nnrd- 
afrik«. fiaupe (Taf. 42, Fig. 1) braun oder griiu mit 
IwUea Flaeken lo den Seitea des S., 10. und 11. Kiiii^ej ; 
in Anguet bie SpKtlierliM ts Sddelna nsd WeiOdom. 

34. Gattung. Epione, 

{Epfcine, «iöttia der Heilkundi'. v*irkürl. Bezi^:»>huuu^:). 

Flügel breit, die vordem mit last recbtwiukeliger 
SpitM nad iMineliigen, gananad^wn Sanne, die 
birfprn in 7.f\]i' .'i .lusfri urtijf Kt5rper, IVine und 
Palpen anliegend beschuppt, letztere abwärts sobaei- 
dig, fibw die Stinte ▼ontehend. FHbler bei den rf 
mit langen, diinnen, gewiniperten, an der Basis und 
Spitze viel ItärxereaKaninsiUiQen, beiden $ borsten- 
fVnnig. Die zlenilich kldaen, aarten Sebmettei lin^'e 
sitzen bei Tage in Gebüschen an Bllutein und 
Zweigen mit flachen Fliifreln. Kaapen schlank, hinten 
etwas dicker, mit rundem Kopf und einselueo feinen 
Haaren. Venvandlnog In der Erda oder in wmmr 
menjresponnetirn T'.l.'i'lcrn. 

1. ApiciiiriH. .S-A»^. (u('«-x, apiris, S(iitze, weil 
der vordere Qutrsireif eine scharfe ."^pitje gegen den 
Saarn bildet). Taf. Fig. k. Nicht selten im Juli. 
Angnst b!« Oktober, In Zentral- und niirdlicbein Kuropa. 
Luppland. liulilund. I'itniont und Dulniutifii, nm Altai 
nad Amur. Kaape granbraon, auf dem 6. lUng mit 
einer BrbtHnmg, fsinen, welligen dvnkleren LingelinSen 
und je z'.vi i ,:raiiirelben Punkten auf dem h. bis ll.Uins; 
im Juni bu Augunt au Weiden, ErUu und Pappeln. 
{KMtr, p. ISO). 

2. PnraloIlArln . S:hi(f. (jircmuiliji«.-, 
laufend, weil der vurden« t^uerstreif 7.ienili<'h mis ileui 
Snnme gleii hliluft). Taf. ö(), Kig. !). (Vespertiiria. iyi),h. : 

veapeninus, abendlich, vea der FIngseit). Der Vorigen 



\ «ehr ihallch; die rnrdere Qnerlisie ttsft bei den ge- 

' boten in den Vdril'jrniti.l . bei den $ i" flie •'Spitze. 
Nicht selten im Juli, Auga«t, wie die Vorige. Baupe 
(Tal 49, Fig. fi) bnnn mit wtiien, bintei wenig dent- 

i liehen NeV'CTirlii-kfn- iiH'! "^pifiiilinien, einem lipll^i''l1..-n. 
I viererkicen liückeütli.i.k auf lUm (i. Rln^e und schrlig 
; viererki»,'en nUlirhen KUrkenflerken auf den falgeaden 

' RiUK'en; itii M.ii, Juni ;ni ?.~\<rn und TSirlien. 

{ 3. AdTPuArla, Hb. (adrena,Ankümmlung, Fremd • 
\ ling, wtil von den beiden vorigen Arten in der FXr- 
buBi; selir v. t v Ineden). Taf. FIl;. I'i. Im Mai. 
.luni. nn lU^r l utcrseiie der Blätii<r vuu lltidelbeeren. 
I Häutig in Zentr.aleurupn. I.ivlaud. Finnland, PiemoQt, 
Armenien und am Altai. Baape gittnliebgreu mit nwei 
^piuwamn auf de« 11. Ringe nnd einer welligaa welB- 
gelben Seitenlinie, im Jnli, Aagnat an Beidelbeeien. 

36. GattuDg. Hypoplictis, Hb 

(«*offl/Mf, darunter knüpfen, anknüpfen, d. b. an die 

v()Th»T[re!if Ilde (tattung {'•'). 

Dei cf sehr «cblank, das 9 plumper, mit mäßig 
breiten, aacb auBen «ehr erweiterten Vordar» und 

gerundeten HinterflUgeln. Körper anliegend bescbappt, 
Palpen liHugend, nur bis zor Spitze reichend. Fühler 
des kurz nnd dick, beim $ bonteofSnnig, Raupe 
schlank, ohne Auswüchse, nach hinten ctwna Terdiekt, 
mit seichten Ringeinschnitten, mit flachem, rundem 
Kupfci überwintert erwachsen und verwandelt sich 
In einem takbtan Ge^iaate. Nar dna Art: 

i«l»>|it'niArla. Hb. {adpersuN, l i sT'-ut, wegen 
der zahlreichen lentnntett schwarzen t<chuppen auf 
den Flügeln). Tat 00, Fijr. 11. Tn Mal. Jmi In Z«n> 
tral- und sudwestlidiem IiiMit-riilainl , T!i'lL'ii'n, Fr.ml-.- 
reicb, Ungarn, Liv> and Finnland, bei Sarepia, in Kleio- 
asien nnd Sibirien. Var. SylvauAria, H.-S. (sylva, 
Waldi. kleiner und dunkler, vielleirbl eine «weite 0«- 
nerati<in , in rn^am und Finnland. Raupe (Taf. A'i, 
Fi^'. :<) braun, gelblich Gemische, mit braunen l.ttngs- 
atreifen und weiulicltem Sciienttreif; im August bin 
Oktober an Bcaeagiaiter (Sareihamana), Oiniter ind 
JakebikiftM (Seaede Jacoben). 

36. GattoBgr. Caiwteldmt, Ld. 

{xaiaivi, verbrannt, Imft», .Saum, weil der unter der 
Sjiiize einL'^'bof'-ne .SH«m sf:irk *f-V/rSniit ist). 

Dem Habitus und der Zeicbnangsanlag« nach am 
besten mit Venllia am vergleicben, nur alad die 

\'uidei'flügel unter iler Spii/.e deutlich sicheliiirmifc 
aDsgescfanitten. lliuterflUgel zwischen Kippe 4 und G 
etwaa angebogen. Sifrtte als etee ttngllehe Btaaa 
horizontal vortretend, Palpen lang, zugespitzt, Beine 
I anliegend beschuppt. Fühler in beiden Geschlechtern 
I k.-itMmz.lhnig, di« Zähne an Basis oad Spitse viel 
! kürzer, beim 2 Amt ebenso lauf als beim <f> Nar 
I eine Art: 
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Flavtciala. Hb. <fl«vi», gelb, tob dar Onmd- 

ürbe ffltu-.fMii'^n) Taf. Fi«. 13. Iiti M;u mul Juli 
iii Österreich bei Wies, iu Uagarn, ia der Türkei, im 
■ttiUdw BvIUmUI und AnMiiea. 

37. Oattniig. VMflii, Dup. 

(T«iilla.dl«0«aMUiid«JiBu,iriIlk8ilieb«BeMl^ii^^ 

Flft^fl breit, die voHi-ren etw.T» !rpspif7t. die 
lüntereu gerondet, ihr Saum zwischen Kippe 4—6 
8t«M eitt^ofco. K«pf nnd Palpen bmtit bdimrt, 
iet/lere über die Stirne vorstehend, ilu Endglied 
spitz. Fühler dick, btitaa cT ftußent kurz gevitupert. 
KSrper and Bdn« anliegend btmAapfL Bknpe 
i>c!ilank, ^s alzf'iit''>nr.i(:. mit rundem Kopf«^ Tsrmad* 
lang xwiÄchea Moos. Nur eine Art: 

MacuIArlM, L. (roarula. Fleck, wegen der zalil- 
reichen, «chwarzoii Flecken). T»f. «0, Flg. i:). Iiu Miii. 
Jiini rerbreitet in Eimtp». Kleiauica. Ab. Qaadri- 
naealita, HvUhttt. {qnadrl. vier, maenl». Pleeki, mit 

nnr vier t'ustalfl-r'ilirn \u\\ Ali. Fii-( .<r:;i. >';/r. lu-- 
ciis, braun), gans dunkelttraun. Kauiie ^Taf. 42, Fig. 4) 
grltB mit dnnkler Rttckenlinie, mekt«raa feiaaa weiSeo 
I.,ADgslinien ond weißem .Selti'n^trpif nn TMbaaaael 
(Laminro), Stachj* und anderen I ilmizcD. 

38. Gattung. Eilicrinia. Hb. 

(tilu^t^i, unvenni«cl)t, Cibt, rein, d. h. von nidit tu die 
Otltrag pM i awie» Artott). 
Habitus und FIff£rr!form wie bfi der fi.ittung 
CaoaloloDia; die liinterflügel sind aber ganzrä&dig, 
BOT M Trinotata zwiaelraii BIpp« 4 ind 6 wuotfk- 
lich eingezogen. Stirn s.nki.rht abfallend; Palpen 
kux tmd »eliwacb, Fühler in beiden Geschlechtern 
dfdc, boratcafSmfir, beln <f bloft angemein kurz 
lievvini[ eit. Die Arten haben zwei Generationen und 
die Eigeutümllcbkeit, daß die Im Sommer erschei- 
nenden SebnetUrllnfft gdbe, In der Frtblingsgene» 
ration graue Fftrbnng zeigen. Die Arten aiad «U« 
melir im Sii.i. n. nnr eine geht bis Wien. 

I. < HiilcrtAtD. Stpr. (xKi f ^'«(Oj, vttlr.iuüi. weisen 
des gebriunten .Xosnehnittes ain oberen Teil des .\u(ien- 
landw). VurderlMgel mit einem konkaren Anaacknitt 
an oberen Teil des AnBenrandes. Oran oder ocketgelb 
mit einer dunklen Terlonehenen Mittelbinde, davur und 
dahister je eine ans Bcbwanen Punkten besiehende 
Linie. ItinlerÜfliiel gelbHck mit dunklen Atoneii am 
iDncDMiidr »to«frciir. !m April bei firanada, im Min 
bei «.biiluna; Kaupe unf (juercus cuccifera. 

9. CweMaiMf Oh. (eor. eordis, Hen. wegen des 

hcrzfr:rmipen Fleckens der V(irderfl(U-<'! i Taf f!ft. Kij;. 14. 
Im Juli in (>sterreiib bei Wien, lü i Hg^ru, i'.ilnmiicn, 
Kleinasien. Var. RCt^lerstamnii^ri.i, (KSsler- 
a^mm, Eigenname), weiQlicbgraa, wohl nur die ente 
OcBafation. 

II. SmbrordAria, //.-^^ (snb. fa:^t, d. h. der 
Coidlaria sehr Sknlich). Bedeutend größer als die 



Vorige, die Qnerttreifen dentlieber. Var. AnienUri«, 

/.V. (nnivul i, :ilif s Miiii. ri Ii' II, «egen der ;,'rauen FÄr- 
bnng), die graue Fnrui, iu Sarepta and in den Steppen 
I awiM^ der Wolga nnd den Ural. 

4. TriiiotAt», Mtf». (tri, drei, oota, Fleck, wegen 
der drei schwarsen Flecke der VotderUfigel). TaC 60, 
Fig. Ifi'. Oran im April nnd Hai, tm Juli gelb; von 
ijuercus coerifera geklopft; In der Tftrbeii Oriaebenlaad 

und Kleiuaaien. 

I 

39. Onttonfr. MMirit, CurL 

' ((tmmQiot;. glilcklii'h, trefllidi. willkürliche Reieichniing). 
Schlanke mittelgroüe Spanner mit gespiuten 
(bei des ersten 2 Arten an der Spltse aichdfOnnis 

, ansgesdinittene») Vorder- und auf Kippe 4 mehr 
od<r weniger geeckten Hinterflttgeln nnd ganaran- 
dife-eti Fransen. Die haben an der Cnterselte der 
Vorderflügel an der Basis dicht, an der Rippe 1 ein 
eliiL-edriicktes kahles !• 1< i kcli» ti ; Filliler bei den cf 
mit kurzen, gewimpertcn Sitgezähnen, bei den 2 

I boralenflSTmig. KiSrper nnd Bdna nnBegend be> 

schuppt. Palpen wenig nhPT die Ptime vorstehend, 
das Endglied kurz, ziemlich stumpf. Die Kaupen 
•eUank, mit beivflinnigem Kopfe, ia «w«l Oene- 
ralionen , fm .Tiuii und ,\n£rrist, Soptcniber: diii 
Schraelterlinge erscheinen im Ilai, Juli und fliegen 
I in NndelbolzwaldnBgeD. 

1. Not AI a, L. (notatns, gezeichnet, dnrch einen 
I mehrfach «eteilten Flecken aof den Vorderflflgeln). 
Taf. fit», Fig. 16. Nicht selten in Zentral- nnd nörd- 
lichem Europa , in Lappland . Picmont , (irierhenlaud, 
I KuUland, Kleinasien nnd Sibirien. Ab. LnteolÄria, 
I Tffttr. (Inteoltts, gelbikh). in Finnland. Ranp« (Taf. 48, 
Fii;. 5) grün oder briiiinli- h mit herzfüniii|u;en Ranteii- 
aeichnuDgen. an Weiden, liirkeu. Hieben und Erlen. 

I 9. Altorn Arln. Hb. (alter, der Andere von aweien, 
d. h. von den sehr übnlichen .Arten 1 nnd 2). Taf fiO, 
Fig. 17. Wie die Vorige nicht selten, kommt noch in 
Dalamtien nnd Italien vor. Banpe gltanend ntbrann 
mit iicti\var7.branaen Seitcnatfeilbn nnd bnnnen Kopfe, 

an Niidelbolz. 

5. MgnArln. llb.d-ifunm, Zeichen, wie bei Nr. 1). 
Taf. ViO. Fig. 18. In HeulsrhlHnd, iu der .Schweiz, iu 

j Lirland und Finnland, RuUiand und Sibirien. Ilaape 
(Tai 4S, Fig. 6) griln mit weisen NebenUckealnieB 

, nnd »leiblichem Seitenstreif. 

4. AemtlmiAriih m. (aestimatas, geaehltit, «ül- 
kfirhVhe Rezefebnnng). Taf. 60, Fig. 10. Kehr in Sfid- 

enropn, Kleinn.<iien. Sjrieti und i.m Amur. Var. Sarep- 
I taaaria, 6fgr. (sarepUtnus, aus Sarepta), viel mehr 

arkwats gcaebedit, in Sarepta; Var. SyriaeAria, Sigr. 
I (sTriBi ns, ans .'Jvrien). pelblichgriui, fast einförbif;, auf 
I < vpern und in Syrien, Raupe nach Hill. 4. Lief., p. 1, 

Fig. 7—10, griln mit belleten Streifen, snf Tamarix 
I gallica. 
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Zweite Grufipe. Heteröcera. \srht>;r)tm(»ftPr!:iig(>. 



6. IitturAtllt CI. (litnratug, verwischt, wegen der 
rwwwäHmm falUidMB Qa«i1i{iiilei der Yorlaif tg«l). 

Taf. 60. Fitr. '20. In Zentral- nrnl nKrllioTipm Europa, 
I'iemtju^, KuüUiutl, öiljinen und Armuui^^a. Uaupe 
(Taf. 42, Fig. 7) gelbgrün mit dankl«r, pelb eingefaUter 
Bflekwüiue nid gelblkhen NebenrOckenliiiieii and Sei« 
tcnrtrtifen, an flehten trad Fohra». 

40. Gattung. Ploseria, Jt. 

{nhüs, tiitaäi, oDsUt, umborirreod, wegen des mutÄtea 
sOmliehM Flvgaa im Faltcni). 

Körper Wein , Flügel nnverhSltnismaiiig groß 
and Mbr zart, die vorderen nach aaüea sehr erwei- 
tert, Vorder* ood bmeannid ftnt gkteb Umg ; die 
Spitze ist scharf, aber nicht vortretend, der Saarn 
banchi^. Die HjnterflOgel etwas ia die Ltlnge ge- 
zogen, der gemndete Vorderwinkel tritt schwach 
vor. Dm 9 kleiner md ]>]\\\npi-r als das (f. 

K<5rper anliegend beschuppt, Palpen horizontal, 
dilnn, nicht Aber die Stiroe vorstehend, abwärts 
hontfr taMliappt, Enitliad «f loAiiwIi. FtUer Ja 
hr-\Hm nc!;pbIoclit«ni bontanfltailg, beim cT mir 
knrz gewimpert. 

Raopen oboe HSeker, wältig; Vaipoppaiig 1b 
einem Gespinste. Der SchmetterHdg mdieiiat in 
ersten FrithllDg. Nur pine Art: 

PliIrrrAta, Timb. (pulvis, j)nivcri>t, ät^ub, weil 
die Flägel durch eingeioeDiCfte dnukle Si-buppeu wie 
besttabt aussehen). Tat GO, Pjg. 21. (DireiflAU, B'. K4 
dhrersns, abgewendet, Teraebieden, wegen der Venwfaie> 
(Iciilii t von lind J.) Im Mürz, April, ziemlich selten 
auf WaldblöUen, in Zentral, und nordflstüchem Dentaeh. 
laad, in der Schwelg, Ia LMnad and Fiaalaad, Läpp* 
land, Rußland. S'iliriin und um Amnr. Raupe grau 
mit dunklen, van zwei bellen Linien durdisdiiüiteaeo 
Kaatendeeken, im Mal ood Jnai am fispea. 

41. Gattung. Chemdria, ß. 

(ZHfiteit^, 801 Wiatennit, wdl der in Süden ror- 
kommende Falter im .fnnuar und Fabraar titgt). 

(Dysemon, /.'/.) 

(itn, ttbcl, tifiit, Kleid, wegen der unscheinbaren 
Firbang). 

Im FUlgdscbnitt der vorigen Gattung am näch- 
sten; die Fflhler des o" kammzÄhnig, beim 9 sehr 
kurz gewimpeit, jedes Glied jederseits mit einer 
■lirberea Borste; iwieehien den Flblam ateU dl anf- 
gerichteter wolliper Sclidpf. Kiirper iuiJ Beine an- 
liegend bMchuppt, Palpen aufwärts gerichtet, Knd- 
gli»d aeltr kan nod atumpf; das 9 M aar halb 
Sil gni?) wie der cf, mit viel kürzt^ren. zmi l'tlotrcn 
wenig geeigneten Flägelo. Der bis jetzt nur im 
84d«n «n%ef«ndaM SebnetterUng «raehelnt im Ja- 
Biar and Ftobnmr. EbmdbUi mar «Ine Art: 



CaUgiiicAri« . libr. (ealigo, caliginis, Nebel, 
I wegen der grauen Firbnng). Taf. 60, Fig. S3. (Ram- 
bnraria, Ji.\ Rambur, Eigenname). In Corsica, Sttd« 
frankreich, Katalonien, Andalusien und NordafHka. 
Raupe nach .V/7/. Liefr. 2, PI. 2. Fig. 1—5, lans «e- 
sueekt, oben oUvengrttn mit rotea Seitenstieifen, unten 
fleischfivban mH dadtsürottr Zaidmaag, Im fall, Angost 
M Ciatas oad HeUaatbamam. 

j 42. Gattung. Ugnyoplera, L<l. 

I (Uyfii, liyt-i^i. Hauch, RuO, attgoy, Flügel, wegen der 
raacbgiaaea Firbnagy. 

Aealw, Di^ 

Habitus. Giüße und FlGtrelscImilt wie bei der 
vorigen Gattung; derscltie znrti^ Bau, dieselbe seiden- 
artige Oeschuppung; Stirn aber oliue Schopf nnd wie 
Palpen nnd Sehenkel acttig. Palpen etwas hängend, 
kaum über »iif Stime ^-erstehend. Fiilil^r dQnn, mit 

. kurzen, honzontal abstehenden, pinselartig gewim- 
perten, an Sebalt aad Spitse tM kfineren Kamm- 

' zfilinen. 5 ungeflügeU. Der Schraettprüni» erscheint 
im Oktober and November und fliegt auf dOrren 
Bergen tm Oraa. Nnr dne im Osten ▼oricommenda 
Art, 

FtuaddArto, m, (fnnldn«, ntochig). Tai 80, 
Fig. 23. Nnr aas Uagani und bat Snapta, vanart in 
I der FKf bang ron gran bis ai ntbraaB. 

I 43. Gattnogr. WUrnii, Loir. 

(hibemns, winterlich, weil die Arten teils schon im 
Febrnar, teils sehr spät im Herbst, aogar noeb in 
Deaember enebeniSB). 

mit sehr kleinem KSvper aad «ngemeln 

großen , ;in d^r Basis sehr schmalen . zai trippigen 
j Vorderfliigeln, doren Vorderrand fast doppelt so lang 
als Ihr Innennuid, deren Spitte «aaft, deren Imnf 
I Winkel stark gerandet ist. Die Hinterflngol gerundet, 
1 etwas 1b die Länge gezogen nnd daher den Hinter- 
leib überragend. 2 nur mit korcen FlBgellappen. 
j einem anliegend beschuppten Körper, borstcnförraigen 
I Fühlern, scharf gespitztem Aftor und vorstehendem 
Legestacliel. Körper u:iJ Beiiia beim cf anliegend 
beschuppt; l*alpen schwach, nicht bis zur Stime 
reichend, etwas liün^'enil, Enii^'lied kurz nnd stninpf; 
Fühler angemein schwach mit dünnen, weit von ein* 
ander nnd fast boiiMMal abaielieaden, lug gewia- 
Porten, .im Seh.iftf' sehr dnnucn KamrozAbnen. Beine 
anliegend beschuppt. Uinterschienen in der Mitte 
sehwaeh verdickt mit 2 Paar Sporen. DieSdinwt- 
terlirfre fTsrlifinen im Sp.ttherbst i>der erst>'u Früli- 
ÜDg. Die Baupen »chlank mit Warzeben auf dem 
BSeken nnd benflinnlgeim Kopfe. In Ma^ Jnnl nm 
Lanbbdix. 
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1. BoplciiprArla, Hb, (rnpicapra, Uease, wc- 
gtm im ÜBlkhm PtrkngX T*£«0, Fig-. M »cT. ^ S- 

P.is "J' stau, die F)«t'fl * < ■ lang wie der Körper, 
die vordum Tor dem juuuie hn-ii dunkel. Nicht selten 
iD Europa. Var. Ibieiria, H.-S. (ibej, ibiriH. Stein- 
bock, wif ob«n), dDBkl«r, in FnnknidL lUnpe (Tfti 42, 
Fi^ 8) kellgrila wt w«B«n EiMdaitten vai ftineii 
WcifiM Llngslinien, an Schieben nnd anderem Lanhliolc 
a. Bimäkri«, Sekif. (ßmöt, klein, gering, wegen 
der nhr klebna Fl«areII«ni«B iIm 9^ ? SS^ 

Tis 2 »rr«o. i'i' .inr,r-it kurzen FUl^eln ohne 
HMr(rau««n. Nicht s«liea la I'vuütchland, in der Schwt-is, 
in Frankreich, B«l^eD, I'nijam, Piemont, Huliinnd und 
Lydien. Banpe (Tal 42, ¥\g. i)i gran mit roten Hauten- 
flerken nnd Wlrzi-hen auf den 4. nnd 6. Olied nnd 
r»iem >.-:trn-<tr>'if . (1).' dr«l fortCKB Bilge ttDd dieker, 
im Juni an Ubatb&BDen. 

gx^u . u»' li>;rria, wogen der entsprechenden Filrimni,'!. 
Taf. eO, Fig. 2ä. q. Ha« ^ grau Bit äulieni kurzen, 
baarniaiggeftniutaaFNIgeltuminMln. HioflgtaEuopa 
liH S.-hwi».len. Ah. Marmorinäria, /■.'</». (von marmor, 
der Jlariuor, wp||ren der diciieni ähnlichen Zvichtinng), 
mit breiten, üchwur/en Rinden. Raupe <ichniutziK f^rttn 
ait braucB Pnnktea und Sirieben, weUSlicber Lüage- 
Inle «od einer doppelten bniwen SeitenlhiSe; im Jtnl 
nn Richen im l Pirlvii. 

4. AnrantlArl»» Wtp. (t'itru« aurantium, Po- 
nenune, wegen der entapreebenden FSibnng). TnC W. 
Fig. 27. Dtts 5 brann^rau. mit gerini^elten Füll' n 
und Fahlem, die Flügel ein Viertel oo lansr wie dtr 
Korper, ait schwarzen Quer«treifen auil langen Ha»r- 
frnuen. In Enrupa hdnflg bb t^chwedea. Banpe 
rref 49. Fig. lu» grau oder bmnn mit dnaklea Blicken' 

lini' ü iin'i >lnnl<lon.. ''>»'n L'^elmsten StUMUMtU; 

an Iliiken, Eichen, HaiDbucbeu, 

HWPslaAH»« UM. Cnargo. marginis. Band. 
^» egen des« breiten dunkeln Kandes der FHlgel). Taf. 80. 
Fig. StS. (Progemmaria, IIb.: progcnimn, üeize .\ugen, 
Xoe^ea an, weil der Falter enx lieint. wenn die Knos- 
pen zu schwellen beginnen.) Die VurderBUu^el de^ 
^ zwei Drittel, die HinterflHgel drei Viertel m lang 
als der Körper, grau und braun genii'<cl)t. jene mit zwei, 
dien oiit einem ackwarzen Qnenueifeo. Ebeniall« ver- 
breitet in Zentralennipa Va Lirland nnd am Ural. Banpe 
(Taf. 42. Fii'. 11 l.r.hiiilii hgt lb mit brauner Rücken- 
liaie und mkig verlautenden .Seitenlinien. Au Birken, 
Büehen und Hainbuchen. 

fl. Ank<>rArl%5(|r''*(Anker, Eigenname). Taf.61, 
Fig. 1. I>er vurigcn Art »ehr Ihnlich, doch fehlt der 
•Mdiwarzo Randpunkt nnd die Querlinie auf den Hinter- 
flOgela. Dagegen iat ein deutlicher I'nokt auf den 
VerderflVgelB Totbanden. FttUer der cf bewinpert. 
Von der folgenden Art unterscheidet üirh diese .\rt 
dnrch die nnge^^checkten Fraunen ttsd den ganz geraden 
Terlanf des unteren Teil« der änOeren QnerUnie der 
TerderHOgel. Nur ans rnicarn. 

7. D^rollArln, Cl. (de, ab. herab, folinm, Blntt, 
weil die Raupe die Bäume entblättert). Taf. 61, 
HafiaaaB, di« SoluwttMliBg« Swopaa. IL 



Fig. 2 a, b. Großer Froetnachtepanaer. Daa $ ganz 
nngeiligeltigelbnBdeekWMSgelcekt. HSaliglaBafope, 

m.iTjrhinnl sogar i^chS■!lt•-^. Ranpf (Taf. 42, Fig. l'ii blnn- 
i;mu uiit weinroten Knckenllecken und breitem gelbem 
.<eiten4tr«lf; aar Obetbtnmea, deaeneie Sften tehtdlich 
werden. 

44. Oattnng. Ajiiiopl8r|X, fi^. 

(iume, ungleich. artQvl FlOgel, weil daa $ Bor Mhr 
kurze FlügctatOmpfchen hat). 

DI» </* dleaer Onttang Mbneh In HaUtne nnd 

Fltigelform dt r vnrijjen , nur sinii die Vürderfliifrpl 
1 achffiäler and gestreckter, ihre SpiUe tritt stfirker 
I ver und die Hbiterflfigd «tod la der Xitte am neiiten 

in die Lange gezogen. Die 5 liaVun M.itt drr 
' FlBgel aaj' knrae, kann aicbtbare Stümpfcheu und 
I sehr korae Sporen der Hinterechleaen; tob Hibemia 

unterscheiden sie sich durch den breiten, wolligen 
I After und nicht vorstehenden Legeatachel. Die .\rten 

erscheinen im Spätherbst oder ersten FrUl^'ahr, sitzen 
I an Stammen, dürren Asten, BlBttera n. dergl. nod 
I tragen die Flügel flach tnit den Innenrändem fiber- 
, einander gescbobi». Die Hanpea walzig, glatt, mit 

UngaibrieiB aal laBdea Eo|^ Ab LaaUiSlicnL 

Die Verpnppnnfr in oder m der Erde. 

1. AccrArla, Schiff. (Acer, Ahorn, Nabrang der 
BanpeV Tat M, Fig. 8 a. b. Im Norember veibftflet 
Iii Zentral- und westlichem ruiM]ia. ripninnt nnt\ Ka- 
-II len. Raupe (Taf. 42, Fig. Iii) maitgrtin mit weili- 
licheii Rückcnlinien nnd gelbem Seitettttrelf, Im Hai, 
Juni, 'iili. an .\hom. 

2. A€>HCliIArla, f^< hif. [.Xescnlus HippoeaAtanum) 
BofiktMaide, t'i " '■■'■n eine .\rt Kkhc igu<?rcna 
aeseolnf) Toa der Nahrung der fianpej. Taf. 61, Fig. 4. 

Daa O mtgran. Verbreitet in Zontialenropa bu 
>(hwrilcii uiül in ['"tlien. Ranpe griin n-ir wiiUen 
Seitenlinien und einer undeuüieben fiOckealiniei im 
Hai, Jnni bMonden an Sehkhen nnd Ligneter, Eieben «ba. 

45. CTaltuug. Phigalia, y>i</j. 
(Phigaiia, Beiname der Artenb, wiUkllrUcheBeieidninagX 
Spinnerartig, schlank; Bmst, Stirn nnd Thom 
hnsrliig behaart, Ittzterer durch dichte Behaatung 
I stark erhaben, vorn mit einem aufgerichteten Schopf, 
i Kopf etwa« «bgeaaffen, Palpen knrz, dick nnd 
' <iftiinpf. Zunge nnr uns üwpi sehr kurzen weichen 
Faden bestehend. Fühler etwas unter halber Vorder» 
j nadsUag«, nit laagea, federairtif aaavebrdieteii, 
! bewimperten, gegen Schaft nnd Spitze regelmäßig 
an Länge abDehmeoden Eamm^Uisen. Schenkel nnd 
Sebttoea nrit lamiea, düBsn, mUBgt» naarea be> 
setzt, Hinterscliienf'n mit zwei Paar Sporen. Flügel 
des cT breit, mit langen, schrngem Saume; das $ 
hat nnr ttaiaeiat kane Flttgellappea, ciaea äug»- 
qntetea Körper lalt ▼<natab«adMi LageMachsL Dsr 
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Sdimeltnltiig «neketnt in dm «rittn wannoi Früh* 
lingBtiigen nnd sitzt u Bt«ni>tlmtn«n «iidZlnit«l «t«. 

Nur eine Art; 

PedAria» K (pca, pcdl», FuU, weil das $ mch 
mr mit den Fttfim fmrtlMwegett kuni)^ Taf. 61, Fi?. S. 

(Pilosüria, /T*. ; piloms, hanrifj, wegen der starken Be- 
haarnDß des Thorax, der Beine et-o.) Das P s<'himnicl- 
grau. K'ranrot K>«mi-<'ht mit zwei si-hwarzen J^tn^ifcn 
ttber des BOcken, aali^end bcMbappt. Verbreitet im 
Mi», AprtI in Ztmtnhmop*, LiTtaad, Schweden, Pie* 

iiiünt, Fr:uikr''ii Ii Ulli! am Tral, Ab. E i T i ii r ' /( r i a , 
Standf, (exiinetus, au^igeliisebt, weil rlie Zeii-buting: i^leirh- 
mn URgelüMht ist), fast einfirbig mit wenig M&k«lo, 
in Schlesien und Sibirien. Ilaaiic (Taf. -12, Fig. 16) 
braun oder rostfarben mit eckiieren Wanten vom 3. Ifiug 
an nnd ornngefarbigeu Punkten Uber den Rinken. Yen 
SottlMr bü Herbat an Lauhhok nnd äcblehcn. 

46. Gattnngr. Cb0iMlroi4aia, Ai^. 

(gövigof, Xwwpd, «fHjiiai» Leib). 

Der folp^entlvn Gattung iilinlicli , unterscheidet 
sicti aber besonders dadurch, daü die Segmente des 
iott% behaarten keg^tlfümiifea Ldbea mfiwOhw- 
seilu mit jt? f'fner Reihe von DiotiPn besetzt sind, 
welche besonders auf den drei ersten Segmoiten 
•ehr groß, gdblidmt nnd nn der Spitie adiwarz 
Rind. (Verh. z. b. V. 18S4, Sitzb. 111.) Kw «ine 
Art aus Unp-;irn. 

Fldudllrla, Ani: (liduciariu«. anvertraut, d. h. 
die bei ihrer AnfMellang na«h nicht vollständig erfortn-htt- 
Oattuni; ist in gutem «Ünuben, dali !-ie hielicr geh'ire, 
dem ."System hier eiiiKefllu;! worden). Taf. ttl, Fig.«. o"'. 
Bis jetzt nur von Ank-o- in Ofen im Oktober im 
achnellsten, spinnerartigen Fluge bei Tag gelangen. 

47. Oattiuf. BbhM, Leack 
QUnt¥f Biatonier oder Thrm ier, willMrlichB Baaieh- 

Die a' sind robust gebaut, zottig behaart, spinner- 
nrtig. Kopf stark eingezogen, Palpen korz, ganz 
in den Zutten versteckt, Zunge aas iwei kurzen 
weichen Fildeii bestehend; Beine kurz und schwach, 
dthlB behaart; Hiiiterschienen nur mit kurzen End- 
»poren. Fühler ntif lanfrpn. 'üe ht bewimperten Kamiii- 
zäbnen. Die teils nur mit kurzen Fltlgellappeu 
vwaehes, dfem nnd lang bebaart, mit voiatahendem 
Legestacbel (sp. 1 mit (!), teils vnllkomicen tr'i"'lS''H 
und selbst grüßer als die o'', mit kurzer beha^irtem 
EVrper and ebenfUI* Tontehendeoi Legestaehel 

T SV Zii-iiilicli (TruHe SpiiuiirT. die im 
Frühling erscheinen und in der Uuhe dachfonnig 
ihre FiHgel legeiL Banpeo gestreckt, hatthäotig, 
mit Warzen und berzfürmigeni Kopf. Veipappong 
in der £rde. 



I 1. BTtopIdArllM« F. (hiapidtts, Itaietig, »tth- 

baarig, wegen der üotti^-. n P' hmniiiir de» Thorax nnd 
' Hinterleibes). Taf. «1, Fignr?. Ua« 5 an Fflhlem, 
'< Keinen nad Hinterleib fein behaart, mit feinen Bonton 
an letzterem; dnnkelgiaa mit Ewei Reihen Bchwarzcr 
BUt kenflecke. Weniger rerbreltet, in Zeniraleuropa, in 
d)'r .Si-hwt'tz und in Italirn, im Märs nnd April. Ranpe 
(Taf. 49, Fig. 15) branngran mit zarten onüngefarbigea 
Flecken geacheekt and ebeMOlehen Wltackea; im Jnli, 
Attguat an Biehen nnd Birken. 

5. PomonArlnn, Fb. (pomum, Obxt, von dem 
Vorkommen der Raupe an Obstbäumen). Taf.Bl.Fig.fi. o\ 
Das 5 schwarzroit einjreraenplen orangefarbigen S' Ii ui fien 
und feinen weißen und grauen abstehenden Haaren. 
FIflgel etwa* linger ah dar Thoni. Im April, Mal In 
DeuiAcblaud, Frunkreicb. Livland, Finnland, Lappland 
und in ."^.hwedcn. Raupe (Taf. 43. Fig. 14) walxig. 
gran und braun, mit pomeraozengelb eingefaßtem erstem 
Hinge-, im Jnni« Angiat an EUhen, Obstbiamen nad 
Hunbacbfa. 

8> lüiippovAriiw, A. (Uppeana, LapplSader). 

Taf 61. Ffg. !». N'aoh Styr. vielleicht nur nCrdlicbc und 
alpine VarietSi der Vorigen, im Oberengadin and Lapp- 
I land. Raupe (Taf. 42, Fig. 17) der vorigpu Art «ehr 
ähnlich, mit sidbntal gelb geaftamtem KaekeaachUd. fiar 
schwefelgelben Fleekehen anf de« Kaeken des dritten 
.'^egmentei*. c'l' ' d Ku' k>mviirz*'ri nnii ivinklii,'ini ^reiben, 
unten tief schwarz schattiertvu Flecken in den Saiten, 
vom Mal bla Jnli an Lirehen. 

4. ZonArluH, Schif. (zona, nnnel, wegen der 
gelbgemndeten Hiatcrieiberinge). Tut 61, Fig. lo a. b. 
rf. iwul 9 scbwan, weiDgelb behaart mit gelbgeran- 

ih ;< ti IHnr» rlrili'iriiiui n iiii'l M-hr kiir/i-u FlftgelBtamroeln; 
im April in Dtut^cblaud, Österreich. Ungarn, Schweden, 
KnSland, in Fiankreieh «nd England. Banpe (Taf. 48, 

Fip. IH) blaugrUn mit Im, lic-lber, unten «chwant ein- 
gcfuUier .'Seitenlinie, im .iuni au Si'baf|Li:arbe und ÖalbeL 

6. AlpfiinM, Suh. (alpinns, Alprabe wohne r). 

T.if. 61, Fig. II a, b. q". \ki-< ■ vliwivn mii \\rll\. 
grauen, doppelt n« Iwgon Flügeln als der Thorax und 
abätzenden wnBen Haaran. Ml», Apiil in Oberengadin 

nnd in Wallis. Ranpe (Taf. 42, Fig. 19) (Iber d^n Krtrlcen 
' zitronens^elb, die UuterNcite pomeranzenfarbig mit reilien- 
i weix gestellten roihrauneu und schwarzen Punkten; im 
I .luii( liili in .-- liafgarben und anderen niederen Pflanzen. 

ti. <iiriieci&rlliay St^r. (graeeus, in UriecheniauJ 
I heimiaeh). Taf. 61, Fig. 19. Der rorigen Art sehr Ähn- 
lich, nach Sfifi: vielleicht nur eine dunklere Abart der- 
gelben; in K.irntcn, Iiulmalien, Griechenland und der 
I Tttrkei. 

1 T. lIIrtArln«, ,'riir'iK, s'nii>|iiL:, r.iiilii, T.if i>I, 
Fig. 13. iJas ^ dtlun bcscbnppt mit dickerem Hinter- 
leib. NIebt selten, im Mira nad April In Zentral- und 
.SUdeurop.'i , Ruiiland und FCIeinosien, Ranpe (Taf. 42, 
Fig. 20) dick, rotgran mit schwarzen LAug»«lrichen nnd 
je zwei Flecken üben auf jedem Ring; Ten Jnii Wi 

iiteptember an Seblehen and Lanbhittaers. 
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8. fllraCirfllM, Hufn. (nratv«, auci^»tr»lit, «e^n | 

der zahlreich über die Flu;.'«-! zi r-tri U' u liuuk. In S<.'hup- 
fea). Tatttl, Fig. 14. \}'iiiiSiX\>m>^nK Schiff.; v^^fkos, 
VorMaftr, wagMi i«i Mhieitif«i Endieiii«u d«t 

Falters.) Ni' fit «ehen, in Zcntralf tir..? u. I'ii nmnt Katu- ' 
lonieD ud4 liuiikml, beüoDders lu AlUua uuil (tiirt<-ii. | 
im Mfirz und Anfnoe April. lUupe (Taf. 43, Fig. 21) 
ucbfnu oder giOnUub nMtfrrbeni tat dem 7., 8. und 
11. lUnfr RcteB je iwei kleiM kecdfilrnife ütleker. Die 
FartiUDj; ;iiii1ert ungemein ab. V'-ii Jiuii Iiis \u;,->i-t 
LaabhoU, besonder« LiodfO. P»f p> In. Iiirk> a und Eichen, i 

48. Gattung. Amphidasys, Tr. ' 
{äfttft, ringHum, Jadt',-, muh, we^cs der zottigen B«- 
humflg, taMiden dar BivM ii4 der Beiae). 

In Flfi^elaclinitt iirnl Z. iclinnnjjsanl.ipe d-m Stiii- , 

Uriss iUmlidi, \'orderlläge]8pltze aber noch weiter j 

wgM eat— . Smui «ender; vob der verigm Gattng | 
durch -it liliiiil"-! f n Bau, Spirakunge, Mitn I und Eod- 

•poren der Uiateracbieiieii and aodeni FltigeUMlumg | 

vwrchMMi. JDIe dnslgi» Art ttigt die FOgA in | 
drr Kuhe flach, etwas ansgclireitct und erscheint im 

Mai, Jnoi; du $ ist großer «Is der «f. 1« eigeot- j 

Kelwi Enrepa mtr eine Art (zwei In Sibirien): | 

BelalArlDii, L. (betula. birke, Nahrung der 
B»vye). Tal. 61, Fig. 15. Im Mai UMg in Europa, 
in RiBlaad, am Atta! und SlUrien. Ab. Donble- 

daväria, .V(7/. i r'oulii- ilay , F.igi-nnami i . l'.i-i (^miz 
adkwarx, ia EogUnd. liaupe (Ta(. 4ä, Fig. 1) dicker 
als die Ten Strattrina, gdbUcligrtta »der gmv mit 

Spitzen, hcll<»f'(^en S-"tentti:-i:'l;f<n titii! ri 'iriitan Lift- 

lOchem; von Juli lu uivU.I'i-r au l.^iutihuU. 

4S). Gattung. Apochima, JL-ü. 
<«>», neeii, xitjt*, Winter, d. h. nach dem Winter, Im | 

pr?ien Frühjahr erscheinend). 

Der varigea (vatUing im des Körpers und i 
der Bdne Ibnlich. Fahler dei d* «ehr groß, Acber^ 
■rüg, die langen Knmuizäline nur einseitig gewim- i 
pert. Palpen lang beluuut, abwlrta b&Dgeod. flfigel i 
langgezogen, mit eeharfiEr SptttOi der Snm tritt «nf , 
allen Hippen in ■citwnelieo Zaekeo vor. Das ganz 
eigenttimliche Tier von fiist exotischem Ausehen 
erscheint im Fniiiling und sitzt mit aufigerichteten, 
der Uaffe na^ faltigen FlHgda. Mar eine Art: 

FlabellArln, I!.<-gtr. (flabellnni, FSrhcr. von 
den fiteherarti^ u FüLUmi. Taf. •»!, Fij?. 16. In Sizilien, 
Sardinien, der Türkei, Kli'i»»askn und Nnrdafrika. Raupe 
grün mit weiflen Quersurichca auf Jedem Segment nnd 
langen roMmen Denen «at den Xtteken and Ideinen 
in i]>rr itc Anf .iiikobskrant ißmmtm and Wm^er> 
blome (Chrj-sastbcmum). 

50. Gattung. Hemerdpbila, 

{i^t^a, Tag, '/Utw, liihen, well an Tage fliegend). 

Mittelgroß, scblaak, Vordertiügel sih.ut spitzt, 
Mit tanuUM Verdetiand, banebigon äaume und j 



schwach gerundetem Innenwinkel. Hinterflflgel am 
Innen- und Vorderwiukel gerundet. Küi-p«- und 
beine anliegend besclmppt , P.ilpi'ii am Kopfe auf- 
steigend, die Slirne iiberragend, dichischuppig, daa 
Endglied kam nnd etampf. Zange lang, iplnd. 
Fühlrr fihrr Iialbe Vorderrandsl.lnge, bei den c' mit 
anliegenden, schlank gekeulten Kamnizahnan, «Q der 
Spitae Uofi «IgeiUnilg, bei den g nlt kauen 
S.l^-pz.^ilincii. Vfiri1i'r5cliieneii li.ilb so lang als die 
Schenkel Hintersdiicaen doppelt so lang, schwach 
Tcrdidtt, mit swel Paar langen, dünnen Sporen. 
Hinterfuß küizei ;\]> dir SrLi'>ne. Die Schmettwlingd 
sinfi mehr in Sinieuropa zu Hause. 

1. I'ruc-tArln, ültir. (frnctus. gebrochen, wegen 
der mehrfai'h gebrochenen (juerlinien der Vorderllflgel). 
Oranweifi, Torderflügi l mit zwei markierten Behwanen 
Qaeriinlen, welche einen proben schwarzen Pnnkt um- 
vbiielien , da.i Basalfeld mit einem breiten schwarzen 
Schatten. UiaterflOgel aoweit des AafieBrandcs mit 
einer ediwenen, beschatteten Linie. Ana Andalntien. 
Raupe auf Hclianthemnm. 

S. AbruplArla, Thnh. (abrupto«, abgetiasea, 
weil die breiten (juerbinden der Flügel in der Mitte 
UDterbroohen >;u(i. wie abgerissen). Taf. 61, Fig. 17. 
(Petriiic4ta, Ub,\ peiritieatas, rersteiaeit, weil die Zeich- 
nnng dem venteineiten Hobe gleiebt). Im alldwnt- 
IL !.i ü Deutschland (bei Baden), in ^^fMfrsnkreich, rorsica, 
Kaulonien, Italien, am ßuikuu. Kleinasien. Raupe 
(Taf. 43, Fig. 2) nach M,ll. 51, Fl. 3-5, ziemlich lang, 
nach hiuien sehr wenig Terdickt mit hJeiner waizen- 
urtiger B>hQhnng auf dem 4 Segment, lichtgrau mit 
je iwei Lbigeliniea; m Ocaiata-Artcn nnd Jasainum. 

3. TIfyctbeniprArln, H.-G. (»'i/»i;utpoi , .Nacht 
und Tag, weil zu beiden Zeiten fliegend). Taf (»1, 
Fig. 18. Im Mai in Wallis, Südfronkre ich , Ungarn. 
Banp« (Tat 48, Fig. 8> nach MM. 51, Fig. 6-«, giau. 
nnten blangrao mit kleineren Hftckera anf den Ringen; 
an rii'M tii;trj«i!<;r, Sarotharanus. 

4. Uwrcluooulrlmt Bdl, (Baicina, alt« Beaeich- 
nuug fnr Bareelttma, weil dort Torkommend). Taf. Sl, 

Fig. 10. Pniiki niriiiui /.iv. i wrllcufurinii,'.:;! . - iirä- 
gea schwarzen Linien auf den Yurder- und einer eben- 
Bolchen nnf den Hinterfttgeln. Nur ans Katalonien. 

51. Gattung. Nychiödes, Ld, 
{vixKii, nkebtlieb, wegen der dunkeln Flrbung). 

GroBe, kiSftig gebante Sehmetterifnge mit braitein 

Flügeln, die vordem nüt gi l adi m Yoi lerrande, wenig 
kürzerem Innearande, scharfer, doch nicht Tor> 
tretender Spitze, baachigem Snome nnd nicht abga- 
nindetem Innenwinkel, die hinteren halbkreisförmig, 
am Ionen- und Vorderwinkel nur schwach gerundet. 
Der Saum ist anf den Rippen gleiehmiiüig gezackt, 
aui len Hinterflügeln stirker als auf den vorderen. 
Falpen wenig aber dea Kopf vorstehend, grobboratlg, 
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das Mittelglied aufwärt« gerichtet, nach vorne ver- 
dickt, dM Endgliod luHrbontal, dick und stumpfl 
Zange nur aus zwei ]<arzen. weichen Zflpfcfipn bp- 
•t«hend. Beine kräftig, gedmogen, anliegend be- 
Mhoppt, nur die SebenM dilui behaart Wobsr- 
Bchienen mitten nicht verdickt. Füliler «lark, bebn 
o* bis «ir äuUersten Spitze mit. langen, diianen, 
abirtrtB itdiflfldaii KanmitliiMO, $ mit kmeii 

dicken Kainmziilinen. 

Die Schmetterlinge eracbeinen im Jooi; im süd- 
liehea Gnroy«. 

1. UvMArllk, Hb. OiwiAm, bleifarbig). Taf. 61, 
FIr. 20. Im Mai, Juni und Jnli in der Srhireiz, in 
Südeurvpa, Klcinamcn, S.vricu und Sibirien. Var. Anda- 
lus&ria, Mill. (au» Andalusien i, uciülirhcr, mit sihwar- 
iw Sueifea vad Pnakten; in Kaaiilien. Haape nach 
Butt. ItaL nt. p. 908, auf Pmnoa ipiDon. 

9. AmyKdalArla, U.S. (Amygdalus, Mandd- 
banm. Nahrung der fianpe). Taf. 61, Fig. 81. Die in 
der raibmig aehr mit Boano. Bapaadata iHieraiBBtim- 
n'<en<1e .Art wunli? nulier ia ]Cie1&aBi«B, Bar amf der 
Insel Kreta aufgefunden. 

62. Gattung". Synöpsia, Hb. 

(cwo^, Übenicht, Einteilung, weil als selbaUadige 
Oattnag Ten de> Boanieo abgetrenat). 

Zwiaehen Nychiodes und Boamh atehend, Zunge 

wie bei der vorigen Gattung' nur aus zwei knrziii 
weichen Zäpfchen besteljiijd, iu liabiiuB und Zeiclx- 
nnngsanlage mehr zu Boamiia hinneigend. Yorderflügcl 
dea cf ohne kahlen Flerkcn Fühler des kamm- 
ziüinig. an der Spitze bluU sägezähaig, die des 2 
ffakeriit Viar Miatiadie Artea «od nur eine io Earopa: 

§k»ciArlAt Hb. (iociuü, (ienosse, wegen der Ähn- 
lichkeit atit ■ehterea Aitea der fblgeadea Qatui^g)^ 
Tut 6t , Flg. 99. Tai Aagnat and September im ilid* 

liihi n I'viit-ihland und in .^Odeuropa. Kni.Iiuiit, Armenien 
und am Alui. Ab. Uoitari«, Stgr. ^nnitus, einkeit' 
lieh, i. e. einfliib%), etaflrWt brann, ia Sanpta-, Var. 
Propini|uAriA, On. ipropini|Uuit. ahnlich, nämlich der 
iStammform), grr)üer, mit sehr scharfen Streifen, in Sild- 
firankreich und Kastilien; Var. Luridtiria. Frr. (luriduHi. 
blaügelb, bU), weiülich aiit avbwttralicbeo Ponktea und 
BtieUlBB, am Altai. Banpe (Tal 48, Fig. i) aehr ver- 
gch;*nlfn , meist grau mit schwarzem, unten wcjli ein- 
gefabtem .Seitenstreif, braun und weiblich gescheckt auf 
den letzten Ringen; im Uni, Juni an neseagiaster 
(SaioÜMttnns) aad Saaddora (Hippopha« rhaawoideaX 

63. Qfttttiii([r- Mllia, 7V. 
(Baanaia, StierjcM)j> rin . luiname des TallaB AlheBC^ 

wiltktlriicbe Uezeichnung). 

K8rp«r aeUaok, in beiden Gesehleehtera mit 
rerlifiUilnittig grefien Flügeln; die vorderen ndt 
etwas Totgeaogtner, aehwack genmdeter SpItM md 



j achräg zum Innenwinkel ziehendem Sanme, die hin- 

I teren am Vorderwidtel nebr, am Innenwinkel weniger 
p-priuidet . ihr Saum seirht wellenrandig. Stirne, 
1 borax und Palpen grobborstig beschnppt, letztere 

I kanm eder nur wenig Ober die Siima tentahend. 
Zongc Spiral, hornig^, Beine .anliegend beschappt; die 

I HinterBcliienen mitten etwas verdickt. Sie <f voo 
Abietiria nnd ConiortAria baben an der Lmenaelte 
der Hinlerschienen eine Rinne, in welcher ein dichter 

I 

langer Haarpinsel steckt. Die Fühler sind bei den 
Arten 1 mit 17 bammalhnig bd den c^; die Kanm- 

zKhne reichen nur hfl Lichciirtria bis zur S(iitz(', 
sind aber da sehr kurz; bei den übrigen Arten iat 
die Spitze nur sHgezlthnig; alle 2 haben boraten*' 
f^irmige, kurz und gleichmäßig gewimperte, nur 
j Licbenäri« sägezahnigo Fnhier. Helen&ria hat schwach 
I vortretende Ecken der Filhlerglieder nnd jede Ecke 
ist mit einem dichten B&sebcd borstiger Haare b»> 
I setzt, Bi l (Im .\rten 10 mit ?3 sind die mflnn- 
licheu Fiikler borstenförmig, kurz nnd gletclunäßig 
gewimpert. 

Die " haben anf der T'nterseite der Vorder- 
tlügei an der Basis an Kippe 1 eine kahle, eing«- 
drtdrte, bti Aldetiria «nd Dnbrdria nnr aebwadi 
nnge<l«'Ut<-tf- "^tellc. 

Die ädunetterliDge erscheinen meist zweimal 
im Jabre, im Prflhlhig nnd im Jaii, einige Üiegen 

nur im Funmi r, sitzen bei T.ige ;in Banmstämmen, 
Planken u. dgl. und tragen ihre Fliigei, etwaa aus- 
gebreitet, die binteren ron den yorderen nnr zur 
H.Hfte bedeckt. Die Raupen sind gihlank, gewöhn- 
lich mit Warzen, Höckern oder WnUten besetzt. 
YeipuppaDg in einem Ge^inite oder In der Erde. 

1. Solteriri«, Bhr. (SoHef. Blgeaname). Taf 61, 

Fig.S3. WeiUlichgrau, au» Stlilfrnnkrfirh iiriil Kntilnnien. 

9. AUamtlcArl», Slgr. (aüouticus, atlantisdi, 
wdl an der Kflite des atlantbdwn Oeeane fliegend). 

Taf m. Fig. 24. P.t Vf.rigen »ehr Shiili'-h: Fltlgel 
grau Uiii gelbbriiunlii-ht tu Ton, je mit einem »ehr deut- 
lichen dunkleren Mittelpunkt. Kaupe an Juniponis pboe> 
nicea. Andalusien, im Februar an den ItQnen des Oceaos. 

3. Occil«nAri«« Dup. (Occitania, ältere Beseich- 
nung für die südwestlichen I.Knder Knropas). Taf. 61, 
Fig. 26. Im sttdliehen und westlichen Fraakraidi nnd 
Spanien. Raiqie lacb W77. S, Liv. 7—11, bellbiann 
nii' iluDkli r ZHichumiu- üiif jf-itt.m >>j^nient, odtf ehia 
dieselbe; im isummer an Thymus Serpyllum. 

4 KantellcArfla^ IMl. (ßastelica, Stadt imlBneni 

von Corsikai. T.if. fil . Fiir. L'6. \f<r)i SYyr. nur nsrh 
einem männlichen Exemplar beschrieben und abgebildet, 
da« anf Cmndca gafaadea wnrd«. 

Pervfri»ArI« , n. ii>-rvi-r<ni. \'L'rilroht, ver- 
kehrt , we^en Uea u&gewtihnlicheu Verlaufes der (j[ncr- 
Uaien, die am Innenrand fast cusammeastoßat). Fig. 68, 
Fig. 1. Im Jnai ia Waliii, Krain, Pienwat, Dalaatian 
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tmi Kkimaicn. Var. Correi>tirU, Z. (con«ptin, 

zuiamnjeD^'efftür. e^'M^n), rotp:rnu mit starken Strifhen, 
la Italmatien und Kieinasien im Mai ui C}preM«ii- 
«tinmen. Rjinpe »n WadkoUar (Jnipenui) ind Wtbi^ 

idieiulii-h au.'h na ("vprp^wsn. 

6. CijkOtArl«, Scltif. (ctnctut, UDgttntt, wegen 
«Im w«iaijeb«B fiflitda taf d«n ml« Biiiterl«ilMriB|;>. 

Tif. W. Fit'. ?. Im April unJ Mni häufiff in Z«ntr«l-. 
Nurtl* (uid äü(ieuxu{<3, KiiUlaiiJ, Kleioa-iien niid Sibirien. 
Ab. ('noiiroiliiria. Dup. (i-on^iniilia , ähnlirh i. ». der 
Swfw). ohne MittolaoBd n«4 «tlrker gcsclcbnet, 
im rtdKcksD Frrakrtieh. B«npe (Taf. 43, Fig. 6) grOn 
niil viclfu wfitilii'ht'n l.anp'itiDi'-ii. von i!>'ncii 'lio iiiitt.-l- 
sten &m deutlidasten aadi im Juni, Juli pol^jibiig au 
Krtntam, wia BeUteB ud J«baiwlfkn«t and avtb an 
Lanbholz. 

7. GenuBiAri», Brahm. (gemma. Knospe, Auge, 
waffBB 4«a ataikea lUMifacktM dar Vardaiflllgal). 

Taf. 62. Fig. 3. fRhombriiJfirk, 11h. r!inmVir.i.lp>. ninten- 
f9nuig. weil ikr Mittcltietk oiit dem obL-rsLeu Teil des 
MittelicbaUenB eine rautenfllnniKe Fignr bildet.) Nicht 
•chM, in finnpa, KJeiBaaits. Syiien and am Aluii, im 
loH, ivgvtt. Ab. AbateraArfa, 0b. (abatama. abge- 
wischt, wegen ili-r mehr vri-:ri<>ü F."irIiiinL'"i, rtw:if klritier 
und weiüer. in den Pj'fcnäen; Var. Perfunnriii, 
Knogg» (per, dnrrh, fnonu^ ^«d^ wagas der wie durrh 
Raocb Trril!Lii>?rt>>n Fürbnng), frtfiar, dunkler, mit 
«urker Zei>.h.Diiu^'. m Kurland. Ranpe (Taf. 43. Fig. G) 
^elbbrann mit dunklen Kü 'kf^ndreiecken und welliger 
dunUer Llsgaliaie. Von Herbst bü Mai an Obalblumeu 
und SeUeb«n. 

8. IllcAria, H.-G. (Hex, ilicis. .Stedii alme Xab- 
ruK der iUape> Taf. m, Fig. 4. In Juli, Aognal 
in Stiftiaakrrfeh, RaaUNeB, Aadaltnle*, DalnallaB, Klein* 

aiien. A^. M a n n c 1 :i r i b , U S. f Maoaol, Eigenname), 
grflnlich und •'iwas kleiner, iu .'^ üilf rankreich und Allda- 
luiiien. Baupi< iia> Ii ^'fi. I craugrlln, mit wciBar 
Seitenlinie, im 3lai und Juni an Eichen. 

(>. Secundaria« Etp. (secundns, der Zweite, 
Folgende, wegen der .\bnlirhkeit mit den vorhergehen- 
den Arten). Taf. «2, Fig. b. ükkt aeiten. im Jo«i bia 
Aagatt i« Dentflebbnd. Oriadwnlawl and in der Sehweii. 
Haupc (Taf. 4;i. Fit;. Ti vom dünner, r.ibraun. 

obea mit dunklen Rautenflecken und gelben Seitenlinien, 
Im Jwn an Fl<ktaiL 

9a. Vlerllll, /<r* ( Vi, rtl. Eigenname). Aachgrau, 
mit braun gcmiocbt; die 3 Querstreifen aller FlOgei 
■ehr genähert ud nacb anfian bnon aebattiert; AaUra- 
feld atefs weililicb angeflogen, im liabitua ijecuudaria, 
in der Zeichnung Ilic&ria ähnlich , jedoch von beiden 
Aneu Vers, hieden durch die zarten Fühler des c^. deren 
Kammsibae aieb gegen daa £nde bin reijOngeo. Im 
September in üngam; Raupe a«f EidWB, WicBer ent 
Z. issr?, S. III. 

10. AblcUkrla, Hh. (Abies, abietia, Tajine. Nab- 
ntf der Bavpe). Taf. Vi, Wtt. 6. In Deataehland, in 

der S.^hwf^'r -v we«tliehcu Frankrri.Th in ne'frif-n. Eni;- 
iand, Hi>Ilaiid, bei fetersbuig und am Lral im Junt. 



f JttIL ▼ar.SerieaAria. <Wf.(aerie«aa,aeidenglänBeBd), 

dunkler, in Fiit'iaml. Raniie (Taf. 43, Fic;. walzit^, 
. rütlichbrann mit einer dunklen weiUgesäumten Seiten- 
I livie nnd weiß einfie&fiten Ringen; von Herbst bia Hil 
' an Fichten und Tannen, in andern liegenden an Eickeil 

und Buchen, in England an Taxua baccata. 

I 11. IFmbrArln, Bh. (nmbra, Sebatten, irifan 

des «tarken .'^ibatieiifleLkcns swiachen den Qnerlinian), 
\ Tuf. 62, Fig. 7. In i^Udfrankrekb , Corsira, Fiemeot, 
, Andalusien, Olgan, SaiepU wid Lydlea im Afiil ud 

j Septem ti er 

12. IlepRiidAU«, i. (repandns, rOrkwBrta ge- 
bogen, wegen der nach außen gebogenen hinteren Quer- 
Mnie). Tal flS, Fig. S. In Jmi, Jnli niebt aeiten in 
Jtentnil- «od nflrdlTebem Enrop«, Ttalfen, in der Türkei, 
Ktiüland, KIcinatiru uiul Sitiirieu. AI', riuiver^t.iri». 
Ub. (coBverau«, umgewandelt, verändert , wegen der 
brdteB Vlttelbiade, die dar Sunmeit lWl>, nit einer 
breiten Vittelbinrle. \h. DestrigArin, lfm. (de. ohne, 
»triga, .Sirtitcn , mehr ciaßrbig, in Eiiijiauil und .iin 
.Altai. Raupe (Taf. 43, Fig. 9) dick, waing, aschgrau 
mit dankleran ond lialleieB äebattenfleefcen, danklen 
Radrantiman und adukUttenlgen Flecken; In Saptanber 
big Mai au Weiden, Weibbucben und Birken. 

IS. HnteorArUh Sthif. (Qnercna zobnr, roboria, 
Wittteteicbe, Nabrain; der Sanpe). Ta£ M, Flg. 9. 

In Zenir.ileiiMp:! , I.ivlanil \\w\ Finnltind. Katalonien, 
Itüitcu, Huüiand uud am Amur im Juni. Ab. In Ina - 
cäta, Sif/r. (iufuscatna, verdunkelt), viel dunkler und 
ainftabiger, in Sacbaeo, Baapa (Tat 48, Fig. 10), dick, 
rindenJbibig, oben dunkler nit HVeiam aaf den 8^ md 
6. Ring, von Herbut bis Hai aa Eichel wd Bndten. 

14. Consortdkria« F. (coaaora, couüortis, Genosse, 
wegen der Ähnlichkeit mit der vorhergehenden Art), 
'l'nl. Iii, Fig. 10. Im Aj ri! Iii« Juni und wieiler ira 
August liebt aeiie» iu Zentraleoropa, Livland, Katalo- 
nien, Cnsin, Pianont, an Belkan, in BoBlaad nnd 
Kleinasicn. \h. f <,n b r t n .» ri a . Tlkh. (rflnsr/br:riii»i, 
liesrhwiHerkind , verwandt) , mehr gr.iu mit dunkler 
Binde und dunklem Mittelpunkt auf den Hinterflflgeln. 
Banpa (Taf. 48 • Fig. 11) biSniicb oder gelbbraun nit 
dunkribraenen Rleteutreif, kleinen ecbwtneD Waraaa 
iii^l .hiDkl''ii Fleiken nii der S'eiu-, In M «1 Und Augnat 
I an Pappeln, Weiden und (Schieben. 

IB. AnfiiMrt«, Thmh. fangnlna, WinkeL wcf;«« 

der winkelii;ei) (^uerliiiipll), T.if. Hl», Fig. 11. (Vida.iria, 
bkh.\ vidua, Witwe, wegeu der starken, »rbwaraeu 
Zeicbnung). Im Mni und Juni nicht selten in den meiatan 
Gegendeu Enr ii as I i» Schweden. Banpe waisig, matt 
rotbraun, beil'T ixeiui^cht mit seitlfebeB EibObunge« auf 
dem 2. Ring, Hßeki rn nuf lieiii 'i. und einer seliwacben 
£rb6bang auf dem 11. Ring. Augast und September 
an Baumflediten. 

\f>. T<lchenilriu, llufn. dii-hmes, Fleihien, Nah- 
rung der Hanpe). Taf. 68, Fig. 12. Im Juli, Augast, 
niebt selten in Zeatralearep« , Lirhnid, Sebwedea, Cw 
ai> a, Tialten nnd Makedonien. Kntipc fTsf. 4-''. Fi«;. 19) 
I dach, breit, mit einer ^eitenkante, weiOlichgnin mit 
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Zweite Onppe. Betertoeim. Nu A ud im ettetlin^ 



braunen, schwarAeu und w«iQlichen Strichen unti vielen 
HSekeini; im Kai, Juni an Baonflechten. 

17. GInbrälrla, f/b. (glaber, glabra, «{latt, kahl, 
wegen \h't relativ geringen Zcichnang der VordcrilUgel). 
Tat «2. Fig. 13. In Dcamhlund, in der Schweiz, in 
England, Livland. Finnland und Baßlaad im Juni, Jnli. 
Raupe grünspaofarbig mit drei al>|;es«Uten sdiwaneB 
L-iUi;i»liuieii und ^ichwiirzm Fli^Jiru ud iltr ^i'iif im 
Uai an Fletht«« und Moosen (Jungermanien). Ver- 
pnppiang «a der Naliniagepfbnn. 

IH. S'(>I<>iiArIu, Ilt' (atlrtti, Mond, wegen der 
Mouddecke auf allen FlUgeln). To f. 62, Fig. 14. Im 
Jali» selten, in tAdwectUdlien Deutsehland, in Schlesien, 
Vugaro, in Südeuropa, SüdruUland, Kleinasicu und um 
Amur. Var. Piauiiria, Hb. (Dinnn. Gditiu de« Mon- 
de»), graner, niiht weißlich, in der Ttirkoi und Kteiu- 
«des. lUnpe (Tat 48, Fig. IS) graubraoB, oben blaa 
«ad fCtUdi gcfltteift mit geibw Ubigeltnien, in Hai. Juni 
■n BeifuQ (Artemiüa) und anderen niederen Pflanzen. 

Ii. BliMidulArlti* Bkk. (bi, Ewei, undnla, kleine 
Welle, wegen der doppelten "Weileslioien). Ttit, «2, 

Fii;. 15. Vt-r fnl^ieuiieu -ehr vcrSti(1rrli;'lif n Art \H!:. 
V. 163) sehr Ahnlich, so daU sie wohl nur eine engti«rh<t 
Lokaifon m lein adwint. 

20. CrepnicnlAria« Hb. (crepusculum. l>3mnie- 
mng, von der Flugzeit). Taf. 62, Fig. 16. Sehr ver- 
ladcilidi in der Zeiclmnngi häutig im April, Mai und 
Jnli, Angnet in Europa bis Kaüland, in Kleinasiieu mul 
am Amur. Raupe (Taf. 43, Fig. 14) ebenfalls »ehr vir 
ünderlich nach Dkh. S. 164, auf Weiden brnungrUn, auf 
Pappelm granlichgrfln, auf Klrlen branignu, auf Ulmen 
heller grtn, auf Holluader i^nlmiuu und auf Pfriemen 
gelblich. 7.XI beiiti-n Sellien iUn Rii. kt-iis iiiit iT.uinen 
Streifen and 84:hwarzeu Strichen auf denselben. Im Juni 
«Bd im Herbit. 

21. CniiHoiiiIri» , m. (■■fiiv-iniH , /ii>i;uiimcn- 
stimmend, pai^itead, wegen der ALuli(.lkke)t mu livr vur- 
hergehenden Art). Taf. 62, Fig. 17. Nicht mdlen im 
April und Mai in Europa; fehlt in Holland und RuU- 
land. Raupe schlank, walzig, grünlichhraun mit drei 
gelben Rllekenlinien , si'fawarzen Wärzrheu und zwei 
braanrotra Seiunlinien. Im AttgnM, September an 
birken und L&ideu. 

23. I,urldAlll, /M?/. (iMrl.lM-, l.lai i^ii lb, fahl, wegen 

der enuprechenden Fttrbung). Taf. QU, Fig. Itt. (£s- 
tenftria. Hh.; eiterene, aoagewieclit, weil die Wellen- 
linie in Zeile 3 wip:i vprwiacht ist). Im Mai nicht 
selten in Zeuiruleuiupu, in I'iemont und Kutiuiiü. iUupe 
(Ta£ 4B. Fig. 15) grUn, oben rn»enrut mit kleinen 
Bdefeam auf dem 4, & und B. Bing und weißen, schwarz 
wnogvne» Punkten beideneha der Rflckenlinie ; im 
AugBst, September au lürken. Erlen uii i ll <M ln. 

SBi, PmictulArla, Ub. (puaaakiun, kleiner Punkt , 
wegen der BeMiubung der FUtgel nrit feinen , dunkeln 
I'unkt Im u). Taf. 62, Fig. IV. Iliinfig im Mai und Juni 
in Europa bi» Sibirien. Kaupe (Taf. 4ii, Fig. Iti) br&un- 
üdi ait dunkler Ktekaillsie ud kldnen weiflen Strichen 
dambw, im Jdi u Erlw uad Biikea. 



54. Gattung. Tephrönia, IIb. 

(tvf^e. «acbenbibig, wegen der entapreelmideB Fiib* 

UQg der Arten). 

Der vorig™ (rattunjr ftlmlifli , ulior kli-iner, die 
Hinterscliienen nur mit Endsportjo; die Fliigel 
BcbwBchripplger, dieverderen Bahr gleiclibreit, etwas 
t'f'strf rkt , mit g-^rnnilftor Spitze nml t'bensolcbem 
luneawiolwl, die hintern stark gerundet, in der Ruhe 
mit den Taneni«ndeni k6Mi1i1oimb. Der kafal« FlMdc 
an iUt riitorsrito Jcr Tiirderflögelbasis ist bei beidpn 
(j^chlechtem besonder« groß and scharf. Fühler 
bei den d* mit dfitm MelMnd«ii Kannnsllneii, M 
den 2 borstenfürmig. Die Kaopeii kurz, v<iiti und 
hinten etwas abgeplattet i weichh&Dtig, im Juni an 
FkebUD. Nor cwet Arten: 

1. SepMrim« ffw/Vt. (eepla, eine bnoae Farbai, 

wegen der brAunlicben, feinen S«-hiiitifrnuy der FlUgel). 
Taf.6:i, Fig. HO. Nicht »elten im Juli, Angust in Dcutach* 
land, in der Schwein, In Ftadrciali, Piemont, Andalu- 
men. Vtinnrn rnid RtifUrmd. Raupe (Taf. 43, Fig. 17) 
brauahtii aai.jii;rnu mit heller Rückenlinie und zwei 
Reihen heller RUckenflecken; an Flechten der Bretter- 
■luue und Pappehi, bei Tage «ehr renteekt, Puppe in 
leichtem (icspinste «uer Flechtei md Jfeea. 

i. CremMrta, Frr. (Cremia oder Creme, Ort- 

? baft in OberitJilien, wo«ii;lb!*t die Art Läufig roikommt?}. 
Taf. 62, Fig. 21. (t tirtic.iria , Dup. ; corlex, cortietä, 
Rinde, weil die Raupe an mit Flechten bewachsenen 
Baumrinden vorkommt). Pnrch den ganz uubeseiehneten 
Saum Ten der yorigen mneinede*. Im Juli, Asgual 
in Slidtind. Fraukici h uml I'i. ni.nit Rnnpe (T.if. 43, 
Fig. 18) mousgrllu mit zwei blauen Nebenrückenstreifea 
und gelblieben Wlisehen, im Juni iit Ftoehtoi (Par« 
meli«, Stietn). 

55. GaUoBg; Pashyoninia, Stpk. 

{nuxiwi^, mit diiken Waden TenmlieB, wecMl der 

verdickten Iliutersehieuen). 

Sthanilia, B. 

(Ablin'uui: unl>ekanni). 

FlUgel form eigentttuilicb , fast oval, nur die 
sebwach gerundete Spftce der Vorderfllgd tritt 

etwas vor und der Saum der Hinterflögel ist zwischen 
Bippe 4 and 6 oiunerkUch eingezogen. KSrper und 
Beine BoUegend beschuppt Stime btasig anfgetrieben, 

Palpen horizontal, in KupfeslUnge vorstehend, ab- 
wärts schneidig bvM.'buppt, diw Endglied ziemlich 
knrz und stumpf; Zunge stark, spiral. FBUer borsten- 
förmig, beim c'"' zicnxUch dick und sehr kurz g«> 
winifurt. Tlfine schwächlich, di«" ltiritr-r.<(liienen 
verdickt, doppelt so lang als die Schenkel, mit zwei 
Paar Sfunm, 9tt TüÜ aar balb m lag «Is die 
S«UI«iiA. Nor «iM Art: 
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kasiani?, wnil ili r Fiiltt-r, in Mi hmhl an Kastanion- 
biomefl KilzäOll, «riiultcki »urttea war). Taf. H2, Fig. 2*2. 
Im JdU, Ao^UAl im MÜdlkfaen and wesUichcn Etin>pa, 
ia 4er ^<-hweis. in Klcinaiiien und Nordairill». Raupe 
(Tat 48 , Fig. 1 9) schlank , nach vorn etwa* dünner, 
brann oder »r.tu, \\*-ii> geiich<'t-kt . wi)<ltir<li litinkle 
BavualMuA auf dem Uftok«n enuulieai im Juli, An- 
gwt WM BiSMmvti Ut nMh JL Sthmid rldfiicli Xnok- 
beiten unterworfen, od«r MBWMcbai, daher di» Zacht 
weoig lohnend. 

fjO. nattutip. Gnöphos, 7V. 

{]rwü)f<>{, FioMcmij, «iunkel, wegen der dnakien Färbung 
der Miatw Arten). 

Vorderiliigel breit, «chwachrippigp mit kurz gre- 
mndeter, selten scharfer Spitze und deutliclicm Innen- 
winkel, der Saum teils gezackt, teils gewellt oder 
(nnzrandig; die Hinterllügel breit, am Vordcrrande 
«I» lang" wt*' am Innrnrnnde oder ctw.x< I'lnfrf-r. Pic 
Kubier der kammziUmii^ oder borsteniunnig und 
lian ffAWIitpert. KOrper md Pitipen nali«g«nd be- 
srhnppt. Lt'tzterp rUvn% niifwffrfs stflii-nd, wenig 
»ichtbar. Geine anliegend beschuppt Die Vorder- 
MkfeiwB aelir Iran; Hiatenchienfn M ▼Mai Arten 
mehr uJrr wen'i:i-r 1<( uU'nl'iniiiL'' Vü-rdickt, mit zwi-I 
Paar Sporen. Die 'i einiger Arten haben teils viel 
Udnei« Flfifd nl» die (f, tefb anr gaas kante 
Lappen oder Stümpfchen an Stelle der Flügel. Die 
SciuueUerliiige rohen an Felsen oder Steinen, mit 
fladien, etms antgebrelteten and dicht aafllegendea 
FUgela nnd sind vorzugsweise Dewuhner von Ge- 
bitfea, beeondere httufigr in den Alpen, wo sie bis 
SB deoiUcher Rfihe vorkommen. Alle haben nur 
•int Generation nnd erscheinen Uitte Juni und Juli. 
Raupen walziir. meist mit Wftrzchen oder Spitzen, 
besonders aat dem vorletzten Ring and zwei Spitzen 
aa Aftara^^aMot, afad nwiat po^jphag', lieben aatta, 
saftige Pflan^rn , siirl bei Tatre mif fi'!<^r unter der 
Erdoberfläche versteckt und überwintern halberwach- 
•ea. Sie lawea »ich mit Salat eraidiaa. Poppen 
in .!er Knlf, Nrü li il<-r Ftiicf»!. and FtUofornk er- 
geben »ich lolgende Uruppen: 

A. Flügel spitz gezackt, Fiiigelfurm in beiden 
GMChtechtern ^(leich. Fühler des kammzithnig, 
mit nackter Spitze (Stevenaria), die andern borsten- 
förmig, sehr kurz gcwimpert. 

1. M«Tcn4rl«, B. (Staren, EqccBnmeV Taf.W, 

Fier- W. Tn n:\lma'i(»n. f;ri''"'h"nlnTii1 , Tltrkfi , in <li»r 
Krim, in Klcin»«ien nnd Sorten im Juli, abends an 
Blama sitaead. 

2. niimetAtn, 7V. (dumetum, ClebflsL-b, von dem 
.Vufuoihükij des .Schmetterlings». Taf. «2. Fig. 24. In 
Österreich, Ungarn, Kuüland im Juni. .Inli. Var. Dau- 
be Aria. B, (Dube. Eigeanune). heller gna, bi Söd- 



I frankral<-1i. Raape aaeh JfAY. 80, 7—9, reia »H 

' erhwnr/vii riiriktf<n nnd StrichcB «ad gelhliaheai FaO- 

«Ut-nf, auf i'litlcrea latifolia. 

3. Fnrrilta. F. tfnrvu«, finster, schwarz, von der 
(ic<)amtfiirbnng>. Tiif. (i2, V'ig. 25. Mehr im HÜdlichen 
I>eut4rliiand, in der ächweia, Belgien, Franlcreidi, Pie- 
moat, üngan, Onliaien nnd Rnßland. Banpe (Tnf. dS, 
Kisr- 20> dick, wttizig l»>lini?elb bis braun mit matten 
rütlichea Srhattenstreifen nnd weiUen, schwarz einge- 
AfltenLnftlSebecBiTiiaVai bli JaiüesaiedereaPflanaBa. 

B. FMgel, weolgateDs die hinteren, maffc Velten* 

randig, Fliigelform in beiden Geschlechtem gleMl. 

ri. Miinnlieke Ffihler boislenfSnaig, knri ge* 

wioipert. 

4. BenperNAria« Ifb. (respersus. besprengt, we- 
gen der /Jihlri i- hi-ii iliniki-Iu Si li-ippcn anfallen FIHgeln). 
Taf. 62, Fig. 26. In Andalusien, KaUionien, Piemiwt, 
Dabaatien «nd BuBliad im Jali. Baapt aa^ üftll. 90, 

■ IV., hrmn. mitpn wtM',:Hrh mit roOmaaen Faflatieifea; 
an niedereu i'daozen im Mai. 

5. flIliHdIll», Tr. (aartns, gefliekt well die weiOea 

TerwnsL'honen Flecke iiu ilf-r \^^'I^•lllitl;e wie eingeflickt 
anaseben). Tat ßä, Fig. 27. In Krain, in Dalnatien, 
Oriedbeataad, Cenuca, Siiiliea, Kaßlaad nnd Kleia« 
»•«ieo, im Juli. 

6. OlMMNH4rlii« Bbi (otaemai) dunkel, von der 
OefamtfBrbnag). Taf. 68. Flg. 98. Tn Oebirgstgegendea 

D<'Ut9r!il;itiils. in IJvl.uiil nnil I'irinland, .Schweden, I';»!- 
malieu und Kicionsien. Var. Argillace&ria, Stjft: 
(aigiUaeeaa, tboartrbig), aidtr acbiefeigntt, Im Bbela* 
thal, ^IldfrankTf i fi. Ad. ''ntr'Ciita. .*?/*/»-. (ralx, calcis. 
Kalk, wegen «kr .ikuluilieu l'ärliuüg), weißlirh, in Sltd- 
frankreirh nud in der Schweiz. Kaupe (Tal, 43, Fig.Sl) 
bniuulich mit gelbliehen Sehrigaatrieben nsd braaaer 
Seitenlinie, im April, Hai an aiederea Pflanaen beeen- 
der«) an Seilum album. 

1 7. OniMlAri«» B.-S. (onnatna, beladen, d. b. mit 
nblreicben bmnnen Flcckehen anf den Flttgebi). Der 

PulliitA .mi listi n, " i'itjer, <hiri '» briinno Sprenkeln 
getrttbt nnd wolkig, uicht so schün blaugrau. Nor aua 
Kieinaaiea, während die kleinere und heilere Var. Ser- 
rärift, On. (serra, Siige, wegen der ü.-harf gcz-thnten 
Quvrstreifen), auf Cursica und .Vudalusicu vorkummt. 
I e. AhiMkvAI«« DitP' (tnbfgna«, acb wankend, 

d. h. in der Färbung). T«f. 62. Fig. 20. (Ophihslroiräu, 
\ »phtbalmicus, die Augen bctreifend , wegen der 
aiigenitbniirfaen Mitteltlecken der Flügel.) Im Juli zer- 
streut in Uebiigagegendcu, in Klelnasien nnd Sibirien. 
Var. VopretAria, Spr. (repretam, Dombecke, Dom- 
strauch, von <1'-iii Aiir!ii;!)alf ^5«■■- Fal'i r^i. im niiril.",=t- 
lieben Ifeat^chland j Var. Braecdria, Styr. (graccns, 
aneOiicehealaadX IbatejaJbcbgdbgiaa, la(h'ieebeniaad. 
Raupe (Taf. 43. Fig. 22t nach liwinlrr, S. 142, grangelb 
' mit stchwärzlichen Ilngenst riehen und einem achwarzea 
I Mitteltleck auf den fünf niittlenm lUagea, auf Sedaia 
1 nnd anderen niederen Pflanzen. 
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9. PnllAta, fV. (imniiM. iduBiltri?, gnineliwan. 

von der Oe«Anitrirln:ni;l. T^f. Fig. 1. In <]i-n Atrien, 
in Schwaizwald, ia England, Piemont, Frankreich und 
BuBlMid In Jvai. Vat. Goafttt&t«, €h». (craüBrtaa, 
j^dr&ng^t. (lirht. we^n der dichten dunkeln BescVinp- 
puDf;), gauz duakt'l. in Steiermark; Ab. Inipecttuata, 
Gn. (impectinatua, nngekSmmt, xon ihn Fühlern des ,-f), 
seht bell, fut weiQlidi. Raupe (TaL 43, f ig. 23) gran- 
gelb ■!( Udrtar BndHalioie und bieltn, ichwinlieheB 
g(bi>K(iien 8(flA«a laielND, bie Juni an Biederen 
Pflanxen. 

lOi. CItatwiBAviB* JSr*. (glancteo«, bh»)gno,T<m 

der GesamtßrbnnfrV Taf. f!3, Ftjr. 9 n. Sehr veränder- 
lich, mekteab gelbliuli. In den Alpeu, im Juli. Var. 
Falconaria, Ft-r. (falco, falconis, Falke, wegen der 
Unliehen Fülbong), TiolM(n», nicht daiikrl gespren- 
kelt, in SUdeateehland; Vir. SnplnAria, Mn. (Nupinni;. 
rOekwftrt!» liegt inl i. einfilrbig ur.in. im südöstlicbeu 
DeatMsUand und Daimatien; Var. PlumbeÄria, Stgr. 
(^lmibc«w. bteiftrUg), Fig. 9 b, kleiner, dunkler. Uei- 
gran, gelMirh l)psf;üit)t, fusr ohuo S'treifi'ii. im imnl- 
•westlichen DeuUciikiiLl, auiKhem; \ ar. l'aut.Hsacrtria, 
Trim. (Ableitung Unbekannt), iebr Ihnlicb der vorigen 
Varietät, im HÜdwettlifiben FraDkraich. Banpe (Tat 43. 
Fig. 24) gelbgraa nit braanen Rflckenwinkeln nnd weiQeni 
St'ili-ustrcir, an verschi*'ilPDen nieilerfn I'tl;itizfii, wir 
Tbjrraoji, liippocrepia und Tencriam, im Hheintbal nur 
a» Sednn slbnm. Ftttkg, Stett. e. Z. 1878, p. 107. 

II. CrcniilAin, Rbr. (crcnnf . Z.irken, crenulii, 
kleine Zacken, Kerbe, wegen der zackigen Qaerstreifen). 
Mach Sift: vielleicht nur eine sttdliebe Vatietilt der 
?orig«a Art oder eine UbacarAri«, Tnr. ArgiBneedria : 
in .Andalusien nnd Kastilien. 

IS. VnriogAta, Hup. (variegatna, bunt, <i(<beckig, 
wegen der Färbung des Falten). Taf. 63, Fig. 3. Im 
Hai, Jnni, Juli, August In den Alpen, l'ngarn. Klein- 
asien. Syrien. \'.ir. < ' j, m I; a I a r i ii t a , Afi!/. i I.iii.ina 
ejabaiaris, hängendes Leimkraut, an welchem die Haujic 
«ndi forkooMd^, Ulnlidt, mehr «Isfaeb, in Italien nn l 
l'almatien. Panpe mit zwei «pitzigen Rrfifihnn^'en. 
filtii:. mi' niaiter duppeiier KtkkcDlinie und hellerem 
Seiti'ii'treif. vom Frühjahr bis ran Herlwt an Haner- 
raate (Aspleninm rnta muraria)!. 

18. MacIdArl», IIb. (mneldttS, schimmelig, wegen 
der entsprechenden Färbung des Falters). Taf. «3, 
Fig. 4. Ftthler de« cf* gekfinnt. In Zentral- und 
sBdlidien Prankrüdi, Cornea, Spanien nnd Portngul. 
Ab. n r i s f .1 r i Ii fifrljeu'«. fcriuil, Gn., größer mit mehr 
grau, in Zeutrallrankreicb. Kanpc nach Will. Livr. II., 
Flg. 1-6. wie die Vorige gran. mit doppelter grttnlivh- 
grauer RBckenlinie, Bauch wcililich, Kopf beinahe vier- 
eckig. Polyphag in swci (icneratianen im April und 
September an niederen Pflanzen wie Plantago, Anagalli.«. 
Poljrgonnm. Verpnppnng in eine» Oespinsi. 

14. BolOBirte, H.-& (dobwiu, tiflgeriaeb, weli 
der Faitor wp;;pn seiner Färbung nur »rhwer von der 
llmgebuDg zii unterscheiden ist). Taf. HS, Fig. ß. 
Dunkel aschgrau. Im Aptil, Uni «nf d«r iM«! Kreta, 
bei Aihen and in Itydien. 



I 16. ARp«pä(rlnv Hb. (aspero, rauh, sebarf nadien, 

wcgfii 'ii-r '•rli.irf .iii>.i;f|'l''U'l''Q QUfrhtri:if(»ti). Tuf. 

1 Fig. 6. In Mittel- nnd Sndcnropa, Sfldfrankreich, Cor- 
I riM, Spniien, Oalnatfai, Griediesleod und XleiBMiea. 

' Al>. PityAta, Rh,. (,Titi\-, fiehtc, vielleicht weil im 
Fuiacnwaldc fliegend r ). fajit cLiif<icli schwärzlich. iUupe 

{ nach Mill., Liv. 6, Fig. 3—8, rotbraun oder rötlich mit 
weißfin S.'id natn if. an Cistus alhidu^ und .^alrinprolin«. 

l(J. l'ibii^ria, Jibr. (tibia, .Scbiciibwia, Silaeoe. 
wegen der verdirkten Schienen des Falter»?). Taf. 63, 
Fig. 7. Oraobntin, glänzend mit einer heUeien geraden 
Lilie nnd hetlbnanen. (^egen din Wuml beUeren 
Hinfi rtla^'i'ln. Mitte .September in Zentralfrankreich. 

17. BeneslfBAUl, BtU. (bene, gnt, «chOn, ligno, 
setebnen, wegen der «eb«n«n Zetebntmg). OberflOgel 

liraiin niii z«'i'i diuuipii IicIUti'h 'Binden, zwischen wel- 
chen sich schwarze Zeichnungen befinden; Uinterflttget 
Inllbrani, geges die Basis bdler, nd( elaar Belke cdiwniw 

ler Pünktchen ; im AntjuM nur auf I)f>rtrPti vnn (\irnifs. 

' 18. CirianerArl«, Stsf»: (Oraner, Eigetuame). 
JßT/. 47. Steht der nnr in Syrien lebenden Peggetiin, 

Lrf., V. r. h. V. !f(-r). T r?. ri, sehr nahe, ist jedoch 
grflIJer, a-tclij^riiu mit briuulichon Atomen und einer 
breiten gebogenen achoknladfarbcncn Aultenlinic. Vorder- 
flttgel nit sehr dentlicben, HinterflOget mit viel scbwi- 
eheres lOttdundei; Oriedieninnd, nnf den ThjnBietot» 
(tebiige In JuL 

f>. Miluiliclie FOhler kim kamnzahHfg Vk zur 

Spitze. 

19. SerotlnArlH, IIb. (f^emtinus, spät kommend, 
d. 1i. Abend fliegend). Taf. 63, Fig. B. P.-r 
Dilacid4ria sehr ähnlich, die Vorderflflgel aber licht 
oekeigelblldi gran nit grtfberai brannen Qaeispreiikeb, 

die Stinu' obt n bnniu. Tm .Tiili auf den Alpen und am l!ral. 

20. SorddrlA, Thnb. (sordes, äduants, wegen 
der sdnwt n tggr a nen Qnmdfbtbe)^ Ta£ 08, Pig. 0. Im 

ScfnTprlen, Norwegen, I.applnnd; Var. MendiriiTia, 
H.-S. (mendicos, dürftig, armselig), gr<>uer und dnokior, 
In SebleeS« nd nnt den Alpen. 

91. f'nnltlilHii, Gu. (cmities, wciSgraue FItr- 
bung). Nach SiaudiHj/rr wahrscheinlich nur eine süd- 
liche Vniletlt der felgenden Art« in den Alpeafnnknidn. 

23. DliucldArla, Hb. (dilucidns, aufgelichtet, 
klar, wegen der hellgrauen Flttgel). Taf. 63, Fig. 10. 
Im Juli, August in Gebirgsgegenden nicht selten, in den 
Alpen häufig, in Oalizien, Schweden, Finnland und an 
Ural. Raupe (Taf. 43, Fig. 25) Mitbmnn nüt dnnklar 
Rflckenlinie und «cliwefbigelben Seitenstraif, bli Met 
an niederen Ptlauzcu. 

C, Flügel ganzrandig; das 2 <^^r ersten Art 
volUMmnea augebildei; die andern $ attr mit mebr 

oder wnniETPr ktirzrn Flügelstummcln. Mriniiliclie 
FQbler bei Obl'usoäria borstenfömig, kurz gewimpert, 
bei den Vkric« Arten kon g^kHiiD( Ik war Spttn. 

S8. ObdtaeArtAi Jn. (ebAneu, vaidtnikelii 
wcfaa der eMsprecbendei WMmgi. T«£ 68, Fig. II. 
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Im Jali in ilen Alpen, in England, Schweden. Livisnd, 
Ftailud mi MS Alui. Vtr. Ctairi«, Sk. (cmn. | 
Ifraa), dankler bnungrau, anf den h4irh«ien Alpen; 
Var. LntetcentAria, Stgr. (Int«»cens, ins (ielbe 
spielend), celblicb, im Kaukatsn«. RAape scrti» oder 
Muydb mit danUeo Winkel« rkbra, im Mai an nie* , 
denn PlbttatB. bgmodsra Wicken ood Glmter. | 

n. ZolIrrArlm, Fn: (Zcller, Kigcnname). Taf. 83, 
Fig. IS. AMhgna, nuten wniOlieii mit gno« Jüade t 
MB fiftoiM, d«t 9 mit Mww liWBMeii FlAgala «Ii der | 
Knrper. Im Juti ]m d«B MeM» Alpen Xniii». Tiiob 
mnd im Engadin. | 

SB. AMdcMCgAitetZrfA. (Andere«^. EigranuneV | 

Viril S/iiu /,/,y, - vii llftiebt nur eine dnnkle V'arietAt der 
rongen An, nnr in den weatliekes Aipen in Wallia Bad , 
Piemoot. I 

2*5. CilflibArim, H S. (caelrbs. raelibig, ehelos 
r^jfp. nnr mit vimm verkümmerten j versehen i. Taf. 63, 
Flg. IBa. c' a'M.hgrau oder Maapmii. ; mit nur halb 
M iMigM FlU^ln hI» der Kdrper, die fordtm i;e<ipitzi ' 
mit iwei, die hintern mit einem schwarzgrauen Qner- 
«treif. auf ilcii h. lii ri-n Alpen önterreichs, .Steionnarks | 
andJ^lmteu. Var. Sporeirin, Lmh.,Fig, 18b. («parcw, 
wrain, wc^aa der irtben, dnoklerea Ftrtnig), dnnkler, 

nnf den Alpen Itiiiiiii-i, W.illi- Tind Piemont. Raupe j 
ti'at. 4J, Fi^. ifb) tUui,, piuiup, !%Urk rnnxelii;, srhrnutzig 
grttnlichgraa mit «ehr feinen wcibli<'heu I.ftngslinieu 
nsd einer Seihe gelber und aebwener, fein weiOgeaftnm- * 
tcr Fleckchen nf dem Rfl^^n, Xbpf braun, idnnis 1 
getnpft. Im .\u;;ii-'t unter St^en, leU T«n siidAren l 
Ptensen, SeJnm eu. | 
87. OpcrärlA, Hb. <opera, Mflhe, Bemflhnng, i 
weil sich da« £ mit <|eii kleinen Miiiri-lstammeln nnr ' 
mit Milbe faewi^ kann). Taf. 03, Fig. 14. nach- | 
gno, 9 aw mit geu kanes FlttgebtanuDeh. In Jvli 
iiii Hiosengebirge, anf den Alppn i »«rprrfifh'», in ?i!>:ripn 
und am Amnr. Raupe nach MHI. 50, ä 7, grtln mit 
gelbst Querstreifen und ZalebiangCB, an der Oloeken- 
blame (Campaanls). 

57. OatUm?:. Dasydia, Gn. 

(dootv. raub, wegen der rauben, zottigen Bebaemag 
dar Stint, Palf ea aad SdNakd). 

Dar Schmetterling hat in beiden Geschlechtern 
gaoaa den FlügeUchnitt von Zelleraria, macht aber 
tn Urboog, Zeichnung und IJeschappung den Über- 
gang zu PsodoB. Stirn blaaig erhaben, nebst Palpen 
tinrl Srlienkclü Zdttit,' Tieli.'i.irt : Palppn anfwarts ge- 
krümmt , etwas über die Stime vorragend; Zunge 
laag asd atailt FUdor aehr taug, von awei Oitttal 
VorderrÄndsIfin^p, bpim ^ mit zipmli«'}/ kurzen, ge- 
wimperten, etwas gekealten, gegen die i>pttze zu 
■ehr CD LMafe ataebanadaa EuBButnuMn, beln $ 
horstenfümiig. Srhirnrn stark, an!iiM?i nd beadui|ipt, 
die hinteren nicht verdickt. Nur eine Art: 

TMaMrArla, Rtp. (tenebrse. Finateraia, wegea 

dar dosieren Färbung'). 'I':>f. tvi, Kiv;. r>. Im Jali anf 
Hof nana, die Hcbm«ttcrUnge Koropaa. II. 



den hjichsten Alpen. Ab. Torr&ria, IIb. (torvua. 
üaater), Flllgal obea «nd vaten gebladeit; Var. la- 

nupt&ria. H.-S. (innnptas, unverhttitt. i1. h ohne 
Qnerbttnder). unten nicht (rebnndert, nut' den Alpen 
Kttmtens; Ab. SeptArta, 6m. (»eptns, abgetrennt, d. h. 
TOB der SlkBimart), nnr nach eiaem Stttck beachriebea; 
Var. Woeke&ria, Siffr. (Woeke, EfgeBBaae), Toider- 
flügel wie Torraria, tlie m.teren mit einem scharfen 
weißen Quer- und einem weißen Spitzenatreif, iu Tirol 
bei Trafoi. Raape (Tat 43, Flg. 97) nadi Mitt. 168, 
1—5, dunkoTgrUn mit gelbem StMlto nal galbbiaiaeai 
Kopf, an Flechten. 

6U. (jatttmg. Psödos, Tr. 

(riihti^er Paotkoa, von i;<ö9o>, Raneh. Rnl}, wegen der 
düsteren »hn-Sislichen Fl%elfürbung). 

Vordcrflilgel kurz und breit, mit schwach ge- 
rundeter, nicht vortretender Spitze, etwas bauchigem 
Saume and ganindateii Innenwinkel, HtnlerflDgd 

gerundet, mit schwsch vortretendem Vor.lprwinkel. 
Die o robu»t, $ plump. Kiirper, i'alpen und beine 
wl« bei der vorigen Gattang. Znnfs lang nnd stailc. 
Stirnn nnr srlnvnfh pf.völbt. Fühler in beiden Ge- 
schlechtern horateafünaig , von halber Vorderrands- 
llag«, bei den d* atark, knn gewinpert Di« 
Si hmfttf ilinge fliegen im Sommer auf den Alpen, 
bei Tage im Grase, die 2 sind viel trä^r als die a^. 

1. AltlcoMrlm. Mn. (altna, hoch, colo, wohnen, 
voü il- in Aufenthalt anf den Alpen). Taf. «3, Fig. 16. 
Auf der Ubeneite der TrepidAha ibnlicfa, unten aber 
mit hdl ailbaignaem, tob elaar atbwangnaea, atttmpf 
Vörrrptemlnn I.inio begrenzten nnd vnn rinem ei^'n- 
grauen unterbrochenen Streifen dnr<'hzog«nen ^anm- 
i^ttel. Anf den hfiehaten Alpen Kärntens, der Schweix 
aad Fieawata. Baape nach Mai. 1(8, 6-9, heUgrttn 
mit hellet Faflatreifea, an Fleefaten. 

5. CorarioA, i>i'|vr<;. xooicx<t{, Rabe, wegen 
I der schwaraen F&rbnng). Taf. 63, Fig. 17. (Chaoniria, 

Fir.-y x""'' PiMterai«.) r>er folgenden Art aehr Ihn- 
lieh, nur hrller be-iiaiiVl , im .liiÜ, August auf den 
höchsten Alpen, in Schottland, Nonregen, Lappland, 
PynaXen, OalweB, Sibiiiea aad am Amar. 

3. Tr<!pidi&rin, //''. (tn ) ilus. hastiij nnd nn- 
nibig, wegen des hastigen Fluges der 0^). Taf. 63, 
Fig. 18. Qfttnifaib. gelb geaprenkelt, vatei «laengfan, 
am .Saumr' wrntL: li dt- r: auf den hOchiten Alpen, in 
Lappland und aut dem Kaukasus. 

4. AlptaAte, Sc (HorridCrla, S»if.) (alplnat, 

Alpenbcwobuer, borridus. rauli. nnt,'r*i hmfl'kt . wo- 
gen der unansehnlichen Färbung). Tüt. 'i:t, 1';^'. lu. 
Schwarzbraun mit 1,'elblicliem Glanxe, die Quemirciren 
gana verloschen oder gar nicht aiehtbar. Im Jali, 
Aognsk aaf dem Bieseagebirge, in Oaliaiea, PjreaJIaB 
nad auf den höch^t«n Alpen. 

6. <|HMdrlMrli»» SuU. («iBadrifuiam, Tierfeeh, 
wea asf jedem der Tier Fllgal aick da gelbar Fleek 
keflada»). Taf. 63, Fig. SO. (Bqaeatrila, J^M.ietaaater. 

94 
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M PlMe, BiltM-, wimiriieh» BawniMn«.) Wie «!• 

Voripe atif hohen Alppn, im Ripsfntrphircp und Oa- 
lisieiL KuQiie aai.ti Mtll. 1. Liv., PL 4, Fig. 1— .i, 
bIaQhellgelb , etwa« rötlich aDK«lB«fnk Kopf rundlich, 
dudulnOtlicJibnini. Bei Tage im Koos oder Blfttteni 
rtiHMekt, («^yplug, dock teamiden u LewtodW'ArtaB. 
Widut iMh Ztüw Mtar KhiMlL 

69. Gattang: PyfnaiM, B. 

(PTgiBMU, cweiglieft, )<It'in . wegen der Kleiahiit der 

Faller). 

Seint'ielilich, der S vorigen Gattnng Itlinlicli, 
dM $ «ber mit nm die Hnlfte schmäleren Flflgeln, 
die vorderen scharf eespilzt, Fühlrr If-im " bist 
zur Spitze gekAmnu. I>ie Kammznbiie kurz, dick 
aal gdEMdt Fffliler des $ elcMtlluiir. Nur eim 
Art: 

VAacM, Tkttb. (foscoB, dankelbraoa). Tai 68, 
Flg. Sl «, Ik (f idiwwriirMiii, 2 üdiHntte^ kellgrMi 

im .Tnli, Ancnst snf den hnrh-iten Alppn, in Norwegen 
und Lapitlund. Ranpe ^T4^. 41, iig. l) uach JJiU. 109, 
5-8, behaart, hellbraan mit dnnklen Streifen und 
Mdtiranbniuem £opfe anf Draba Tema, Viele celcant* 
vad Bltentie«!» (Arctosuphjlos «Tee nrei). 

60. Oattnng:. Anih6metra. B. 

[Si4«e, Bhwc, ftnQ/w, messen, spannen, BlnmeiuqNUUier. 
«ehndwiBlieh von dem Vork'iimiieD ile^f Falte» (OdOT 

der llanpe?) anf RtumenJ. 

Zart, FdiiUr der cf ntt butgeo feinen Wimpern. 
Fdpen sehr koo. Beine schlank; die HJnterscbienen 

nnr mit Kiidsporen. I>if> kldne Dattnng' ftfht zwi- 
schen den Acidalien und den Fidonieu, die Fiihler- 
Uldang der (f end der guu» HaUta» etdlea ate 
n dea letztt-ren. Nur zwei Aitcn: 

1. PlanenlArla, B. (plama, Feder, plneiala, 
Urne Peder, wegen der geSaderton Vnkler des cf)> 

Taf. 03, Fip. 29. (PayctiinAria . nosinh -, wegen der 
Ähnlicbkeit des F&lieriä um einer l'sycljo.) q" nnd J 
mit TollätAndig ausgebildeten Flügeln, eittflbkig krevn. 

In Juui nur in Aßdiitmiiii uuJ Ka'ifilien. 

2. Ilomoi'liruiuiita^ i/ak (ofioxo'tfio! , von 
gleicher Farbe). Taf. 6;i, Fig. 23. Dherflügel einfach 
■ckvftralickbrenn, Hiaterflfigel gma, gegen den AaiSen- 
fud etwea dankler. Nnr nae Ooraien. Nick Stgr. 
nar nach einem (f^ keadkriekea aad kaaa na dieear 
Gattung gehörig. 

61. Gattung. Egea, iMip. 
(egeo, entbehre, weil dem 2 <^'^ Flügel fehlen). 
OrSBe, HnMtae nad FlfgeirenB dct cf «<a bd 
Fui<a, tlax T ulxr ■^■.im fliigcllof!. Zunge Milt. 
* Körper aehr acblank, anliegend beechuppt. 'i horax 
diaa and aaUegend bduunt, Palpea Uingend, grob- 
borstig. Beine ohne Anszeicbiumi;' : Tfintirsclittnen 
BtH iwei Paar Spono. FfiUer mit weit von eia- 



I ander aad fest horlsoatal abatekendea, gvwtaiperteo, 

.'in Schaft und Spitze sehr kurzen KammzJlhnen. I'iie 
Schmetterlinge fliegen im ersten Fr&bliag am Ursd 
und fa SiUilen. Nor ein« Art fm «tgeatliehea Earopa. 

I Pravilta, Hh. i ]>ravus, unrcgelmSQig, wegen dea 
t flOgelloaeB Taf. 03, Fig. 84. Sehmatijgweia, alle 
I Plttg»! nrit Hittelpnikten, die TOfderen nit einer tief* 

brannen P.xt'cnlinio von der .'^pitzf bis zur Wnrzol, 
HinterflOgel mit geschwoagenei Linie; im Märs und 
April bei Saieptn. 

fit. OattODg. Ertmia, A-S. 

(f(>r,fioi, einsam, weil die Falter nnr vereiacell auf den 

fiipffln hnhfr Kerefc n<\n in Steppen vorkommen). 

Uröl^e, Habitus und Fliigelschnitt wie bei der 
vorlgea Gattnng, aar Ist die Sfltse der Verdarflllgal 
etwas baocbiger. Die Fühler de» mit feJenirtfg 
aoagebreiteten K a m maabnen. Palpen anUogend be< 
Mbnppt, aobr knn; Zaag« *^ Idaia; Beiaa an- 
liegend beschuppt, Hinf^TärJiienen selir lantr mit zwei 
Paar Sporen. ohne Grübchen an der Vorder- 
flOgelbasis, 2 plump aad trlge, aelir leltea. Nar 
zw. i in SQdenropa, Kldna»!« aad Bafilaiid roilioiB» 
mende Arten : 

1. Cnlnainnria, I.'v. (culuieu, culoiiuiä, Gipfel, 
wegen *li!> \ irkammen« in Gebirgen). Taf. 63, Fig. 25. 
Weiß mit swei brlnmlidien Qnerliniea flbOir die Toider- 
flttgel und gratten HinteHlllgeln, in Sadrnftlud und in 
den Kirf,'isenHleii|ifu. 

2. CacunalDArUi, Bhr, (cacumen, cactuniaia, 
Berggipfel, wie oben). Sekmataig daakdgvila. Vorder- 
flügel mit fi>jef (imb^utlirben weiüen Querbinde, die in 
der Mitte eim; st.irko Biegung nach aulien macht nnd 
die an der Aii!u<uM ir,c mehr oder minder schwarz ein- 
gefaUt ist. Vor dem AuQenrade steht eine nweite, 
gegabelte weifie Querlinie, die nach innen schwan ein- 
faßt ist. Am AnüeorHndc «r llisi stihtu verluscheno 
wciöe Fleckchen. UinterflUgel mit einer dunkel be- 
grenrten weiOUchea Qacfliaio^ Aaa Aadalaalea aad 
Kastilien. 

63. Gattung. Fidönia, Tr. 

(nach Treit$dtkt Güttin der Lnstwklder, wiUktrlicke 
Bezeichnung). 
Ftihler des j' mit kurzen Kammzilbnen, des $ 
schwach nH^ezrihnig^. Palpen borstig, hängend, in 
Kopfeslänge vorstehend. Stixue und Bnitt abstehend 
benrtiappt. Zaagaapind. of* aih efawni «(afedtteklBB 
kahlen Grübchen an der RasI« iler \'(irilcrfliiE:pl. 
V^orderschiencn unbewehrt, Hinterschienen mit zwei 
Paar nahe an elnaader ateheadaa ^area. Varder- 
llfi^fl mit schwach gerundeter, kaum vortretenrler 
Spitze, Ilintei^ttgel etwas in die LAog« gezogen. 
Die SehaiettarllBge fliegen im Jaol bei Taga. Die 
l^upen sind schlank, mit nudaai KopTnad «arpoppai 
akb in der Erde. 
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1. VmmtMMUf JM*. (bielokk, U«iM Bind«, | 

T?ani1, wf^nn ,1pt Hrsunen Qaerbiodeo der Flügel). 
Taf. ti3, Fig. 26«, b. (Cebr&ria, Hb. -, AbleitDog nn- 
bekuiDt.) Mai, Augnat und .SeiiKMiibor im aUUiehcu 
und aOfdli^MiDeittMhUBil, LiTknd, L'ngarn. lialmalicn, 
nid {■ d«r Tfltlr«!. T>r. TtiaaUria, ürtz (betuter 
t^Msrllaria von tr»«i.'lln, .Mn.<.iiks;''liii-heD, weil die Klü^rel 
moMikartig bunt sind), mit weiUer binde, am Uni. 
Bumvt \m Jnai, J«ti «ad Avgmt «i F«idb«iftifi (AiM* \ 
adflitk eanipescri«}. 

3. CMkMArill« Cl. (carbo, carbonü, Kohle, 
wegen der nebwaneii Qaeibliideii). Taf. 63. Fig. S>7. 

lai Udr.iwMili, hrn 1 lentM IiIadJ, ."riilejic-ii. mit den Alpen, 
in Urlojid, Finnland, Norwegen, Lappland. Die Ab. 
BotflldArU, fllw (TMcIditt, bMut, d. k. Bit lielleli 
Flrfk< hfu lM 'i]ir' iit.'t i, J Atnnicnlftrin . . tna. Lapp. ; 1 
iuuouulu.< , FlUiiikeu. «.■i,'.>ij il.r hellen, die FlUgel ' 
firleiehMU dnrcbfliel]eii<l>'n rSin len) nur uts Lapp- 
Inad, mit mehr ^f\\S. gelb gescherkt. | 
8. FAmnl«, Eny. (famnia, )Iagd. willkurlutae J 
BcKichnung). Taf. <t3, Fig. 34. (Concordüria, Hb. 
eonoovdOi ttbmilWtilWM^ d. Ii. den verwandten Arten 
ttnUdL') Im weKtliehan Dcntmblaid (Baden), bei Berlin, 
inBelgieii. Fr-inkrt-üli. Kii^iilirn Hin! ADiliilu-ieu. Raupe 
(Tal 44, Fig. 2j uadi MiU., Livr. V, pL 2, Fig. 1-B, ' 
luggHtiwdit, girfln mit dudttar Zaiddiaiv lud giUoBB 
Xopfe, an Hi'9oii).'ir 'r-r 1 ^ ir^riliamnu!*). [ 

4. lilmbAii», f. (limbns, Saun, wegen des 
danktfln 8wuns der V»rd«ifl«f«l)L Tn£ <tS, Pisr. M. 

(''ritiüpi'-nfVta. Schif.: i-oüsi.ii uii^, aii-ieliiilk'lK iiiiffiillfHil.l 
Im M.ii uu<l Juli m MlJ- ua«i wi:»Uu:liem ikuUitil.iu-J, 
im Schwanwald, in der S<-hw<>iz, in B4'lgieR, Holland, 
Bqgland, Fmakreicli und Piemobt. Vir. Bnblfiasis, i 
Z. (vim da V<n1c«nn«i bei dem Dorfe Raibl bei j 
Slagenfun), oben [li' ht u'-liiunliT;, untm mit m hr »enig 
weiß, in Krain, in Picmont und in sadlichcn Alpen- 
tbUen. Butvpt ro4bnaB nH gdben Seftemtielf , an 
Betenginater. 

6. B«rArl»( F. (ros, roria, Tau, weg«a d«r «in- 
(Mpreagtaa daaUea 8elra]t|w8). Ta£ «8, Fift> 8<k 

rSp.ini.iria , 7V. ; .Sportinm , Br'<r-n£-iD'!K»r. V;t!irung der 
KauiiL'.) Im Mai, Juni iu ZhüitA- uutl KÜdliehcm 
I>eut8Phland, iu der .'^ohweiz, in Belgien, Piemont, 
Oaüzien, finüland and in der Türkei. JKaapa (Tut 44, 
Fig; 8) grfta wt weiflen XabevrltfcealiBiM aad weis- 
gelbem SetteiMtreif, im Aa^it, Scptenber aa Bcaen- 
giaater. 

64. Gattnng. AthroolApha, Ld. 

(ia^oot, iBiaaningadrtngt , dickt, lö^, Haaibaach, 
wegen dar dk^ oad lang gekKtamtaa Fifelar d«a q^). | 

F'ttbtw das ^ mit lanKsn, dtanan, intenfliiittlfan, 

laDtr^fwirapcrten Kummzilhnen, <li^s ? mit schwacli 
vortretenden Ecken der Glieder. Palpen boratig, 
tms« fthland, Flttiiel peatreckt. dia Tardwan fast 

dreieckig', ilir Vurdi-inuid gerade, doppelt so lang 
aU der Saarn, ihre Spitze achwacb genmdel und 



etwa« vorgeaogen, ttr Sam gansraiidig; wenür S«- 

bogen, unten mit einem kahlen Grübchen an der 
Dasls bei dao cT. Hiotediagel mit faat geradeai 
Saume, der Imwn* und Vordarwtakd endiaiiien dar 
her etwas vortretend. Die Scbneltarlioge erscheinen 
im Märx, April ia kiiaterreidiaB Gmenden Säd* 
europaa. 

1. PeoMlgttrArl», m. (pania, Feder, gare, 

ftlhrp, wegen der fed»Tbu!t<-hartigeii Fühler de« (f). 
Taf. 63, Fig. .'{I. lui April in Spanien, ftUdwe«tlicbem 
Frankrcieh und in I'iemoat, Unterseite gelb, die braunen 
Sprenkeln an der Spitae der YordcrflOgel, dnith die 
Mitte and aai Saaaie der Hinterflngel spanua. Raupe 
ua«'h .Vi//. 08, Fig. 3-4. duuk. Ir.itüi ii brnun mit fiist 
«ebwarxer ilUckenlinie uud feineu helleren Nebenlinien, 
in awm Oeaeratioaea wakfwekeialieh aof SaatoUaa eka- 
maci-ypariKtiuft, 

2. ('liryaltAri«, H.-G. (xQvoftri;, goldartig, 
wogen der goldgelben HiuterflUgel). Taf. (k), Fig. 33. 
Im MSrz in Sizilien, Andalusien uud N'ordafrika. Uuten 
die ^ipiue der VordeiflUgel, die Wurzel und der Saum 
der Hinterllilgel ttR fkit gaaa aoiaKBeBgcfloMe&M 
Sprenkeln. 

66. Gattung. Eurränthis, Hh. 

(riehliger Euianti«, tC, gut, »vMn, ^atrCi, besprengt, 
weg«* der aaUnldien dunkeln Fleeken aafsekda gelbem 

Hrnuili»'). 

Der vorigen Gattung sehr nahe, von ihr aber 
doreh Mnen, brefter» and etampfere Pldfel, die 

mit dichten, langen Zoftrn b« setzte Ftirne, Brust 
und Palpea verachieden. Kämme der männlichen 
Füller nach anresdmRßiger geatdlt, äla bat der 
vorigen Gattung. Die Zunge fehlt aucli lii'-r. Im 
März nnd Fi ptfiubei in Stidcnrnpa. Nur eine Art: 
PliiiuiMtArH, yill. dilunia. Feder, wegeu der 
federartigen Fühler des c'»- »'^i. Fig. 33. Eben- 

fiiUs sehr verinderlicb, in Sadtrankteich, Pienont and 
Spanien. Banpe vaA Jfi'IL, Livr. 9, pL 1—8, grtagelb 
mit Iwllerea SeitMmtttiftB, an DeiTtalnB raffrntieoanBi. 

66. Gatcimtr. Emttrg«, Ld. 

[ t]ut»{t, Tag, %'«io.uo«, arbeite, weil bei Tage fliegend). 

Flügelschnitt wie bei der vorigen Gattung; die 
PnlpcD grobborstig, wie bei Fidonla, die Zunge spiral, 
stark. VorderflQgel bei den <f ohne Grabchen an 
der Basis. Die einzige Art fliegt bei Tage, im lliii 
und im Juli im Grase und tritgt die Flügel iu der 
Rahe lladk 

.4<oiui&rlii, i'i',<i'j>, kU'iüs'os Küriiiri-lifn, 
wegen der zahln-irhen kleinen ruuku>t«:u auf de« Flü- 
geln). Tat 64, Fig. 1 a, b. Häutig in ganz Europa 
biti zum Amur, auf Heiden. Ab. Unicolor&ria, Stgr, 
(unirolor, einfarbig), mit ganz braunen Flügeln and 
golblii-h uuterbrocLeuen Fransen. Var. Oricutaria, 
Stgr, (eriena, orientis, Osten, in (tätlichen Lindern vor- 
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kommeitd), gmOtt und heller, in OriocbenUad und iüeu- 
srien. Kavpe CM. 44, Fig. 4) Imwi, lidit mi duiklar 

gemischt nnd i.'f-Z':-!.. Inirt mit i-rllii-ju, i;r\w!ltcrii J^iMtfii- 
atreil Im Juui uud Ik-rb&i ai. IluiiU kruni und isirken. 

67. Gattung:. Biipalus, Lfich. 

(Eigenname eines Bildhauers auf der inacl ( bios, will- | 
kflriidw BmHAmoBg). 
Der (f schlank, das $ plump; Fliigr-l schnitt wie 
bei Atliroolopha. K<Srp«r, Beine aad I*alpea an- 
liegaul bttdiappt, letstere mtgmtia kim und 
schwach. Zunge spiral. Fühler des </ mit feder- 
artig ausgebreiteten, bis zar Spitze reicbendeit Kanm- 
Eälinen, des $ borstenfürmigr. Der SchBMtterlitlg 
fliegt bei Tage om Föhren und trügt In der Ruhe , 
die Fltlfrt l auftrerithtet, fai;fiilf.'iartig. Nur eine Art: 

Pinlilrliui, L. (I'iiiu-. Fii-lito, Kitfer, Nahrung 
der Kanpe). Taf. «4, Fii,-. Li a b J. Im Mai und 
Jvni Ulnig in FShrenw&lderu. Raupe grttn mit drei 
weifien Bfiekenliaien und gelben Seitenslieif, Tto 
Angwt Ui Oktob« u FlilnieB. 

68. G«ttiner« StlftfHtaia, Hb. 

{adtf, a^J.i'Jo;, IciTcr Tfatitti. ii!'fiii, 7i ii:!ifii. il. Ii, .in ilcr 
Wurzel der VorderflU^el des q" befindet sich als Zeichen 
der Otttnng da kleine« oabeMlMippte« Orttbchen). 
(rrößo, Iliiliitus uinl r!i-!-clni]i[juiis: wie bi.-i ilcr 
vorigen Gattung;. FüJiler des <f mit langen Kamm- 
zlbnea aber nackter Spitze. Palpen die Stlme Uber» 
ragend, horizontal, dicht bes« huppt. Flügel und 
Fransen glatter und glänzender, letztere breit, ein- 
farbig, auf den Rinterfl&geln seicht wellenrandig. 
YorderÜUgel bei dem cf mit einem kleinen, tcahlen 
Oriih>'!ien an der Hasis. Die Avu-n iWvgrn Im Juli 
meist io südlichen tiegeuden an krituterreichen i^lätzen 
aad tngeB fle FHgd In der Rahe flach, mit den 
Innrnrflncifni nicht ganz pT-srlil.^sspn. 

1. Erlc«€Ari«t Vül. ((q(*h> Heidekraut, weil an 
■olcbem Hiegend). Tat 64, Fig. 8 », b. <PlniaAria, Bb.; 

pinroa, Ft'di'f, wci^-on tU-r ffA>-nri\c<'.i Fühler. > Mohr 
iiD westlichen Europa, in der Stijweti:, iti Ualiti<^n, 
ülijiMni, RrnJinnd, im Juli, .'\ii)^UNt. Var. Pjre- 
naeAria, B. (Pyreneae, PyreDSen), Tiolettgrau mit | 
Mbvirzllrtier Kittelbinde auf den YorderflCIgeln. in den | 
PjTOtiiii ii . in .'^Ilanil■n und S.vrion. Rnnpe (Tnf. 44, 
Fig. braunrot mit sdiwaner, binten auf den Kingen 
Htkig erwetterter Rttekenlinie und «ebwarze« Strichen tn 
der Seit' : im Mni .m lioicnklf«- (T.nHi- . crniculatUet). 

2. GrauatArl«, Hbr. (grauatum, Granat). Nach 
Siigr. Tlelleicbt n«r Varietlt der Vorigen. Fl(lg«l gelb* 

j;raii. Ml ili^r BHgalhÜlftv mit cin'T .An^iM vnn rliir-li- 
l>rocheueu(^aerliiiicn,dic beider»eili) dunkel tingotnUtsiud, 
nad beUer Qneibiadc in der Mitte. Nnr ana Andaln^n. 

3. TaonloIArln.. /M. Mnctiinln, IVind -tu n, wft:^)! 
der biudenarügeu Beschallung der W i llenlinicf Tal. m, 
Fig. 4. In Sttdftaakielcbt Katalonien ud Andaluion, 



im Mai, fieptember ond Olitober. Baupe nach MilL» 
Litt. 9, pl. 9—7, nemiieb dick, grüngelb mit gelbem 

4. AmbnalArla» J£.-G, (ambnstns, angebnumt, 
wegen der braunen Si^ttenfleeken an der Wenenlinie). 

Tnf. M. Tili. Br.Tniifjplb mit rcilrotpr Befmi«"-hting 
und kauui gezackten t^nerlinien, unten ockergelb. Das 
2 ist kleiner n>d aiemlieb mitener als daa Knr 
aua SiaUien. 

69. QMmg, fUXm, Dt^» 

{aX§ot, warn Heere gehörig, Meemyiipbe, wilUctriicb« 

Pfizi'ii-huunp^). 

(Thamnonoma, L<i.) 

(»iff'voe, Strand, v^if, bewukne, vom den AnJbntbaft 

des Falten!). 

Fiibifr von halber Vörden andslanRre. beim cT 
mit kurzen, starken Kammzähnen, an der Spitze bloß 
•Igexibnig, bebn 2 von Tioenhrfa Icanuh, bei den 
übrigen «ftjrP73hnt;r. Kuippr tmd Beine anliegend 
beschuppt, Palpen am Kopfe aufsteigend, die Stinte 
flbemgend. EadgUed knrn nad atampr. Znag« 
8|>iral. Fl'ircl knrz, hrr-it, in bctrlen GoscWeclitem 
gleicb geformt Die vorderen mit Stampfer Spitze, 
gernndetemlnnenwlnkd utd bandiigemSanni; Innen« 
und VordfirarnJ vün fast gleicher L9nge, die hinten n 
gerondet. Die Spanner fliegen im Joai, JuU an 
lichten SteDen swisebea Bfiaeben oder im ßraae 
ti.ig' n ihre Flügel in der Bnha flaObi dl« Lmra- 
ränder nicht ganz geschlossen. 

1. VluemlAria, üb. (vincnlom, Baad, wegen des 
dunkeln Baadea Tor den Sana der Toideiflagel}. Tat 64, 

Fig. 6. Im füli in Sthlfraiikrpich und Andalusien. 
Raupe nach Hili., Livr. ü, pi. 7, F. 1—3, braun mit 
zwei kleinen Hdckem anf dem i, und 9. Ißag, aif 

RhamnuK, iufcct<irins 

2. SemicauAriu, l-'-r. (itcmi, halb, canmi, grau, 
weil die Süßere Pltlgelhilfte ^rau iftt). Taf. (14, Fig. 7. 
cT I das $ min Ueiner. In April in Sisfliea, An- 
dalnrien, SBdfraakreich nnd NordafHlta, neeb ZWer Ter- 

steckt au nicderca Pflanzen. 

a. Q«istlciilArla, Hb. (gestionJarini, einer der 

gesitiknIierendeBewcgu Ilgen maehi, vielleicht vtm Plage 
de» Falters fiilii(,[imii-iu. Tat'. 64, Yh^. 8. .^■•hr \i-T- 
äaderlich, der Mittclscluttlt-u oft ganz gerade, das 2 
oft siebt geatreift; in Andalsaien nad Katalonien. 

4. roiilHniiiiiirlu , //'■. H"üiam;uii , Li tk-iko, 
wegen des dunklen uubcaUiumtcu Fleckes auf den Vor- 
dUgebi). Taf. 94, Fig. In Fraakreieb nad Italien 
oft «.'omeiu, im .luni. Raupe nach Gh. II, p. 52, hell- 
grUnirchgolb mit rosarotem durducheiucndem Kücken- 
gcfau und cbemwldien Dreiecken, im September and 
Oktober an Eichen. 

5. I<orlrAriH» AV. (lorico, ittnchcn, hier färben, 
weil die Weüenläüe aacb innen lieit roBtrat angelegt 
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igt). Tat 66, FtK. 10. Im Juni« Juli ia Biikenwälddieii 
im Urtamä, Fiantnd, BaSlkod anft vm UrtL Di* 
brenne Hnii]if Tfnoatet KMtm, P»MW TOB Uflrad. 
p. SäO, «n Birken. 

6. Waväirte» L. (iichtig«r ▼moArift, mil der 

Mittilä<"hattcn auf den VordcrflUg'*!!) nn V hiliiptl 
'laf. 64, Vig. 11. (Wawjrifl, F.) .SiiuhelbetT^panmr, 
im Jsai verbreitet in Earn|>a bis .Sibirien, oft »ehr 
ytaSg. Bbop* iTvf. 44, Fif. «> blugrOn, blauweifi, 
(TTsa oder «rliwftnlleli mit f {nxeim^B Haaren anf Bchwar- 
sen Pnnktwarzen nnd ■ im m Ihm bf !i< n Seitenstreif; im 
AngoK, Sepufflber an Sucbelbeerstanden, die aie ofl 
gtn kaU frMMB. 

7. Brnnni^Afa, /'A'i^. (branneos, hvAv.a. wegen 
der «iUa|«cck«BdeB FiUrbosg). Taf. M, Fig. 12. Pine. 
tAria, jn.: pjMtuB, ¥MmwwM, weil da fliegmd.) 
ITSnf!^ im Mai in Zenrrri! nnd n^^rdiicheni Enropa, in 
dm l'vr&uüt^'u, l'ituiuiiu Kuliiand und am Altai. Kaupe 
(Taf. 4-t. Ki^. 7) violettrot mit weiUen RUckenliaien vad 
Belb«m Seiteiumif, in Jiui, Jnli an Ueidalbearn* 

70. Gattu;. DiasiMb» m, 

{Summif, fleckig gem-i li' we$;en der bravun FlMfc« 

auf den VordertlUgeln). j 

Is Habita« tmd Betdiopponi^ der vorfgea Gattuag 

iilinlii li, die Vorderflüg. 1 sin.i aber si'l:;ti-f gespitzt 
und ihr Sann iit voa dt-r Sfiue eiüwtrt« gebogen, 
geicbwdft.Stfnie nttliorisontal vm^Mmaim, cpitsem 
Schopf. Palpen voratebend, hoiizontal, dicht und ab> 
wärts schneidig beschuppt Fühler des kämm- 
zähnig, des £ sügezähnig. Das o" mit unbeschoppteu , 
WonEelgröbchcn auf der l'nterseita d«r V«rd«rll4g«l. i 
Nnr eine im Jnli i !i<*iiit rule Art: 

ArtenlArl», F. (artesius, aus der Grafschaft Ar- 
tois in Frankreich, vahracbeiniich weil dort saenst ge- i 
fonden». Taf. 64. Fig. 13. Vom Juli bis Aognst wlten j 
in I>eutiK'bland. in der Sehweiz, in Frankreieh, ünsram, | 
LirUnd. Finnland, RaÜliind und Armenien. Raupe 
(Tat 44, Fig. 8j gelbgrttn mit we>ü«B ROckenliaieD und ' 
Sdtaartiwt ia Mal Jaai na Weidea. | 

71. Gattung. Phasiane, />«/». j 

I 

Fühler in beiden Gesclile'^btir'ni b*ir<{enf'>rtDig^, 
beioicT knrz gewimpert, nur bei Cilarearia gekerbt. 
KSipar, Bein» nnd Pidpea aoUegead beaehnjipt, | 
letztere nur sehr wen?;,'- vorstehend , End;rli<'d knrz 
nod Btumpf, Zange spiraL Flügel breit, gaozrandig, j 
der Vorderna^ der vorderen weoif linger ab ihr | 
Innenrand; der Saum baachig, die Spitze d.-xlK r fa^t 
rechtwinklig nnd nicht vortretend. Hiuterflttgel ge- 
randet IMe Selinetteirlinge fliegen bei Tag« iai 
Grase nnd halten die Flügel in der Hube flach, nur 
Clatlirata anfgestellt. Sie haben meist zwei Qene- 
nrtioaea. Baapen ruadlicb, wabüg, atark dnga» . 
■Blwim—i Ycipniipiinf in der Erde. j 



1. PetrAri»» Hb. (petra, Stein, wegen der Stein- 
fiirbe der FlOgel). Taf. 64. Fi». 14. In Üai, Jnai 

tiemlicb verbreitet in Zpntrulf uriipa, Livland, PyrenSen, 
Iia!i>>n. Rußland, Armenieu uuti um Amur. Raupe oben 
dt]tikt'lt:rüu mit feiner duppelter dunkler RUckenlinia, 
vielen schwachen gewleaertcn Uaien und hellgelbliduQ 
.>eitenirtreif; im Sommer an Farmkraut (Picrij aqnilinaV 

2. PartItArla, Jllt. (pariiina, geteilt, weil die 
Vofderilügcl dunb die zwei scharfen Qaerstnifin in 
drei Teile geteilt sind). Taf. (34, Fig. IB. Im Angnat 

in Sfldfriuikreiirb , Katalonien und Andalnuen. Raupe 
nach i/r//. 99, 11-13, gelblichgrün, auf Teucriam. 

8. ftratulAiin, Diip. (scutulum, SebfldcbeB. well 

die nach einwärts gebotene hintere Querllnic wi>.' ein 
Ücbild gew«lbt ist). Taf. 64, Fig. 1«. In Piemont, Sad- 
ftankivieli nnd Spaaiea im Oktober. Baape gelbbrann, 

mit feinen .Strichen uriit wf-'l'tTi FTiCj-tniff n. an Ttn-;- 
marinus offlcinaliii, Var. B t u u f v u : a , Muh. (bi, 2wei, 
naevuä, Mal, wegen der zwei Flecken auf den V'order- 
llüpeln', dio rii.:eri1\l;,"'I nut i,'('Iin;,'cnpn ?trtfhen, in ('«mii-a. 

4. Hi|tpvrtiirlu , Vup. {Rippufl, F.igeuname). 
Taf. 64, Fig. 17. Im Jnli in SUdfrankreich. Raupe 
nach JIM. 02, Fig. 5—6, Mchmntzig blangrOa mit weigern 
Seitenatrelf nnd hellgrünem Kopf, aa "Weiden. 

r>. OlareArla, Brahm. (glarca, Kies, wegen der 
mit vielen kleinen dunklen Fleckdiea besirenien Vorder^ 
Hügel). Taf. 64, Fig. 18. Xicht «berall, im April, Mai 
unii im Juli in I iiiitM iiluriil, in >il-lciiri)ii.i, iu kl'-r .'^rhweiz, 
Kleinaaien und Arnicuien. Raupe nach dem Wiener 
Vera, aa tath^rtif, nach A. ftftmji aa TendtiodeaeB 
KlfPitrt'ti ,'uni. Aiigu^it tiiid Septembir. 

6. CiatlirAtat I..(clathratus, mit eincmtüttcr ver* 
•eben, wegea der gitlenitigea Zeiolanuig)^ Tat 64, 
Vli'. 19. Gemein in wenigstens zwei Generationen im 
ilai und Juli in Europa, Kleinasien, .Armenien nnii Si- 
birien. Ab. CaacellAria. Hb. (raucelli, (utter). m t 
gelben, sebwara gestreiftea Flögeln. Baape (Tat 44, 
Fig. 0) bbragrOa mit Inaea daaklai SMteallniea and 
weiOen Seitemetreif, aa Klee, Uedicago aad BedyeanuB. 

72. Oattuog. Eubdlit, ü. 

{ti, edida, fioU^, beapreagea, wegen der dieliMa Be* 

sprengelung der FIflgel). 

Pia Sclirn* »fpfüMge gleichen im Habitus der 
vorigen Gattung , haben aber horizontal in Kopfcs- 
iKnge vorstehende Palpen mit spitzem Endgliede 
tmd im niSiiiilichon Gesclilecht ein kahles Grübchen 
an der VorderflflgeUiaais. Die Fühler der cf und 
knn hwiniMmig, an der Spitze UoB aMgeaMlmig, 
die der 2 borstenPirmiiT. rtie Arten fliegen bei 
Tage im liraae, halten ihre Fitigel flach und endteioeo 
zweimal in Jahre. Bonpen aehlank, glatt, nit Hachen, 
dreienkigam Kopfa. In Jnli nnd Ängnst 

1. ArcnaorAria, hb. (arena, Sand, wegen der 
feinen Regprengelung, die wie antgcatrentet Saad aas- 
•labt). Tat 6^ Fig. Ml BleiA «ekeigdb, Ma inatMt 
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geaprenkelt, mit kleinem, braunem Mittelfleck; im Hai, 
Juni in lierfrct'iri'iiilf I! von ( is'.errt'i 'h, Vn^Arn. Qalizien, 
DatuwUea, BaßUiult Fraakreich, J'iemüBt. Var. Fla- 
TÜirU, A. (flcfMwüi goHi, wigm dwr «BtapndMBden 

GrunJfarlji'), in ItaUtiind. IMc Raupe nach dSB WlABer 
Vera, auf Kronwicke (Curouilla varea). 

5. MurlnArla« F. (mnrinna, mliuaegrau, wegen 
der enlsprecheadcu (irumlfurbc). Taf. 64, Fig. 21 a, b. 
Biitlksh iMchgr&u, braon gesprenkelt mit braniien Mittel- 
fledt, in Hd «nd im Avgnt siaallcli verimjtet, iDc].r 
im sttdlichen Earopa, auf Kleefeldern vd<1 Heilen. Ab. 
Cinenlria. Dup. (cinis, cineris, Asche, vuu der Fär- 
bung), mit fa«t einfärbigcn Flügeln. Kanpe <Taf. 44, 
Fig. 10) gtin mit drei weißes BadMDlinien nnd gelblicb- 
«liBMi SaitcnatNit, aa BtiMte tttüftam gefleckt, an 

8. CalalHiiiiArin, Gn. (ratalaunin, Kutnlonieii, 
weil dort fliegcml ). .'-^i hruatzigweiü, sehr stark mic feinen 
graobrauucn Atonum gemischt, die Oberflügel mit drei 
dnaUeiMi Linien, Himterfltigel isii swei paiailelen Kittel- 
Hilfen. Nur tarn Keulonlen. Dte Bnnpe nadh MßL 79, 
1—4, grati mli fcliitu T.iinggitrdftn «Hd galblickem 
SeiteDütn if. au liorjcnium. 

4. l'uiuicfirla, Ld. (puiuex, puiuidi», Iiiia!>jit,ciD. 
wegen der entsprechenden Flirbnng). Taf. 64, Fig. 22. 
Kleiner all Plnmiria, Itellgtaa mit brauen AUHun nnd 
elatM dniklen Mitt^mkt aii allen Tin FMgelB. Sehr 
■eltan in Andalnalen, aebr ii Syiin. 

Tl. AHRfmllArln, Jtbi-. raiftimtlis , ilhulirb, d. h- 
mit Uvr vcrwviudteu An MarinaKu). Tat'. 64, Fig. 23. 
Der Marinäria am nächsten, die Flügel sind aber etwas 
Uaglicber, die OberflOgei mehr grauer ni( swei helleren 
Ltaien. die HbMerldgnl ireiBliek aüt hrluUdwai 8dukt> 
ti n. Im März Bnd Apiil auf den Beigen ven Cenica 

und ."^nr linieu. 

6. SparHArla, IIb. (sii^irsus. bcsireui, besprengt, 
d. h. mit dunklen Atomen). Der oekergclbliche , (ihne 
Angabe des Vatcrlandee in der Letf<racken fianimlung 
hefindlide Flalter bt ▼ielleiiht kein Bewohner Europas. 

7. GriaeoMrla« JB».(gii>en«,gnra(nealateiniachX 

wegen der entsprechenden F&rbnng). Die männlich« n 
Fühler doppelt so lang als bei Mnrin.^ria. Der GruuJ i 
ist Tic! «tchwärxer besprenkelt aU bei dieser Art, nnd I 
der Mittdpnakl der Torderdttgel ial dick ichwan. Ans 
dem flldMliduB KnßUad. 

78. GattBDg. Enooiifsla, Ld. 

(tvxovfnfiiu, sich im Sande wälzen, daher bestäubt sein 
mit Saud, wegen der feinen dunklen Bestäubung). 

OrSB« ud Bnbitm wie bei der idlebtten Gat- 
tung. Stime etwas erhaben, Zange spiral, Palpen 
am Kopfe anfeteigend, die Süme nicht öberraprend. 
Beine anliegend beaebnppt, Vorderachienen kauoi 
ein Drittel so lang als die Schenkel, mit starker 
KtalU na Ende. Hiatencbienea mit. iwd. Fair 



Sporen. Fühler bei den cf mit diiaaea, lao^ ge> 
wbnperten. geg«i die Syltin m Mhr lourxai Kmm- 
Zähnen, bei den $ scharf zAgezähnlg; Alto S Artea 

bewohnen die Bildlichen Ge(readen. 

1. .Uluio«Arla, (miuium, Mennig, wegen 
der rJ5tlichen Färbung der Vorderflttgel). Taf. 64, Fig. 24. 
VorderflOgei mit 8 — I dwüUen Binden . im September 
in SSdfnidnreidii KaatiUen. Banpe an Genista pargasa. 

Vnr. P e r s |j ers A r ia, Dup. (perspersiis, bestrent), mit 
last eiufärbigeu oder gefleckten Flügeln. Kaupe nach 
Hill. 3.5, 1—5, grün oder braun mit weiüen Streifen 
und weilien Fnflaiieifen, an GcaiaU aeorpina nnd Ulex 
europaeus. 

S. Agarllhirl«, Dari. («ya, sebr, ^u9f»y, dna 
FlieÜende, weil dir- Vor si-rflügel von den wellenförmigen 
Querstreifen gleicbsum «lurcbfloiisen sind). Taf. 64, Fig.85. 
Mit CapreolAria zu rergleichen, doch grOUer, der Sanm 
Kr ViirdcrtlUgel etwas mehr geschwangen, die Hinter- 
lUi^'t l Innenrnnde länger. Raupe naeh M/l. 91, 6— 7, 
graubraun mit weiU nnd rüllicbon TltBUUM nnd Inn' 
nom Kopfe, an l'!<>x ciiropaea, 

3. tTfiieolorilriM . hbr. (uuicolor, einfarbig). 
Fühler stark geüodert, graugelb mit dunkleren Aaflca- 
rindetn aller Flügel. Durch die Uitte der Flügel rer- 
läuft eine dankte Schattenliuio, die auf den VorderflOgela 
in der Mitte L-incn Httimtif' u Winkel anah MlfinnmnaliL 
Nur ans Andalusica and sehr selten. 

74. Gattang. Scodiona, B. 

(ojRiitfMir, Sch.ittniiibt<-h, Zelt, we^en der dachlBmiigen 
FlUgtiliialiuBg in der Buhe). 

PBMer bei den <^ mit itutan Schaft and ngd» 

m.1ßig gestellten, dicht nnd abwürls stehenden, gegen 
die Spitze an aUmählieh an Länge abnehmenden 
KaanmlhBen, bei den V stumpf sägezähnig. Palpen 
sehr knn, am Kopie anfsteigend, nicht vorstohend, 
Beine anliegend beschnppt. Vorderflügel gestreckt, 
an der Basis schmal, nach außen erweitert; ihr 
Vorderra.i<j gniul* , ihr Saam banchig und kaum 
hallj si.» lang als der V'orilerr.ind : Flürri lfurm tlrri- 
eckig. Hinteiflügel gerundet, etwas länger als breiu 
Die Scbnetteiünge eraeheln« im FribUng «ai Som- 
mer nut' trockenen, kräuterreichen Höben Sndearopa«, 
tragen die Flügel flach, mit den Innenränders an 
einander gelegt, nitseo ruhig am Boden nnd werden 
nur iin iieißm Ta;.'en zum Fluge anfgeacheMillt. 
5 etwas kleiner unl plumper als da.s ;, 

1. EmiicldAriu, Hup. (emuridu», schimmelig, 
kahnig, wegen dt^r onmp rochenden Färbung). Taf. 64, 
Fig. S6. Gelblicbgran, auf den Vorderltigeln mit 
rein gelben Rippen, Fransen ebenblla getb nnd adde« 
gluiiizetil. Im Juli in Südfrankrcii !i. T!;iape nach 
Miil. Ii, pl. 6, braonachwarx mit weiUem, ge- 
wallten Streifen aad elaer Sriidbiag am fentetntna 
Ung, im Haibit uad FMhling an Artnaiik «MnpeMila 
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S. B«icArl«, Hb. (Belgs, ein Mgier, weil in 
Bdkte flic««Bd>. Ta£64,Fif.S7. In Juli in Balgiea, 
HotkDd, im DördlichPD Frmnkreicb nnd Eagl&nd. Var. 
Psoric&rift, Et. (psorieas, mit AuMchlag behaftet, 
vv^en <ler §o anuehenden dnnklen Be^prenkeluni;), 
etwa* daoklftr, im •adtetUobea Rnftluid; Vai. Albi- 
diris, Sifr. (»Min, wtiaiUk), wntlkib, wcttig brano 
besprenkelt, in Frankreich; Var. Faviliace&rin. Hb. 
(btrillaeetis. iis< benfarbig), größer, graoer, b^snn, 
kanm ge«tpreokeIt, in Österrekb, Sa<:haen, bei Berlii^ 
Bmnucbweif , £aglaBd nnd Onliiiea. JiMipe Mcl^gnv 
min iwei bnoaca SUlenlldtehliDfca «ni dnikelgTllnni 
Bdtaistreif, voa Reibit bb Hin «b HiMikini. 

8. PcnalatAvta, Hh. (wohl beaMrteunktarift 

pennola, Pe4«relien, wegen der geft ehrten PttM«r 

do'» q'). Tftf. K4. Fi>;. ^f*. lh:t Vi>r. Fi\v iU.n-r'.iriii di r 
Torigen Art «ehr Uinlieli, nnr am Audalusiea nnd Ka- 
•littw. Bmp» »Mk MOL 79. 6-9, «ek. bnm nlt 

gelblichTflfHi'li(>r RtV kpn'inie •in l -rhwftrzfO ^-^f'wrllfpn 
Seitenatreilen, ua l'orycniuB) , i'laatigo und Gcuisu. 

4. C«wii|MnAltev F. <«»tpfeima, bMtmt, 

d. h. mit dnnklen Pnnkt. henl. Taf. «4, Fig. 29. Heller 
ai? Belgaria mit dnnklcD I'Qokr.reiheu, die vordem meist 
nndentUrh, die hintern dem Saume parallel, ohne tcbwarxe 
Sranponkt«} im Juli in •adOtUidieii Enrop«, Ö»ter- 
icich, Ih^an, SinpU nd KtcluiltD. Var. Ciiei- 
enlina. Hb. feurii<ulu<. Knnmrhen, willkOrliche Be- 
xeiehnnng), mit fast gans weiUen, nkht gesprenkeilen 
Flögeln, in SfldmBland. Sisilien, Oaumieh nnd Klein- 
Miea; Yar. TnrtnrAria, B. (tnrtur. Turteltsab«^ 
wegen der Unbengranen Gmndfarbe), dankler aod 
praner, in Sttdfninkreirh. B..t\i]>v (Taf. 41 , Fi*:. II) 
gna nil einea fleckiges weilien Baekesttreif und 
briQMn StitcMtraff, Im Juni raSnlbmiSnlTh oflteii»lif). 

ö. Ilntiiii&riu, Fr. (Rann, KigennaiijO. Nn<)i 
Sigr. entweder eine kleiu Varietit, oder die zweite 
OmmtioB der TorlWfgebendMi Art, M« Kfiik. 

>>. I,etltiMr Arin, /'"'U (Pistai'ia li'ntisons, Ntiistii- 

kaom, Venuüaaanng dieser Benennung nnbekannt). 
Tal M, 9ig. SA. Der Cs«qien4tia ibnlich, »b«r kleiner 

nn<5 plQmrpr, Ale Farbe wenir«*r rfinweiß. mehr liel! 
rütiichijraa , bti üen cf" noch gnuer mit scbarf leJim- 
gdlen Rippen der VordcrflUgel. I ntpn «^ani wie Con- 
im April in Sfldftankrekb, Aadalasien and 
XaUlflolea. Baupa aaeh JAII., S. IMt^ pl T, Fig. 4-9. 
iehlciük, gi-\h mt hellen Streifen, eiiirni klcineii Znjifen 
aa 3. nnd einem großen nnd kleinen an dem letzten 
8«gaait, am Hdlaitth«B. 

7ß. Gattung. Cieögene, ß. 
(ai/of, Ruhm. ytvr„ Oescblccbt, willkBrlkltaBflieidnraDg). 

TBrperflnIiegtnd bMdiBppt, IBiit«rieib dco Iimeii« 

Winkel der Hinterfliigel nicht iiborr;v;en(l , Palpen 
aufwärt« gekrümmt« abwftrta borstig, etwas über di« 
Slirae voTstehend, Znog» atnrk; FBUerdttain, kaum 
VOM balber Vordemindslftnge, mit feinen, mäßig langen, 
gegen die Spitze so sehr dOonea Kammrithneo, beim 



I 2 schwach aigetUmig. Beine dünn, anliegend be- 
eebnppt, HliitimeUeiMB doppelt to bog all dl» 
I Schenkel mit zwei Paar Sporen. Die Schmetterlinge 
I sind im münnlichen GeacUedit schlank, haben breite, 
zarttippig«, elnffirbige FMgel; die $ sind xm ein 
Drittel kleiner, plumper and spitzflügeliger. Die 
Aitca fliegen im Sommer «nf Wiesen, niveata ani 
FddtnL Die Rnpen tiiid dOim, iteif md verpuppen 
«leb utier der Erdobecflidie. 

1. liOteArla. F. iTInctiria, Hb.) (lutea», gold- 
' gelb, tinctna, gefärbt;. Taf. 6i, Fig. 31. Die cf 
I dottergelb, die 2 ockergelb; im Jnli in den .^IpeD, 
1 »teJIenweia« bSofig, a. B. in oberengadin auf Wiesen, 
' in Galizien, !=!cbottland nnd am Ural. Ranpe (Taf. 44, 
Fl;;. 12) nach Milt., I.ivr. 1, pl. J, Fii^. 1— .i, rotbraun 
mit dnnlUem darducheiuendem Rttckeogefiiß, im Herbat 
I polTphag an mederan Pflanaa, wie LSweaaskn (Tara« 
xarum) nnd andern. 

i S. NlTCAtft« 8c. (nivent, schneeig, schneeweiß), 

j Tat ß5, Fig. 1. We Plngel milchweiß, .j" nnd 2 mit 

' fadenfbmtigen FUhltm . im .Inni, .lull auf dsB Alpan 

j Steiermarks, in Krain iiml der .-^L-hweiz. 

I 3. PHotlcrArla, L>up. iX^ileüei, EigeDUAme). 

] Tiif. f>5, Fig. 2. Vielleicht nur eine schwärzliche Varia* 
üit der Vorigen, da die $ von denen der Vorigen kanm 
ra nntenebeiden sind. M«r ans den Pjniieo. 

7& Gattmig: Soirii. 

(ffiai^«, Seblaeke, wegen der weiQiBSditaekailailfcten 

Farbe). 

Fähler einfach borstenfürmig , ziemlich stark, 
beim ungemein kurz gewimpert. Kilrper srlilank, 

: leim ? pliimppr. dpn Innenwinkel lier Hintfifliijrpl 
weil ubeiTagend. l'alpen horizontal, Endglkd zu- 
gespitit, Zunge spiral. Beine lang nnd diinn. Hinter- 
schienen doppflt so lanpr 'ils die .'^'rhenkel. FlÜ£:fI- 
fqnn der von Cleogeue ahnlicli, doch sind die 
VordMIfigri mkr geatNeht, die Hintcrdligel am 
Vorderwinkel mehr vortrptmfl, ihr Smm fast gerade, 

I zwischen Rippe i ond 6 kanm merklich eingezogen. 

I Der Scbmetterling fliegt in Jost nnf Bauvwleaea; 
die Kanpe ist hinten dicker, mit einer kleinen Spitze 
aaf dem letzten Binge und verwandelt sich in einem 
Qeaiiinate. Nur dne Art: 

I<tn«Atit« Sc. (linea, Linie, wegen der v>ip hwarze 
, Linien anMebeadea achwarrtesUnbten Hippen). Tat 86, 
Fig. 3. (Dealbüta, t.; dealbo, •berwetten, Ton der 
weißen finiMiifirliC'.) lue Fltiirel \»ei|j. unten mit 
aebwanen, oben durchscheinenden Kippen ; nicht selten 
im Jwri. jnli in gaan Ennpa, aaflar den nUdliebstii 
Gegenden, in Kleitiniic-n nnil Sibirien. Ratipp (Taf, 44, 
Fig. 13) grau mit donklur Rucki'olini« und weiQem 
Seiteaatreif. im Mai nnd Juni an BeeengiDSler (Save* 
j tkaasnna) nnd Jobanniskiant (Hjperieom). 
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77. Gattung. Aspilates, Tr. 

(MMk TrdtwlM «iii M Pliaiw gnuniiter Eddsteia, 

willkürliche IS«zeirlinuDg). 

Fühler bei (l.n ; mit .<(atki.'iii Schafte inifl 
regelinitßigen, dlclil üUüiu'iuJer stehenden, gegen die 
Spitze zn allmilUlicb kürzeren KamnHdQwWi bei äxm 
2 von Uundataria kämm-, bei den lil>rlK«n süge- 
zähnig. Fftlpen diinn und schlaak, hsrizoDtal io 
Kopffl^tagtvtfntclMiii, Zunge i^b«], ifemUditdiwaeh. 
Körper anliegend beschuppt, Thoraxhaare glatt ge- 
strieben. Die Flügel alinlich denen von Linetta, die 
btaterm ganirandi; oder flaeh gewdit, 8ber der 
Mitte bisweilen etwas ein^f:zo|;i ri , ilir Vordemitid 
nerklkh länger als der lanenraad. Die Bwipen 
lind «eilig, «eleb, mit swd Aftenpttien imd ver« 
pilipeu iSA u dw Erde In loeltereii Geivioeten. 

1. MnniiHtArla, Cr. (mnndataa, pcr^^iiiigt. j^p- 
sehmüi-kt, vvt'i;i u der sohOnen F-lrbungi. Tat. (iö, i ig. 4. 
Im Mai gemein io den Steppen von Oranbarg und im 
ladfliUichen BulUand, in Armenieia, am Altai, am Annr 
md an Kap. 

2. Formonilrlaf i^. (formosus, schon, «^bengo 
wie oben). Tat 63, Fig. 5. FlUgel gelblieb mit rost- 
brainiera, o«kergelb angclegUm Schrttgiuitricb anf den 
Vor.leriSü-i ln uml h i'inb ljr-n llmtfrflögeln; im JhU in 
Pommern, am Ural und in Frankreich. 

8. Il««tälf1», Frr. (reetna, gerade). Au ftflier- 
mark ; Stgi: bezweifelt, «k die Art im eigealliehen Bt- 
ropa vorkommt. 

4. CfllTArlll, F. (gilvns, gelb, honiggelb, wegen 

der f'nt~;iri-( h-iiiicQ K,irl.iitiici. 'I'nf. Fi^;. Im Jali, 
Aogust selten im weütJicbcn Europa, in der ächweiz, in 
üagani, ia BaOiaad, am Ahai mid am Amur. Ravpe 
(T.if, 44, Fi:r, M) rolgrau, irelh (femi^rhf mit dunklpn 
Kautenllei'keu und zwei brauneu Seitenlinien, an ."^chaf- 
gatben nad BeeengiBaier. 

5. OchreArla, llosti. (oehra, Ocker, wof^en der 
ensprechenden Filrbung). Tat. 65, Fig. 7. (Citrdrla, 
hb.; dtru8. Zitrone, wegen der Farbe.) Im südlichen 
Europa, ia Kleiaaaiea, Serien nnd Nordafrika ; im >lai 
nvd wieder im August nnd September. Sau)ic (Tnf. 44, 
Fit:. iiai !i Miii.li. 2 r>, %vriüli! !i:,'ri>\i mit Tinten 
dunklen runkt<'hen, »n Loiua angustiasimug. 

6. flttrlglllälria. Hb. (girigilla, Streifehen, «til 
ilic FiiiL'tl mit zahlreichen br.iuiieii xn-ifrlpMi hesät 
fiiod). Taf. 65, Fig. 6. Sehr veränderlich, weiügrau 
mit bravnen Qvmtreifn oder gnn mit dankten Strei' 
fen. im Hai und Juni zerstreut in Zentral- und Süd- 
europa, Livland und Kleinasieu: fast einfiirbig. (Ab. 
OrisAria; griseus, grau.) Var. rretAria, AV. (rretn, 
Kreide, wegen der enuprecbenden FKrbung), weiß, kanm 
oder nur aehr wenig gettnilk, im alldMlidien Rnfiland. 
Rftiipe ;T^f. 44, FiiT. l«t cilbergrau mit weißlichetn, 
schwarz geteiltem und geaiUBlem KUckeattreif und 
aebmntziggelbem Seiuntnif ; ?«a A«gnet bia Hai an 
Beangiaater (SeaiothaaBiui). 



I 7. IlaetIcAria, Sbr. (Baeticns, aus BUtien, dem 
! heuligen Andalusien). Braungraa mit s< ImÄrzUrhcn 
, Pttnkiclten beatrent. VorderftBgel mit einer duiüderea 
' Qnerlinle hinter der Baaia nkd serei.aolehen hinter der 
Mitte, (Ire IM-Jp^itcml schräger vom Vor-!-"-nTiil nach 
dem iQneiini.aii ziehen, als bei StrigillAria. llinii rflQgol 
I mit einer sehr verloschenen dunkleren Qnerlinie vor dem 
Anüenrsnde. Anf allen FlOgeln ein kleiner dnnkter 
Mittelpunkt. Kvr aoe Aadeineiein und Katalonien, riei- 
I Moht nur VerietXt von der Vorigen. 

78. Gattuug. Eus4rca, JL-S. 
(tlnfsot, wohlbeleibt, wegen deo plvnepen, tiVgeB 

Die Arten haben die FMgeUbm der Oattang 

IScodiona, sind jedoch schlankpr, ihr Thorax ist 
acbmal, fein und glatt gestrichen behaart, das 2 
, Itt viel plvnper und trHger. Patpen nnd Beine wto 

bei fci/^Ii-na. Ziinpe Spiral, stark; Befrir- nnli^gend 
j beschuppt, Uinterschienen diinn, doppelt so lang aU 
die Seheakel mit zwei Paar Sporen. FllUer dOnn, 
beltn 'f tnit laji;;»'n , diinnrn, f^ewiinpHt teti , tsf^i^n 
die Spitze ganz kurzen Kainuizilbneu , beim 2 
borttoiflinnig. Die Arten indea sich in Jon! von 
Uni bis Kldoailen. 

I. IntcrpunctAria, H.-S. (interpnnctus. darek 
einen l'unki getrennt, wegen der schwarzen Pankte 
zwischen den Kippen am .Saume ilcr Flügel), iiieich- 
brioniieb, alle Flügel mit scbarf sdiwarzenSaampankten 
iwiaeben den Itippen. Die Hinterflflgel lidiler. Nnr 
nach einem der Kndeneehea SaeualnBg ana Sin- 

ileu beschrieben. 

«. BadiArln, Frr. (^«diV. annatig, wegen den 
>i:h;iTi.'n Ansehens). Taf. OS. Fi;;. f>. Crfißer als die 
folgeniie Art, zart gelbgran, mauchmal last aschgrau 
mit drei dunklen, nicht schorf begrenzten Qnerlinien 
auf den Vorderflttgeln ; im Juni in SOdmlUand an der 
\\'olga, bei Orenhurg und in Kleinasie«. 

8. JaenlArln* üb. (Jaeulor, ».rtVn. .■«'-hieQen, 
Bittrzen, vielleicht Tom Fluge dea Falten?) Taf. 69. 
Fig. 10. BrSuulivb ockergelb mit awei breiten branaan 
Qu<:T-<trei!Vn , vuii (ienen iler Viifilero fast ijerado iit. 
£nde Mai nicht selten in Sarepta an der Wolga. 

79. GgttQOg. Ugi«, B. 
(Uytui, San» einer WaaaemyBpbe, wiUkOitiehe Be- 
aekhanng). 

Flhler bei den mit etarken Schalt nnd bogen 

I dünnen Kanin)i'..'iliiirn , die tit-r ' '"jrstenf'niilg. 
I Körper und Beiue wie bei Cituelia. Palpen bangend, 
I nur wenig Ober die Stlme voratehend, Znnge epinil, 
j aber ziemlich schwach, Große Schmetterlinge, an Habi- 
' tu8 und FlügelscUnitt der folgenden Gattung gleichend, 
I ausgezeichnet dnreb den kegelartig aafgericbteten 
I Haarschopr zwischen den FOUem; nnr bn Stdeo 
I von £nropa «inheiniach» 
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1. OpucArla, Hb. (opacus. »chattig, wegen im i 
sUrkeaScIwMeniireifeiuanf (leaVordcrflOgelii). Taf.65, ' 
Fig. 11 a, b. Veränderlich in der Farbe. Ab. Rübra, 
Gl», (rubor. r.it k ntflir riillichgran mit weißen Strichen, 
la ti«pumber im »adliclieii Frukrekh, CorsiCK, Pieaost i 

JonrdiinArlM. l i//. ( T urdan, Eigenname). 
Tüf. 66, Ftff. 131. Vorderilttgel brltuüidi, die Rippea, 
4er g«n«kt« Mntm Qa«mr^ lai iO» Fnana nri< 

li'-ü .l.'i] nii>{i*-n MiWrweili. Im Sapt«b«r iA SHd- 
frankreich, Kaatilien und Andftlutien. 

8. AvgttMUM«, U.S. (tirKVMm, Silbtr. wet^n i 

d«f •:nt<tprechenden FSrtinnu'i. Prrhvfü; mir «,'lir."i^'riii 
dankicm äireifeft ton lier FlU^elspitie bin zur Wursel, 
av Ml Sbdlin. | 

8ü. Gattung. Cimelia, Li. 

fynitfhmr, Klelaod, wtgtm der btntCB PtAtuff dw 

Vnrdftrflilgel). 

Fühler betm cf mit dünuen, gewimpertcn, etwas 
g«ken)ten Kammzahnen, beim ''i gezUhnt Stirne , 
und Tliorra Irin wollig^, Palpen kurz, dk Stiroe | 
nicht übt?rr:i^'eii(I. Zange Spiral, Beine anliegend 
beachnppt. Vufdtrtliigel gestreckt, der Vorderrand 
g«imdB, Spitze scharf, der Sanm schrfig zum i 
wen!? ^rundeten Innenwinkel ziehend. HinterflQgel 
gerondeU der Vorderrand länger als der Inoenrand. . 
Die «indf» Art fll^ In Südeanpa Im JoL I 

^arKNrifa. Uh. uaarjfarita, r-Tlf. neuen Ar* 
perlweUlen Fleckens in der Mitte der Vorderttügel). 
m «, Fig. la. lirtgvlb ant sw« SlkwrtnUm «aa | 
der FlQgelwurzel , da« Mittelfeld rosarot mit einem 
!^ilber»treifen und einem ütrichartigen Silberilehk. Uinter- 
fldgel bicirhgelb. Im Juni ia Südfraakr^h, Pienoiit, 
Kataloaiea aad Kattiliaa. 

81. Gattung. Helibthea, B. 

(flfMs, So&ae, Obacht, aof die Sonn« acbt«nd, d. h. 
ia d«r Soiuw Hiegead). 

Kopf, Bmt, Schenkel und Palpen abstehend i 
behaart Zange lein, doch hornie: und ffci ollt. Augeu | 
(roü, die Slirae viel breiter als der Üurchmeuer i 
«low Aagw. FBUw aüt laa^ea, Mbwadi gakaaltai 
KammzAhnen bis ans Enfle. Kleiner, ziemlich plumper 
Spaaner oiit schmalen, langen, an der Spitze abge- 
TaadeMi Tordena and UdtnAa UntaMn Fldgatai, 
deren ^anm gerade attd BnbwfleliMt ist Nar ia 
Spanien einheimisch. 

Dlaeoldärlü, B. (iiaxoniri, scheibenfBrmig. 
wegen de« ««heibenforuiiLreii .Mineiilecken-i auf allen | 
FltlgeUi). TaC.65,Fig.lii Orangefarbig mit einem groüea 
■dnranna llittelpaakt aaf allen Pldgela und Vreit 
ftchwari bestünlnom Vorilerrnriil unil S'aum der Hinter- 
flOgel. N'nr in AutlAlusieu und KabUlien. iiaupe nach 
um. 37. 4 7. 4imkelgrün mit weißlichen Fnastmiilni 
and gelbaoi ÜMpt», aa Sanrolin» cbaaiaecfpaiiaaaa, 
ttafnasn, dls äetaMtartlac« RwofM. n. 



• 89. Gattung. AptMa, Ufr. 

(«nUiorw, aageaehalldEt, w^gea dai Maagda keaoadiWM' 

Zeir'hnnntrV 

Körper schlank, nicht ganz zum Innenwinkel der 
I Hfnterflfigel niebeiid, Pilpea. anliagflnd baieliaiipt» 
geneigt, etwas Ober den Kopf vorstehend, Endglied 
kurz, zogespiut. Fühler verhältDismlUüg dick, in 
bddcB 0«Mld«eliteni faat gleich atark, adt angcaMia 
kurzen Wimpern. Bfliiif anlifrrenil Lpschniipt. Die 
einzige Art ist miltelgroß, mit ziemlich rundem 
I Flflfrelaelinltt; aar di« Spitie dar Vordtr- nad Hiaier- 
liii^el tritt tehwaeh TOT. FHegt bei Tma am Omaria 
. ipiiuis.'i, 

' OjioiiArla, Fufil. (ononis, Ilauhei-hel, Nahrung 
der Raupe). Taf. 65, Fig. 15. Ledcrgelb, diihl brana- 
rot bestiabt, Var. Faecat4ria, üb. (faecatua, aae 
Hefe genaebt, wegen der entspreehendea FMang), 
kleiner, weitilich mit rotem Staube, in Andalusien und 
Serien. Nicht selten in Üeutsehland, in der Schweis, 
in Eaglaad, Dalantica aad Grieehenlaid, in Jnli und 
I im Augnst. Ranpo grttn mit kleincu schwarzen Rtteken- 
flecken und gelber Seitenlinie, im Mai und Juni an 
Haohnhel (Oaeaia spiaHa). 

83. Gattung. Oyps6ehroa, Hb. 
{yviföt. Kreide, gfom, Ftobe, wegea der veiBea Flrbaag). 

I KSrper anliegend beschuppt, Palpeo schwach, 

Ztmg-e l'iTiß-. Fühler beim , ;"■ mit ab^jeset^ten Gli«- 
dem und sehr kurz gewimpen, l>eim buialeu- 
} fünidg; Betao o^ long und dünn, die Hinterachieoen 
nur mit sr-lir schwarhen Endsiioreii. Die einzige 
Art hat ein mehr zünslerartiges Ansehen, ist gUln- 
scad taadiaiipt, «of Obe^ and Uatenelta aad daa 
ganzrandigen Fransen einfllrbig schneeweiß. 

BcniUdäU«, Mb, (lenjtio, glänsea, aehimakem, 
wegen der gMaaeadea Beaehnitpnng). Tat 96, F%. 19. 

Per srhnecweiUe Siiann'T fliegt bei Tage im Ora«, be- 
sonders um Lozernerklee und ist in SUdfraakieicb, Sa- 
: rept» aad XleiBailea na Hau«. 

! 84. Gattung. Stärrha, Jfb. 

(<nt^, dicht, ftat, wegeador di«ihtbeMltiQptwPnIpaa?)w 

KOtper and Bain« aaUegoad bwehn]ipt, letaten 

sehr lang and diinn. Vordenchienen nicht ganz hn!b, 
Hinterschienen mehr als daa Doppelte «o lang als 
die Sebenhal, leutare mit awel Pnar Sporen. Sdrae 
platt, Piilpon r'twa5 darüber vorstehend. .iiifw.Hrts ge- 
krttiumt und dicht beschuppt Fühler des d* kamm- 
I zsbnig, mit aadkttt Sintza, der $ bontenfSrmig. 
Mittelgroße, sehr schlanke .Spanner von zilnsli i ririigt-m 
Ansehen, mit geatredtteD, scharf geapitsten Vurder. 
fliigeln, deren Sanm ihat gerade, deren Innenwinkel 
gerundet ist Hinterflügel femndct. etwas langer 
all breit Die Arten fliesen Jnni, Jnli bei Tage 
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Zweite Orapptb RcMvIle«». KithMdmMttnUDge. 



aof StoppeUiddiim and üma GraspläUen und tragen | 
dl« FUgd in der Ruh» »tdl diiohfümilf. 

1. MarrArla, L. (sacer, s*cr:i, hf'Hic willkflriiche 
Beseichnang). T«f. 65, Fig. 17. ll.mli« in Süikuropa 
bia Syrien nod Kordafrika. England nnd Rußland. Ab. 
Sangaia&ria, £»p. (sangtii, «Mgttin to , Blut, megat 
der tfltnehen TofderflOi^el), alt mehr nUsr wenisrer rOt- 
Ii<-hen Vorilprfliij?eln. Trans, e. «. L<ni!. IBt;»;, [.l. lÄ, 
Fig. 4—6. Raupe iTaf. 44, Fig. 17) nach MUL, 3. Livr., | 

pol}i»ba£ es Buoei. ABfhemu lad TeneUMieaeii Com- 

8. A«ilMpkiMvl», II», {mt^. nun», t^ui, '■ 

Liebe, weil an BlnniPn fliegend). Taf. 65, Fic 1? f'phr 
reränderlitb. lu .sudmßland, Sibirien. Ab. i^absa 
crAria, Sigr. (sub, fagt, d. h. fast wie .'^acrÄrio au«- | 
Mhead), VordetflUgel gelb, nt gebäadert, HinteiflUgel 
weifi. dunkel geMvdert; Ab. Snbroaeiria, Stgr. 
(fast wii' Rnsi'.iriu uii>M'liff)il , mit roten Vnr.tcrfliiijeln, 
gelb gebindert und punktiert ; Ab. Ho «curia, 7'r. | 
(iMem, rmiiferMg, wegen der eBtqnecheDdem FMgel- | 
fSrbang), s^hr vp^rltmlerlieh, gTuUer und mit mehr ge- i 
mndeten KtUgein, Jio 2. Generation. Var. Conse- ' 
er Arie, ffftr. (censccro, mache heilig, willkürliche lie- 
KidUUUlg), Bit gelbem Mittelpunkt und iuQerar Binde 
nif den Torderdttgeln. weifilicikeB, an dar Buia dank« 
laieo HlBteidllgaln, ia Aidalwian. 

fl& GattüDg. Lytliria, m, 

<Jl»9«of, Blut, wegen der roten FledkiB nid Binder 

auf den Flügeln). 

Fühler der o* mit langen, dünnen, gewimperten 
KiBiwi»hiim, die TW der InBertten SpHse avÄSreii, 

die der o T)or?tenfürmie:. Kt'rpvr vfi^nstf-r als hf\ 
der vorigen Gottong. Hinterleib nicht ganz zum 
buMDWialcel der HtnterflVgel relehend. Beeclnqipuig 
borstig, Stimf voItil^nl. Palpen weit vorstelieml, 
|iaagead,abwArtaboratJg, Endglied »tgeapitzt. Zange 
rtaric BabM kars. Vorderachienen mehr ata halb 
•0 laiif als ilira Schenkel, Ilinlerscliienen ein Drittel 
iKnger, mit swei Paar Sporen. \'orderfliigel drei- 
eckig, aber kttnser nnd breiter ala bei Stenim; der 
lOBMIwfDkel der Hinterflögel spitz, der Vorderwinkel 
zwar abgp«fiiiiipf( , alu i stark vortretend, der Saarn 
fast gerade. Die Schmetterlinge fliegen im April 
«Bd Ual ud wieder In Jill, Angnak bei Tage im 
Grase, riio R.itippn «ind g-p«treck», walzig mit fla- 
chem Kopfe und verwandeln sich in einem leicliten < 
Gewebe. 1 

1. I'luninliirin. /V- i; lumul«. Federchen, wegen 
der stark geiiederlen Ftthler de« <f >. Taf. 65, Fig. 10. \ 
Letite Binde der Voiderlflgd alcb nach fone ▼er- 
ongonJ, nintfrflflc 1 an iVr Wurael dicht aehwain be- 
«tiiabi. Im August in den Hocbalpea. 

9. PupwAtto* L. (pufvaa, PMf »r. wegen 
im letea necken nnd BtadM aaf dei Fillgtin). Taf. «5, 



Fig. 90. üebr rerlndeTlieh in der Farbe, la der 1. Gene» 

r.v'wa vnrhi^nwchcnd schwarTgrttn, Var. Rnf^ria. F. 
(rottt, Rad, wegen des runden leten Flecken am Vurder- 
land), in derS. mebr hoobgelb, giflnlicb o. keri,'ci)i «der 
ganf (;lirf>ncrr1in mit zwei purpnmten, oftnnvollatftttdigen 
Querbimku. die hintere Binde am Vorderrande erweitert 
eder geteilt. Häutig in gans Europa bia Lapphuul utid 
in Kleiaaaien. Banpe ^TaL 44, Fig. Vi) i^tUcbbraun 
mit awei dnnkhB BflekanlinlAn «ad weiBei fl eitei l l ni e, 
im Mni bi^ Heibat an Ampftr lutd aidtiaD liederw 
Pflanxen. 

8. Dmp. (saagnia. sangttiila. Biet, 

il. r L ili -hen Vorderflügel). Taf. 66, Fig. 21. 
VordorHOgcl fa«t ganz rot, Tielleicht nur eine Fürbeu- 
varieiit Var. Vera 4 Iis, Stgr. {veraaMt, im Frühling 
vorkommend, Frühjahrsgeneration), viel kleiner, dunkler 
wie die Vorige, verbreitet in Europa. Raupe nach 
Mill., Natur. Sivil. 1884, Taf. 1, Fig. 1, blaoglU bH 
dnuklcm Rfl "kf-n^rrrif. an Unbia peregrina. 

4. Porplij rilrla, U.-S. {no^tfiQtoi, pnrpnr- 
farbii;, dunkelrot, wegen der entsprechenden FSrbung). 
FlOgei anr anf der Oberseite mit schwach dnuklerem 
SebrigntriA, dl« Torderea ebeo, die Msteiw natea 
lackrot; ans SldraSlaid; rlelleklit mr Tatinktt vea 
Porpor^zia. 

8(1. Oattnng. OrihoHtht, Hb. 

iie^of, richtig, wahr, echt, ikeia; die sebüne 
Zeidmang der Falter gleicht eineB ecbtea Steia eder 
Sddatete). 

Körper nnd Beine anliegend beschuppt, Palpen 
am Kopfe aufsteigend, abwdrta schneidig, die etwas 
iiaehe Stfnie Vbenagend, Endglied kerlaontal, aelnradt 
zuijcspltzt, Fühler ht-l rl,n r' inif sdir knrzen, 
anliegenden, nicht bis zur Spitze reichenden Kamra- 
zlbnen, bd dea 2 bereteofSnalg. FlOgel breie, die 
vorderen an der Basis schmal, nach außen sehr 
erweitert, mit scharfer, wenig vortretender Spitxe, 
bauchigem Sanme nnd wenig gerandeteB Inaenwiaket 
Vorderrand der Ilint« mIii^cI ein Drittel Iftnger als 
der Innenrand, \'urderwinkel daher über dem Innen- 
winkel der Vorderflügel weit vortretend, gerundet. 
Die Sduaetterlbig» fliegen bei Tage an lichten Stellen 
im Grase und tragen die Fliit^. 1 in der Kuhe flach, 
mit den Jnnenräudem aneinander gelegt Ute 2 
habea elae eebr aetiarfe Hiaterleibea|dtm. Die Banpen 
siml solil.iiik . wahenf?inn!£r. meistnns nach hinten 
wenig verdickt, glatt Verpuppuog an oder in der 
Erde in eiaeB leiebteB Geeptaet 

1. C'oarctdtis, F. (riturct», enge eiu, wegen der 
zahlieichen, eng uebeaeinander lanienden Streifoi anf 
den Vorderiingetn). Tat 6&. Fig. 99. Ab. Teae> 

br 'ii ia I '.'ti' lir.i- . Fiusterni«, wecen der dnnkles Fär- 
bung), einfach braun, bei Mamburg. Im «Udü^tlichen 
Denisehland, Holland, rngarn, Frankreich, Italien. Dal* 
aatien, BnlÜand nnd lUeiaaaiea; im Jali sehr ia Ge« 
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gMdiWtet. geViräunt). roi! hrannen, fri^n efslrf-iften 
Vorder!] Ikgeln, ia der asia:ii«i-heii Türkei. Kaape nach 
Jfi//. 1663, pl. III, ¥ig. 1-2, kellgrta ah (rtMlD 
Kopfe Hil l IraiiDer AAerklappe, an IIp^. 

2. PliiuibArla, f. (plambum, Ulci. »ugen <lcr 
U«fgrBn«ii Fürbun^). Inf. 46, 1%. S3. (PalumbAria, 
AM.; fAlomb«, UoUtsube, wegwi 4«r Uob«iigrAiiem 
Plihwif.) Tb SSentnlenropa einer der g«iiieii»tea 
.'■■|iaQut>r, in Rnl:l,inil uiiii Klciunsi- a iui luui, Juli. 
Kaape (l'af. M. Fig. 10) weiligrau luit dunkeljpraueii 
Paikticiheii mi drei dmkelgiaaett, 4ichtiiebeitdiuider 
«tebenden LängalinieQ an den Seiteft, Ml Aprii Ul 
(linüterarteo and Heidekraut. 

2. CerTiaAta, Sekif. (eervtoiu, na Blnch g«- 

iMg. d. h. von der entxpredieiideB Fbrbmg). Tat. 65, 
Tig. 24. Von Juli bis SepUmber il DeubicUand. Eng- 
Liud. H' llati l. I.ivinnd, Finnland. .SUdruliland, Frank- 
rekli. luOico uod KleiDMiea. Bkope (Tat U, Fig. SO) 
gifla att Tlelw welOa belwutai PuktwKridHn, ia 
den Einaehnitten und nnten wf^ifiliXtginu, im .luui and 
Jttli. Das £i überwintert an vorjähriges Stengeln. 

t. Uari<dlte« ft.(liBM, lladtit, GieiullDie, wcge« 

de* acharf Tiri^nü/tfn MittolWtipä (1(>r VorderflUgel). 
Taf. 66, Fig. ;;,"). (JkUs^uraria , Scluj/.; mensnra. Maß, 
weil die 3 Felder der Vdrderilflgel scbarf abgemessen 
MBd.) Hinflg in Europ» bis Kleinuiei niid Sibirien. 
Bupe gelblichgrOn, an Gnauttti (Broatu) und Oimter- 
«ft«B. 

4. ■•eaMta» Se. (aoenit, Mtuer, weg» dos 
•cfeut wie T«a eiaer Mnier, »htftermatm MitMlMde« 

der Vorderflügel). Taf. er., Fi^: W. n. ui' in in Zi iitral- 
ewropa, Italien, Katalonien, i'.vrenirn und in der Türkei. 
Btnpt ueiigTra mit dunklen Läntirsliuien nnd an den 
SaltMi wliwlnlidi geflccto, bis Jasi an Besengiitatar 
(SsrotiuuBttns). 

5. CoclInAii». Alflsl. (ron ooelnm, Himuicl? 
Veranla^song der Benennnng tubeksaat). Tai. tir>, 
Fi«. 27. Tn den PyrenSen. Vnr. Japfcofa, Siyr. 
( jiii.Mini, I irrliirfsk imm, colo, bewobnen. vtm ih iii Anf- 
eotJuüi des Falte»), grttüer, Vordetflttgel mit einer 
keilaraa MitMlbiade, ia dea Bergen von XattiUea. 

n. PerlbolAta, Wi. (nfpC/Jolo,-, » ini:i f ü r. w-^iu 
der adiarfea bellen Einfataiuig de« lliiteUeldcs der 
Tefdfitllgei). TklflSv Pig.iW. Ia Soptoadier, Okteber 
in SQJfmnkreich, KatalcniTi nml Andalusien. Raupe 
nach Mill. 38, 3~7, gelbbraun mit hellen L)uig»linien 
und dunklea Bttekeaael^ugca, aa GenfM« •ceipiBi 
aad Ules. 

7. PrmlmAria, Jtbr. (proximno. ähnlich, nim- 
lir)i (l( r viirit'>'ii Art). <\i r vorigen *<'lir uliiilicho 
Art lebt im Oktober not auf Conties. Uaupe nach 
JKflIL HB der Baape der ferigea Art ssiir llndicih, brsaa- 
rötlich mit feiner doppelter Mittellinie. Ende März nuf 
üeobta corsica nnd Ulex. Verpiippnng in dürren Ifliittern. 

8. ObvallArla, Mab. (obvallo, mit einem Wall 
aavaliea, «ie bei Mr. 4 «ad 6), Taf. 6&, Eig, SB. Der 
MeaalMa ealur Ikdid, aber alt idMiliim ZeiAat^g 



I aad alt «aea ia der lütte esUiger «eiiaaftadAB Hittel. 
I band. Ia Jalt aad Aagoat aaf BeigaUiiagBa, aar aaf 

I Corsica. 
IK BlltsArlii, A. (Alileitaag aabrikaanty. TaCM, 

Fig. 30. Weili^aa mit t"i i .Ua Mit^lf.Iil licgrenten- 
' den Linien, die auf den Vordenitigctu einen tsst spitseo, 
anf den Hinterflilgeln eiaCB ftut leehtea Wlakel MUea. 
Ia Mai au» dem T'r«!. 

10. TlclnäriH, /)u7>. «vicinns, benachbart, ihnlich, 
d. h. der folgenden Art). Taf. 65, Fig. 31. Der folgen- 
dea An Ualich, in der Geeult aebr der MoeaiAU; ia 
Jali ia dea Bastes Alpes, Digne. io Wallis aad Arasaiea. 

11. BipnnriArls, Schifft, (bi, swei, pnnktnm, 
Paul», wcgea der sweiPaakte ia Mittelfeld der Venler- 
tag^ Tat «8, Fig. 8». Ab. Oachtiria. fVr. (Ab- 
leitung nnlit-k.iniu f >IiiiikkT. Oemein im Juli, August 
in bergigeu (legeadcu hasop^ä, in Kleinadien und Ar- 
menien. Itaupo braongran, fein behaart mit drei dunk- 
len BflcskealiBieB, bis Jaai yeiyphag ea wekhea nie- 
dem Plaazea, ia Qraa. 

87. Gattung. Mesotype, 

(^MÖ, mitten, tvnot, Figar, »egea des scbarf vortreten- 
I dea MitteiMdes), 

Ia Habitus. FIBgdfona aad Zeleboaaesaidag« adt 

der vorin-PTi Gnttnne: fthrrf'fnstimin'^nd , vprscWeden 
aber durch die vertikale Stime, hängende Palpen, 
die lidn cf lAsht geUaatan, soadem Uoß Icars 
goTiniperteo Fähler nnd den Kippeaban der Vorder- 
ÜügeL Nur eine bei Tage ia trockeuea Gegenden 
Hiegeade Art; 

l iriciitu. /.-'f ivircii, S'nifßn auf dem Kleide, 
»eil daa Mittelfeld der Yorderflttgel roa bellen scbarfen 
Streife« eder Ltnlen eiagebBt ist). Tai 6B, Fig. 88, 
(Lineol&ta, Hb.-, lineola, ktcinc f.inie.) Im April. Jnni 
und Jnli verbreitet, aber uiciit liijuiig in Zf.m«kurijpa, 
in ßnüland, Kleinas-ien and am .\niur. Raupe (Taf 41, 
I Fig. 81) retbrana mit daakler BOekea- aad SeiteaUnie, 
lelatne aatea hellgelb gesäaat, ia Jaai aad ^bst 
aa Labkiaat (Oaliaa-AitsB}. 

! 88. Oattimg. Mb, B. 

(furif, aiader, kleia, wegen der Ueiabflit der tiuigea 

' Artl. 

I Sebr schwächlich nnd sart. Körper und Betoe 
I anliefernd besdinppt. Stinie TeitikaL Palpen on- 

gemeln schwach, nicht darüber vorstehemi, liangf ni. 

Ftilüer ia beiden Geschlechtern borstenfötmlg, beim 
I d* «elv knrz gewiropert Flttgelaobaitt «te bei 

Ljthrfa. Nir eine Art: 

MnriiiAla, Se. {murinus, müusegrau, wrcr*n dor 
entsprerhi-nden Färbnnßi. Taf. 65, Fig. 34. (Enphur- 
biAto, F.; Eiiphorbinm, W'dfsmilrh, Nahmng der Raupe.) 

iVoa Hai bis ia dea Hochsommer oft sehr gemein in 
Baivpa Ua cum Ural Ab. Ciner&ria, Bd. (cinis, 
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Ewwt» Qiippi. HflUtMn. NaditMinieHttliifB. 



dMrto, AmIm), ««iBgcan, ii HittdoMifaemdwi mi 1 

hl Sttilisri; ; Var. M finofhroS ria. fuoKv/poof, I 

einfarbig), ocki-rgdb, in Daliiia.t:efi. ^arciiia, ia Armenien . 
Ud MB AlUi; Var. CyparissAria, Mn. (Eaplmbm 1 
ciypNianai, C|)rpKaaeBWolfiinikli), nJiwftisliebgnii, ia ' 
Knia, in P!«D«nt ntd 8u«pt*. Banpe (Tif. 44, j 
Fig. 22) srhnuUlKgrttQ , seltener grünlirbbraan mit 1 
duakel darchscbeiiieDdein RQi-keageiäÜe and mil whwAr» 
Ml «nl w«ifiei «der gelblidMii Pvnkteii heaetat, ia . 
iw«i OeaeistioMn ui WftUhBildi (Biqiluitliib). 

89. Gattung. Odilia, B> 

(oApC, Weir, Kofiai, üct/f m'wh. wril >'.fh FnltW gen 
auf den Hoden baew. Weg Selzen). 

Palpeo in Kopfeslitoge borlzontal Tontehend, 

grobborstig. Zunge stark. Fühler in beiden Ge- 
i^clilcclitern borstenfumiig, bei den cf sebr dick mit 
kur^tu Wiiopem. Beine anliegend beschuppt. Mittel- 
große Schmetterlinge, «chwäcLlicb gebaut, mit breiten, 
rinden , sehr start beschnppten Flügeln , welche im ' 
Sommer in Uebirgsgegenden bei Tage fliegen und j 
ihn FUgd tagftdtenrtlg hdtw. IN« Bavpea aind | 
dlltin, M;ilt.stielarlig und verwandeln skh in Gfwebrn. 

1. Atr4t«, L. {Mtt atn, wbwars, wegen der 
«■tqueebaBdea Flrtang). Tif. IRS, Fig. BS. (Cbaefo- 

phyll&ta, L.; rhaerophylluin, KiillH-rkn iif. N';ilirunic Jer 
Raupe). Im Jnni und AuguM iu UeLirgsgegeiiiieii 
Europag oft in großer Menge auf Wiesen, am Ural, in 
Klunaaien nad Amenien. I>ie «in&cli aamtgrOne Baupe 
lebt ia zwei OeaentioDeaaaXlIbeikropf (Ghaerophyllnm) 
im Hai und im Jnli. 

a. TlblAlc, £>/>. (tibialis, Biade um da« ädiiea- 
bein, liberlmupt Binde, wegen der breiten welßea Biade 
auf .len V.trilcnÜiKeln). Taf. ti*;. Fig. 1. iTiliiaLita, Wfc.) 
Zeretreot im noidwestUcben Deutschlaud (bei tiättiagen, 
bei Atchau in Oberbayen), in der Seliweii, Fraakrelcb. 
l'iemont, Onlizicn und litr Fril. Var. M oerorilria, Frr. 
(raoeror, Trauer, ut^tn tkr »<'hwiir«en Grundfarbe), 
Vorderflflgel Bit einer engen weißen Binde, am Ural; 
Var. EvenBaiaAri«, ä.-S. (ETennaiUf Biguuuune), 
Alto FMgel aiit daer breiten, weiBea Biade. 

90. Gattung. Siöna, JMq>. 

(sinn [aiuu j, eine Sumpfpflanze (Merk) ; die Falter fliegen 
anf sumpHgen Wimn). 

Körppf schlank, Flü^fl nacli aulieii Bein- erwt-iicrf . 
Vorderrand alier Flügel um ein Drittel litnger als 
Ihr bmeiifud, alle mit tebarfer, faatTCdttwiokeliger 
Spitze und stark gerundetem Innenwinkel. Dpi 
VorderwiiÜLel der liioterfliigel tritt weit über den 
Linenwiakel der ▼erdmn vor. Der Saarn detaelbui 
ist fast gerade und il:r Innenrand jri'fffii fHe Hasis 
lu beim a' eigenliimlich verdickt. Körper anliegend 
beechuppt, Palpea km, aar wenig über die Stinte 

\ nri aefend. alisteliend ]>e!ir]iii])pt , ZunK»" staik. Reine 

dflno. Vorderschieuea anbewehrt. Ffibler io beiden 



Geadüeehtem bentenfSnaig, bahn ef «ehr km ge- 

wimpert. Die Schmetterlinge fliegen bei Tage anf 
•ampfigea Wiesen and tragea Uire Flügel ia der 
Bnhe fladi, mit den Ineartadcni laelnaBder gdegt 

1. DecuKaAta, SM.(dectuiio, kreuzweise abteilen, 
weil «ieli die wliwaiaea (^aarbiadea ait dea gleichfalls 
ecbwarsea ffippea aiebrlbdi itreviea). Taf. 66, Fig. S. 
Im Juni in f)sterreirli. in Krnin, in Dnima'.ien, Pie- 
mont, Ungarn, Galizien und Südmliland. Färbung und 
Zelebatng nagcaMia TSfUeread, etwteie vaa WcM Ut aa 

Si'hmnfzicfirsTin, Ipfstere Ton scharfen QarrbSnrlem und 
dunkel leieiciiufcien Kippen bia ms eiafärbijje Weiß- 
gran oder Braun findernd. Fransen breit, ganzrandig, 
vom EinOrbigea bis zam achaif Oeiehecktea fibergehead. 
(Deeattita, Tr. aad DecaaMria, Hb., 918). 

2. WnMIdlrla, Hb. (nnbilns, wolkig, weil die 
graaea Vaideriitlgel welfilick gewölkt aiad>. ObeillOgel 
graa oder rmiteh, etwaa gewbeekt mit eiaar kleiaei 

wrilicn, tnrhr erln-iLi-tien BinJe; im sttdOstlidMB Bvfi« 
land, am Ural, im Aitai und in Anneniea. 

91. Gattung. UthogUgg, Hb. 

a(9o{. Stein, <n/y% Stank; die Falter «ad eiafuh iteiap 
farbig und tragea die FMgd ia der Bahe steil da^ 

fSrmig). 

Körper and Beine anliefjend beschuppt. Palpen 
mr vicnifs fiber die etwas kugelig erhabene Siirne 
vorstehend, horizontal, grob and abstehend beschuppt. 
Fühler von halber Vorderrand^Miipe, in beiden Ge- 
schleehtera borstenfürmig, bei den (f kurz gewimpert. 
SchaattarKig« nCttelgrafi, aehliak; die Torderülgel 
sind schmaler als bei der voriR-en Gattung, an der 
Basis ebenfalls sehr schmal and nach außen erweitert, 
ihre Sidtse tritt aber BMlir vor. Die HfatarflUgel 
sind etwas mehr in die TJlnge geziigen und im Ver- 
hältnis zu den vorderen klein; der Innen- und Vorder- 
rand and gleieh laa^, Ibbcb- oad Tordarwiakd gaaa 
abgerundet. Die 2 haben an der Basis des Innen- 
raades einen sehr kleinen kKotigea Anhang. Di« 
Arten fliegen im Sommer bei Tage am üelMtmi anf 
brachliegenden Plätzen und halten ihre Flügel in der 
Kühe steil dachförmig. Die Kanpen alnd lang, dünn, 
die Verwandlang in der Erde. 

!. OrtaeAtii, SMf. (griaans, gtaa, w«gea dnr 

entsprechenden Fürkung). Taf. 6«. Fig. 3. Tm Hai in 
Deutschland, Holland, Fraukreieb, .\ndalu»ien, Fiemont, 
Galicien, Ungarn, am Balkan, iu Huiilimii mit! Klein- 
asicn. Var. InfnecAta, A«. (iafuicata«, gebräunt), 
gelbgran mit eiaflriiigea TordeHlligela, ia SSdraßiaad 
und .\nucnieti It.'iupc heller imIit ilmikli-r urllri, iApt 
gelblich, seltener rötlich mit einer dunklen fiUckenlinie 
und einem dosklea aad bellea FaBatreif-, las Jaal, Juli 
an der Raute (Sisyiubrium aophia). »iizi bei Tage ann- 
gei4ir<)ckt und frißt nur iIcü Nariiin. Die Eier werden 
einzeln an den Blittern oder .Stengeln der Halmuigi* 
püaaae angeUebu {MM. 187, ^9,) 
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■ Irr iwei lieli' II i,>iu-r^trrifi » auf <\i u \'.TiliTniit:r-lii|. 
T»£. 66, Fig. 4. Kleiner aU die Vorige, die Vorder- 
Itg«! iM BOC& niiitttr ga«di«mg«atr. Ab. Aii- 

nAta. frr. ci-iimi". Edel. d. h. von der Farbe eines 
solchen), mit weniger gestreiften f iOgeln, in SUdruUland 

3. Farlnältn, Ilufn ffriHna, Mehl, wegen der 
weißen Fttrbung). Tat «6, Vig. j. (Nive.iria, Sthif., 
nirena, ecbneewciü.) Nicht hauiig, in I>ents<-hland mehr 
in Noidea, in Engitad, Fnitknieh, PieiMnt, üiOiüe», 
Oaftn, Llvlaad, &aOlüd, BaIIum, KleinuieBiud Nord« 
■frika, im Jtoi, Jsli. 

4. BoNpMArto. Ja.-S. (B(M|)onu, *■ Boaponw 
fliegend). Brnnn. T»rderfl11f«1 bH fBnf weittm Qii«r>' 
Btrirben, Iim;< rflii.-.'l w.üi, I'in kli'ins--' Art diwer 
Üsttiing bei Konatantinopel und in Armenien. 

9S. Gattntig. kMi»t Dap. 
(Aaaitfl, OOttil drr I.t'^bc bei den Pencnii wUUtOslidie 

htrzoichnong). 

Oer vorigen Gattung sehr Terwaodt; di« rf 

haben an der Innenntndsbati« der HIoterfliigel gleich- 
falls einen h-'nuigcn I.;ipp*:n. Die FaltiT sind meist 
nnsehnlich groß, viel ^jestrtckcr und krJHtiger gebaut 
abLhbMtCfc; dte Spitze der Vorderiltigel ist schär- 
fer, mehr vortretend und die Tliiit« rfliig» ] sind mehr 
io die Länge gezogen. Körper lang, PiUpea vorge- 
■tTCflkt, den Kopf Bbernfsai, ffrdtaelmpplK, «bwlrti 
sdme'idl»,'. Stirnc gewöhnlich luil kürrPTn. stumpfem. 
M>f den Fiüpeo aufliegendem Schopf; Zange sehr 
«lark und Uu^; Ftbler in betdea OeMhkclitflini 
boratenfSmilg, ^le[ dem " sehr iitirz gewimpert. 
VorderMbiencB mit AaBafthwe von Lithoxjrläta oad 
FdvdAt« nR eiiier KnOe «n Ende. Di« flebnwtter» 
linge fliegen in den Sommermonaten iui Süden und 
Osten Europas nnd ruhen bei Tage an Feben, Stfiffl- 
men nnd .Steinen, werden aber Idebt aofjseaclieaebt; 
ale tragen die Fingel in der Ruhe mit den Innen- 
rflndem ant inamlci grlegt, dachförmig. Die Ranpen 
sind etwas plattgedriiciii, an den Seiten faltig. \'er- 
popfsof «a der Erde «der unter der Erdoberltlebe. 
Poppe mit verlängerter Saugrrisselscheide. 

1. JLUhwfläim, Mb, {U»t>f, ätein, fiiov, Uola. 
von der Flibnsg dei mauiieiten HolMs). Tat 60, 
Fig. «. Miir au den ftaoiiiMMban Alpen nnd in Kkin- 
aaien. 

S. €V»1ini»Ata, misntr. (eolnuK Tanbe, we- 
gen der Uubengrauen VorderflBgel). In Farbe und Oc- 
stati der Ueasararia Ühniich, aber eine edit« Anaitis. 
Ana der TtTkeir Kleinasien «nd ArmenieB. 

a. Iloi»dUVallä««. />«/'. il;. lt. ihn . (l,F;i;rnn;.iiiP). 

Blangrau mit braouer Üestäubun^ und zwei breiten 
weiflen ttndn, im JnU bei Odewt in Kleinailra nnd 
AiBMdaBi 



] 4. Pra«rMriiulta« Bb. (pnefemo, telehne mr, 

d. h. dif trpi-irhf' Zf-icIiüiiBii (ier Gattung ist hri lüpter 
I Art am deutlichsten). Tai. 06, Fig. 7. Der !"«igfüdeB 
BShr Ihnlieh, aber die vordere Binde bis» cur Mitte 
dnnkdbrawi, anter dem Vordemade surit verengt, n 
dftSB rie daselb^it nur ein Viertel so breft ist, wie am 
Vorderrande. Im .Tuni, .lull, in Iieiitichland gelrfTcr 
als die Folgende, in der Schweiz, in Belgien, Franltreich, 
PienoBt, Galitdea. Livland, BnBland nnd an Balltan. 
Hauiii: 'Taf. 41. Fit'. 2r^i dunkel senimelfarben. mit einer 
< dunkleren liütkfulmie und weilien, unten dunkelbraun 
gesAumten Seitenatrcifen. der von Plagiat* ähnlich, je- 
doch dicker nnd gröikr , im Herbst nnd Frfligahr an 
, Johanniskraut (Hypericum perforatnm). 

5. PlsglAta, ({ilaj^iatum. Nachahmung, näm- 
lich der Vorhcrt^ehenden). Taf. «8, Fig. a. Von Jnni 

I bis September nicht »elten !n Europa, SlehuMen nnd 
I Armenien. Raupe (Taf. 4A, Fig. «4) Itnpferbrann mit 
duakler Backenlinie nnd bellgelbem Seitensueifi im 
JoBi, Jolt geeeUeehafUieb an Jobannliknat (^rpericnin) 
vorzugsweise die Blüt. n fri -ifiid. 

6. FrM«<lnlentAt«, Ü.-S. (trandulentos, be- 
tmgeriscb, wegen der Aebnlidkeit mit der mrign Ait> 
Der vontjen Art ähnlich, die Vrir-Irrflll-e! breiter, mehr 
blaugrau, f>hne violetten Schtiu uuti ohne rosigelbe 
Tcilunj; der Spitze; in dieser nur ein schwarsea Lflug«- 
stTii h ! II auf Rippe 7, welches in Zelle 8 sebrBg aar 
."^{iitz»' i^eat. Au« Bulgarien nnd Kl^asien. 

7. SlmpliclAta, Tr. (simplex. slroplici*, einfach, 
üline Schwierigkeit, d. h. leicht zu unterscheiden von den 
anderen Arten). Taf. 66, Fig. 9. Blangran mit dttnlt- 
leren Wellenliui« n un l schwarzen /r i hnuagen. Ende 
Juli, Aogiwi auf den büherea Alpen Frankreichs, in 
den PyreBlea. in DalnatieB, Griechenland «nd Kleui- 
asien. niiiiH ii.uh M-n. 11^. Fig. 1—5, dunkelbraon, 
oben viel dunkler, aui Hvpcritum perfuratum. 

n. PalndAt** Thnh. (paiua, paladla, Snmpf. von 
dem Aufciitli.il; .1<'^ F:il-. r-<V 'l'nf. Fip. 10. Im Juli 
auf Iloi-lmiuiircu vuu Lap^iLiuiI. t-'iDalatul und Sibirien. 
Var. Irabutiita, Hb. (iiiibuo. befeuchten, beflecken, 
wegen der hier stArker bervonietesden roibrannen 
Fleekea anf den VorderflOgehi), mehr gcfUrbt, in Nord- 
deutschland, in il'-n A.].iii. In >.hütiJand, Livland nnd 
Jfiüand, Norwegen und Labrador. Baupe gelblich mit 
foineB BltekenliBien nnd gelbUebweifien SeiteaatraU, im 
Jnai an der Hooduddetbeeie (VaceinlnM oijrceeeoa). 

93. Oattung. Chteias, ZV. 
(Z^tais. BelBaaie der Diana, wiUkflrildie BeBeMonag). 

Die Schmetterlinge stellen eb^nfall? der vorisen 
Gattung sehr nahe, die Bippea sind jedoch zart, die 
Beachupimng lit arfdeoartir fflänBend, die Vorder- 
Hügel sind mehr oval, den Hiiitttdttgeln ähnlich; die 
Vordersclieiikel sind gekrümmt und verdickt; die 
VorderBcblenea babea eine Kralle am Ende; der 
After der ist kolbig und kurz Irscliuppt. Pic 
SchmetterliBse eraeheinen im fnifaling und im Spät- 
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Zmit« flnfv«. HatartMM. NMbtieliMtiHlivge. 



hMtat wl ätMK bei n«;« Mt ftmr Kdunngs- 
pflanze. Die RaupoB übA leUttk; Yeipap|nuf in 

oder «n dpr Erde. 

1. fttparlldta, Fuetl. (Spartium, Besen^ringler, 
Kahraug der Itanpe). Taf. 66, V'ig. 11. Verbreitet im 
8«pt«nlMr, OktabAT in Eorop» OJtd in Raltland. lUope 
(TVt 44, Fig. 9S) dnikelgTflii mit dimUar, lidit i/t- 

«änmtfr HUckenlinio. weiriliLlienNebenrürtion- unilSeiten- 
liuien, im Kai uitd Juni na B«HagiD9t«r (SarothamBag). 

9. K«Mte* F. (Tofkn, rot, wegen du rötlich* n 

Piinilcs fiuf lU-n Vür(lcTflüi.'eIn;. Tai". G«, Fig. 12. ((«bli- 
quaria, Bi-h. ; oltUquuü, ückiet, wegen der aeiir aduefen 
QmrtiaiieB.) Im April, Mai widA Uoflg, in Zoitral- 
enropa und in Kleinasien. Kaupe grfin mit licbtgelbem 
Seitenstrcif, im Jnli, Angnat an Oinaterarten (Genista). 

94. (iiittunp. Loböphora, Curt. 

(lopig, Lappen, yo((iü, trage, weil die cf ^n der Wnnel 
in Hiukofflflc^ dan IMigm Urptii hAw). 

MIttelgToOe, schwachrippige Schmetttrlingp von 
yiügelachnitt und Zc-i^IiniingKanLip«- der Ciil.iriin, 
im Kippenverlaul al>er dtn vurigen vier Gattaugen 
nrwudt; «nageseicbiiet doreb die verUlltiitiBUif 
klelaea gerundeten Uint^rfifiprcl der welche an 
der Bau« eia» bAati^eo, gr(>Üeren oder kleiaeren 
LspiMB lUmo. XArper nd Beine eaHegend l>e- 
schappt, YordpTschcnkrl ni<lit verdirkt; Vordi>r- 
•obienen halb so \aag als die Solidikel, ohne Kralle, 
HlncerMhieMi «1d Drittel Utoger »Ii die Sehenke}, 

bei Extenii'ita, llalt^rr'itu und SexHÜs.Ua mit zwei 
Pur, bei den übrigen Artea nur mit Endsporen. 
FflUer fn beiden GeecUeeliteni bontenAnnig, bei 
den <f Äußerst karz gewimpcrt Palpen grob8chn))pig, 
bei einigen bis zur Stime reichend, bei anderen da- 
rüber hinansstehend, besonder« bei SabinAta, bei der 
sie in Kopfeslttnge vorstehen. Die Sclnui tti ilinge 
erscheinen meist fns im Friililiiip und sitzen bei 'ia?^ 
an StUromeu u. d^l., mit ilacbeo, mit den Innentündem 
asetnander gelegtes FUgeta. DieRaipea eied wilttg, 
mit flachem Rinthe nnd zwei .\fferypiten , die Ver- 
«andlnng geschieht zwischen Moos oder Blättern. 

1. BsteniAte,J7.-£(eitenras,Biirilndiieb, fremd. 

weil iliri' i^igontliche Heimat Kleinasien ifV. Taf »iO, 
Fig. U. l-iü-t erste Feld der Vorderflügel weib. das 
dritte rostrot mit weiQer nndentlich verlaufender Wellen- 
linie bis zum Aflerwinkel. Aas Bulgarien und Kleinasien. 

2. PolycolumAta, Uh. (noiC, viel, »ofifio, 
Konaa, Abai-bDitt, weil die Rippen dorch viele schwant 
Striche gieichsan in Abschnitte geteilt «inJ). Tnf. «ifi, 
Flg. 14. In April in Zentraleuropa, Livland, Finnland 
und Rußland, Picmunt, nm Altai. lUupe (Taf. 41, 
Fig. 86) dnnkeigrttn ait blaügelbem Seitenstreif «nd 
Aftenpitiw, im Hi^ Jnai GeiOblalt <L«niem). 

3. NablnAiis, H.-O. (.Sabina, .Sadebaam. Nahruni;; 
der ftaupe). T«L 66, Fig. 15w Granbrans mit r^i- 



stehendem, h&ngeoden Palpen, alle Btppw to Mittel- 
feld bis zur Wellenlinie diok leliwan angeflegok Seite» 
in den südlichen Alpen, Bitian vaA JUeiaaaieB. 

4. 8«r«A(mt Bh. («ertni, nHammgeAgt. «efl 

die Raupe ilif jnncen Trii^lip sti^nirmenspinnt). Taf. 66, 
Fig. 10. im April. Mai in Württemberg, Österreich, 
Sachsen, .Schlesien, Galizien, Raßlond, in der Schweiz 
und in Fronkrei li. lUnpe (Taf. 44, Fig. SIT} «eilig, 
mit helleren I.iumsliuien; im ersten Prflhjahr In ru- 
8amroeng<'--f"inii* iiflu Trieben von Acer pseud'H'latamn ; 
an Roicnstoiu auf der ichwübiscben Alb im Jahre 1806 
in aoleber Menge, da6 tM alle Triebe, Ibnlieli wie rem 
Frostnacht Hpanncr, vernichtet waren. 

5. CarplnAt«. lii-h. (carpiuus, Hainbuche, Nah- 
rung der Raupe). Taf. 60, Fig. 17. (Lobuldta. Hb.; 
lobnlns, Läppchen, Mr'tn- I.o!ni].h(.ra. i AlUi Vlü'^ci 
streckt, die Palpen kurz. Im April, Mai in 2^tral- 
nnd nSrdliebem Europa hinflg, k PSemont, am Vnl 
Ull i Amur, in Sil iri. n. Raupe (Taf. 44. I'ifr. 2«) dunkel- 
grün mit breitem, gelbUcham äettenstreit, im Jnli, An* 
gut an Weiden und Pafpeln. 

0. HalterAta, Hufn. (("-"rip, S<'bwinj,'k<)lbeii, weil 

die FlOgelaahinge de» <f mit den iJchwingkolbea der 
Dipteren en vetgleieben sind). Tat 86, Flg. 18. (Beia* 

]iti r.it;i, <J, scch-i, ntin'r, Flflgel, wenn man die 

hn-T üelir groOeu FlUgelauliäuije iutizühlt.) Vorbreitet 
im April und Mal in Zentral- und nördlichem Europa, 
in Lappland, Daimatien, Italien und Sarepte. Ab. Ze> 
nata, Tknh. (zona. Gürtel, wegen der sdiirlRliebett 
l'.in.:!«' inj WnrzclfcMot. tiii; « ciislir;hi;elben VorderlHigelD, 
an der iiasis und der ftuUeren Binde achwänlicbi in 
Oatetreich, in WalUa und in Schweden. Rmv« grta 
mit gelbem $citeD<!trfif nnd AftcrspitiMf im Angnet, 
September an Weiden und Espen. 

7. KexallaAta, IIb. (sex. sechs, ala, FIflgel, well 
das mit den Hinterflügelauti trp:eu gleichsam 6 Flttgel 
bat). Taf. «6, Fig. 19. (i»exaläiU, Väi.) VerbniWt 

- wie die beiden terigen Art«, aveb in Ungarn und In 
RuHUnd, im April timl Mai. Ranpe (Taf. i J, Fij(. Gli> 
weilitirb^On mit drei wcilien Kttckenlinien und weiUem 
Seitanetrei^ I« Angnet, September an Weiden. 

8. AppesmAta, Kr. (appeudeo. bange an, wegen 
der Flllgelanhftnge des (f). Taf. «6, Fig. 80. Oer fol« 
gendea Art Ifanlieh, aber anders geHrbt, nnr an den 

Seiten des MittflfrMf * mvni (hinltlrr. '-"clten, in HayiTn 
I (Regensburg), im i ral und in Sibirien. lluui>t' i l nf. 44, 
Fig. 80) nach F. HofinuH» grasgrün mit feinem roi- 
bmnnem BttcItenKtteif nnd ebensolcbco Flecken, im Jnli 
in den vireifen Frttrbten von der Christophwan (Aetnen 
ipleau)^ Wien, Meute. 1864, p. 88. 

0. Tlrc>lAtn, Hh. (vireo, grlln »nn, wirren der 
grttnen Fiirbung). Taf. 60. Fig. 21. Im April und Mai 
selten, besonders in GJirten in Zentraleuropa, in Livland 
I nod Finnland, Piemont und am I 'ral. Raupe (Taf. 45, 
' Fig. 1 ) trnbgelb mit rotbrannvm Rflrkenstreif und rnat- 
roten Flecken auf <l< u ir' i letzten Ringen, im Juli in 
[ Am nnreifen Bieren von Lignater (Ligostnua vnlgere). 
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96. Gattung. Spirta, Siifr. 
(«««fr«. Seil, Strick, waU 4i» cf <u der Bm» der 

AahMf tabn). 

FfiUer lies ' lan^ gr-k-lmmt, die dos faden- 
n^naig. Palpeo sehr mdiDKntar. Kopf sehr klein, 
wwiir Mbnlier als d«r Tbonut, StliM nh ab- 
wärts irvrichfeten Schnj-'pou ?;eklei<1»^t. Vurdcrflrit'. l 
IUI gezeiclinet dadorch, daU der Aaßennuid fast gleidie 
Ui^ie nrft tat Vodhrrnde ktt. Biaterüflg«! aebr 
lang nod schmal, an dr-r Basis, beim mit 
•iaem strickutigea Anhang venebeo; beide Ge- 
aeUeeliter dhoa Haftbonte. IHeae eiseDtfialiclie 
Gattung iM wr in atatar Art in Ean^ wtittan 
dnrch: 

P»ra4laxArl»« iUgr. (»«^mIo««, «Midwbar, 
aaflUlaBd, weg«* der tob aUei SdMMtteiliaftB ab> 

weidieaden FHlirelfnnnV Tnf. w?. Fiir. 22. ('Vlun'ptfra 
mirifiräria, Ld., jnjiof, Pfei). nit(Mn, |»lu|fel, weil die 
UinterflOgel die Form einer Pfeiltpiue haben ; niirifimii, 
wnderhar. B«rL «. Z. 1M8, p. 50, Taf. i. Fig. l-4.i 
Nor b da OoUlgw OiiadiMland» oad aof SisUien, 
ia JnL 

ä6. Gattong. Cheimatobia, ^V;>^. 

U«V*«. X*'f*<"fn. Winter, fitou, lebe, weil im Winter 
(I>BaMter] flicfaad> 

Die cf schwächlich gebant, sehr 3tartri|ip^ lad 
■ddcnartl; bewhuppt Dio 5 dickleibig, statt der 
FUgel Bar kurze, fransige Lappen. Körper der 
nicht bis znin Inaenwinkel laocändl, Beine dUan nud 
anliegend beschuppt. Ilinterschicnen mit zwri Paar 
Sporen. Palpen sehr whwach und knrs, nicht bis 
mr Stina nlehand, Ubifend; Zanir» gerollt, aicbt 
sturk. FBliler nur von - iti Di Ittel V. .rderrandslftnge, 
dUno, bei den tf lang gewimpert. Vorder- und 
Hiiiteraiigat dar <f gaonaadig. an der Baali aebnal, 
nach ouüen breit und Kcnindet. Vorderflügel mit 
sagetAilter, aagemetn kqger, schauder, sehr weit 
Vbar die Ufttetaetle hiiuuianiir«nder Anhangzelle. 
Die Arten erscheinen im Spfiihertjst iin<i sitaan bei 
Tage an StXianen, fliegen an hellen Tagen gegen 
Abend; die $ beateigen die Bdame, um ihre Eier 
abniegen, «eabalb at« doreh Klebring« gelaagen 
werden kennen. 

1. BramAta, L. (hrnma, Wintersanfang, weil 
an dieser Zsit fLegend). Taf. 66, Fig. 2.1 a. (Frost- 
Baeliisi.änner.) HiiuBg in gana Europa, in Rußland und 
Grfinland im Oktober, Norenber. Pas Fig. S8 b, 6 
bis 6 mnt, mit bcanag*an«B FMcebinmebi nnd awei 
doaklcn Qoerstreifen. Raup? iT.if. 1'. Fi^. '2) licligrün 
mit drei wtiUen UUigslinieu an der ^^eite, im Mai au 
Lanbhata, bcaonden an Obatblnmen, denen sie oft dnidb 



I ihra groSe Keaga aMdUcb wird, indem rie fiUttar 
^ nnd Bluten nsamawaapiiiDt. Verpnppang in der Erda. 

2 llorfAta. Hb. (boreas, nördlich, winterlieh). 
I Taf. 66, Fig. 24. («r<ißer al» (ü»- Vi.rit;.', weiügran mit 
I weTBIieken ninterfltlgeln. 2 K^l'^grau mit dnnUem 
Qutr-tr*!f. ll uiiii: in DentSfhland , in der Schweiz, in 
I England, Frankreich, Belgien, Galizien, Livland und 
I BnBland ia Wildem. Ranpe (Tat 45. P%. 8) «mHeb 
' wie die .1er Vorigen, nnr mit ^rliwarzpni Knpfe- im 5Iai. 
I .)nni nn Laabbotz, besondere an Birken nnd iSatweiden. 

97. Gattung. Triphösa, ^f//>/j. 

(T((t, dnilkeh, yxS;, Licht, tiknx, dreiCMh, d. b. sebr 
stark gllnnen^. 

KSrpcmndfi«beaaUegeBdbe8chnppt,letatM«ajeB- 

lich krliftig, Zunge spiral, Stime etwas eriiaben, Palpen 
darüber hinaosstebend, horisontal, zugespitzt. Hinter- 
leib der cf mit kanes, dickbuschfgem Afterbiischel. 
Große, zartrippige, seidenartig glänzende Schmetter- 
linge mit breiten Flügeln, dii-' vorderen mit bauchi- 
gem, wellenrandi^eiu Saume and schwach gerundetem 
Initenwioke!, die hinteren in die Llnga gaaogan, 
mit troradem. di'ii Hinterleib fibcrrag-endem Innen- 
rand, bauchigem Vorderrand nnd tief gelapptem 
Sanna. iMa SebmettoriiBfe Hiegea iai-Beanier and 
I sit7(>n gerne an dimlieln Orfcn, wie Felsenfiberhängen, 
UdhleneingOngeD, Kellern und in dürren Biiachen. Die 
Bnopen afnd diek, walsig nod Terpappeo «ieh in 
der Erde. 

1. SalmiMllAtay Dup. (Sabaudia, ein TeU de« 
alten GaUlesR. das Jetalge Ostmrojren, weil dort vor- 
kommend). Tai'. ()t). Fi;:. Im .\u^Mi-it r<uf den Alpen, 
in Frankreich und in Piemout. Ab. Millier4ta, Brd. 
(Hillüre, Bigcinaae), kleiner nnd MbwlBcr. Banpe 
j in der Jugend grlln mit flrn feinen weiQen LängsÜnien, 
erwachsen schwarz, an .len Seiten eine Reihe orange- 
farbener, weilSlich (^csiüiimIi t und fein «chwarz nnd 
weiß punktierter Flaeken, Uber denen die wciBen Lnfl- 
Isdber stAen, Kopf nnd. sdiwais. In Juni, Jofi aaf 
Kbamuns aipina. 

8. TMcMta, Ld. (Taoehi, eine TSlketaehaft 
des Altertnms ia heutigen Armenien, weil dort ror- 

kommenili. Vielleicht nur eine dunkle Varietiu Jer 
folgenden {Stgr.), anf des Alpen, in Frankreich, Arme- 
nien nnd an AltaL 

3. DubitAt«, L. (dubito, zaudern, vielleicht weit 
der Falter sein Veriteck nicht gerne Terlüßt?). Ta£. 66, 
Fig. 26. BMnflg im ApiO, Val nnd JnU, Angut » 

Zentralcuropa. r,ir!M'I. Pinnland. I'iemont, Si?,itir-n. am 
Balkan und in .Aniunien. Ab. Cinereäta, 6iph. 
(cinorena, awhfarbig), kleiner, heller, nicht rötlich, in 
Kngtand nnd Jtttland. fianpe (Tat 4ft, Fig. 4) bellgrltn 
■it Tier wciBgelbllchen RUckenliniea and breitera, gel- 
bem .'»eitenstn-if im Mai, Juni und Im Herbst uuf 
Soiilehu, Wegdom (Bhamnns) in leicht aosammen- 
gcapemnanen BUttem. 
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98. Gattung. Eucosmia, Stph. 

(«A edtBn» »oo/iot, StbuMMk, mga der sdrilMB' Zeldi- 

nung.) 

FlQgeUdioitt wie bei der vorig;en Gattung, nur 
Kind die Hbtlertliigel nicht so tief gelappt, ntehr 
wellenrandig und fiilirf ii b- i ilen an der ünter^ 
seile hinter der Mitte einen dicliten, snnifriTlifr*'n 
Haarwnlst. Certdta und MontivagAta Jialüu am vot- 
letzten Hinterleibsse^ent des ^ jeder Seit« 
einen kurzen krnmmen Tl iarljusclii !. Die Arten 
fliegen im Juli, tragen die Fiugel flacli, mit den 
lanenrutdfljidtfii etwu «asgebnitet, ud altsen an 
B^itimstAinraen, BretterwftBdes and Fdsen. Die 
Kanpea iick, wakig. 

1. CertAte* m. (eertns, bestimmt, wegen der 
bestimmt auggegprofh. i.i n Z' i' Iirnmg). Taf. <•■''■. Fir -~. 
Im Mai h&atig in Zeutraleuropa, lulien, in der Tiirltci 
nnd io AnMiJen. Bsnp« (l^f. 45, Flg. B) blftngm« 

mit iliinklen Rikkenüripn . viVr srhnrfeii weißlii^beii 
FlULktliaien und omDgeiarbigen Seiientleckeu, ioi Mni, 
Jnt SB SAverdom (Beiberia wlgui»). 

3.]IIontlmg<(tn« (monlivAgn», Rergednroh- 
!itr«ifen*1, von dem Vorkommen in <kn .\lpen). 'Iftf. 6<;. 
Fijf. 28. In den südlichen Alpen, in Wallis, in Frank- 
reicli, Asdnimien nnd in Arnenien. V»r. Iljrrc&na, 
ar^r. (Hyrcania, eine Lavdselitft K«piaehen ÜMr, 
nördliches Pi i -i. ir , -r-iHi r. mclir geftlbd mU «äner 
sUrken Uittelbinde, in I'erüien. 

8. VndaMtR, L. (nndolatns, gewellt, wegren der 
»uhlreicben welligen Querlioien). Tuf. 'i^i. V i-. 21». 
Nicbl selten, im Juoi in WiUdem Zentral- nnd nörd- 
lichen Ettropin, in Piemont, am Ural, Alui «ad Amnr. 
Raupt) {Tat. 45. Fig. C) sohwarx-^rrnii mit doppelter 
weilier Rdckenlinie, matter NebcnrUckcnlinie nnd brei- 
ten). Hi-hmutzig weiQem Seitea^titift im Saptenber, Ok- 
tober an Weiden. 

99. Gattung. Setttsia, Stpk. 

(ax,'iü{, Finitenis, wegen der dnnklen Gesamtfilrbang). 

Die Gattung nnterscheidet sich von den beiden 
vorigen dadnrch, daß der Hinterleib der den 
Innenwinkel der Hinterflilgel Uberragt und dnrch 
den langen Afterbiiscli nnil ii'» weit daiübtT hinaus- 
reichende birnfcirinige Atteiklappe ausgez<M<'hnft ist. 
Der Iluarwulst am Innenrande der Hinterllßgel des 
^■^ fehlt. Anrli ist die Spitze der Vorderfliigel 
6cli3rfer als bei den vorigen Arten, der Saum schräger, 
nn den HintoirilQgeln tief gelappt. Die Sdnnetter- 
lingc üiegeu im Juni und tragen die Flügel ausge- 
breitet, die hinteren von den vorderen nur halb bedeckt; 
der Vordemnd bildet im fötzen ebe gerade Linie. 

1. VetnlAtll, Schilf. (vetnlU!), Ältliih. «•l'. u der 
gnnen färbong). XaC 66, Fig. aa In Juni. JuU 
ni^t Bellen ii Zentialeurepn. In Itniiea, Schweden, 
LiTland, am Uial, Altai und ii SibMen. Banpe (Tat dS, 



I Fig. 7) dunkelgran mit swel welSen Rttekenlinien nnd 
j einem bellgelben, schwänge fl eckten Seitenstreif: im 
Hai, Joai (nach Wildt auch wieder im Augost) in 
ttttettftrmig luanaengeepennenen BUitern von Weg« 
dorn (Rhamnus). 

2. KhamnAta» ikhif. (Bhanunu, Krenadon, 
Nabrangspflnue der Bsnp«). Tat M, Fig. 81. (Trau* 

ver^i.itii. Uiifii (traasversus, quer, .^-lir.'ij^, wegen der 
s*ihf bcbrageu i^uerlinien). Nicht selten im Jnni, JttU 
wie die Vorige, auch in Sarapta, am Balkan nnd itt 
Kleinaaien. Verbirgt sich gern an dunklen nnt^n, 
z. B. noter Brilcken, und wird deshalb »teltent-r ge- 
funden. Raupe (Taf. 45, Fig. «) schwarebrann, an den 
Seilen gelb und wei& gescheckt mit rötlichen Sehriga- 
■tricben, grOnlieligelb. oder griln ndt wtiBcM, nten 
dunkel rotbrann i,'Ps"liuiiTfni ^'eitfn'nraif, Im Hai aa 
Schlehen und Wegdurn (Rharonns). 

3. BaAlMm M. (badina, brann. wegen der ent* 

I sprechenden Färbung). Taf. 67, Fii;, 1. V ^n Mär« 
bis Mai nicht selten in Zentraleuropa, it^tiiea, Daimatien, 
Finnland, RaBland und am Altai. Raupe (Taf. 46, 
Fig. 0) weißlich- oder gelbgrttn, brann oder gran mit 
gelblichen ftingeinschnitteu und einer Belke weifllleher 
Punkte-, in Hai, Juni an Hceken- nnd Oavtenioien. 

100. Gattang. Lygris, UL 
{Ivy^, elend, aebwaeh, wegen dea aehmlditigen Hilter» 

Von der folgenden Qaittung ("idäria dadnrch ver- 
schieden, daß die o" unten .in der Basis der Vorder- 
fliigel, an Rippe 1 einen Ii is^ hei samtartiger Lilngs- 
haai-e führen. Der Tfinti rli ili i.it unili schlanker als 
bei Cid^ria und Bberrugi bei allen Arten den Innen- 
winkel der HioterflSgeL Die Fühler aiad bei aUen 
hnr«tfnrdrmig, bei rlen sehr kurz fttwinvert. 
Die Falpen stehen über die Stinte vor. 

i. ]l«tl««Mto, R (fatienlau, kleinen Neti, 

"tvt L" II der netsnrtigen Zeichnung der Vonlerflügel). 
Tut. Ü7, Fig. 2. Vnn F.nde .luni bis Mitte .luli mehr 
iu bergigen Teilen Ton Deutschland, in der Schwei«, 
England, in den Fünften, in Livland, Sciiwrilrii, an 
Oral nnd in Sibirien. Raupe (Taf. 45. Fig. M) grfin 
mit blaürotoH Rttckenll ecken und zwei weißen Litiicn 
daneben ; anfangs Oktober an der Baltanine (Iropatieos 
nollnetangere) in entlegenes Waldthllem. Sie aitnt 
am ]Sl.itt<<('i 1 au ilie l'iitcrscitc dex Rliitics geschmiegt. 

^.PruuAla, L. (Prunua, ticblehe, Nahrongapflaaze 
der Raupe). Taf. 91, Flg. 8. In Juli, August rerbraitet 

in K^ir"|ia . ;tni Ttm!. Altiii «Dil in ."Sibirien. Raupe 
( tat. 45. Flg. 11) gruii, gruu oder brauu, der 1. Ring 
mit zwei scbwarzc-u, weiU gcsitnmten .Strichen, der 8. 
King wnlstig verdiekl, rotbraun mit vier weiUen Punk» 
ten, der 4.-10. Ring mit wei6en, rotgeslaaiten drei* 
eckiifeu Flei-ken; im Mai, .luni pclj-phag .111 .■^m1:>>I- 
nnd Jotiannisbeereo, Schieben. Die Pappe, in BIftttern 
leicht dngeaponnen, entwickelt aieh ladi ÜHtNlb' iahen 
in wenigen Tagen. 
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I. VfwmpÜmt Bh. (mw^mnot, nit fcirigf n, i. L 

lebhaftea Ani;«, hir'r vno «l<>r lebhaften F&rbaui; <1':r 
Vorderflfl^«!). Tat. t»7, Fi^. 4. Vud Ende Mai bi« 
Knd« Juli iu ZentralraUland, Livland, in manchen Jahren 
bei Big» in den Gttrten nicht fteltes. Jiclk$H, Fkiwa 
▼ra Uvluid, Seite 258, eniog sie Ton JohamidlMren 
mii ilen Rnui.cn li'T vnri^'cn Art. nlmo "ie anterachieden 
so hahea. Scbcint deshalb der von der Vorigen aebr 
Ih^litk n Mte. 

4- TeMlAta, L. (testa, irdetui iH>s.hirr. wi-irm 
der dem gobraitateB Geschirr ilmlichen gelblichen Farbe). 
Tüt 67. Fi«. S. (AckAtidftU, Hk; Mbiitn. Acfakt, 
vragtn 'Ifr ailisfftr!i£'i'n yy^hnrin-^.) Nicht selten von 
Juli bit S('|i;(>inber besun l. an feuchten mit Weiden 
nnd Espen bewachM-nen }'l itz n, in Europa, am Ural, 
Ateai nad Amor, Btnpe (T«i. 45, Fig. 18) stobfnrben 
«ft dnUw ttnekaillBle tnd wciBlIdier, oben ktku ge- 
«luister Seitenlinie , im Mai, Juni an Weiden nnd Espen. 

& P*p«IAl«.. L. (Popalas. P»»p«l, Nalmng 
dar Bnite). Taf K7, Fig. «i a. b. Oclteiselb, bei der 

Ab. Mnsau.iriii, hH. r\t>l.-iiuBg nnbtkanni i, dip 
Vordtrflilgel rostbraun, (a«t xcicbnuig«ioi mit jtchwürx- 
VAnm, vlotcttMi HHMlfeld«; liK«6f in JoH, Aivmt 
in Europa, Labrt'lrir. am Trat, Altai und Amur. Raupe 
(Taf. 45, Fig. \'ät J,iellgrun mit einer ro»ibraiuien, zu 
Fleckra erweiterten RUckeaUiie, i«lbi. Joidsn H«id*l- 
beeren, «nrh uu Papjjr'.n. 

6. .l«jHortA(a, mit. (atiüiitiu. vereinige, wegen 
der Ähnlichkeit nit den übrigen Arte« diMtr OttttUtfX 
Taf. «7, Fig. 7. (MamarAt«, Hi.; ■•inicmtii«, aHunor- 
artig gexeichnet) Nicht leiten in Jali, nelir im nltrd- 
licben Deutschland, in H'HjdI. Kn^'Iui 1 . FrL\i;krei<h, 
Piemoat, Ltvland, Ftnaiaad, am Ural, Alui und Amur. 
Ranpe grte mat MnUm a«teiiMi«if» ia April, Hai an 
Johtwilrtwrwi. 

101. Oattai«. CiMril, TV. 
(Gidada, fiatoane der Ceres, wUUcOrlielia BaaalAwug). 

(Laröntia, 7V. p.) 

(Lareatia, Pflegmiottar de« Bomulos nnd Aemua, eben- 
&1U iriUlfflTÜd» BanicIiDiQg). 

Ungemein zalilreich an Arten, welcba nüttelgroß, 
acblanic nnd aartrippig sind, deren Vorderflilgel nach 
aaßeo sehr breil, deren Hinterlliigel meist gemndet 
•fad. I>«r Saum i\(>T Vordwflngel baachig. die SpiUo 
ntir selten ein wenig vortreten*!, meist s.infl (jeruiuiet, 
der Innenrand nur wenig kürzer uls der \' orderrand, 
dMT iHimwtaikcit genadat PialpNi «ollcgieiid baaeboppt, 
raebr oder weniger vorstrlu nd. Zange spiral. Hinter- 
leib sctilank, die Allerklappen der bei Abt A. 
basoadai« stark aasfeUldat, litSUfSmlg, w«it Ober 
den Afterbtiscliel liinatissieb-rul , bei /?. sfhr knnt, 
den Aiterbüschel nur selir wenig oder gar nicht 
SbenraipeDd. Die mlaaliehea FBhIcr «lad bat A. a. 

büi-stcnföftiiitr, km /, gewinipei t. bei .1. i. und //. n. 

gekilnimt, bei B. b. buntenfurmig lang gewimpert, [ 
Hotaiaaa, <!• fliitaultMUBgi Bani|iM. II. 



t bat A «. bontaaßmilf knrs gawimpert, ifo diar 9 

bei .allen Arion borstenfijrraip:. Die Vorderflüijel 
. haben eine Anhangzelle, die gewülmlicb durch eioe 
' Querrippo geteilt lat 

Die Flugzeit ist sehr verschieden ; mehrere Arten 
I erscheinen zweimal im Jahre, andere aar einmal, 
I einige bloli im FrUMing, andere nnr im Herbst; 
viele sind alpin oder aabalpta und fliegen dann aar 
eiDin.iI iiL iteii .'-^nininfnnonaten. Alle üpben Schatten 
und sitzen bei Taj^e an Felsen, Stimmen, Planken, 
I Bllttem nnd tragen die Fllgal Ia der Rnha flach, 
teitü mit den Innenr^ndem aneinander geschlossen, 
teil» ausgebreitet; nar Obliterdta trägt die Fldgel 
tacfalttnrtig aa^iceatellt. Die Raapea aietateaa 

8flil:inlc nni^ iliinn, gpninilet, seltener mit flachem 
Hücken nnd Banche, glatt oder mit einzelnen Uär- 
chea btaetxt Kopf neiat raadlieb and Aaeli. Teiv 
Wandlung an dar Brde IM oder In etaan lelehliai 

(•(•■ipinstp. 

A. Hinterleib mit stM'k ausgebildeten löffei- 

fBraiigaa AflarUappeo. a. FBhler borstenftindg, 

kurz gewimpert. 

1. D«tA4a, L. (dotatna, wohl anagestattet, wegen 
der sebSneB ^Jehnnng). Tttt. 67, Fig. 8. (Pyraliita, f.; 
r\r;ill-. Ziin-I>r, «.•II einem Milchen im H.ibitn« ähn- 

Ilich) Nicht hünfig im Juni, Juli in Europa, mehr im 
Oebi^, Ia Lapplaad, Xiafauutea, an AHai «ad Aaiar. 
I Raupe (Taf. 45. Fig. 14) hellgrftn mit iltinitler Rflrlien-. 
woitiUchea NebenrUckeaUuien und gelbem iSeitensireif, 
im Mai aa tabkiant (GaHaa). 

2. FulvAt'n. Fnr^f. ffulvn?, ilunkelj^elb, braungelb, 
wegen der entsprtscheud gefurbien Binde auf daxk Vorder- 
flOgeln). Taf. 67, Fig. 9. Nicht selten im Juli, Angust 
in Zentralanropa, in Lirland, Schweden, Italiaa, am 
Balkaa, ia Aratenien and an Altai. Baap« (TaH. 4A, 
Fig. l.'S) oben weiUli' :'n;;n'iu , in den Seiten iliintelgrfln 
mit weiliUchem 8eiten«treif, im ilai an Rosen, beaon- 
d«f» aa Boaa caalaa. 

3. Occlliita. f.. (occilnt, Ängeicin, wegen des 
augeaiUmlichen Fleckes auf den Vorderflttgeln). Taf. 67, 
Fig. la tat Mi, Aagaat, hlaJIg Ia Eoropa, in Kieia- 
a<iien, Armenien und am Altai. Raupe (Taf. 45, Fig. 16) 
braun mit schwarzen, weißgcaitomten Winkelflecken tiad 
»chwarzcm Sciten«traif, ia Mai an Xiablmat (Oaliait). 
{RüaiUr, p. 158.) 

4. BIcolnrAtn, //«/"m. (bicolor, zweifarbig, wegen 
der braunen FIceke auf Bchneeweitiem Grunde). Taf. 87, 
Fig. 11, (Babiginata, F.; mbigo, mb^ginis, Rast, wegen 
der raitbianaeii Flecke an der Baaia «ad am Vorder- 
rande des Slitlelfelilis.) In Zentr.il- und nördlichem 
Dcutiichland, in i'iemt>ut, KloisaiiieQ. aai Akai uuil in 
Sibirien. Ab. Plumbäta, Curl. (pinmbum, Blei, weil 
die Flecke der FIflgel bleifarbig siud), sckwftnlicher, in 
EnsrIand. Ranpe (Taf. 45, Fig. 17) grttn mit dnaklem 
Rill kenstreifen. an dessen Seiten je ein breiter, gelb- 
Ucber Streifen steht und awei gelbgrttnen, feiaea After* 
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ipiliahtb; im Hai, Jvai ra Eil«i, ScUeben, OMMtami 
ttd Bomh. 

A. TarUte» (viurio. wediMsie ab, wagn 

TwtndwKcMtdt dlaMr Art). Tkf. 67, Fig;. 13 », b, r. 

In Färb« und Zeidiimn^' «ffir veränderlich, OberflÜ^el 
«eiälieh, branagran oder gelblicbbrauD. Ab. Stragu- 
14t», Bh. (ttnirnliiUD, Deeke, weil die dunkle Mittel- 
biode gleii-luam eine Decke über die Fldgel bildet), 
VorderflUgol grünlich oder weißlich, mit dnnkler, trron- 
brauner Warael nmi Mittclfflil. V.ir. Obeliscti; n, IIb. 
(c/M/oxoc, Obeliik, weil die Uittelbiode eine eiwu iUm- 
licfa« FoTM bat). reUturbeM «ad nwbnvn. Vom Jini 
bi» AugTiMl hSiifii; in Z- ntraleuropa, in T.i\ lrmd, Finn- 
land, ricuiünt., ürt«cbi^uländ, am Altai uuil in ii^ibirien. 
Raupe (Taf. 45, Fig. 18) grttu mit weißen Kflcken- und 
SeiMüliaieii; im April, Mai an Nadelholi, nach Mttttr, 
SmU 164, die 8umiDfoni nf Pteit« Abl«i, auf Ptni» 
silrc-flris I ihi-lis. mul ein*' nii tit M'lt.'i]i- hi-Ilerc Form. 
Mediolüreu (in der Mitte bell), bei wcldier das lliltel' 
fcH bdkr mi gwlbar tat 

ß. ftlmalAt«, Mb. (simnlo. ahme nach, wegen 
der ÄbnUdikeit nii der mrigm An). Taf. 67, Fig. 18. 
Oer VoflgeB Ibnlieh, jedoch die Wurzel «nd da« Hlttd* 

feld iluiiMiT; Ini Juli in T\nL.'lM)ii. Schottland, Belgien, 
Lapplaiid, i^ivland, in den P^'reoäeu und den Alpen. 
Var. Genei^ta, FeMh. (Qta<, Kigennaae), in den 
aOdlirhcn Alpen und in der Schweii. Kanpe grttn mit 
drei wei&licbei BOckealinien nnd weißer, oben mt' 
gMianter RttdimiUnle, In Jni an WacUmMer. 

7. JnnIprrAta, L- (.Inniperns, Wachhr.liirr. Nah- 
rungspliaaE« der lianpe». Taf 67, Fig. 14. De» grauen 
Stocken der Vari-^-i «i-lir ülinlicli. aber kleiner; die 
Mittelbinde iit oft ror dem innenxande nnterbrocben 
nnd üre ZadieB tndem rieUMtlg ab. Ten September 
bis Oktober nu \a «' ]u n an unl' hautcn PHit/i n in 
Zentralearopa, Livland, Finnland und ItAlien. Raupe 
(Taf. 46, Flg. 10) grBn mit gelbnn NebenitekeaUMen 
und roicm, unten weili geiiSaMtea 8«JteMtnif; im Jnii, 
August an Wacbhnlder. 

& CaprmfiAtM, n.-G. icupreeao«, Cjryrene, Nab- 

rnngapflaoce der Raupe). Taf. 6ö, Fig. 15. F.benfalls 
der VariäU ähnlich, doch das Mittelfeld mit «chM Scheren 
Vorsprangen und undcatlirber Wellenlinie. Im MJtrs und 
April im ■ttdlicbea Frankreicb nnd Kieinaiien. Ranpe 
■nch iML, UwT. III, pL IX, Fisr. 6-9, gra^rfln mit 
dVlklen Ein*<'lini-tr- ini M..i mi .luuiiuTU» Sabina. 

9. BltcrAla, üufu. (otri]^, Getreide, Uetreide- 
feMer, weg« der gHtam FIrbvog de« Falten). Taf.6T. 

Flg. 16. (PsitUcÄta y»;! i/f. ; pnittacus. Papagei, gleich- 
falls wegen der grUueu Fürbung.) Nicht selten, von 
September bi«t Mai in Zentralenropa, in Finnland, Schwe- 
den, Piemou, lUalUien, Andaluüien. in der TUrkei und 
am Ural Banp« (Taf. 46, Fig. 20) grHn mit dunkler 
RUckenlinie, rij;i!i<r, gelblicher Seitenlinie uiil r r-r 
Aflerspiue, öfierii «ach mit roten IlUckcuflccken ; von 
Mai bis .\ugu8t pol>phag auf Eieben, Obatblnmen, 
Hainbacben, Liadcn, Birken. Der Sckmettarllig Iber^ 
wintert. 



I 10. HlAtft, L. (mi, griedibdier Badntabe fi , wegen 
einer diesem Ruch<itabcn ühulichen Zeichnung auf den 

I Vorderfl^gela). Taf. 67, Fig. 17. I>er ?origen Art äba- 
Hob, dfe ▼mittlftgAl lebhaft grtn, «lUM reetlkiben« 

! Mischung; wenig verbreitet, von September bis Mai in 
Zentral und nördlichem Europa, in Piemont, in der 

I TUrkei nnd am Ural. Raupe grün, fast zcichnungslos, 
mit awei Aftenpitsen, an fUclien, Birken, Brlen, im 
Angnst (FmA«, Stett e. Z. 1879, Seite ITS). 

11. InKlifU-AlH. s.'jf. ilu.litiid, i;ius-h-. wahr- 

I acbeinlich wegen der Ähnlichkeit mit der Umgebnog). 
Gm«, VecderUgel gdbUcb beatlnbt mit mehrefen g«- 

I Wellten dunklen Qnerlinicn. UinterflQgel oben gran, 

I nach der Basis zu weiblich ohne Mittelpunkt mit vier 
dunklen Querlinien hinter der HittelttUe. In April In 

I Griechenlaad (Attica). 
19. TSMaMt«, Stph. (taenia Band. Biade, wegen 
der dunklen Querl tmii' auV dt^n V( nlerllUgelD). Taf. t57, 
Fig. 18. (ArctAU, Z., arclus, der Norden, wegen de« 
ndrdlichen TeikammMn.) Zelle 9 ier Verdeiilfliet iwi- 
»chen hinterer Qnerlinic '□t!'! i1f*r XVellcnlinie weiß, letr- 
tere in Zelle 4 — 5 sehr unJeuilich dunkel ausgefüllt. 
Im .luli in .Schlexieu, in den Alpen, in der Schweiz, in 
Norw«g«o, Galizien, I.irland, Finnland und Rnlliand. 

18. TruncAta, Hfn. itnincatus, gestntxt, well die 
dnnkle Bend iMnnt sUt hinteren *VLicrlitiii' in ilt r Flii;^e!- 
. mitte wie abgoKhuitien auOiCrt). Taf. ül, Fig. Ii». 

(BnaaAta, JIM.; mflsos, nthnvn, wagen der «ntepredwn- 
' den Färbung «wischen hinterer (^uerlinie und Wellen- 
linie.) Sehr variierend, bisweilen ist das Mittelfeld bis 
an dir W. llenlinie bleich ockergelb, oder die ganze 
Flikhe Bcbworgraa mit rerioacbenen, weiUeo Qaerlinien; 
Ab, PerfnecAta, 7fm. (perftens, «ebr bravn, w^ 

das ;,-anzr Milii'Ifclil firilun isll. Tu Ccmrationen 
im .Inni. Augunt, verbreitet in Zentral- nnd nufilJichero 
Kuropa, in Italien, aib Altai und in Sibirien. Raupe 

I(Taf. 45, Fig. 21) grün mit dunklen RUckenlinien und 
Seitenstreif und rosaroten Afterspiücen, polypbag an 
niederen PflaBien, wi« Erd- nni Bnmbeerea, Eeidel- 
beeren. 

14. iMmlmnAlA, Ilir. (immaneo, bin nickt be* 

•itiindig, wegen der großen Mci^'iiiii,' ih r Art /« Ali- 
I iiuderungen). Taf 07, Fig. 20. Vordcrflügel grau oder 
gelbbraun, kleiner als die 7orige mit «pitaeren Vorder- 
flOgefai nnd qiilzwinkliger Miitelbinde, noch mehr 
Ttrilerend alt die vorige Art. Ab. ThingvalUia, 
Styi: (Thiiigralla. Ortschaft im sOdlichen Island, wo der 

t Falter vorkommt), mit weiulicben Vorderfltigeltt mit 
■ebwaner oder brraner UKtelbhid« (Jtfü/., Livr. 9, pl. V. 
' Vi): \h >f .•»ritiorrtm. FTir. (mnrrooratu« , niArniurlrrt, 
' wegiii «kr tiuuUarbigeii >^<.>iciiuung), mit grauen, Mcbwars, 
braun, weiß nod ockergelb gewellten VordeHMgeln 
1 (Frr. 466, 6. ilUL III, 9); Ab. UaicolorAta, Sigr. 
I (nnieolor, elnfailtig). mttfhftgtnseiDfirbiger Zeichnung, 
" eißlich, grün, braun oder schwarzlich ( U- V I . .. Fig. 10) 
In Zentral- nnd nördlidiem Europa und auf der Intel 
I lelaad. 

1 1.^. FirniAt«, Hb. (firmus, fe«f dosttnirnf. d. h. 
I wenig abändernd). Taf. 67, Fig. 21. FUhler der ^ 
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gekXnat. Im Mai. Aogtut und Sepunb«r. seheu in 
OMtMUM, BBglml, Holkad, tJMni. Var. ülleit», 

Uhr. ^ulex, ülifi«, Hpi-ksamc, ein irrni>t.'i.irlij;*'ii Of wlrhs, 
ob Nahruni^ der lüiopoV), veil^rau uii bniuuer Mittel- 
binde, iu Sfldfnulireieh nnd Kaatilieu. Kaope gra«g[rtn 
mit i^tller .Seitealinie nad ratbraiiBAn FI«ekdi«B 
1. EiDge. im April ud Jui« J«U an FShniB. 

1« SvrrArla, X. (»eir», MÄge, wegen der «»rli 
gesiUmlen Wetleulinie). TaC 67, Fig. 33. Votderfligel 
mit einer weißen und braanbronzefarbenen Binde, Hinter^ 
lia^cl granbrau. Xw Lappland, Sihwedeo, Li?laiid, 
Finnland. (Seil Limig nicht mehr «nfjrefnntlMi.) 

B. Afterklappen der cT sehr kurz, die AlUr« 
UbeM ur idir nvS^ ote gar nidit tllMmleliMHL 
a. ?lU«r tfUinL 

17. MnnttAfn, Hh. (rounilas. bcJpckt, weil die 
hcUcQ Var<!<'r!!it^'-j| von einer breiten doukkn Mittel- 
binde gleich s^ui tj>»Ieckt aind). Taf. 07, Fi^;. 23. In 
dta Voitaigea de« Harxei, ia d«B Alp«», in Piemont, 
Ai^>a4, Itlud, Lappland, Ffuhai nnd Liriand n«f 
SnoipfwiewD, im Jon!. 

18. AptAtM, Bh. (aputu, «igapaSt, d. h. der 
Toriteigebendcn Art Ibalidi). Taf, 07, Fiir. S4> Ton 

.ttmi V\* Auj^u-t iu il. ii Alpen, in Frankri^ich, T.ivland, 
Finnland, am Ural nnd atn Altai. Ab> Snpl&ia, Ftv. 
<iii|tplco, eigiue, Tcrtiete, d. lu die Slamiart, dann 
aber beaier tufplMa), uSu, eiiiAibig«r bi»io«r lli(t«l- 

binde. 

19. ailTAUi, ^(».(«liva, Olive, w<^ der oUm- 

fronen Färbung). Taf. 67, Fig. 25. Im Jnli. August, 
selten in DeutKeblaod. in (!ebirg!«gegenden bSnfigcr, in 
Belgien. England, (iulizien, Lirland, um l'ral und Altai, 
an Manem, Feiaea nad in Uftbloagen. Raupe «dunstiig» i 
bnaa, tief In SteinserVll anf den Boden ventedtt, \ 
vom Herbst bi« Mai an üalium verum nnd Uollugo. 

10. VirldArl«v F. (viridia, grOn, wegen der ent- 
•prccketdea Flilinag). Tkt 117, F{g. 16. (P«etinattite, 

Kri'iih.. pertinatuü, gekämmt, wegen der gekämmten 
Fübkr des ;_{.) 3litte Jnui in WaldgebtUfb, uirbt ; 
selten in Zentral- und nördlichem Europa, in Italien, , 
Kastilien, Dalmatieu nnd am Altai. Raupe (Taf. 45, 
Fig. 23) biSckerig, rOtliihgelb mit doppelter, schwarzer 
Rttckcnlinie nnd scbwarzi in >i'it.'n?tri if , von Herbst bis 
Mai poljrpbag an Oaüiua, Lamium and anderen niederen 
Pflaana. 

21. Tnrbllla, Hb. (tnrbatus, »tUrmiich , vom 
Finge des Falter^ Taf. 07, Fig. 87. VorderflOgel 
Hhwtnlwtigiaii nh brSnnlicher Binde Tor der Mitte 

nnd rcinwciiltin HiiitfrfluL;^ In n:il m-^iwarz^r S:nimbinde; 
im J all in den Aipen, i'.vrenaen, in Kiunlaud nnd am Altai. 

tt. K«llitrMrto, B.-8. (Keller. Sigenaane). 

Taf. 67, Fiif. 2H. Der Olivita ähnlich, grflQer, die 
Wonel und dasiUltelfeld der Vordcrflügcl reiner braun, 
in den Alpen aad in Sibirien. Var. LactAria, I^h. 
(laetna, bÄer, wegen der lebhaften Fdrbnag;) nit lebhaft i 
bel^rttnen ToiderflUgelu nit dvnUev MütalbiadB, iu I 
da Alpen, in der Scbweii, in Fnnkreioh und Piemont. | 



33. AuatrlucArli», U,-S. (anstriacns, ans öater- 
leieb, wn dem Veifcnnnen der Art). Ta£ 67, Fig. S6. 

Zeichnung ni<'ht viel wh^irfer und nicht so grttnlidi als 
wie bei Aqu(;4tta, dach ut, die Mittelbinde sch&rfer be- 
grenzt, besonders gegen den Vordernmd hin. Anf den 
Alpen, in Östeneioh and ätoiennark. Mitte Jaai in 
Gras ud «a SttiaeB. 

94. Teitt|»MMrln» JK-A (tenpeataa, «ageatfln, 

wegen i1e< rd^ihen Flages des cf). Taf. 67, Fig. 30. 
Weiügrau, sfidengltnzend mit einem breiten grauen 
Band mit zwei breiten unbetitimm^^ü, liellgrauen, nickt 
geteiltca Doppelatreifea and einem aokhen Streif a^ 
an der Wand. Sttd^L 

SK. AqocAte, Sh, (aqaeu«, aaa Waaaer beatebead, 

wffjcn der aahlrriilun Avil!f'nf."rrtiir;cn Querlinien, wie 
;;ewii8sert ausselicujj. Tif, t>8, Y\^. 1. Bleich grünlich 
oder gelblichgrQn , Vonlerflttgel glatt, glänzend, mit 
weidUcfaenDoppelatreiita. BlaterMgel ziemlich dankel- 
gf»a. Ia SadNiB, Bdbnca aal «nf den Alpen. 

66. SnIleAUh ah, (Salii. aalloiB, Weide). Tafl 68, 

Fig. 2. Im Mfti. .Toni anf den Alpen, in Knglanfl. Bel- 
gien und (Jaiiicien; Vdr. Huf icinctd ria, Gn. (rufnt, 
rot, ciuctns. gegikrtet, geaebndckt, wegen der einge» 
miacbten rdtUchen Schnppen), nebr oder waaigeir 
gelblichen TorderflOgeln. nebr In Sttdeoieps, Klrinaaien 
und .^srii'n Var Probäria, H.'S. (probns, h blicht, 
ein&cb, wegen der einfacti graoen Färbung), heller und 
gtaner. In Kirnten nad Kmaiien. 

21. OlnJanclArt«, Loh, (disjunctns, getrennt, 
d. k vetBcbieden von der ibr aabeatebenden Flnetnäta). 
An Blebatea d«* Flneta&ta, tat lAer aduntsiger. oft 

f;<'llin''li"<'ii-' um] fcim r i:*'^trKhi'Ir, .^ettr st'ltt-ii finilel 
sich am Vorderrand der Vonlerfltlgel eine scbwane 
Halbbiade. wie bei dieeer Art Ofleit gabt dieae Blada 
der Vordertlflgel vom Vorder- 1^ min bneuaade dacch. 

.Aus Spanien und i^izilien. 

S& FrlBtdIArla, Oh. (firigldas, halt, weil aar in 

kuken nördüi'tif n 0.:i,'cis<li n vurkutumcml i. Dinikr! grttn- 
gruu mit gelblichen Atomen mehr oder minder gemiacbt. 
Von den drei Querlinien tritt die karae baaale selten 
scharf und deutlich hervor, die innere ist oft kaum ge- 
zackt, die ItuUero meistens ziemlich glcicbm&Qig gezähnt. 
HinterflUgei schmutzig weißgran. Im Jnli aar in baiben 
Norden, in Lappland nnd Labrador. 

99. AifarArl», Stgr. (Alfacar, Gebirge in Anda- 
lusien, wo die .^rt fliegt). Schmntziggrau, die vorderen 
Fittgel nit veiloacbenea geweUien Querlinien, daa mitt- 
len Feld kaan dnakler ala db «ndertn TeOei. Ver dar 
Spitzp df^r Anfang: einer weiOlichen Zaekenbinde. ICItta 
Juli auf der Sierra de AUacar in Andaluaien. 

80. HvItiBlrlgArlat JA», (naltaa, viel, atifga, 

Streifen, wegen der zahlreichen Querstrcifeu mif den 
VorderflOgeln). Taf. 68, Fig. 8. GelWtcligrau mit 
licliten, schwarz punktierten Rippen, nndeutlichcn Doppel* 
«treifeu nnd weißlichgranen HinterflUgcln ; im Män, 
April in England, Holland auf den Dttnen, Frankreich 
nad Katnla ato n. 
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81. IHdjrmäkUi, L. (HJvftos, doppelt, wegen da 

schw^^rzliclieu IiAppelfleekeni in Zelle 4 and 5 der 
Vorderllugei). Taf. 68, Fig. 4. Die VorderflOgel des 
(f braangrau, die des $ weiOgraa, bräunlich g«^miiicht. 
Nicht selten im Jnli in Zwtnl- nnd nördlichem Europa, 
in Pienont und an VnL Baupe grün mit weißen 
KUi ki-iiliuii'u und Seitenstreif; im Mai, Juni i^ii niederen 
rflaoMu wie Ueidelbeenn, Orobus nud Anemonen. 

88. CAoibrlc«» CtirL (Cmbtn, Lndaeheft ia 
Euj>lAn(l, das jetiige \Vb1i^> wcH ilnrt häufig roriloinmeDd i. 
Taf. 6», Fig. 5. (ErotArta. U.'ü. ; emtua, entdeckt, er> 
forscht, d. h. als in diese Ciattung gehBKBd.) Tontet' 
Ittgel weiQgnu mit scharf diuüielbraiuem rorletst«» 
Qnentreifen , RinterflQgel weißlich mit dunkler Hittel- 
linie; im Juni, Juü iiu Hiesiij^njl'ir^'f. in clru Alptn, in 
Engleidf Norwegen, Finnland nnd am Altai. 

88. Tcsp«fftfrl«, BfcA. (reaper, Atmid, «eil «m 
dipsf 7nx flipßfDfl). T tf. 68, Fig. •> Im Juli, August; 
nicht häufig m Zeutralenropa, häutig auf den Alpen, in 
Belgien, Ctalisien, Schweden nnd Norwegen, Livland, 
FiwüMd nnd am Ural. Banpe nacb Fuck» (Stett. e. Z. 
18T7, S. 145) grfln mit schmaler dunkler RSekenlinie 
und weißem Seitenstreif ; im Mai, Juni polypluf in 
ntederea Piltnaen, beiondera an Löwenzahn. 

84. IncimAt», Mi. (hietttMtns, aogegrifTen, weil 
der FaltiT wegen tü^innr «rhwadifn Zeichnung wie an- 
gegrilleu, d. h. verleut, aasalcbt). Taf. (>8, Fig. 7. 
(DIaceptAria, F.-ll. ; dtscerptns, zerrissen.) In Qebiiga- 
gCgradm Peutsrhlands, in den Alpen, in Lappland, 
FiBDtond nnd Labrador im Uai, Juni. Var. Monti- 
>'«1:. ria. II.-S. (mons, montis, Berg, colo, bewnlini nj. 
kleiner mit anderer Mittelbilde aaf den VorderHUgeln, 
auf den Alpen OiterrefclH. 

35. Fiiu'tiiilia, alui'tmvtns, gewellt, ^ciirn 
der welligea yuerliuien der Vorderflttgel). Tai, OS, 
Fig. H. Von Mai bis AugMt In twvi OenentloneB ; 
einer der gemeinsten Spanner, in Europa, Kleinasien 
und Armenien. Raupe (Taf. 45, Fig. 23> braun mii 
dnnklcn A'-f<innigen Zeichnungen auf dem KUrken und 
■chwanser Seitenlinie ; im Angnat, September polypbag 
«Ml »iedereift Pfliuwn, barnndera nn CmdftNn. 8ie 
brau'-ht n:irh If ihhi f hfuh:v hcaog katutt 18 Tage ua 
Verwaji<lluii}4 viiiu Ei Lis mt Pnppe. 

36. MontanAta, Bkh. (montanns, Hergbewohner, 
TOB dem Anfentbalt des FniM»). Taf. »B, Fig. 8. 
Hinllf in Mai bia Jnli in Zeniral- «nd vtMUeliem En- 
ropa, in ^tldcurnjiti, Siiilru.ilaii'i. :itn Altai und a»n Amur. 
Var. fu8comargin4ta, St ffr. ^fuscus, braun, margi- 
•atu, gerandetX ail bidtca bnnaen AaBenrlodeni, in 
der Schwei* nnd in den PyrtinSen. Var. Lnpp6nica, 
Sfpr. (lapponirn:), an« Lappland), heller, kleiner mit (ast 
verschwundener Mitlelbinde, iuLapplaud. I{aupe(Taf. 45, 
Fig. 84) gelbgran nül dunkler abgeaeuner Kttekenlinie 
nd weiflea SeitcMtr^if, rxm Herbst bis Mai poljrphag 
an niederen PHnn;'' n Priimila, Piinii x mii! flnmi. 

!I7. Coiutpc'ctArla, Mn. ieoDHpt>ctus, iu die 
Augen fallend, wegen der »cbOnea Zeichnung). ()r<iße 
lad Habitus ron Lignsir.iria; nnr iat die Mittelbiade 
der OberdUgel nicht so gletehmlUg dukel, aondMl 



1 wird in der HltM Mler. besonden «n den dmUen 

.'^iricli auf il er Querrippe, die Iliuterflflg»'! " elleurttruüp, 
ecwa& licller. Aus Stulien und Madeira, {ä. Mann, Viieu, 
eut. M. 1850. p. 104, Taf. 1, Fig. 1.) Cid. Sold&ria, 

1 Tmr^ Boll. «Bt. Zul. XI. 1878, p. 188, pi. 6, Fig. 11—19. 

I Italien. 

38. QuadrlfaneiAria, Cl. (quadri, vierfaah, 
I faeda, Binde, wati das dunkle Mittelfeld dnitk Qnar- 
I linien in 4 Streiftn geteilt ist und Im gaaMtt also «ino 

vierfache Querbinilp v rritp.lt). Tat'. 68, Fig. 10. (Ligu- 
stFäta, IIb.i Liguster, Nabning der Raupe.) Verbreitet 
ia Zenutl- «ad anrdlküwn Eniepa, la Pieaent. av 
nalkan, Ural. Amvtr und in Sibirien. R.inpe (Taf. 46, 
Fig. 23) hellgraa wA dunkler RnckeDlioie, schwarzen 
zackigen Strichen daneben nnd »cbwtrzlirhem , unten 
' weißltdi gea&unten Seiteaaueif} In Juli nnd Herbst 
an niederen PflaaiM. 

30. FernigAta, CL (ferrugo, Eiaentarbe, Rost- 
farbe, wegen der entsprechend geOrbtea Mittelbiade). 
Taf. 88k Flg. 11. Sehr ?«r8adeHidi in der Farbe, ▼order- 

Hügel asfhrrran, gelbgran "ili r t'>'lfclii'li, das <irhmilere 
oder breitere Mittelfeld schwnrz, K-hwarzgrau oder 
braunrot, oft mit Streifen durchzogen. (Ab. Spadl* 
ee4ria, MkK; spadiceus, dattalfaihig, wegen der eut* 
spreebenden PSrbniig der M ittetbinde) , im 11 ai, Juni 
oud AUiTiist iiiuitii,' in Eur^in-H, in Kleinnsit-n. niu Altni 
und Amur. Raupe (Tat. 45, Fig. 26) bellgran, vom 
nnd Uataa alt dnaUco Liagallaisn, anf den altttof«* 
Ringen mit dnnkleTi Kr^-nx^trichpn , von Juni \tU ITfrli«i 
auf Oalinm, Daucus cjirota und anderen niederen Plianzen. 

40. VaMMMrla* Bm. (nnas, ein, deas, deatis. 

Zahn, weil die Mittelbinde nach atiBrn in einen Zahn 
vorspringt). Taf. «8, Fig. 12. .Nach MüssUr, S. 160. 
nnr Varietät der vorigen Art mit schwarzem Mittelfeld, 
in NorddeutscLland, England, Finnland und Livland. 

41. LIvtnAria, Lah. Suppl. II, p. 14, Fig. 3 
(liveo, bleifarbig, blfiulich sein, wegen der entsprechen- 
den FÜrbnng). Nack Frtg so schlecht abgebildet und 
nur avf da cf begiOadet. dafi kam sa «rhanDaa IM» 
ob Varieat T«a dar folgenden Blaadttta, Hkf «dar iinar 
andern Art. 

B. b. MiniiUcih» FBUw bofilenftiiBlf , laaf g«- 

wimpert. 

142. ünlTaaUMn» hb. (suffnmo, unten rlncheni, 
weil die ITateiilVgel an Rande wie «ngenraeht aai- 
I sehen). Taf. H8, Ff?. 13. Vicht sehvtt im Ai<ril, Mai 
I iu Zentral- nnd nördlichem i>lur<)pa, iu iUilil.iud uud am 
. Altai. Ab. I'iceiita, St^th. (piccus, pechfarbig), (kat 
j einilrbig braun, ia der Schweis und ia Knglswd. Baape 
I grlbbrann mit hellen, vatethrDcheaem Seitaastiatf aad 
iii:t lunti-n ..ti< n.-n u inkeln auf den mittlaiea StgaeataBi 
im Jnli au lialinm (lUMer, 16»), 

43. Poai«erMrla« J!^. (poaoariaa, ein in «agea 
(«reaceu K:tiL'>'-^>'hltis«cnea. von den scharf begrenzten 
Mittelfeld der \ urderllügol). Taf. 6H, Fig. 14. (Quadri- 
fnsciiiria, Tr. : s. Nr. 38.) Nicht selten im April, Hai 
uud .luli in Zentraleuropa, Pkmoat, Liflaad, Finnland^ 
1 Lappland, BafliaaA aad SHdriaa aad aa Altai. Baapa 
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(T«£ 45. fig. 07) mek JHtabr, 8. IM, bi der Jt^i 

grüB, »pKter griSnIic?ignin mit rontfarbenen Seitenlinien, 
■ittt in der Jngeotl aa der L'nteneit« der DUiter der 
BtlMmiBCB dapatieas noliineungcre). tpitw taa /MgOMt 
TCSlUckt ste sich in trockenen Blittem. 

44. DeMgnAta, Bott. (desiguo, bezmehnen, be- 
fUnairn, i. f. als iitn- licrv Ahl Taf. 68, ¥ig. 15. 
(I'ropngania, F.; propogQo, rerteidii^n, Tiiillt>irht die 
Anrechte betreffend.) Im Mai, Juni nicht selten in 
Zntnl» ud nttdUckem Eint*, ü Pitmat, in dw 
TOrk«, in BttftUnd, SiMrieii vad >« 'Alu!. Var. Ta- 
landieiria, Si^r. (isl.iii.Kiin-, mis (•ilnu'l), t'.rjf'.i'h 
gmn, aaf Island. Raupe rotgraa mit iirciei;ki(;cn onui4;c- 
farbigen Bttckonflecken und bellgraacr .Seitenlinie, im 
SapMBber jiaek WiU» «a Kohl, nteh Woek» fo]jfh»g 
wä nledtrea PflansMi. 

45. AbrnNiirl», H.-S. (abrasna. ab^-rs^ hiibt^ weil 
die HiUelbisde nicht glekhnifiig geOrbt ist and «ie 
«bgaeebeltt «««lebt). Taf. «8, Fif. 1«. Gleicht der 
Pomoeriäria in der Form, der StolluginAtii tu >{i'r 7.yic\- 
nnng und Farbe: nur im hohen Norden, in Finnland 
(Solktx fiihn MH la seiner Fftuw udik en^ Iitppiend> 
Sütiiien nnd Ijtbrador, 

48. FtavUU«» Bi. itmhtm, gewiamvt, wegen 
der wellig verlaufenden Qnerlinien>. Tnf. fi-^, Fig. 17. 
q'. (Gemmiita, Hb. 2B3 $ ; gemmatuii, mit J^deUtcinen 
keaetit, wegen dea schwarzen, weiß narutdeten Mittel- 
fniaktci auf den Fligetn.) Sehr lelttn in Zeatnl- and 
Sfldmnpa (Wien, Wieaiaihn), fn Klelaeaia, 8,yT!en 
nnil .Vruii'nien. Ranpe (Taf. 46, Fiir. ^) na«-!! dr-n Y.nt. 
M. KSTO. s. 280, grasgrUn. potyi hat: an liumt x, Seutvio, 
Poljgonam nud Eupikiorium. 

47. rUiäim, MUu (ritta. Binde, weU die Vurder- 
flttgcl a (jaefbtod« Ähren). Taf. «8, Fig. 18. (Lig- 
nAta, Hb.; lignum, Hol», wegen der l'. ilzilmli' lii>n F.ir- 
bong ond Streifung der VorderflUgt 1 i M' hr iiu imr l- 
licben Europa, in England, Holland, l'ioiu lii, L n iilni).!, 
BoUland nnd Kleiaaaien, äenilich f erbreitett im £ckUfe, 
im Wai, Juni nnd wieder tu Angnst. 

■18. Dlintilln. hUi. (dihin, Ir.M> ;iuf, verwawhe, 
wi'gi-n i3r-r vt-rwitsiiieafu Kidgeijti'ichnutjg u Taf. tJS, 
Fig. 19 a. .Sehr Tcränderlicb, wcil^gran, mehr oder 
weniger dnnkei bestaubt, selten gaiz auhwantbrann 
(Ah. Obsenrita, Stgr.-, obeenmi, dunkel). Rode 
?rptf'nili'.T in W-.ih] miil Hf^ü^. den im iinr.ilii l^ n uii.l 
ZcBtraUurupa, l'ieiuont, am litai, m Artucuicu uutl am 
Amnr. Var. Antnmnäta, O'n. (antnmnus, Herbst, 
weil sn dieeer Jahreaieit fliegend), flg. 9 b, hall mit 
weni^ Zelefannng, In Dentaehlaid, England vnd Frank- 
rciih. Raupe (Taf. 45, F;i:. _>8) duftig grasgrün, gelb- 
lich IQ den Einsrhnica'D mit sehr feinen weiiiUcheu 
IiIngaHniett nnd weiUer Seitenlinie, maneluMi anch mit 
lOMr Rflefcenlini^ im Mal an Laabholi. 

dB. FlltgriminAiiii. (dtooi, Faden, gram- 
B5C«, T.iiiic, «.•^1 ri iler i.i!ilri-t.-hen feinen Linien auf di'u 
Ripptsa tkr \ i>r«ler(tügel). Taf. 08, Fig. 20. Nacli Sigr. 
vielleicht nur Darwin-.\rt. von der Vurigon. Autum- 
n&ria, 0». (c. Nr. 48), heller und grOfler, nnr in Sng> 
btti, SdMtlnd nnd Lapplaud. 



B. c. UlBnUehe FUhler bontenlonsig, kurz ge- 
winpift. 

50. PoIAtn. nh. iinUis Pol, wegen des Vor. 
komnien.1 lo *!< u 1' il.irj^egeaden). Taf. 68. Fig. 21. 

I Grünlichgrau , uicl^: ifkm mit gelblichen Atomen ge- 
mieeht, mit avhmalem Mittelfeld; lot Jnli nnr im hnke« 
Norden, In T^pplaad, GMihuid; die nanrika i iidwa 
Exen]plnrf< v>iii r.nVmdor ifald Mehr lAwangina Bit 

I weißlichen Querliniem 

) 51. CtocetMleb £«>*9*(<eeafna,hUidlchgran, wegen 

der entsprechenden Grundfarbe). Taf. <;R, Fiji'. 22. 
Im .Tnli, August selten in XorildintsrhlunJ. Englimd, 
HelL'K'B, Frnukrtiii Ii, l;,<\iijt:fT .lui ik-u ilubirgcn nnd den 

I Alpeu, am Alui und in Labrador. Ab. Annosdta, 
AM. ianeiHt, b<)|ahrt, alt, wegen der ginven nrhug ), 
mit danUer llittelbinde, in der Schweis und in Lapp- 
land; Ab. Glaeiilta, Co-m. (glacien, Eis, wegen des 
Vorkoraroen.s im hfichsten Nordm), viel dunkler, und 
Ab. Oelau, Sfyr. (geiatna, gefroren, eben««), weiBUoher, 
mit eehwlnillchen Binden, anf lahad. Saiqpe grtn 
grOn mit dreieckigen Witlichen weiügespitzten und 
fchwaragesSnmtcn RUckenflccken , im Mal, .luni an 

I HeidelbcT!!!. 

53. FlaviriaetAU», if*. (flana, gelh. einehu, 
gegUriei, wogen der gelblichbeetinhien Qnerhlnden). 

Taf. ti.s, Fig. 23. In den Ocbir>;f'u riaiisjens, Sdiott- 
I lands, anf den Alpen bis zu 200O Meter, in Norwegen 
j nnd Lapp'*'>d im JnlL Dorcfa die starke goldgelbe Be- 
stSnbnag nnd blavgtnse Farbe dce Mittelfeldes von der 
vorigen Art Teraehleden. Ranpe (Taf. 46, Fig. 9) 
üchniutziggrün, mit < im iu dri icckigcn, nach vom spitzig 
Eulanfeuden, rosenroten, an der 8pitie weiUen und 
dankelbraun gesdnmlen Flecken auf jedem Segment; 
im Mni an Saxifrug» pctrae» nnd Palix--\rt»>n. 

53. InlldArill. IMi. 'intidus, uns;cher, unzuTcr- 
lässig, weg€ii der ;;r'.i:,eii .\hnlii lilirii mit den beiden 

: Terbergeheadcn Arten). Taf. ^, Fig. 24. Ebenfalls 

I den beiden Vorigen ähnlich, mit etarker geldgelber Bc- 
siüubung, besonders an der Warzel, den Seiten des 
Hittelfeldes und auf den Rippen im 8aumfeldc, die 
Vor^prtinge de» Mittclfeldej. l.nii^-r tind spitaer, Hinter- 

I flOgel wie bei der vorigen An. Im Jnli anf den Alpen, 
In Piement. in den Pjrenien, aneh raf den QMqien 
des sadlirhen und mittleren Dentecblanda. Ter. Pri- 

I mordiAia, K. (primordius. ursprOnglieb , weil diese 
Varietät zuerst für die Stammart gehalten wurde), 
ktdaer, viel dunkler, wenig gelb, in den l<&iGhen waldangen 
de« Simpleas. Bnnpe naeh WMt», Fama f. flO, der 
von der folgenden Art ähnlich, aber deatllek atirker 
behaart; der Seiteustreif auf jedem Qliede nnterbroehen 
und ili r K'tpf dunkler braun; im Frühjalir aut (iera- 
ninm, wahrscheinlich pol^phag an niederen Pdanaen. 

K4. CyanAt«. m. («imor. Ida«, wegen der 

blaugran. n F irliuni:!. Tif. «K, Fig. 2.1. Vorderflttgel 
1 mit einer bifiicu weiben Binde vor der Mitte nnd 
weißlichem oder mehr oder weniger goldgelb bestdnbten 
Sanmfeld -, das .Hittelfeld nicht aeharf begremt mit gtei> 
«ken Torsprüngen, ohne Hitiellack; m Angnat bit in 
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Zweite (irniiiJf. Hi-tiTMcer-a. NjichL-.'liin('tt*'rlingc 



den Herbst nur aof den Alpen, in der üchweiz bu in 
9000 Meter. Ranpe nach Gttmp, Hftt d. Uliiieltt. ent 

Vcr. 1879, Taf. r?. Vi». 1, auf Arahis .«ütnla. 

66. TophaceAta, Jlb, (^»pbaceus, tuffateinartig, 
w«fHt in ent«preebeu4eB Flrbnag). Taf. 68, Vlg. 96. 

Tm JqdS, Juli auf den Alpen nnd auf der schwäbischen 
Alb (Roaseohtein) und in den PyrcnScn. Rüopc (Taf. 46, 
Fig. 8) nach Slill. 68, Flg. 1—4, veränderlich, hellgrün 
oderbrännlit h mi- L'rflijli.?her Zeichnung, auf (ialium-.\rteu. 

ö€. TITobllüirlM, H.-S. (nobilis, vornehm, we^^jn 
der whfinen Färbung und Zeichnung). Taf. <!8, Fig. 27. 
Selten, von Juni bis in den Angoit nur auf dem Alpen- 
laad Ina m 9500 Meter rorltammettd {Fttf, die Lepi- 

dopt. der Pchwi^iz, 'S32\. 

67. IncultAria, H,-S. (inouttua, ongeachmikki, 
wegen der eitfti^ grauen Flrtaag). Tat 68, Fig. 20. 

Von .Tnni Iii« .iuguAt in den Alpen uod in den Gebirgen 
üalisien.^. Kanpe (Taf. 46, Fig. 4) nach E. Ufm. 
(Stett. c. Z. 1871, S. 43) hellgrön mit dunkel durch- 
scheinendem RackengefüU nnd einem roten LSngattreifen 
auf jedem Ringe. Miniert in Mai die BlSttar von 
Anricula-Arten, zuerst in einem feinen Om^, KgUXu 
da* gaD«e Blatt einnehmend. 

68. IVcbulAta, 7r. (nebnla, Nebel, wegen der 
trilbeu, grauen Färbunsr). 'I"'f "»^ Fii,' Im i 
Juni in den nülUeren, wwUicbcB und öaUichen Alpen j 
DentuUandfl und SUdfrankraehs, in PlemoBt Nach | 
Freg, S. &n5, i.">fi''rt A r h r o m ,i r i a , J.uhr. {"/^n,!,,oi, \ 
farbloM, Wf'k'iii (ifr (iflldeji graueu Farbuujfi, Tat. 08, | 
Fig. 28, «ttrh als \ jirietÄt hierher, ebenw Valesiäria, 
Lah. (Valesia, Walli«, weil dort vorkummend), mit reich- 
Ueherer gelber Re.K-bu|)pui]g, wahrend .Vchromaria leicht 
gelb beschuppt i.tt und eine deutliche Miicelbinde bc»iut. | 

59. Ibeiieita, Rhr. (Iberia, Spanien, wegen des 
Vorkommena daselbst), drnudfarbe «chmutzig grauweill 
mit gelblichem Anflug. VurderHügcl mit dunkler Bu-^al- 
and breiter nach oben gegabalter Miltelbinde, die nach 
iBMiB Terleaeiiea nnd lieht avageflUlt itt. Mit danklen 
Punktrn un<1 ärhu iirzmi Iioppelponkten Tor den FtanMS. 
Amlalnsien und Katalonien. 

<lo.TerlMrtlta* A».(verter, Sdmnr, der Peiteehe, 

wegen der znhlrpichon gcschUngeltcu, mit. .Schnllren su 
vergleicJitutitu tiucrlinieu). Taf. 68, Fig. 31. (Rupe- 
striita, Bkh.\ npeelris, an Felsen roffcomniend. weil 
Bich der Falter geiM an Felaeo setafe.) Im Juli in 
Ocbirgügeganden Dentaehlande, der Sdiweia and Frank- 
reichs. Raupe dunkelgrün mit gelben NebenrttckemlleckeB 
und Seitenlinien, in Mai, Juni an Fichten. 

61. 8eilC!«tArla, H.-8. (aenertas, alt, wegen der 
grauen Filrbung). Taf. 6«, Fig. 3-.'. l'.r N%l.nhi,i 
etwa» ähnlich, du«h onterscbeidet sie :<irh durch ihre 
leingelbe nnd reetbmultei gautnlteatlnuateBeatialNing 
von allen Terwaadtes. In Dalmatiea, Tirol, Sod- 
europu. 

62. NaodoaAria, H.-!<. (vielleicht von «andix, 
icia, Mennif, wegen der rdtlicken Uruudfnrbe?}. Taf. 
F^. SS. Qiwnd&rlie granrot, fast xiegelrütlich, die 
beMen Stratto im Mittelfeld mehr foetbiun «lageflltlt, 



das schmale Mittelfeld etwas graalicher. Im April an 
Felaen von Malaga In Aadabiafai. 

FrnstAta, 2V. (frUtum, Stückchen, weil die 
Farbe der VordcrflOgel ans grauen, gelben und grflnen 
Stellen [Stfldtcheu] besteht). Taf. «8, Fig. 34. Hell- 
grau, gelblicbgrOn gemischt. In Mai. hini sehen in 
Zentral- und »ttdliebem Europa (Begenaburg), in Belgien, 
Ungarn, OalMen, Pfenent, Klelnaalen. Var. FnWn- 
ciuctiita, llbr. (fulvas, rni\xf\\) , cinctTi?, gegürtet, 
wegen der stark vcrtrctretenden rotgelben Filibung), 
gelbar, ia Andnlnelen und Bhttien. 

>y\. C'iipr<-iii-ln . //.-ü. (cupreus, kupferfurbig). 
Taf. (TO. Fig. 1. Fast cinHirbig braun mit dunkler 
SanmUUfte ia der FMgdepItie «id heller, dnnkler «ib- 

gefttllter Wellenlinie; nnr ans Sizilien. 

65. ITnirormAta, Brll. (uniformis, gleichföimig, 
wegen der gleichmäßigen FSrbung nnd Zeichnung der 
Vordrr- iiD.l llmtLrrt lL^'el). Taf. 69, Fig. 2. Der Scrip- 
toräu am nächsten, nur sind die Flilgal dnnkler, die 
Zeichanngen sehlrfer aaegeprtgtanf der Uatenrite mehr 
wie a'i' rs»\it«. Nur in Katainnien. 

(iij. KallHoIläkUi, Stgr. (Kalisch, Eigeuname)^ 
Die cT gleichea an meiatea der fUgeadea Art, wikread 

die schön rosa anL- " -mi sind. Die QuerliniPn sind 
weniger nnd das dunki l begrenzt« lichtere Mittelfeld 
tritt deutlicher hen-or. Aas Aadalaalea hei Malaga aal 

aus Algerien boi "rnn. 

«7. Ncrlpturätn. Iii. (si-riptura. Schrift, wegen 
der zahlreichen Querlininu di r \ orilürflügel). Taf. «9, 
Fig. S. Staabgrau mit rielen dunkien Qaerlinien und 
solche» Mittelpirnkte. die beiden Qnerttrelfn dentUeb 

doppelt mit fa->t '^u)\T. '/A-'.A'.t'u ll.ilftcn; in; Juli in H*'- 
birgi^egcnden Dentsehlauds, i'iemont und der Schweiz. 

88. BIcnAta, Hb. (riguus, gewiUsert, wegeu der 

vielen welleuformigtn (,Mu-rli;iu-iji. Tuf. b!t, Fitr. 4. 
Eiscngrnu mit fein weiUen Wellenlinien ; im Juli an 
südlichen troekeaea Bergabhiagea in Slldenrapa, ia der 
Sehweil und in Ungarn. Raupe (Taf. 4«, Fig. r>) nach 
MUl , 2. Livr., pL 3, Fig. 1—3, dünn blilnlichweiU mit 
gelben Kepf; aa Aapemla^Arten. 

6Ö. AtlulllbrArta, H.-S. (8i1nmhrat;i=i, bfsrlmt'rr, 
wegen der starken grauen Schaitieiunj^ Jtr tiinjei). 
Taf. 69, Fig. 5. Die Milte des Mittelfeldes nnd die 
beiden (jueraureifea weiulicbgrau i da« HitteUeld vea 
dreifiieh sGbarf daakler Linie dardwogen. Nar ans 
Dnlmatien nnd .Armenien. 

70. Alpleolälria, H.-s. (alpes, Alpen, cole, be- 
wohne, weil in den At])en fliegend). Taf. 69, Flg. 6. 

Auf den Alpen miit VurinTiii-ii iAni::'iir; im -Tiili, Kaupe 
( l'iif. 4»>, Fig. 6) dick, weiblich ndtr gelblich mit schwara- 
brannem Kopfe und »ebr kleinen schwarzen Wliaehaa 
auf dem Rticken ; im Herbst in den Samenkapseln von 
(ientian.-i Intca, panonica. purpurea und asclepiadea. 
Verpnppnng in einem Erdgeaplnat. 

71. PIcAtlky Hb. (picatna, mit Pech beschmiert, 
wegen der entaprecheadea Fftrbnng des Wurzel- und 
Mlttdfeldea). Tai! 6», Fjg: T. VaidertHgel heUer oder 
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doaUer Imuu. oft mongitii geniMlitt In Jwi, Jali to 

Zentfftlcuropn , Livland ond am Cral. Ranpe stein- 
farb«n, in den EinüchDittea rfJilidi mit dunkler Seiten- 
linie und dunklen ItQckenflecken bis tarn '■> K;iij:i im 
PrthUag «B niederen Pflanzsu, beMidera Stellui« media. 

79. BilllvAtB, ^^r.(M■]tr■,V•1r«.Nallmllg•|>fl■]ls» 
der Raupe). Tat 69, Fijs Im Seiiirmli r in Sild- 
frankreich, .\ndiilu«ien und Nordatnka. Hnupe nach 
Mill., Livr. 6, pl. 3. Fig. 9—17, gelbbraun mit ürhwarztn 
Strichen; «u ! •'■tr.-r' '>ll>ia. punctata und nrborea. 

78. ÜHMOcIieMiitia, /Ju;>. < IU»orhes, Eitrennnine). 
Der vorigen An »ehr ähnlich. Im September in SBd- 
fmkreieli ud KaUlonioB. Baupe aaeb MiU. 86, Fig. 7 
bh 9, Mlgrav mit rioIeD PnnktMi b«iwkt, walebe 

71 ( oroIlArlii, H.-S. (corolla, Kräoicheu, wegen 
-i.r . li.u ;;eßrbten MiMelbinde). Tat «». F^g,9. In 
iMluatien. tiriechenland nnd Lydieu. Var. L'aieAt«. 
011. (diieiis. einzig, ausgezeichnet), kleiner, mit miibt 
8ch«arzgestreiften FlOgeln; auf dm BallnHi, in Kloiii« 
aaiea ond Anneiiiea. 

TB. P«ntttxMrte« B.-S. (perntstm. vnnritdit, 

Wf>>:r-n ili-r s.!i,nin Farbonuiigrhnnif auf den V<irJer- 
fltlgeln). Tuf. tJM, l ig. 10. In Griechenland, Andalunicn, 
XieiuaiHM^ und Strien. Var. Bnigari&ta, Uiil. (Bnl- 
garia, Bananen), ballar, Ober8llg«l Ton mit Mehr w«Uan- 
fOrnlgcr Zeldnaog; in Bnlgaii«!! vaA OriedieBlaiid. 

76. CnvnlAtM, Ilufii. ri ucnlln», Kutic. Knpnze, 
weil daa aeliarf abgetebiittene dunkelbraane Wnnelfeld 
flalehaan «to» Xainue aaf ita wciOao 'VorderMgela 
darstellt). Taf. 6ft, Fig. 11. (.*;iDu.lla, Hb.. »iniiaiu». 
gekrllmint, wegen derani Vorderrand starkgeiiolin'angeneD 
tiiüfirrn t^uirliinic.) Xi<'ht hliutig iu Zeniraicurupa. 
Iialien, Dalmattea, FianlaBd, Lirland, BallUnd ond am 
AlUL Banpe (Tat 40^ Fig. T) fTtabniu nit breiten, 
ffllbns RflrkeDBtreif und gelblichen Sciieulinieu : im Juli, 
Angnst an den KHlten von (lalinm verum und nmllugn. 

'~. f'iiliAta, Hb. (gniium, Laubkrant, Nahrung 
der Hanpe). Tat Oft, Fig. 18. Nicht aelten im .Tnnl, 
Aa^ut Ii ZeDtnd- «ad ndMropa, LfTland. Lapifland, 
Armenien, Sibirien nnd Nordafrika. Raupe (Taf. 46, 
Fig. B) bell gelbgraii mit drei dunklea ßtickealinieo 
ODd gTOalirlibrannem SeitCMtrtif; in Hai, JbU, as 
labliraot (Oaliam-Arui). 

TW. Rirdlta, ffh. friratns, gewUsaort, wcteu dir 
wellf iil'..niii;;i D l^uerliaten). Tiif. Bfl, Fii:. 13 Im Mai. 
Jnni, manchnwl auch im Aiignat. Zienlirb selten, i» 
Zestralenropa, Itatten, Conica, Dakntiea, Finnlaiid nnd 
Klfinanien. Ranpe (Taf. 46, Flg. 9) »ach Rönnl.,; .'5. 156, 
K> Hilirbbraun mit dnnkleni Rttckenstreif und (;aliel- 
fiTiiiigcr ZeithniiiiiT mif d. ii; 1. — 3. und letzten Itiiig 
and weillliebein üciienstrcif ; im Herbst an Q«liam>Arteii. 

79. S*cMto, AM. (Bochu, OewMM, vegoi der 
Ähnlif it mii lU r vnrhergehenden .\ri). Taf. 6!», 
Flg. U. (AI Iti luüliiUi, Hb.; .Mtbeniilia, Franennianlei. 
Nahrung der Ranpe.) Zif^mlicli gi^mein, von Mai bin 
Jnli in Europa, Kleinasien, an Amur nnd Altai. Ab. 
AbdUirUt M.-8, (abditva, Mifenit, d. k ?«■ der 



I Stannait), kleiner, in Bavtm, gehört wohl eher sor SA- 
gesdeo Art. Ranpe (Tat 46, Fig. 10) branngran, Torm 

mit gi-hwärzlieben L&ng^linien , vam 3. Riag an nit 
•^^h^^u^zlll■ll^a, weiü aniigetiilhcn Winkofai; in Jnli, 
August an LabltntHt, Ualiiun-Arten. 
I 89. VmmgnlM»« JET», (nnu, ein, angnlna, 
' Winkel, weil die hintere Qnerlinie nur mit einem Win- 
I kel nach auUen vorspringt). Taf. W), Fig. 15. Der 
Rirata »ehr Htmlieh, nur dadurch nntersrhieden, daU 
nnr die hintere Hilfte des vorderen Doppelbaadea als 
eine adumle, itailc gebofene weilte Linie dentlich kt 
und das Mittelfeld hinten nur eine Ecke über der Mitte 
' bildet. Weniger verbreitet, mehr in Norddcntscblaud, in 
England. Relgien, Frankreich, Oaiisien, in dnr Schweis, 
in Finnland und finüland. 

St. Alandirln, Fit. (alanda, Lärche, wülklir^ 
li« l:f' I'. ^.^tfbnung). Taf. 6?>, Fig. Iti. Im .luni, .Tnli 
auf den .llpen Österreich», Steiermarksi, Kärnten!;, in 
.dar Schweiz. Piemont nnd in RuUland an Itlnmen nnd 
naaaen VVegeatellen. Üanpe nach Frtg an Atngcne 
alpina. 

82. AibirllltUn. T.. . tili o, hin weiß, wegen der 
enteprechendeu 1 .ijl'Uiig) r;ii". tj<>, Kig. 17. Nicht selten 
im Mai, .Inui in Zentral- nn l iinrilicbem Europa, in 
Piemont, RtUtland, au Altai und Amor, fianpe (Tut. 46, 
Fig. 11) grtln mit dreieckigen roten Rftckeuiecken und 
gelbem i^eitenstreif; im .August, Seiiti-nil . r -n nr imln i r, u. 

&H. Proct'ilAtn, h'. (procclla, Murtu, uvgca di» 
«türmiachen FlugiB des o"). Taf. ()9. Fig. 18. Variiert 
dfton, M dMS all«» Bnun vi« Terblaflt, nor gelblieh 
CTMhelni und die niiit«rl9g«1 fiist weKS, tob watge* 
nimti'n T.iiii.'n .Iiir.l.^i liiii'ii n "-"ulti^n von Mai bis 

.luni iu Zeutralcnropa, in Italien, RuOland und aui Altai. 

84. EiOKUkrtlla, »9r. <L«eiaAta, Ifh.) {Inga- 
bri», lor Trauer gehörig, luctns, Trauer, wegen der 
meist schwarzen FlÜKel). Taf ii9, Fig. It». Im Mai, 
,luni in; 1 Viiuii-t in l^rgwaldnngcn iu Peutsfhland, 
in der Schwei«, in Piemont, Belgien, Galizien, Lirland, 
Fionland, Lapplan<1, am timl, Alial, Annr. Var. Ob- 
duitiUa, Uüfchl. (obilnctn», urowiilkt, finster), in Lab- 
rador. Ranpe (Taf. 4)>, Fig. 12) grtin mit drei dunklen 

t Rji k' ul iiH 3 und weiliL' in u iteuliuieu, oder brXuulidi 
mit dunklen ScbrHgwuiihen , die sich anf dem RUcken 
kcencen; in JnH, Angnat an Weideridi (EpiloUnn «• 
gustifolium und montaoum). 

S5. TlinlrArin, H-.'y. (Thüle, im Altertnm eine 
Insel im hohen Norden, « < i,tii ile^ Vnils. immens in 

I Island). Tai «8, Fig. ÜO. Der folgenden Art ao fthn- 
Bch, daß Sifr. ale ata eine Darwin^Ait deraeiben b«- 
»eichnet, nur auf Island. 

80. IlaatAtti. L (hasta, Speer, wegen der einer 
Spcerspitie li.-n weiben Zeichnung im «i liwuraen 

Antieoiand der FlUgcl). Taf. Fig. iL IIKuflg im 

' Mai, Jon! ta Sentml- nnd lAidUehen Europa, in Pie- 
mont, am Tral, Altai. Amur. Yar. GothieAta, Oh. 
(goihicus. gotisch, weil die weiBen Zeichnungen anf 
den Rt'hwarzen Fillu'eln »ir '.'iii-ili' Srlirift aussehen). 

I dankler, fast bis zur Mitte 8<hwanc, in Labrador. 

[ Var. SnbbaatAU, IMk. (anb, unter, d. h. klAlMir 
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Zweit« Ornppe. H«t«r6eera, XAchtschmetterlinge. 



sht bastAta), eine kleioera Kurm mit )j;erinf;en Ab- 
wvieliiiBgeB der scbiranen Zeichnnngen; in SchletieD, 
in iler .Schweif, in Finnland, Lappland and bei Pctera- 
buif^. Var. MoeatAta. Xoik. (mocstnH, traurig, finster, 
wegen der dunklen Färbung), kann) verniiieden, in 
Likppttnd »ml Norwc^ Baape (Tat. 4«. Fig. 13) 
Imtiu nit dukler Rflekmlbtie, oft ait einer Beihe 
gelber Hufei«eii9p"]<t'n in i1«^r S'iMto; Itn Anf^int an 
Sirk«, Sabhastata an Vaccioiam myrtillaB und uti- 

87. TrlRtAta, L. (triitis, traurig, \v.<,''n Lr 
■ehwan^n Fuiie d«r Flttgetj. Tat 69, Fig. 'J2 a, b. 
HSdnt veffirierilch, in ^ar mOa lehwatM* «tud eiaer 

mehr weißfti Fiirm, Immer mit etwa«) pc!Vili:'her Bei- 
mischung; aal den lliat.ertiügeln reicht dm in Streifen 
Und Flecken aufgelöste Mittelbinde bis zum Vurder- 
nnde. Voi Hai bis Juli niclit selten in Zentral- nnd 
Bdrdlirbem Europa, in TuH«tt. Torslca, DalnatieR. In der 
Türkei, iim t'ral umi in Kliina.sii'li. Hmii''' (Tiif. l'i, 
tig, 14) nach JiSttUr, S. 1&6, ümmtbraun mit dunklen 
IUIelninlj&i«k und sdiwBniidieBi Sdteaatnif, «wiaelMa 
diesen ein kleinprcr (jpIhHrhfr. rtnnltfl pircrt'faf'tor nin- 
der Punkt auf der Mitte eines jeden Uioges; ron Auguist 
ra Ml GnUun. 

88. LiiftiiAtH, Jlh. (s. Sr. Sil. Taf. 69. Fig. 23. 
^TiittÄU, Hb.) £beiiso Ter&ndcrlicb uU die Torige An 
md mit diewr «ft verweoliMit. Nach NaUt,, Pasna 
S. 270, inuner rr-'mrr weiß, s«'i^rln^:i Siinm- nnd Wellen- 
linie mii eiacr Keihe rostbr.iuuur, gJauzcndcr Lftugx- 
flecken, einen auf jeder Rippe; auf den Hintcrflügeln 
nicht die ia Stmifen and Flecken aafgelSete Hittelbiude 
nicht bis snm Voidcrraadf, Tm Mai, Jnnl und spSier 
im Angnst, Septemli>T in 1 i^Mit.i.-liliuiil , in 'Ut Sdiweii, 
in Ungarn nnd Livland oft häutig, beioadcr^ in Wald- 
acUigen, wo Epllobiva in den eTstan Jahren nadr der 
Holzfälluug auftutr<'t>:>n |i!!f'u'f, ni.irir|ini:il i^anz jjcnr'in. 
Die Schmetterlinge iiudeu i>i>.h bei 'l'n-^i au deu oabcn 
StäOiniCD den Horhwaldes, Rnupc (Tnf. 4G, Fig. 16) 
IfrtK, raodlirh, dick« entweder ohne S^eichnong, oder 
rVtUcli angeflogen mit roten Bavtenfladnin auf dem 
Rücken; im Juli und SepteaAer an Labkmnt (Galinn- 
Arten). (fiStth,. 151.) 

89. Flinerilln, Hb. (funertJ, botutie, trauere, 
wegen der dunklen Färbung). Taf. «in. Fig. 24. Vorder- 
Alligel apitser, der achwane Onud etwa« bleicher, alle 
FIftgel itarlt nit WeiB ^emiM^t mit einer dnrch alle 
FlUf^iL-t dun. lil.iuü'inli-n. aii-^ v\ ur/eltt';irrs kouk.iven. pii-i- 
chen Monden bcsieheuden Wellenlinie. 'Sehr selten in 
dMi Alpen Pnakieiehs. in Arawnien, am Altai und Amur. 

90. MollnKiliAtH , Hb. (n.iliuni niMlIunn, jje- 
meinea Labltraat, Nahrung der Raupe). Taf. 69, Fig. 25. 
Bittiig im Hai, Jnai «nd wieder im Angnat ia Zentnl- 
nnd ^fldlif-liem I)eatächland. in der Schwei«, in den 
Alpen Frankreichs, Piemonta. Ab. Innsituta. 6'n. 
(intuitatna, nagewBhnlleh, 4 h. im Veigieich aor Stamm - 
•it), graner «nd heller, in oibia. Baiip« iTaf. 4«, 
F%. Iti nach Jttafrrt p. 137, gelbbnuta mit dukler 
Rtakenlini^ «nf jeden Oeteiiieiiuahsitt mit eiaec aklk» 



immer deutlieiaa Wiakukuicbnung). Seitenstreifen hell- 
gelb, fnst s« licht als die RaachflAche. Im Juni nnd 
HcpieniMr an Labltraat. bei Tage verMeelitaaterSleiaan 
in der NUie der Nahrang-tpflanzen. 

91. AfHnltAta, Stph. (afünita!«, Verwaodtachafl. 
wegen der .Ähnlichkeit mit der folgenden Art). Tat 68, 
Fig. 26. Im Juni, .Tnli in Deutschland. Schieden, in 

] il.T ,^. )nvi i/. iu England, Ilullftn'i. Ni.Twegen, I.ftppknd. 
Lirland und bei Petersburg. Var. Tnrbäria, Stpk. 
(tarbn. Verwimng, wegen der Kfteran ▼erwaehatuig 
mir rlcr ^tammortl, f;r';ßer, weißer auf den VorderflOgeln 
iiui] mit iieliereu iiiuterflUgeln; aelten, in der Schweiz, 
III i!;ilizien. Flugland und Norwegen. Raupe nach dem 
Ent. .Munth. 1879, p. 103, von Juni bia anfanga September 
in den Kapseln vun Lvehnis dinraa nnd veepertlaa. 

92. AlohcmlllAta, f>.(Alchemilla, Frauenmantel, 
NahningspiiaiHte). Taf. flU, Fig. 87. (RivuUu, üb.; 
riTulns, RSdilein. wefren der wellenförmigen (jueiiittien.) 
Nicht *elt*D .tuni, Juli in Z^-ntrA- nmi nur<lli<.ljfiii 
Enropa, in Italien, Cttnica« Daünatien, KaUland, Klein- 
aaien. Armenien, am Altai nnd Anmr. Battpe (Taf. dt, 
riif. 17) hfllirrfm ml', zivfi rt'itliclifn Hüfkenlinien und 

iftcbwarzbrnuner Afierklappe, an den bidten und FrUch- 
tea T«n Tanbneaadn (Laminm) «nd HoUhnhn (OnlMpiiiiX 
93. IlydrAtn. Tr. (hyirarus |npiila1cini'sili], l'C- 

i wässert, wegen der weUeuformigeu t^Ufrlinien/. Taf. ÖV, 
Fig. 28. Selten im Mai, Juni in Deutschland, in der 
.Schweiz, in Piemont, Franhreioh nnd Lirland. Baape 
(Taf. 46. Fig. 18) naph GurUttr, Fanna 8. 89. naekt. 
I wurmartig. weiUlichgelb mit schwarzer RQckenlini''. lirht- 
gelber Seitenlinie nnd acbrägen Wttiaten oberhalb der- 
■elbea. Oer grofie Kopf, Hnla nnd Afkaiaebild hntan. 
Im Tiili in dca 8amenk«pMln tob Leimkiaat (Sileae 

inulans). 
M. IiMsdanAri»« B.-S. (Lngdnniim, Lyati, weH 

dort häufig vorkomir''nr!) Tnf, m Ft£r, «ifi. Per Al- 
. cbcmillata nah. doch sicher rerjchieden, nur aa« dem 
•ftdwcatlichem Fmakreich (Lyon) nnd taf Hagan» 

^'5. ITnlfnMclfttR. //«". f\inni. ein, fn"«rift, lÜQilt-', 
weil tli« Vyrderrtügel nur eine Binde besitzen*. T^t. ßU, 
Fig. dO. .^selten in Zentral- und sQdlicbem Deutschland, 
in der i>ckweia, in Ungais, in SildCraakreieh. Conien, 
Piemont, in England und Livtand« Ak AqnDiria, U.'S, 
(aquilug. ilnnki Itir iun, «i jri.ii iJar entsprechenden Pir- 

I bang), dunkler, meiir einlärbiger, in Ungarn and in der 
Schweiz. Ranpe (Tal 46, PSg. 1») nach Mm. 114, 10 
bis 13, gelblich oder mehr grünlichgelb mit innktcn 
Streifen und weiUem Seitenstreif, an Euphrasia lutea 

I {B9»Utt, 8. 1«7). 

9t». .HlnorAin. Tr. (minor, kleiner, d. b :ils die 
Itbrigen .\rten). Tai. t>i<, Fig. 31. Der folgenUta Art 

I ahnlich, die DoppelMreifen nicht so breit, die vordere 
UilAe dea hinteren Streifens scbmUer, rein weiO; im 
Jnli Ia Zentral- «ad aenlflMlichem DentaiAhiad, ia daa 
\\\<e-n hüutig, ia d«a Pjt«al<b| ia Idflaad, Lapplaad 
und England. 

•7. AteoqtiAt«, Bkk. (adaa(tae, mache gleieh, 
wegta der Ahaliekkcit mit der vorheq|«h«idaia AitX 
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IkC M. Fi^. 32. (BlandiäU, Hb. , blandns, angenehm, 
vt(M der mMmi» Zeieharag.) Hiufig im Hai. Jnni 
ia Zwtral- nnA iritrrlllfhen Europa in Piemnnt und 

Kleinasien. li^iujie (Taf. 4H, Fi;,'. 'JUi ilic k, ;:rtln mit 
doBkeboteo fifickmueifea und gelblichgranem Seiten- 
•tifif; In 8«pt«i0W «B A vgtm um <E«tihnii* «fl- 

dnali*). 

83. AlbuMt»» Sehif. (Nire&u, St^.) (albulus. 
«tiSlich, aiMM, idaMif , w«g«ii te ««ifl«! Gnudhib«). 

T»f.«9. Fip, H3 Im .Tniii häufig in Zentral- und nörd- 
lichem Eur«>ptt, lullen, Corsica, in der Türkei nnd in 
Rußland. Var. Orineita, Stsfr. (^risens, enM), graaer, 
in Eagfawd. BMP« (T*f. 4«, Fig. 81) dick, weioUch- 
fHta Bit dniU«a Rickn- wd flaUDitnifi in Jvli, 
.\Oi,Mi«t ii ifli Kaptda dM Htkaeukann« (JUüMalhiu 
■inor). 

W. CnndiMtn« BA^. fnadidn, w«ifl. weg«o 

der entsprechenden OrnTKlfarfH'). Tnf. Cfl, Fig TISiifig 
im Uai, Juni in Zentmlenropa, Livland, Lappland, Ita- 
lien, Coraio«, in der TQrkei und in AmCBin. Rnaps 
iMUgrttn mit roter KttvlienUnic auf dn ersim «ndletiten 
Bingen and roten Scitcnfleeken anf den mittIttMRhigeii; 
ÜB Augiut, September an Buchen nnd Hainbuchen. 

100. KTjaiplinlAta, Gn. {nynplmh, eiae kleine 
Quelinyropbe beiw. Quelle, wegen d«r w«11enfSnnigen 
Querliuien). Kein «elß, mit feinen, «ehr h- UtiriiunliLlion 
Liai«ii, welche alle stArker gewellt stiid. all bei Candi- 
ddU. dw di«w An beNfrian tof dea ObeiflllfriB adur 
thnlich lieht. 80 nn bnit. Nur nu dm aldUahn 
Spanien. 

101. Taitn<g<tn, ßan. (teataeaaa, tm dar Farte 

des gebrannten Gendiirre«, wegen der bräunlichen Quer- 
binder der Flügel). T»f. «9, Fig. 35. (S.vlrÄta. 
aylva, Wald, weil da fliegend). Ziemlich selten im Mai, 
Joai in Zaatrateuropa, Lirlaad, Fianlud nnd Pientwt. 
Bavp« (1U 4A, 9B) lila, aa dea Sdtea der «raten 
nnd letitm ^Jenmeiite -rüu; die fttriijen Segmente mit 
weiüen, innen schwarz punktierten Flecken und weiQeu 
MufgMttkben; in Aagoit aa Brlo. 

102. BlAmori. CMrr.(Blomer,RigennBme). Taf. 69. 
Fig. 36. (FulvbriirM, £r.; pulcher, acbSn, wegen der 
eehAnen Firbung.) VorderflUgel Uialidigraa. das Mittel- 
feld lichter oad aeichaaagiioaar. aater der Mitte in 
awid Mharflm Zeckea vortretead); in Jali tehr settea 
in Zentral- und nordwcxtlii ln iii Kiirnii i, in der Schwei« 
(Zürich), England, Schlesien, Livland und am Ural 

100. DMnInrAtn, Bb. (deeoloro, entfRrbe, wegen 

der blasüi-n Zf-ichnnng). Taf. tut. Fic. HL \irht sehou 
im Juni in Zentral- und nartilKhem und ^adeuropa, in 
Rußland und am .\ltai. Raupe von JoU bis September 
in den Kapeela T«a Liehtaalfcea (Ljcfania diaiaa nad 
ve^rtina). 

104. ItUteMn, Sekiff. (1uteu.s, gelb, wegen der 
aRtipiMbeadea Oraadbrbe). TU. 0», Fig. 38. Im Hai, 
Jaal aieht wIteB in Zeatnl- und nördlichem Europa, 
Piemont. lUilihmil utui um Amur. Itiiiiiir hell K"ltjl)r:iun 
aüt fünf dunklen braunen Lftngslinien, in den Kätzchen 
vaa Iilai. 

Hefnaaa. die OekMMeritaie laniee. IL 



105. ObliterAia, Huftt. (oblitero, anastreiehea, 
auitlöfwlieai weil die branae Bestäubung die Omndfkrbe 
faitt gaas 1»«deelrt). Taf. 00. Fig. 39. (Hepariu, Hte. ; 
Iii ) .ir. I,t l-:r. wex' ii Jtr braunen Färbting.) Von Mai 
. hü Juli häufig in Zentral- oad aördlielien Europa, in lu- 
liea, ia der TIMtel aad Ia BaOlaad. Baape (Te£ dOi 

1 Fi«:. 2^?) ;,'Tiln mit irf-nifr Tttli-kenUnt«' nni! srflhem Seiten- 
sireii; tm .August, i»eptemb«r au Erleu und Buken. 

10«. BiatrIsACn, 7V. (bi, swei, strig«, Stretfi», 

wegen der scharf aosgeiirriirtin wcüiHn Qiu'rlinii-n). 
Taf. 70, Fig. 1. Nach Stdgr. viclleicbt nur eine VarioüU 
der Folgenden ; in Sardfaiiea, Conlea, Ittüka, Oriadwa- 

land nnd 'KlpinasiMi. 

107. Kiliiietita, L. (bi, zwei, linea, Linie, wie 
oben). Taf. 70, Fig. 3. Einer der häufigsten Spanner 
in Europa, Kleinasien, Anneaien nad üibiiiea, Ten Jaai 
bis AuguAt. Ab. Testaceolftta (teflueena. tob der 
Farbe des gebrannten IhiiULäi, mit bräunlichen Flögeln, 
selten. JUnpe (Taf. 46, Fig. 84) grttaüeh mit dankler 
Badnaliaie, weiSea NcbeaiOekoaHaiea aad SeiteaMrel- 
fen; im ' • r I Mai polyphnf^ nn nieileren Pflanjen. 

10«^. l'onfiiaArln, Stgr. (confusos, rerwirrt, we- 
g«a der «adeatUebea Zekkniag). Oaibbnaa, die Mittel* 

biniJp vom VonVr- hh ztnn TrniPnnmfl gcr^^n Wurrel 
and bäum duoklar, ebenso die Wnnel; die vordere Qaer- 
liuie bildet in ZeUe Ib aiaaa epilawi Wiakd aranwltti. 

Nur aus Sizilien. 

lut). SordidAta, F. (»ordidus, schmutzig, wegen 
der schmutzig graugrünen Färbung). Taf. 70, Fig. 8 a. b. 
(£ln(&ta, äh,; elno, elato«, »asgewaschea, ebeadaehalb.) 
Sehr Tciladerßeb, die eebnatzig grttnea Torderilflgel 

werden oft ganz schwarz^^riiu. luit hellen Vorderranrlfi- 
flecken. Ab. Fusco-uudau, Dm. (iun^m, br^uD, uuda, 
Welle, wegen der bräunlich gewellten VorderOügel), 
Fig. 3 b. brauiiröilicb, schwarz gebändert; Ab. Infui- 
cAta, äV^r. (infuscatus, gebräunt), fast ein fttrbig, graa 
oder briuiii, iioiiL'utliob srli«;iril;>h Lutiiiubt. Im Juni, 
Jali, in Zentral- und nöidlickem Europa, Piemont, Eng- 
laad, Ia der Sdiwela, Ia Ulaad, am Altai «ad Aamr. 
Raupe fTftf. 46, Fig. hrltprati mit Am he>llc-ren 
Rflckentiuieu und liclleni, gelbrot geflecktem Seitensireif-, 
auf Heidelbeeren in den BUnam «IlgaiipMnuiii aach 
an Krlen und Weiden. 

110. TrlfaaciAta, Bkh. (tri, drei, fascia. Binde, 
wegen der drei i,itn rl.iu ten der VorderflOgel). Taf. 70, 
Fig. 4. (Inplnviiita, IIb.; impluTiata», beregnet, wegea 
der im leibwlialiAen BeetSabaair.) Ebeatüla nhr 

variierend, vom Slai und Juni Iis zum An^u.si. We 
»onst weiUlichen Felder sind oft ganz mit bräun- 

I lirJien Stiubrhen bedeckt, so daU die Fläche ein sehr 

^ dtt.iteres .Ansehen hat und die Abwechselung der vier 
Felder sich wenig hervorhebt. Raupe (Taf. 46, Fig. 86) 
geiliicr.iu Eoit blangrUuen Kückfniinien, im SoptcmhiT 

I in Erlen, in Blätter eiagesponnen, beeoade» eehr b&a£g 

I in Gebifg aa Alaai iaeaaa. 

111. I.lltTiltn, JJ'jn. (literatus. mit Huoh-itat.'fn 
, bezeiduGt, wegen der schwärzlichen, wie SchrilUeiuhen 
i aandMadn kMaea Striehe). TttlO, Kg.6. Vidlahbt 

St 
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tm VtfieUtt dtr Torifw Art, fWy, p. 99T, in 

Tuti, Angiut, in der Ii» > besonders in OrnubUnden, in 
den I'yreDien, bei Pätenbarg, in Ltippland nnd England. 

119. CmpMkt», B.-S. (eaput, cai itifi, weil dnrch 
den gelben Kopf besonders sofigezeirbnet). Taf. 70, 
Fig. 6. Im April nnd Mai nnd nnrbmals im AugUKt, 
mehr in Berggegenden Deutschlands , in der .*5chweii, 
iB UoUutd, Liviutd und bei Petenbiug. fianpe (Tat 48, 
Fif;. 97) grllB, wie die der ftli^DdeB Art, Jadoeb olme 

Rniililiiiic uiiii mit ^lutikli-ti Linien am Kopfe: im .lull 

und September an Balsaminen (Impatien-s noli nie längere). 

litt. SIIac«Ate« m. (lilaeMaa, ackeijfilfa, wegen 

der Kflbcn RipiiPii ^r■T Vorderfl(ttr«'11. Tüf, TO. Fi^'. 7, 
Im Mni un.l Kmle Jub nicht selten in /.■uuira,!- uud uörd- 
ÜLhctu Kurnp.-i und am Amur. Ab. Insniuta, Hie. 
(iasol«, Lue], wegen des VoriMouieu in Eaf land), mit 
g«lb mteibmlMa«r, sdiwttner Mittetbiad«, la Enriud ; 
Var. DefUrilta. -'-V,..'--, (,tf\ fhni\ fl.^vns. ü<]\i. <! h. 
ohne gelbe Kippen^ ciLsc ^üIIü IV^iiytn, m dtn Alp-^u, 
Pyren&en, Lappland nnd am Altai. Ranpe (Taf. 46, 
F^. 8S> lehr ickUnk, grlln mit keller, donlcel eingefaßter 
BBcImi- und Bavchliaie, oben rttUchbimn, mit dunklen 
Linien. Kopf üpJir klfin. rh(tkf4a.1f'frirbf-ii . ilnrth eine 
belle Linie in zwea iiiiiiftcn geteilt; im Jani and Sep- 
tember an BalwwinBW ud Weidtrigb (BpiloUnm nnfnsti- 
foUna). 

114. <'or]rlAt«, 7%Nb. (Corylu«, HaKelnaUxUnde, 
Niilirntig- (iiT ri;iu(M.-'. Tof. 70, Fit,'. H, \i, lit >v\\cu im 
Juni in Zentral- und nürdlicbaa Europa. Piemunt and 
am Uni, im Wald nnd in Gdrtan. Banpe (Tat 4«, 
Fig. 29) gelbgran, oben rSttich, vorn nnd hinten mit 
roter Rttekenlinie and weiulicber Seitenlinie ; im August. 
.^«'Pinnitii r :iii liirkeo, Iaindfln,SebliliBn,SteinobatbiUDcn. 
jnqgen Espen. 

115. BvrIwvAt«, Sehif. (Berberil. Beriierit/c, 
Sauerdorn, Nahrung der r!iiu] e 1. Tuf. 70. Fi(f. 9. Nicht 
leiten im Mai, AugOHt lo /ttotrai«aropa, Italien, am 
Balkttt, in Lirland, Kleinasien, Armenien und .im Altai. 
Itanpe iTat 4«. Fig. ao) dick, wnlitig, gran oder gelb- 
brann, dmitel gefiMt anf dem Rlldten, mit dnakler 
Si'iU'iiHnii- im Juti; uml Iferbst im Sjiiier:lom (Herberis 
rulgaria) in einigen (icgendcn recJii bnutig. 

11«. IfIcvollMeiAftet Oöau (Biger, achwaia. 

faacia, Rinde, wegen der sthwarx gesSanten ▼ordere* 
Querbinde). Tat 70. Fig. 10. (Deririta, Bkk: deri- 
Talus, abgeleitet, wegen der gegen den Saum bin, d. i. 
von der gewöbnlieiten JUebWng abweichend verlaufen- 
den Unteren Qneriini«.) Hieb» wlten im Ajna, Mni, 
abends an Heciten, in Zentralenroiin, Lirlasd, Finntnnd, 
Piemont, Corxira, Sizilien, Dtlmaticn, Rnliland, Kloin- 
.i>icn nnd am Altai. R;iii[.i- <Tiif. if.. Fi^' il i hellgrün 
aüt rotem Hadtenitreif auf den ersten UJogea und 
iVtlldMm Kepl», im Jnll an BniSB. T«pn|tfHir nach 
Spfptr in faotam Heine, werin nie aicb ein« Hüblmg 
atunagt. 

117. AiiiambrAla, Sigr. (Alhambra, manriacher 
KOnigipalait in Andaluien). S3 mm. VoiderflOgel licbl 
iMlabmu, mit einer nnflcn dnnkalbnnntfe, itman licb> 



teren, breiten Binde. Tor dam AnBenrande rerllnlt 

eine wenig gezackte, bmune Qucriinic, die mt 'h tiuficn 
grau beschattet iitL iiinteriingel r^ütchgran mit feiner 
Bchwareer Linie. Nur nach einem ImI AJhnmbm in An- 

daltisKM» i'-'nni!'<'t!i-ii '-' he«fhr<>ben. 

11^. BnbicliUa, irutiiiius, roi, dnnkelrot, we- 
gen der rötlichen FSrbuDj,' zw im-hen Wurtel- nnd Mittel- 
feld und am Saame). Taf. 70, Fjg. 11. Verbreitet im 
Mai, Jnai in ZentraleuropA, Finnland, Kaulfmlen, TuNen, 
am Ralkan, in Kleinasien timl Anmr. V ir, Fo- 
miita, Kc. (fumatUM, rauchig, wegen di-r trüberen 
FArbnngl, dankler, um Ural, in Bsßiand nnd in Ungarn. 
Raspe (Taf. 40, Fig. 82) grnn, von nnd kintcn mit 
«cbwinlieber RttekeoHttln Ud t^wlnildm WinkeU 
strichen dazwischen •, im Angntt, September M Lnbkmnt 
(GaliUB-Artea). 

11». Ilmffttiite, F. (iaghtn, Pftil, weil die hin*, 
vjr*- (}iK-rIiriic' mit einr-r Inrijjc-n spitze gegen den Snntn 
vorspringt). Taf. 7ü, Fig. Is2. Nur la Nor<Ideat»cblaud, 
Sachsen, Osterreich, Holland, England, Livland nnd bei 
Peterabnig im Juni, Jnli. Banpe gelbgrttn mit donkel- 
grUnen «od vStlleben Zeichanngen, im Heibet na der 
Wiesenraute (Thalictrum). 

ISM. f^miltAlm« L. (comea, cumitis, Begleiter, 
Geftbite, wegen der Abniiclünit der Zeielmang mit den 

Torhergebenden Arten). Taf. 70, Fig. Itk (Chmopodikta, 
7*; ChenopodittDi, Gänsefnli, Nahmng der Banpe.) Nicht 
selten im .luli, August in Ziiitral- iinil minili! l^i"!» 
Europa, Piemont, am Üalkaa, in Ruülofld, Sibirien nnd 
am Altai. Banpe (Tat dfl, lig, M) hdl gelbgrM, 
srhwirzlich gescheckt mit gelbgranem Se!ten.<itreifs Im 
Septeuiber an (länsefnlS ((""henopodium-Arten). 

191. l^pIdAlih Hb. (1 tpiN Upidis, Stein, wegen 
der grauen, steinfubigen Flttgei). Taf. 70, Fig. 14. Im 
Angnst, Soptembersebridtenin Pentaebland. bei Frank* 
fort, in Frankreich, Picnn ut, Livlaml. Fiimlninl. L^ipp- 
land. .Schottland nnd Sibirien. Raupe o««th Ihllin^, 
M. 1B71 (RöHtltr, S. 166), blaOgelb mit grauen Flecken 
alt Poraalftreif nad eriiObten acbwanen Flechehen da- 
neben; nnl«rbalb der Sdte mit einem brtitei dinUam 
Strich 110.1 n donkierBa Pleekea, wabnidmiBlirb anf 
niederen Pflanzen. 

199. Pmlygraaimiim, Biih. (««1^, viel, ywnih 

Linie, wegen der zahlreichen Qnerlinien>. Taf. 70, Fig. 16. 
Selten im Augnft, September in Zentraleuropa, in Pie- 
mont, Kuliland. Sizilien, Sardinien und Itnlit-o. Var. 
CottjnnetAria, Li. (coi^nnctnf. varbnaden, ausammen- 
Ungend, d. h. mit der SUmmart). bdier. ebne dnnkln 
' Mittolbinde . in t'ngam nnd England. Raupe (Tat 46, 
Fig. :14) nach l'nti'lrr, ^. Wh, riltlichgrau mit kelleren 
Lttngslinien und vier .Strichen auf den mittleren Ringen, 
TOB weielien awei in der Mitte nnd je einer daneben 
etebea; von JnU Ua September an Labkrant (Oalinm 
moHtigo nri'-! vr>niml. 

I 133. A<|ii4ta, IIb. t^ntjua, Wai^-^er. wegen der wie 
gewlU<tcn ausnebcndcn Zeichnung). Taf. 70, Fig. Ifi. 
1 Im Mai, Jnni. Juli in DeutaeUaad, ■. B. bei Mombneb, 
I bei Stattin, in Belgien, HoHnad, Piemont, Btnpla tmd 
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am Altai Uaupe nach lit fi!, /-. ^. 164, grüXL, mehr <'>\pt 
mügtr gnu oder bräanlicbrötlich angettogen mit dunk- 
Itr flacUgar SBdnaliaie, kanm tichtbum Naheuttdkfli- 
ItaiM oad iinKgebniBigra Seitenlinien Ober der fldich- 
fubmo Seitenkante ; im SoDmei und Uubit an dar 
Waldrebe (Clematis), bei SMUtill » AWOWB« PlbMilte 
nnd renanculoide». 

124. VItMibAta. Hb {^■Wmr.i» viulb«. Waldrebe, 
NabruB^ diT Itauiic-i, ThI' 7ci. Fii,«. 17. Ziemlicb ver- 
breitet im Jusi, Juli ia ZeatJal- und tttdlichem Europa, 
Urlaad Kleiaaaica. fiaape bM«lkiiKr6a, a«f inm 
nihtlcrrn Ringen mit donklercm lu einen ovalen, innen 
heileren Fleck erweiterten Uitielatreif und gelblichem 
fiiitauticif; iaAigUtaa dar Waldrebe (dematiivUalba). 

185. CortlcAta, Tr. (eortei. cortiris, Rinde. Borke, 
«regen der rindeuartic; gcf&rbten FlUgel ). Taf. 70, Fig. 18. 
Der folgenden .\rt »ehr Shnlicb, im Jnni, Jnli in Öster- 
i«kb. Üngam. Dalmatien, Qiiachealand, ia dar Türkei 
«Dd in KMMaiei. 

laC. Teradta, Jib. itersus. abgewiaeht, we^^en 
dar an dar Spitae de« Vordemadei wie abgawiiekt 
auMihendea yorderdl^). Ta£ 70, Pif. 19. Verbreitet 

im Joni. .Tnli in 7.tTstTn\- iiiij üDdlichem Karnpa, in Klein- 
a«ien, am Amar und Altai. Var. TersuUta, Sigr. 
(VefklebernnKsform von tersna). kleiner, mehr ein- 
flifcifer, Tiailaiebt die sweit« GeaanUMB. Var. T e t ri - 
etta. Gm. (teteieaa, ftuter, «iifr«OBdlk]i, wegen der 
(lanklerf'H F'irbnnijX griucr. mh AIt;ii. ruiu]>.' ;:riiuli. ?i- 
gran oder brnan, dunkel gettccki mti brüuücr, weiij ge- 
•liunier BOckenlinie, bellen oder dunklen Nebenrllrken- 
Uaiaa nad graaer Seitanlisiei im fief teoler an der Waid- 
Itbc (JlSatfar, 8. 164). 

187. ExoletAria, U.S. «exoletos, veraltet, wegen 
dtt guam Sithaagy Nack atanAinftr Tialleickt nur 
▼arietat der Tarlgaa AM. aur ia Sixilieii. 

AcmulAU», JA. (aeanilns, nacbnhuicnd, 
wegen der Äkalielikeit aiit den ««Hkw Arten). Taf. 70, 
Pig. sä Seltaa, \m Juni bei Befeaebing', b öatermftA 
iiml In .Icn .\\\<fTt K.'irnipns. Raupe rT.'ir. An. V"v^. Tr, 
uraugrüu luu einer jlgMctaten !M;l)war»i'n , aiii <len 
iniidercn Segmenten fleckig erweiterten Bflekealinie; 
im Seplember ebenfalls «n der Waldrebe. 

m. CMlliKraphArla , H.-S. («aiiiy^a^«», 
».lirr-ibc 'ichOn, wegen <^«r gleii!;ni;iL.in ",'ilii;<n IJnien 
auf allen Flttgelu), Taf. 70, Fig. 21. Blangran ntit 
> daakler TeUnngi- und EadUnla. Kw !■ dm •ddUebtn 
Alpen, aa llial, ja danKii|iieiatappen nnd inATBienfain 

lOS. Gatton?. MNix, Gn. 

(Mnilti, ein litiii,-li' li ruiulcs Ttri'i, * ii'ÜL-i. "i". wegen den 
80 geformten Mitieltteckens der Vorderllügel?) 

Dar folgandCB Gattug' adir Smlidi, nur doreb 

den gezähnten, anter der Spitze stärker anageschnit- 
teoen Sanm der Hinterfliigel verschieden. Nur eine .\rt: 
SpamAlAt Ti: (»paraus, beatrenl, wegen der 
■abhalfthMi dankten Fleckcliei «nf den Fl«gdn). T*L TD, 



Kig. Nicht selten im Juni, .liili in Zenlraleuropa. 
, Livland, Finnland, Italien, Dalmatien, Baßland. Banpe 
nach /Wjiw heUgtOa mit flaf vaiBan BBekeBllaian «nd 
breitem, gelbem Seitenttreif ; im Augast, September ai 
L>8imachia volgnria; ea ackeint lie aber nacb Fir^/tt 
■teBaad ndir scAndea m laben. 

103. GtttAnng. Eupithiola, Cud. 

(tv, iebSu. nlSr,}ioi, Zwerg, weil die«« Gattung die kieb- 
»ten nnd meint scbfin cpzt irhnc len SpMn*^ «nth.tlt). 

Kleine Schmeuerlinge mit mehr oder weniger 
genmdeten Torderflflgaln, deren VorderraBd etm 

ein Driti.l I.ini:ir als di r Köriirr. lii-ren Innenrand 
weit kurzer, deren Spiue mehr oder weniger ge- 

I randet fat und de««n Smui wMigb »nn InaoMrUMl 
■AAi\. Hinteif!ii^'t?i selirklalD, («ladet. Samdler 
Flügel ganzrandig. 

KSiper aoIteeeDd beadmppt, bei den achhiik, 
den Itinenwinke! rlcr Hinterfliig;':'! i-twas Obemi^t'nil, 
bei den $ plnmper, kürzer; Stime etwas glatt, mit 
adiwaehetn, itompfem, aaf den Palpen anfllegeadem 

' Sdii'i'f; diese m<*!ir oder wenlfrcr vorstehend, troti- 
schuppig, Endglied geneigt mit etompfer Spitze. 
ZBOg» apfanl, Betae anliegend beaebnpiit. olme An»> 
zeichnang. die Hinterschienen mit zwei Paar Sporen. 
FülUer borstenförmig, bei den cf nüt gleichmäßig 
karaen Wiinpen. 

Die SclimetterliDge sind zrtra Abändern srtr 
geneigt (RiktUr, & 182) nnd es bestellen mehrfach 
Orappen tob Alten, die eldi OBteretiMader ao ltai> 
lieh sehen, daß geflogene Stdcke kaum mit Sicherheit 
zu bestimmen sind. Viele für eigene Arten gehaltene 
TemeM alad aar Bassen ein imd denelben Art, welehe 

f durch anderes Futt»>r, Klima nnd d?l., Unlerschledo 

I erlangt haben, die bei grtillcr«u .Alten niemanden 
venudaaeen worden, sie zn trennen. 

' Die Ranpen piinl im-i^ten? sclil.iiik, au don Seiten 
k^uitif,', einzelne wunuaiiig, variieren selir in Jen 
Zeicbnangen nnd leben grltfltaatcils im Herbst an 
nnd in BUiten und Samen von niederen Pflanzen, 
besonders an Unibellitt:rui, uur vsenige an Hflamen 
nnd Strttnchcm. Dabei sind sie mehr als irgend 
andere Haupen geneigt, aaf Blattern und Hliiten denn 

! verscliiedene Farbe ausnehmen und treibst ihreZeieb- 
nung in einer Alt n modifizieren, daß sie anf der 
Pflanze oft schwer zo entdecken sind. Alles dies 
macht die sichere Bestimmung gefandener Raupen 
sehr idtwer, wozu bezilglich eini^'er polypbager 

r Baopen mcli der Umatand kouunt» dan Dicht aetten 

I aof ein nnd dendben Pflnnce Bnapen vetaeUedener 
Arten gleichzeitig vorkommen. (.S[;>( i> r, Bemerkungen 

I über den Nahmngswechtel der £apttluicien. Stett 
e. Z. 1883, p. 333.) Boll Ata eh, Wien, eot Z. 

j 1662—84. Fhit alle Arten MluiBai nU Pagpea M 
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•kenrintem; di« Puppen dw «nf Blunoi kbenden 

Arten liegten ofk WUT ^JbfVbJkmt Bllli« md MoM 

der Bänme. 

1. Ch«tloaMSf B.-8. (gfMJom«, gefällig, ange- 
nehm, wegen der scbSnen F.'irlmnt' und Zeichniuif; i. 
Tat 70, f ig. 23. Der folgenden Art ähnlicli. aber oni 
dl« Hilft» grtfiw, täaMimM »It •danl«r W«ll«iiliDi( , 

die WTJirelwSrt-i breit »liinkpl liPgTPBit ist und in der 
FlOgelspiue eich xu einem weiUen FlecJten erweitere. 

2. OblonRAta, Thnh. ffiMpn^ii«. Iftnplirh, weil 
der Falter beim Siuen eine langluln- Fi^jur bildet). 
Taf. 70, Fig. 24. (Cenuarcäta, F ; r. nt.^ irca, Flocken- 
blnae, eiae d«r H«bniigipflu«a der lUnpe.) Kicbt 
wllai im Jimi, Juli in Europa, in Kldnoien, Syrien, 
Armenien nnd um Altni. Ranpe (Taf. 47. Fig. 1) grttn 
mit roten, dreizinkige (iabeln rorstellcnden Bttcken- 
südiinugM, hSehet polyphag, doch beaundan an BMten 
und Samen von Doldcnpflanaen. AnUer diesen vnrde 
sie gefunden auf AchUIca, Senecio- Arten, Campannla, 
Solidago, Sanguiaorba, an Heideknat» BflichlTn«, Scri- 
InoM, Ueli&nthcmnm und Onouis. 

8. Gnen^Ata« MUl. (Guenee, Kigenname). Mill. 
Livr. 4, pl. 1, 1—2 und Ann. 8. Fr. 1879, pl. IX, Fig. 9. In 
d« 2«iciuMig der Voi^;«b, in Kolorit aber dar J<ina- 
rfiU ihBlIdi. Oberfiflgd ilaK«lrot, dia braita Imnne 
Binde icharf markiert. TnUTlItlKel ricmtii.'h Iniri, gran, 
ickwacb garOtet. Ana Frankreich bei Ardiche. 

4. BMvIcnlältilt Dtum. <ln«neidin, km, ideini 

weil der Falter seLr klein ist). Taf. 70. Tig. 26. Weiß 
mit breiter rotbranner Zeieliaung von der FlUgelwurzel 
bia gegen die Mitte der Oberfittgel nnd einem eben- 
aoldien Flecken vor der FlUgelspitxe. Hinterflfigei weift 
mit granea Linien, in Sfidenropa auf Clematia. 

Bu VMtmmäUh F. (eztcemaB, der ÄnUerste, d. b. 
die Tom gewöhnlichen Aussehen der Enpithecien am 
weitesten entfernte Art). Taf. 70, Fig. 26. (Glanco- 
niet&ta, Mn.; glaucns, blangrau, mico, acbiamiere, 
glinsa, wegea dar gagan die Wnnel ni blat^aa u^^ 
gelegten Hittdbnda, Fqr-M.) OelbllchweiB, im Wnnel- 
Iteld blangrau getui^cht. ilic s-orderea Querlhiieii «ur^el- 
wärta breit rostbrann schattiert, tler baaiu lüaler der 
walfien Wellenlinie roitgelb, am Vorderrand an der 
Innenseite derselben ein groBer, fast viereckiger schwar- 
ser Fleck; sehr selten in Deutschland (Wiesbaden), in 
öataneieh, Corsica und Kleinaaien. 

& InrigniltH, Hb. (irriguoa, gewiaaert. wegen 
d« wellanflirmigen Qnerlinien). Taf. 70, Fig. 27. 
In Bui'hPüw.ildcrn nn St.iniiit^'U silZ'.'tut, in /rntrulcuroj,;!. 
Corsica, ItaUen, Dalmatien and SUdruUland. Var. Eri- 
gv&t«, J?br. (arignvi, gewlnert, Mugewaadien, d. h. 
verwasrhpt), Ton Her Zeiehnnsg), gltner, mehr einfarbig, 
in AndalutMcn. Raupe naefa Dktt«, .St. e. Z. 1872, 
T*t 1, Fig. 16, gelbgrUu mit breiter, horhroter, ''>ftcrs 
weiß nnterbrochener Bnekanliaiei. Sabdoraalen gleieb< 
fkrh^i aabr fitin, mriat nnr aaf den Eid« der Bilge 
sichtbar; im Mni an Eicitnn iniist U WtUltaden Und 
an Sneban, schwer su ersiebea. 



7. InnlgnlAta, Hb. (insignis, sich ansseichnend, 
wegen <^cr auffallenden Zeichnung). Taf. 70, Fig. 28. 
(Con.'^ii^nHta . Bkh.; consignatus, beaeiehnet, eben des- 

halt).; Ini AfiriJ, i^pltcn; in I'fUl.Hchlanil, in der .^chwfiz, 

in Frankreich, Corsica, England, Piemont, Dalnstien 
mid RsUand an Stenn ran Kiradtblonen, aneh bei 

<?er f.ampe cpfa.ügen. Raii]»'» euch IM, im 

Juni und Juli «tu Apfelbäumen, nach (rarttur &u l'irus 
nnd I'ruuuK, nach Fre^ an Crataegus, nach Htring an 
Rubns. Sie sieht der von RectasgulAta sehr tthnliebf 
gTa»grttn mit feiner dunkelpurpurrolcr Rflekenlinie, welche 
in der .M;tte jijiies Sf),'jnent8 su einem Fleck in Gestalt 
einer Speerapitie erweitert ist. Diese Flecken sind gelb 

I geiinnt Kapf bndt, grün, atwaa nit Bat baapiengt, 
Seitenlinien aufgetTk-trn. prflu, nu ilen niitileren Ringen 

I etwas rot geschei'kt nnd mit Sirobtarbe begreuzt. 

8. ArtemlnlAfA, Comi. (Artemiua, Beifuß, Kah- 
rungspflanz-'j. An. f*. Fr. I'^s4. y. '^y.i. pl. !i, Fi;;. 3. 
Im September in Sttdirankretch, Seealpen, Kästengegead. 
Baape in Spitheibat an Aitenlna gallka. Zn dieaer 
Art ce!i"ren Eftrh IlAatsf},. W. e. Z. 1885, p. 178, sehr 
withrsiheialK'h nacli Litoriiia, Mill. (litus, litoris, Gestade, 
Kitste) und Santolindu, Mab. (Santolinn, Heiligenkraut, 
Nabmngspflanze), An. 8. Fr. 187S, & 4M. pl. 16, Fig. 4. 
Ranp« im September nid Oktober an Saatalina, Conka. 

9. CarpophagAla, Rhr. {xa^noff ÖYos, Fmebt* 
kap««ln, d. i Samen Taraabiand. w«gen deiaelben Lebaia- 
weise wie bei TenoaAU). Nadi 8lgr. eine twelftlbaft« 
Art. Steht <ier I ul^^renden am nächsten, hat aber etwas 
dickere, briunUcbe Queneiebsnngen der VorderfiOgel 
md keine adiwanes LlngastridnUhan. Hintaiflttgd 
mit zwei Bafal and drei nittleren dtttUm QoetlUaiB^ 
Nur ans Andalusien. 

10. T«anMte« P. (▼ewMns, geldert. wegen der 

; PutsprpphrTKleu Zeichnung). Taf, 70. Ficf, 23, Tm Mai 
iti Eurupa, in Kleinasien nnd Syneu. Kanpe tTaf. 47, 
Fig. 2; Ann. 8. Belg. 1864, pl. V, Fig. 8) grttDlirh mit. 

breiten ROckeistreif nnd breiten Kepfe; in den Kapaeln 
ton SO«« Inlata, nnrftima, viaeo«« nnd van tydiii 

dieica und Cncubaliui. 

11. SUenic«Mtaf Hab. (SUene, Taabenknpf, 
eolo, bewohn«, wen die Bwipe In den finnenkapieln 

eiusr .'=:iIeno-Art leht Taf. 70, Fig. 30. Der Vorigen 
etwas fthnlicb, aber mit riet feineren acbwarsen Qaer- 
atfleben*, In KnI, Jnni a«f Gotalea. Ranp« <TbC47, 

Fig. 3) nach yf.jhirir (An. F. ISW p. :,n2. '«'«f R. 
Fig. fl) weillgran mit fünt violetten Streifen, iiii JuU 

anf SUen« pnndain. 

1?. AlliArta, Sttr. (Allitim. Lauch, N'ahmngs- 
pttanae der Raupe). Taf. Tu, Fig. 31. Der vorigen 
Art ähnlich, die V^orderflUgol haben aber eine Ansahl 
gani itiaM ichwaner QnerUnian und eine deutlicke, 
gezackte wuße AnOeBrnndsUnie. Tn Jnni, JnH in ün* 
gam. Raupe (Tut. iT. Fit', t', n;i' h l:<'ii>->ih"f, >■ iRnrl. 
I e. Z. 1870, p. 180) gedrungen, weiblich mit gelbem Kopf; 
In Angnat, Septenber an den S«nen wn Allinn flnrnn. 

I Niil>iiolii|]|, lih. I «iil.u'jt.iiuH, tinten bereirh- 

I net, wegen der auf den IntcrflUgeln stark ausgeprägten 
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WallnHito). Taf. 90. 1%. fl«. AaCiic« Jali la DtntMk- 

Und, Etitrl&iiil. HolUnd, Fnnkreieli, Pi«nioDl. Ungarn. 
LirUnd, FinnlAud nnd bei Sarepu. lUnpA <Taf. 47, 
Fi((. f< , All. S. K. Kr. 18i'>!', pl. M.. Fij:. Bi lirhi>;riin mit 
aiili«»üi&mt«n dunkleren Zeiduiangea, die entweder 
fim «liJSMlmi MckMMNif «d«r latMNiMnUagnri« 
Basten bilden; im Anfpist, September an dm flamn 
von Atriplex painl« und Cbraopodinm-Arten. 

14. PolcfecllAto, Sipk, (ptlUMlm, Mhr fdiaii, 

Bämlhh an Farbe iiiiJ Zeichnaog). Taf. 70, Fi^. :5.^. 
Nach Dietic (.Sl t\ 1873, S. 195) weicht der Falier 
und anch die Raape ao bedeutend von Linarinta ah, 
i»& aU ciiM gate Ait «qgcMhai werdan Bofl. In 
Inglnd, KaattKca, tSiUgn 0<i(Midn PratatUmda mmi 
FraBkr^ich<(. Hip Raupn (Ann. >. E. lielj;. ISi^l. Taf. V, 
Fig. ") in den Blüten von Digitali« purjuireu, Um-.a udJ 
anibigna. .sii- knmiut wabrscheiDlicb Überall da vor, wo 
Fisgcihat wädwu (Nach BthottOt, Viim est. Z. 186S, 
OlfitMBlibi IMMM, SMtt. «. 2. 1876, p. SMS, Tat 1, 
F%.tS-S&) 

U. UmmMI«» J''. (Linaria nügan«, Leinkraat, 
NahraBfapflaBB« 4er Ranpa). Tal 70, Vig. 84. In 
Zentralfirrnpa , IJrtainl. Finnlant!, Kastilien, in den 
Pyreoilen, Ooraica, Pieattiui und RuOland. Die Raapen 
nnd die SebmetterUnge Tariieren sehr narh der Fattcr- 
pflania «nd auch laeh der LokaliUt; Banpa (Tat 47, 
Fiff. «; An. 8. B. Balg. 18M, pL V, 9ig. 9) nrndlieli, 
in der Mitte rerdickt, gelbgriln, anf jedem Tliuj; n it 
einc-oi krannrolen. olirengrUnen oder Khwärziicben 
ranienfOmigcn Flci kon. Gegen Ende Juni in den Blüten 
und Samenkapaeln ron Leinkraut (Linaria vulgari«). 

16. LaquaeArla, H.-S. (besser laqnearia tod 
laqnenr. ( lüf in Fi-Iilrr i-ii)^;e't'il!'j [lei.'ke, weil auf den 
Flögeln braunrot« mit grauen Feldern abwedueln). 
Taf. 70, F%. 86. (Mach JNtaltf SnkuabrtU, TV.; 
rabBohratai, beachaitet, vartankelt.) In einigen Gegen- 
den I>ent0c!ilsnda (tfombadi, Wiesbaden), in Frankreich, 
iu ilfr Stiiivoiz im Mai, Juni. Var. 1' t-r i i d .i i a . M>i'i. 
(perfidnt, nnzuTerliwig, weil ichwer su bestimmen), 
!■ SUenropa. IMa Bavpa hl MmA laafnaicliiMt, 
da6 die Zeichnungen tothcnocfaend in vielen gerade 
dtnUattfenden roten Linien bestehen, (DirUr, St. e. Z. 
1872, S. 201. Tatl. Fie. 19; ^^5. ^. Tä.i Im Sep- 
temlMr an Anfentcott, Euphiana lutea und officisaiis, 
in dan ud taaen. 

IT. PiiMillAtf», F. iiui.'illns. winzi;;. selir klein). 
Taf. 70. Fig. (SuüumbrüU, IIb, '2m; ». Nr. 16.) 
Bada April häufig im nSrdlichen und Zeniralenropa, in 
dar Scbwato, Pi«iB«i( and Oriedieiiaad; in SAdfrank- 
raidi die Utiiei«TantilUriK, J». (tratilhui. aoMeta). 
Raupe braungelb mit dunkler Rückeulinie um! in Punk- 
ten oder Strichen aufgelMsten t!nb<iurKilt:j2. Im Juli, 
August an Fichten, Lärchen und Wacbbolder. (Piftze, 
8t. e. Z. 1872, S. 844 und 361 : 1876, Taf. 1 , Fig. 29.) 

18. Abi<>(Arla, Ooftf (Abiea. Tanne. Nahrung 
der Riinripi. Taf. 70, Fi^r. a7, i.-trolul.nta, /U-A. ; »tro- 
bilus, Tauneuiapfen.) In Juni in RottanaenwlUdeni 
Bmpaa (ftUt la Eaf laiid> Brape einer Wi«U«nwipa 



IfeaUdi, nnr dmh di« diai fbbleadan BaaelfUlpaara 

und bedeutend kleineren Warten unterschieden, rfitlirh- 
brann, auf der Bauchseite heller, mit großen, glitoaend 
braunem Ko;>f'. im .Umi . Jii)i, An(na( in dn Galtan 

ron Cbennea viriiii» und i-ot'cineus. 

19. RoederAria, Stdf. (Roeder, Eigenname). 
Berl. ent. Zoiiscb.. Hd. 32, 18«8. S. 243, Taf. III. Fig. 7 
und 8. Siebt einer kleinen AbieUria aehr Uuüieh, 
liebt Uangnu, aa der Wnml nnd for dem Anfiennnde 

mit einer frelbbrtinnPTi Qnerbinde-. Mittelpunkt der 
Vordcrflü(;ul viel ächuai^r, der UtBC«.>rätig«;l viel undeut- 
licher als bei AbietAria. Mittelbinde anf den Vorder- 
flttgein nnr dnnh feine achwane Pnnkte anf den Bippen 
aagedentet, am Coatalraad durch airal breite aehwarae 
Schaltfnfleckt^ niarkiirt. vor wrlob.pn nnrh zitim wcitcra 
gleiche Flecken gegen die Wnrtel bin sich belinden. 

Ende Mai bei Dfgneb SBdftniknicb. Baapa mbelcannt 

20. TogAta. Ilh. ftogn, ein altrfimiscbes KU-idiini:?- * 
stück, oft mit einem Purpurstrcif gesierc. wegen der 
riiiliehen Querbinden der VorderflOgel). Taf. 70^ Fig. 88. 
Von der Vorigen fut nur dureh die OrdOa vetaeUeden. 
Seltener im Jtal, JnlL Raupe ganz wie die dar Torigen 
Art, rfltlicbliraiiD mit scb« srztii, lii>rtiiccD Piinklwsry.en 
und gl&QS«:Qd brauueu, »chwarx eiogcfaUti'm K<<i<t und 
Nackenschild, in den Fichtenzapfen, welche durch rer- 
deirte Spilae oder gekrftianite Font anffaUen nnd ein 
mit Bot beaetatea Bobrioeh «eigcB. In England wnr- 
dcn die ati>i dciii Ki kunirapiiilfn Rauiifn mit jiiBiiea 
Schößen von Tannen erxogen, in deren Knospen sie sich 
einltahitao. 

91 »«blilAt«, fffr.Cdebilis, gebrechlich, acbwnah, 
d. b. von earter Gestalt). Taf. 70, Fig. 39. Auf schat- 
tigen Waldstetten im Juni oft häufig ic dt-n meisten 
hegenden Enropaa bis Schweden nad am Ural. Ab. 
Migrepnnetitft, Ckmt. (n^, aebwen, pnnetatna, 
punktiert), mehr weißlichgrUn mit grUner gezühnter 
Wellenlinie. Raupe (Taf 47, Fig. 7; An. s, E. Fr. 18fi9, 
pl. II. Fit;. 2) blali L'flbi,'rün iikI duuklcm. fein »c;:; 
eingefaßtem HUckenstreif und weißem Seitenstrcifi im 
Mai In maagHBengeaposaeaeit Bllttem ?on neidelbeerea 

(Vaccininm m^rtilhtsl oft in 5rr^!^^r .\nznh!. 

22. CorouAln, //''. (.cuiuaaiu», bt:krüuzt^ wegen 
der Bchiin grünen Färbung). Taf. 70, Fig. 40. Selten, 
im Mai, Jnni in Zentraleuropa, Coraica, Saidiniea, Italien 
«Bd Bnfiland. Raupe (Tat, 47, Fig. 8) im Jvni anf 
verschiedenen BlDten, grün oder rStlieh mit rotbraunen 
Rückenflecken, welche aber auf den leUtten Ring meist 
ohne Verbindung bleiben. Sie WBfda beobaebtet anft 
Rupatorinm canabinomt SoUdafo Tliganiaa, Iijaimaebla 
rulgarii), Sambnena algta, Clemalia rltalba, Lytbram 
und Ilvperi("uin. 

i9. BectangulAtot L. (rectus gerade^ angulus, 
Wiakd, wegen der reditwialiRg gehrachaMB HMtalbtade 

auf der Unterseite der IlintcrflUgel). Taf. 70. Fig. 41. 
Sehr Teränderlich , schwarz mit hellem Mittelfeld, oder 
grim mit schwarcem Mittelfelde; ganz einfach schwarc- 
I grUs, mit grüner geakhnter WeUealiaie: Ab. Nigro- 
I aarteeAta, Um. (^dgar, adwan, aerieaoa, aetdanp 
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glAnsend) ; tut gm grfln : Ab. SobnerAta, Hh. 
(anbaenitas, unrein Kupfer, d. h. hier (irünspan babcnd) ; 
biAvagraii mit daakler Mittelbind« : Ab. CydoniAt», 
01*. (QjrdoBia, Quitte, N«hnuig dar Sasp»), Ri«4lir. 

boäonilers in 01i?tK'''''''D . im Juni. B.uiiu' iT;if. 47. 
Fig. t»; An. 6. e. üelg. Ib<j4, pl. V, Fig. 3) grUa mit 
rot«m Bttckenstreif and gelblichen Seitenltnlaii, in Mai 
ia itm Blüten der Apfelbäume, oft schädlich. 

84. <7hlo«rAta, Mab. (xim^eie, blaflgrOii, wegen 
der «litspinehnid«B Flrlmiig'). Tif. TO, Fi|f. 49. Nadi 

Dieite, St f. Z, 1872, S\ 2:il, genun :£wi8chcn Debiliiita 
und der vorigen Aru Von dieaen unterscheidet üie sich 
dadurch, daß die änUer« BegrenzuBg de« Hittelfeldes 
deutlich in Pfeilatriche aufgelöst iat. Rös^Ur, 8. 189, 
hält Debiliüta, RectAngnIäta und ChloerAU für eine 
An ; für die F.iiih* it dieser 3 Arten Bprioht schon die 
für Eupitheciea ungewfihBliche Zeit ihn» Vorkommens 
»Ia BsBiWi aaftngi Wat. BASp« (Tifl 47, Fig. 10; 
An. s. Kr. 1872, p. 493) weiölicb mit mtei! Rü.ktn- 
nnd rot punktierter S«il«iliiiie, im Mai in Schleheu- 
Utttan. 

L'5. ScabiosAta , iUA. (Scabiosa, .Skabiose, eine 
der Ntbnwgspflwues der Baapea). Ta£. 71, Fig. 1. 
(Piperita, 8tp^.% Piper, PfUfer. VerMdmuBg stt diemr 

Benenminf^ nnbekannt.) Vrrllrulürlii'h, ilie Falter nähern 
Bich nacii Itondtr, S. IHti, in ihren Abänderungen den 
beiden verwandten Ann, UOtoCDliAta nad Denticulata, 
indem »ieb das Schwan mehr oder weniger anabreiiet 
md das Mittelfeld bald sehr groß und leuehtend weiß 
ist. Ij.iM mit );riiueu Linien bedeckt wird. Ziemlich 
verbrettet im Mai, Juui in Europa, Kleinaiien und am 
AliaL Ab. ObrntAria, JSf.-S <«bn». rardedce, rer- 
donkeleK mit an der ilunliN n ii Fliiijcln; Ab. 

.\eqaiatrigäla, Stgr. (aequu^ gleieh, Kirigittus, ge- 
streift), mit weißlichen, gleichm&ßig braun gestreiften 
Flttgela. Ab. Orphait« (o^yivf, dunkel, dunkelbraun, 
wegren d«r «DtapredMadeo Pbtnng) aus Raupen von 
(.'aniiKintiln mtundifitlia und Chrysanthemum corjmbosum. 
(A. Schmid, F. v. Btgcmib., & 117.) Baupe (Taf. 47, 
P%. 11) grfln, rOtHeh gemMit mit dmkler, mbeiUmm- 
ter Rflcl»CDliriir nml fr inen Xclii tirü. lvr nliuicn im August ' 
an Pimpinclla saxifraga, äeabiM.ia, i.'euinurea, Solidago, 
üflMiiaa, Olobniatia, Apargia aad Ciapia. 

26. Dcndcnläta, 7V. (ilrniirulatus, gezähnt, , 
wegen der gesähnten Qoerbindcn). Ta£ 71, Fig. 8. 
Kitte JoH in eiidgeii Gegaiideii Devtaeblaada, ia öater- 

reich und l'ngarn. Uaape nach Hotfler, S. 18ß, blaß 
ncherbenfarbig mit dunklen Rüf-ken- und N«h<»nrücken- 
linien nnd auf jedem Segment ujii (-int iii ^^t.'irken diink- 
lea Pvoltti in Aagoat, September an den Kapseln von 
Campanvla rotnndifolia, die sie samt derea Inhalt ver- 
zehrt. x.K'ii >::ni'.i</ iiu 'ii all ononia lepesB, (Ketxt, 
j!letu e. Z. 187a, Taf. 1, Fig. 7.) 

97. UftllvfollAtii. ItJUntfr (Achiltcft mülefolium, 
.■■rhiitV'urlit' . Niiliruni.' .Ii r iuiiiiiri. Tat. 71. Fi„'. 3. 
Selten, im westlichen Europa, in der Schweix, Frank- 
relcli, Conriea, in Juni, am ab«ada, da aie nch bei 
Tage in dsiltieB VoimmImb an Bedm rnMtgt. Baape 



(Taf. 47, Fig. 12) naih Eöttler, S. 187, achmatzig gelb- 
weiß mit einer schwanen breit hufeisenförmigen Zeich- 
nitng auf jedem der Aaf nitUeren Biage, im September 
an Scha^tuben laden Beiden and Sanaa. DerSebmetter- 

lin>; iintrrscheiilel sich von den beiden vorigen .\rten 
durch sehr viel eingemischtes Dnnkelgrau und Rotbraun, 
so daß er sich den helleren StQcken von Subfulv&ta aB 
Farbe und Zeichnung aebr nähert, deren Raupe eben- 
falls aa den Rltttea vea Soba^arbea lebt. (An. S. Fr. 
IBM, pl. 11, Fig. 6.) 

i"* Blornätm, Chrüt. (bi, einfach, nmatas ge- 
schmückt, d. h. mit zweierlei Farben). Der Färbung 
nach mit keiner undem Eupithecia sn vergleichea; 
Ud mm; gelblich und grau ni( donUen Strichelchen, 
einem schwarzen Punkt nnd Tier feineu, parallelen, 
schwach gewellten Qucrlinien. HinterflUtctl wc)ii(,^ri\o. 
Nnr ans SarepW; Ckrittopk rermatet die Baupe an 
Artemiaia. 

30. SiicconturlAiaty L, (sueeenturiatus, an die 
Si> Ilc einea Anderen geaatst, d. b. bier in die Beihe der 
Faiiiitheeien eingestellt). Tat 71, Fig. 4 Im Mai, Juni, 

nii tit -■oliun. nn'iir im u.'ir.llii-iicr Kurupa, in iler .Schweiz, 
iu riemont, Dalmaticn, Knüland, Kleinoeiea und am 
Altai. Ranpe ftut 47, Fig. 18) heOar oder dnnUer 
cr'ljTTan mit ritiiitMirirniis;üti sfhwarzpn /ficlinuiigen auf 
dem iiUcken, wi li ho «lurch kurse dunkle I.ünv^striche 
verbunden sind, ms August, ."September an den Blüten 
von Artemisia valgaria, nach Woeke, Faona, S. 84 nach 
an Tanacetum. 

30. BnbAilTAte« Hu>. (snlifuiiMit, etwas ^'elb' 

lieh, wegen der entapreebendea Färbaug). Taf. 71, 
Fig. 6. Im Jnli h> Zentralenropa, in der Schweiz, in 
ritiiiiiti'. , Dalmatien, Finnlnu l. I.ivlnu'i, üir.iljiml und 
am Altai. Ab. OxydAta, Jr. (oxjrdntua, oxydiert, d. b. 
angelavftn, well die rein retbnmne Flrtmag dea Mittel- 
feldeii (1(-r Vor.l-'rflnt'fl <\vt S^t.ininian liier iluroh dunkle 
BestAubuDii; vt-rdcikl j , uUüc die rosUarbene .Auf- 
hellung im Mittelfeld der Vorderflügel und stärker 
«treift. Ranpe (Taf. 47, Fig. 14) (An. £L Fr. 1889. pl. 11. 
[ Fig. 5) cbokoladebnan mit dnnlielbrannaaBantaBieekea, 

an den BliUen y<n iler Soh.-<i:;nrbe (AebiUea niIlafi>1ilUB), 
Verbaeenm und an Brombeeren. 

81. I«ntl»pAtm »(ii.(Pi8tacialeBtiaena,MastlK- 
I li:nuii, .Vaiirunir i'rr K.inpe). Der Aberratinn der Vorigen 
ähnlich, hell rüUich mit wenigen gebogenen Qaerlinien 
«nd dnaUemMittelpudit, In Januar aaf Ootaha. Ranpe 
^'rnti mit l>r^iecken auf den niKleten BiagCB, in April 
auf Pistacia lentiscus. 

88. flMpBrtMm »br. (Erica M«ii«ria, Nalumne«- 

pllnnz" der Haupe). Taf. 71 , Fiir. «. Tm sflt1H<hen 
Frankreich, Italien und ('onticn. Ab. Guiaard.tria, H. 
(Gninard, Kij;enname), bunter, mit weiß und schwarsen 
Sueifen. Var. Graslia4ria, Stgr. (Oinalia, Eigen- 
name), viel größer, heller, mit gelbbranten Fllli!*1n. 

i;:iii{»c (Taf. 47. Kij;, l .»f/,V. 71. Fig. 8-13 uriiii 

Diit rosarotem Rücken&treif und grttnem Kopfe au den 
BIttten ren Heldekmnt, Brie» «rborca, aeeparia nad 
na (Jdlnaa volgnito; 
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33. ?f»u4ta, Hh. (nsnn», Zwere, wegen der 
Kleinheit dM Falten). Tat 71. Fi^. 7. Uftufii; im Mai 
ia iSentral«nrofa. in der Scbvek, Lirland. Finnlandi 
Rnßland, Piemont nnd Palroattes. Ab. ObsonrAta, 
Ijfr. (obicnru*. lunkcl), dankler, fast gar nirht weiU 
gtftreift; 4i« sw«ite (tentnlion im Jnti. kJeinnr. finnp« 
(Tn£ 47, Fig. 16) menrot mit 4anklai RBcktantnif 
und solchen (jner- und SchrH;;-.! riehen, nm JiiK bin 
September »n Ueidekrani (Callona). 

84. HyperlMVcAte« Slgr. (hn>«h«mra, im 

Suflersien Norden vorkommend). Per t riV'<ii Art «o 
iUittlifh, nur dOKter geförbt, daß sie Ton ^tgr. als Üar- 
win-Art bezeichnet wird, in Pommera, SeblealM, in LiT- 

land. Lapiilani! iinl '^irilnland. 

iü. Iiinotiitik, Hufn. (innnolatas, augemerku 
d. h. iiiii iH^ummfen Kcnnseichen vorsehen). Taf. 71, 
Fig. 8. Im .TuDi, Juli, Angut verbreitet in Zvntral- 
nnd «fldlithem Karopa, in Livland, Finnland, Armenien 
and Kleinasien. .\b. F r :i i i n ,» i a . Creir. Taf. 71, Fig. 10. 
(Fnxiiiis, EMhe, «a vekher die Bnnpe «ach rorkommt), 
Uainer. Renpe fTnC 47, Fig. 17) grttn oder rotbrnmi mit 
rf;tfnT?ijrk<?a- nndSeitenfle ■kfii im Spätherbst an <i'-ii P.lH- 
ten Ton BeifnU (Artemiaia campest ria, vulgnriK, ab.iynthitim 
vad euDphanton); AK Fraxin&u an den BIfltea der 
Heckenrosen, fentr *wk M EeeheB, Schieben« Weifl- 
dom, Morbus. 

8A. TaomrlMlAta, Frr. (Taaerii geneuin, 

deuta«hen Tamariske, nn welcher die Ratii^p (fbn. Tnf 71 , 
Fig. 9. Dunkler blaugrao, nach Frey S. 211 eine gute 
Art des Ti<<flandeR, In Sttdeuropa. in der Schweiz nnd 
PieaoDt iUnpe (Taf. 47, Fig. 18) dunkeigrOii mit 
dmiMer RBi^eiinaie md pttrpnrToicii oder violetten 
Fii'rken daneben, im Aiii^'ust, ^oi t^ inlirr mi den Bliltteni 
Ton U^ricaria germanica (TAmarixj. MiU. III, p. 1 10. 
NmIi Bohvürh, Wien e. Z. 188B. n luoUU* gehVrli; 

37. TrIbiiiiArla. H S ftriVii^. cim Alitcitujii: 
ia drei Teile, hier auf die Tcilong der KlOgcl in drei 
Fetter beiBglieh). BiinlidignB. in Feld 8 an davkel« 
«tr>n mit drei li<'bten sehr deailiohen Iioppel<<cr«ifen, 
deren mittlerer am scbftrfiitea ist. nur aus dem Kan- 
kamt «ad aas Aimnimt. 

38. ExtensArl«, Frr. (extenHua, ansgedchnt, 
groO, weil sn den größten Arten der Gattnog gehörig). 
Taf. 71, Fig. 11. OroB, grau mit drei Binden, deren 
1. und S. vor dem Vorderrand gebrochen ist, deren 9. 
tn der FlBgeispitM adt der WeUealiaia nflanoeaflieBt. 
Nnr am ünm addltaliehai BnUaad, in AnaMiea vad am 

SB. iH^wAt A« Bb. (hnparns, nar^, wegen der 

trttben, nicht scharf a-ns^eprlzt'^n Zri> linniüj-Y Taf. 71, | 
Fig. 12. (Modicäta, Hb.: modicus. beacheiden, eben des- i 
halb.) Von Joni bis Angnst mehr in Gebirgisgegen- | 
den Dentaehlands. auf den Alpen, in der ächweia, in i 
Frankreich und Belgien. Raupe graa mit dunkler, in 
der Milte der Ringe erweiterter Röckenlinie n;i'l i iii' m 
schwarzen Fankte daneben, im Aagnst au Campanula , 
intndifoUa nnd pniilia. (IMrtw, Stetu e. Z. 1876. Tkt 1, 
Fig. 8-14.) 



40. XepelAtA. Mab. (Calamintha nopeta, Katsen- 
mUnae, Nahrangspilanse der Raspe). Taf. 71, Fig. 18. 
Hfinfiger al:^ die Vorige, im sidlidieii Denttiehland , in 
der Schweiz, in Frankreich und Coniea. Raupe (Taf. 47, 
Fig. 10) (An. S. Fr. 18«9. pl. II. Fig. 4. Hemigra- 
phiria, U.S., semi, halb, grapbia, Zeichanng, weil 
die Zeiehnnng nur halb, d. h. nar ia der Terdernnde* 
hfllfte der Flügel deutlich ausK^prägt iat) nach Dielzt, 
StetL e. Z. 1872, S. ISO, Tat 1, Fig. 14, sckmaUig 
ockergelb oder chokoladebrana mit sehr nndeatiidiea 
ZeichnuDgen, im .Xnguüt, September an den BiUten von 
Calaniiutha nepeta, .ilpina nnd ThymuH^ {MilL 110. 
Fig. 10- 13.) 

41. VnItAri«, H.-S. (unitua, einheitlich, wegen 
der überall gleichmäliigen (u b irfen Zeichnung). Taf. 71, 
Fig. 14. Tm oin Driltel gri-w-r .il^ Pusilhiria, Uberall 
gteichBiQiger sebarf geaeicbnct, mit nicht lichterem 
Mittelfeld «ad felacn Uittripaafeta aUer FNigel. Nar 
»ai Aadalosien nnd Sardinien. 

42. CirmphAta, Tr. (/(uc^w, eingraben, zeichnen, 
wegen der zahlreichen Qnerlinien). Taf. 71, Fig. 15. 
Per Mayori ähnlich, die Vorderflngel aber heller weiß- 
giau nnd die Rippea ohne gelblicbea Anflug. Nur in 
Oiteneieh, in der Sdiwels, fTagara nad ia Griedtealaad, 
iai Juli. 

43. Berlpläkrto, H.-S. (senptns, geceiehaet, wie 
oben). Tat 71, Fig. 10. Dnakelgian mit dr^ wefB* 

lii-hi'ii. (Irirli'.'li •(eilten r>..pp<-lli;iii.l.Tn «ml klciinm, 
dunklem Mittelpunkt, im Jnli «uf den .Mpen nnd in 
Piemont. Nach IMiattdk die Raupe Bade Jaai an den 
Samen von Silpne nlpestn». 

44. HAyeri, Mn»». (Uajer Eigenname). Taf. 71, 
F]{g. IT. Wie Oraph&ta, nur mit gdbliefaem Andng aaf 
äfn Rippen, im Juli in Österreich. Raupe hell grau- 
<rrUn mit H^hwSrzlicher HUcken- nnd Seitenlinie, im 
AngUNt an den Samen von Aliiaa anatriaen (ffehaMdk» 
Wien. e. 7.. 1««2, 1?9> 

45. liiilic-iitu, (in. (tulicu^ aus Italien). Nach 
stau'iin>/,r mir u\wh einem cT beschrieben. Auch nach 
dem Katalog dei L^idotteri d'Italia. Ballet. SLenit. 1879, 
p. 148, ist ei« aia aiehi gefitidra worden. Ptement 

4fi. RlpArla, H.-S. (ripa, Meeresküste, weil dt- 
Mlbst fliegend). Taf. 71, Fig. 18. Per ScriptÄria am 
ähnlichsten, die (irundfurbo lichter grau, die dunkle 
Zeichnung spärlicher, besonders im Mittelfelde der Vor- 
derflOgel and aaf den Hinterflügela. In Dalmatien nnd 
AadalmieD. 

47. MliltilinfAt« , ifn. (multua, viel, linea, 
Ltalfl, ««gen der nhlreichen Qneriiniea). Verb. m. b. 
Verein in Wien, IMIt, Taf. 1, Fig. 1. HrliDer and heller 

als die foltrcnili', nurli H'/hulK-h nur Vtiriet.tl 'itT^-elbeB. 
In Gricchentiind, in der Türkei und m .Armenien. 

48. NpliiNlilneAla, MrUntr (spissns. dicht, linea, 
Linie, ebenso wie oben). Undiita, F»r. 3i':(. nunliitu-«, 
weUenfönaig, wegen der wellenförmigen (Qnerlinien). 
Tif. 71, Fig. 1». Nach Ar& dia an laiaatea gdhe 
£aplthaei«i di« ngelaiUiig dappattaa OoeiainjftB, ao- 
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X* WaHcnlinia waiS. Ava KnSn, DahMitien, 
OtUebeaUad ond der Tttrkei. 

48. J^gmacAt», Mb. (p^rgmaeu, zwaiglwft, 
Tngm ier Kle^t dea Faltart). Taf. 71. Fi;. Vk Im 

Juni, wrnitr »erbreitet in Ni'rililenrjrhttind, Entstand, 
UoiUed, Belgien, Steiermark, l.ivUii'I. Finnland and 
I.nppland. Raupe knrz und ditk. z;cniU' )i ilicht beluuurt, 
lieU-, oeker- odar lehmgelb, teltea grttu mii a«lim«t«ig 
bravnen, aif den Ringan ridi arweiteiwtaa lUIckaDlmiMi 
and scboiäleren J^tiittTiliniHn , in dcö ^atni-rilv.npMln von 
('erastiam triviale nnd ätellana hoiostea, an Rampfigen 
Sti lli n (Dieiie, StCtt. «. Z. tS74, 9, S17; 1879, a 868. 

(tü. l'ltlinilrla , H. ^ulumuii, dvc Letzte, d. h. 
dar DeiBste). Taf. 71 , Fig. 81. Einer der kleinsten 
S|UBai^ uhagt Mai bai LIvmm in luliaa kMg, im 
•ftdllelan Fmikrtieb nud Rlainaa^ Baopa uch MfO. 

126, Fig. 1-4. t^rütj o.k-r ro: mit diulikr Rtdkantaicb- 
Eekhnnng, auf Taniari\ f,'nll!ra. 

51. EgeiiArla, 11. -S. (tgenu«, ilUrfujr, weifen des 
anscheinbaren Anoeheni«). (ÜDdoüAta. Dirisr, Stett. ent. 
Z. 1876, S. 9fi0, Fig. 3; ludoBne, wallenreidi, wegen 
dar g«w«1ltaa Quaietralfto.) Dar GaatigiU amlich, 

brilnnlichgrau mit kleinem, iBnglichem, schwarzem Mittel- 
fleck, einer einfachen schwAralioben Qucrlinie an der 
Wurii'l uml i»ei (iiii|ielt('n , i' hwttrzlichen, etwas cre- 
wellien QacrlioieB, weldte das Hittelfeld eiueblie&en. 
LMand. 

52. WH<<Hlllil(H, Mill. 1. 2. (Mftssilia, Mar- 
seille, wnüelbflt die .\rt besonders vorkommt). Peyerim- 
hoffikta, M. (Pt^erimhof, Eigenname). In Sttdftank- 
taieh, Katahniica tmd Aadalntiea. Bupa Qaarena 
ooedCtta. 

f>a. iMogrammArla, H.-S. (ioo^, gleich, yffnuuf,, 
Linie, d. k. mit vieleB gleieban Linien veneiMii). Tet 71 , 
Flg. SB. In Juni, Jnlf niclt hiadj; ia Davtaeblaiid, 

England, Bflu'ieii. Frankrr-h Ii . in ilrr '^lOiWciz. in I'ie- 
mont, nriecbeuUitd und Kuulaiid. Kauji^: tnhh ÜMtr, 
S. 200, knrz und dick, weiU lila oder weimicli grttn 
aül den gewotoUcbeB drei BttekealiaieB. In dea nicht 
geMheten Bimei von Clenntii Tiutlba. Sie wird 
von Jörn I.iii'li verraten, Annh wclulics sii' ^iili bei dem 
liänfiK''" Wi'i hi.<*el ihrer Wulioung eingebohrt hat. Vor 
der Vor|/up|iiing wird sie rosenrot und verwandelt 
•icb *b{ dem üodea ia eioen aiemlich featca Qe^iitit. 
(Aan. 8. Belg. 1884, pl. V, Pig. 1). 

64. TenaiAta, Hb. (tenuis, dann, d. b. bier 
klein}. Taf. 71, Fig. 28. Verbreitet im Jnli in Zentral- 
eniopa, in LiTlend, Finnland, Picmont nnd Dalmatien. 

e:iif,-irliik' »<'iUgraue Raupe (Tut. 47, Fii;. 'JU;. mi 
Mftrs in den Kfttzcken der Salweide, S. Belg. 

1868, pl. V, Fig. 8.) 

55. MnbcilUK«, Gn. (snh, fast, cilinm, Wimper, 
wegen der «ehwacb gewinperten If Ohler dea Taf. 71, 
Fig. 84. Dar Teiigan Art UnIMi, nv reiner gran. 

Das 2 i« erheblich kleiner als Isogramm/iriri In 
wenigen Hegenden Deutselikuds, bei Wiesbaden, in 



England. Banpe pinmp, mit «lier tief raten, in dan 

Ringeioschnitten anschwellenden Rtli bcotinie . mler nnr 
mit dnrvhscbeinendem RiickengefSl^n . K<'hn'»ctic& ^clb- 
weißen Sabduraal- und Seitenlinien^ Im Hai an den 
Ulfllen Ton Aeer eampeatre. {MMtr, S. 199, Statt, e. 
Z. 1881, S. 474) 

56. Plambeoliitn , ifi^. r]>lambens, blei> rn. 
wegen der entq^redicnden F&rbnng). Taf. 71, Fig. 25. 
In Zentniennqw, Urtond, Finnland, Bnfiland nnd Dal- 
matien, anfangs Juli an lichten Waldstellen and Wald- 
rändern. Raupe kursc, dick, mit surker roter ROcken- 
liuir tiuJ slIi» ütl.'-reii N>-Iienr1ii'ki<nliiucn. iin September 
an den BlOten von Malamp^nim silvesue und pratenie, 
•n HetdaUSta aefar rot geOrbt (JMHbr, 8. 801^. 

57. VHloriaiiAtR, 11h, (Valeriana. Baldrian, 
Nahrungspflajize der Raupe;. Taf. 71, Fig. SB. Vorder- 
flUgal TOS allen verwandten Arten die schmälsten. In 
Zentralenropa,Piemont,RtBland,nieaiUeh aalten. Banpe 
(Taf. 37, FiiT. 21) grttn mit drei dnnklen Bfleltenlinlen 
and gelblii her .'^euenlinie, an den Blüten und Frili ht«n 
von Baldrian (.Valeriana ofliciaalis). Ann. 8. Ent. Belg. 
1888, pL I, Fig. 4. 

ri9 TiiimiiiidAln, Z. (immnndus, anreia, wegen 
dt r itchtiju'uig gniueii Färbung). Taf. 71. Fig. 27. (Ar- 
gilLaceuria, H.-S.; argillaeetu, thonfarbig.) Im nord- 
datüeban Ifeutichland, in i^jam, Bdkmet, ia Lirland, 
bei Patanbnig nnd in Fnhknaeh. Var. BeikjaTi* 
k&ria, Siffr. (Reikjavik. Ilaaptstadt von Island), t;riia. 
fast einfärbig, anf Island. Ranpe nach F. Hof mann 
(Wien, ent. Uonatacb. Bd. Vltl), dick', walzig, matt 
weifigrttn mit zerstreuten feinen, acbwaman POnlctehan, 
aehwanaa Kopf und getailtaa NaekenaehOd, im Jnli 
in den nort itVii F.p< ren des Christophkraut» (Actaea 
spicata). Verpnppuog in einem festen Erdkokon. 

59. PcrilOtAta, Gn. (pemotatns, sehr bezeichnet, 

(1. Ii. ilnri h vip|i> .schwarze l'Uukrrheii auf den Rippen). 
Der Fulgeuden so ttbnlicfa, daß sie nach Stjfr. vielleieht 
nnr Tarietilt derselben ist. Nor in Bagland und Italien» 
Raupe an ''"'i '"Mitfn .ler fJr.liinite ?SnlirJatr«V 

öO. Caucli.yi^tn , Uuf/. {ituij(ii, du» Priilik'n, 
(irnüfhnn, vielleicht wegen der CiröUe des Falteri' ini 
Verhältnis zu dan ilbzigen Arten dar Oattnng?) Tat 71, 
Fig. (Aasterdta. Frr„ 800; aualema. etwea dnnkal). 
iier S.itvfi.tu .'ilmliih, ..lie FU'rn--] »brr viel heller. Mel.i'h 
gvibgrati. iw 8auaifeid<3 brüuniieh, die vorderen schmaler, 
nnr das hintere Doppelband mit schwarzen Punkten. 
In Schieaian. Oaiarreicb, in Scbwnnwnide, Bajren, ia 
Fnnitreicb. Belgiaa «nd Pienont. Banpe grto mit 

; dunklerem .^eitemtreif , iui .\iii,':ist, Septcriiher un ilen 
lUiitirrn ihr tiuldrate (Solidago) nud au Aaut ftmeUas. 
I>:^ He Raupe sehr hinflgam K«pf« mit Schlupfwespen* 
I krven behaftet ist. so ist ea nach A. SehmiH (Kanna, 
I 8. 119) besser, die Rflapchen admi in August enAm- 
gocfaen. C^t. ti. e. 7.. Taf. 1. Fig. 4.) 

«t. AggreyM«» Gh. (an^egatu, hiungeaailt, 
4 h. an den rarwuritan Aftea). Vielleieht nnr aiBO 

hellere, fa«; weir.Ii he V.iriei't ih r vnrl:,'i ii .\ri, die nnr 
I bei Petersburg und «m Alui beobachtet wurde. 



Digitized by Google 



D. OeAattiM. SpuoMr. (Otoataidte). 



SIT 



IIS. SütjrAtM, Hb, (Satyms, Satyr. «ntlMrii«be 

fliiL'u-iinnni:*. T.if. 71. Ki^. L'!', Ilnili'^i vor.itiiir-rlii'li. 
bald heller, bald dapkl«r, fiberall lu Euroi>4i hauiit;. 
Ab. 8nbatr4(A, 9lf, rsuliatraiu«, faat «chwarz), mit 
Hut eialKcbfr snmn FlUgtbn; V«r. Callnn4ria. 
DM. (Canmu. Beldeknm. aar mtMim di« RMp# 
wnhl ;iu( ti viirk(imint), weiß^au. Ii ui|ii- ,iq Eupatorinto 
cannabinum in Schottlnod, Ixlanii tiud La|tplan<l. Raupe 
(Tk£ 47, Fig. S3) apfelgrfln oder weiOlich mit großen 
UviNtm fiHduofMlua. die Uaim ceimdat nnd Toni 
winkHr nnd, mOA itr YVä AWndriiU •«hr ttolldi 
nnd 9n<3> n ihn- F.^rKe je narfa dem Putlcr. Auf den 
BlttUn ron (.Ir^ion patuatre ist sie gans {»nr^Mirroi. 
8ia Mtt f»hr polyphag Mitte Jnoi, nach Jji't-- . >t«t,%. 
e. Z 1875, 8. S45, anf den Blütoa folge»d«r Pfluiaaii: 
Tliwiius Mrp.vllnm, Hypcric-am perforatnm, .Tanione Bon- 

BialortA, Lotn« eomienlatu«, Arm«« moDUna, Meaai 
Mhwniltklun. Oa)f«a tylTentre, roraer anf .Scabiosn, 
OutenrM, ChrjmmlMBiuii, Helitntbemaot, Bhia«aiku, 
OcntUam Apugia. 

63. KjruvnitAtn. Gr<i'l. (Eynens, Eigenname). 
Aan. H. Fr. 1888. pl. 8, Fig. a. Uer Calgaiidm An Uid- 
üdi ud «ftbMÄthilirh Kogar mit ibr {deattieh, nur 

udi efaun 9 beichrieben, aus den I'yrenüen. 

04. TenttrArin, U.S. CVenttroai. Getmcr, N«k- 
mgaptisme d«r Rnnpe). T»f. 71 . VUc. W. Hie an- 

sehnlitb« An kommt im Juli in den Aliicu lliiw rii>, 
Ö»ierreicha, Steiermark«, der Schwei/ i.nii l'n riiunt vi;r. 
Ranpc nach DirUf 1874, S. 211, diik i;riu auf dem 
JUduu dukkr, sehwan gemiKht, Kopf DDd Nacken» 
•dütd Mlbwaft. In Avfriiii In den Saatenkapieb ron 
Veratrum albnm. (.Stett . 7 1H73, Taf. 1. Fig. 4.) 

Ö6. Mas«*««, MtU. m, Fig. » (D«gBM, grob. 
w«il »infl dar grOfttea Aitan diawr Gattung). Nach 

/'i.y I ine f f-hte gigantische Form, awiüchen Vcralräria 
und iiL-IveucÄria »tehend, aber doppelt »o groU ala 
ervtere (38 mm Flügelspannung), vnn Herrn /-iirr bei 
äasadea aatdecku Heller, ifekiinuiig ucmiich ttodeutlick, 
■diwaeh rütHrb mhinnBenid, die beiden Nakehi derObcf- 

dflp.-.l .,. i,r ..iiipr I, Ja der .<^rhn'('iz unil in Itnlifu. 

iyü. UelTClIcAriu, Ü. (belTeiiio«, «chueizeriscb, 
««11 in der Sekmli benendan blndg). Taf. 71, Fig. 81. 

Wenig verbreitet, im April, Mai in Dciit^Lbkud, in der 
Schweis, in Frankreich, England, Piemont, Finnland, 
Ualmati> n uu 1 l,n(ii.l;iud. Aroeuihiitn, fVi . (, i»/m 'n.-, 
WacbbAldcntiraui'h, an «eldiem die lUupe lebt), heller, 
mit idtfrfiner ZAiehmng oad dcodkbea Weilenliniett, 
ist nach Bokatieh eine gnie Alt. Raupe (Tat 47, 
Fig. -23) grUn mit dunkler Radtrannie nnd helleren 
Ni hi nrückenlinieii, bei ArrenihAia luii r ii'-r Atii rkl.ippe, 
im SvpUiiiaberi Ukiober an Wackhuldur (Juuipcru» com* 
toiiBi« und Sabiaa). 

07. BorgftnenHiN . /. (ßerglln, I'orf in Hran- 
bilnden, woaelbat die Art entdeckt wurde). Htett. e. '/.. 
1H75, Taf. », Fig. 1. 248. Eine der gröüien Arten 
(FlflgetefMunOg 23—86 am), graobrana mit einer 
•ebwftiücliea udantllclwB 4}Bail]]iie nalw der Wanal; 
Hofmaan, dl« MMMltfriiise Knrtpaa. II. 



I die das MittelMd begremendca lobwltsfiflhen Qner- 

liuien «ind oiiifji<-h. unter dorn Vorderrand etwas 
wurzelwSrta gebogen . Mittelfleek groß, balbmondfürmig; 
von ihm geht gegen ili'ii \ iirderrand eine dicke, Bchw&r*. 
liehe, aekieft Linie i Wellenlinie in Zelle 1 b in einaB 
gTüßerm, weiften Fle«k erweitert; HinterflOgel mit kM* 
nein niüliiLheni Mittelpunkt und sehr scharfer Bogen- 
Harn biusiir dtjutü^flbcu. Vun E. Aelae&ta durch die 
deutlichen »elBcn Poppellinien dieser Art leicht xa 
nnterackeiden. Im Jnni and Antuw Jali bei Bergfla 
(Oranbondenl, nach BufcritcK andi b OMemteh. Baape 
nach Prof. Sigmund an Ai tai i ^ipicata. 

«8. CMUgAift» i/b. (eaetigatas, eiiii«adirinkt>. 
Tat 71, FÜr. 8S, Verbleitet in Stmpa Ma AHal, In 

Mai. Jutii. T!;kn|>p' iTiif. 47. Fip, 24l h.trlL?t pnlvplisi;, 
der \i>ü .Subtulvüu «etir ähnlich, dnukülgeibbraun mit 
dunkeln nach hinten serfließenden ßautenflecken , von 
lekbt S-förmigen Linien begrenit. In Jnii, Angaat M^, 
Aebfllea. Onraü, ürtiea dioioa, Solldaso, EpUeUam. 
('«mprintil-i . fliiliuiii. ITvjif-rii nm, Scaliic-a, Pteris .iqni- 
lina, Carlina acanlis, Aconitum lycoctonum, Crataegu-s 
aelhat an den Sanea Toa Jnacaa {RMir, & 184). 

«fl. TrlalgnArln, H.-S. (tri, 'Irei. sit:num, Zei- 
chen, wefjrcn der drei urhwarzen Flerke am V\irderrand 
der VorderflOgel). Tat 71, Flg. i !. Im Hai, Jtwi 

I selten ia Oeataehlaad, Eaglaad, Holland, in der Schweia. 
Baape (Tat 47, Fig. 88) grSn nit doakler RSekenllaie. 
si hwiirz^raunem Kiipf tin.l si-liwurzTiratin ceriDjjclten 
Uru8.ifiltii'n, .111 lU'ii P.liiti'n nnil Kriu-iit«ii verschiedener 
rmbelliferen. wie H. r irleiun. I'a^tinaca, Angelica. Pente- 
4anam and Thynelinoo p«liistre. (Sietk e. Z. 1871, 

I & 188; 1878, Tat 1, Fig. 19.) 

70. lllelinAtll, U.S. (.Selinuni Silj. . Nahruiij«- 
I pHaoie der Raupe). Flügel gUbueader and weniger 
I geatretft ala bei der Vorigen. VuA AMa«, Stetk e. S. 

1871. S. i;W. eine «itriie Art und wenig beachtet, im 
M.M. liaupe wi.'ni^-er Ticlil.mk, wie die der vorigen Art, 
nach dem Kopie in ein w. tii;; v- r-^f lunÄiert, blAulich- 
. grOn mit dukelgrttner Rfickealinie, grfln«» Kopf und 
I grBalidieB BraetfflBea, in Jaai aa Peacedaaam Oree* 
.selinnm an den Rliittem, in der zweiten Generation in 
September au den Blüten und Samen. (StetU c. Z. 
I 1878. Tat 1. Fig. 18.) 

i 71. VirgaiireAta, Dbld. (Solidago virganrea, 
OoMmt«, eine der Nahrungipflansen der Raupe). Taf. 71, 
Kii:, 34. Im .liitii. Atii;u<f im iiMr>l«->-<tl i. lu n 1 leutaeh- 

. Und, in Sehlcaien, bei Frankfurt a. M., in der Schweix, 

I In &iglaad aad Fnakreicb. Raupe der tob Abaiaibiita 
■ebr Khnlich, nur hat sie hinten tebirfer begreaate 

i Santenflecke. im -Tiili, September an der Ooldmte (Soli- 
dago virgiiiire:ii .' ikdlisKr itii ' iiecio Jacobaea), .Snmpf- 

< distei (Cirsium palustre) und Kerbel (Anthiieoiia ail- 
Teetria) an den Bisten. 

72. Vnli^tn. Ihr. ' v>ili,-.\r38, gemein, überall be- 
kannt, wegen üires weil vt-rbreiteten Vorkoiiimena). 
Taf. 71, Fig. 35. (AusterÄta, H.-S.\ an«ernn, etwa« 
dunkel.) Nickt selten im Jnni ia Zentmleuropa, Ficmont, 

\ Llvbad, Fiaalaad, BaBbad. SehmctttiriiBC und Xaipn 
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gtiffiraea u ihrer Lebenswoiso vielfach mu Acitialia vir- 
gnkria IlbcmiB, mit d«r aie nach R6»sler, S. 1U8, anch 
den Honachen in Oirten nnd Hnfrlluiite, aber nidit in 

die Wohnnng; befrleiten. Die Raope ist sefalank, nach 
Tom wenig Terdttnot. rut mlcr uf^llibrnun tn-t diirklfren 
RantoBflcekea anf d«n vier mittleren Kingea and feiner 
dmikltt Blpkeidliiie. Sie Ukt mter «Itm Im Fraics 

Iie«enfl<'n Rs'i'^i^'fmufen au der Erde, ftUc-li nntt-r dir 
Pdaniendecke verbergen an denverschiedcnsti'tiKräutt rn 
and Holzataaden, z. ß. Himbeeren, Silen«> hitlüi i, Si-<1uin 
Telephtom, und kua mit dflmn S*UtbUtleli«i» «nf- 
gezo4i;«a werden. 

98. CmmpmimMktm, BfS. ifsmgnanh, Oloekes- 

Usme, N'»hmiiff der fJjinpe). (DenotAta, Hh. denotafu«!, 
bezeichnet, d. b. dartli einen starken schwarzen ilittel- 
fleck). Taf. 71, Fifi;. 36. Im nordwestlichen Dentsch- 
ludi Bel^ieB, im Jani, Jali. Nack itoitattcA Kaspe 
bell oeketfitbett mit donUea Qneratreifen, bnanen 
Winkelzi'ichmintreii nnd wellenfi>rni)s:i>r heller I-riiigr* 
liaie, im Herbst in des Samenkapaeln tob Campannla 
tnoMiaai, G. n»l«iadifolia, penidfoliam aad rapin* 
eidoideii. I/)'-'?.', Seett. e. Z. 1^72. Taf. 1. Fis-. R.) 

74. AtrAri«, Xf.-& <ater, achwarx, wegen der 
dnoUen Plrbaaff). (PrinalAU, Miü. An. tt. 1877, 

Tnf. 1, Fig'. 1—4; Primttlri. Pritnil, Xalirtuij^spflatizr ilrr 
Raupe). lit in Heimg auf Uräüc uu<i Au.s!>ch<ju dur 
Hatyr&ta, Hb. am nächnten stehend. Raupe cylindri»ch, 
lehoifarben mit brannei Linien and dankein Winkel- 
seichnnngen auf dem Rfleken, im Herbst an Primnla 
latifuliA und C.inipanula barliata, Si;litiietlerling |ai llit. 
äcbweia:, Stilfstr Joi Ii Wiener ächneeberg. 

75. AlblpiiiirtiktH, f/ir. (albus, weiß, pancutus, 
ponktiert, wegen der drei (p^Cßcren weißen Flecke in 
der WelieoUaie), Xa£ 71, Fig. 87. (TripaaetAria. a^ , 
tel,dniiiniiietatv,ir.o.). Weht eeltea and verbleitet ia 
Deataebtand, Ezifi:laQi!. Holland im Mal und .luni. Raupe 
(Tat 47, Fig. 26) grünlich mit einem herzförmigen roten 
oder dankclgrflnen mit der Spitze nach hinten gekehrten 
Flecken auf der Mitte eines jeden Kingca; im Auga»i 
besonders auf den Dolden Ton Angelica nnd Hcracleam 
Spondyliam, nach Sutllrn auf Cicnta Tirosa nnd Enpa- 
toriam, von mir bSntig nnf Minihnrns- Wüten cefunden. 

76. ActaeAta, M uld-nl. ( Ai uta »pirata, Chri- 
fltophkrant). Taf. 71, Fig. 38. Der vorigen Art fthn- 
licbi giMer, TOB der sehr deutlichen mittleren Doppel- 
Haie iat eeHea eine Spur zu sehen, der Mittelmoad ist 
größer Uüd «chÄrfer schwär/, in /^elle 3 nur sidien ritt 
schwacher weißer Punkt; die Grundfarbe ist immer 
bia«B«r. In Bayern bei Begeaebaig nnd im norMat- 
Itchcn DeutschLind. Raupe (Taf. 47. Fifr. l?"! crra^crrfin 
iu:t gelblKbeu Kiugeinschuitteu und dunkelgrüner 
Rttckenlinie. Im Juli an den filttttem ChriatefURaatfl 
(Aetaea spicata), Gonreap. Bl. Bq^aaibaiig a. bl V. 
18A8, p. 89; aeeb Mkalnft aneb attf TbaKctno. 

77. ANHlmilAta, Gn. (assimilis, ilhnlich. nämlich 
mit den beaacbbartea Aitea). Tal 71, Fig. 88. la der 
Sehiraii, la Eivlaad, Hailaad, FMsknidk bte Patia. 
Tai Abdaihttta dareh gariagart OKlfie, ludUdie Flflgd 



nnd besonder:« durch die gcHcttickten Fransen verschie- 
den nnd wenig variierend. Im Mai und Juni an Orten, 
1 wo wilder Hopfen wiU'hNt, abends zu fangen. Die Baapa 
' ist sehr verAnderlicb grUn mit schwacher grtaer oder 
rvter Itückenlitue utid -tficrs mii-n i,»n>'rs*rifhen auf den 
Segmeatea. Sie lebt an d(m Bl&tteta dea Hopfene 
I (Hnonlael, der ntea oder iehwanen felaaiibbeerea 
(Ribes) und durchlüihrr' die RlKtter mebaitig. PMir, 
I S. 190, Ab. S. Fr. 186«, pl. XI, Fig. 7. 

7a MtawMte, Gm. (ninatoa, klein, winsig). 
Taf. 71, FtLT. 40 ^vrrRT-'SBert). (Goossensii'.t.-i . Muh.; 
OooHseti.s, Eigcauaire, nach Bohalach nur Varietät, der 
Vorigen, bisher nur nun Paris bekannt). In Deutschland, 
Holland, Eaglaad, BaOlaad. Baape (TaL 47, Flg. 88) 
j roaanrot mit dunklerer SSeltlnravg nnd awd dunklen 
: runden Punkte» in der Mitte eines ji'il.'n .'-•'i^'nipnts. .^n 
j fleidekraat (Erica), Ann. ii. Fr. 186», pl. XI, Fig. 4, au 

Eaiiaterinm, AdiiOa aad Anthriaea«. 
' 7f>. .ibainthlAla, Cl. (Artemisia abointhinm, 
Wermut, Nahrung der Raupe). Taf. 71, Fig. 41. Der 
aleniUch verbreitete, in Zentraleuropn, in Piemont, Dal- 
matlMi ud Siailiea im Juli Torkoaimeade Falter iit sehr 
veribiderlieh an Oraße, FlUgelgestalt and Färb«. Ranpe 
(Tnf. 47, Fi.;. JIM kurz, dirk, srliranitig grün mit rot- 
braoaea bogigeu Flecken vom vierten bis aehntea Biqg 
nnd iraiBen Ltageetr^ren der errtea Aaf Gelenke; 
im September oft gemein nn den Wflten v.in S,>Hd,ifi:o, 
Seneeio, AchiUea, Eupatorinm, vereinzelt an Tanacetum 
und ArtHnMa rnlgaria. 

80. ExpallldAt«, On. (expallidus, sehr blaß, 
wegen der entsprechenden allgemeioen Filrbong). Taf.71, 
Fig. 48. Iieu beiden vorigen Arten ähnlich, gleichmäßig 
leberbraan mit feinen acbwaneBPaakteaanf den Kippen 
vor nnd hinter der Ifitte. die VordemadaHedcea Ma 
arhw."irzlic!i. der Miitelflcck hing nnd dick. In Dentsch- 
land hie und da, in England, Belgien, ia der Schwei«. 
Ranpe grtn, gelb oder giau, mit lachigBn oder ranien- 

' förmigen an den Spitzen vereinigten rotbraunen ROcken- 
'. flecken, sehr dunklen NcbenrUckenlinien nnd gelben 

Seitenlinien; im Angust, September an den BIfltaB Ton 

Solidago nnd an einer Distelart. 

81. nniiteelUUa , IIb. cPimpinella taxlftaga, 
Bibeniell, Nahrnngspflanzc ih r HHUi'ei. Tiif. 71, Fig. 43. 
Ende Jali verbreitet, aber selten in Zeuualeornpa, Frank* 
reieh, in der Schwafa, in Piamont, Llvlaad aad Rafllaad. 
R«ti)ic fTaf. 47. Fii;. 301 Ifing t'estreekt. grün, mehr 

I odtr vveiiijjer «■linrin .lu^-elJujj'eu mit. ruiem oder dunkel- 
grünem Rttckrijvtreif, der bei einzelnen in der Mitte 
mntenlVrmige Flecken bildet. Besondere im Herbst 
aaf den Dolden tob Pimpinella saxifhiga und magna, 
aui h auf Buplourinii. .\eliilh;M und Sene< iu. 

82. DistloclArla, U.-S. (distinctns, verschieden, 
d. h. Ton den nletetatebenden Artan^ Taf. 71, F|g. 47. 
Als synonym gehören nach Bohatfch zu dieser Art: 
t'onstrictiita, On. (con.strictns, umschnürt, d. h. die 
mittlere Qnerlinie umschlingt dfn Mittelde«'k): Se.ttitita, 
MiU. 886 (lex, aecba, vielleicbt weil die VorderflOgel 
daidi die Qaerllaieo to 8 Faldar geteilt tfad?); Heir- 
dentiia, Stand'. (Hejdai, Blganaame). Branigran, 
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WfllcDliuii' H iir M'li^rf ausgepHi^l mit uchiirf-'U SpjtZ' U 
gegen die Wanel ia Zeile 1 b und onter dem Vorder- 
nale. 1a DmumIiImA ÖMmidk Uagm, der flckweb, 
England, Dlaouik, Sttdfraiikr«>irh . KafitiHpn. AmMta. 
Ruape niuh MittUr« 110, Fig. l/i-lti. giiiu «der gelb- 
lich mit roten RUi-konflecken -, an des umilkB BmiB 
TOB Xlgrniu MipjrUiiu ond trnlguii. 

98. Siiylunuittte, M.'S. (Bopliraan, Avgwtmt, 

N,ilirQllg-ljn:itIZe <Vt Rntilif:i. TAf. 71, Fii,'. Jl. H.Mt 
a»tligri»u aiii svbaialnu schwu-rzüii MiitülAwk uud fiinuu 
Terloscbenon dankten Querlinien, die am Vorderrand 
n KhnMin uai Khurfn MtawlnUcbai Fleckehen er- 
«dteit liiid; dir Uatw* DovpeltitKif ÜMt gmde, uter 
dem Vur.lomnde »ehr wenig wnrzelwärt* t;"'t'<'f;''B> 
WelleaUnio fein, in der Mitte gerade nnd uii^tiuika:, 
die ninlerflOgel hotigran mit weißlichem Doppel»! reif 
lud wbwMlt gttiluiter Wellenlinie. Im JoU, Angut 
im tMvMtUeben DmtMklaad, in SSdanrop« md Klein- 
aKif-n. T{nn[ie j;rtin nder ijelblirb, crlcmn mit lUinkIcii 
Nelcuruck'tJiihiiit.'U, die «ich nach biuteu ferdicken und 
lichte RQckcttMhildk'r umfiiuu'n, im September an den 
8uianka,|weln ron EuphniU. {Ditit«, Stett. e. Z. 187S, 
T*if. 1. Mg. 17.) 

81- OomvIlAta, ll.-S. (t't'mrllus, Joppelt, wegen 
der deailirh doppelten Qnerstreifcn). Taf. 71, Fig. 4d. 
(Schmidii, Dittff, Stetu e. Z. 1872, 8. 'Ml, Tal 1, P!g.S?) 
Odblid^SB mit meist urollstlndigen fuhwanen Quer^ 
linlen, deuiliiben schwarzen Mittelpunkten nnd auf- 
falt.Tiil liwarzi r. ihif' ). di-' Ii !:■ duri hlri.! tii'ii<T 

äaamliaio vor dem .\ußenrande aller FlttgeL In Dal- 
■ttia, Siidllen, Oonion, SOdfruknith. 

85. AlblfVonnAla, Gratl. (albus, wetQ, ftVU, 
Stime. wegen dei weißen Kopfoü). Taf. 71, Fig. 46. 
Hellgran mit wenif; achwärslirhcn Querlinien, von denen 
nur «iie liinur dem Ueinao achwanen Mittelponkt der 
Toideilagel beaanden hcmitoitt. Hinteiifl^ lichter 
mit «ehr reriogehenea duUes (}nerlinlcs. Aw den 
Satlicben Pyrenäen. 

86. £x(r««rcraArto, m. s., 643 (eiti», nßen, 
vcrsu^ gewendet, weil die Untere <iaerlinto «nter dem 
Vordemnd ituk neck raSen gewendet iit). LflW' 
notid&U, Sehtat/. Jn litt. (Libanolis, H(il«urz, Nuli- 
mnggpflanze der 1Uu]ji':. Braougrau ai'n dvuiiicb 
dreitdUger Mittellinie nn l .H> lir s bmalera und hohem 
tiefM&weiMm MitteUbck. Ende Jnli bei Bciena- 
borg, Sebleeien, ObertMemieh, Wien, Om, Rndipeet. 
RAupL' i^rüü rnit llntrciten (Jnprsrrietir'ti odtr ^^tuCi-d 
blnirotea i-'teckeu ; im August und i«eptembi.*r un dvu 
Blüten Ton Peneedennm oreoselinnm, Athamanta libano- 
tie, Aqgeiiee QrltreMrie «nd Leeerpitlum leUfolüim. 
(Stell, ent. Z. 187», Tat I, Pig. 10. II.) 

87. C'oiit(>riiiliiA(a. ('■■■trfriiiiniis, anurftizfiiil. 
bcuebbvt, wegen der Ähnlichkeit mit der folgenden 
Alt). TnfL 71, 9ig, d& (Huddrin, Maui, 
Eigenname.) Kleiner ila IndigAt* nnd die Vordeiflilgel 
reiner mu ; adten. »B4(hraeTi, in nordwesdlcbeo Dentaeb- 
laml, l.ivl.iiid. Finnlan>l. I.iiv'i<l:ii>il iiuil Iltil>land; wurde 
aach ant doi eingetragenen Stonunaaswttchaen tob 
Piktte pleee erhalten {SOmid, S. ISl). 



SH. IndlgäUll, Hh. (iuiliü,'us. (tUrfti);. »cgcn der 
anMheinbuen Fürbnng nnd Zeichnong). Taf. 71, Fjg. 49. 
la Jwti blaUf in Dentaehlaad, in iler S^wein, in Eng^ 

land, Heiland, Belgien, Kastilien, Piemont, Livland «nd 
Finnland In Nadelhola. Raupe schlank, bIaQ. gelbbram, 
mit rotbrauner Küi'ki-ulitüc und helhKi-Ibcn NcbeiirtUiten- 
I und Seitenliniea, ia Juli an den Bluten nnd Nadeln der 
I Kieftr nnd Reltannen. (J^WA«, 8t. e. & t&tO, 8. 1S7.) 
89. Alt4>iif(rla. (Alten. Orti'-hnft im lapp- 

laadischen Nurwt^uu, w<.»elbiii die Art sorkopini>, 
Stett. e. Z. 1B61, S. 401. Von Trisign&ta reracbieden, 
I die VorderflOgel apitaer, Farbe reiner gra«; da* binteie 
I Deppelband. dem Sanme amChllend niber, iat in Zdle 5 
' -i'l;' 'ler ct'isrkt. T'ntfr<;''ite lu-iderscita mit einem 
(luniili'n ( (/ät^iideek, in .Norwftjrii nn] Lippland. ßanpe 
an Betnla alba. 
. 90. I^iirlfllAISt ^rT' (Laiix, larida, LIvche, 
I Nahrun^^spflaan der Raup«). Taf. 71, Fig. BO. Ven 
i''iHtiv;jt,i nur lailuri'li ven» Inp-ilfD, di\ll ilr-r iiclvprrütntbe 
Andug awmcben Kipp« ii--4 fehlt, im April, Mai in 
Zentraleorupa , in der Schweiz, in England, RnOtaad. 
j Ranpe bald aehOn grttu, bald gelblichbrnuD mit Liaga- 
I atreiflm nnd w«iBem Seitenatreif, im August anf Pirna 
Larix und .lutKiicruü. 

91. SlleiUU», Sldf$. (Silene inflata, Taabenlvepi; 
Nahmagapfanne der Raupe). Tat 71, Figi H. Im 
Mai in .Schleaien, auf dem Ri[-S'-'n{::cl)ir^i?. in Galizicn, 
einmal auch bei WiesbadPB ticfun;,'! u. Var. Paendo- 
lariciÄla (Pitfiiiin, (iilnchr. l,arici;itii, weil dieser Art 
sebr ibnlick) grSUer und heller, in OsterreieL Banpe, 
Taf. 47, Fig. 8t, gyttn edw branngalb adt dnnUer 
Rflckenlinie, im Jnli in den Kapseln von Silene inflala. 

92. C^rclferAta, MiU. Je. 5B , Figur 1—4. 
(iiuercns c(H-cifera, eine südliche Eichenart. anf welcher 

I die Jtanpe lebt). Sehr dnakel mit einem breites dnnkel- 
blaven Streifen ^egeu den AnBenrud. in Sfldfrankreidi 

j und Anilril\ii;4 n 1 \'jir. > i- ni i t i u i: t a r i i , Mah. (^cmi, 

halb, etw,is, üucms, K^iAr^ii »egea der rOllicben Flr- 
bnuK). Ann. S. Fr. 18«7, pl. XIV, Fig. H, grBBer, 
I VorderlMgel rötlich, auf Ceiaica. Raupe gelb ndt 
' dankler Kelchnung, an Querens coeeifera. 

Abbroviilta, .^'y /' (iililreviatna, abgekttrst, 
verkleiBLTt, »egeu der geriuu'en liri.ße). Taf. 71, Fig. 52. 
lu Zmiral- und nordwestlichi m I if utachland, England, 
I Holland, Frankreleb, Italien, Katalonien, im Apiil, der 
' Schmetterling ruht meist an jttngeren Slebenaiammdw«, 
an diMH'ii IT -i'bwor z\i sAuii ist,. Kaiilie »clilaiik, leb- 
haii ieiimgelb, mit ghiniichbranncr Uttikt tiHuic, diu ituf 
den mittleren Ringen zu glaidmehenkligi n Dn-iccken 
anschwillt; die Haltung der Baope iM, aaeb Mttbr, 
S. 1)I8, außergewChnlich , nlmlieli wie ebl KeiMeihtr 
gewunden. Im Mai an den jtniir' n nilttem der Siaiian. 
iDUUt, Stett fc Z. 1875, Taf. 1, Fig. 34-8«.) 
( 94. JImdomeAdm« Gn. (Arbor dodonaea, b^lgn 
I Klebe von Dodona, hier das Vorkommen der Raupe 
' an Eichen bedeutend), Taf. 71 , Fig. 34 (vergröllert). 

r'< r V rigcn Art sehr ähnlich, nur kleiner und sfiiuer, c > 
. daU sie Bäuitr, 8. IM, fttr eine Abart hAlt. DitUt er- 
i Ueit den Sdonetterling «huMl tat Heng« unter Tannen- 
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reiüig ferst«M.k( bei Frankfurt. 8ie wnrd« aadi in 
Fnalptticlii CoisiGHi EngUad, HoUaid ud KkUloidca 
K«ftiiideii. lUiiye Bb Eichen nid Ci*lMgw; MUiak, 

weiO(;nHu , ßrtliillrli .mI.t r.ltti^-thgtlb ait BUckCBlCdtMl, 
welclie *iiiae \Vick«:l bjlJuü. 

96. ExIgnAt«, Uh. (exignofl, winzig, Ueta). 
T«C 7ii Fig. 64. In Hai, Juni in Zentrnlcaropti , in 
der Sc^w«», Llvland, Contea. Raupe (T«f. 47, Fig. 
»ehr »olilaDk, ;;riili mit r'itcn liiU-kuiillcckfii . «fl«-}!!- 
spitzt' Winkfl liiUen, im Au^ait, Jiepterobpr »n( vielen 
Bäuuieu un l strHocltera wie CfaUÜgw. SaiU, Bilaa, 
Berberi't. Ai er. Fraxintis. Sorbu«. 

9«. LaiiceAla, Hh. (Innce«, Lanie. wel! die 
vordere Qnerlinii" i"in<' -fharff >[uU" ;.'ef;fi' <l''ti Mittel- 
leck bUdet). Taf. 71, Fig. 5S. (llo«piUtria, /V.; lio- 
■pitas, fren4, wegen der *«n daa Ibrigan Arten ee 
▼crsrhictlcnen vorderen QaerÜDien.) Niolit selten im 
April, Mai in Dcntuchlaud, iu der Schwei«, in Galiiien, 
Lirlaad, Finnlaotl. Htibl»[j<l uml [.ii))i'liinil. Kiui|>e braun 
oder ockerfarbMi in den Ktngen stark eing«Mlinttn 
mit dnnlden BddUB- ud Nel»enHlelieiillaIen. helMluWger 
rntli'hor ntlcr gelblicher Seiteukante, im Jon! an den 
frisihen Trielien der Rottannen. (lUttte, Stett. e. Z. 
1875. Taf. 1, F%. T-e.) 

87. JfneBMvnAt»» üiV. Olieoioajrae, MnU«r 1 
der MlMeu, wIliMrIidie Beadeknvng). An. 8. Balg. 1B77, ! 
p. 65, pl. 1, Fi^. 1 S. I'iT vorigen äbnlifh, mit z«i>i 
braunen Striihuu, tiiu 8i<jh gegen die FKlgelspiise leu 
krensen. September, Oktober in Sttdtmnkreieb. Raupe 
ditk, grKnlidigtma mit f aimr krauaartigtr Zeiakanng anf 1 
itm mittleren Riigen. Auf Jnnipem* oxyeedntt. ' 

'.ly. Pho(>llic<>litH, Tthr. I pliut-nii-cHN, jinrpurrot, 
wegen des rötlichen Auäogeg der Uiitelbinde). Taf. 71, 
Fig. M Ora« mit Vreiter gramer Binde, in SOdfnnk- 
reiob, Conica. Baupe narh ilfi7/. 110, Fig. 0—9, grttn mit 
weiOer Zeichnung auf jedem Segment uud weißen f.ilngs- 
streifen auf dcui f:r-.^L-n Kiiii:. auf .lui)iiH»ru8 phoeni< <.ii. 

99. OxjrcedrAta, Rt>r. (Juuipen» okjrcedrui, 
etoe ettdewreptiaeha Wachimlderart, aa weldwr die 
Raupe lebt). Taf. 71, Fig. 57. A«. 8. Fr. 1689, pl. 9, 
Fig. 12. Der vorigen so iütniicl), daß sie Ü«p, IV, HO. 9, 
aU Phoenice.ti:i I fsihriibt u uiml abgebildet hat. Kaupe 
nack Mül. 110, Fig. 1-3, grün oder rot mit kelleren , 
oder dutUerai StniHeo, ia Af lU aa .Inaipema «xycedru. ^ 

100. ProvInclAlii, Mill. 150. .5, » il'rovinda, ' 
die hentitre Provence in Südfraukrci>-hK iti kaum von 
der vorigen verschieden ; die Raupe iüt aber sehr ab- 
weiekend nnd erwskeiat einen Monat später ala di^enige i 
TOB OireedrAta, nlnlidi im Datemker «nd Jnnnar aa [ 
Jutiiperu:: oxycr^ilrng, desaen Itiateneiekenagt. Sciimetter- 
lin« im yhixi. Südfrankreich. 

101. llnedonAla, Mah. (Arbntus uueiln Kn!- 
becrbaun, NahnugapflaBae der Raupe). Auu. Fr. ^ 
1M7, p. 649, pi. SIT. V%. a. Oer Foigeaden kknüdi, ^ 
aber doreh fl'ti -r.irk jicbojjcneu schwarzen .<t,rirh am 
Vurderrande gut. kenntlich. Im Mir/, auf «'orsic«, in 
Griechenland und Katalonien. lUupe I. c. :i «, b. kx-aw- 
Uch, mit roCAB Anflug oder gana rot, im Oktober, No- . 
mdieir aa Aibatu «nie. | 



102. BoamarliiAtH. M>ir h-- )•'>. l''i>;ur \ h. 
Roemahnoa oftteinaüa, (Rosmarin, Nabrungtfpflauice der 
Raupe). Der fbigendea Art kkniiiih, aber mit adribütier 

ZcirhQUDg, in Sttdfrankreich nnd Katalonien. Raupe 
grünlich, mit oder ohn« rote Seitcnstreifeu, aa den 

103. MobrlnAUl, Uh. fsf.1,rin;i, nrscbwistiTkind, 
we»{<'n der Ähnlichkeit mit dvn niithstät'^licuden Arti»n). 
Taf. 71. Fig. 58. Im August, September in Zmüul 
und BiOnUickem Europa, ia der ikkweia, in Piemoni 
md tn der Tflikei. Banpe (Taf. d7, F^. W) knm 
oder ^1td, irir roaaroteti Rückr-nflf-tketi, «rlchc vr.n 
einer <iuppelu-n RUckenlinie dnrcbiietzt ^iind, oder grün 
mit weißen Rilcken- und gelben SdtenHnien, fOlM ApfU 
oft zahlreich an Wachholder 

101. fkrorlAt«, Si>jr. {avoQ/u, Lla^kiu Mlmiula, 
wegen der tiübgranen FiiitHUIg). Vielleicht nur eine 
l>arwin-Art ron der Vorigen, anr anf lalaad. Rtnp« 

ebenfail« an .Tnniperu« eomumnls. 

106. MilllcriltH. Sigr. (Milli^re, Eigenname). 
(Rt|«eB84ria, MiU., Ic 110. Fig. 18-1«; expreaMB, 
uuagedrtlekt, dentlieh, wegen der dentlidien Zdcbnuag). 

Dunkler UrU ■ xu .\r].i. im Sr-ptcnilur in >?tiilfrj!iVrcich. 
Raupe (Irit di-r vorigen Artcu .ilmU< Ii, rntlich hi» brauu 
mit weiiili. hi'D Lüngslinien uml klcim m. grttnlidi glln- 
zpivl< in Kopfe, im Mkra nnd April an Junipem* maero« 
ruriitis; Back BokatKk gdtflrt dieaer Art der Kltere 
Name I'.iu\ni.,ri:i. hb. 3, 1810. 

106. £rlccJbUi« Bbr. (Erica aiborea, eine weiU- 
biOkende Erica-Ait, Nabrnngeptame der Raupe). Aan. 

S. Fr. ia'!2, j l. II, Viii. M. V„r.lfrflÜL:<'l an der Spitze 
verlängert, .-.Liuligruu. hu dfu A'Uiu mii iViutu schwar- 
zen Linien uud einigen «chwarcen Doppellinien, im 
September in Sttdfrankreicb, Conica nnd Piemoat. 
Ranpo narb Mitl. IM, Fi|r. 4-6, grta mit keilen 

SV'il-ri^lrrif, <tnr.'l'>.'li.'inrnfl-m ITncki-npefÄO« Vad grlB- 
lichröllicheni Kopte auf Erica arborea. 

107. PuMUAte* ITk. (pumüna, nreigkeft, wul 

eine der kleinsten Arten). Tnf. 71. Fig. 59. Im ApHi 
nnd iui .luli; mehr im niedlichen Europa, in der Sehwels, 
in Ungarn, l.ivland. hv'i Pelernbnrg, Kleinnsien. Var. 
Tempeetirikta, Z. (teupestifos, ftUhseitig, weil im 
FrO^kr nie erate Oeaeratiot enehelaead). sekr gran, 
weniger rütlicb gezeichnet, in Sildfrankreich. (Mill. Ic. 
LiT. IV. pl. III. Fig. 1-7). Var. Pauxilliiria, B. 
(paniillus, sehr klein), sehr klein mit mehr geraden 
Linien, rielieidit «ine aweit« (ioneralion, ebeafalla in 
SBdfkBBkreirk. Raupe kars and diek. bleiek gelkHeh, 
olivengrtln. rötlich, rostbrauu angeflogen, o<Ier gelb mit 
unterbrochenem dunklem Dnr.-valstreifen und heller Seiten- 
liuie, poljphng un deu Ulülcn von Clcmati«, AntbriscUH, 
Erica, Panerin« binniu, Oenieta, Eupkraaia, Arbutna, 
Roemarinne, Vitex, Mereurialia aaaita, Gfebaiaiia (Var. 
Temptr^tiv/ita) und Stntice (Var. t'auxillaria). Wahr- 
1-heiulicb gehört auch biehcr: Incert.ita, iltll. (incertns, 
uuliestiinmt, bezieht sich anf die wenig attsi;cprägte 
Zeichnaog), Au. S. Fr. 1877, pL 1. Fig. 6 «la eine blaaae, 
wenig gesekknete Tarietit oder Abemtion. 
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Zusätze und Berichtigungen. 



MM 

I. Z. 5 V. n. lies zur sur. , 
V. Abüitz I: Di« Sjnnnuarz«.^ ;ui 'Icr ri!Hr-.<.-il.' der ' 

V. Ali.'^^ti 2 ist, l'<tlgwnrjt;rtna|ji;n zu vcrln'sHprn i I 'er 
\ i r'l;tuuu;.'att|<Barat besiL-iit nu^ mii-jr kurzcuSpi iHe- 
rülire (VurderaariD), welciw ioiien mi' t im r <hi- 
tinAKeD, manrhrnal mit Zihucbcn. Spitzi ti et;', be- 
setzten Uembnine nast^eklcidet im: iliaaui lolgc 
der lnoge und dit'ke, fnA den ganzen Runpenittirper 
ausfUlleDde Mlitetdarm (HapeDK hinter wekbem 
die laogen fftdenftsnnigen Malj i-^ti^i. hi n Ui fflüe 
t'iomUnden; der «ich auüchliKücuiit; Icuit 'l'tA des 
I iiiriiikiuule«, der Eoddarm. besteht uns einem 
kürzten nnd engen, meist einmal gebogenen Dünn- 
darm and dem wieder bedentend erweiierten Ua«t- 
dnnn. Einen eigeotlicfaen Kanmagen bemtzen die ' 
Riir![ii-n uifht. 

V. Z. 2 V. ci. lies Ksu^i'^ii FiiUe statt RnnpenfUBe. 
VI. Z. i) T. a. lies das dunkle ROrJtengefäß ütait die etc. 
VII. AbwU a Z. a V. o. lies der Wtunbi «UU den. 
VIL Atoftta • Z, 8 V. 0. II« «BBabndit ist M«!! lind, j 
Vin. AWlB 8 liM! Ent nach einiger Zeit fürbt sieh 
«Ii« «gfMgs weißliche und weirhe Puppenhant 
(liiDictcrund nimmteinebomarcigcBetchalfcnhcitan. ' 
VIII. Abf*au 7 Z. 6 V. o. lies BlatdttMigkeit stau Lafu 
Xi. Z. 7 V. o. lies wekli« iiMWlmiitl wto Ui «adem 

ürdnniigaB etc. 
XL & » T.«. Hm BwiteMi mite «Mt WhfteB»^ 
Xir. Ah». 1 Z. 3 V. u. lies Fig. 45 K «taU 48K. 
XIII. Abs. 3 Z. 4 V. u. lica Uepialas sutt HtgiaUn 
Xm. Abi«, a Z. 2 V. u. streik« iu W«rt „gegwiker* 

nach Vurdeiflttgel. 
XIV AI ^. 7 Z. t T. 0. lies OMUapliuiM tlMtl Coello- 

XVfI. Abs. 2 Z. 1 r. 0. liea «betwintertm itatt Ua- 
wiataraden. 

XVIL AI». 8 2. > T. D. Jia ugewcndstar lUtt mg^ 

XIX. Ah. 8 T. ■. liwt Dbt am im WaiBlin^oppai 
ktameade Ptetoai»laf papanui itt aMit ein Fäad 
dat Hierogastcr clonteratu, ■«ndmi «in dinktar 
Fdod da Weiuling!). welehar die aodi wridieB 
elwB «nMleiidi.nen ruppcn aMlidit: dagegen wird 
enterer naachmal atlödiBge tob anderen kleinen 
PiervuuaHnen hebagcendit nnd angeetoelien. 

\X. Ahf. fl Z, 1 TMch ein.'r ist fMuzu«<.l::>Uen gewtaei. 
XXI. Z. 1 V. 0. iit?3) Alan sUM i luttuiig. 
XXI. Z. Kl T, u. lies S.momidae statt SyntoDidac 
XXI. Z. 0 n n. lies Delioidae auu Deitftldei. 



XXI. Z. 7 T. u. Phjfometridae lies statt Phytlmmi tridaai 
X.XII. Z. 12 V. o. lies Lycaenidac statt LycaeiJa«. 
XML Z. 17 V. u. lies aaUrktilche Region statt anarktiedie^ 
XXVI. AI«. 3 Z. 8 T. o. Uee Jahrbfieber dea Naaiaaiielicn 
V«r. f. Natvtk., Jabrg. S8-S0, 8. «1. 

XXVII. Ale. 4 Z. 9 T. n. Uee der tgroei« Orlen etott dee; 
etwnda Ue« Blattee statt Blatts. 

XXVIII. Z. 6 n. 14 V. 0. lies Papiliouacecn statt Papilioniden. 
XXX. -Abs. 1 Z. 9 V. u. lies Mitteilungen des natnr- 

wis-< h;Ht>]. Vcr. fttr Steiennark. 
XXX. .\b!i. h Z. V. u. narh Garten ist tu setseu ein 

XXXIII. AbH. 4 Z. 2 V. n. Niootinlösung ist nicht m em- 
pfehlen, w.'il sie eineraeita sn gefährlich, cu teuer 
and überhaupt nnr schwer f rfi!5ltti<'li , iiDiIrerseita 
aber auch gaus entln-hrli. h ist ; werilen die 
Schmetterlinge einijre i^tuu.ii ii uuier liner gut 
abgeschlctsaeni'n iil.isk.'lnok«' im Aet.her<iunst.i- 1 Essig- 
fither) belassen, so sind weitere TöiUBg«mittei nicht 
notwendig. 

XNXV. Abs. 5 Z. 1 V. 0. lies die anfgeweiehten, statt die 
mit aufgeweichten. 

XXXV. Ah«. 9 Z. 8 V. 0. Uee aicli pUtuUek Terdttnuan eUtt 
Terdickea. 

xxxvn. Ate. 1 Mate ZtSh Uee <taanntineMldiaea atatt 

GaiutlnehfldiMn. 

XXXVIII. Alis. 5 7.. L> V. 11. lies da sonst nicht alle. 
XXXVUI. Ab». M Z. 4 V. 0. lies datt trotadem np ätor ia K&sleii, 
\u ] -hc gar aidit mehr geoffliet wnnlMi statt nach 

.I.ilircu. 

XXXIX. AhH. z. 8 tt. « V. e. lieaPfeiftneide statt Pfnte- 

crde. 

XXXIX. Abs. ö Z. 11 Uta aaftpaaaen statt anitpspaant 

werden. 

1. Z. 2 r. o. lies am Ende gekenit statt gokeilt. 

2. TiiAir^ i'.ilyvena fies Aberration Odvdcea, nldit 

AbberatioB. 

S. Thais RdmlM, Ab. HeneirttU a. Ta£ 80, Naehtr. 

Fig. 1. 

9. Ab. Cant6neri (ron Cantencr) nicht (von Centeser). 

2. liairnug Apöria ht bes-Ji-r n)>2:u[>'iM'n fiOB «aa^Ai^ 
Mangi^i, Armut, d. h. an Zeichnung. 

8. PieriH Brasslrae, ttber Pteröltalns VSpdMUi Sidie 

Note !tn Seite XlX. 

3. Nr. 6 Z. 3 r. o. lies folgenden statt Torigeu. 

4. Anlocbäria Cnrdimfnes, L. Taf. 30, Fig. 9. 
Zwitter oder Betaephtodit, auf der rechten i>eiie 
weiblick, auf der hnken mtaniieh. Vcraeielmia 
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«. 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

10. 

11. 

18. 



M. 

14. 
14. 
IB. 
16. 
16. 

1«. 

17. 



18. 
18. 



18. 

19. 
90. 

n. 

91. 

23. 

23. 

S4. 
94. 

34. 
26. 
96. 



d«r bis jetxt bekannten Zwitier : Ha^iH.SWH cnt.Z.1881, 
S. 266 u. 1B63, S. ISO. l'ai/mtlethtr, Jahrb. d. Nasa. Vcr. 
L NftttiikBiid«i Bd. 86, 8. 88. Wiea. emt. Z. 18M, 8. 78 
Q« 968* 

ThMA Sbtoi, BMf. Dar Naa« tH «kgdfllM vm 

Pmnu tplsMa, ScUeMon, ueht tob Spinm. 

Nr. 4 Z. 3 lif'K QiifTi'ns r^rris. 7fmM''lie, statt Ccrrn«. 
Nr. 7 Z. 1 Ik*. lauer n» Kobar = Steineicbe statt Bobui. 
Nr. 8 Z. 8 T. > hl s Alpengcgenden atalt Alpgfigßnim, 
Nr. 9 Z. 6 T. 0. lies branntichin itatt brtuilialie. 
Ue> Etphjnt, Friv. Lyeün bedsutct liebt etnes Be- 
wohner von Lycien, sondern einen griechiMhen Namen. 
Nr. 82. ein griechischer Name; die angegebene 

Ableitung von ala nii<i i»t nnricbtig. 
Nr. 98 Z. 6 n. lies nivt-scen« statt ni^^cons. 
Sebru». B. liie Ableitnni; llio^i•^ Nanii'ng von „Zebru" 
ist unsaiiiiuig, eine andere jedoch nicht bekannt. 
1. Gattung Llmenittsj Beiname verschiedener Hchuts- 
güttinnen der nsfen, eine willkOrlicbe BeunilOll|^i nicht 
ron lifint, Snmpf, abculeiten, 

8. OkUuiig Tan^n» iM ahnUiten vmw. eit«!' 
inUntidi, nidit tob ^mhm, ^^Uiara. 

Nr. 6 Z. 5 T. 0. lif s {jlfirht statt gleicht 

Van. C'ärdnl, L. Z. l v. o. lice Autiralien stau Anilalien. 

Nr. 10 Z. 7 T. 0. lies meridion&lii itBtt BMiniditaAlia. 

Z. 1 V. 0. lies daO statt paß. 

Nr. 18. xmiln. Äh. P'>r«nia, IIb. 685-588. s. Taf. 55. 
Fi«. 6. In der Ungageud T«ii Bcfeiiaborg f «ütBfen. 
Nr. 9 ndtt Z. 9 t. u. liei aolebta itett toleber. 

Nr. 14. Lathönla. Eine interessante Aberration, bei 
welcher die Pleckenreiben xo »chwarcen l.ängsiitriohen 
znsammengetlosjicn sin«), XL-itn l .if r>rj. vi'^. j. 
Nr. 17 7.. H V. o. nii' wciilcn Fleckchen i-tc. st.tit 
..oliui' wc-iiius KliTkt'hc'ii". 

.Nr. 21». raphin, F.:wu lnuhst inteTPRsant-i»!! /wjttfr. 
desseu iiiiintiliclic Suifr dor suuuimirt iiu^ji-linr", wiiliri'iui 
die weibltchr- .^.»ite liie K irliiiri,' der Var. \'.il< «inn jseigt. 
findet man auf 'I ii)'. .').">. Fit:. 2. :il>gebiidet; dcr-i» Ihr wnrde 
im Jnni 189^ m tjruuewalii bei Bertin ;,''-fiiu;;L'u und 
von Herra Kabimann-Cöppnik zur Ansirlit ul^v-ndet. 
Ein »an« tfleicker Zwitter wnrde im .Tnli issy b. i Kber»- 
wr1(|i' L'i'i'iugen tind befindet sii-h i;i ih r .■^^inmiluu;; iler 
dtjriij^cu Funtakademie. NatJj ttucr MiUcilujig lii'i Hi rrn 
Landgericbtsrats Bemard-Dansig (Ent. Zeiischr. d. iutiTa. 
ent. Ver. ISM, Nr, 22, S. 17iJ) kommen übrigens «m h vnn 
Var. Valesina ^ vcr, and betindet sich ein snli Lf.i f 
in der Sammluni: lii's k. mo\. Museiuiis in Königsberg. 

DAaala Chrysippu«, L. Die Woit« »UBd Nimr An- 

siedelang" sind zu streichen. 

Nr. 4 Z. 4 r. 0. lies gekernten statt gekcrltttB. 

Nr. 1 Z. 9 T. 0. lies in der lUtt in dem. 

Nr. 90 Z. 9 T. B. BBdli d«a WoitB aNhr" iat eiBiuchtl« 

MB ,groB". 

Nr. 97 Z. 1 V. n. tiM F^. rtatt Tf?. 

Nr. I') Z. 1 V. u. lies elarii-r ^VM\ ''lia''ir. 
5. tiiittuui: Pururg«, Hb., ist abzuleiten vun aBoa, neben, 
und Aruf. d. h. nebea dar OattBBf Alge ■teuiBd, lait 
ihr verwandt, s. S. 10. 

Nr. 9 (jRBlra) Z. 6 v. o. lies Hiapalla Kau Hispatis. 

Ni. 7 (HnafABtkoa, L.). Var. Ardte kamat fltetaU 
«atar dar staauBart vor, b!^ Uofi aai Anw. 

Nr. 3 (Ndrag) Z 3 v n (i. -i l?ippen statt Rippe. 
Heaperulae. '/.. .'( <■ - u. Iils Ivupfe statt Küpe. 
1. liÄttuu;,' ,Sj>ilothj-ms statt .SpilAtli.vrns. Der Naaie 
rOhrt TOD den dorchsicbtigen Flügeldackea her. 



2«. Nr. 8. SernUalM i»t aturaleitcB fBB ScrbIbIb, Seharte, 
eine zu den CoBipoBiUB geMrig« FflnuM, Naleruii|ifflaaK 
der BaapeC?), 

96. Nr. 18 1i<o TUaiBla, FUtUnaia, cina ib daa Uppeii» 

bltttlem gehörige Pflanze. 
29. Plnäatri — PiniUter = Pinn» sylveatri». FiVhrc, Nah- 

rnngapflanic der Raupe. 
29. Z. 4 T. n. r lien Zygoplijrlll statt ZigophjrUi. 
80. Tflia«, Ah. iL limAnnL UartB. Mitt., Mtaek est. Ver. 

1871». T.-if. I i. Kttr 3. 

31. Nesildae. Iii-r Nutm' Sesia int nicht von oi/u,-. Sieb, 
ahsnieiten, sciuslern wahrscheinlich von dem Jat. i>Ksia 
ii li r Sis»ia, Oöttiü lii > Siiens oder der Sant, eine will- 
liiirlj 'iie Bezeichnung, wie die BKistea der altes Naaen. 

3fi. 7. !2 V. 0. L Uaa •Oegea Ahaad atad «Utt „afete 

man". 

32. 3. Gattung S^ia beizufügen als AlMer P, 

33. Nr. 9. Banfe Ta& 9, Fig. 8. 

33. Z. 8 T. 0. Gm nennigrot statt wenifr iwt. 

33, Nr. 15. LicB Hyrm ii.'i];.-.'r<;!i Ilvim uopterus. 

33. Nr. 19. Annellala, weil Uaü ^. i;>egment des Hinterleibes 
einen roll.itjtndigen weilien Ring trägt. 

34. Nr. 23. TrlnouaiiroratU, wegen der 8 weiüen hiage 
am Hinterleib. 

84. Nr. 88. Liea Aljwm atatt Alysaon. 
86. ll7lB«mmtii. Bavpa Tkl n, Fig. 11. 

35. Feiii (r ll 1. i;.iupo Taf. 9. Fig. 12. 

35. .Naili Diiiphaua <>in7.uschalten : H. ^evadae, Ohn-ih. 
Rtnd d'Fntomrtl. Lirr. 8, p. 33. Spanien. 

36. IV. Familie Heterogynidae. Z. 1 v. o. das Wort .IJaum- 
artige'' an«! das Komma nach „FUhlc-r" sind zu streichen. 

36. l. Oattuug lioterogynis l'eaella. Das 2 ist naden- 
fJ)rmig, mit sehr kleinem braunem Kopf, ganz ver- 
kümmerten Brustfttßen und ohne i>pur tob FlOgela. 
wchwarz mit gelben r.fingslinien und FleckeBMihaD; «tea 
.\ebBlicbl(eit mit der Raupe besteht nicht. 

■U>. V. FaBiilie Zygaeoidae. Z. 5 n. 6 v. o. lies „von deaen 
die erste mirselwArta gegabalt Ui" statt „die ersten ge- 
gabelt sind". 

86. 1. GaUBBg Agldoye. Z. 8 r. n. Uaa ,WeaV ataU Weib. 

36. IntaAsta. Ranpc Taf. 9. Fig. 18. 
3'; 2. Gattung liio. '/. 4 v. ist da« Komma zwiaebea 
liegend'^ und „bescliuiiiit" zu streiubea, 

36. Prdal. Raupe Taf. W. Fig. 14. 

37. Nr. 6. JUnpe Ta£ », Fig. 16. 

37. Nr. 8. Banpe Tal 9, Pig. 16. 

87. Nr. 9. Raupe Taf. 9, Fig. 17. 

38. Z. I V. o. r. Raupe T»f. 9, Fi«. 18. 
38. Nr. 2. Raupe Taf. t), Fig. 1!». 

88. Nr. 6. Banpe Tai^ 9, Fig. 80. 
88. Nr. ». Banpe Tat 9, P^. 91. 
38. Nr. 12. R.iupe Taf. 0. Fig. 22. 

38. Nr. V6. Raupe Taf. 9, Fi^, 23. 

39. Nr. It;. Raupe Taf. 9, Fig. 24. 
39. Nr. 17. Banpe Taf. 9, Fig. 95i. 
88. Nr. 18. Banpe Taf. 9, Fig. 98. 

39. Nr. lü. Raupe Taf. 10. Fig. 1. 
3y. Nr. 21. R.iupe Taf. 1<), Fig. 2. 
35». Nr. 28. Raupe Taf. 10, Fig. 3. 
8». Nr. 84. Bai^e TaC 10, Fig. 4. 

40. Nr. 9R. Banpe Tat 10, Fig. 5. 
40. Nr. 28. Raupe Taf. 10, Fiir. fi. 
40. Nr. 31. Raup« Tal 10, Fig. 7. 
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40. Nr. 32. Raui.L- T.if. 10, Fig. 6. 
40. Nr. 33. Uaape 1 »f. 10, Fig. 9. 

40. VI. Familie 8ynt6iiiidiie. Z. 2 v. o. lU» .laUtM«', Bl«- 

lieb IlintcrflU^'el, statt .li-tzteren'. 

m. Pli««eB. Raupe Tnf. 10. Fi|;. 10. 

40. Nr. 1. Ancilla. Ranp.» T«f. 10, Fig. 11. 

41. I. Familie Xjrctfölldac «ind zwar nKi-bilii^e Tiere» j^oeli 
weniger den Ealcn (Nnvtaae) als Tielmelir dea Wiodani 
iiulicb, daber besser wieklerutige Spaaaer. 

41. SctToptripa, O». hemm 9amt1ii!|iin. Curi, BeMBfbO, 

wogen (Kr stark l^ftbaarten VorcU'rschieaen. 

41. Earla« InMulat, Sii)<|Uiloa, U.S., leUtpre» aheeleitet rnn 
Ceratonia ailiqaa, Jobaaiiigbrotbnn:ii . m lit ssin n>')ihi>>ii 
die Raupe lebt, die übrigens an> !j in \i^>ftt'U in licu 
Bock wekhea ^men der Raumwnll|<tiiiii/c (ito«Hypiacn 
herbacenm) rorkommt. Die Ableituufc .liie Siiiiische- 
ist zn »rre^ licn. 

42. 4. OatiuBg .Njrfeo!«, 7.. l ilir' \\\>r:e ,ilfe der .Mä&uvr 
kaum" sind zu srri nh-n. 

42. Z. 5 ist das Knaiina zwisehen nb^teiiend und be8«huppl 
cn streichen. 

48. Z. 6 Um Aal 3 aad 4 gestielt, 6, 6 nnd 7 geeoideit. 
4S. Z. • V. o. Kea Raeadia, «aek 4ea EmanaJegw Awarf 



411. >. Oattug Faid«, besser PaMia. 

48. Nr. 8. Obtüsa. Wnrde von Franz Schmidt in <\< x N.ih»' 
von Wismar (Mecklenburg) ans einer in einem Uukibalii; 
gefundenen Puppe g<-zogcn nnd imümlii-b dir Litt. Mas- 
cerda gehalten. S. Fr. .'^i-hm. die arotischniettcrlingc 
Herklenbnrgs 187» (anter .Mn»renla). 

44. Nr. 4 Aorit« int abzuleiten von annim, (tnid, wt^gen der 
goldgelben F.irbung. 

46. Pnteh)'<11a. Kommt in miinrb<>n Juhren lokal «ehr 
h.iiiti),' vor. T. n. \m3 bei Regenslnirx' iin<l KoMeil, ilt 
dann aber wieder lange Jakr« »ebr tn>\u:ü, 

47. Z. 9 «. L Um BaaalatnlilGi iUtt BaaaUMnUaa. 

17. .\hs, 1 7 : 1 1 Persona 'J statt o"- 

IH. Ii. liiuc. l'lHrelr«, von niigpiic, vnll; /rijf, fJenOHse ist zu 

«irej.'hr-n, 

4B. Nr. l Caja. 7. 9 lie» Tuf. 30, Fig. 3. var. Weitere 
Aberrationen siml abgebildet: Kup. 32. — IIb. 3(32. -- 
H.-S. 115. — Mill. 53. «. T. - Men. Eo. lU. — T. 16. 
2. 3 ab. alba. 

40. Nr. 14 liea Cenriul Matt Cerriaa. 

49. 9. Qittt. TricboiAM von «eft ^ti^^t, Haar. 

4». Nr. 4. BmlfMa iit ataalciten tob jyMjM««, L b. halb- 
geaehalltei niroUatSB4%, weigeB de* «BV»liuwmeB $. 

49. Nr. h. ZeniMa, willkfliihdi« BMCicbavBK« PntmBnaiM wie 

Zatima. 

SOl Nr. 7 Z. 1 lie« s. Müi.trn,' "tuti srhlLipfni h, pes, Füll, 

weil die sehr ilink'- lliuij^t Seicht eniMhlUpfC. 
M. .Nr. 7. V.ir. /.viiu.i f. Thiel«, Barl, «tt Z. 18S», & WO, 

Aa. s. Fr. 1886, p. 2*>3. T. 4. 
61. Vick Nr. 9. ll4cU» «faid Boch einzofUgem 

10. ClBatlUaiiaa, Obtrtk. Etad. Ent. Liv. e> p. 13, w 



IL Altle^ 0»«rA. Bvll. See. Fr. im, f, N7 and 
SMd. tsL Liv. 7, PL I, Pig. 18 (f , II 9 . 

W. 9. Gattung Xenxcra, Lair. Hie im Text gegebene Kr- 
klSratig is» ksnm richtig ; müglicberweise rOhrt die He- 

n'Tiniini; "•■■u in Kii,''.'liLi,iiiii-U tiiT. 

52. (. <MiM. Thragmulo^ia, A. Nach ( a-Stancac ini ein- 
Kut iK ii VlaeraM» Ikkh. Statt, e. jS. II. 49, 8. 919. 

Liviand. 



88. 6. Gattnng BatAgrlB iat absnieiten von (yJoi; innen und 
icyftoi . wild. d. h. wild wachRende Pflanze, weil die 
Raapi-!i '- n Wurzeln ««'l'-lior lebin. 

53. VI. KainÜH l'uchllApodae. Z. 4 V. u. lies iieierogenea 
stAtt Heterogenfts. 

63. 1. Qattoag Psych«*. Bei Nr. 8, Febr4tt«i iit loch Var. 
LataB» ftirn, roB gdUldcrMMr Flfb«Bir m erwIbaeB. 

64. Naeh Nr. C. TIadrina, ist cinnisckalten : 

Turatl, Sif/r. (Eigenname). Boll. ent. lul. Vol. XI, 
p. IM, pL 8. Fiif. 1—10. An Orutte nnd (>e«Ult der 
Vieiella thnlieh, jedocb nicht eo gelblieb gran, londen 
i^wlrzlich gr«B alt dMm aebWBiHnMMn, B«r an Aftar- 
rande gclbgrauen Hhiterieib. Sadc deoi v«a Viotalli 
fik^r i^leich. Italien. 

64. .Nach Nr. 17, Sicbeli^lla, i« «inznfflgen: 

Veaabirlln, MiN. im.u iJc-m riiuiohi'u Vcstibie Inden 
Alpe« mnritimi's i;i'n:inrt.>. l'iiter flf^n verwandten 
f-ini" der criMicii Anr:) il'.'i mm F10gel>i>.uinung) mit 
Uurtili.'iiiiejQtiuiieii hetli$raaeo FlUgeln ait ^f-hr knrsen 
schwarzen Fransen und intensiv schwarzem, foiui tn Vor* 
derrand. Leib schwarz, lang behaart, nach hinten lireitcr 
werdende FUhler schwarz mit sehr langen Kuitiiniriihiicii. 
tvack dick, mit kleinen «jnergelagerten Pflanzenteilehen 
locker bedeckt und Öfter mit einem sehr nurtm, «eiflea 
fiespinst fiberzogen. .Mpes maritimes. 

Hilpholla, J/t« i'ü'ir; -j. .Mi.itct. ilfliört in dieMuxolh- 
(Iruppe (18 mm Klu^ültipannuiu:) mit. dchwarzgrauen, 
etwas dnrchscheincnden FIdgeln. Vonlerrand tief schwant, 
Franf^n länger als bei VesobiellA, ebenfalls nebst dem 
lang behaarte« X^ib aad daa Pttblera tMacbwai«. 8U- 
frankreirh. 

55. Nr. 20. Malrlna ist abgeleitet von Ualrina, FraueuaiaMb 
55. Nr. 37. Lies tiondeb«Btella statt Gundebontella. 

55. Nr. 94, HaUdadlla. B.-S., gebOrt in die Gattnng Codi- 

loph&nes, Sieb^ 8. M. Die Ranpe lebt in elaea sduMClHn» 
fi^rmigen Sack nad ist in E. Uofmann, Raapeawerfc, 
Nachüag a. 990 «affübtUeb beschrieben. 
66. 9. Oatt flp{«i>6|it«rtT. Ten tn(x*ooi, oben wellig, aieht 

wolkig. Fämea, vnn fiimu'--. naurh, iiiebt Baacb. 

56. Nach Nr. (!, I'iilla, ist ein/.iHi hniten: 

Tarnierella. Hnl (vrmi Klufi^e 'rMrii iti ."-tl'lfrKiikrfii li'') 
mit der Var. MirniiiioDeila, Uid, ivon Myrmcx. .\meis«, 
w4L'*'a der Achnlichkcit mit einer klcinea t:erl<lgelten 
.V[u«:iife). Die kleinste .\rt, nur 7 tum FlüguUitannung, 
dunkelgrau mit abgerundeten FIdgeln, langen, baar- 
fürmigen Schuppen nnd Franaen nnd dickem schwarzem 
Hinterleib; Sack dem von Pnlla gans Khnlieh, aber nur 
7—8 aiB ^11^'"^^ 9*^''*^ FrObjahr an Oras, 



xsoUia. EatwieUfiBg Ende Mai, 
Jaai, Heiland (Breda), SBdfraiktaiä («. Ranpenireifi^ 
Nacbtrag S. 291 1. 
66. Naek Nr. 8 (Siebdidii) haben an folgen die fUschlich in 
der Gattung Fnmea stehenden AitCB Pidlndlla, F., 
VaiAlla, o., nnd H&pho, MiiL, «ateba aar Oattaag 
IpiehMpleiyx gnbaraa, «ail sie baaiftmiga Sebayfan 
haben. 

69. NaU^llft, ()., cn welcher wohl Vestslis, Sf^r., als Varie- 
tät gehört, ist hellgrau mit glänzend gctblichwciUen 
Franken. Oesterreich (Wien), Ungarn, !?ar*'[itft. 

66. Plurarlla, Hfm., scheint spesiftsch verschieden, ist etwas 
kleiner, dnnkler grau, mit dunklen, nur in ge»i..^, r 
Richtung gelblich glänzenden Fransen: bei Regensburg 
und Wien. Zu ihr i^chtirt als Varietät Sarieoii, Rumtk., 
grflüer, braungrau mit dunklen Fransen. Baden. Ualizien. 

&<i. .Xoctamella. Mi'h., ^ji-liurt, m-li-s-. ^apho zu den :,'riiht<;n 
.Vrten der (.lauuu^^ (lU mm FlUgeüpaaaung) hellgran 
mit dunklen, in gewisser Riebtnag lebhaft gdb gUaea- 
den Fransen. Sttdrnilland. 
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ZnsSlzo nail Berichtiffungeo. 



56. I'orllnflla, h.. ist l. ii ht kt'nntlirliKBiiail] 
Halt der Viir<U-rifL-jnc de* cf. 

M. 3. ("•atttin;r Corhlophanf« , .sv fc 'AV — CochllothMa, 
Sbr. ittiu xüx'-iJi, Sthneckenlifiui. nml .*>iixij, Behältni», 
Scheide), i«t fulgendenDami u zu clninikecrisicr«!! bczn*. 
zn berichtigen: Mann mit breiteo, »n der Spitze ab- 
gerandet«n Flögeln mit haarfiirmigca Schuppen ; Ast 2 
und 3 der Vorderflügel sehr steil gegen den Sanm herab- 
latifend, Z>!lte 3 sehr breit. Ftthler behaart, die cinteloen 
tiUedei beiderseita mit konM konischea Fortsätzen <Ore- 
miMUa) oder ntit huiM MhMM« Kumiailuim (aaUei- 
bbUk) TCndhn. Vdi nwteAtaif, du ToriBM KVrper- 



itofaUi MtkNeh konpriiiiieit, mit 
■f d«T HitlB dM Thons, verUQt 



Dm JBAiuMa 
Iii«, T. Bd. 



d«B Stek Sicht. Sick» •ebiMkentMinis, 
nunienm u ]iied«iin Piunn (■. S. ~ 
S.1S8). Art«: 
Mb 1. Gninlfflft, Ar. Btniuiu nit gi^Atat tuid he< 
hMAw FOhl«nL SMliiol (B««w)i Okfldtali«, OiiduM, 
SQdfiwiknich. 

M. S. Helldsdla, ES. SchwHnticIi. tob der Farl»e der 
Ka Palla mit gekSinmt«n und behaarten FQhlern. Sizilien, 

Tauriiiiiif», Spiinieii (l'liiuurliH, Slfl.y 
fr(i. Ii. UttliXy !iieb. lila jelil siml uur piirUj«uu>;iincüt.cla> 
Weibchen bekannt. An zahlreichen Orten SUd- und 
NorddeatAi'hlandfl (Reitensburiir, WUrzüurg. Freibarg, 

StettiD;, ia Mesterrfii ti (l'ratf) ;iuii Krunkreich (Lyoni. 

67. Zur" «iaisuü^' Fuiiica, Hb., ir.u uuch mehrere, bis 
jetJtt noch ni' lit -ichr lir^iininiie Arten, *o Saxicolclla, 
Br., welche jeducli WiilirsdheiuUch mjl C'onictella identisch 
üt; ferner KallcIrolelU, Hr<l. (Salix, Weide, «olo, be- 
wi^nej, welche nach Sauk luid Falter der ßetaUa« aehr 
wriM «tdht, da die Vord^figel wie dieae eine eix- 
geMhobane Zaile bcaitna. 

67. Roboricolella , Dr., ist narh Urglaert», Ifonogr. de« 
Pgjreh. 1881. gleichfalU idemiiM'h mit Betulina, Z. 

57. R<>IIc«1!h, S-um.. tiiid Krilciilulrlla, Iti'l.. wf-lilie lic-i 
Staudingri- in der (iattoDg Epichnoplerjx stehen, ge- 



hnren we^rtn 'I^'r nirhi licliiuirteu, 

Fldfret i>i 'Ii'' Oatiaog Fumea. 
67. VlII. Familie Lloaridae abzuleiten von Un«^, fett, 

dick, wegen des dicken Hinterleibes der 
57. 1. Oattu«: lies Peathophiira etatt Pentliopdra* 

67. Mörlo, L., vm Mario, au tob PUneia na (OBiiuitcc 
Edclnieia tob dvaUer Farlw, wegeB der eohmnaB Flr* 
baag dei Falters. 

68. a. Oattniig DaajcUn. Z. 6 V. 0. Uta .tUBnhaang" 
atatt llaBmartig. Z. T r. oi. Uaa „HaaihOntea'* atatt 
RaatlianteB. 

60. Nr. 6. CastrdBetfc £. Var, Taaeta, StaMif. Zwei 

Hybriden. Stett. e. Z. 1B84, 8. 193. 
62. Nr. 9. Pinl. F:tucn Zwitter. Ibika 

weiblich, zeigt Taf. 39, Fig. 4. 
»3. Nr. 2. SpfBl abgaleltBi ibb apisBi, DonMiBttA, Schlth* 

dorn. ' 
€3. Z. ii V. 0. r. lies Satarnia-Arta atatt Satataa. 
68. Z. la Uaa Katter atatt Kntter. 
68. Bfe. AlplB«. Z. 8 0. r. lica giBBea Baad atatt Baad. 
BS. 9. Gattung l>ryadMB. Z. 8 T. n. liaa Bit UahtcvaBi atatt 

lichterm. 

6J<. IS.ClattangPhälcra von ^ni. riixH-. i,-i:iuz'ii'1, ni' ht 7riJii(»'v. 
60. Z G V. o. ist das Komma xwim-bca ,,aiiiiegend'' und ..be- 

haart" zn »treichen. 
71. 4. GattBBg AsphaHa ron iiat(alni, featätehend, sicher, 

d. h. Bfl daa pynatophoridcn gehörig. 
73, 9. GattBBg ZiBjrrm. 4 v. ». Uea faia aaliegeBd be< 

haart atatt faia, aBliaimd, bduart. 
78. Nach Nr. 9, PdriB, iat alasafllgaBt iBpar, War. IbL 

Mottdi. Mag. Tal. SI, p. 98. EaglaBd. 
m. Nach Nr. 10, Cbeponodiphaga, iit eiaiBacbaltei: Poal| 

Curo. Roll. ent. IiaI. Vol. W, p. 896. Itallea. 
07. Nr. S», AniU», ist in neuester Zelt (9. ABgBtt 1994) MI 

Begensburg gefongea worden. 
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Alphabetisches Yerzeichms der Gattungen und FamüieiL 

NA. Sie ZiUei Undei lieli rat dl« N«m«n dar SaitaD. 



AtoKXM Leaib. 168. 
Aoalia Dup. 
Acnntholipeii L<l. 145. 
Aclterontiit (>. 26. 
Acidtlia Tr. 158. 
Acoutl« Tr. 13». 

Acontidae B. m. 
AcMUMi» Stpii. 113. 
AcfORjwtA O. 74. 
Aeronyetidae B. tb. 
Aedl» Hb. 18». 
AeiophMa U. 1S8. 
AgUope Lu; 16. 
AgI» O. «4, 
AgfOpUl« 31. 14BL 
Agrotidae O. 7«. 
Afratit <k 7i. 
AnnuKtniM U. M> 
AmphiiUajf« Tr. 17B. 
Arophipym O. 114 
An«itis [tnf. 197. 
Anaru Tr. 180. 
ABckoMlij (in. 119. 
Aageiom Dup. 173. 
Aiii»opteryx Stph. 177. 
Anomogyna Sxgr. III. 
Anophia («n. 135. 
.^DthocharU H. 4. 
Antli-.rar-tra B. IH«. 
AntlMirliil» Tr. 140. 
Apam«» Tr. H5, 
Apacura <>. \V. 
Apaturidae iü. 
Apla»U Hb. iSt.X 
Apoi-hima II.-S. 17». 
Aporia Hb. 2. 
Aporophjln Gn. 91. 
,\mia Shrk. 48. 
Arctiidae Stpli. 45. 
Aigt Hb. 1». 
Argj-nniii F. 16. 
Arg^)ro8pila H.-S. 107. 
Anilonrhe l.il. 73. 
Asphalt» Hb. 71. 
AtpilutPi Tr. 192. 
.\s:,M- i|»as 11. 125. 
.\ibravii>pha lA. IW". 
Atyihia O. 3ß. 
Areniia Dup. Kil. 

Baptft Stph. 1Ö9. 
l5f nilx'.Hii Hb. 35. 
liiaiüu l.eaob. 17S. 
Boarmia Tr. im. 
Boietitbia B. 151. 

Bombyces 41. 
Bombycidae B. 00. 



Bombyeoida« B. 78. 

ßombTS B. HO. 
Botuoio«ha Hb. 153. 
Brepliiilfs H.-S. 165. 
Brephoa M. 155. 
Brithyn Hb. 85. 
Urotolomu Ld. 108. 
Borophila Tr. 7&, 
Bnpalna Laach, isa 

<'abMft Tr. 17n. 
ralamia Hb. 10«. 
I .lUlKenia Dup. 43. 
t nilimorpha I.nlr. 4ti. 
(■alo<-3tii|ia 124. 
«"alopbfts>ia i^tph. 12*!. 
Caloptpra Friv. lüH. 
Calpe Ii. 131. . 
( nl|>idae B. 131. 
I alymnia Hb. 117. 
l aradrina Ü. III. 
Caradrinidae B. iio. 

I .ir:er'>i i']'h;ilu<i Lil. a7. 
i'atophiii O. 147. 
t'ntooala Schrk. 147. 
t'anstoloniit Lil. 174. 
i'erastri» Tr. 122. 
t'erooala B. 14'». 
("haraeos t-ipti h:.. 

< baraxe« i>. 
rhariclf« Slph. 138. 
i'hnriptera (in. JU. 
CbeiDatobiA Htph. 199. 

I Chemeriaa B. 176. 
I (iMaiaa Tr. 197. 

Chünobaa B. II. 
! (»aaath» a lOOi 

(IwidMBom Auk. 178. 

Cidaria Tr. ÜOI. 
i (nUx Uteh es. 
' Cimelia Ld. 1!»3. 

nrrhwdift Co. 119. 

»"Isdocera Kbr. !«). 

( leocnris B. IH'. 

Meou-enc B. 1!M. 

Clcophana B 127. 

('Ioe]dmnidae Ld. läe. 

riiaia B. 73. 

(Muster* Stph, 70. 

( 'm'thofampn Stph. <;9. 

Cociiiiopodjie B. 53b 
Ooeblflphaiica Sieb. 66. 

Cocnobia Uw. 105. 
( oenon.vniiilia Hb. M. 

< 'olias F. 5. 

( ollix Ott. 211. 
I CoaoU 0. 11& 
ltaC«Xw«paa. II. 



OoandM &rS. 51. 

Ciaiau F. 61. 

Cnttmjx Dop. 61. 

C^NMalNa Tr. 178. 
I rocnllia Sckrk. 188. 
1 Cucnllidae H.-S. 128. 

Copido Sehrk. 8. 

ry«;loi>ideii Hb. 97. 

Cyniaioiibora Tr. 71. 

('vniatophoridae 7u. 
Danaidae ib. 

Danai» F. IH. 
Dasvdiira Stph. 96. 
Dnsydia Gn. 18». 
I Danypolia (?o. IM. 
Deilephila (). 29. 
Deiopei» Stph. 46. 

Deltoidae Qu. ifil. 
DeHRB StpL 78. 
Diaiifbaecia.fi BS. 
Dlaatietia Hb. 189, 

nirhiiK.vriti lA. IBOl 

Dicbouia Hb. 94. 

Di. vrla Gn. 117. 

Diloba Stph. 72. 

Diphlera <» 76. 

Dipier>Kia, Stph. 99. 

Doriti« (.». 2. 

Drepaua Sehrk. (i'>. 
I Drepanulidae B. 64. 
' Dryii"biu Dup. 68. 

Dryobüta I.d. «J. 

Dyschorislii Ld. 118. 

Dysemon I.d. 17«. 

K.-irin!i Hb. 41. 

Ecirita Ld. 150. 

Kßca Dnp. 180. 

Eilicrinia Hb. 175. 

ElJopia Tr. I7a 

Entatnfi» lA. 187. 

Emydw 45. 

EDcnüau Ld. 190. 

EndagTM, B. 69. 

Endromidae B. 62. 

Endramia 0. 69l 

EaaoDuw Tr. 171. 

EogeM Ob. 78. 

BpuhaopkeiTX Hb. 66. 
H.-9. 56. 

Eiämeria Ob. 196. 
, Kpinrphela Hb. 94 

Epione Dop. 174. 

Episema ( >. »o. 

Epuuda Dup. 03. 
' Erastria V. 142. 
] Erabi« B. 19. 



Ereinia H.-S. ISBL 
Eriopai; Tr. 100. 

I Erycinidae ii. 
I Euboite B. 189. 

Eurarta Ld. 189. 

Ei]ch«li« B. 46. 

EudWitt (>. I II 

Eoeovmia Stijii, -jno. 

Eurrnstis Hb. 157. 

EuRouift Hb. 171. 
I KnpiUied.1 ( nrt, 211. 
\ Enplesia .Stph 101. 

Knprepia H.-S. 4». 

Eurhipia B. 131. 

I Eorfaipidae H.-S. ui. 
jEnmiithis Hb. 187. 

Enrymene Dup. 173. 

Eoüarca H. I^. 192. 
I KoierpiA üb. 139. 
I Bsopkjrla Ob. 149. 

Fhlunia Tr. 

Funiea H.-S. äö. üb. 5G. 
' flagtroparha O. flO. 

GeomeLrae i6c. 
Giii|ihi»ia B. es. 

(ilyiihidia H.-.S. 88. 
Gnopho» Tr. 182. 
(•nophria Stph. 45. 
Gnnophnra Brd. 70. 
OoDoptcryx Leach. 5. 
' OetliyM 0. 10«. 
OranoMiiB ^h. IIOl 
Graremod«* Gn. 146. 
(iypsochroa Hb. 198. 

Habrvntis Ld. 109. 
I Hadcn« Tr. M. 
Kaden idae 84. 

' nacQiero«ia h. 143. 
Halia Dnp. 188. 
Haliaa Tr. 41. 
Harpyia tt. (56. 
Hella Gn. 151. 
Hellsea U 1 :J6. 
Helioden (in liiö 
1lclioph>bu-< Ii. OL 
Heliothea Ii. i»3. 
H^liothidae B. 185. 
Heliotbis Tr. 137. 
Heloirophn Ld. 103. 
Hemerophyla SipU. 17«. 

Hepialidae U S. 50. 
HepUloü F. 50. 
Herminia Latr. 15B, 
I Hcap4»ia B. 87. 
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Hespeiidae 2r.. 
llf temgenes Kn. 53. 

Heterogynidae H.-S. 3«. 
Hetenwy^i« Rbr. .'Iß. 
Hibernia Latr. 176. 
Ilimera l>np 172. 
Iliptclia (in. 1 1". 
lluiiorini» Ii. IJl. 
HyiHirampii l.d. 
llj-drtiL-i iLi i.a. 103. 
Hvlo()hil.i Uli. 41. 
Ilypcn» Tr. IM. 
Hypenndes (tn. 154. 
llvpnfampa L. *>•(. 
Hypoplectis Hb. 174, 
Hj-popta Hb. 52. 
IJ^ppa Dup. 9U. 

Juthinea On. 187. 

Jaspidea B 103. 
Ino Leacli. 3ß. 
.Todis Hb. 158. 

Laelia Stph. r>8. 
i.ampetia Roie 11.3. 
I^arenüa Tr. p. 201. 
LarU Hb. 6». 

r.aaiocampa Latr. 61. 
Leucania O. 107. 
Leucanidae BoUd. io4, 
LeueaDiti» drt. \ia. 
I.enpoma ."»tph. 59. 
I.cucophania ^iph. 4. 
I.ibythea F 12. 

LiUvtheidae ii. 
Ligia B. 192. 
Liig^jroptera Ld. 176. 
Limacodpi I.atr. 53. 
Limenitis ¥. 13. 

Liporidae B. 67. 
Llpwb 0. W. 

LithoeampB f»n. 126. 
Lithoaia Fab. 44. 

Lithoddae Ü.-S, 42. 
LitlMwtag« Hb. IM. 
Lobophora Cnrt. 198. 
Lopbopteryx Siph., Ld. 68. 
Lnperina B. S>ft. 
Lycaena F. 7 ml 8. 

Lyckenidae «. 
Ljgth Hb. 100. 

Lythria Hb. lf»4. 

Macariii Van. 17&. 
MacrojjfloMa 0. 81. 
Madopa Stnh. 153. 
Mamestra Tr. 85. 
Uasia Tr. 102. 
Merodes On. 144. 
MepaRomii H. «ä. 
.Mfl.iri;irt:i:i Meilf. 19. 
^Irli;^rl[^ i irt. 107. 
M-Iji K . 14. 
Mf>ni/(ina Ii. 117. 
Mesotnislrt \A. 143. 
Mesotypp Uli l!»ri. 
Metopoi-eriia lin. W>. 
HetopoDi« Dup. 143. 
MMopttia Od. 144. 



Hetrocamp.% Latr. 170. 
.Micra Gn. 140. 
Minoa B. 195. 
MiMli« Stpb. 94. 
Mitiiymna On. 109. 
Ml 'HU Hb. 

Mycleruplni H.»S. tOft. 

RwlU B. 40. 
Naenia Stpb. 103. 
< Neneobioa Stpb. 11. 
Nemeophila Stph. 40. 
Nemoria Hb. 167. 
Nepli« F. 13. 
.Neuronia Hb 85. 
NiaoDiadea Hb. 26. 

Nootuae 71. 

Noctuidae 71. 
Noctuoiilialaeiiidae B. 

1311. 

Nodaria On. 15'i. 
I Nola Leach. 42. 
N'onajffia (». 104. 

Nütii(l'!m;i 1 1. *>7. 
.Ni)tii(l(mtidae B. 06. 

NiKiiiri.i Slpli. 4.3. 
NntiKTia Diip. 170. 
Xyihioiles Ld. 179. 
Nyctcüla H.-S. 42. 
Nycteolidae RrS, 41. 
' NympbaUdae 19. 
NynplHaia Latr. 1& 

I Oehodonlia Ld. 167. 

(leneria H.-S. 69. 

(irnnpvna Ld 40. 

njijziii B. VMi. 

( iilnntopera .Stpfc. 178. 

I i.-iitfis Uli, L'l. 

I I 'II, 1 :!!■, 

I luiMci-nciins 1.(1 !i0. 

uphiu*a o. I4.'i, 

Opliiiisiilae H.-.S. 144. 

urecti.<i I.d. ir»6. 

I •rgyiii ' >. 57. 

(•rriiodia Uli. 122. 

Ortholitba Hh. 194. 

orthosia O. 119. 
j Orthosidae B. 115. 
I Orthostixlä IIb. 16». 
I Oxytrypia .'^t4;r. !>5, 

Parhoobia (in. 116. 
I Pochvi-nemia Sipb. 182. 

I'aida If -S. 43. 

PauülU Uli. litt. 

I'untbea Hb. 76. 

Papilifi I. I. 

Papilionidae l 
, Parttuthfpnf IIb. .15. 

Pararsre Uli, L'3. 
I I'amassiiii I.utr. '>. 
; PfohipOK«'!! Hb. 15:), 

l'ellonia lUiii. Uis. 

!'cnlii[ibura Sipli. 57. 

PpriiMÜiA ."^tph. 172. 

Pericyma H.-S. 145. 
I Parigiaphi Ld. llft. 



Phalera Hb C,9. 
Pbasianc Diip. 189. 
Pbijtalia Dnp. 177. 
Pb(iro«m (in. flO. 
Pborodesma B. 1&7. 
Phothede» Ld. 149. 
PhraKmatoceia Vtnm. 88. 
Pimdae 2. 
Pieri» .>^-hrk. 3. 
Plaittpois B. 118. 
Platyptervx Laiip. üö. 
Plenlea Ld. 48b 
Ploteria B. 176. 
Plasia O. 139. 

Plusiidae B. 131. 
Poll« Tr. 

Polyommatas Latr. 7. 
Poljrphaeni» B. 100. 
Portheaia Stpb. W. 
Prahhpiia Ld. 1«. 

Prodfa P. 88. 
Prodenia Oo. 101. 
Protbymis Hb. 148. 
ProxeniM H.-S. 113. 
Psendopbia On. 146. 
Pacndoierpnn H.-8. 166. 
Pailura .Stph. 58. 
PMoilr.s Tr 185. 
Psych« .S.lirk. 58. 

Psycbidae B. 63. 
Pterogon B. 81. 
Pterostoma Oeim. 68. 
Ptilophora Stph. 69. 
Pjrgaeia 0. 70i. 
Pjrioweaa B. 186. 

Rapbia Hb. 73. 
KheKinatophila Rellier 66. 
Rhizog^ranima Ld. 100. 
Khodocera B. 5. 
Kh.vparia Hb. Ifi8. 
Rivula (in. 155. 
Koe.9€lia Hb, 42. 
RomiiM Dup. 174. 
~ B. 118. 



S;irrntliripn On. 41. 
.Saturiiiii .'>i-hrk. 63. 

Satui-nidae B. 88. 
Sutyridae 18. 

Salyru-i K. 22. 
.Sciapti'rnn Stgr. 32. 
Scodiona H. ptO. 
S<oIiiiptpry\ Ot-rm. 123. 
Scop< l(i»oiim i'nrt, 128. 

SrOTlA Stph. l!ll. 
Scotochriista Ld. 125. 
.'''(■'id.niii .si|ih. 200. 
S.'i:.:'li;i 1'.. 110. 
.Si'U'uiii Dil. 171. 
Sclidosi-ma Uli. 188. 
.Seuu ätph. 105. 
.'^eRamia On. 106. 
Sor<ia F. 82. 
Sesiidai' H.-S. 31. 
.Si'tin.'i ."^i tirk. 43. 
Simpliria (in. 169; 
Sim>ra O. 72. 
Siraa Dap. IM. 



.«imerinthu* n 30. 

SparJa Stf;r. l!»lt. 

Sphinges L. as. 
Sphingidae R 98. 

Sphinx O. 29. 
Spilo^oma Stph. 50. 
Spilothym* Dup. 25. 
Splatheropg B. 149. 
.^^taaropn» Oerm. (!6. 
Stegania Dup. 169. 
.Sthanelia B. IK2. 
.Sterrha Hb. 193. 
Stilbia .'<tph. 110. 
.Styjfia Latr. 52. 
Synopsia Hb. 180. 
Syntomidae H.-S. 40. 
Syntomia Latr. 40. 
Sfticktkii B. 9«. 

Tamionapa On. 1 16b 

Tatondiares Ld 170. 

Ttomoatola Ld. 106. 

TelMitla II.-.S. 133. 

Tephronia Hb. 1H2. 

Terpnniniita Ld. 169. 

Thai« F. 2. 

Thalcra Hb. 15«. 

ThauinuDoma Ld. 186b 

Thecla F. 6. 

Theeopbora Ld. 98. 

Tberapü Hb. 179. 

ThMtor Hb. 6. 

TholoBiget LI 188. 

Tbyatit» 0. TL 

ThyrididM H.«a. 88. 
' Ti^ri» lU. 86. 

Tinandra Dap. 167. 

Tasaeaina-U«. 160. 
, Tracbea Hb. 101. 
I Trlehosömt Blr. dti 

Trigonophora Hb. 101. 

Triphoea Stph. 199. 

TripbjM Z. 25. 

Trocliiliam .Si. 32. 

UlMblaena Ld. 91. 
Urapteryx Leacb. 178. 

L'ropu» B. H6. 

Valeria Ot^rm. !U. 
' Vfti.-'ssa K, 13. 
I Venilia Dop. 175. 

XaatUa Tr. 191. 
'. Xantbodaa 0«. 188. 
Xrtina 0. 188, 
Xvlinidae H.-S. 188. 
Xylocampa Gn. 186. 
XylMVfM On. 198. 

ZaaelofMtta U. 189. 
Zegiia Shf. 4. 
Zenne Tr. 148. 
Zethea Kbr. 148. 
2Seuen Latr. 68. 
Zooserides 5i. 

ZoiiMflM Ld. 168. 
Zjrgaaoa F. 87. 
^gaenida B. 86. 
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AbdiUri« B.-S. 201. 
Ahencerragella Hill. 65. 
Aberrans Et. 90. 
Abieiarift ülite itlä. 
Abieurik Hk 181. 
AbjMU Hb. VI, 
AUcil» SchlK «8. 
AMttk Hb. IIS. 
AWmk Ob. 118. 
AViMria 0.-8. 905^ 
Abrouiii F. xm. 
Abrnpuria Thnb. 17». 
Abscon<liu Tr. 74. 
Absinibitta (.'i. 818. 
Abainüiii L. 130. 
AbifterMri« Hb. 181. 
Acaciae F. 0. 
AeceDtifera Let. 133. 
AcceMaria U.-& 161. 
Aceraria Schilf. 177. 
Aem«! I.. 74, 
Ai-friH I.cp. la. 
A'X'tijst-llae F. 117. 
Acliatfs llh. Ktj. 
Auhntiuulii «üb. -Ml. 
Ai-Iiillfne Esp. 38. 
AcliilU'ac On. IHO. 
Ai.tiiui.' Sc. i'4. 
Adirumaria l.jih. ÄJu. 
Acis F. 10, Ähiff. 11. 
Actaea Exp. i23. 
Aelaeau Wald. 218. 
ActaeoB E»p. ä7. 
AHit ILS. 10. 
A^mmli BU. 808. 
Adtpfel). 1& 
A^jUMtnii B. U». 
Atoeim Sbd. 10. 
AdoBia Hb. 10. 
Adrasia Hb. 23. 
Adsetiua Tr. 78. 
Adgpenaria Hb. 174. 
Adnlatna Hb. 131. 
Adulten Hen. 147. 
Adainbraria H.-S. 2u6. 
Aduiobrau Et. 62. 
Ada«t« Ksp, 96. 
Adnstarin F. d. W. 1«7. 
Aiin-trir;i 8.:lii(r. 108. 
Adveua f. öt>. 
Advenaria Hb. 174. 
Advolau Et. 157. 
Adyte Hb. 21. 
Aeacua E«p. 39. 
Aegeria L. 23. 
Aegidioa Mmüsil. ti. 



A»eon Srho. 8. 
.\elli) lUi. 'Jl 
AfninLn JJb. 133. 
Aciiiiilau Hb 211. 
A« Qea Hb. 14;i. 
Aequa Hb. 63. 
AeqnistrigaU Stgr. 2H. 
AeiUlrau Z. 84. 
AcTBfiniU Hb. 168. 
AenclMa Hb. 84. 
Aaacaluia ScUff. 177. 
Aewoli Hb. 6. 
AMculi L. 68. 
AexiDuia Hb. 17IL 
Aettira Stcr. 178. 
Ae»tiTalü Un. MI. 
AcMivaria I5H. 
Aetheren Et. 16. 
Aeiherie Hb. 15. 
Aetbibps Esp. 21. 
Aethiops Hw. 90. 
Aetbiops (). 
Aetna B. 27. 
Aftiniü I.. 118. 
Atiiiii- K.-nui 57, 
AtliniH St-r. H4. 
At'liui;.i(.i >r|,lt. 200, 
Atiii K»|. L'l 
Au'aIIMJ^ III.. !18. 
A(^ari:lmrin lUird. IW. 
Agatha Stj-r. U3. 
AgathiDA Dap. 78. 
.^dMtiforniis 8tgt, 34. 
AgestiB Hb. 9. 
Attestor God. 10. 
AgKregata Ob. ättO, 
Agiaja L. 18. 
AgrMiaria Dop. 164. 
AcroBtemmu Ob. 184. 
Ate Hdiw. 184. 
Airae Pnr. lÜ. 
Alandaria Prr. 807. 
Albii-an» da. 140. 
Albifang Mill. 10. 
.AlbioBUs >Stgr. 40. 
Albiceraria H.-;'. 164. 
Albicillnta L. 2U7. 
Albicollis F. 139. 
Albicolon Hb. 87. 
Albida B. 67. 
Allit'1.1 K«p, n4. 
All iil.ir;.! Sti:r. 191. 
Al-'i'il>'t]iari:i I rr. 145. 
Ali.il'rnii^a-a (rrasl. iilO. 
Aibimuculit iikb. 69. 
Albiocellaria Hb. 107. 
I Albipnocu F. 109. 



AlbipnncUU Hw. 218. 
,\r!i;strii:atiiH II«. 155. 
AltiAriia ürasl 108, 
Alln.rndiosa Er. 109. 
.Vlbuv-tnoga Gözo 73. 
Albnia Hb. 43. 
AlbnlaU Sebift. 2<J9. 
Alc««e Esp. 25. 
Aldieaiillau Hb.907. L.208. 
Akbyuteta Scbiff. 147. 
AlcipbroB Rtttt. 7. 
AlcippM F. 18. 
AkoD F. II. 
Alryonc Sohiff. 99. 
Alecto Hb. 20. 
Aiccto L. 30. 
Alexanor Esp. 1. 
Alexis ti. 10. 
Alfocaria SlgT. 208. 
Algae Esp. 104. 
Algae F. 75. 
Algira L. 146. 
Alhambrata Sigr. 918. 
Alieoa Hb. 87. 
Alliaria .Stgr. 219. 
Alliooia F. 23. 
AllouH Hb. 9. 
.^Iiuoravida <iras]. 187. 
Ahn I.. 71. 
Aluiariii L. !7I. 

Alüiifturua K.sj>., Z. 98. 
Alpestris B. su. 
Alpfstri» Z. 44. 
Alptcola Stgr. 00. 
Alpicolari» 8U8, 
AlpigcaB B. 88. 
AlfiBB Sau 88. 
Al|»la* Ster. IB. 
Alpiaata So. 185k 
.\lpiDu« Soll. 17& 
AUines Brahm. 119. 
Alsn« F. 11. 
Alteuari« Sujr. 219. 
AUeroaria Hb. 175. 
Altbeuc Hb. 25. 
Altirolnria Mn. läö. 
Alveolun Hb. 2H. 
Alvens Hb. 

Aljsouiformi» 11 -S. M. 
Aaialtbea Fnv. 22 
.\roauda Scbii. Id. 
Amajina Kr. 141. 
.Xmasina .^igr. 23. 
AmaeiDU:^ Il.-S. 51. 
Amata L. 167. 
Amataria L. 167. 



Aniathosia Eip. 17. 
Alii': ;K'ia f, 112. 
Ani!j:ij:ui»rn. Dup. 183. 
.\mliusrn K. IIS». 
Auibttslarm H.-G. 188. 
Ametbjntina Hb. 188. 
Amiea Tr. 98. 
Amin« Lef. 186. 
Amnicola Rbr. 100. 
Awricakria 2Mt. 187. 
Abkmb» Hb. 140. 
AnpeloybBgt Bajt« 88. 
AatpMdkm« Bip. 8. 
AB^trit« Hb. 19. 
ABnyBdutoria H.-S. 180. 
ABiijrBlas F. 8. 
ABMiboreU K. 70. 
.Vnargyra Stgr. 18. 
ADarthioi Dup. 127. 
Ana^tomoMis L. 7U. 
Anoeps H.-S. 112. 
Anrillii f.. 40. 
Ainjiiiit.i:i^ H.-S. 12. 
AndaluMriri.i .MiH. IbO. 
.Xodala^vit.) stj^i. H>^. 
ADdalu-sirn S!^:r. 87. 
'Andcre^'u'ana I.h. 185. 
.\i]dereg(;ii Ii. äO. 
Andereggii H., Lenr. 108. 
.Vudereggi H.-S. 44. 
.^Ddreoaeforoiis I.in)). 3;i 
AadromeJac Wallgr. 26. 
Anselica B. Ar t. 48L 
Aogelii-ae i). 39. 
Ancolaria Bkh. 171. 
Aagulwift Tbsb. 181. 
AinutellB H.-S. 86. 
ABKttkri* Er. 175. 
Aaili» B. 97. 
AakttBii« Stgr, 177. 
AualUu Z. 88. 
AaimaU Zett. 205. 
.Vuolata Sebalxe 167. 
AoobbI» Hw. 110. 
Aateroa Pw., Lyc 9. 
Antbe 0. S2. 
Anthemidis Gn. 130. 
ADthopbilarla Hb. 194. 
AnthrariformU Hbr. SA, 
Antbyllidis B. 38. 
.\ntifipa I,. 14. 
Aiit:<,ua I.. 'ü- 
Aatiijuivha Hb. 154. 
Antinuaria H.-S. 160. 
Autirrbini Hb. 127. 
.^peDDtna Z. 10. 

Ub. 16. 
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ApiciarU Schilf. 174. 
Apitarm Cl. 88. 
ApifiMBia BmA 64. 
Apolliiin HInt. S. 
J«olt» L. & 
ApptMU Et. 198. 
Apriliu L. 94. 
AptaU Hb.» Cid. 808. 
Aqmte Hk, Cid. SlO. 
A<|U«bU Ifb. 203. 
Aqaillaria H.-S. 20g. 
Aqoilina IIb. t&. 
AquiUDftria CamL I6S. 
Arcania L. 35. 
Anas Es]»., Rott, II. 
Arcentbata Frr. -JIT. 
Arttica Frr. 97. 
Arclica Zett. 78. 
ArclaU Z. Ü()2. 
.\rcaiiuia Hb. 140. 
Arcuoüa Hvt. 
Ardna Hn. ö'i. 
ArdaioDa K-^j' 
Arenacearia IIb. 18U. 
Arenicola .Stjfr- Ö2, 
ArenoM .Si^r. 82. 
Areola Eip. IM. 
Arete F. 20. 
Ante Mail. 24. 
Aitüiaaa Eep. S3. 
Aifsritlniia Dur«. ISO. 
Atg* Sllx. 
AignteeeA H,-8. 19, 
AlgcatttiB H.-S. IM. 
Ali«»'«» Iffo- l^K 
ArgcDtioa F. 131. 
.\rj{caliiia Schiff. «7. 
AreeDtola Hb. 142. 
Agriades Palt. 8. 
Argillacea Hb. 88. 
Argrillarea Tausch 140. 
Arifillaccaria H.-.S. 184. 216. 
Areülucearia Stgr. 188. 
Ar-ii.lu« L. 10. 
ArL'iii I,. S, 
.Vrir.vrili^^ lilir. Id''. 
.VrmT'itiiMi'« lij^str. 8. 
,\nat' Hh. (in, Frr. 118, 
Arideuitt Her. 45. 
.\rioD L. II. 
.\ri«tacua Ron. 22. 
.Vrineriae (in. 89. 
.Vrmiger Hb. 13K. 
.Vrsilarhe KHp. 17. 
.Vrtaxerxes F. ». 
Anetni« Hb. 15. 
Aitcniaiae Ufo. 130. 
AiIMIMm Sduff. 131. 
Anewiitto Ceut m. 
Anceisziii F. 180. 
AnaduMs Seku. 106. 
Araadinii F. 104. 
Anndlnia Hb. 
Asclfpiaiils .Vbiff. 18S. 
Aaella Schiff. M. 
Asellaria H.-S. l«il. 
.\ahwortbii I>bld. 78. 
Aeiliforme S<'bilf. 
.Asiliforrois Rote. 38. 
Aainau Frr I^t? 
Asperaris Hl> Isf 
.\sper«a Rbr. il2. 
Asphodcli Rbr. i*3. 
Aanniluia Bhr. im. 



AMimilaU Ga. 318. 

AnoeieU Bkb. 201. 

AMaaloidw St^r. 12. 

AetttUiimli H^S. 84. 

AflMri* Fir. 1«. 

Arterie Schiff. ISO. 

Aatmi^ Bfretr. 9. 
< Aulanu L 14 

AtlieUs Ro t. Ii: 

AthuBMthae E«p. 3'.). 

.^tlMtii» Khr. 51». 

Ailunlicaria Siar. IhO. 
' Atomaria L. Ih7. 
' Atra Frr. .Sl. Fjp, &5. 

Atraria fl. ^ 318. 

Atrata I,. IWi. 

Atrxtula ßkh. U'J. 

Atripitcin I,. 101. 

Atromaririnata Mab. 182. 

Atropos Ub. 19. 

.'Vtropoü L. Sftt. 

Auennaria Rbr. 163. 

AuKur F. 77. 

Anlica L. 48. 

Aiira-n F, l'.'!. 

Aurauliana Ji«j». 177. 

.\nrelia Nick. 1". 

Aurcola Hb. 4S. 

Aoraoluia F. 180. 

Anricoma F. 74. 
, Auifttt F. 80. 

AvrfMie Rott. 18. 

Aiuiu Eap. 44. 

AUTolimbeta Ga. 57. 

Airatwia Rkh. \Ho. 

AtMliia Hb. 4. 

AusWralaFrr.airt. H.-S.217. 

Australis B. 92. 

.\uxtrali« Latr. 52. 

Auairnlis Z. 25. 

Anstriacaritt H.---^. 2<>3. 

Autonoe F.sp. 22. 

.^ntumoaria (tu. 205. 
I .^utnmuaria Wobt;. 171, 

.Vutumnaca Gn. 2i>'i. 

Avemata I.. I«i4. 

.Vsillaria (in. 1.'»«. 

Batliaria .St^fr. I)i7, fix. 
1!)2. 

Hodiata Hb. 2<)<i. 

rij.-n.;i (,. 8. 

ItueiKA ahm, l.'t, 

Itaetica Ri<r. r<if 

Haetic« Rbr. ISi. 

Haetii-A Rbr. 4!>. 

RaciicA Rbr. 4U. 

BaMicii B. 90. 

Beetittri» Rbr. 199. 

Beeliem Bbr. 08. 

Bete P. 78. 

Bekrie ScUir. 177. 

Binälerie Schiff. 187. 

nulrauica Frr. 7. 

linle^iuica H.-S. 61. 

|{alcaDi<'u<< Ld. 52. 

balder B. 21. 
I Bftlearic« H. 38. 

Belliu F. 7. 
' Batfiatnitae B. 12^. 
, Baltica Her. 96. 

BankiauA F. 142. 

Barbulis i \. ir>:i. 
I Bareinoneri« Bell. 179. 



Bar«Uii Dbid. 89. 

BeeisTarat Sur. 88. 

BaeiliDC« F. 98. 

Baaodicelau Dop. S07. 

BüMIcuria ML 180. 

Betfi L. 71. 

Baten Bsatr. 0. 

Rauns Hb. 9. 

Beckeraria Ld. 164. 

Bf^kfri Stjfr. ISSb 

B-h^ui- Frr. 89. 

R^lemia Esp. 4. 

Belemiau Mill. 163 

Belitaria Hb. 1H1. 

Bilia Cr. 4. L. 4. 

Hellar^« Rott. 10. 

Beltidice Hb. 3. 

BpSIis Frr. II. 

B.-ll;v Itti. 38. 

Beilü* Uerh. 6. 

Ben)-signata Beil. 184. 

BerberaU Schiff. 21i>. 

Bergneu»!« Z. 217. 

BcrfilineiisLs Stpr. 40. 

r.pr>l:.iriii Mn. "167. 

iiu^uUc L. 6. 
I Betniarin« L. 170. 
{ Bttulifolia 62. 
! Betulina Z. 5". 
' Bibionifonii« Esp. 'i4. 

Blenlonm Fncai. 48. 

Bkolent» Hft. 001. 
; Bi«oi*ria Scbit. 07. 
' Bicoioria VilL 00. 

BicnsplH Rkh. ©«, 

Bidentalis Hein. 153. 

Bidentata I i. 178. 

BifasciaiA Ret. 148. 

Bißda Hb. 66. 

Bilinea Hl>. llu. 

Bilineata L. m*. 

Bilnnaria Eep. 171. 

Itiniiu'ulaU F. 169. 
I BiniacD)o»a L- 94. 
' Binncrata Mab. 189. 

Biuaria Ilfn. 6.'). 

Biomata ( hr. 214. 

Biomata F. d. W. 129. 
I Bipmits H...<. 99, 

HlIiIHIi'IV Uli. l.'). 

BipuueUifM .'^rhiff. l'Jb. 

Bipnnrtata \\w. 108. 

Birivia Hb. 81. 

Bischolturiu H. (i. 161. 

Bi«el«Ui illii. Hh<. 

Bi$ifa.<iciata Rbr. 46. 

BiKiri({ata Tr. 2t«<. 

Bitbynkra Slgr- 47. 

BioBdolaria BUi. 183. 

Biaadiau Hb. MO. 

Blaadttla Bbr. 140. 

Bbttariae Eep. 188. 

Biomeri Cmt. 808. 

Boabdil Rbr. 28. 
, Bobemnnni Sigr. 18& 

Boi^duvaliata hup. 197. 

Boisdurulii Ctiila 39. 

Bombyrt'lla Schiff, '»'i. 

Boinb.vrina Kr. hh. 

Bonibyliformi^ O. 31. 

Bondii KnaeL'S 100. 

Bore ."^ohu. 22. 

Borciilis ."^titr. 17. 
I Bor«ali4 Ütgr. ho. 



Bonau Hb. 108. 
Boophtna F. d. W. 180. 
Boepanc» H.^ 1«7. 
BmMhait fl.-». 34. 
Biaetaa F. 188. 
BradTporina Tr. Tl. 
Braasicae L. 87. 
Bra«8icae L. 3. 
Brericulata Donz. 210. 
Breviline« Fenn. 108. 
Bri»ei« L. 32. 
Britomartis Xtata. 16. 
ISrizae F-sp. .'M*. 
Bromata L. 199. 
Bmnnea F. 79. 
Bronneatn Tkob. iSi». 
Bryoe Hl' 2b. 
Rryoniae U. 3. 
r.ul<ii8tiB MeissD. 20. 
Bucephala L. 70. 
Bofeph.ili.i l«:-- <i. 70. 
Bnden-it >j,r. 87. 
Butini ri Her. 72. 
Jiuk'iirjiiu Mill. 207. 
i'.nn.'a H.-S. 13. 
Buplenraria Schiff. 156. 
Bancaria F.r. 198. 
Buxi B. 120. 

Cacaliae Rbr. 38. 
Cacuiuiiiaria Rbr. IMu 
C^tecigena Knp. 88. 

caA Hb. aa 

Caeeilia Stgr. 49. 

(^acriniacala T. 90. 
t aetus Frr. 2«. 
t'aelibaria H.-S. 188. 
Oacruleocephala L. 70. 
Caesia nkt,. 
t'aesiai.! I.ani; 20'». 
ra«!)(rnm Hb. ri2. 
i a^a L. 48. 
CaitiDu l.ef. 146. 
« alabraria Z. 188. 
r. album I.. 14. 
falceata St«r. 183. 
("ulendulae Tr. 12». 
t .il;-iii,Mritt Rbr. 176. 
l"alii!(Uii-:i H?> 113. 
Callidirf K'*)!, 3. 
t'alliKraptia bkh. 7.'i. 
CklliKrapharia H.-S. Oll. 
Callimachuj Et. 7. 
CalluDae l'alm 61. 
('alluoaria Iibld. 217. 
l'aloncuria Stgr. 163. 
l'alvnria F. 152. 
Calvclla I). 65. 
CaWeseeaj B. 99. 
Cambriea Corv 004. 
Canwlin L. 88. 
Camilla Schiff. 18. 
Canpanlaa Frr. 190. 
«'ampanulata fl.'S. 918. 
t'amparia H.-S. 181. 

• ana Et. «8. 

• 'anttrin Esp. 120. 
Ciitiftri« Hb. 18.'». 

« jinrellaria Hb. 189. 
<'andvl»ram Hb. 7m. 
< andeliRC'ina Ksp. 74. 
Candelt«t<|ii« Hb. HO. 
Candicans Rbr. 140. 
Caadiila Cyt. 48. 
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( ttaiiitidtia F. 141. 
>'aodid«ta ScIiiiT. !^X>. 
i'undidnla Hkb. 14J. 
i iitips f IIS I)np. !>3. 
t'aitjula IIb. 4-t. 
t'aoitMria Cid. IM. 
i'Miuie (K KU. 
('■nUMnria B. 161. 
C*ot«ser{ Pap> W. 
CuMMii Stfr. 9. 
<'«pM Hb. 6M. 
Qipiut« H.-8. na 
C^reolnria ¥. I9U. 
('np«incolt Hb. SD. 
) Hpfopbil» Dap. ft*. 
>'it|itioucal» Tr. U *. 
CapnciDa E«p. 131. 
t 'apacina Mill. 94. 
<'araria Hb. IK». 
» aram H.-.*, 16«. 
t'arboDariji |kT. 
t'arbonnria .'^tjfr 14s. 
CarbuDiii Frr. 75. 
i'ardamines L. 4. 
t'ardut IIb. 197, 
t'nrrtni L. 14. 
( HD' .iri;i Hent. 16."». 
« ;in. > 'I r. Urt). 
« itrlinai Rbr. 'J«. 
< 'ariDt-1 ii .1 R"»t». fiH. 
t'arna K-ii>. '.i 
Camea TLui». 117. 
(-'aruearia Mn. 162. 
Carnic* Her. 7H, 
Carniolica .V. 40. 
CarpiDaria Ub. 171. 
Carplwua BUk m. 
Cupfaii 8eUt. 08. 
Ctepophag* Ub. 8D. 
(^rpopbacito Rbr. SIS. 
i^ÜMtii Hb. M 
Citftbuii H.-S. 141. 
Caasudnt 2. 
«'aasiop« F. SO. 
<*«au Bkb. i-.>7 
Cute Bsp. I" 
<'a<iUDea E*p. 7«. 
i'astaneae Hb. h^J. 
CastigaU IIb. VI 7. 
t'adireusia L. 60. 
l'af.ll.'iTin.iri.'i !<Wi 
l ul .iliiuiii .a >li,'r. <j1_ 
C;i[ulf)l<M X-T. 1». 
(■;it.i|i|iunfH IIb. 14't. 
(.'auria ha. IW. 
l atax L. «0, Esp. «I. 
Catcua .Stirr. 
i'aara«ia iil ' n. I'! 
Cancaiica .Nurdiu. 19. 

I llUi-,l!'ir;i ÜXgr. Ift. 

c .iiuasu i» .St(tr. 17. 
CaDi'byata l>up. ^'16. 
t' aareum Kd. liiii, 
« auteriata S^t, 116. 
L'aTernoM Et. M. 
CMMTMi» Hb. 187. 
rduio L. BO. 
Cdim«pt«n nirUkxri* Ld. 

IW. 
(elaift 1.. 108. 
Celaiae H.-S. ISS. 
Gclaicola Pell. Hl. 
VtM» Etp. 13. 
CtnUpiCM F. d. W. a«. 



i'onuurca«' RHr, 3«. 

• Vntanreat.i K 

< üntdonlii« Uli. lü. 
t'eniripuntia H.-S. 73. 
Ophiformi» 33. 
C-er.ii;.! Kf. 1<I3. 
Cerajjo i-. 121. 

( '«raaina Frr. 78. 
i'ere«!« Hb. 4b. 
reriaerormto L4. 18. 
l'aruyi & 8. 

Onri Hb. «. 
i'errfa B. in. 

Ortau Hb. 200. 
OrTaniaria Mill. 161. 
i'ervante» (iranl. 87. 
i^erTin» Ev. 87. 
CerrlDa Fall. 49. 
rerrinatii Schiff. 19&. 
Cfiipiiis F. 85. 
» eto Hb. 30. 
« baerupbyllata L. W. 
t'halfiiitfnrrair« Hb. il5. 
<'halr<'< iicn !■< >ti£T, 35. 
rhÄ!.\ii-i K>p. 134. 

< ]: 79. 

< hdniHeäyrcs t»n. 73. 

I h nnookillae Si-hift. 120. 

< batiDari« Frr. 183. 
fbaoni:> Uli. h7. 
l'bardinyi IS. 77. 
l'bariüica Scbn. 17. 
i hnrou IIb. 3!». 
('bciriioihi Tauacb. IM. 
i'benopodlata L. 8IÖ. 
('benopodii F. 87. 
OhBDonodiphaira Rbr. 08. 
Chi L. 83. 

t'büm Rott 1«. 
Chlamitslalia Hb. 48. 
rbioenua Hab. 814. 
( bloridico Hb. 4. 
t'blorvdipi.e H.-S, W. 
t'hloroB Hb. 37. 
('hrist<>pbi Moest-b. ! 0. 
« hristKphi Stgr. >*3. 
Chry^anthemi Kap. S!i. 
( hrvjianthemi Hb. 12V*. 
l'hr\8«is ISkh. 7. 

• 'hrr^i'lifnrmi« Esp. 35. 
I hnsi;.; ii> 1.. IM. 

I hr', -ü.iiin Ii. -Ii. IhT. 
I hr;,>i;i'^ I., 1:1.3. 
I hn>ii' -|ih.tU Nk. :t7. 
i iir.v, M e] JMila Hb. 46. 

rhrvH.irrlioi'i I, .'»!>. 
riir\»ul.ln;Uit! Ülip. 5. 

CbryaozoDa Rkh. m«. 
i '((-atncalis Tr. 42. 
» iDtt« F. 115. 
Cinctaria .">cbiff. iMl. 
Ciurlum IIb. llö. 
Cioenuie« Frr. 130. 

ciRmri* Bd. 186. 
Ciianaeoa H^ 48. 
nMiaacan Stfr. 188. 
rhieraa Hb. 81. 

«Hoerea Sxgr. 117. 
('iuerearia I>np. 190. 
l inereata Siph. 190. 
Cincrinn (ihil. 141. 

, cingrnUu Ld. a». 



t'inis Frr. 108. 

rinn >niiini#a dOl/t 114. 

<'iuttii«i Hb. lo. 

rlDxia I.. }\ 

t'irce F. 2J. 
I l irce Schiff. 7. 
j Ciroellari« Hfn. 120. 
I CiroellaM Un. 164. 

rirenitaria Hb. 168. 

riieaadaeta Ld. 115. 
I CifcaniflttM Bsp. 183, 
I Circiimflexa I.. UM. 

Oircnmsrripta Frr. 138» 

( irsii Hhr. 26. 

i'itrago L. 121. 
: Citraria Hb. 192. 
1 ClathralJi I.. Is9. 

litanthe Ii. 10. 

rieodippe St^r. 18. 

Clcodoxa 1». |H. 
I Cleopatra L. 5. 

Climoiie E.-'p. 23. 

i'loelia Küp. 4<». 

Clriranti I . 41. 

Cl'. ■,):.. 111/^ 19. 

CIWllI,. -rlliff. 12. 

l" niLTi lim f.. 7». 
('(Nir\:uui F. 1!U. 
, i'occiferata Mill. 918. 
Vodt* H.-(!. 61. 

iiiir'nuii« iiu. 21. 
CofksUiii» hv. 11. 

• 'oelioaria (irasl. iH't. 
i'oenobiia Eup. 76, 
Coeuoiin Hb. 68. 
l'oenosari« Ld. 165w 
Coenatft Sbr« 87. 
Cogaaiiiia Ld. 188. 

I Cogaatoa Fnr. 187. 
■ Cobawa 78. 
< CoUAkA U.-9. BS. 
, rolliua B. 78. 

Culonarla H.-S. 161. 

4'olnnibata Metz. 107. 
. t'ouics Hb. 78. 
I »'(jniiUta L. 2lo. 

• omitclla Hrd. 57. 
i'oiiimu L. 27, KM. 
t'oiDninuiiDacula Hb. 141. 
t'iimniutata Frr. 16.'>. 
i'iimparnna II.-."«. 168. 
<'oiuplaua L. 44. 
Compluta Hb. 44. 
Conipta F. m. 

fumha F. 132. 

*'<<ii< inti.iria Hup. 166. 

i'^uciunula H. 140. 
: INiiK'dor StijT. iiH. 
I < 'oiicordaria Hb. 1K7. 
j i'tuit.-rMi i 1.11. 184. 
i l'uutiuanii H.-S. 165. 

i'onfiliis 118. 

L oDflna Tr. 79. 
I Conformin F. 124. 
I Cinfasa Frr. UO. 

CwfoMti« H.'$. 4S. 
j Cnfinai» Stfr. SQ8. 
I CMgatta Ld. III. 

CoBgma Hb. 108. 

rongrnatft Z. 106. 

CoBicephala Stgr. 148. 

» onißcri» F. KJ".». 

l'uujuDcta Esp. 148. 
i Coi^nnctaria Ld. 810. 



• unnexi» Hb. 95. 

V'ouopifurmis Esp. 33. 

OoDsan^ttiuaria Ld. 16U. 

ConRecrnria Rbr. 194. 

('unaiffaata Bkh. 212. 
. CoosiltiDaria Dup. 161. 
: CoDSobrina üenn. 3SI. 
I CoMObriHija Bfch. 181. 

(^■■olidau Ld. m. 

CSonoia F. 188. 
. CoMOiari« Hb. 188. 
I CoBMTtaria F. 18L 
I CoDapectaria Hn. 804. 

«'»DRpersa Esp. 89. 
I Connperiaria F. 191. 

Conspidllari« L. 125. 

«'oDspiona Hb. 83. 

Cflutipicuata Schiff. 187. 

ConHiiarcata Frr. 89. 

t'onalunrella Hrd. 54. 

«onsUDtl Mill. M 

I 'onstrirtata i-n. -.'IS. 

Cuuuiminariu IHi l><8. 

('«ntprminatu Z. 2lö. 

(V.ut.uiiiiii'i Ii. 

ConiamiDei Er. 73. 

('nnUunineoides Mn. 38. 

('(•ntigua Vill. 86. 

t'ontignariii Hb. Kil. 

ConirisUDs Ld, 75. 

ContUKB Kit WH 

l'onvorgeu« F. ö4. 

Conversa Esp, 148. 

C«nTeniariu Hb. 181. 

CobtoIt«U L. 89. 

CoiR Bv. IST. 

OtrMäM El». 188, 

Coidiua Hb. 178. 

(^rdig«ra Thtb. 185, 

Coidida F. 98. 

UoriKna Ub. 9S. 

ronllaria H. S. fi07. 

t'uronau Hb. 213. 

CciroDillao Ek]!. 39. 

l'oronillarin Hb. 156. 

«'orrRptaria Z. IMl. 

Currivalaria Kret lOK. 

("orrosa H.-S. Kl. 

Citraii-B \l. 68. 

i'orsioa Ii. 38, 

Comica Mab. 121. 

Corsica Kbr. 88. 

C'orsic« Rbr. 41». 

Coroica .St|(r. 34. 

«'orsioari* Rbr. 157. 

('«rtioaria Dup. 182. 

Conirata Tr. 211. 

« orticea Hb. 84. 

t'orydon Poda H). 

<'orylaria Tbn. 173. 

«'orjlata Thnb. 2lu. 

ror.vli L. 73. 

Corythalia Hb. 16. 

Cm Ub. 81. 

Com« L. U. 

C«ftae«trigaUa atph. 1*4. 

CnbraiHtiraM L«tr. 8S: 

Cn«caa F. 161. 

Cnrii H.-8. 181. 

TniMa Hb. &4. 

rraaüali» Hb. 154. 

Crassinarnis St^tr. 37. 

t'ranaii oruia St>;r. 54. 

Craariorella Bid. 57. 
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CnUegaU L. 174. 
CnUaegi L. 8. 
Crauegi L, 60. 
Creniaria Prr. 182. 
CreoftU Bsp. 6«. 
Creanlata Rbr. 184. 
Crennlella Bnl. 56. 
CrepunL'uIaria Hb. ISS. 
Cretaria F. 192. 
Cretica Lil. 10«. 
("retnla Krr. 1*». 
l'riliraliti Hb. 
frilirnria Hb. 1Ö9. 
CritirelUini Kv. 
l'ribrLiu) r.. -10. 
("rilirurrnli« Hb. 1;>3 
C>iU!i]is ■]> 1Ö3. 
Cri.staiuia Hb. 
Croatica E«p. 31. 
Croceago F. 121. 
Crnd« Tr. II«. 
Chrysotheme £«p. 5. 
CsMcBlMit Bkk III. 
fM MI. 



Bm. 68. 



Coeiih«» H«Ai. an. 
Coenlhtell» L. 42. 
CneilUnk Hb. 68. 

l'uliciformia L. 88. 
('nlminaria Et. 186. 
Catininicola Stgr. 81. 
CulU F. 94. 
Coltnria F. 66. 
Canienlina Hb. 191. 
t'n|irea Hb. flO. 
l'uiirearia H.-S. 'iOfi. 
Cuprc-isiita H.-(i. 202. 
Cupressivorü .Stgr. 124. 
l'urinliR V.sy>. 48. 
t'arsoria Uta. 82. 
CiirlHl» Ij. 70, 
i'urvaiulii Hkli. O-j. 
Cu.spis Hb. 74. 
Cyanata Hb. <JOö. 
l'yi'laiUiin Si^r. 81. 
t'vclopea (im»! 137 
O'doniaia llkh. 2tl. 
Cyllanu Rott. 11. 
C^nbAhriae Hb. 136. 
CynbcIuiftU Mill. 184. 
Cjm^n» E«p. 38. 
Cynarae Rbr. 26. 
Cynipifgrmis £gp. 88. 

Cyparinnfa Hb. 18*. 

Cypaiiftna Hb. 8. 
Cypeii B. 108. 
QrtUnri» StUff. 188. 
CyÜä Hb. 88. 



Ilactylidis B. I<J8. 
Dahlii Hb. 79, H.-O. 88. 

halniata (•<»!. 21. 
nuliiintiiria lin. 169. 
DamoD S<hirt. 10. 
Damone Fei*tb. 4. 
Daphne .Schiff. 17. 
Daphnig B^str. lu. 
l»aplidii'e L 3. 
IiftriLiuu» Frr. 9. 
I 'Ärrliiinaria I., 173. 
Iiardouiui l!. HO. 
Darwiniaua äi^r. 25. 



Danbcuit B. 188. 

Danbei B. 134. 
Daubei liup. 128. 
Davus F. as. 
Dealbau L. 191. 
Deanrato Ecp. 182. 
DebilUu Hb. 818. 
Deceptoria 8i-. 142. 
Deceptricula Hb. 73. 
Deculorau Hb. 
Decora Hb. öl. 
Decorata Hkh. 16H. 
Decnraaria Hb. 196. 
DeruJisata Kkh., Tr. 196. 
Iiertaviiiii Stgr. 240. 
ficfoliarii» i'I. 177. 
Deijeuer Ks; 7"i 
Degeneraii« Hb. II. 
De^en'rari:i Hb. 164. 
Dejanira I.. 2t. 
Dejeanii Dap. 127. 
Deium Qod. 49. 
DcdMM H.-0. 18. 
Dfiiu Bs». 8. 

Mbuk Hb. in. 
Deniaaa Ld. M. 

DenotaU Hb. 8I& 
Derfuta Ld. 144. 
Dentau Stgr. 98. 
lienticulata Tr. 914. 
Dentimacnla Hb. 91. 
Dentina Enp. 87. 
Dentinoga Frr. 72. 
I>eplana Ksp. 44. 
Iiepressa Esp. 44, 
Ik-puni't.i I,. 79. 
I'eraiiii L. 70. 
lUTiralis Hb. I,i3. 
Iierivutii l!kh. 210. 
Iii-.*<'rii» .-'Ist. 82. 
Iii_>iTtiiriiiii B. 82. 
Desfi'iilaiuii (i(»d. 15. 
riesien.na linii. 205. 
Hesilii riir. S2. 
!iifi]i('r;n 1 r. lü.'i. 
liemriynria Hw. llSi. 
Deajrlicäi I!. üS. 
Detensa Esp. 100. 
Detoru Ev. 83. 
Detriu Esp. 69. 
Dwaitam Hb. 184. 
Dtrnwit B.-S. 164. 
Dia L. 17. 
Diuuik Hb. 188. 
IMuttU TauM^ 87, 
DiaphaiM Stirr. 88. 
Diaaema B. 184. 
Dictaea Esp. 67. 
Dictaeoides Eap. 67. 
Dictynna Esp. 15. 
Didyma Eap. »8, n. 15. 
DidymaU L. 204. 
Diffinii L. 118. 
Difflnau H,-S. 161. 
I>iKnaU Gn. 165. 
FhKrairniu F. d.W. 87. 
Dilc.ta Hb, 14H. 
Ilile.taria Hb. 1»!9. 
Hiiucida Hb. 149. 
Hitucidaria Hb. 184. 
!>ilulii F. 71. 
iMlnlftin Hb 41, 
Iiiluuria Hb, 163. 



DUbUU BUi. 906. 
Dimidbift Hfii. 180. 
Dhiieniii H.-S. 40. 
Diomedea Ruit. II. 
Dipncens L. 1:57, 
Direamu St^. 84. 
Din Thab. 21. 
D»:etiurja F.-R 'M. 
Discoidaria H. Ii »3. 
I»i!<inni-tu 11. i;. 14<». 
|I:muiii drill I.ab. 203. 
1 >is]uni i.ir:.i >tsrr, 162. 
Iij>V-'r Hvk-, 7. 1.. 5!i. 
I>:s-iniilis Kr. hl'i 
]>:-.M.luia Tr. 10.5. 
1 'utim tjiri.i iiii, 162. 
Disliuciiir .i ll.-S. 21H. 
I»istint,'ueuila Ld. h'^. 
nitrappziiim Hkh. 79. 
Di versa H.-iJ. 149. 
DiTtrtata W. V. 176. 
Dodonaea Hb. 67. 
IMMMKto Gs. 819i. 
Ddabnite L. 178. 
IMefifwmb H.-S. 84. 
DoloHVl» H.-8. 184. 
Dolus Hb. 10. 
Iioniio«!» L, 48. 
Donzelaria Dnp. 170. 
Donzolii B. 10. 
Dorili« Hafti. 7. 
Doms Esp. 85. 
Doryotii 0. 8«. 
Dorylu Hb. 10. 
Dorvliformia O. S&. 
DoUta H.-S. 14». 
Dotata L. 201. 
Doubledaynria .Mill. 17l>. 
DorreDsif« \Vk, 69. 
DracuDi'uili Hb. 1S9. 
Driinieilarius L. »17. 
Ilr :[inis \\.-> 21. 
Iirvüpiiat'a II. -Ii. «2. 
Drvas Sr. 23. 
Pubiu Diij». 92. 
' Unlila S-i;r. ;19. 
Dubia 'l'ausi'h. 58. 
I*abiü«a >iKr. 1 12. 
DubitiiU 1.; 19.M. 
liumnierilii r>up. 9.^. 
Dnmeuu Tr. 163. 
Dranti U 81. 
DuMomn S.-«. 88. 
Dimi L. 6L 
Doplaris l. 71. 
Dapliuu Hb. 187. 
DapoDchflli Sifir. B. 
Dysodmi Esp, 88. 
Dysodea Hb. 88. 
DyatnpU F. d. W. 88. 



Eborina Hb. 44. 

Ecksteini Ld. 68. 
Ei'lvpa Hb. 107. 
Edüsa F. 5. 
EffracUria Prr. 171. 

Effusa H. 114. 
Kk'ca ( r. 1 i. 
Kyennria M.-S, 216. 
Et;eriilHH Siyr. 23. 
Eldta Itkh. 14«. 
El.'u.ins Kv. 80. 
Elegan.« Ld., Ses. 83. 



Bliagairh L. I78>. 
Eliaa God. 17. 
ElocaU Bsp. 147. 
Eiongaria Rbr. 168. 
Elpenor L. 30, 
Eluiata Hb. 209. 
Elychrysi Rbr. 141. 
Klynii Tr. IfXi. 
Euiiir(,riDaia L. 184. 
Kmbli» Tbnb. 21. 
Ktti'irtu«lis Schill. 153. 
Kni]iitViriiji« K»i'. -U. 
Ku]]i>riM iiir, li'l. 
Emuridari» l./up. l'JO. 
Emutaria Hb. lud. 
Encaiistn.i Hb. 85. 
Ephililtes Hb. 151. 
Epbialti's L. 39. 
Epilobii H. 29. 
Kpiphroü Kn. 20. 
Kpistyffiie Hb. 21. 
Equcalntla Bkh. 188. 
Erat« Esp. 6. 
Erebos Ka. 11. 
Eremit« O. 88. 
Ereptrieala Tt. 78^ 
Ewane Hb. 8. 
Emaa B. 78. 
Ericaa Gens. 68. 
EriceaU Bbr. 220. 
Ericeuria Vil). 188. 
Eritruaia Rbr. 212. 
Eriopudata GrasL 168. 
Eriphyle Frr. 20. 
Eria Meig. 18. 
Eniiio«a Esp. 66. 
Eroide« Frr. 9. 
Eros (». 9. 
Eroüftria Hkh. I7i. 
Kru|ita iiertn. 95. 
Eruta Hb. Kl. 
Eriuari'i 204. 
Kryui.H Ksp. 21. 
KrN.'iiiii Bkb. 4. 
Krubia IIb. 23. 
Er>tliriii i Kbr. 77. 
Ery.im»! ephala F, 122. 
Eryibru^tit^tiui Hw. l(Kk 
ErvUuus Hb. 37. 
Rsrheri Hb. 10. 
Esperi St^r. 48. 
Eula« B. 80. 
Bnki Hb. 71. 
Etfoiearia Z. 188. 
Bacfata ü. 96. 
Eudora Esp. 34. 
EugeniaU Hill. 168. 
Eoaedon Esp. 10. 
EupbeoM Esp. 4. 
Eophemus Ub. II. 
Eopbeno Esp. 4. 
Enphenoides St^r, 4. 
Euphnrbiae F, 74. 
Eiiphorbiae L. 30. 
Eaphurbiiita F. 195. 
Kuphrasiao Ürahni. 75. 
Kii|.hra>;ata ll.-.S. 219. 
Kiiplirosyne L. 16. 
Kurii[i<'uicuc (I. 6. 
Euryal- Ksp. 21. 
Euryal. ia.'s Tk'Ulr. 91. 
Eurvliia 7. 
Kutyrhea Tr. 149. 
Everiu Kn. 60. 
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£veniii«nnaria H.-S. 198. 
RTersnMDDi F. 61. 
Erin» Lef. 20. 
EvMeu Hb. 109. 
BronjiMri« Sokiff. 179. 
EmtheaBM Sc. ITO. 
Bnriw KfM. 183. 
Rmlamtkaia L. 09. 
Silgm Hb. 11t. 
Kxi^aU üb. 220. 
Exilaria Gd. 1.^. 
Eximia Frr. 144. 
Exoleu L. 11^4. 
Eioletaria !! -S'. 211. 
Expallidatit i'-a. 
Expnilsrt Sit. 142. 
K\pro«s iria Mill. 220. 
Exursaria H.-S. 1G2. 
ExUütM Ev. 89. 
ExteDsaria Frr. 215. 
Externüia H.-S. 1U8. 
Exters« ria Hli. IH2. 
Fxiimiriv Hb. 173. 
Ext.DiUria .Stdf«s. 178. 
Kxtranea (in. 109. 
Ekiraver»Aria H.-S, 21». 
Rklrana Hb. 106. 
EstreuMU F. gl9. 
EsRbw Ucbw, aS. 
ExnliB Lef. 97. 
^nomta Onil. 917. 



Faceta Tr. II«. 
Faecataria Hb.- 198. 
Fag) h. «6. 
F nibam Esp. 14. 
Faicola .Schiff. <!.^. 
Fslr-nur-n f,. 6.'». 

i.n;[r:<i l'rr. 1S4. 
Kailax t^tgr. 91. 
Falloui 49. 
FalMli» H.-S. 42. 
Fainul« Küp. 187. FiT. 41. 
Farinnta HfD. l»". 
Faicelina I. h^. 
Fasciana L. 142. 
Fasriaria .*^cbiff. 170. 
Faiciata R.tp 4«. 
FndoUrik Rou 187. 
Ficdvneiil« Hw. 99. 
P«tldin Hb. 84. 
F«tli» Fn. 98. 
FamM L. 40. 
FROtttaw O. 40. 
Fanattutn .Mill. 1^8. 
FaTillacearia Hb. lül. 
Pebrett« Boyer 63. 
FeiatbaiBelii Pap. 1. 
Feliciana hniic 90. 
FenenrelU Sc. 35. 
Fennira Tauarh 80. 
Fwago Er. 1)8. 
Ferrojfau < ). 204. 
FcrrDfrinca Eap. 110. 
Ferridtt 50. 
Pegiiva Bkh. 48. 
Festiva Hb. 7!t. 
Fe«tuo«e I.. 133. 
Kibrosn Hb. im. 
Fidia L. 23. 
Flduciaria Xnk. I7H. 
FiUeasria H.-S. IM. 
FiliMU Hb. 168. 



Filigraoia R.ip. 8d. 
Filij^rnininnriA H.-S. 205. 
Filipendalae L. 30. 
Finbria L. 77. 
FinbriAlia 8«. 158. 
Fiabriolt Sw. 81. 
FIi«*l WM. 16. 
Filmte Hb. 208. - 
Fiasi|»narte Hw. 118. 
FUbelUm Hr4>g. 179. 
Plaoeidari* Z 
Flsmmatra F. 80. 
Flammea »'iirt. 107. 
Flammen Eüp. 101. 
: Flara Hw. 44. 

■ Fliiva Sfjp'. 4«. 
; Flava Hb. 14d. 

I FInvago Esp. 104. 

Flavatrrt F. 121. 

Flareola Ksp. 40. 

Flavoula Rbr. 45. 

Flaveolaria Hb. 1.%». 

Flavcsi-en» E^p. 121. 

Flavia Fuesl. 48. 

Flavii-noM II. 44. 

Flaviraria Hb. 175. 

Flavieiacta F. 
I FiariclBctaU Hb. 906. 

Flaricorai* L. 71. 

FlOTiteM Et. 19a 
' Flarirana Ga. 119L 

Flenla Sdriff. I«. 
: Fleinosa Hcn. 146. 
i Florida Schm, 79. 
j Flui taau L. 204. 

Flnrtnnsa Hb. 71. 
! FInviata Hb. 205. 

■ FiDxa H»., Tr. 106. 
• Focda Ld. 81. 

; Fopniformis 11.-.'^. .•?.">. 

Foloifnenria St^. l»il. 

Fnnti» Thnb. 154. 

Ff>rripnl.« Hb. 81. 
I Fc.rHrala F. d. \V. 68. 

F'irniicaeforinifi Ksp. an. 
i Furmuüa Rgh. 130. 

Forinoftnria Ev. 11)2. 

Fortalitiiim TadkL 144 

Ff.ve» Tr. 93. 

Fractaria Stfr. 179. 
I FractilioeaU Z. 160. 

Frafariae Ecp. 199. 

FratNOfea ap. 60. 
I Fratem« Tr. 104. 
- FraudaU-icula IIb 76. 
I Fraadatrix Ev. 130. 

FraadnleDtau H.-S. 107. 
' Praxinata Crew. 215. 
I Fraxini I.. 147. 

Freijft Thnb. 17. 
1 Freyeri Friv. 127. 

Freveri Niik. 44. 
. FriKifa Thnb. 17. 

Friifida Zett. 67. 
I Frifc'idiiriii (iu. 203. 

■ Friiillum Hb. 'M. 

! Friv.ilds2k>i Friv. 137. 

Friistata Tr. 2u<i. 

Fiicatii Esp. 121. 

Fni'hsiana Ev. I3ü. 

Fuciforinis L. 31. 
1 Fngax Tr. 81. 

Fii%iiuria L. 151. 

Fttligiiwsa L. fift 



FuUa Kv. 22. 

FnlminaDS 48. 

Fnlminella .Mill. 55. 

Fnlvft Hb. 108. 

Folvagii Hb. 118. 
I Folrago L. 191. 
I Fnlrau Forst 901. 

Fairucinetata Rbr. 906. 

Fumata Kr. 210. 

Fnmata .^^tph. 105. 

Fumidaria Hb. 176. 
' Fnmosn Hb. 82. 
I FaD«bri8 Hb ISS. 
I Fnnerata Hb. 208. 
. Fanerea Hein. 9<i. 

Fnoesta E«p. 135. 

Fnrcatii Ev. 10«. 

Fnrcifera lifo. 124. 

KniruU L. 66. 

Fnrnncnia Hb., Tr. »9. 

Fnrva Esp. 93. 

Furva Hb 97. 

Fnrvnta f. 1h?. 
, Fu.wa Ibnii. l«6. 
' Fnsonntarin Hw. 171. 
' FuHcaria St^r. 175. 
I Faicau Hw. 11«. 
I Fnacieonia Rbr. 111. 

Fnioiliaea Gr. 106. 

FueoaiafBimt« Stgr. 90«. 
I Fmeo-imdate Don. 908. 
I Fntettla Bkb. 142. 

(iacbtaria Frr. 196. 

(iaiathea \.. 19. 

Oatenc (I. 19. 

Galiata Hb. 207. 
I Gallica Ld. 122. 
' Oalliens IM. öl. 

Uallii Rott. 30. 

(T.imnia L. 134. 

Oanna Hb. 51. 

(lelata .St^r. 205. 

ftemellaut H.-S. 918. 

«iemina Hb. 98. 

UemioipuDL'U Hahlj |>/1. 

(lemroaria Krahm. 181. 
j Oemmea Tr. 97. 
I GeoMta Feisth. 202. 
i Oeni«U>e Bkh. 87. 
' Uec»gruphic4 F. 73. 

Oeometrica Booai 146. 

Gemtaiiiii Dap. 119. 

Gcrjva Hb. 87. 

Oaatiealatia Hb 188. 

fligaao^a Stpr i« 

Cilva Donz. M i. 
I Oilvago Esp. 121. 
I <;ilv;irin F. 192. 

(iirnfriiia Hb. HS. 

(ilabra Hb. 122. 

(ilabraria Hb 182. 

(•Incialis E«p. 20. 

(ilai ialis H. !^. 78. 

lilaciata <ierm. 205. 

(tUndifera Hb. 76. 

Uliirea Tr. 140. 

liUreHria Brahm 189. 
I (ilareci^a E«p. 80. 
1 (ilaaca Hb. 87. 

lilaiicaU .Sv f>5. 

tiUuce Hb. 4. 

Olaacioa Eap. 91. 
; Glaadnaria Hb. 184. 



(ilaacomicuu .Ho. 212. 

Glaucnlu Hb. 118. 

Glnbnlariae Hb. 37. 
I Glateosa Tr US. 
I GljrerrrbiMe Rbr. 180. 
' Olyiäiioi L. 144 
, Gnapbalil Hb. 180. 
I Gflante Eap. 91. 
: OewMtiRna F. 67. 

Gooanuiaui Hab. 918. 
' Oorditt.1 Sulz. 7. 

Gorge Esp. 21. 

(inrifoii Esp. 31. 

(ior^one B.. H.-S. gl, 

4ii)rtftiDiade.i Hb. S|. 

Gf.thica 1,, 115. 

(itiUih'.-it.i i;n. 207. 
< ii(,:\v.nn.i H.-S. US. 

);M>ili;ii.i Mn. 

Grat'iii« 1-. IIG. 

<irueca St^^r. 15. 17. 99: 

»•raeca ."^tgr. 33. 

(«mcca Sl^fT. 40. 

)irae<-aria Stgr. 188. 

Graeciriiiü Stgr. 178. 

<>ra«i|Uii Feist. 139. 

GniDiiwUa SOM. 88. 

Gramüts 85. 

Gtammiea L. 48. 

OraniBiptcni Bbr. 8a 

Granauiia Kbr. 186. 

Graphata Tr. 916. 

*ira«linaria Sigr. 914. 
' Gra-ilinella K. 51. 
' ÜraaUnii Rbr. 84. 
I Grate Tr. 140. 

Gratiosau H.-S. 919, 

(iriaaria Stgr. 199. 

Grisea Ev. 112. 

Griiipali.1 Hb. 152. 

«Jri«pnrtfl Hii 184. 

(>ri>.-;4r.l S-'iv.Ü. 196. 

(.triieaut .Ssgr 20*). 

(iriAeola Hb. 44. 

Griseolaria Kv. 190. 

(irisest't ti> Tr Kl. 

Gros»nlari.it;( L. 168. 

Gnuior.iriii Stgr. 184 
i Gruufri B. 91. 

Qruaeri Ga. 77. 

Graaeri H -S. 4 

OiypIuUi H^8. 188. 

GvaternuMnl) Stgr. 67. 

Gnanate Mill. 919. 

OHtnei Dbld. »S. 
. (luinardaria H. 814 

(iundebiiutplla Mill. M. 

(iutta Gd. 133. 
' (iuttans Hb. lOö. 

Gyrata Hb. 107 

Haematiden Dnp. 120. 
HalteraU Ilfn. 198. 

Hanisf'>rfl Stgr. 127. 
IIbiiiuI i !"-[». 6,5. 

, Ila^t.ii.i 1., LiiiT, 
; Ha.><tilera Uonz. 83. 

Hawurthii (.^rt. Oft. 

Hebe L. 48. 

Hecate Esp. 17. 

Herta L. 51. 

Badyaar; Hb. 40. 

Haideueidiü Lad. 37. 
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Hdk 81p. Ift. 
Hdeu Sttr. 11. 
Htfke»m IM. 

HaliutteinaU Mill. 162. 
Hdh» Hb n. 

Helirinella (i.-S. 6& 
Helix Sieb. .'16. 
H«lle Hb. 8. 
HellnaBDi Ev. 106. 
Helreticnrin B. 217. 
Helvetina Ii. 81. 
Helvola L. 120. 
Heoiigena Grsl. 49. 
Heparata Hw. 209. 
Hcpatkn Hl>. 96. 
Hera I. 4H 
Ilcrliuii Uli 157. 
Herlir.-iiiia K. 162. 
Il.>rlii.l:i Uh. 84. 
Herruloan.i f{l.r. 6«. 
Ilerrynia*- ."^IKr. "7. 
Heriiii;ü Hein. fi6, 
HenDioiM L. fiS. 
Maro L. S4. 
HenioUi lOa 
Heru BAi. 10. 
Hessii ß. 105. 
HeapcricA Rbr. 9, 100. 
Hethtrailir« stzr. .v». 
Hewitimii Ld. 2(). 
Hexnptenita .Shill. IHH. 
Heyflfii.-iriii Siifr- 21». 
llejerariii II.-S. 170. 
Hibeniiri» Stph. flft. 
Hieru F. 23. 
Hilari« Frr. 83. <>. 40. 
riild.T qnena. 22. 
lliinmi-hnfreni Mill. Hl. 

llililuxastiiiinria tili. \M. 
Iliiifin. rpi.iilis lll>. 39. 
UippnU',. Evp. 23. 
llilil.uii.ciusii «». 20. 
Hi|i(iMin)t' Fj»p. 7. 
}|ili|inli|ja('!i Ks)). 2fl. 
II;i.)H.ih.M Lew. 7. 

Hi).|_n.tl Uli, 7. 

llirniita Slijr. 1 III. 
UirsutelU Hb. bb. 
Hirta Hb. 91, 
lliruriui Cl. 178. 
Biiptu B. 91. 
HtaptM H.-Sb la 
Hi^na Bbr. 91. 
BtepMHiii» Un. Mi. 
Hiiputea ButL Sl. 
Hi^Bin Ben. lOS. 
Hispid&riu P. 178. 
Hiapidu H.-O. 91. 
Hiapulla Hb. 24. 
Hnatcki E. 4S» 
Hocbeiiwnrtbi Hchw. lat. 
HocRei H.-S 77. 
Holotcrivatii hn]t. tti3. 
HoBorbromnta Mab. 
Honeautn Mab. 166. 
Honorarin Schift. 171. 
Honnratii H. 2. 
lluiiiiril in» Ihm/. 81. 
Il.irriilurin Srhitl. 1h5, 
Hospp.s Frr. II!). 
Hospiu .Si-bili. 46. 
Hoxpitaria Fr. 990. 
Hospiton G4Vu« 1. 



HvmifaMrU Er. 169. 
Huniliau Hfb. 18Bb 
Hnmllio ?. 190. 
Hnmtili L. 50. 
Hvale L. 5. 
HvaliuA Frr. 41. 
Hvbriilns Weatw. 81. 
Hvbri» Hb. 73. 
Hvilrata Tr. 21JS. 
H^laeiforniiei [..ap. 3Ö. 
H>'lag Esp. 10. 
Hyl«H F. !» 
Hymt'iiii'M 1.. 1 IH. 
Hymeiiopi.'rilormiK Hell. 33. 
HyperanthuH I.. 24. 
Hyperborea Zeit, 78. 
Hyperlinn-ata Stgr. 916. 
Hyperici F. 100. 
Hypoi-hinna Kbr. H. 
Hyrcana stgr. 200. 

Jacobaexe I.. 4ti. 
.lacnlaria Hb. 192. 
I. albun Elp. 14. 
JTmii» U 94. 
JantUm Ikp. 77. 
J»p/gia Cjrr. 19. 
JMiiM L. 19. 
JMpMm VilL 94. 
Iberica On. 61. 
Iberioa SxgT. 40. 
Ibericata Ubr. 206. 
Ibiraria II.-.*. 177. 
learinus Srr. 10. 
k'urn« E8|i. 10. 
Icariis Rott. lo. 
lohnenmoniformls F. 88. 
I'-hnnsa Kon. 14. 
I. ciiirtnm Hb. 115. 
Irtcriipus .'U. 
Iiiii K'~\>. 24. 
Ma- Ubr. !i. 
Iiluna Dalm. 15. 
Ilia Schi«. 13. 
Iliiaria H.-ii. IHl. 
Ilinfniia L. 62. 
llici<t »p. 6. 
Ili.i^ Kbr (M», 
Illuiiariu IIb. 172. 
Ilinnaris Hb. 146. 
llloBtniriA Hb. 179. 
Illottris F. 188. 
lllyria Frr. 98. 
lahMiUft P. UOi 
Inhrt» R 118. 
fahnttt» Hb. 167. 
ImStBri» Hh. 166. 
Inmaealaui Stgr. 95. 
Immtcalata Stgr. 129. 
Iinmanarn llw. 202. 
Immorai.i L. 164. 
Immuiiiln Kv. ÖK. 
ImiuiiiKltiia 7j 2l<i. 
laimniiii.i Mill. 144. 
Immutata L. IKR. 
Impnr ."^tirr. 1 lo, 
Impararia (in. l.'iT. 
Impeetiii.it.i lin. Ihi4. 
Imperi.iliü Silt. 1.'17. 
llliplicata l.ef. 81. 
Impllivinta Hb. 20't. 
llupuileiiH Hb. 107. 
liDpurn Hb. 107. 
Impura ütgr. 141. 



Impanto Hb. 916. 

Inamoena Hb. 140. 
Inrauaria Hb. 161. 
Incanata I.. 165. 
Inenmnria H.-S. 162. 
Incamatni Frr. 138, 
IiK'ürta Hfii. ll«i. 
IiidiniU.^ l.<i. 160. 
Iiicoinptaria R 163. 
Ineultfiria H.-S. 206. 
Incursata Hb. U<U. 
IiKllKata Hb. 219. 
lmlii;eii.it;t Vill. IM. 
Iiicrs Tr. 118. 
Ines Hrtsir. 19. 
Iiiesata Mill. I<>2. 
Ilitansl.t I.. 'Mi. 
Iniidaria l.ah. 2<l5. 
Ilitirtnari:i Ubr. Ili2. 
Ilifii*.! ('■Ulli 112. 
liil'in.M'a Kv. rti;. 
Iiifuscaia ^U;t. 171. 
Infnacata f^tgr. 181. 
Infosrau Sigr. 195. 
IiifnKkU Stgr. SO». 
Ingenaa Frr. 92. 
Ingrin H.4I. 194. 
Innoem Sttcr. 88. 
ImMMto HflL 916. 
TimnlM Tr. TT. 
Innnpiaria ff.-S. I8ft. 
Ino Kap. 17. 
Iiioniacn Hw. 164. 
Iminiiiata Rbr. 46. 

Ill!HTi])tA Et]». 134. 
Infiiffnata L«l. 78. 

Insiitiiiata Hb. 212. 
Iii'inlatrix Hb. 131). 
llHlabili« K«p. 116. 
Iiisiii-(.i Krr. 120. 
lusulu 11. 41. 

liHnlarii Hbr. 14r>. .•«tgr. 4. 
Iimulata Hw. 210. 
iDsnlitnla !'\üT. OB. 
Intorjfola Uli. 77. 
IlHiTiiii'ili I Fru. 't-^. 
Iiinruif,li,.||a Brd. :>« 
IiiUrpmic!.-iria II.-S. 102. 
Interroii.itioni") 1,. 134. 
Inlorrupta Chr. M, 
liiulia Tr. 77. 
liiUKituu tin. 908. 
lnu«tAta H.'ä. IflU 
J« L. 14. 
Joem 2. 186. 
Joden Ob, |01. 
Joidei 0. 14. 
Jola« 0. II. 
.lole Schiff. 12. 
Jota L. 134. 
■lourdanaria VilL 198. 
Iphimedi« Eap. 40. 
Iphioidea ^tfir, 24 
Iphis .S hift. 24. 
IrU I,. 12. Hb. 17. 
Irri-fifularin Hfii. OW. 
Irrit;iiata Hb. 218. 
Irriirella i'l. 44. 
Isnbellae «ira.-lis 64. 
lüabcllaria Mill. hi.'i. 
Isis Tbrib. 25 
Islaiidiia stgr. m2. 
iMlaiidiraria Sti»r. 20.'i. 
Imgrnmniaria H.-S. 216. 



I lUliee etti. 47. 
iMliMU Od. 816. 
jBCDidt En>. 1401. 
Jncanda Meissn. 40. 
Jnstcola St«r. 196. 
Juliaria Hw. 172. 
jQiiipcraU 1.. 208. 
Jatu Hb. 21. 

Kadenii Frr. 118: 
Kahri M. S6w 
KaleÜevgi Sigr. 165. 



I »MnaHwi» 8t0. au«. 

; Kellmteinil 88. 
I Kenneriiik Unh. 79. 

KieR«nw«tteri H.-H. 39. 
Kindermaiinii F. B. 120. 
Koekeritziaiia Hb. 143. 
Kollariaria H.-S. 2<i3. 
Koiicwkai Frr. 48. 
Knelekana Su^t. 140. 
Kohlweini Mb. 44. 
Knieperi Stgi, 8. 

LaeemariA Hb. IMK 

Luertintria L. 66. 

LaeertDl* 8ehif. «6. 

LadMrie Bk 18. 

Lactea F. 188. 

Laetearia L. 168. 

Laetncaa Bep. 199. 

I.aetA Hb. 4a 

Laetabilia Zetl. III. 

I.aetjiria Lab. 208. 

I.BCviKaria Hb. 162. 

Laevis Hb. 120. 

I.aidion Hkb. 26. 

L. nibani Ksp. 14, 

L. nlbnrn I.. 109. 

I..ninbda V. 124. 

L-tnceat.« Uli. 230. 

Ijaiieslriü I.. Oo. 
i I.aniiioe l'all. Ih. 
, Lapidata Hb. 21U. 

L..I.iden Hb. 124. 

l.appo Ihip. 87. 

LappuiiA K!>ii. 21. 

I.appoiiariiis Ii. 178. 

I.aiipiiiiii a Sl<fr. 17. 

Lapponira Stgr. 204. 

Lapponica i^igr- 6. 

Lapponica Tbiib. 48. 18«. 

Uqnaearift B,'»* 813. 

Larliuta Fit. 918. 

Ufina H.-U. 19. 

Larisia «In. 80. 

Lau Tr. 84. 

LBttnai Pier. 87. 

LalPns Hb. 81. 

Lateritia lifo. 97. 

I.athonia I,. 17. 

Lalbyri Hb. 4. 

Latrcillei I>ap. 100. 

Latreillci ü'mI. 49. 

Latruiicula Lanj; Oti. 

Landet! H. 139. 

Lnvnndalae Ksp, 3i*. 

I.avatherne Ksp. 26. 

Leander E!<p. 24. 

I.r-aati.'ri Ii, lül. 

I.edereri Mill. B«. 

I.efebvrci 11. 2f>. 
j I.eineri Frr. »7. 
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L«Bia Et. 141. 
Lau Tr. 119. 

Ii«ltiM«1U DOBB, 

Lentimtt Kilb. 914. 
Lepigone MMieh. IIB. 
Lofödiui L. 74. 
LcraMwalii .St^r. M. 
LraeuÜMni Rbr. 1^9. 
Lemodom Ev. 98. 
Lraeogiister Frr. 80. 
Leacoi^apha Tr. It«. 
fiPticnjrraph» Hkh. t03. 
Leu oiiielBena Z. 34. 
Leui oiiK'h« Esp. 19. 
I.rui onifU- IIb. 135. 
Lettcomeiaü L. 
LencoQoU Ev. 88. 
Leucf>Df>i!i H.-.><. »«. 
LeU'/ ii'ini' 1 View. 86. 
I.EU' OiihatMria ."S'hiff. 177, 
l.i il, ,;rHilV.r:ai« Bsp. 34. 
L,«iucu.-tigmii K»p. 98. 
LencostiKflin Hb. 103. 
LoucAiaeiii» .'^tgr. 21. 
Levau L. 18. 
UkMriK L. ISS. 
Ucheniift Hta. 181. 
Lichm» Hb. 98. 
Lidi« 0. 89. 
LigainiaoM Er. 148. 
LigM L. 21. 

LiglMta IIb. 305. 
Ljpiiperda F. 51. 
Li^Dosa God. B^. 
Ligula E»p. 123. 
Ligantnitii Hb. 'JOi, 
I.iiTnsfri F. 75. 
I.j-ii-tri L. L'Ü. 
i.ininfo^eü Hfii. f>3. 
Limbarta F. 187. 
LimbaU .^tgr. 149. 
Limiuia Sc. 195. 
Limrua Tr. 151. 
I.iü!U;ao F. 127. 
l-tiwriau i'. 213. 
Linea F. 27. 
I.lneago On. 121. 
Linearis Hb. 167. 
Lioeata Bv. 108. 
UmnM Se. 181. 
liMtb a 87. 
LtiMoUtft Rk 106. 
lincm Vitl. «8. 
UiMCriiici K«r. 77. 
LftCntn hon. .>i>'). 
Literatft F. d. W. 88. 
r.iteroRB Hw. 98. 
Lithariiyri 1 l>r. 
I.ithoriia i.kh 1,'6. 
Lilhox.vlata Hb. 197. 
Lithon.vlea F. 97. 
Litisio»aria H. IHO. 
I.itierau Cgr. 144. 
I.i(torali4 n. 101. 
LittoraÜ!« «'nrc. '.08. 
Liiara L. IVH. 
Litnrata Tl. 17ri. 
Livida F. 114. 
I.ividalis Hb. 154. 
Lividari« Hb 180. 
Livinaria I.ali. 204. 
Livouica Teith. 2L 
liiToniu Em. 88^ 
L. n^nUH MjIL 5a 
Softtami, 4ia 



Lobolau Hb. 198. 
Lobaliok Bn., Fr. 88. 
l4*wK Z. 60. 

iMCiria H.-.<. ISI. 

Ii«Me«ini« Esp. 39. 

Lore^i Dop. 109. 

hmm Str. 117. 

Loricarin Ev. 188. 
[ LorqniniellA Brd. 54. 
' Lorqninii H.-ä. 11. 

Lota Cl. 120. 

l.oti (). 60. 

I.ilbricipcda Esp. W, 

Luccn« Frr. 103. 

Lucornca I.. 80. 
; l.nrida Hfl). 138. 
. LDriftLga Hb. IM» 

l.nrilla F. 13. 

l.uriua L. II. 

r.ni-ip.ira I,. 102. 

Lncipcta F. 81. 

Luctifera Esp. 50. 

Lnctiiata Hl). 208. 

Lnctnosn Hb. 139. 

Lnctuusa H.-('. 50. 

Lvdiera Hb. 150. 

lAdiScR L. 76. 

L»liIc«U Stffr. 903. 

LagdoMria B.-S. 908, 

Laflrnbrata Stfr. 907. 

Losuria .Schif). 171. 

LtuariB Schill. 146. 

Lttnata Frr. 104. 

Lnneborgfiisis Frr. 91. 

LutiLEora Esp. 62. 

Luoi^era i^iph. 8H. 

Lnuosa Hw. 119 

Luonia !l(n 1-17. 

Lupina H.-fr. 148. 
] Lnpinn.') Costa 24. 
I LnpulioDS L. 51. 
' Lnridaria Frr. 180. 

Laridata nkb. 188. 

Luridata Z. 16.'>. 
• Lnrideola Ziock. 44. 

I.iiaoria L. 150. 

LuUrella L. 45. 

Lutüago Hb. 88. 

Latcaria F. 191. 

mtett» SrUf . 8C8. 

LateMiiwu Hbr. 88. 

LnlMl» Seblir. 48. 

LntMlarift Cemt. 108. 

LnteolRrto TgBtr. 176>. 

Lvtmlau L. 174. 
I T.(i'?«.fiw Slgr. 48. 

I ii>- Liitaria St^. 185. 

Lutosa Hb. 10«i. 
I LmnlcDUi Ukh. 91. 

I.uxerii (tod. 50. 

Lycfton Kott. 24. 

Lvranim H.-.'». 83. 

l.Vchniiis Uhr. 128. 

Ljcidin Trapii 9. 

L.^ll^l« K.'ip. a.'i. 
j I.Micen« Hb. 6. 
j Lyssa n. 23. 

Lysimoii Hb. 9. 

Machaon L. 1. 
Mttciirnu Hb. ISO. 
MacileouriA H.-S. IB8. 
ll«cNig«Biw Et. 184. 
Haenluk Lutg. 48. 
n. 



MuuUiia L. 116. 
MaoalflM 0«n. 48. 
Masnau lUU. 917. 
Mam L. S8. 
Haiptitea Frr. 181. 
Majfnolii B. 89. 
Maillardi H.-G. 97. 
HalTAe Esp. 139. 
Nftkae L. 2<). 
JTiilvsrnm 0. 25. 
Miilvii , Kbr. 207. 
Makinella Mill. hf>. 
.MaiuiTtina Z 33, 
Mnnripiata Sit^T 161. 
.Mandarina Frr. 134. 
Mani<-»ria H.-.>^. I«i0. 
Mnuiüaria H.-.'*. 170. 
Mannerheimii Hnp. 49. 
Mauticrboimi .^Ibroi. 40. 
Manniaria H.-S. 219. 
.M iiiiiii Ld. 34. 37. 
Matiini H 89. 
.Mansiielji H. S. 122. 
Mantu Esp. 20, F. 21. 
Manoelaria Ü.S. 181. 
Mareida Mn. 48. 
Mar^arita Hb. 188. 
Mart^aritaria L 170. 
MarfariMcea Vttl. 80. 
llargaritMa H«. 88. 
.>lar)Tinaria Bkh. 177. 
Marginata F. 188. 
Maruinata L. 1H9. 
Maririnp |>unctatii (iüso 165. 
Maritima Tau»dl. lOÖ. 
.Maritimnn lirasl. 187. 
Marloyi B. 27. 
Marinnriuaria K^p 177. 
MariDoraiaHb.2wl, Hw,202. 
Marmorea GrasL 76. 
Marmoro«» Bkh. 87. 
Maüariformi^ O. 33. 
Masiiilitla Mill. 216. 
M.itr.iuiJii« Frr. 4«. 
Mairotiala L. 48. 
Matnra Hfn. 95. 
Matnrnn L, 15. 
.Maurs L. 102. 
Mayeri Mo. 215. 
M«d«a Hh, 9L 
Medtmut« in. 8. 
Hediaria Hb. 160. 
MedicBgiai» Bkh. 61. 
.Mediieranea Ld. 55, 
MfdusB F, 20. 
Medusa rall. 3% 
Mp(;ai'ephala F. 74. 
MeK«ra L. m. 
Mpsitlaefonni* Hb. 38. 
I Melauona Bkh. 68. 
.Melaleuca Thnb. 135. 
.Melaleuta View. 125. 
Melampn:« Fneis. 20. 
Melanaria l. Ift**. 
Mflanina Ii l'i. 
M*>!»ni'- f|'li i'iiru Italm. 32. 

Mcl.KiMn:.m Nv-k 41. 
M«!l.«uui..t l^iub. 135. 
MclanoitH B. II. 
Melanoptora Brabm. 45. 
Mclaoora H..S. 180. 
Melas Hb<U ifO. 
Helaaonia Sigr. A4. 
Matsagar E*p. 10. 



I Meliloti Esp. 38. 

Melinaria H.-S. 168. 

Htlothiaa Eap. 76. 

MdMu Don. 98. 

HcBdaeBla Hb. T6. 

MpndarnlaliB Hrmg. 140. 

MRiidica Cl. 50. 

Mendicaria H.-S. 184. 

Meiifütho M<'0. 4. 
I Menotrie^ii Kret. III, 
I Mensararia SrJsifT. I85w 

Me)itha4tri Esp. 50. 
I Menvanthidix View. 74. 
I MiTtcii nhr. 
, MiTi.|iir;.i Mill. l'ü. 
I Meriiit'.iuiUt» U. 92. 
! Meridionalia Ld. 4. 

Meridiooalis St«r, 15. 

Mcridionalis Stgr. 191. 

M«rsina Stgr. 22. 

Mcrope l'run. 15. 

Me,>iaefonni8 H.-.S. 83. 

Mc<u)|;ona Ood. 43. 

MefMimella L. 44. 

Metelbana Ld. 46. 

HelicoloM L. 108L 

H«üa Ftr. 18. 

Hi a 144. 

IBata L. SW. 

llicaiM Bip. 108. 

Micrädoa Ga. 87. 

MifrogaiDiuB Hb. 134. 

Microi^losDa Rbr, 99. 

Miegii Vog. 7. 

Milb»u«i'ri F. 66. 

Millefoliata K««$l. 214. 

M<lliepa«a Prd. IW. 

M\IH(T.it.-i Sti;r. 'jI-JO. 

iliMitrL-i hs^. 12Ö. 

Milli'T.'lln B. 54. 

Miiua^'i" Frr, 117, 

Miniaiiifr'rmi'i Frr. 3$, 

Miniata Fürst. 43. 

Minima Faesa. 11. 

Minioga F. 116. 

MinioH:in:i lUip. 190. 
Minoraia ir. 208. 
HhiM FneML 88. 
HinattU On. 918. 
lU«l«mm B.-a 8«. 
Tr.8L 
«er. leoi 
HiiU Pnr. 199. 
; Mi.\u Ev. IW. 
I Miit* Hb. 1->J, 
Haemosyiie L. 2. 
Mnemo^vData Mill. 290. 
Hoc«»» Hb. 20. 
Mdderata F. 98. 
ModcDta Hb. 138. 
Modestalis Heyd. 158. 
I Mft'li -at."» V.h. 21'». 
[ M'ivniiit.i , ÜtT). 
Muerorana Frr. li#6. 
Moesiara H.-S 103. 
Moestata Nolok. 208. 
Moldavicola H.-S laO. 
Jlolluviiiaia Hb. 2«j8. 
Molothiiia Ksp. 76. 
Molybd.>a tbr. 114. 
I Mon«cha L. 59. 
Moueia F. 193. 
UoailiaU F. 160, 
XoMchnniia B.-& 188. 
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Ii». AB. 
MOMglnkft Hm. 97. 
MflugnoBB Hli. 144. 
MmupcUoMiB Sttrr. 84. 
KoBtau Stp. «L 
MoDtanaU BUi. 9M. 
Monticolarä H.-S. 904. 
Uontinni B. 106. 
l[«Btirafa ün. 74. 
MoBtingiBt« Dop. 200. 
Morio L. 67. 
Morpheus Hfta. III. 
Morphens Pall. 2". 
Morula Spr. 20. 
MncWa (in. »a. 
Mnridaria Hb. 184. 
MultnnKTila IIb. t^>. 
Mnltiliut'ala Mii. '2lä. 
Mullistriifrtria Hw. 203. 
Miinda Es].. II«. 
Muiiil.ina Ii. 43. 
Mnndatari.! Cr. 192. 
Munita Hl). 14». 
MoDiialis Mu. LM. 
Mwittato Hb. 903. 
Mnnlü Font. 76. 
KarieMftHta. HO. 

HofliMi* F. in. 
Huiute 8«. 19ft. 
MvnBsrift tn. Ml. 

HoMMfonnli VUm. 84. 

Musoelln in>. »5. 
Muaccrda lifo. 44. 
Muwulosa Hb. 106. 
MuHira Ht. «O. 
MntttU Tr. 165. 
Mva Hb. 133. 
Myopaeforisi!) likli. 33. 
Myraidone Ksp. r<. 
MmtMMfonnis U.S. 36. 
ÜTitiUi L. 185. 

Maaa Itott. M). 
Nanatu IIb. 'ilö. 
Niiimca IIb. 17. 
Nap.icae Ksp. 3. 
Nupi I.. 3. 
Niisles B. 5, 
Navarina .'«i'Ijti Iß. 
Nebttlata Tr. 206. 
Nebaloaa Hfn. 8«. 
.Seen F. d. W. 16. 
NcclMto Bfc. 7811 
Nalunu B. 88^ 
Ncaonlk W. 188. 
NoDoniit Bb. 185. 
Keogena F. d. W. 6a 
Neomiris Uod. SB. 
Neunnplui Ksp. 148. 
N«urfdftt B. 21. 
!fe|>etaia Mab. 215. 
Neriaria II.-.S. 157. 
Keriene F. d. \V. 5. 
Kerii L. 30. 
Nerine Frr. 20. 
Nervosa F. 72. 
Npnrira Uli. I'i5. 
NiMistrii» I.- tili. 
Nevadpnsis libr. .iM. 
N. xa Hb. 104. 
Nexata Hb. Kil. 
Ni IIb. 13J. 
Nic«ea Pmn. dO. 



NieMM Ster. 4a 
Nidwrili 8». 
NieiHsii Bkk 108. 

Nictium E«p. 98. 
Nictrmera B. 80. 
Nigra Hw. 91. 
.Nigricans L. 82. 
Niffricans Stjjr. 54. 105. 
Nigrioan* View. 97. 
Ni^icostatn Stgr. lOö. 
Nit'ricula F.v. 90. 
NiRrita Ii. 130. 
Ni(^ropin''la .Spr. i.i, Tr. (»3. 
Niffrofatciaria liiizo 2lo 
Nigropunoiata i h int. 21.1. 
Ni({r<>]iun<'t.n.i Ilufii. liin. 
Nit;ro9tTiieula Hw. 213. 
Niy^rnstrmta Si^r. lüft. 
Si .de L. IS. 
Ni~in lit rin. hf). 
Niii.lii V. 12<i. 
Niti.liiia 1«3. 
NilidoUa Hfni. .56. 
Nivparia ."^chill. 197. 
Nivcat« Sc 191, Stpll. 809. 
Nivecens Kef. la 

NoliUiiriB 908. 
Noetivags Bdl. US. 
Vodofl^i H..& US. 
NogeUi H.-a 7. 
Nolaria Hb. 187. 
KoBatrnoides Lef. 106. 
Sorna Tbnb. ill. 
Norwrffica St(;r. 881. 
NostroauBM F. 97. 
Notata L. 175. 
Notham Hb. 155. 
Nnboculosu'i Kup. 125. 
Nnbieena l,d. 3H. 
Nubit'i>r ll.-S. 138. 
NiiLilaria Hb. 196. 
Nudnila I». 5t>. 
Numeriia B. 149. 
Nuptft I-. 148. 
Nurait (ihil 24. 
Njditlienipra H. 80. 
Nyrilicnicrurla H.-0. 178. 
Nvctjinera «0. 
Nymphara F.sp. I4)H. 
NfmphaKOga bsp. 149. 
NjrapbiüaU Ob. 808. 

OMHsttU llotwb 907. 
OMiiCB Bh. 88. 
ObeliMBta Hb. 909. 
Obam B. 84. 
Obesalii Tr. 184. 
ObftucBria Hb. 184. 
ObliqoAria Bkb. 198. 
Oblitenu Hfn. 909. 
übliterata Rbr 142. 
OUoBgata Tbnb. 212. 
Obrutaria II. >. 214. 
(»b.srura Brahm 77 
nb«bur,i Chriül. II. 

ura M«r. 88. 
(ibfi-ura Zftt. öS. 
tibwura Fnrbs Hil. 
KbHinraria Hb. l«.l. 
tib^iurata ^^tur. 205. 
(•bn-orata ><i:t. 215. 
()b<)iulis Hb I VI. 
ühsoleu Hb. luo. 



ObMMBiiB Uhr. 181: I 
ObCHB M^. 48. 
ObvBllBriB Mab. 195. 
OeddeBtalia Stcr. 16, 

BeU. 77. 
Occitanaria Dop. 180. 
Ooeitanica ^^kt. 16. 
Ortitaoica Vill. 40. 
Dcclnaa Hb. 93. 
Ocfult« L. 84. 
I Kellaria Hb. Iß7. 
Oeellaris Bkb. 121. 
Orellari!» Sl^r. 21. 
"loollata Friv. Hiö. 
' li-i-l]:ita I.. 
(•..•ilala I.. 2l'l. 
Oi-plIlD.-l IIb. SO. 
Urbracoa Hw. 
Oibracea Hb. 104. 
Orhracea Sicr. 2. 
«Khrata .>-<■. 
< »ilircaco Hb. 117. 
Odirearia IfuH.ti 1(<2. 
0<hrcata .■^<;hift. 51i. 
: (tebrolcara Rsp. 97. 
Orhroleacau H.*S. 160. 
Ucknaiinw Mr. 89. 
OebMmbeniBri Z. 89. 
OetagaaigM Hb. 7L 
Ucvlaria On. 71. 
Odonta Ob. 180. 
Oedippus F. 94. 
Oeroe Hb. 20. 
Deiiotherae Ksp. 31. 
Olbiena Dup. 127. 
OlMgina F. H.'i. 
Hb racea I,. 87. 
»iliracea S<]ih. 93. 
Olivata Bkh. 2ii:i. 
OliriDa H.-s. 127. 
OIympiari.<» ll.-S. 157. 
• »uiKrouaria IIb. 167. 
»»nnbrvi hi^ SrUxff. 40. 
On»n.iria Fii*-il. 188. 
"nmii» F. 137. 
I 'nii|">rdii Rbr. 2«. 
iinnstaria H.-i«. 183. 
Onrrhiaa l(..8. 99. 

00 L. 117. 
iiliacaria Hb. 193, 
lipacella ll...<. 54. 
Opalina K^p. 127. 
Operaria Hb. 1H.\ 

t iphiogramaia Eap., Had.OB. 
OphthalBicata M. 188. 
Opima Hb. 116. 
Opiabtlia & 9a 
uptaia God. 148. 
(•ptileta Kn. 8. 
t»r T. 71. 
Oraniila Frr. 7. 

1 »rbiiularia Hb. 
I irbi. ul.»sa Ksp. 
Orbift r Hb. 26. 
Örhitnius I'run. 
Orbona Hfn. 77. 
«>ri< hab en Hb. 133. 
ftrifiitalis H.-S. 15. 
Or:"iii;iria .«(^'r. 187. 
Or'.'Hi K^]>. 7<i. 
OtMü ll.-S. 38. 
Ori./ii l'all. ». 
Ornata Sc. Kif». 
OrBitopiu tifu. 124. 



187. 
96. 
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Oiwlll S.41. 117. 
OiybaatB 914. 
Oanlaefnnia H..& 84. 
OsseiU F. 1S8. 
Oiaiann* Hbst 18. 
Ostrina IIb. 141. 
Ourioaria Hb. 163. 
Ottomana H.-S. 91. 
Ottomaniu L«f. 7. 
Otti!« Pnir. 63. 
Oxalina Hb. 117. 
Oxyaranthae L. 94. 
Oxyrcdrata Rbr. 29a 
Ozydau Tr. 814. 
Oxjtnpto Bk 4a 

Pabnlatricnla Brhflk 88. 
I'aeia L. 14M. 
Talaemou Pall. 27. 
Palaenii L. 6. 
l'alea.oa Ks|i, 118. 
PaItMU>'a".a (iu. 161. 
Pale* Schiff. 16. 
Palleago Hb. 121. 
Pallens L. 107. 
Palleola Hb. 46. 

PalUfrBBB 2. 46. 
Palloatoia Hb. 118. 
Palpalia Bb. 164. 
Palpia« »8. 
Palndata Tbnb. 197. 
Palndirnia Hb. 104. 
PaluiLbana Bkh. 196, 
Pampbilus L. 25. 
FUMWeoram .Men. 146. 
PaBCiatii Tyr. 85. 
Paadora SchlfT. 18. 
PanMtuiraria Trim. 184. 
Panisrus F. 27. 
Pannoni<M Frr. 141. 
Panoptet Hb. lt. 
Pantana I.. 168. 
I'apii a L. 18. 
l'npili'inaria I.. 157. 
Par IIb. 75. 
Parado\a Ubr. 36. 
Paradi'Xari.» StLT. 1!>!I. 
Paral.'lla.'ia Sihlff. 174- 
ParaliaH Nii k. 30. 
Parallela Frr. 140. 
ParaBynipha L. 148. 
Paraaito Hb. 49. 
Parilia Hb. 184. 
Panaasia 8v;r. 11. 
Paitbcaiaa L. 166. 
Pattbani« Bkb. 16. 
PattUca Ld. 98. 
PaitHari* Hb. 189. 
Paira Hb. 141. 
Paaeaaa Cnrt. 89. 
PaBipbat' E<ip. 24. 
Pastinnro Tr. 1.50. 
Pauxillaria B. 220. 
Pavida B. 96. 
Pavouia L. 63. 
Panla Hb. 141. 
Pe<hiiria Slj;r. 16.3. 
IVibmanoi Hin. 30. 
Pertin.T.tria Kn. 2'i3. 
Pfiiiii.lla F. fvii. 
Pf tiniinrn'-. Siitr. 127. 
Pciiaria F. 17K. 
Peletieraha Dap. IUI. 
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tri* On. 170. 
Pdop«» Kl. 22. 
Pelopia Bkli. 18. 
PeUi»fer S-hilt. 137. 
Pcndalaria Ol. 167. 
Penella III.. 36. 
renniirin I.. 172. 
Penniutrarlft lih. 187. 
I'euulataria IIb. 191. 
Pepli Hb. 74. 
PercoDUtionis Tr. IM. 
Peregrint Tr. 87. 
VnUMm Ha. 918. 
Ptrtu P. 114. 
PHrtantift Kaam 181. 
Paiflueat» Hw. 108: 
Pnante tb. IM. 
PMbdkto Hb. 195. 
Pwla F. IT: 
P*miztaria ll.-.S. 207. 
Panntatana Hb. 169. 
Pante Hb. 97. 
Pcrnoiata Gn. 216. 
Perorliriiriii F. R, 169. 
Penilexa IIb. OT. 
l'erpusillarijt Ev. 169. 
I'ersea Kol). 15. 
Porseis Led. 24. 
Ppr«ii'i> Hi'-ii. 171. 
I'i'r^iienriae I,. H7. 
I'erviUii IIb. 47. 
Pers]ier>aritt Dup. IW. 
Periiji<'illaris L. UX). 
Perversari« B. W). 
Polasiti.i Dblil. 103. 
IVtraea 'J'irsir 112. 
Petraria Hb. 
Petrificaia F. 124. 
Peuiticata Ub. 179. 
PetrorfaLza ßkb. 100. 
Pencedani Eau. 89. 
Pagraiiahaiau MUL 918. 
Pkutel.. 98. 
PhuitaMa Er. 148: 
PhmUMM Daln. 88. 
Pharte Hb. 20. 
Pbagea L. 40. 
Phantea Hb. 9. 
Pbanaa B. 1». 
Phieomone Esp. 5. 
PhilanthifKrmi» Lasp. 34. 
l'hilupaliii UraaL 110. 
Philoxenns Esp. 
Phlaea» L. 8. 
Phlomidig H. S. 26. 
PhoolM> Kn. 15. 
PLuouicL-ata Itbr. 220. 
I'hon-M» Frr. 20. 
Phra^'mitidiü Hb. 106. 
Phryne Pall. 25. 
Picata IIb. 20B. 
Piceaia Stph. 204. 
Pictaria Cnrt. 161». 
Pijfra Hfn. 70. 
Pilosaria IIb. 17H, 
Pildsclla E»p. 38. 
Pimpinetlat« Hb. 818. 
Pinastri L. S>9. 
Pinaatri L. 99. 
Pigetaria Bk 180: 
Pincti Stgr. 7& 
PiDgiiediiHrt» 2. 181. 
Ptiü L. 68. 
Ptehuiu L. m. 



PisieoUria ßell. 170. 

Piniperd« I'an«. 116. 

Pinivfjra Tr. IH>. 

Piperata Siph. 214. 

Pirata E<p. 89. 

Pisi I.. 86. 

Pistadna F. 190. 

Pitbo Hb. 21. 

Piiyiita Rbr. 184. 

Pityoiampa Schiff. 6». 

Plagiat« L. l'J". 

Plantaginiii Hb. 112. 

Plantaginia L. 46. 

Platine« Tr. 87. 
I Pla^rptat« Eap. 197. 
I Photo L. 80. 
, Phuaaito Bk 18B. 
I Planbuw P. 188. 
' PlnobaU Curt 901. 

Piumbearia St|rr. 184. 

Plnmbeola H.-& 44. 

Plunibciilata Hw. 916b 
I PItuneJIa Hfoi. 56. 
I Plnnifera i). 55. 

PliUBi([^ra Eüp. n:>. 

Ploniataria Vill. 1.S7. 

Plumi-itrell» IIb. blt. 

Plumnsella J{br. 54, 

I'luiimlnria I;, Iftß. 

I'luiimlarin Frr. 194. 

PluNiaria Ii. 157. 

Pluto Eäp. 20. 

Pluto ö. HH. 

Podan-e n, 23. 

Podalirins L. I. 

Potrirtaria I.d. 184. 

Polaris S(gr. 20. 

Polaris Stg^r. 14. 

Pulata Hb. 305. 

Polita Hb. 133. 
I Puliuu üb. 168. 

Pollataria Hb. 168. 

PoUnx Eap. 91. 
' PotyaUeva« L. 14. 

PolycoiHBata Hb. 198. 

Polygalae Eap. 88: 

Polytrona P. 77, 

Polygramma Dm. 141. 

Pnlrgramiaau Bfch. 910. 

I'ulyiiiita L. 98. 

Polyodfin (1. UK>. 

Polyodon L. 

Polyaperchon Hcstr. 8. 

Poljxena Svhift. 2. 

Poiuerana hulx 87. 

Pomiieraria Kv. 2tU. 

Poiuuuarias Hb. 178. 

Popularif F. 85. 

P«]>ul;ita L. 2<il. 

I'opuleti Tr. 116. 

P(.l>uli L. IM). 

Popiili L. 13. 

Popnli I-. 31. 

Popolifolia Enp. '»2. 

P-rata K. Iii7. 

Poreellu« L. 30. 

Ponna O. 13. 

Porosa Et. 116. 

Porpbyraria H..S. 184. 

Porphvrea Esp. 96. 

P..r|.livrea Hb. 76. 

Porjibyniw Ffr. 141. 

PoRiaata Z. IM. 

PoaÜnuu Hb. 148. 



Potatoria L. 61. 

Praecana Ev. 180. 

Prawt'lIeD'^ .••tgr. 64. 

Pracciix L. 84. 

I'raediia Hb. «7. 

Pratformata Hb. 197. 

Praeustaria Mn. 164. 

Prasina F. h4. 

Prasinana L. 41. 

Praninaria Hb. 170. 

Pra^iiniria Kv. 157. 

Pravata IIb. 186. 

Pfenantbis Ii. l'^S. 

PiimoniiaM E. 8o5. 

PriaHÜnta MiU. 918. 

Piobaib H.^ 908. 

ProbaMUalb L. 1B4. 

Pfoboadteta n.<>8. IGfi. 

Prooellata F. 907. 

Preceaaionea L. 00. 

Praeida Übst. 19. 

Prodtonarta .Scbiff. 179. 
I Progeaiaiiaria IIb. 177. 

PiODiiaa K-sp. 148. 

ProDutf Esp. 21. 

Pronnba L. 77. 
^ Prcipiii'iuft Ev. 130. 

Prn]iini|iiaria (in. 180. 

PriipU)..niatd F. 205. 

Prorsa I-. 13. 

Prosapiaria 170. 

Proseiiuii Tr. 78. 

Proserpina I'all Hl. 

Pr<i»erpiDa SvhiiV. 22. 

Protea Bkli. DJ. 

Proio Eüp. 26. 

Provinriat.i Mitl. 220. 

rriiviiii'iali!- 1!. 1."). 

Proiiuia Hb. 88, Kbr. 112. 

Proximaria Bbr. 196. 

Pruinaia Hfla. IM. 

Praaaria L. 178. 

Pnuwto L. 90a 

Praai L. 61. 

Praa! L. 6. 

Praai SeUff. 86. 

Praaiata Hafk. IM. 

Psendolariciata 219. 

Pai L. 74. 

Paittarata .'^i hiff. 202. 

Ptodea Hb. 20. Frr. 90. 

Paorican'a Ev. 191. 

Psyche Hb. 15». 
: Payrhirlion .-^t^^r. 52. 
, Psvcbinaria Kiisenh. 186. 

Psylorita Frr. !t. 

I'leridi* F. Im». 

Piiil.'iis l.ui . 50. 

I'u.l:buii ti 1.. 58. 
1 Piiiiira F.sp. 4'J. 
: Pudoriua Hb. 107. 

Puella Esp. I5'J. 

Pucrpera lii'.ma 148. 

Pul<'l»flla I,. in. 
' Pnlchcllata Stph. 813. 
I Pnli hraria Ev. 809. 

Pnlihrina Hw. 184. 

PoUa Esf. 56, Hb. 195. 

Pollata Tr. 184. 

Palaeataiia Oa. IM. 

Palawaaili Bap. 119. 

Pabannte ÜlTO. 

PalTsnta Thab. 170. 

Pilranlaiito E9. 118. 



Pumicaria Ld. 190. 
Pnroilata Hb. 220. 
PiUictAU« Hb. 41. 
Pam taria L. 167. 
Punctata F. 41. 
Punrtuta Tr. 165. 
Puui Figeru Frr. 4<i. 
Punciosa Tr. 108. 
Punttuliiria IIb. 182. 
Pnnptuiu o. 3H. 
Pimifca Hb, 77. 
Puniceajio B. 10,1. 
Papillaria Ub. 167. 
Pupnrata L. 48. 
Poparea L. 48. 
Pora Hb. 141. 
Pnrpuaik L. 19L 
Parpnraaaaaa TtMeh. 187. 
Pnrpiucofiwdata PO. 100. 
Parpurisa Hb. 141. 
Porpnrites Tr. 188. 
Pusaria L. 170. 
Pnailla Et. 140. 
Pusilla View. 142. 
PuDtllaria Hb. ]«;2. 
Pusillata F. 21S. 
Puslulata Hfn. 167. 
I'uta Hb. 82. 
Pur ata L. l.")R. 
Pu'araria L. 158. 
Putrpücpus Hb. 108. 
Putris L. 81. 
Pypmapa Kbr. III. 
I\Vi,'iiiiii a St^T. 93. 
Pyj;mae;irm Hb. 159. 
P>i;uiafata Hb. 216. 
PvgiiiaeHla libld. 45. 
Pylaon F. d. W. !). 
Pyraliata F. 201. 
Pyralina View, 1 17. 
Pynimidca L. 114. 
Pyrenaearia B. 188. 
PyrenMlla H.-S. 64. 
Pyrenaiea B. 0. 
Pyreoaiaa E.'S. 90. 
Pyreoaka Stgr. 91. 
Pyrenairaa Dnna. 61. 
P\ ri .>^ihiflf. 68. 
Pyrins I.. 69. 
Pyropata Hb. 901. 
PyrrlM F. 90. 

Quadra L. 45. 

(/uadrantpita Ev. TB. 
(^uadrifaria Salz IS-*), 
(^tiatlnfusciaria <'l. 201, 
tj'uii'liila-'' iiir'.t I r. 2iM. 
(^nadnmai'ul.iM llau-h. 176. 
Quadripun' tata F. III. 
ijiUi'nKplii Payk. 4!f. 
yuercana .•:^t^LirT. 42. 
Querraria Hb. 171. 
Quercifulia L 62. 
Qnerrinaria Hfn. 171. 
Quorriis I.. 6. 
Qnercus L. 61. 
Qaerena Schiff. Sl. 
Qaaraa F. 67. 
$Öi«ta Hb. 196. 



2. IST. 
RadiataUa Hb, 164. 
Badioaa Eap. 100. 
Bapiaaaa fn. 141. 
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fiaiblensis 3In. 66. 
RAmburarifl. ß. 17(t. 
R«mbari St^r. 34. 
R*iDburii Ld. 39. 
Haintiurii .M;ib. 5S. 
Kiiuaburu Kl>r. lüA. 
RanoBa Esp. IM. 
Bmdom f. 44. 
lUmoMUUi Bb. 41. 
Bant Ld. 80. 
ItatM L. S. 
fiafBrioiU Hb. 78w 
BtlHBM 6L 
Bautin Ftr. lAl. 
Rm H.-8L M. 
RsTalia H.-8. 16«. 
RAvirta Hb. 77. 
Raviila Hb. 76. 
Keaamararia HiiL IBA. 
B«ceptrii nU Hb. 18. 
Recluaa F. 70. 
Rectal i8 Kv. 152. 
liectangula F. 80. 
Beeungularis H.-G. 160. 
Tli^etniiptilfttn T.. 2!3. 
lifrt«ri:i Krr Vj2. 
KectiliiifA H«p. 'Jd. 
RecUiM. Hb. 82. 
Regolari« Hb. 145. 

Reichiiui n.-s. ao. 

Reject» F. d. W. 148. 
Beikiavikiir;a Stgr. 216. 
Bemiss« Tr. 
Remutaria III'. USri. 
Renaeo Hw. 117. 
Benalin Hb. 148. 
Beaken £ib. 81. 
Rcflitidau Hb. 198. 
BcpkNi Bb. 81; 
fioptndita L. 181. 
Rwpmft Hb. IM. 
Besperea Hb. 140. 
Rpiiperaaria Hb. 188. 
Beticeila Nevrin. 56. 
Beücnlata P. 200. 
Reticalau Vill. 88. 
Reticnlatella RH. 66. 
Retina Frr. 101. 
Hetasa L. 118. 
ReTayfltiii Tr. 41. 
Reversftta 'l'r. Iß3. 
Rhadamnotbas R«p. ä9. 
Rhaetica .Stgr. 78. 
RhaniDaU Schiff. '-'W. 
Rhamni L. i'>. 
Rhirifiriaefonne Hl». ä2. 
Kh:z li-hn F. 124. 
iilitiiitre^ Kv. 138. 
Rhomb.ii'iiirii lib. 181. 
lUiombui'Ji-.t l'r, 79. 
Rbymnng P-v. ':>. 
Rirbardsoni Cun. l'Mi. 
Riden» F. 71. 
RifTeleiit*!« Fall. 44. 
Rifuau Hb. a06. 
Biaiicola Hb. 61. 
JBipM Hb. 88L 
Biptri» B.^. m. 
Ripaiu fibr. 109. 
BipperUria Hnp. 18». 
Rippcrlii Frr. IOl 
Rippertii B. 46. 
Bhat» Hb. S07. 
BiTvlate Hb. ML 
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Rivnlonim Chi \2><. 
Bobiginata St|;r. 163. 
Rnboraria .^hiff. 181. 
Roboris B. 03. 
Roboris Bsp. 6. 
Robori« Scbrk. 61. 
Rnederaria Stdf. 213. 
Boeslcntammaria .Si^r. 175. 
Bogneda Stgr. 84. 
Bonanaris MUl 18& 
BADnnofi Stfik 47. 
Booieo Dap. 86. 
Roraria F. IBT. 
Borida B.-S. 118. 
fiipa^da Egp. 44. 
Boaddaria Hb. 18T. 
Bo^a F. 43. 
Rosea Hb. 141. 
Rosearia Tr. 194. 
Romarinata MilL 
Rossica Kol. 47. 
nostrali» L. 154. 
Rotaria F. I!t4. 
Rotundaria Hw. 170. 
Kotundell.1 Hnl. &&. 
Roxelana Cr. ti3. 
Rubea F. 59. 
Rubefacta Mab. 141. 
Rubella Dap. 95. 
Rubetra Esp. 120. 
Rubric.ius Eüp. 88. 
Bubi L. 61. 
Rubi h. 6. 
Bubi View. 79. 
Rnbii'aprnria Hb. 177. 
Bnbicnndiu Hb. 88. 
Bobidau F. 310. 
RnbigiMt« F. 90L 
Rnbiiinitii BIb. 1«4. 
BubiidttM F. 198. 
Rabn Gn. 188. 
Rsbraria St«r. 184. 
Bnbricollis L. 45. 
Rwbricoga F. 117 
Rabricena Tr. 97. 
Rufa Hn. lO.V Hw. U7. 
Rufaria Hb. 160. 
Bnfatji F. 198. 
Rufeoln Rbr. 43. 
Knficiliaria H.-??. 
Riifii'inctarin On. 
Rnficullis F. 7!. 
Rufina L. l'2<t 
Kiif.K-incta H.-U. 
Ili.ii'iiiixtata Rbr. 
liiir'iil.i stBT. 118. 
Knill .ir .t H.-S. 162. 
Rr.fiHi. ulii Hw. 99. 
Kiinm'is L. 78b 
Iv Ulilinn L. 2. 
Kupestralis Hb. 135. 
BupMtrata Bkb. üOti. 
RüpeHtris Rbr. 58. 
Bupiraptaria Hb. 171. 
Rupicm 188« 
Rvrea F. 88. 
Bttrii Bb. 88. 
RvtMta Bkb. 909. 
Rnggiana Dop. 41. 
Rnssnlft L. 48. 
Ru.siiiH Hb. 60. 
Rusticdi.i F. 168. 
BukiUa £ip, m 
Bstiliu Wemb. 7. 
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.Sabaudiata Dup. 199. 
Sabinae H.-G, 124. 
Sabinat« [!.-<.. 198. 
Sabnlflis;i !(lir. Ö2. 
Sairirift I. 194. 
.'Jaj.n'.Tut.j f. 210. 
.Salicftlis .Schitf. 158. 
Salicaia Hb. 203. 
8aliceti Bkb. 118. 
SaUeieoU Er. fifi. 
faOÖM Cnit. 74. 
eUicii L. 6«. 
Salnteia Slpk 0. 
Sambneam L. 178. 
Sanota ."Jt^r. 90. 
Saiictillorenti» R. 143. 
.■^andosaria H.-S. 20«. 
."^aDuruinnria Dup. 194. 
.'^n^iinaria Eup. 194. 
Sauiolinae Rbr. 129. 
j^antonici Hb. 180. 
Sho Hb. 2Ö. 
.-iftpbo Mill. 56. 
Siiponariae Hkh. 88. 
."^aportae l'up. 93. 
.'^ardoa iSt.gr. 14. 
Sttfdrtn SfiiT. 84. 
Sar-lou •-•.LT. 40. 
.'^iirepuuiina Frr. 166. 
.Sarcptanarin 8f^. 176. 
.Sarpwion Hb. 38. 
.^'arlata 'I r. 18:i. 
Satellitia L. I:i3. 
Sutura Hb. 96. 
.Saturata Stgr. 106. 
Satyratn Hb. 917. 
l^aiyrion 96. 
Smei» Hb. 88. 
SoaliaH« Mtr. 88. 
SnUoMI» Btt. »14. 
Seabrismdt L. 98. 
Scapalom Hb. 145. 
.•v^hälTwi Brem. 170. 
."•chifferniilleri 5^tgr, hh. 
.'N'hmidtiiforuiiit Frr. 35. 
Sehoenherri Z. 186. 
Sciapbila Stgr* IH. 
.•^. ipio n. 20. 
.'•cirpi hup. 108. 
."^citu Hb. 102. 
.S itula Rbr. 142. 
Sioüapfnrni:'* Hkh 32. 
Sc<'li'lMi ;n;i 'IM. 
Sropari.ii' l'nrliii. läO. 
.S'opBriii'' >MI. 78. 
.Scnpariala Hbr. 211. 
Seuriurea Esp. 91 , 
ivoriata Stgr. 220. 
Scriptariu H.-:>. S16. 
.Soriplura Fr. 92. 
Scripturata Hb. 20fi. 
Scmphularin«' Cip. l'jh. 
Scrophalariphiln .'^tgr. IW. 
S«ropbulariph«Ka Bbr. 128. 
ScntoMM Scbift 187. 
ScntutaTi& Dap. 188. 
Scntaihta Bkb. 1881 
iiabnu B. 11. 
^cDodaria Eap. 181. 
Sed) F 40. 
Sadi flu. 91. 
Sa«b0ldiata R'is.^j. 166. 

Ann Schifl'. 84. 
Bb. 188. 



S«le;ic .'^(■hiff. 16. 

.Selen Ksyi. 68. 

S«>lina;.i IL-.S 217. 
, äeliai Ii. 112. 

.Selinoides Bell. III. 
I S«mclo L. 2«. 
I Semiarg^us Rot(. 11. 
I Scmibraonca Hw. 124. 

^^eIDieanaria Frr. 188. 

SctniKrapbaria H.*8> 81B. 

Seniuneuria lUb. 918. 

SaiMcUfi» E.-8. 908. 

flcmx Hb. 48, Stgr. 64. 

Seuna H..G. 77. 

J?ej»aratji Frr. 149. 

.«cpiaria H£d, 183. 

.Scpiuni It. 37. i^yiT. 67. 

Septaria (iu 185. 

.'»eraria (in. 183. 

Serena F. 88. 

.Serirsta E«p. 101. 

.«ericea Greg». 44. 

Sericea .Spr. 112. 

.Sericealis .Sc. 155. 

SpTti earia Cnrt. 181. 

Si^n. enta Hb. 160. 

>rrlu:\ \'Af>. 19<t. 

Herotiuaria Hb. 184. 
Serpentiua Tr. 92. 
.'^e^raria Z 203. 
Serrula Tr. 127. 
l^erratiliiit^tt Tr. 86. 
.Scrratulae Rbr. 20. 
Serrula Gn. 61. 
SertJiU Hb. 198. 
Sertoriaa Ufhg. 26. 
Sccnhh Ban. 41. 
Sotltu m 198. 
Soxaliaata Bb. 188. 
SaitiM« um, 81& 
SibiUa L. 18. 
Sicanarfa Z. 168. 
Sicconornm St^r. 88. 
l^icheliella lird. 54. 
Sicula Hb. »i5. 
.'^iculft .Sigr. 61. 
SicuW Tr. 108. 
t'idae Egp. 2»>. 
Sirboldii Reutti 56. 
Siever«i M^n. 68. 
Signalis It.-^. 143. 
SiKnaria Uli. 175. 
.'iijririt'i Hkh, 1,1. 
Sijiliiilii ."-liir "S. 
.*»itjiiitfiii K. dl. 
Sillium V. 77. 
.silaieittÄ üb. 210. 
.*^ilenata Sidf». 210. 
Sileiie Hb. 122. 
.Silene« Hl'. 
.Silcnifölui.i .MüL. 212. 
.»^iliqnnna H.-S. 41. 
Silviu» Kn. 28. 
Siitiili<) Fneal. 59. 
Siraplaria FiT. 165. 
.'•^intpliciato Tr. 187. 
Himploniii Flb 4. 
SüHplratea B. 48. 
Sinplonia H..Q. 81. 
SiasuInnK Hufb. 80. 
Simnlata Hb. SOS. 
Stnitlatncal« Od. 76. 
Siaiqiia h. 4. 
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Sincera H.-S. 78. 
Sinnata Hb. 2(i7. 
Sirecifonne Ksp. 32. 
Sitcrata Hfii. WJ. 
Sl.vvanaria II.-S. 174. 
Sinnrngdaria K. 157. 
.''«.'briiiii ("II. 77. 
Sflbrinni.i Hl». 2Siii. 
Socia Rott. 121. 
Soriabilis (irasl. 88. 
Snciiini llti. IHO. 
.Sn.-ia!.i Hkli. 2U7. 
SodttP Kbr. NK. 
."»otlaliaria II.-.*'. 
i^olidaginis Hb. l'i't. 
Solieraria Rbr. IbO. 
Solieri B. 87. 
Sonuneri Lef. M. 
Samioilan Bw. IM. 
Sordwfa nah. 184. 
SMÜiUft FimL 178. 
Swüte BU. W. 
SofiM» Hb. m. 
Soriidtta r. AM. 
Sororcnia Hfh. 45. 
i<|iadicea IIb. ISS. 
Spadicearia Bkh. 304. 
Spargttoii Rsp. 104. 
t$parearia Hb. 1!«0. 
Sp«rMU Tr. 211. 
Sl»ariiuria Tr. 187. 
.^paniau Knesl. 1118. 
Spanii }lb. 61. 
.Speciosa Hb. 78. 
.«pcctnhilis Hb, I.Sl. 
.•^li.'iMubjlis Tausih. 40. 
SpiH-trum Kip. 149. 
Spheciformi"! F. 32. 
Sphiu\ Hfn. 125. 
Sphvrus Hb. 1. 
.»^piiii S'bift. 6. 
Spini Sihirt. S3. 
."<pinifera Hb. 82. 
Spinol» 8ohin. CV 
Spis»ilioeau Meu. 215. 
Splendeni Hb. 87. 
Splwdida Cr. 131. 
SphadUi Bit.. Or«. «6. 
BpodteSter. ao. 
Spölitta Sgr. lei. 
Spolfartrieaift Hb. 76b 
Sprata L.. Cst 148. 
Spvrtaria Lab. 186. 
Sfinalen» Ld. 145. 
Sqaalida .Stßr. 43. 
Subilia View. 116. 
Stalilinas Hfn. 2H. 
SUndfiissii H.-S. 55. 
Staii.c» 1.. M. 
Staarlingeri *ira><l. IS.'i. 
Ste«venii Tr. 1h. 
S'teliiiifrirniis Krr. 34. 
Slollatarnni ].. 31. 
Steunyo (ira.sL 21. 
StenUii Frr. 88. 
Stcropca S. hiff. 27. 
Stettinensis Hrj;. 54. 
Stovenaria B. 1^3. 
Sthennyo (>rasl. 21. 
Stieben Gerb. 7. 
Stigmatira Hb. 79. 
Stoecbadi« Ukh. 39. 
Stolida F. 146. 
StOBOZffonnia Hb. 38. 



Strabonaria Z. 167. 

Stragtilata Hb. 202. 

Sirauiiaea Tr. 108. 

.Straminata Tr. 161. 

.^trnurius Hfn. 179. 

Striata I.. 45. 

Slrigttria Uli. lliO. 

Strifiata Mucll. 1.56. 

Strigata .<t^;r. ]m. 

SiriRilaria Hb. Iti«. 

Sirigili« ri. 90. 

Stripillaria Hb. 102. 

Slrij;o(ift F. "4. 

.«rrii^ula Hkh. 75. 

Sirlk'Ulii >< biff. 42. 

Strigala Thnb. 7tj. 

Strobilata ßkh. 213. 

Sinpid« H.-S. 146. 

SiygM O. SO. 

Stn H.-8. 114 

Sun Bkh. 88. 

SaaT« Hb. 140: 

Subaerata Hb. 814. 

Sabalpioa Spr. 7. 

SabauaU .St^rr. 317. 

Snbea«ralea 77. 

Sobchlarnj-dnla St^r. 4:<. 

Snbciliato (in. 2U>. 

.Subcordaria II.-S. 176. 
' Suberifölia Hup. OB. 
j Snbcri« B. 
I .Sobflava E'. . l .'l. 

Snbfiilvata 11 w. 214. 

.<illib;i'-l;ilii Nol.k. 2i»7. 
. Suliluniiri;i Sij'h. 172. 
j Sublusiri.s Ksp. t»7. 
I Sabmatata Tr. 165. 

SnbDotHla Hb. 212. 

Siibpunctarift Z. 187. 

.Subrei tan^ula .*<tgr. 80. 

Subri'^ca Siph. 77. 

.Vulirnseiiria St^. 194. 

.Snbsacraria .'^iirr. 104. 

SubMturat.i (in. 161. 

.Subse<iiia Hb. 7«. 
> Sub««ricaU H.-S. 101. 
I 8ub8eric«ata Hw. 161. 
I SnbMlana Sttr. 87. 

Subapadicea Stgr. 188. 

8sbtil*U CMm. 108. 

Sabtnn F. 110. 

Sabamrata Tr. 313. 

Snbnmrata Hb. 813. 

!^ar(«ntorinta L. 814. 

Snccinca F.üp. 107. 
' Suda H.-ü. '.»3. 

Sndetira Stgr. 20. 

.SufTumatA Hb. 204. 

.^uffurnni'ula Tr. 99. 

SiiffnwitA Fr. 1G4. 

.Siilphnralis I.. 143. 

Siilphurago V. 121. 
j Suipbiir.iria Frr. Iij4. 
I .*»iipf r.sK'M Tr. 1 12. 
j .''Upinariii .Mn. 184. 

.Suplat.i Frr. 20J. 

SuKpecUi Hb. 118. 

.<vlhns Hbfit. 19. 

Svlvanaria H.-."'. 174. 

Sylvanu.s Eup. 27. 

.Sylvatu Hb. 2<i<<. 

.Sjlvat.. .•^1. i<;h. 

Sylvatira Hell. 97. 
, äylvestraria Hb. 



Sjlvicola Et. 97. 
.Sjirinns L. 51. 
Syngrapba Kef. 10. 
."»yriararia Stgr. 176. 
Syratusia Z. 39. 
.'iyrint'nri.i I,. 172. 

! Tiibamturroe Untl. 32. 
Talpanivii-.nell.i Krd. 64. 
Tabi.Uiriii Z. 168. 
I'ti. ti iit.i Stph. 202. 
Ta.'ui.ilaDa IIb. 188. 
T.it;es I,, 27. 
Taj^i» Hb. ». 
Tamarisciata Frr. 916. 
Taminata Hb. 16». 
Tanaceti Schiff. 130. 
Taatillaria B. 313. 
TaoebaU Ld. 199. 
Taraxati Esp. 61. Hb. IIS. 
Taraxacoides Bell. 60. 
TarpeU PalL SL 
Tantieriiwltt Ka. US. 
Taraieiiatalia Hb. Itt. 
TarMpeaulia Tr. 188. 
Tarsiplanalta Hb. 168. 
Tau L. nt. 
Teli'pba.isa Hb. 29. 
TelicADUs l^ng' 8. 
Telmessitt Z. 24. 
Ti^meraitt Hb. 160. 
Teiiil'-'S-nna U.-.~^. 203. 
Tfn-ip'sUrala i'AU. 
T' mpestivata Z. 220. 
Templi Thab. 12.5. 
Tenebraria E-ip. 18ü. 
Tcncbraria Hb. 104. 
Tenebrata Sc. 136. 

ITenehroHa Hb. 114. 
Tenclla Spr. 55. 
TcntacuUria L. 163. 
ToDthrcMlinifonnia Etp.» 
Lasp. 34. 
i Teaniata Hb. 216. 
I Tanmeoniia Z. 87. 
TepboiMeft a 8». 
Tmbn f. 08. 
Tenhjnthi 9n. 88. 
Tarrc« Fir. IIS. 
Terreai H.-8. Ol. 
Terricnlaris Hb. 184. 
Tersata Hb. 211. 
Tersina Stgr. 91. 
Tersulata Styr. 211. 
Tesspllaria B. 164. 
Teasclioideä Kef. 22. 
Tessellnm o. 26. 
Tesaularia Metz. 187. 
Tesucea Hb. 05. 
Tpstareatji Don. 309. 
Tt'siateulata Stgr. 800. 
Te.itata I.. 20l. 
TcMtuilii E»p. 14. 
Testudo .Schiff 53. 
Tetra F. III. 
Tctralunarla Hfn. 178. 
T.'trii Mtii (in. Sil. 
TfxC) I'Np. 95. 
Tb..; is^iiüi Ho-.t. 86. 
Thali. iri likh. 131. 
Thapsiphaga Tr. 188. 
Thauma» llfta. 87. 
Theophila Stgr. 136. 
Therapne Bbr. 98. 



TberiaBMm Bap. 7. 

Theti« Kl. 7. 

Tbingvnllata Stgr. 808. 

Thore Hb. 17. 

Thnp> ilb. 52. 

Thulf'iin,'» H.-S. 207. 

'I'h\ [iiiariii I,. 158. 

Tliyojula Hill. 42. 

Thynniformi« Z. 88. 

Thyrsis Frr. 25. 

I'ibialata Hb. 196. 

Tibialc E^K 196. 
■ Tibiarift Kbr. 1H4. 
, TigeliuM Unu. 2;J. 

Ti«rina VII!. 48. 

Tiliae L. 30. 

Titiaria Hb. 171. 

Timon Hb. 70. 

TiMt« Biahn. 88. 

Tioetaiia Hb. 181. 

Tineifonria En. 8& 

Tiphoa Bot*. 86. 

Tipulifomia CL 88. 

Tirfhaea Cr. 147. 

Titania Eap. 188. 
I Tithouu« L. 84. 

Tniolia Ld. 140. 

Tttgata Esp. 131. 

Togata Hb. 213. 

Togatulslis IIb. 42. 

Tophaceata Hb. 906. 

Turrda l.d. 123. 

Tnna Hb. 67. 

Torvaria Ilb. 185. 

Trabralis Sc. 143. 

Trni,'iipH^itus Ii. 114. 

Traii.-ijlpiu.i K«p. 89. 

'l^aD-^ions Sit;r. 44. 

Traiiümuuita Hbr. 160. 

Traunversrtta Min. 2<i'i. 

Transylvanira H.-S. 82. 

Trapezaria B. 173. 

Trapecioa L. 118. 

Treitachkei B. 87. 

Treitschkei Friv. 188. 
, Tnath CL 87. 
I TreBilM Bü. 18. 

Treaviae Tr. 81. 
' Trannlifblia Hb. 08. 

Trepida F.sp. «7. 

Trepidaria Hb. 185. 

TriaDgnliim F. 14. 
I Triangnlum Hfn 78. 
I TrianBoliforiDia Frr. 34. 

Tribnaaria H.-S. 315. 
I Tricnspsifi Ksp. 85. 

TridanN Scbift. 74. 

Trifa«ciata Bkh. 909. 

Trifolii F-.sp. 39. 61. 

Trifolii Kott. 87. 

Trifurca F.v. 84. 

Trigeminala Hw. 163. 

Trigouaellae F.s\i. 39. 

Trisri.iepbra!' Ii. 58. 

Trinrainnii'a lifo. 110t 

Tr.linca likh. HO. 

Tnhii.^ariii Bkh. 167. 

Tnlim-a;.! Sr. 150. 

Triniat'ulii K^p. 67. 

Trimarul.u.'» Vill. löO. 

Tnnotata M«U. 176. 

TriMpes Spr. 91. 
I r I irtit» BOk 188. 
I i'r.pliiaia Ii. 188. 
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Triptolemus Frr. 
Tripanctaria H.-S. 218. 
Triqneira F. 144. 
TrigLgoaria H.-ä. 817. 
Tri»tAta L. u. Hh. SIM. 
Tritki L. 88. 
Tritophu« F. 67. 
Trivia Jkhiff. 15. 
Trochvius Frr. S. 
Troglödytaria 11,-.^. lt>2. 
Tropa«a Uli. 64. 
Truncata Hfn. Ü02. 
Trux Hb. 83. 
Turbaria S(pb. 906. 
TubKta Hb. m 
TnikUun H.-S. 164. 
TmkiileiiUriK Stgr. 164. 
Tnrca L. 100, 
Tardeii B. 19. 
Tnrdea JA. BS. 
Tonic« St^rr. 14. 
TorfoMlif. \Vk. 165. 
Tartararin B. 101. 
TuHriaria Bkh. 173. 
Tyndarus Es\k 81. 
Tjphne Esp. 104. 
Typliiaofortni« Rkh. 33. 
Typic« L. luj. 
Typicau Un. lül. 

VliraUi Rbr. 
L"lici9 Stgr. 119. 
rimata K. Ui». 
Llmi Schiff. «8. 
Dtimaria B. 216. 
Ulula Bkh. 62. 
VUm Hb. 105. 
riiit>i:lnrui Hb. 16«. 
Cuiijia Hill. 138, 
V^mbraria Hb. 181. 
Umbratic* L. 199. 
Uabio» HK 79. 
ÜnannlAU Bw. 907. 
ümauDb Tr. 96. 
Unea L. 14A 
Undnnla Bkh. 69. 
rncnla H. 14». 
l'ndnU Frr. 215. 
Undnlnna Hb. 41. 
Undtii it I r.. 200. 
Unduiellii )•'. R. 66. 
Ulltdasata Mab. 220. 
UnniciilA Hb. 65. 
rnicatn (in. 207. 
fniciltir Si^r. 87, Dnp.01. 
tnicoior Frr. 21. 



l'nicolor l>ti;r. R7. 

Tcicolur 11'». 

riiii-iilnra Mi'ii. GT. 

l'nU'ilfirariii Kbr. VM. 

L'niciilor.iriii .'^tgr. 187. 

rnimloruiu ."'tgr. 2i>2. 

Unicoloraui Uu. 168. 

l'Dicolorin Esp. 171. 

UnidfUlari.i !Iw. 2<l4. 

l'Difajii:.aia Jiw. 208. 

Unifornuit« Bi<ll. 20«. 

Unimai-nla >Sigr. 80. 

l uita Hb. 45. 

Loitarm IL-S. 215. 

VnitMti» Stgr. 190. 

Vnlaan Er. 188. 

UrklMrii Fir. 94. 

VnkatI» Stgr. SO. 

Vmm Friy. 139. 

Drocera B. 96. 

Vrocerlformi» Tr. 88^ 

I rticac Esp. 50. 

Crticfle Hb. 132. 

rrticae L. 14. 
I Tatirenu B. 112. 
I l'stula Frr. 126. 
; l'stulata n.-(J. 126. 

i Viitrinti L. 122. 

V,iMi-:ir,i'« Esp. 1". 

Valfriiin.ila Hb. 216. 

Viili^-iiiri i Lull. 206. 
I V.ilfsi.-llii .Mill. Ty\ 
I VlllrMtU« I-Np. IS. 

[ V.ill KC-ni III. Kl. 
j V.iMiiiü.^i Ii:ilni. HS. 
I V;tUil:i ll<iii-.' jiuj». 75. 
j \\ :iri;i'nti'iini Kop. 188b 
I V.iria il.-U. 16. 
' V.iriabilLH Bell. 112. 

Vartata .«chiff. 202. 

Varkgata Hup. 184. 

Vtriegau .Stgr. 97. 

Vra pmutMon Eip. 19S. 

T. wmtmm Od. 194. 

V«Iitarb Bott. 68. 

TeUeito Hh. St. 

Velox Hb. 140. 

Velatina Ev. lOfiw 

VcDKsa Bkb. 78. 

Veno«nU F. 319. 

Venu.ita Ii. 03. 

Venunula Hb. 142. 

Vepretaria .Spr. 183. 

Veratrariii H.-S. 217. 

Verbuci F. 6tt. 



I Verbasci L. 128. 

Wrberata Si-, 206. 

N t-nialis Slgr. 194. 

V erpiiüs j^tuT. 3, 

Vemumi Ii Li. U. 

Vernaritt Hb. 167. 
I Verouicai! Itorfm. 16. 

Veronioae Hb. 122. 
I Versicolora I.. 62. 
! Vcäperl/ilif» Hb. 144. 
I Vespert.iriii üi^K -'ii. 

VesperurU Mjila. 1 74. 

Vespertilio Esp. 2i>. 

Vcsponilittidps B. 2«. 

Vestigi&Us U«(t 84. 

VetnU Dop. 9S. 

Tctnkla Schiff. SOO. 

Vetmu Hb. 194. 

VMriu. Sier. 84. 

ViUcaria O. 168. 

Vidae Hb. 38. 

Vioiae Hb. 150. 

Vieieila Schiff. 54. 

Vioina Stgr. Hl. 
■ Vifinaria Dup. 1!»5. 

Viitdrinn .Sod. 138. 
' Viduarin Bich. IHl. 
[ Viertiii Bch. 181. 
' Vigaureae B. 12i». 
I VillicT I.. 48. 

Villier<ji (in. 83. 

' ViriiiTK.li- F. 119. 
V:ii. runi iili» Hb. »9. 
VimnUria hb. 188. 
Vinula L. 66. 
Virbin» H.-S. 23. 
Virens L. 95. 
Viretata Hb l'J8. 
VirgaU Hütt. 1S»5. 
Virgnureae B. 129. 
Virgaoreae I.. 7. 
Virgaoreata Dbid Ü17. 

Vlig» Tr. ira. 
VitgnluiB Bh. 161. 
VirfataM Waldi. 94. 
VfrUute a 148. 
Viridari* F. S08. 
Viridatt L. 188. 
Viridicincta Frr. 92. 
ViridiMinama Gn. 139. 
Viridnia (in. 141. 
Viscariae da. 8i). 
Vi*;4'0!ta Frr. llu. 
Vitall.a Fr. 9\ 
Vitalbau Hb. ÜU. 



Vit.elliDA Hb, 109. 
Vitellina Tr. 4-^. 
Vitta Hb. 88. 
Vittalba Tr. »6. 
Vittaria Hb. 169. 
Vittata Bkh. 205. 
V. nigruiii F. 5H. 
Vnljfri!;r llw. 'J17. 
Vlllina'ul.'l Kv. KK". 
Vulpiuiuia 11. -.S. 163. 

W aibum Kn. 6. 
Walkeri Ouri. M». 

Wauari« L. ISO 
Wawsria K, Ib'.K 
\Vei»as'nl".r:ni Frr. 82. 
Werdaüdi Uli. 5. 
VVpfdjitKl; Zelt. 6. 
Wi.-,lcui;iiini Meii. 40. 
\V mimen Tr. 142. 
WismaricD«i» .Schm. 106. 
Witzenmanni .'^^tdf. 120. 
Wockearia Stgr. la'». 
Wockei Stdf. 65. 

Xrinihenes fierm. 103. 
X;mfhüchl.<ris B. lOl. 
Xantbocvanea Hb. 89. 
XnDlhograpba F. 79. 
XaDthomelas Esp. 14. 
' Xanihomista Hb. 93. 
XatampeUna Hb. 119. 
Xerutten B. 190. 

Ypsilon Rott. 83, Bkh. 118. 
YvasU Dnp. 187. 

/anclacus Z. I. 
Zatima Cr. ."»ü. 
Zeae Dup. 106. 
Zellerark Frr. 165. 
ZsUeri Md. 64. 
ZtphyrDi Frir. 9. 
ZumtXtmk FaL 7. 
j Zita Tr. OT. 
Zettentedtü Stgr. 196. 
7A<ftM h. 67. 
Zigophvili 0. 29. 
Zinckenii Tr. 124. 
Zollikoferi Frr. 
Z<»narius ."^chiff. 178. 
Zonatu Thnb. 198. 
Zoraida firsl. 49. 
Zooml Hb. 138. 
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Verzeichnis der Autoren, 



d. fa. derjenigen SchrifUteller, welche die Arten zuerst be^schrieben haben und deren Namens- 
Abkinimgeii denadbai bdgewtst änd, nebst deren bnoptsRddidien Sduifteo. 



Aas. = Tfae EDtomoloffitt'k AnniMl tat 1869—1870, 

StaiotoD. London. 
An. 8. Belg. = Annäht d« 1« tkmM Entonolo^iqne 

Beige. Braiell«». 

Aon. 8. Pr. = Annat« de la Sociito Entomolojfiqnc 
de Franre. V.\r\<. 

Ann. S. Linn. Lvon ^ Aanaics de la S(>ci*t6 Liuncione 
de Lyon. 

ß. BoiflduTft], .Irom s Ifixtorique de« LepidoittiTes etc. 
183«. 

B. Ot». — Bol8(loraI, Genera et Index meUiodtcna. 

Paris 1840. 

Bttt. = Belller d« 1a ChAvIgnwIn (In 4« Anw). 8oe. 
SntoBoL Fnaw). 

r. s Bercatnumei^ Kpnwnelntnr nnd B«tdird- 
hng der Inwktca der Girnftehefk Hnun. Baian 

1779. 

Bert. e. Z. = Berliner entomoloffistlie Zeitschrift. Berlin. 

1S.ST II. f. 

Hon. --^ Koiii-IlI, I ii", risione di sei mnove gpeiie d"Iu- 
M tci ,11 i M, III ,). K, Aeadeni« d. I«. di ToriiM 

Tülu XXX, 

0nl. = Braavd, Monographie iU^ Psychides. 18öH. 
Brk. = Boriliaasen, NntOKCsehicbtc der europäischen 

Sebmetterlinge. Fraufiirt 1788—04. 
Brkm. s Bnhniy Inankteokalaida für SamBlar nnd 

uknBonian. Haiw ITMi. 
Boll. K. SS BnÜMin de la 8a«iitd Inperinla den Natnm- 

tüte« de Hoieow. 1828 u. f. 
finlL S. E. It. — Baileiinu dclla .Soeiet* EoMiiologlea 

Italiana. Floren« 186» n. f. 

C, Bl. - — Correspondcniblail ilrr irit.Tiia'n/imli n Ver- 

einiiruni^ von LepiJuftUTCu- iiiül i Ulr«-] ifr^n- 

."^ imiiiK rn. 1880. 
Vi. Je. = Clerk, Icone« insectorom rariurutn cum nouii- 

nibu8 eornm tririalibnii He. llolmiae 1759. 
Cr. P. fxt Craaer, Papilloiu exoUqoc« des trois p«r- 

ties dn nosde eto. Cuecht 1777—82. 



Cum = Cnro, Saegio di an CkUloeo deiLepidottcri 
d'Italia. Bull. F.. It. 1874, p. 1-88, 108— 188, 
a01-S17i 1877, I». 1— S4. 

Cwi. ^ CnrtlR, Brittsh GntftBology. Londmi 1881! — 40. 

Christ. Christnpb (Stettin, entomol. Z> itiiiiiri 

Dttlm. — UalmaQu,.\ual«ctaentnm<>logirn. HolmiuelbiO. 

D. «, Z. = Dentsche cntoaioiogi»chc Zeitschrift, berani- 
gegeben von Dr. Kraatt. 1881 n. f. 

Di — nc Qecr, Memoiren ponr servir 4 tlibtoin 

dea Inaeci«». StocUioInt nm-m. 4f>. 
Dm. = Dono van, Naturml-Hyirtory of Britiih Imeet» 

London 1792- isjo. 
Dom. = Bonzel (Annai. üw. Ent. Frunce). 
Dyf. — Duponchel, Uistoire .Naturelle de« Lepidoptires 

Continnntiiin de l'ouvrage de Godort. 18Stf— 4S. 
DM, — Boobledny, the Genera ofDinmlLepidopten. 

London 18itf-6)i. 4<>. 
Bttt M. = The Enioniotogkal Maganine. London 1888 

U* 1888. 



Ent N. SS Bniomologiiehe Naehrldten. 1876—88; 
Bip. SS Biper» die 8elna«M«rHu« in Abbildnngcn nnob 
der Natnr. Erlangen 17T7— 1804. 4*. 

Evtrtm. = BTer^mann, F.Dtnmog^niphi» Imperii Rossici 
Tom V., Lepidoptera R(>:4!<ic.i )[u8i|uae 18.57 u. Faune 
I.i'l !(i li-»rologica Voltjo-Uralf nsi-, i issani 1844. 

F. — FabiiL-liift, Genera luaecLorum. t hiJonü 1777. 

Forst. ^ Fontler. Xovae Speeiet Ineeetomm. Cent. I. 
Londini. 1771. 

F<,-ß, -- Fischer, Edler von Rüslerstamra, Abbild, znr 
Berirht. und Rrt^üoz. der SehmeiicrlingskiiBde. 

I.eip/ig 1H38-43. 4". 

Frir. — - Frlraldukjr, Data cbaracteriatjca ad fannini 
Hnngtriae. 18118. 

IW. = Trtjtr, Beitrlge mr Oeadiiehte euopli«^« 
t^limetteriingc. Angalmrg 18*7—81. 

Fl'.". rr(»yer, neue I5eitri_': c-i 1851-r>8. 4\ 

Ft'tnii. - tu^^lv» Archiv ilcr Insi-ktingeschichte etc. 
Zürich \V:iit.:rihiir IT.sl. 

Uart. = Itarliicr. «'enmi tridnn aad Microlepidop' 
teren des Ifnnin r FannenKebielen. ^Onn 1888. 
(Verb. d. nau V. in Brttnn). 

G*rw. = aemuur, Fanaa Inectonni Ewopaie. 1817—44. 

<7i*. ^ Onend«, Speeles Qteiral deeLdpMefttnni Ptrie 
1868. 

eoi. SS Qotety BiHoiM NatoreUe des Ltpidoptties 

de Pfanec. Paris 1881—94. 

dranl. = (Jrasläri r "-m . Knininol. France). 
Otitr. — (tO«>rlu-Mt'nvillr, iiuuoi^raphic du regne aui- 
mal de Oluvier Insecte». 1828-38. 

Wt. = H8b>er, SamDlnng enroplischer Sohnetteriiiige. 

Angsbnrg 17B8— 1SI7. 
H.^, s mkoer. Fortaetnnnff imn Ckareir. Aigibn» 

1887-1841. 

HM. = Herbst nnd iablonskj, Natarsysteni aller 

bdcannten Insekten. Berlin 1788— 18(M. 
Hug. — Heeger, B«ti8a;e nr Schmetterlii^draud». 

Wien 1838. 

Btht, — Helaeiuann, die Schmetterling« Dent.sciilands 
und der Schweiz. BraansdiweiK, I. Bd., 16&9^ 

Mtr. — Hering (Stctt. eutomoL Zeitung). 

H^S. = Henricli>2S€bjiffer, systematische Bcarboituni; 
der Schnetterlinge Europas. 1843— Neue 
Scbn^rlinge ans Europa. Begensbug 18M 
Us 1881. 

BöflH. CS Hntaun, Ottmar, Über dl« NntniswcU^ 

der Pajeliidett (Berlin, emt. SMtimg). 1888. 

Bodk— Hoohenwarth,Beiträgeznrlnsekten-Oe»4>biehtB. 

(.Schrift. Berlin. Ge-s. X.iturf. Freunde 17S5) 

Snfit. — Hnrnogrl, Tabellen von den Tage-, Abend* 

nnd .Nachtvögeln. iBerl. Magaxio IliX.) 
B». = liaworth« Lepidoptera britaonicn. Landen 1808 

bis 18:^3. 

ja, s Jiiiger, Maeaun Ar inedttentmadn. Bnui^ 

schweig 1801—7. 

Iiis B Correspondsni W ntt dce Mtuw. Tenines ,Irfs" 
. In Dieaden. 1884 n. t 
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Vemtelmit der Antona. 



Iii» = Iiis. ZeitiM-hrift für alle natnnr. Liehhaboreieo. 
Berlin ls7(( u f 

I. W. = Die In»ektcnwelt, ZetUchr. des inteiaat. eot. 
Vereines, Ud. 1-8, IB84-W. 



Kn. s Xavcb. Buti^g« 

ris iW-es. 



' iBMkteitKeMhietit«. L«ip- 



L. = Llnrn', ?y>-ti i)i;i na'.nnie. Ilolmiae IT'S 
Lah. ;= De ia Harpt». Ftiune Snisse. (lieukiit-hnd. der 
tilg, Schwei«, (tesellschnfu 1852.) 

Latp. — Laspejrres, Sesii Europa«. Berlin 1801. 
Latr. = Latrelll*,(3eiieniCrattnM««lliBetTllMeMnu. 

Pari» mr>—9. 

I^d. =. I<ederer (Verhandl. «(»oloif. bot. Verein. In 
Wien u. Wiener entonn'l. Miin.-itsM lirifi i. 

Ltach = Leach, ZoologicalUiscellsnj. London 181 4— 17. 

tuf. z= lAUK, Vemieb^Min«r8clHnettafliiictt> Av^ 

Mrig. = Mclfm, systenatüdie Bearbeitun;^ der enrop. 

Schinelterlinge. Aarbt-n und Leipxig 1829-32. 

Men. = M^tiftrl^'i, rHioiTiptiolihdesIiuiekteüeto. (Menior. 
Ai' Iii] 1 h-rBbouruf ä Moscon.) 1^1" 

M«fer-Dr. ^ Mcyer-llllr, VeRuiehni» der Schmetter- 
linge der .Scbwdi. <D«iIiadiirift dar aUf.ftiliweiK. 
(i. 1852.) 

Jfii. = Mann (Wiener entoni. MonataMhiift n. Teifasiidl. 

d. zoolofif. bot. Verein.). 
MäL s Mllll^re, Ii-uno(:raphie et Desrriptinn de» Che- 
nilleä et L^pidopt" res. 18,M>— 70. (Ann. j>. Lin. 
Lyon). 

lt«iitbL Mag. ^ Tk« Eatoaolgiat'a HmtlOg. MagaaUe 
Vol. I— TV. London 1604-1870 n. f. 

Sick. = Mckerl, Böhmens Taiifalter. Prag 18.17. 
0. = Ochs«(>nlieinier, die Schmetterlinge ron Ruropa. 

Leipzig 1H07- 1«. 
/W/. — Palla«. Ii-'ine» itH»i'ii''rnDi pnffrtin? Knssiae 

Sibiriafiju.'. firhmi.'- n ITH! --'Jh. 
I'am. = Pan/or, I iuiiiä in&ecturuui üermanme Initia. 

Nflmber^' IT"! 1813. 

JPKmk. st Faifcall. Iteskrivdae over 6 arten nye nai- 

aanmerftifle. 1793. 
Pr, B Pfsni) AkUld. n. Bcwhr. euop. SdinetterliBfO 

in wfttmu SeihMifitlge. VOtabMir 1938. 
Ffwi« SS P«wMrt Ii» idafMBn Podonoataaa. Aagnuta 

TainnonuD. 17M. 
Mtr. =■ Rambar, rnlnlogne ityatemntiijQe de L<'pidop- 

ure» de Andalou:«ie. Parii lii^H— Gü. 

ttpt». - Roesel, ImaetanbolutinBffn« N8nib«if 174« 

bis 1761. 

/,v>4iri = RomI, faiiDA Etrn^i-a. Libumi 1790. 

Mü»"'. = Rfi9i«ler, die8cliBppe8flttglardoakgl.Rag.-Bet. 
Wiesbaden. WieaMdea 188(^81. (Naaa. natvrw. 

Jahrb.) 

tvU, SS Roltenkwrg, Annerknagen zn den Hufnogel- 
aehen TabelleB der SdiMitaflinge (Kalarfoncber 
17W-77). 

Jir«f k ^ BatiAutv, die FuntiMeklcn, S. T. dio Faltar. 
Berilx 184a 

Sc Sropoli, Entomt'lii.'iii i '.imiolien. Wipn 17r.3. 

Seftl. — SchlHir«T, lierniae d»-'» lepidopteMloj;. Tniistjh- 

T«r.-n^ .Iriia 1818. 
Schmid = .S<hinid. Anton, die I.cpidoptercn. Fauna 

der H( i;i ii^iOirLM r I mtcbunji 1885. (I'orn'sp.- 

Bl, d. n.i'urvif. \ i-rt- ins in Regensbnrj? > 
S^eid. ^ .Schneider, neuestes llaKazin tur Ii«' Ltcb- 

baber der Knlonolgie. SUalioad 17i)l— 



Är/ii-t. = Schrank, fanna boica. NürnbeTg 1801—». 
Schiff'. = Srhltrenutller, svii 'ni;»tis. h( s V- rz' i'-hnii der 
Scbmetterlingö der Wiener Üegond. Wien 1776. 

Scrib. = Scrlba,Beiulg«nr^lwlltiBaKaaeUciit«. Fruit» 

fbit 1790-03. 
Sepp = Stpp, Nedorlaadaebe Inaaeten. ITdfi— 1860. 

Sieb. = HIebold, wahre Partbenoßene-oiü b. denSebUMttor» 

lingen und Kienen. Leipzig 18ä6. 
Sp. = Hpeyer, geoeraphiacbe Vaffmituigdier8aliBMtar> 

linge Deiititrhiands. 
SUf. = Standfu»», n. (Stetiin c. Z. itnn- un.l JaM. 

der .Schle»isclicn Gen. fiir v.iU rl. KuUur.) 
Stt/r. — Staiidiiii;cr, de Sesiis aifri nerolinenäig. (Berlin. 

u. Stt-rriii, ,-ut 7.p'\*mr! \ IK54. OatAlog der 
Li'piili']iti-n'ii i:uiii|)a» ti. iliT iiiiitrenzenden Linder. 
1. Macfoli'puluptLTLQ. DrtiSd.'D 1H61. II. Auflage. 
1871. 

Stph. = Slephcn«, Ilhuätrstinti« nf i;r;ti'-h F*n»nm"Mi:y 
etc. Il;,'.i^t,'linl:i 1 — IV. I.unilnn 1w'.'7-:V). List 
of ibe tpe< ttuvu« ut HrlLish AnittiaU in tbe col- 
lertion of the British Mnaeoil, PUt V, Ii«pl- 
doptera. London lädO— &S. 

Siih. = 8alzer, abgeklintft Geadkkte der Luektea. 

WintenJinr 177«. 

Tuth. = Taarhenber^r, die der Lodwirtadlift tdM' 

lieben loaekien. I8f>5. 
Tumeh. = Tnaaeker, Lepidopteroram Xnaata* ittdift» 

nornm nbacrvatione« ^ex. ( Mem. Motc 1806.) 

Tffinr, = Tengatr, Catalogiu Lepidopteronun Fansae 
FcBBtae ^ra«enmin» (MU 8e«> fM Unna «. 
Horn fenuea TL 1880). fftdii^gtoniUb 

Thnb. — Tbniibenr, [>i<<i«crtatio exUwokgiea alatMa 

Inseela Suecica. 1784-04. 
Tijd. — Tijd.tr.brift voor EntMinnli.;;!.' . miiji-'ijrven door 

de Nederl. Ent. Vcr. (iravtuhagt; lb;»i u. f. 
Tidk. = Tidkrift enloronlogisih Stockholm 1880 u. f. 
Tr. £. Sb L. =7 Tnaaactions of tbe Eatomokigieal So> 

detr Of Lottdra 1810-70 «. f. 

c b. T. s Veifaudlnnga den looL bot TeminB in 

Wien. 

Tr. ^ Trei(!4che, Porta, d. OelimMnwr. Werk, teip- 

35. 

Vkv. = VleHPik', Tii'fii '|;\ri-tchi - V.:i/f i< im:» der in der 
t.'htiraiark lir.tmit uburg ti:i'i':'iini- liun Schmetter- 
lince. Berlin 1780. 

Ki'W. = Viller?«, f'nroli I innaei Kiiiuuiologia. Faunae 
Mir,),, IC il'js^ r.i.tiuniLiu» aucta. Lngduni 17«9. 

Voll. --- Sneilen van Voilenhoren. Fortsetzung dea 
S«pp.scheu Werke«. 18«iO— 70. 

Waüg. =■ Walleagren, SkandinaTieu Ueterooer-QKrilar. 
tondon 1868 igu Skand. Dajr-Qdrilar Mdawe I6M. 

W. V. — Wienor-Teracidwl« = Snt. Vera, der Soknettef- 
Itan der Wien« O^gaad, heraug. von lätlgn 
Lehren (ScUffomillcr n. Denia) ob K. K. Tl«- 



1776. 

Wem. s Weraekaiv, Bintrlge nr SehaetterliMskiBte. 
Erfcrt 1864. 

Wk. = Wofke, ('auliig der Lepidopteren Europas nnd 
der unt^rcnzi'Udeu Lander. IL Micriilcpidopteren. 
Dresden 1861. Ii. Aaf1a;;e, 1871. Ventebiedaae 
.\rbpiten in der Rreslauer ent. Zeit«<^hr. etc. 

Zck. — iKini ki'ii. Li^uannt Sommer, die Zünsler, AVickler, 
Scit.il'iii u. (ici^tcht'n des svst. Vcrz. d. Schmeit. 
d. Wiener ties;end. lirmin^ Lw. u- 

Xrll. = /.eller (Stettin. ent"n)ol<ij{. /.»iiiuBg n. Linnnei 
fntomolo^'iiii. ."<i<itin 1846 -(W. 

Zett. = iteUeratedt, inaccU Lapponica, Lipsiae ItMU. 
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Rhopalocera. 




1. PodaUrfas. 2. Alexaaor. 9. Ma>-bson. 4. ni»)>iton. 5. Cemyi, H. Puljrxena. 7. Kaniiit. 

8. ApolliDOa. V. Apollo. lÜ. ÜelilU. 
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2. 

R h o pa I o c er a. 




l. MnemMfn«. S. Crtue^. 3. RrMsicse. 4. Bapae. R. Rr^ane. 6. h. X«pi. 7. a. b. C&llidice. 8. Daplidiee. 
8. CUohdke. 10. Belemia. 11. B«lia. 19. Tagia. 18. a. b. CaidamuM. 14. Qnmeii. 16. Damoae. 16. a. b. Euphenoide«. 

l.ilti Ansl KfiülMfl jtV/Milüf Snrifl*« J ' 



3. 

Rhopalocer a. 




1 Enpbeme. 2. Sinapi«. 8. DnpuDcheJi. 4. ■. b. I'*la>-iio. 6. a. b. Phicomone. A. a. b. Hyal«. 7. Erat«. 8. a b. CbryaothenM. 

9. MymidoDe. 10. a. b. £cla«a. 11. Khamni. 19. Cleopatra. 
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Rhopalocera. 
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I. Rtitolae. a. Spini. 3. W. albam. 4. TliciB. 6. Acaciae. 6. Pruni. 7. Robom. K. QaercaR. 9. Kabi. 10. lUlioa. 

II. Nog^elii. lü. rallimsohiu. 13. Virf^aor«««. 14. OtcotnAnns. 15. ThenianiAn. 16. I)ii«|Mkr. 17. Ilippotboti. IR. .Mripbron. 

19. Üorilis. 90. PhUeM. 21. iünpUlUmw. 22. Baatic» JH. Teücaniu. U. italcanic«. )Ogle 
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Rhopalocera. 




l. Art;iA*1«*. 2. Trochylu«. 3. Arpyrol«"««- *• ArRU*. 5. üptileU. 6. Zephyriu. 7. Pylaon. S. (^riou. 9. Baton. 
10. Lyiiiinon. 11. lUijmnng. 12. Pnyloriu. 1». PbvretM. 14. Orbitvlaa. 15. Antrarrhe. 16. Anteros. 17. Eroa. 
18. Jura*. 19. Eumcdon. 20. .^inanila. 91. Escheri. 82. Bellargag. 23. Coriilon. 24. Hylaa. 
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7. 

Rhopalocera. 




I. Iris. 9. Ilia. 3. Populi. 4. Ckmilla. 5. SibilU. 6. Lneill». 7. Aceri». 8. LertiiA. 9. Etfea. 10. C. album. 
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I. Ciaxia. 2. Anhiinna. 3. Pboebe. 4. Trina. 6. Didpna. 6. hictjmna. 7. Atbslia. t). Aarelia. 9. Partbenie. 10. Asteria. 

II. Aphirape. IS. 8«leae. IS. EnpbrMyne. 14. Tales. 15. Cliaridea. 16. Freija. 17. Dia. 18. Amatbaiia. 19. Frigga. 

20. Tbore. 21. Daphiie. 
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1. Ino. 2. HoMt«. 8. Lathonia. 4. Elia«. 5. Aglaj». 6. Niobe. 7. Adippe. 8. Laodioe. 0 Papilla. 

10. Pandora. 11. Chryiippiu. 
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Rhopalocera. 




1. Nenne. 8. EriM. 8. HelM. 4. GlRcialig. 5. Scipio. 6. Epiityf^ie. 7. Afr». 8. Lappona. 9. Tyndarns. 10. Oorge. 
II. Goante. 13. PronoC. 13. NeoridaH. 14. Aethiopa. 15. Lige«. 
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Rhopalocera. 




1. Euryale. 2. Embla. 3. JutU. 4. Aello. 6. Tarj'eia. ß. Norna. 7. Rorc. 8. Ilcrmione. 9. Alcyone. 10. Oirc«. 
11. Brivei«. IS. Anthe. 13. Antonoe. 14. Semele. 15. Hippolyte. 
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Rhopalocera. 




I. Neomiris. 2. AreUinaa. 8. SUtilinas. 4. Fatua. 5. Fidia. 6. DrvM. 7. AcUea. 8. Hoielana. 9. Mae». 10. Hiera. 

11. Megtn. Ij}. Aegeria. 18. Aehinc. 14. LyraoB. 
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Rhopaiocera. 
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I. Jtnira 2. Ida. 3. Tithonax. 4. Paiiiphae. 5. Hyperantui-. 6. Oedippa». 7. Hero. H. L4>ander. ». Ipbia. lU. Arrania. 

II. CorinDa. IS. Thjrsi«. 13. Duru». 14. Pamphilui«. H.. Tiphon. I«. Phryne. 1". .Vloeae. 18. Altbeae. 1«. Lavithera«>. 

:^>. I'roio. ^1. TeM-llam. ü^, .Sidae. :ta. (Jarthkroi. ä4. .Mv<>a!i. j^t. Serratula«. JH. Caralia^. 
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Rhopalocera und Heterocera (SphinKes). 
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1. Aadroncdae 2. Cenunrue. 3. Malrae. 4. Phlomidi«. 5. Orbifer. (t. Sao. 7. Thgt». 8. Marloyi. ». Tbaamas. 
10. Lineola. 11. Actaeon. 12. SylT&nnB. 18. Comnift. 14. Aetna. 16. Noatrodamai. 16. Morpbeni. 17. PalMnon. 
18. SilTiai 19. Atropot. 30 ConTolmli. 81. Ligvstri. 22. Pinastri. 
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18. 

Heterocera (Sphinges). 




1. PoTcelln», 2. Nerii. 3. Tiliae. 4. Qnercnn. 6. OcellaU. 6. Populi. 7. Pro«erpina. 8. Gorjtoniadet. 9. Stellat«nim 
10 Croatic«. 11. Bombylifonnifi. 12. Fncifonnb. 18. Apiforme. 14. Crabroniforme. 15. Melanoeephalnm. l(t. Tabauifonne. 
17. Scoliaefonoi*. IB. Spbecifonnit. 19. Andrena^formi». SO. Cephifonnia. 21. Tipulifonois. 22. Conopiformb. 23. Aiili- 
formii. 24. Myopaefomiii. 26. Caliciformiii. 26. Stoinoxyfonnii. 27. FomiirAefonoi». 28. Ichnpomonifoniii». 29. Uroceri- 
fonnii. 80. Htaariformis. 31. Annellaui. 32. Empiforni». 39. Attaüfomiia. 
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Heterocera (Sphinges). 
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I. Tmnnnliformia. 3. Maoni). 3. DolerifomuiL 4. Stelidif. 6. Var. Icteropns. 5. Ajfdirtif. 6. Bibionif. 7. MnsMef. 
9. Coreic*. 10. Affini». 12. Leneopsifonni«. 13. Al,viionif. 14. Osmitef. 16. Anthnirif. 16. Dorilif. 17. Chrjsidif. 
18. Minianif. 11. n. 19. CTialcidif. 20. Koenif. 21. Hylacif. 23. Tineif. 2a. Mjnnosaef. 24. Fene^trella. 25. F>iaphana. 
26. a. b. Pen<-lla. 27. Paradoxa. 2S. Infaunta. 29. Vmpelopha«:a. 30. Tran i. 31. Clüoro». 32. Tcuairornis. 33. (flobulariac. 
34. Hndpnsis. 35.a, Sulices. 36. b. Var. Heyd^nreicbii. 36. Oery nn. 37. Erythro«. 3H. PiloseUae. 39. Bruaie. 40. .Srabiosac. 
41. a. iinmeo. 41. b. Var. Orion. 42. Sarpedun. 43. C4>nt«ffimei. 44. PuneluiD. 45. a. Arhilleae. 45. b. Ab. FlaTa. )OQle 
46. Cyurae. 47. Antbyllidii. 48. a. b. Exolan«. 49. Coisica. M.Meliloti. 61. Cbaron. &2.a.Trifolu. fi2. b. Ab. Conflnens. ^ 
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Heterocera (Sphinges und Bombyces). 
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a. Var. 
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1. Filipendnla«. 8. Angelicte. 8. Transalpin». 4. Dorycaii. 6. BphUlt««. 9. LaruidnUe. 7. ßhadamanthiu. 8. Ozytropu. 
9. Sedi. 10. Laeu. 11. Hilaris. 12. Baetica. 13. Fauu. 14. Camiolica. 15. Occitaniea. 16. Phegea. 17. Anciila. 
18. PnnrUta. 19. Undulana. SO. Vernana. 21. Clorana. SÜ. Praitinana. »3. Bicolorana. 94. Falsalis. 36. Togatolalis. 
36. Cnenltatella. 37. Cicatriealü. 28. Slrigula. 29. Confaulin. 30. Ancipitalis. 31. Chiamilnlali«. 89. Albola. 
8U. Centonalu. 34. CrUUtnla. 36. MMogona. 36. Ruftola. 37. S«nez. 38. Mnndana. 30. Murina. 40. MiniaU. 
41. Irrorella. 42. Roaeida. 48. Kahlweini. 44. Aurita. 46. Mesomella. 46. Muacerda. 47. Griaeola. 



)Ogle 



21. 

Heterocera (Bombyces), 




1. D«plan«. S. Lnrideola. 8. Complina. 4. Caniola. ö. üniU. 6. Lnratella. 7. Sororcala. S. Cereola. 9. Qntdr«. 
10. Bipnncu. II. Rabricollis. 12. Striata. 13. Bifasciata. 14. Cribnun. 16. Pnlchella. 16. Jaeobaeae. 17. Riurala. 
16. Uet«lka]u. 19. Plantaginu. ao. DoBkala. 81. Ben. SS. Hatronola. 
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22. 

Heterocera (Bonibyces). 




I. Caj». 2. Flavia. 3. Villica. 4. Porpnrato. K. Pa<iriau. 6. Hebe. 7. FettiTa. 6. Anlica. 9. Uacalania. 10. DejeaniL 

II. lla«al(Ma. 19. Caata. 18. Latreillei. 14. Cerrini. 15. QaenaeliL 16. Speciabiüs. 17. Pndica. 18. Conica. 19. Baetiea. 

90. Partiit«. 91 . Hemigena. 99. Zoraida. 93. Faliginou. 94. Lnctifen. 95. LnctnoM. 96. Sordida. 97. Mendiea. 
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Heterocera (BombycesY 
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1. a. b. Lobricip«dii. 2. Menthastri. 3. Crtirae. 4. Homali. 6. a. b. SylTinu». B. Velleda. 7. Canu. 8. a. b. Lnpnliniu. 
9. Oanna. 10. a.b. Uecta. 11. C«mim. 12. Terebra. 13. Purina. 14. l'astaLeae. 16. Thrip«. 16. CaeKtnin. 17. Anntralia. 
18. ülnl». 19. Limacode«. 20. A»€lla. 21. l'nioolor. 22. VillonclU. 23. FebretU. 24. Kokuteini. 2». Viiiella. 
96. Apifonsif. 87. OnalineUa. 8B. OpacelU. 2». Albida. 30. Atra. 31 Sohiiferaiilleri. 32. UnacelU. 33. Plomifen. GoOglc 

84. Plmniitrella. 
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Heterocera (Bombyces). 
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I. Hinnulla. 3. StandfuMÜ. 8. Wockei. 4. Bombycella. 6. Keticiil«t«lla. 6. Pnlla. 7. a. b. Helu. 8. Nadril«. 
9. InteraiedielU. 10. Betnlina. II. Sepiam. 13. Mono. 18. AurolimbaU. 14. (Jonoitigna. 15. a.b. Antiqaa. 16. Rapestrii. 
17. Trigotepbraa. IH. Banbarii. 19. Erieae. 80. Dobia. 31 . a. b. SeleDiiira. 33. Fasrelina. 83. Abi«>tiii. 24.a.— r. Pudibunda. 

8ö. Coenosa. 86. L. nignim. Ul. Saltcia. 38. Chr> »orrboea. 3(«. Similii. au. a. b. Monacha. , GoO^Ic 
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Heterocera (Honibyces). 
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1. nitpar. 2. AtlABtir«. 3. TerRbynthi. 4. Detriu. 5. Rnbea d. Jliris. 7. Crataegi. H. Popiili. )». Fraurnnica. 
10. Atpicola. II. t'afitrfiuiiii. 19. Neiutria. 13. NeoKena. 14. LoU. 15. Lant^trii*. 1<:. t'aUi. 17. Rimicola. 18. ETenmanni 

19. Trifolii. HO. gnenus. 
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Heterocera (Honiltyces). 




Heterocera (Bombyces). 





1. CMdgen«. 9. lMb«lJfte. B. Tan. 4. Faieateria. 5. Cwratnla. 6. Uarpifvla. 7. Lacertinaria. H. Binaria. S. Cnltraha. 
10. nianeaU. 11. Veriwad. 18. BienapM. 18. Pnrcula Ii. Bifida. 16. Knninea. 16. Vianla. 17. PagL 
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Heterocera (Bombyces), 
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1. Ulmi. 3. Hilbaaseri. 3. TremaU. 4. DicUeoide«. 5. Zicnc 6. Tritophna. 7. Trepida. 8. Torva. 9. Dramedaria». 
10. Chaonia. II. (jneroa. 13. Tiimacula. 13. Bicoloria. 14. Ai)fentina. 15. CamieliU. 16. Hieversi. 17. Camelina. 
18. Cnealta. 18. Palpüut. 90. Veliuru. 31. MelaKona. 33. ('renata. 33. Plumigera. 34. Proc«wiünea. 35. Pilyoeampa. 

36. Pinivora. 37. Hereuieana. 
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30. 

Heterocera (Bombyces). 




I. Bae«pba]a. 2. Barephaloides. 8. a. b. Timon. 4. Anaotomoaii. 5. Cnnala. 6. Anachoreta. 7. Pign. 8. Alpina. 
B. Derua. 10. Batig. 11. < tctogesiina. 12. Or. 13. Ihiplari«. 14. FlactaoiB. 16. Ratioolii«. 16. Dilnu. 17. FlaTic«nii«. 

18. RideiM. 

Nachträge. 

1. Thau Ramina ab. Honoraiii. 2. Cardamine« ( Hermaphrodit ). 3. Taja ab. 4. Pini (Zwitter), ft. a. Mcg. repanda o". b. $ . 
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Heterocera (Nocto&e). 
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1. Cteraleoeepbalt. 8. DenUsoM. 3. Neirosa. 4. AlbovonoM. ^. Oeognphica. 6. ChuD&Mjcea. 7. Hjbrii. 8. Coryli. 
9. LeporiBA. 10. Aeeris. 11. Hegte«phal&. 13. Alm. 18. Sti%o«A. 14. Tridens. 15. Psi. 16. Ciupia. 17. HeDyanthidia. 
18. AnriooB». 19. Abscondiu. 20 a b. Euphorbiae. 21. Enphraaiae. 22. Romicia. 28. Lignstri. 84 a b. Raptricula. 
85. Fiandatricnla. 8«. Receptricola. 87. fiamla. 28. Algrae. 89. Haralii. 80. Perla. 81. Orion. 88. Ladiflc«. 
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Heterocera (Noctuae). 




1. CooBobite. 9. Stri^olft. 8. MolothiiUL i. Polvgon«. 6. Sigiiiun. 6. Snbroinu 7. JanlhiiUL 6. LinogriM». 0. Fimbm. 
10. Interjeet«. 11. Cbardinjri. 19. Sobrioa. 18. Panioea. 14. Angiu. 16. Senn*. 16. ErTthrina. 17. Obscnn. 
18 ab. Pronnb«. 19. Orbon«. 90. Comm. 91 ab. Cuunea. 99. Quadruigola. 98. H/berborea. 94. CoIUba. 96. A^Uin*. 

96. Triugulam. 97. BaJ«. , 

üiyuizcü by V^OOgle 
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33. 

Heterocera (Noctuae). 




1. Sine«», a. SpedoM. 3. Ctndelarnm. 4. AshwortbiL 6. C nignim. 6. Ditnpeunin. 7. Htigmatica. R. Xanto^pha. 
9. Keraedna. 10. Umbrosa. II. Bnbi. 19. Florida. 13. Dahlii. 14. Brannea. 15. a. b. Fe<itiva. 16. Coiifloa. 
17. Depaoeta. 18. Olareo«a. 19. Hai^ritacea. 90. Ele^nf«. 21. Larixia. Sfi. Mnltanguia. 93. HecUn^la. 24. Caprea. 

35. OMilina. 26. Alpertrii». 27. PlecU. 28. Lcuco^anter. 2ü. Miuiva. 30, Klammatra. 81. {.'andelwe<jua. (jOOglc 
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34. • 

Heterocera (Noctoae). 




1. Feaniea. 8. SimnUna. 8. Lacernea. 4. Nychthemera. 6. ConaUoti. 6. CabainicobL 7. Helvetina. 8. LaeipeU. 

Fn^x. 10. PutriR. 11. Signifera. 19. CeUicola. 13. Forcipnia. 14. Fimbriola. 16. Latens. 16. Grisescens. 
17. Birivia. 18. Decora. 19- Siioplonia. 20. Reni^ra. 21. Cos. S3. Cinerea. 23. PnU. 24. Exclamationii. 
* ' ' 26. Spinifera. 26. a. b. Ripae. 27. DeMitoram. 
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Heterocera (Nootuae). 




1. Caraori«. 8. Rmdsm. 3. Truuyivaiiieft. 4. Nij^rieans. &. Lidi». 6. a. b. e. Tritici. 7. Vitu. 8. Diitinffaenda. 
9. a. b. ObelisMU 10. Hutifera. II. Conspieua. 18. LycanuB. IB. Saaeia. 14. a. b. Trax. l.'i.a.b.LuniiciTa. 10. Ypsilon. 
17. Se^retnm. 18. Cortice*. 19. CrmMa. SO. Ob«M. 81. Gnaliaii. 89. YMtiffialis. 83. Fatidira. 24. Praecox. 
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36. 

Heterocera (Noctuae). . • 




1. Praaina. 8. OcealU. 3. PancntiL 4. Encaiutas. 5. (Jraminig. A. Popolarii. 7. CMpitia. 8. LeneopbMt. 
9. Semtilinea. 10. Advena. 11. TioeU. 12. NebnIoM. 13. Contig^a. 14. Alpigena. 15. Thalaasina. 16. DiBsimiÜB. 
17. Pisi. IH. Itrauicae. Ii«. Leineri. 20. Penicariae. 21. Albicolon. 22. Aliena. 23. äplendena. 24. Oleracea. 25. Oenistae. 
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Heterocera (Noctiia«»). 
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1. Olauca. 8. L'entina. 3. Pere^riiia. 4. [»ianthi. 6. Pra<>diu. 6. MarmoroM. 7. Treitwhkei. 8. Triiulii. i>. ä4»r.iabiliK. 
tu. Sodat-. II. Cavcniosa. VI. Reticnlat«. 13. Chryitozona. 14. Serena. 15. Cappa. IH. Lnifa^n. 17. Proxima. 
18. Caenia. 1!>. Kilijframina. 20. Teplirolenca. 21. Magiiolii. 92. Coniiparcaia. 23. Nana. 24. .Vlbimacula. 2B. Compt«. 

86. C'apsinrola. 87. Cucnbaii. 88. Carpapba^a. 29. Capsophila. 30. Silenea. 81. Irreirularis. 32. Cauteueri. CjOO^Ic 
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Heterocera (Noctuae). 
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1. Felicinn. 8. Confaia. B. Upubili«. 4. Baetie*. 5. a. b. Glanciu». 6. a. b. Svoriacea. 7. liixpiduN. 8. Hirt«. 
9. Lninient«. 10. Miolem-a. 11. Nijjr«. la. .AnntraliA. 13. rawimapnla. 14. Vetula. 16. LifhenPa. Iß. Scriientin». 
17. I'oljmit«. Vi, Fiavicincta. 19. Rnfucioria. 20. Dubia. 21. XuuthomiNta. 2*2. Vonuata. 113. Chdi-m-cu«. 34. tiuda. 

85. Chi. 86. Fovea. 27. Funa. 28. Hoborin. Digitized by GoOglc 




39. 

Heterocera (Noctnae). 




I. 8»porUe, ü. MoncM-hrama. 3. Prot«». 4. ronrcrgeM. 5. AernKiuoa. 6. Aprilina. 7. Viridauii. 8. Binkralox«. 
0. Oxjaeanthiie. 10. Ja8])idea. 11. Olea^ina. 12. Orbimlnitii. 13. Teiita<^^«a. U. Ni(-k<>rlii. 15. Dunerilii. 16. Unwonhii. 
17. Nitalba. 16. Matanu 1». Robi^lla. !iO. Virens. 81. FerraKo. 23. /nilikoferi. S3. Dnmetomm. 34. C'lienopcMlipha|ca> 

85. Amica. 26. Porphyrea. 37. FnnerBa. 
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40. 

Heterocera (Nortuaei. 
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1. Adasta. i. Sommeri. 8. Solieri. 4. Oehrolenc«. ü. PUtinea. 6. ZeU. 7. Maillardi. S. Exulis. 9. Sjlratiea. 
10. Gemmea. 11. Rnbrirena. 19. Forra. 13. .\bjecta. 14. Lateritia. 15. Monogljpha. Iii. Lithoxjrlea. 17. Snbiagtrig. 
16. Sordida. 19. Leucodon. 3U. Biutilinea. äl.a. Burea. 21.b. Ab. Alopecanu. 98. Scoloparina. 38. Hepatica. 24. Uemiua. 
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41. 

Heterocera (Noctnae). 
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I. Unanimiü. 3. lUyria. 3. a. b. Didjnna. 4. Pabulat.ricula. r>. OphioKramma. 4^. LiteroM. 7. a. b. Stritrilis. H. Fa»ciancolt. 
9. Bicoloria. 10. Bipartita. 11. ScabriaKola. 12. Rectilinpa. 13. lictcna. 14. Hyperici. 15. I'olyodoD. 16. Radiosa. 
17. Pnrpnreofasciata. 18. Latreillei. 19. .Serieat«. 20. XaniliMhlüriK. 21. AtripliciN. 22. Littoraliii. 29. Flammea. 
34. Jodea. 26. Lncipara. 26. Scita. 27. MeticuluKA. 28. Maura. 99. Tjrpiea. 
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42. 

Heterocera (Noctuae). 




1. Celaia. 2. I/eucoatigm«. 3. a. b. Nictitaiu. 4. Mieacem. 5. Pet&aitü. 6. Xanthenes. 7. Mueaiaca. 8. I.eacoin'apha. 
9. Oehracea. 10. Nexa. II. C«nnae. 12. Spanfanii. 18. AmndiniB. 14. GeminipuncU. Ift. .Neari<:a. 16. Diwoluu. 
17. RnCa. IB. Maritima. 1». Panirnago. 30. Mawalotia. 21. Fnlva. '^2. nellmaoDi. 23. Extrem«. 84. Bondii. 
26. Elymi. 26. Nonagrioide«. 26. Crcüca. 28. Lutota. 29. Phragmiiidis. 30. Succinea. 31. Flamniea. 32. Inipadeaii. 
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Heterocera (Nortuae) 




1. Impora. 3. Palleas. 3. Obsoleu. 4. Straminea. 6. Ilispanira. 6. Sicala. 7. Albivena. 8. Scirpi. 9. Zeite. 
10. I'iutetou. 11. Pulresceiu. 12. Herrichii. 13. Veiuiina. 14. ('onmia. 16. Andere^ü. 16. Conigtn. 17. Evidens. 
18. ViielÜDk. 19. Littorali». 20. Loreyi. Sl. Riparia. 22. L. albam. 23. CoDgrua. 84. Albipascta. 2S. Lythar^yria. 
26. Turca. 27. a. b. Imbecilla. 26. Trigrammica. 2». Visrosa. 30. Anomala. 31. Laeubilü. 32. Ezigaa. 33. Morpheot. )OqIc 
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Heterocera (Noctuae). 




1. Selenoides. 3. Qoftdripancuu. 3. Seiini. 4. No«tiri^. b. Kademi. 6. Terr«a. 7. GemMiü. 8. PalmoiMriB. 
9. Variabilü. 10. RevperM. 11. Anpersa. 12. AUine«. 13. Snpersteii. 14. .\inbigaa. 16. Taraxari. 16. Oilra. 
17. LraU. 18. GIuMosa. 19. a. b. Pallnatris. 90. Hospes. 21. Arcnosa. 93. CalitnnoM. 98. Tenebrosa. 24. .'«tyi. 
96. Tngopoginia. 96. Tetra. 97. Linda. 98. Pyramide«. 99. Effosa. 30. Perflaa. 'AI. c loflamomea. 32. Citetn. )OqIc 



45. 

Heterocera (Noctaae). 




1. Qtithie*. 3. Rorid». 3. Miniom. 4. Palvenilenu. 6. Popoleii. 6. Subilii. 7. OrkcilU. 8. IncerU. 9. Opim«. 
10. Honda. 11. Pinip«rd&. Iii. Leacogrnpha. 13. Facet«. 14. Rnbricosa. 16, CarneA. 16. Oxalina. 17. Acetosellae. 
18. Ochrcago. 19. Loresi. SO. Hiniago. 21. Oo. 98. Pyrelina. -JS. DiffiniH. 3t. AfBntK. 25. Trapezina. d6. Pal«ace». 
27. Ablnta. 28. Contiua. SD. SuapecU. 30. FiasipnocU. 31. Ketoaa. 



46. 

Heterocera (Noctuae). 




98a ab 




]. SnbiiuA. S. AnbnsU. B. Xenmpelma. 4. ülici». 6. Viininalii. 6. Lanosa. 7. Knticilk. 8. Lota. 0. Mteilenta. 
10. Circellaiia. 11. Helrola. 19. a. b. PitUeina n. rar. Serina. 13. niematidea. U. Nitida. 16 Hnmiiia. lA. Laeria. 
17. KlndermanDii. 18. Litnra. 19. Citrago. 90. Snlpbarago. 91. a.b. Anrago d. a.b. Plicata. 99. Flarigo. 98. a.b. 
Fulrago n. rar. Flareacens. S4. OUvago. 96. Ocellaria. 96. Croceago. 97. Fragariae. 38. a. b. Er7tbrt)cepbala n. a. b. 
Olabra. 99. Vcroueae. 30. Van puKtatam. 31. Danbei. 39. a. b. Vaodnü n. rar. Spadieea. 33. Lignla. 



47. 

Heterocera (Noctnae). 




1. BobigiBM. 2. St ddingeri. 8. Sttellitia. 4. Libatrix. 6. SeBibmnnea. 0. Soda. 7. Foreifer». 8. Initric«. 
n. a. b. Lainbda. 10. Ornitopni. II. I^apide«. 19. Merekii. 13. Vetnaia. 14. Eioleu. 16. Solidagini«. 16. Con- 
■pieiliarii. 17. Pulk. 18. Nobecnlosas. 19. Sphinx. 90. Templi. 91. .\reola. 82. UamoM. 28. Ustnla. 24. Caau. 

86. Platypt«ra. 26. Almoravida. 27. Freyeri. 98. Lnnnla. 99. Antirrhini. Cic)< 



48. 

Heterocera (Noctuae) 






1. Semta. 8. Olirin«. 3. AnarrfainL 4. Dejeanii. 6. YvaoiL 6. PreiiMithu. 7. Verbasci. 8. S-^rophulariae. 
9. Ljchaitii. 10. Tlvaptiphaga. 11. S<vopht>laripba(^ 12. Blaturiae. 13. Aatcris. 14. Dracnnculi. 16. Lactca. 
16. BionaU. 17. Balsamitae. 18. Umbratica. 19. Lactacae. 80 Lucifn^ 31. Campannlae. 22. Santolinae. 

88. Chamoinillae. 84. TanaeetL 96. Santoniei. 86. Praecana. 87. XManthemi. CjOO^Ic 



'49. 

Heterocera (Noctaae). 




1. Gnaph&Ii). 8. Fnndttrix. 8. Scoptriae. 4. Artemisite. 5. Abiinthii. 6. Formom. 7. SpecUbilii. 8. Magniilc«. 

9. Argente*. 10. Argentina. 11. Adal»triz. 19. Capnrina. 13. AmethjrBtiiuL U. Virgo. 15. Tripluia. 16. Asclepiadi«. 

17. Tripartiu. 18. C anreimi. 18. DeanraU. SO. MoneU. 81. ClieinnUw. 88. Consona. 98. Uralensis. 84. lUnairis. ^ 

35. ModMta. 86. Chrysitia. 87. 2^simi. 98. Chryson. 89. Braetea. 30. Aemnla. 81. FMUeae. 39. V. arcentenm. 

aa. ( ircnmwripu. ..OOglc 



r>o. 

Heterocera 



(Noctuae). 




1. Accentifera. 3. Ontta. 3. Cbalycte«. 4. Jota. 6. V. annum. 6. Nacroganuna. 7. Gamma. 8. Circnmflexa. 9. Danbei. 
10. Ni. 11. Interro^ationis. 12. ParilU. 19. .\tn. 14. Microgamma. 15. Hnchenwarthi. 16. DorurgtUM. 17. Lcucomelas. 
18. FuneHia. 19. Myrtilli. 90. Cordigera. 21. Melaleaca. 22. Melanopa. 23. Nigrita. 24. Fanebria. 25. Richardsoni. 
26. Schoenherri. 27. Lapponica. 28. Z«tterstedtii. 39. (juieta. 30. TenebraU. 31. Rnpicola. 32. Cymbalariao. 
33. Cyriope*. 34. Privaldszkyi. 35. Cognatni«. 3«. Cardui. 37. Pnrpnrascens. 38. Com. 3». Ononi«. 40. Dipsacens. OOglc 

41. MaritimtM. 42. Srntosas. 43. Fettiger. 
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51. 

Heterocera (Noctuae). 
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1. .\nniffer. 2. IncarnatB». 3. Pelphinii. 4. Tr«itaehkei. 6. Pnrpurit««. 6. ümbr«. 7. Malvae. 8. Gntplnii. 9. LandetL 

10. Uraoia. 11. Tiunia. 12. Lneida. 13. LnctooM. 14. Xoldavicola. 15. Arcninna. 16. Suava. IT. Jucuuila. 18. Velox. 

19. Dardoaini. 90. Lacernaria. 21. Respena. !2S. Concinnala. 29. Raf^tAJia. 34. Polf^aiDma. Ih. CammuDiiiiaf iila. 

36. PannoDic*. U7. Parparüia. 38. Roms. 29. Ontrina. 80. Parva. 31. Paala. 83. Eljcbo'ai. 33. Viridula. 34. Oaiididana. 

3ö. Pnra. 86. ArKentula. 37. Uncnla. 38. Obliterau. 39. Poailla. 40. Venaglola. 41.ScitQla. 42. Nainerir«. 48. Decepturia. CjOOde 

44. Fasciaaa. 45. Captiancula. 46. Viridaria. 47. Sanctiflorentii. 48. Siffnalia. 49. Trabwlii. 50. KeDalia. 51. Flava. 



52. 

Heterocera (Noctuae). 




1. Vetperuli». 9. Ezimi». 3. Monogramma. 4. Iii. 6. Glyphie*. 6. Mnniu. 7. Triqnetn. & ScApolosa. 9. Albidenuria. 
10. Insnluia. 11. CuUdo. IS. StoUda. 13. Bifuciata. U. Aigii». 15. lUanaria. IG. Liuuuis. 17. Tirrhaea. 18. Äldiymitta. 

19. Fraxini. 80. EiocuU. 21. Nnpta. 23. DUecta. 




1. SpoRM. 2. Promüa*. 3. ConjnncU. 4. Lnpina. 6. Pacta. 6. Oputa. 7. ElecU. 8. I 
10. Nymphaea. 11. Paranympha. IS. Hymeuaea. 13. Converaa. 



54. 

Heterocera (Noctoae). 




1. Eatycbe». 8. Divena. 3. DUjnncU. 4. Nymphagog». B. Speetntm. 6. CatapbanM. 7. Dilacida. 8. RevtAu^ulari«. 
9. Lndicn. 10. Lasoria. 11. Pastinnm. 12. Viciae. 18. Craeca«. 14. Limosa. 16. Ephialtes. 16. Fleiula. 
17. Fuliginaria. 18. Calvaria. 19. Reculis. 90. Nodosalia. 21. Taniplnnalit- 22. Tinicristalja. 23. OriseaiU. 

24. Taraipensali«. 96. BidentalU. 26. TanicrinalU. 27. Emonoali«. GoOqIc 



55. 

Heterocera (Noctuae). 
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1. Cribramaliii. 9. OrTphtlia. 8. Criulis. 4. TenUenUria. ö. ModesuU«. 6. l>eririJis. 7 Barbalti. 8. Fonti». 9. ADUqnalii. 
10. Ravaliii. 11. Liridalia. 19. Rwtralis. 13. Probowidnlin. 14. HnniUlia. 15. Patpalia. 16. Obesali«. 17. a. b. Ohsitalia. 
18. CoBtaeatrigalia. 10. AlbUtrigatu«. 80. TurfosaJi». Sl. Proboscidaia. 22. SericealU. 23. Parthenias. 24.Nothum. 86.PaeUa. 

Nachtrag: e. 

1. a. b. Orthoda Witacmni Stfii. fl. Papbia d* nnd Valesina 9 (Zwitter). 3. Arg;. Lathonia, Var. 4. Abraxas 

üroaralariata, Ab. & Melitaea. 
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Heterocera ((U-oinctrac). 
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I. I'rninata. ii- t'nruuilLariii. 'X < oiMcaria. 4. ra|iUiunariu. .'>. Yi-rnarin. •• I*u.-<tulaiii. 7. Nt-nitria. t*. >ii]iir>(;dariii. 

II. J'lusiaria. 10. Hrrbari». 11. t >lj'iiipiaria. 18. IiKliKenat.t Viridal». U. l'orrinatA. 15. I'ulneiiurin. |f>. Stri^ai.-i. 
17. Kimbrisli». IH. l'nuita. l'J. I.actearia. 2». IIumifaHnrin. 21. P.v(nn)i<'aria. 23. IVrpuailUm. 23. Vittaria. 
■JA. Filaecaria. 25. TriiineatA. 26. LuteoUria. '.'7. Flavpolarin. 28. Perix'hrari«. 2!'. Oehrata, 30. a. b. Macili niaria. 

■'II. Knfaria. 32. ( 'on.uin^ainari.i. 3:i. MtiKiosaria. ."U. Mediana. 35. Snritteata. 36. .Moniliata. 37. Murii-afa(_-,Q 
3H. Dimidiata. 'M. Uaniraria. 40. KrnctiliDeaia. 41. a. b. Ochroleuvata. 42. Inuntata. 43. Contigu&ria. 44. AM-Ilaria. 
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57. 

Heterocera (Qeometrae). 
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l.t «niparia: S. äoiUliaria. 3. Neuta. 4. a. I>. Virxulnriu. 5. Sirnininuu. •>. l'uHwlaia.. 7. Üubiieraeata. tt. liaeTigaria. 
n. BxUnurw. lOi MoftflMft. II. Atronuginau. 12. Attennaria. 13. Infirmarta. . 14. C»fa«wht. 18. Afvttnttria. 
18. Obioletari». 17. Ineanaria. 18. OBtriBaria. 19. Circnitaria. SX). HerbariaU. 21. raluetaria. 32. Elongaria. 

S8. BiseUU. 24. TrigeminaU.. 96. PoliUU. S6. PiUcata. 27. Riuticata. 98. Hatniliata. 29. Dilntsria. 30. Holosericnu. 
81. Iliflliuita. 32. Degeueraria. 33. Tnnrnau. X\. a. 1>. Avti^ata. 35. Emar^inata. .Iß. [ni[!iorat4i. 37. T rii[(j^||| [j^ OOO^IC 
RnbigiMto. 38. Tubidaria. 40. Hulphnraria. 41. Mart^iiupaiicut». 42. LuridaU. ^ Rnfoniixuu. ° 



Digitizeci by Google 



58. 

Heterocera ((4pninrf rar). 
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1. FtimkU. 2. Rpmataria. 3. Ncmornria. 4. TancUU. 5. rtiriearis. ß. ImmulAto. 7. I 'oirWulitria. 8. ämi;«rü. 
W. Unbelari». 10. StriiriUria. M. Emauria. 12. FUcddaria. m. Iraium. 14. roncinnaria. 15. Oraata. 1«. Tongmau. 
17. DM-^raU. 18. F'euilnlaria. Ift ( »rbicnlarin. »). AnnalaU. 21. .VlbicKNillaria. 22. l'npillaria. 23. J'orau. 24. Pünetaria. 
25. Liaearia. 26. Amau. 27. A<lni>Uria. 28. Vibii-^a. 29. Sicsnaha. Mi. Calabraria. HI. Melanaria. 38. ÖrawniUmyiC30< 
33. Pantjiria. 34. .Sjkata. 35. Adagtaia. 36. Margioata. 87. C'ribraria. 88. PicUria. 



Heterocera (Ooometrae). 




I. Riraacnlau. 9. Temerata. H. Trimaralau. 4. Dilectaria. 6. Cararia. 6. Pusaria. 7. Kxantht'inaU. k. rulvcraria. 
9. ('»prcolaria. 10. a. b. Proaapiaria. 1 1. Pinicolaria. 12. HargariUria. 13. Honoraria> 14. (^uerrinuria. 15. Aatamnaria 
16. Alniaria. 17. FucADtaria. 18. Erosaria. 19. QaorcAria. 24). a. b Rilunaria. 21. Lunaria. Ü2. Tetralonoria. 

23. Syringaria. 24. Evonjmaria. 25. Bidentau. 26. a. b. Pennaria. Dioitized bv CjC 
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60. 

Heterocera (Geometrae). 
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I. TuDciari«. 2. Eliiurnaria. 3. DardoinariK. 4. Dolabniriu. 5. rrnitaria. «>. SaiiibiUHria. 7. Lntculata. R. Apiciaria. 
tt. i'anlellaria. 10. Ailvenaria. 11. Adspcraaria. 12. Fia?icaria. 13. Macularia. 14. Cordiari«. 16. TrüinUta. 
Ifl. XoUU. 17. Alternaria. IM. Siffnaria. 19. Aratimaria. Litorata. 21. FuWerata. 22. ('aliKinearia. 23. Fanidaria. 
SM. a. h. llupicApraria. 2ft. Biyaria. 26. Lenrophaearia. 27. Annuitiarii. 2H. Mai^iaaria. 
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I. Aiiki-raria. 2. a.b. Pevuliaria. 3. a. b. Ac«raria. 4. AeMularia. A. Pcdaru. 6. Kiduciaria. 7. liinpidarius. 8. roinonariufl. 
!). l.npponarias. |0. a. b. ZonariU!«. 11. a. b. Alpinni. 12. (iraeearin*. 13. lliruHiu 14. Sirai.iria«. 15. lietulariim. 
Iti. Flaboilaria. 17. Abrupiaria. IH N><'thi:iu«^mria. 1!*. Ilarciiionaria. ^J<'. l.iviilaria. 'Jl. Ano'gdalariu. 22. SrM'iaria. 
\Ri. SotivniriK. '^4. Atlanti-'uriii. iU. Oenlunuria. 26. Hiuii«lii-jiria. 



Google 
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62. 

Heterocera (Geometrae). 




I. Perrenoiria. 9. (%>euria. 8. 0«mmaria. 4. Tliearia. 5. SeeiudAria. 6. Abietaria. 7. ümbraria. 8. Repandata. 
9. Büboraria. 10. Conaortaria. 11. Ao^Iaria. IS. Lichenaria. 13. Olabraria. 14. S«lenaria. 16. Binndalaria. 
16. Crepnacnlaria. 17. Conaonaria. 16. LuridaU. 19. Ponctularia. SO. Sepiaria. 91. Cremiaria. 99. Hippacaatasaria. 
33. Sterenaria. 94. DumeUta. 95. Furrau. 96. R«peraaria. 97. Saruta. 98. Obwmraria. 99. AmbiguaU. 



Heterocera (Geometrae). 
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1. PalUU. 9. a. GUaeinftriA. 2. b. yu. Phunbearia. 3. Varieg:au. 4. Haeidarii. 5. Dolosarüt. 6. Äiperari». 
7. Tibiaria. 8. Serotinaria. 9. Sordaria. 10. Dilucidaria. 11. Obfuscaria. 12. Zelleraria. 18. a. Caeljbaha. 
lt. b. var. Spnrcaha. 14. Operaria. 16. TeDebraria. 16. Alticolaria. 17. Coracina. 18. Trepidaha. 19. Alpinata. 
20. <jaadrifiria. 31. a. b. Fnata. 29. Pinmalaria. 23. Uomochromata. 34. PravaU. 25. Cnlminaria. 9A. Fatciolaria. GoO^Ic 
S7. Carbonaria. 88. Famala. 89. Limbaria. 30. Roraria. 31. Pennigeraria. 82. Ckryaitaria. 83. PInmiataria. 



64. 

Heterocera (Geometrae). 




1. ft. b. Atomaria. 9. a. b. Piniarins. 8. a. b. Ericetaria. 4. Taeoiotaria. 6. AoibtuUria. 6. Vincnlaria. 7. Semieanaria. 
8. Gcsticularia. 9. Contaminaria. 10. Loriraria. 11. Wanaria. 12. Bruaneata. 13. ArtMiaria. 14. Petraria. 16. PartiUria. 
16. ScutnJaria. 17. Kippertaria. 18. Glarearia. in. Clathrata. 80. Arenacearia. 31. «. b. Marinaria. S2. Pumicaria. 
89. AnimUaria. 84. Hinio»aria. 25. A^ritbaria. 26. Emiicidaria. 37. Bdgaria. 38. Pennlataria. 39. Coiigper«aria. 

80. Lentiaearia. 31. Lntearia. 
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66. 

Heterocera (Geometrae). 
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1. NiTMU. 2. r«let!er«ria. 3. Lineau. 4. Hondturiii. 'i. FormosAiiit. 6. GilTuia. 7. OchreAiia. 6. StrigiUaria. 
U. Badiaria. 10. Jacnlaria. 11. a. b. Opacaria. 12. Joardanaria. 13. Margarita. 14. Discoidaria. 16. Ononaria. 
16. ReniiidaU. 17. Sacratia. 18. Äntbophilaria. 19. Plnmnlari«. 20. Parpurari«. 21. San^inaria. 22. Coarctaia. 
83. I'lniDbsria. 24. OerrinaU. 25. Limiuu. 26. MoeniaU. 27. Co«linaria. 28. Peribolat«. 29. ( )bTallaria. 30. Banraria- 
31 Vieiuaha. 32. fiipnneUuia. 33. Virgau. 84. Marinau. HA. AtrnU. 
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Heterocera ((ieouietrae). 




1. TibUle. 9. DecnautA. :t. Oriseata. 4. DopUcata. 5. FarioaU. 6. Lytbnxylata. 7. Praeformau. 8. Placriata. 
9. SimpliViaia. 10. I'alailau. II. Spartiata. 12. Rufau. 13. Externata. 14. Polycommata. 16. Sabinau. Ift. ^rruu. 
17. Carpinau. IH. Halterata. 19. .Sexalisata. 20. .\ppensata. 21. Viretau. 22. Paradoxaria. 23. a. b. Rnimau. 
24. Boreau. 2b. Sabaudiata. 2«. Dabiiata. 37. C«rUU. 28. Montira^fau. 2». UndnUu. U4». Vetalata. 31. Rbamuata. y^}Og[c 



67. 

Heterocera (Geonietrae). 
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1. BAiliai«. 2. Rttienlau. 3. I'ranau. 4. PyropkU. b. TeaUta. 6. PopuUtA. 7. AMoeiaU. 8. DoUU. V. Fulrau. 
10. HcellaU. 11. Ricolorata. 12. a. b. Variata. l:i. Simnlala. 14. JnniperaU. 15 Cupressata. 16. Siterata. 17. Hiat«. 
16. Taeaiata. 19. TrannaU. 2U. ImmanaU. 21. Kirmata. 22. Semria. 23. ManiUta. 24. Aptaia. 25. OliTaU. 
36. Viridaria. 27. l'nrbau. 38. Kollariaria. 29. Aastriacaria. 30. Tempe«uriu. 
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Heterocera (Geometrae). 
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1. AquMU. 9. S&licaU. 8. Multulrigaria. 4. DidymiitA. K. ('«ubrica. 0 Veapertaria. 7. Incnreau. 8. FlnctnaU, 
9. Monimnau. lU. a. b. Qntdrifaacikria. 11. Femigata. 19. Unidenuria. 18. ^affnmau. 14. Pomoeriaria. 16. Lieatgnata. 
16. AbrasarU. 17. FlariaU. 18. VitUU. 19. a. b. DilnUta. 20. FiligTammaria. 91. Polau. 39. ('ae«iau. 
23. Flaridncuta. 84. Infidaria. 26. Cyanata. 26. TopbacMU. 27. NobiliariA. 28. Achromaria. 29. IncnlUria. 

80. Nebulata. 31. Verberau. 32. Senocuuia. 33. SandoMiia. 34. Fnuiau. GoOgIc 
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Hetorocera (Geometrae). 
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1. Caprearia. 9. ColformaU. 9. SrriptnnU. 4. Ri^au. 5. Adninbraria. 6. Alpieolaris. 7. Pi«;ata. 8. Malrata. 
9. Corollaria. 10. Pennixtaria. 11. Cncalata. 12. üaJiata. 18. Rivau. 14. Sociata. 16. UnaD^^lata. 16. Alnadaria. 
17. AlbieillatA. 18. ProcellaU. 19. Loj^ibraU. 20. Thalearia. 81. HastaU. 22. a. b. Trisuu. 23. Lnctnau. 
94. Panerata. 96. MollaginaU. 26. AffinitaU. 97. Alchemillata. 28. HjrdraU. 89. Lngdnnaria. 80. ünifasciala. 
81. MinoraU. 32. Adaeqnau. 33. Albolau. 34. Candidata. 36. TeaUceaU. 36. Blomeri. 37. Decolorata. 88. LuteaU 

80. Obliterata. 
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Heterocera (Geometrae). 
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1. Bi«trit:«ta. 2. Bilinenta. 3. a. b. Sordidat«. 4. Trihwiata. R. LiteMt«. ft. rapitata. 7. Silaceata. 8. Torylata. 
9. Berberata. 10. Ni^rofa»riaria. Ii. KubidatA. 12. Sairiitatju 13. Comitata. 14. Lapidaia. 15. Polyi;rammata. 
16. Aqnata. 17. Vttalbata. 18. Curticata. 19. TerMtn. 20. Aaniulata. 81. l'«llit:rapbari«. 22. ."^paniata. 23. UratiiMtata. 
24. Obloiigata. 2.V Rrenealat«. 20. Extreniata. 27. Irri^:uaia. 28. jn.-<iL.niiatA. 2!*. V<'iui«aU. 30. Silenicolau. 
81. Alliaria. 32. }<nbnotaCa. 33. Pnichellata. 34. I.inariata. 3IS. Laqnaearia. .10. Pumllatn. 37. .\bietaria. 3tt. TagaU. 

39. Pebiliat«. 40. Coronata. 41 Rcrtauk'olala. 42. Cliloeriin«. 



71. 

Heterocera (Geoiiie(rap). 
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1. Scftli HJitA 2 ppntScoUt». 8. HillefoUsU. 4. SuooentnritU. (i. SobfoWaU. 8. S<:opwi»tA. 7 Ntinftta. 8. InnoUU, 
9. T»iii 10 Fraxinftt*. 11. Eiten»aria. 18. Impar*ta. 13. N«|>«tAU. 14. Uniteris. 15. (Srnj huta, ;ft Si-ni iiinn, 

\ 17. Mayen, iw. Hiparia. 19. SpiaaUmeAt». 80, PypTBaeaU. Sl. Ulümaria. 22. I«<>«TMiiaiana. 24. leuaiau. 
■ ' 24. SaViliaU. 25. I'lon;tiolnui. 26 \ ilonsin f.»!. 27. JmraundatA. 98. Cavcliyau. i'i. SttyraU. 80. Veratmria. 
81. lielvclirsri«. 89 rus- ip^sta. iW. TnaigDarsa. ii4. Virgaareata. 36. Valf ata. 3fv. < Unipaanlfttjv, B7. AlbipaaoUtA. 
88. AeUea^'L 3H. A;:^im.:s:-H. 40. UinoUta. 41. Abainthtato. 43. Eipallidau. i.i rrnnpincllau. 44. Enphrwiata. Jp 
' 4& OaaeUau. 46^ AlbifrouaU. 47. Düti&eUru. 48. UoBteminat«. 48. Udigato. 60. Lwrieiata. 61. SUeaMa. 

■ •BS'.OxiMtaU. M.8oliiinMito. " 
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